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Druck von C. Schulze & Oo. G.m.b.H., Gräfenhainichen. 


Einleitung. 


Die Handschrift unseres Trojanerkrieges liegt derzeit im Benediktinerstijt Gött- 
weig!), das durch seine alten Bücherbestände (darunter ungefähr fünfzig Hand- 
schriften) und durch sein an miittelalterlichen Urkunden?) reiches ‚Archiv bekannt 
ist. Das auf weithin sichtbarer Bergeshöhe erbaute, nahe am rechten Donauufer 
gelegene Kloster gehört zum politischen Bezirk Krems in Nieder-Österreich und 
zum Gerichtsbezirk Mauiern, das als Mütären schon im Nibelungenliede Er- 
wähnung findet. | 

Über die Herkunft und die Zeit des Erwerbes der Handschrift ließ sich auch 
an Ort und Stelle nichts in Erfahrung bringen, da Aufzeichnungen nicht bestehen. 
Auch der Göttweiger Manuskriptenkatalog des P. Vincenz Woerl vom J. 1844 bietet 
nur eine genaue Beschreibung des Codex und die Angabe der unten mehrfach er- 
wähnten Abschriften von Gotisched und Adelung. 

Erwähnung geschieht dieser Hs. in Werken älterer und neuerer Zeit 
öfter; mit Ausnahme weniger Anfangs- und Schlußverse ist aber bis jetzt nichts 
veröffentlicht; auch längere Abhandlungen sind noch nicht vorhanden. 

Über Literatur konnte ich folgendes ermitteln: 


Jer. Jacobus Oberlinus, Diatribe de Conrado Herbipolita vulgo Meister 
Kuonze von Würzburg, saeculi XIII. Phonasco Germanico. Argentorati A. 
MDCCLXXXII apud Joh. Fried. Stein pg. 31ff. 

‘Alterum carmen in inclylae Abbatiae Göttwicensis supellectile scripta in 
codice chartacco saec. XIV. minoris formae reconditur. — Huius auctorem sese 
profitetur celebris phonascus Wolffram ab Eschelbach, Initium & finem ın usus 
meos describi curavit Ribbelius®?) ille meus, doctrina d& ingenio insignis.’ 

Hierauf sind abgedruckt die Überschrift, die ersten 35 Verse des Anfangs, 
einschließlich 'helede’, und V. 25145 — Schluß. Der Abdruck weist manche 
Fehler auf, auf die an anderm Ort eingegangen werden mag, einzelne Wörter 
sind durch lat. Übersetzung teilweise jalsch erklärt. Ein eigentümlicher Lesefehler 


1) So die amtliche Bezeichnung, im Volksmunde Göttweih. 

3) Große Berühmtheit hat das Chronicon Gotiwicense des Abtes Joh. Georg Bessel er- 
rungen, das für die mittelalterliche Geschichte Deutschlands einen hohen Wert hat. 

®) Nach Woerl erhielt Oberlin die Abschrift von P. Moriz Bibbele (sic!), Archivar 
von St. Blasien im Schwarzwald. 


VI Einleitung. 


hat sich im letzten Vers eingeschlichen ‘Prach’ statt ‘Nach’ !), woraus dann Schlüsse 
über die Herkunft des Dichters gezogen wurden. 

Hierauf folgen wieder einige lat. Bemerkungen, die besagen, daß aus dem 
XIII. Jh. zwei, ja dres Dichtungen über den Trojerkrieg vorhanden seien. 
Weiter: ‘Caeterum & in Virs perill. Raymundi de Krafft Ulmensis libraria penu 
quondam, Schelhornio*) teste, historia Trojae eiusque excidii saec. XV. in perga- 
meno scripta servabatur.’ 

Die folgenden Worte sind allgemeiner Natur und beziehen sich auf Bücher- 
liebhaber überhaupt. Ä 

Der oben erwähnte Abdruck wird bei Beschreibung des Codex nochmals 
herangezogen werden müssen. 

Der hier angezogene Joh. Georg Schelhornius, Amoenitates literariae, 
Frkf. Lpz. 1725—831,5 Teile, behandelt im III. T. 8.56 unter Nr.7 unterden Memoro- 
bilia Bibliothecae Raymundi de Krafft eine Historia Trojae eiusque excidii. Ger- 
mansce, cum figuris A. 1417. Ich bezweifle sehr, schon da Krafft und Schelhorn 
Zeitgenossen waren, daß diese „historia‘“ unser Codex war, denn Anfang des 18. Jh. 
dürfte unsere Hs. schon in Göttweig gelegen haben, von der ja Gottsched im letzten 
Viertel dieses Jahrhunderts eine Abschrift herstellen ließ. Außerdem sind in unserer 
Hs. keine „figurae“. 

Ob schon Jacob Püterich von Reicherzhausen unser Gedicht gekannt 
hat, scheint recht zweifelhaft, obwohl er ein Trojagedicht erwähnt, dessen Dichter 
shm unbekannt sei (s. Joh. Christ. Adelung, Jacob Püterich von Reicherzhausen. 
Ein kleiner Beytrag zur Geschichle der deutschen Dichtkunst im Schwäbischen Zeit- 
alter. Lpz. Breitkopf 1788). S. 20 nimmt Anm. f auf unser Werk Bezug. 


„109. So ist von Turinger Lande 
Luduuig Lantgraf der Hert 
Sand Elspet Man, erkhante 
Der starb vor Ackhers auf sein Rittersferdt,, 
Das Puech ich han, den tichter findt ich wenig. 
So ist die tat vor Troja 
Bey mir, sein tichter ist mir widerspenig.“ 


Da zu Püterichs Zeiten unser Trojerbuch allgemein Wolfram zugeschrieben 
wurde, so hätle der Ausdruck ‘widerspenig’ kaum für ihn Berechtigung. 

Joh. Christ. Adelung erwähnt unser Werk noch im ‘Magazin für die 
Deuische Sprache, Lyz. Breitkopf 1784 II. Band. III. Stück. I. Chronol. Ver- 
zeichnis der Schwäbischen Dichter’ S. 14, wo er sagt: ‚„Seine‘‘ — er meint Wolframs 
— „Arbeit befindet sich handschriftlich in dem Kloster Gottwich, zu St. Gallen, und 
in der Königl. Bibliothek zu Berlin. Gottsched besaß gleichfalls eine Abschrift davon, 
welche in den Unterhaliungen B. 8 beschrieben wird‘‘. Meine Nachforschungen in 


1) Oberlin schlägt schon vor „Hernach‘“ zu lesen. 
*) Amoenit. Litter. T. III. 


Einleitung. vi 


Berlin und in St. Gallen hatten keine Ergebnisse, wahrscheinlich liegt hier eine Ver- 
wechslung mit andern Trojadichtungen vor. | | 

Jedenfalls von Joh. Christ. Adelung beeinflußt und ohne selbständige Kenntnis 
ist Erduin Julius Koch, der im ‘Grundriß einer Geschichte der Sprache und 
Literatur der Deutschen von den ältesten Zeiten bis auf Lessings Tod. Berlin 1795’ 
8.98 als erstes Werk des ‚Wolfram v. Eschenbach (Eschilbach), Secretar des Herzog 
Otto von Oesterreich“ den Trojanischen Krieg anführt mit denselben Ortsangaben 
der Hss. ‘in dem Kloster Gottwich, zu St. Gallen, und Berlin’. 

Bei Friedrich Adelung, ‘Nachrichten von altdeuischen Gedichten, welche 
aus der Heidelbergischen Bibliothek in die Vatikanische gekommen sind I. Teil 
1796 Königsberg, Nicolovius...... Nebst einer Vorrede von dem H. Hofrath Adelung 
über Hss. von altdeutschen Gedichten in der churfürstl. Bibliothek zu Dresden, 
Königsberg, Nicolovius 1799’, wird in dieser Vorrede S. X „Nr. 37. Der Trojanische. 
Krieg von Wolfram von Eschenbach“ erwähnt und zwar die Gottschedische 
Abschrift, über die später noch gesprochen werden soll. Vom Original sagt er, daß 
es in „Gottwich‘‘ liegt, auf „Papier‘‘ geschrieben ist, „aus dem 14. Jh.‘“ stammt 
und „an die 30000 Verse enthält‘. 

von der Hagen bespricht in der Recension zu Bern. Jos. Docen, M iscellaneen 
zur Geschichte der deutschen Literatur. München, b. Scherer, 1807. Jenaische Allg. 
Lit. Zeitung (29. Julius 1809) Num. 175 unter andern Trojanergedichten eine 
bei Oberlin (s. 0.) S. 27—31 teilweise abgedruckte Gleinker Hs. Diese hat nach 
sesner Angabe mit der vom Landgrafen Heinrich von Thüringen um die Mitte des 
XIII. Jh. verfertigten Weltchronik manches gemeinsam, ferner sind die ersten 
30 Verse der Anjang von Konrads v. Würzburg Arbeit, ‘dann folgen sechs Verse 
und weiterhin noch einige, die den Anfang... . der gottwicher Hs. machen’, weiterhin 
weicht sie wieder ab. Tatsächlich haben vier Verse 31—34 eine aufjallende 
Ähnlichkeit mit I—4 unserer Hs.: Eckuba vil sorgen pflack / da si pei herzen 
lieb lag/ Ich main pei Priamus iren lieben man/ der traum si vast twingen 
began. Weniger ähnelt V. 36/f. dem V. öff.: Der quelt ir herz vnd auch iren 
leip/ da von daz minnickleich weip / In dem slaff vil ser erschrack; vgl. ferner 
Gl. V. 38 mit V. 17: Er erschrack vnn fragt si do wie ir wär, und GI. V. 164[. 
mit V. 37f: Der weis von der hohen art / mit fräuden er empfangen wart. 
Auch der Name des Traumdeuters Sabilon (V. 116) hat mit unserm Samlon 
(V. 99) Ähnlichkeit; sonst weicht aber die Gleinker Hs. von unserer in Inhalt, 
Stil, Wortschatz weit ab. Ich halte die Gleinker Hs. für eine Compilation 
mehrerer damals bekannter Trojerdichtungen, zu denen auch unsere Hs. gehörte. 
von der Hagen lehnt Eschenbach als Verfasser ab, sucht aber nach der schon von 
Oberlin bezweijelten Stelle in einem ‘Wolfram Prach’ oder ‘von Prach’ den Dichter. 

Im ‘Lit. Grundriß zur Geschichte der Deutschen Poesie von den ältesten 
Zeiten bis ın das 16. Jahrhundert, Berlin, Duncker u. Humblot, 1812’, erwähnen 
8. 216 Hagen-Büsching den Trojanerkrieg noch unter ‘Wolfram’, freilich wird 
hier schon ein leiser Zweifel über die Richtigkeit dieser Annahme ausgesprochen. 


vu Einleitung, 


Es wird auch einer zweiten Copie der Gotischedischen Abschrift Erwähnung 
getan in der ‘Bibl. Adelung. Nr. 90°. Diese habe ich bisher nicht einsehen können. 
Tieck hat Hagen-Büsching aus der Gottschedischen Abschrift die V. 25125 bis 
Schluß und die V. 35. 37. 38 mitgeteilt, die mit allen ihren Schwächen dort abgedruckt 
sind. Die durch von der Hagen ın der Allg. Jen. Lit.Z. ausgesprochene Ver- 
mutung, daß eın Wolfram Prag oder von Prag!) der Dichter ses, wird hier aber 
nach der richtigen Abschrift Gotischeds zurückgewiesen. 

Die erste Erwähnung durch einen Österreicher geschah in ‘Joseph Freyherr 
v. Hormayrs Archiv für Geographie, Historie, Staats- und Kriegskunst XII. Jahrg., 
Wien 1821, Franz Härter’, durch Aloys Primisser in ' Reise-Nachrichten über 
Denkmahle der Kunst und des Alterthums in den österreichischen Abteyen, und in 
einigen andern Kirchen Österreichs und Kärnthens’ S. 543. Primisser hält den Wolf- 
ram von Eschenbach für nicht identisch mit dem Wolfranı unseres Trojergedichies 
und druckt dann nach der Angabe der früher erwähnten Abschriften des Codex die 
Überschrift, V. 1—16, V. 25125 — Schluß ab und zwar angeblich nach dem 
Büsching-Hagenschen Grundriß nach vorhergegangener Berichtigung durch einen 
Herrn Blumberger?). Tatsächlich weist dieser Abdruck fast keine Fehler auf, muß 
also auf Grund eines Vergleiches mit der Originalhandschrift geschehen sein. Außer- 
dem wird noch V. 35 mit den rätselhaften Buchstaben : k.e- t- » t 8: erwähnt 
und der Coder nach dem Manuskriptenkatalog (in Gottweig ?) ins 15. Jh. versetzt. 


Am ausführlichsten beschäftigt sich mit unserer Hs. ein Buch, von dem man 
es nach dem Titel kaum vermuten möchte, nämlich ‘Minnesänger, Deutsche 
Liederdichter des XII., XIII. und XIV. Jahrhunderts’ von Friedr. Heinr. von 
der Hagen. Lpz. 1838. Barth. IV. T. S. 221. Der Verfasser citiert nach der 
Adelungschen Abschrift einige 100 Verse als Belege für seine Vermutungen über 
den Dichter, seine Heimat, seine Quellen, seine Muster, seine Sprache, die wir 
nach Kenntnis des Oriyinals heute teilweise bestätigen müssen. 

Carl Leo Chholevius, Geschichte der deutschen Poesie nach ihren antiken 
Elementen, Lyz. Brockhaus 1854, erwähnt unser Gedicht Bd. I S.113 und weist 
nur auf teilweise Abhängigkeit von Dares und Iscanius hin. Er kennt das Gedicht 
aus von der Hagen. 

Herman Dunger, Die Sage vom trojanischen Kriege ın Bearbeitungen 
des Mittelalters und ihren antiken Quellen, Lpz., F.C. W. Vogel, 1869, gibt S. 70ff. 
unter ‘Pseudo-Wolfram von Eschenbach’ die erste genauere Inhaltsangabe, (freilich 
nur nach der Gotischedischen Abschrift), und einige recht vorsichtige Vermutungen 
über die Quellen. 

Wilhelm Greif, Die mitielalterlichen Bearbeitungen der Trojasage, Mar- 
burg, Elwert 1886 (in den Ausgaben und Abhandlungen aus dem Gebiete der roma- 


I) eben = Prach. 
ı) P. Friedrich Blumberger, Stiftsherr von Götiweig, geb. Wien 1778, eingetreten ins 
Ssift 1797, gest. daselbst 1864, Archivar und Prof. der Kirchengeschichte. 


Einleitung. 1X 


nischen Philologse, hg. v. E. Stengel Nr. LXI) bringt S.125 ff. unter Pseudo- Wolfram 
von Eschenbach auf Grund der doch dürftigen Inhaltsangabe Dungers seine Meinung 
über die Quellen, als welche er — freilich mit großen Fragezeichen — Konrad von 
Würzburg und im letzten Teil Dares annimmt. 

Paul Piper, Höfische Epik, in Kürschners Deutscher National-Literatur, 
Stuttgart, Union, 0. J. Bd. IV. 1. Abt. 1 erwähnt unser Epos auf Grund der früher 
angegebenen Literatur S. 290. Ferner findet sich noch in Pauls Grundriß der germ. 
Philologie II. 1. S. 291 eine Erwähnung dieses Gedichtes. 

Abschriften des Göttweiger Trojanerkrieges gibt es zwei, die eine liegt in der 
Öffentlichen Bibliothek zu Dresden und ist aus dem Gottschedischen Nachlaß!), die 
andere liegt in der preuß. Staatsbibliothek in Berlin und ist nach der Gottschedischen 
Abschrift durch Adelung hergestellt. 


Die Handschrift hat eine Länge von 29 cm, eine Breite von 21cm, eine 
Dicke am Rücken von 11cm, vorne klafjt das Buch etwas weiter als 11 cm, da die 
Schließen bereits fehlen. Gebunden ist die Hs. in zwei Holzdeckel, die außen mit 
rotem, vielfach abgewetztem glattem Leder überzogen sind. Der Rücken ist überklebt 
mit rauhem weißem Leder, das auch noch etwas die beiden Deckel einfaßt. Von den 
beiden Einbanddeckeln ist besonders der rückwärtige stark beschädigt und wird nur 
durch einen an die letzie Seite der letzten Lage angeklebten Halbbogen zusammen- 
gehalten. Auf dem vorderen wie auf dem rückwärtigen Deckel sind an den Außen- 
sesten fünf Löcher, zwei oben, zwei unten je rechts und links und eines in der Mitte 
im Schneidepunkte der Diagonalen des durch die ebenerwähnten Löcher gebildeten 
Rechteckes. Diese fünf Löcher und die darum befindlichen eingetriebenen Kreis- 
linien lassen auf ehemals eingeschlagene verzierende Nägel (ähnlich wie Tapezierer- 
nägel mit hohlem Kopf) schließen, es fehlen jedoch alle diese Nägel. Die beiden 
Deckel waren früher mit zwei Spangen verschließbar,; davom sind noch die Kerben 
und die in diesen befindlichen Nagellöcher auf beiden Deckeln zu sehen (die Kerben 
auf dem rückwärtigen Holzdeckel sind tiefer eingeschnitten), ferner ein Stück Blech 
auf dem oberen Deckel mit zwei Nägeln befestigt, und zwar von der ehemaligen 
höheren Spange und schließlich ein abgebrochener Nagel in der Kerbe, wo die ehe- 
malige uniere Spange festsaß. Beide Holzdeckel, besonders der rückwärtige, sind 
vom Kammbohrkäfer (Bücherbohrer) beschädigt, die Bohrrinnen setzen sich auch 
in den ersten vier und den letzten vierzehn Seiten fort. Anders laufende Bohrrinnen, 
nicht vom Deckel ausgehend, finden sich noch vorne im Papier und reichen bis 
Seite 29. 


I) Franz Schnorr v. Carolsfeld, Katalog der königl. öffentl. Bibl. zu Dresden II. Bd. 
S. 441. — Woerl vermutet, daß Gottscheds Frau die Hs. abgeschrieben habe, ich glaube eher, 
daß dies vom Melker Geistlichen P. Placidus Amon geschah, der sich auch sonst um die deutsche 
Sprache und Lit. verdient gemacht hat, vgl. Rud. Schachinger, Progr. d. Melker Gymn. 1881 
u. Studien u. Mitteilungen aus dem Benediktiner- und Cistercienserorden IX u. X. — Die in 
der Gottschedischen Abschrift stehenden, nicht uninteressanten sprachlichen und sachlichen Be- 
merkungen werde ich gelegentlich veröffentlichen. 


X Einleitung. 


Aufschrijten sehen wir nur auf dem Rücken des Codex, sie sind jedenfalls 
von anderer Hand geschrieben als der Text der Hs. und untereinander wieder ver- 
schieden nach Schreibart und Tinte: 


N: braune oder Nin der Mitte zur Verzierung 
1973. verblaßte Tinte. zweimal durchstrichen. 


. schwarze Tinte, 
Walffrä, * Wolfframi von anderer, wohl 


ab Eschenbach . späterer Hand wie das 
Vorhergehende. 
braune oder 
Homerus verblaßte Tinte, 
In Teutschen wahrscheinlich von 
Reimen derselben Hand 
MS. wie der der ersien zwei 
Zeilen. 


in sehr verblaßter 

M. 16 Tinte, wahrscheinlich 
von noch jüngerer Hand 
als Woalffrä usw. 


393 rote Tinte. Beides auf aufgeklebtem | 
' y ’ de 
XV Rolfrann Trojerbud schwarze Tinte cn sa ganz moderner 


Auf der Innenseite des vorderen Deckels, der mit Papier überklebt ist, steht 
ganz oben von jüngerer Hand und mit hellerer Tinte als die in der Hs. verwendete: 
das büch von der schene 
Helene von Krieche 
Die Hs. ist auf Papier von dreierles Art geschrieben; die Wasserzeichen 
entsprechen keinem bei Briquet (C. M.; Papiers et filigranes des archives 
des Genes 1154 a 1700. Geneve, H. Georg 1888), Kirchner (Ernst, Die Papiere 
des XIV. Jh. im Städtearchiv zu Frankfurt a. M. und deren Wasserzeichen. 
Frkf. a. M., Jügel, 1893) und Keinz (Friedr., Die Wasserzeichen des XIV. Jahr- 
hunderts ın den Hess. der k. bayer. Hof- u. Staatsbibliothek, Abh. der philos.- 
philol. Classe der bayer. Akademie der Wiss., XX. Bd., Denkschriften LXII. Bd., 
München 1897. Akad. S. 479—524) verzeichneten; ja bei der zweiten und dritten 
Paperart, d. %. in der weitaus größten Seitenzahl (S. 20 bis Schluß), ist in den ge- 
nannten Büchern nicht einmal ein ähnliches Wasserzeichenmotiv zu finden. 
Die Wasserzeichen sind im Jfolgenden abgezeichnet.?) 


ud 


1) Wohl vom P. Vincenz Woerl, dem Verfasser des Göttweiger Manuskriptenkatalogs. 
2) Auf ein Drittel verkleinert. Die genauen Maße finden sich in der Beschreibung. 


Einleitung. XI 


I. Papierart. Vier dunklere senkrechte und ebensolche wagrechte ungleich 
entfernte, schwach sichtbare Stegsireifen. Das erste Wasserzeichen ist auf Blatt 4; 
ein Stierkopf mit auswärts gebogenen, kurzen .Hörnern (von Stirnmitte bis 
Schnauzenende 23 mm) mit abstehenden Ohren (8 mm); an Stelle der Augen und 
Nasenlöcher Kreise (Durchmesser 4 mm) ; von der Stirnmitte geht ein 4 cm langer 
Siab aus, der an seinem Ende ein schiefes Kreuz trägt, so daß es aussieht, als ob 
der Stab einen fünfstrahligen Stern trüge (Länge der Strahlen nicht genau meßbar, 
ca. 7? mm); der Stab nimmt seinen Ausgang ebenfalls von einem Kreise im selben 
Umfang wie die früheren, der in der Stirnmitte, wo die Hörner sich treffen, sich 
befindet. Das Wasserzeichen ist, je nachdem der Schreiber das Papier zur Hand 
nahm, entweder aufrecht oder verkehrt. Es entspricht zwar keiner der Abbildungen 
in den genannten Büchern, weist in der Stange mit dem Kreuz mit den bei 
Kirchner Nr. 98—116 aufgezeichneten einige Ähnlichkeit auf, die damit versehenen 
Papierarten weisen alle auf Ende des XIV. Jh. hin. — II. Papierart. Auf dem 
Blaite 39 (in der 6. Lage) findet sich das erstemal als Wasserzeichen ein Anker; 
er hat eine Länge von öcm 3 mm, ist durchaus als massiv dargestelli; der linke 
Ankerhaken ist eiwas höher und steiler, der untere Buckel, auf dem der Anker 
ruht, st eiwas nach rechts verschoben. — III. Papierart. Auf dem Blutte 122 
(in der 11. Lage) findet sich das erstemal als Wasserzeichen ein ziemlich ver- 
schnörkeltes gotisches q (oder p?), das oben auf dem Kopfe eine blumenartige 
Verzierung trägt (Blumenkelch mit 3 Blumenblättern). Länge vom obersten 
Blütenblatt bis zur untersten Verzierung 6 cm 2 mm. — Aber schon im Blatt 168 
(in Lage 15) ist wieder der Anker als Wasserzeichen zu finden und dadurch ist 
— da er ganz gleich dem unter II. beschriebenen ist — dieselbe Papierart wie II. 
festgestellt, die der Schreiber bis zum Schluß des Codex benützt. 


Wasserzeichen sind auf folgenden Blättern: 


Stierkopf: aufrecht 12. 13. 18. 22. 23. 26. 31; verkehrt 4. 5. 6. 10. 11. 20. 
24. 25. 27. 29. 30. 35. 


Anker: aufrecht 47. 49. 58. 59. 60. 68. 69. 74. 80. 82. 83. 92. 98. 104. 105. 
116. 117. — 174. 175. 176. 187. 189. 196. 198. 200. 203. 213. 214. 222. 223. 226. 
227. 234. 237. 238. 239. 241. 246. 248. 249. 251. 254. 255. 257. 268. 282. 295. 
296. 301. 302. 307. 311. 319. 320. 321. 329. 331. 333. 335. 336. 342. 345. 387. 
369. 371. 383. 392. 394. 412. 413. 417. 418. 419. 420; verkehrt 39. 41. 42. 50. 54. 
55. 56. 62. 63. 64. 65. 75. 78. 86. 87. 88. 89. 90. 100. 106. 108. 110. 111. 118. 
119. — 168. 169. 170. 180. 181. 183. 185. 193. 194. 204. 207. 208. 209. 218. 219. 
231. 232. 244. 252. 253. 256. 264. 265. 266. 267. 269. 276. 277. 278. 279. 280. 
288. 290. 293. 298. 303. 305. 312. 313. 317. 325. 327. 337. 339. 340. 349. 351. 
352. 353. 359. 361. 366. 367. 368. 373. 375. 376. 381. 384. 386. 388. 389. 397. 
398. 399. 400. 401. 406. 416. 423. 424. 425. 429. 430. 


q: aufrecht 122. 123. 125. 127. 136. 148. 149. 150. 151. 160. — verkehrt 
124. 126. 140. 141. 142. 144. 145. 156. 157. 159. 163. 164. 167. 


xl Einleitung. 


Das Papier ist in 36 Lagen geteilt, jede Lage hat 12 Blätter (24 Seiten), 
nur die erste Lage hat 13 Blätter (26 Seiten) und die dreizehnte Lage nur 10 BE 
(20 Seiten). 

Jede letzie Seite einer Lage ist mit einem Weiser versehen, damit beim 
Binden die Lagen nicht vertauscht werden, denn eine Zählung der 861 Seiten der 
Hs. bestand nicht, die ist wahrscheinlich erst vom ersten Abschreiber mit Bleistift 
hinzugefügt worden. Die Weiser stehen immer am rechten Rande der Seite und sind 
senkrecht geschrieben. Die Weiser, die gleichzeitig einen guten Einblick in die 
ganz regellose Schreibart des Codex!) geben, stehen auf 13° (1. Lage) gelobend 
küng der me?) (Gelobend küng der mere), 25° (2. Lage) So sprach dez (So sprach 
des werden hirtten wib), 37° (3. Lage) Die wurden bede (Die wurden baide), 
49° (4. Lage) näch sinem fraisse geritt& (Nach siner fraisse geritten), 67° (ö. Lage) 
aller megtte wirde (Aller megtte wirde), 73° (6. Lage) vigentlich gemüte 
(Vigenttlich gemütte), 85° (7. Lage) Der kaiser den ritter batt (Der kaisser den 
Ritter batt), 97° (8. Lage) orgaloysse (Orgaloysse dü süsse fruchtt), 109° 
(9. Lage) gab er im dz er (das zweite er durchgestrichen) (Gab er im dz in sollte 
tragen), 121° (10. Lage) Ir lichtes (Ir lichtes klaid von towe nas), 133° (11. Lage) 
hetten die (Hetten die werden Balde hail), 145° (12. Lage) ünser laid mit (Vnser 
laid mit züchten tragen), 157° (13. Lage) In Indea vnd (In indeya vnd hett ver- 
triben, 167° (14. Lage) Des selben claren (Des selben clauren wassers schus), 
179° (15. Lage) der oüe missewende (Der önne misse wende), 191° (16. Lage) 
Do wüste nit (Do wüste nitt dz valsche wip), 203° (17. Lage) ersechen sunder 
(Ersechen sunder logen), 215° (18. Lage) Der rainen (Der rainen minne strike), 
227° (19. Lage) Die küngin (Die kungin besunder nan), 239° (20. Lage) // Der 
mütt // (Der mütt vnmässen veste), 251° (21. Lage) vlixes der (Vlixes der er- 
weltte man), 263° (22. Lage) Dz tal wilder (Das tall wilder dinge wag), 275° 
(23. Lage) Dierre wald (Dierre wald vnd dis tall), 287° (24. Lage) Die ritterlich& 
(Die ritterlichen jungen), 299° (25. Lage) Dz dich din (Das dich din mütter 
je getrüg), 311° (26. Lage) ain ritter (Ain Ritter geflossen), 323° (27. Lage) 
müss mir send&ö (Müss mir senden künftig wesen), 335° (28. Lage) Des müsse 
sin (Des müsse sin verwassen), 347° (29. Lage) were dar in (Were dar jn gerantt 
mit ger), 359° (30. Lage) = kurtte geg& (Vnd kurtte gegen der Juste), 371° 
(31. Lage) Dü elter jn (Dü eltter jn rechtem wz), 383° (32. Lage) aminor die 
(Aminus dü mere vernan), 395° (33. Lage) Sin lib da (Sin lib do gebetten ward), 
407° (34. Lage) Den sin geblümtes (Den sin geblümtes töchterlin), 219° (35. Lage) 
Ir habt mir (Ir habett mir vnd den minen not). Die 36. Lage hat selbstverständ- 
lıch keinen Weıiser. 

Da von der ersten Lage die erste Seite an dem Buchdeckel angeklebt ist, 
die zweite mit Ausnahme der oben angeführten Wörter: das büch von der schene 


l) In der Klammer steht der Text der entsprechenden Verszeile der nächsten Seite 
in der Schreibung des Originals. 
2) Wahrscheinlich stand mere, doch ist dasre, da die Seitebeschnitten wurde, weggefallen. 


Einleitung, xI 


Helene von Krieche unbeschrieben blieb, sind auch von der ersten Lage nur 
24 Seiten beschrieben. Die vorletzte Seite der letzten Lage ist nicht vollständig be- 
schrieben, die letzte Seite der letzten Lage blieb unbeschrieben. Der rückwärtige 
Holzdeckel ist mit einem Bogen Papier beklebt, der ebenfalls unbeschrieben sst, 
ein schmales Stück dieses Bogens ist an die letzte Lage angeklebt. Die ersie und 
auch die letzte Lage ist durch je einen eigenen Pergamentstreifen noch zusammen- 
gehalten. — Blatt 153 hat ın der Mitte, Blatt 261 über dem Texte ein kleines Loch; 
Blatt 318 ist rechts unten 4 cm lang eingersssen. — Blatigröße 281, : 21, Schreib- 
raum 171,—18: 14. Der Schreibraum ist mit einem Längsstrich sowie oben und 
unten mit zwei Querstrichen abgetrennt. 


Es würde zur vollständig genauen Beschreibung des Codex gehören, auch 
sämtliche Gebrauchsspuren aufzuzählen. Der Schreiber der sogenannten Golt- 
schedischen Abschrift hat eine ziemlich große Zahl von Punkten, Strichen und 
anderen Zeichen in die Hs. eingefügt. Da sie durchaus mit Bleistsft geschrieben 
sind, 8o verändern sie das ursprüngliche Aussehen des Codex nicht sonderlich. 
Besonders in den mittleren und späteren Partien der Hs. hat der Abschreiber eine 
Unzahl von Punkten eingesetzt. Ich glaube es mir erlassen zu dürfen, diese anzu- 
führen, da ich Seiten mit Zahlen anfüllen müßte, und der wissenschaftliche Wert 
dieser Angaben mir nicht ersichtlich wäre!). Dagegen mögen die anderen Zeichen, 
die vielleicht von Interesse sein könnten, erwähnt werden. Zunächst sind die 861 
beschriebenen Seiten rechts oben in der Ecke fortlaufend paginiert. Gotisched, bzw. 
sein Abschreiber hat seiner Abschrift eine Buch- und Kapiteleinteilung gegeben, 
worauf sich spätere Abhandlungen so beziehen, als ob diese Einteilung schon vom 
Schreiber der Hs. eingefügt worden wäre. Aus diesem Grunde und weilder Abschreiber 
diese Einteilung auch in den Codex schreibt, seien sie hier angeführt. Buch bezeichnet 
er mit L, Kapstel mit co, diese Buchstaben stehen am Rande. I" neben Legend: c. 1. 
(kaum leserlich, auch im Faksimile kaum erkennbar); neben 147: c. 2.; 273: 0. 3.; 
403: c. 4.; 569: 0. 5; 867: 0. 6.; 1127: c. 7.; 1345: c. 9.; 1997: c. 12.; 2283: c. 13 
(durchgestrichen) ; 2301: L. 2. darunter c. 1; 2497: c. 2., 2731: c. 3.; 2923: 0. 4.; 
3105: c. 5.; 3275: c. 6.; 3539: c. 7.; 3721: c. 8.; 3953: co. 9.; 4209: c. 10.; 4421: 
L. 3. darunter c. 1.; 4688: c. 2; 4857: ce. 3.; 5215: c. 5.; 5421: c. 6.; 5593: o. 7.; 
8987: c. 9.; 6119: c. 10.; 6464: co. 12.; 6665: c. 13.; 6837: c. 14.; 7005: L. III. 
darunter c. 1.; 7227: c. 2.; 7399: c. 3. durch Bleistiftstrich hinaufverwiesen auf 
7395.; 7571: c. 4.; 7735: c. 5.; 7947: c. 6.; 8119: co. 7.;, 8289: c. 8.; 8539: co. 9.; 
8705: c. 10.; 8919: c. 11.; 9255: L. V. daneben c.1.; 9425: 0. 2.; 9621: c. 3.; 9836: 
c. 4.; 10081: c. 5.; 10249: c. 6.; 10417: c. 7., 10587: c. 8.; 10795: ce. 9.; 10957: 
c. 10.; 11207: L. VI. darunter o. 1.; 11373: c. 2.; 11549: ce. 3.; 11719: eo. 4.; 
11893: co. 5.; 12067: c. 6.; 12235: o. 7.; 12409: c. 8.; 12583: ec. 9.; 12749: c. 10.; 


1) In meiner Abschrift habe ich sie sämtlich eingezeichnet ; oft sind Dutzende von Punkten 
auf einer Seite eingeseizt; diese Seiten sind 135’, 207, 207°, 262”, 262°, 263°, 2647, 264°, 
2667, 268”, 2817, 314", 347", 355°, 356°, 386", 402”. 
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12953: oc. 11.; 13123: ec. 12., 13279: L. VII. daneben ce. 1., 13483: c. 2.; 13673: 
c. 3.; 13837: c. 4.; 13991: ce. 5.; 14141: c. 6.; 14475: c. 8.; 14643: co. 9.; 14919: 
c. 10.; 15107: e. 11.; 15267: c. 12.; 15389: L. VIII. darunter ce. 1.; 15699: oc. 3.-; 
15899: c. 4.; 16051: c. 5.; 16273: c. 6.=; 16493: c. 7.; 16679: c. 8; 16835: 
c. 9.; 16987: L. VIII. darunter c. 1.; 17283: c. 3.; 17433: c. 4. mit Strich auf 
17437 verwiesen; 17757: c. 6.; 17905: c. 7.; 18123: c. 8., 18377: c. 9.; 18517: 
c. 10; 18655: ce. 11.; 18869: c. 12.; 19007: c. 13.; 19149: L. X. darunter c. 1.; 
19337: ce. 2.; 19489: ec. 3.; 19667: co. 4.; 19803: ec. 5.; 19941: c. 6.; 20093: c. 7.; 
20419: c. 9.; 20565: c. 10.; 20795: c. 11.; 20937: ce. 12.; 21131: L. XII. darunter 
c. 1.; 21305: c. 2.; 21523: c. 3.; 21671: c. 4.; 21895: c. 5.; 22129: c. 6. verweist 
mit einem Strich auf 22137; 22317: ec. 7.; 22509: c. 8.; 22699: L. XII. ausradtert, 
aber noch lesbar, darunter c. 9.; 22921: c. 10, darunter 2 Punkte; 23165: L. XIII. 
darunter c. 1.; 23403: co. 2.; 23619: c. 3.; 23761: ce. 4.; 24005: c. d.=; 24217: 


c. 6.5; 24379: ce. 7.; 24545: c. 8.; 24685: c. 9.; 24855: c. 10 wieder ausradsiert, 
noch lesbar, 24923: c. 10. — 


In der Gottschedschen Abschrift sind eine Anzahl Erklärungen unter dem 
Verweis NB an den Rand geschrieben. Der Abschreiber hat schon im Codex 
durch ein (ebenfalls durch Bleistijt) eingefügtes N B darauf hingewiesen, daß er 
in der Abschrift dieses Wort erklären wolle, freslich wurde das nicht immer durch- 
geführt. Solche NB finden sich in der Hs. : 201 vor Hie; 6441 vor Marcus; 10361 nach 
alle; 12367 nach tann; 14735 nach veste; 14915 nach wette; 15095 nach pal- 
degan; 15504 nach zü; 16103 nach entwech; 18320 ober Ta der; 20346 vor 
Schaiden; 20801 nach zartt; 20839 nach vacht; 22579 nach zuchtt; 23434 nach 
megttin steht: ? NB; 23436 ober sprach dü; 23450 nach lessen; 23600 neben 
selten. — Bisweilen macht dieser Abschreiber durch Striche oder Buchstaben, 
Klammern auf wirkliche oder vermeintliche Fehler der Hs. aufmerksam; bisweilen 
mögen Striche wohl nur bedeuten, wie weit er in der Abschrift gekommen ist. Solche 
besondere Zeichen sind: 181 vor Von eine Schlangenlinie; 1034 über wertte steht 
— 25 von einer Linie eingerahmt!); 1996 unter Dz ein Strich; 3317 zwischen & 
und r von Maribulus ein t eingefügt; 3453 ober dem i von Mine ein Punkt; 4547 
vor vnsamfte ein Strich; 4811 über dem e von Nectarius ein e; 6280 nach land 
ein Dopvelpunkt; 6417 aulfdem wvon wirtt zwei Striche; 6451M von Marcus durch- 
gestrichen; 6811 nach hub ein Doppelpunkt; 6919 D von Da mitten durchgestrichen; 
7878 ıst eingeklammert; 8772 nach yltt ein Beistrich; 9626 über dem ersten e 
von felle ein i-Punkt; 9796 vor von ein wagrechter Strich; 12086 eingeklammert; 
12139 ober rich steht €; 12190 der letzte Strich von Lem gestrichen; 12978 neben 
held ein Bleistiftstrich; 13219 über dem zweiten e von bewern steht a; 15273 nach 
han ein ?; Anmerkung zu 15503 vor Der selben ein Strich; 15889 nach tün über 
der Zeile?; 16342 nach sprechen ein?; 17647 über dem o von Atridos ein e; 18285 
nach statt und 18289 nach gelerett ?; 18318 eingeklammert; 18371 über a von 


I) Verweist auf die Abschrift Gottscheds S. 28, wo dieser Vers der 25. dieser Seite ist. 
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hade ein i; 19821 neben Amalita zwei Striche; 19258 vor Rechter Strich; Striche 
19398 unter An, 19930 Waz, 20160 Von, 20190 Geschwinde; 20221 nach ver- 
schnaid, 20223 nach zu Doppelpunkt; Striche 20413 unter Hett; 20714 zwischen 
Alder sich eine Klammer; 21175 am Rande 3: davor etwas ausradiert, vielleicht 
ein e; nach 21372 Striche; 21383 Striche unter Behendenklich; 22270 nach er- 
schracktest, 22580 nach genucht ?; Striche 22287 unter Du, 23164 Daz, 23259 
Geruchte, 23308 So künne, 23321 Im, 24029 Daz, 24062 Uff, 24813 Der, 24816 
Fürtten; 24016 über vegen an i. — 

- Gebrauchsspuren, die nicht auf Kosten der Goitschedschen Abschrift gehen, 
sind selten; so findet sich auf der ersten Seite unter dem Texte ein Name (?),[s. Ab- 
bildung], der wohl kaum zu entziffern sein dürfte; ich dachte an Schelhornius 
(s. 0.!), doch wäre eher Schellenrichius fr (frater?) zu lesen, nicht unmöglich wäre 
es, daß dieser 'Name von derselben Hand geschrieben ist, wie der Titel auf der 
Innenseite des Deckels: das büch von der schene... Auf 399" scheint wohl ein 
späterer Benützer der Hs. den nach dem letzten Vers freigelassenen Raum dazu 
verwendet zu haben, Schreibversuche (mit schwarzer Tinte) zu machen, vielleicht 
sst das erste Zeichen ein B, es sieht unserm Ciurrent-B ähnlich, daneben finden 
sich mehrere verwischte Buchstaben; ebenso ist 310” an gleicher Stelle ein 
solcher Schreibversuch, ähnlich unserm Current-L, darnach sind ebenfalls mehrere 
Zeichen; es scheint der betreffende Schreiber versucht zu haben, das Geschriebene 
mit Überstreichen von Kreide unleserlich zu machen. — Auf S. 33” von V. 1922 
an und auf der S. 34" sind in ganz auffälligerweise sämtliche i-Punkte und sonstige 
Zeichen viel stärker verblaßt als die Buchstaben selbst. 

Es sei noch ausdrücklich hervorgehoben, daß die von manchen Bericht- 
erstatiern über die Hs. angeführten Buchstaben 1. O. G. D., die am Schlusse des 
Textes stehen sollen, nur in der Gottschedschen Abschrift sich finden. 

Im Codex liegen zwei Blätter, der Schrift nach aus dem 18. Jh., auch diese 
schon vom Bücherbohrer durchlocht; das erste Blatt enthält die Abschrift der Über- 
schrift und der Verse 1—35 einschließlich; das zweite Blatt V. 25125 — Schluß. 
Am Rande sind einige Anmerkungen, zweimal ist u. a. das „chronicon Horneck“ 
angeführt. Über diese Anmerkungen und die Fehler dieser Abschrift zu sprechen, 
sst hier nicht der Ort. Es ist aber kaum zweifelhaft, daß diese Abschrift von dem 
schon erwähnten Bibbele stammt, der Oberlin diese Abschrift schickte, da auch hier 
‘Prach’ statt ‘Nach’ (V. 25156) geschrieben steht!). | 

Die Hs. ıst von einer Hand rein und ordentlich geschrieben. Verkleckst 
sst nur V. 823; V. 1264 über sch (auch auf der anderen Seite sichtbar); V. 6024 
seldenbere; S. 203° oben mehrere Kleckse; sonstige Kleckse sind, soweit sie den 
Text schwerer lesbar machen, in den Anmerkungen verzeichnet. Die Schrift selbst 


1) Dieses ‘Prach’ hat, wieschonerwähnt, zukühnen Auslegungen verleitet. Bibbeleerklärt 
es für fehlerhaft und vermutet, be A vom Bardenrummel jener Zeit: ‘Bard’ ‘Meistersänger, 
qualıs erat Wolffram’. 
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sst ziemlich gut lesbar: Schwierigkeiten macht vorzüglich der geringe Unterschied 
zwischen c und t, hier mußie bei selieneren Eigennamen auf eigene Verantwortung 
enischieden werden, auch r und k sind bisweilen schwer von einander zu scheiden. 
Ebenso ist oft m bzw. n von u kaum zu unterscheiden, da die Öffnung immer nach 
oben gerichtet ist; complicierter wird es noch dann, wenn ein i hinzutritt, denn 
die i-Punkte sınd, wenn sie nicht fehlen, selten über dem Buchstaben, sondern 
meist weit davon entfernt. Häufig aber fehlt der i-Punkt überhaupt und wird nur 
durch einen größeren oder kleineren, von dem letzten Buchstaben ausgehenden 
und irgendwo über dem Worte endenden Strich markiert (s. Abbildung, letzte Zeile: 
sie und ir, doch auch bei längeren Wörtern) ; ferner wird der i-Punkt ersetzt durch 
einen über dem Worte gezogenen kleinen Strich, der einem nach unten offenem 
Halbkreis ähnlıch sieht (s. Abbildung, 7. Zeile, ähnlich dem Strich über u von 
tuwingen); folgt dem i ein t, so ist der Querstrich des t nach vorn verlängert und 
nach aufwärts gerichte. — Beim e fehlt häufig der Rücken und es wird bloß die 
Schlinge markiert, wie es auf der Textabbildung V. 21. schlaffender und V. 22. 
gesaitt zu sehen 131; doch ist manchmal auch die Schlinge kaum recht festzustellen, 
so daß sich auch hier bisweilen Schwierigkeiten für die Entzi/ferung ergeben. — 
Charakteristisch für die Schrift sind die Endstriche, die vom letzten Buchstaben 
eines Wortes der Verszeile gezogen sind: sie gehen über die halbe obere Zeilenhöhe 
hinauf und in spitzem Winkel die yanze Unterlänge hinab; diese Striche und 
die nach abwärts stark verlängerten t-Striche, falls ein Wort am Versschluß mit t 
endet, geben der Schrift ein eigenartiges Gepräge; leider ist dies auf der Abbildung 
nicht zu sehen, da beim Schreiben der ersten Seite der Schreiber sich sichtlich be- 
mühte, besonders schön zu schreiben, dabei unterdrückte er seine charakteristische 
Schreibart. — Sollte einmal über Humor in der mittelalterlichen Schreibstube 
Material gesammelt werden, so wird unser Schreiber gar viel dazu beisteuern, denn 
eine große Anzahl der ersten Buchstaben einer Seite und eine Anzahl von Initialen 
verziert er durch Gesichter, die unverkennbar satirische Absicht verraten. Be 
sonders benützt er dazu die Zeichnung der Nasen; diese sind bald ganz spitz, bald 
halbkreisrund, bald so lang gezeichnet, daß sie über die halbe Zeile reichen. 8. 323 (8) 
zeigt unverkennbar eine Judennase. Es ist sicher, daß sich der Schreiber die Langweile 
des Schreibens durch solche Späße verkürzte. Leider konnten wir keine so geschmückte 
Seite abbilden, da uns die erste Seite wichtiger erschien. Solche Gesichter sind: 
I (v7 (0), 6 (8), &(D), 10 (W), 17 (9), 18 (6), 18, (V), 15° (D, 20° 
(M), 25° (V), 30" (W), 32° (W), 40° (H), 46° (S), 47" (P), 48" (H), 50° (N), 50° 
(J), 51 (S), 55" (I), 55° (V), 59 (P), 65° (D), 67° (S), 75" (W), 75° (S), 83’ (S), 
84° (W), 85° (B), 87’ (W), 88° (S), 101 (B), 101° (V), 102” (S), 102° (G), 124 
(S), 126° (M), 129° (S), 130° (W), 140° (W), 141° (V), 145° (V), 146° 
(W), 149° (A), 150° (S), 154° (S), 155° (P), 18 (V), 211” (S), 237" (S), 266° 
(A), 280” (S), 282° (S), 292° (S), 294” (H), 320° (S), 323° (S), 415° (W), 226° 
(W). — 232r (S) ist das Gesicht nur durch ein Auge markiert. Auf den Seiten 17° 
(V), 29 (H), 94° (D), 125” (W), 144° (W), 171’ (Z), 214° (D) sind sogar Doppel- 
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gesichier gezeichnet. Auf 8. 304° wird das Initial I durch einen Fisch markiert; 
den Schreiber freute diese Idee so, daß er unter die leizie Zeile noch einen Fisch 
zeichnete. 

Im ganzen zähle ich 619 Initialen; sie sind ın unserer Ausgabe durch Feltt- 
druck hervorgehoben!). Die Initialen — der Schreiber gebraucht bisweilen auch 
Minuskeln für Initiale — sind mit roter Farbe gezeichnet, sie wurden erst nach 
der Herstellung des Textes eingefügt. Um zu wissen, welcher Buchstabe das 
Initial bilden sollte, hat der Schreiber mit schwarzer Tinte diesen in kleiner Schrift 
vor den freigelassenen Raum eingetragen; bisweilen ist er überzeichnet, meist aber 
noch gut sichtbar; nur 125° steht, abgesehen von dem kleinen Buchstaben und dem 
Initial (S), noch ein kleines 8 in roter Farbe davor. 21° und 22" hat der Schreiber 
überschlagen, es fehlen daher auch die Initialen 1217 D und 1261 L, obwohl der 
Platz freigelassen ist und die kleinen Buchstaben eingetragen sind. Auf Seite 427" 
hat der Schreiber 24923 das N-Initial einzuzeichnen vergessen, obwohl auch hier 
der kleine Buchstabe zu finden ıst. Für die späteren Initialen wurde vom 
Schreiber durch Einrücken von meist zwei oder drei Verszeilen Platz vorbereitet. 
Er schiebt die Zeile um ein Fünftel der normalen Zeile nach rechts hinaus. Nur 
in Ausnahmefällen werden mehr oder weniger als 2, 3 Verszeilen eingerückt. So 
in I’, wo acht Zeilen bis zur Hälfte der normalen Schreibzeile eingerückt sind, 
um dem E Platz zu verschaffen, 8. Abbildung; 291’, 369’, 378° sind vier Zeilen 
eingerückt, es sind in allen diesen drei Fällen die letzien Verszeilen der Seite; eine 
Zeile wird nur dann eingerückt, wenn das Initial auf die letzte Verszeile zu stehen 
kam, und bisweilen beim I-Initial, das überhaupt öfter eine Sonderstellung ein- 
nimmt. Es verleitet den Schreiber zu besonderen Excessen; so rückt er auf 2r gar- 
nicht ein, zeichnet aber das I vor den dreizehn folgenden Zeilen; 236" und 407° 
rückt er zwei Zeilen ein, schreibt aber sein 1 vor 5 bzw. 7 folgende Zeilen; in den 
folgenden Stellen rückt er nur eine Zeile ein 253”, 304°, 320°, 328”, 363", 388°, 
423° und läßt das I-Initial die Länge vor den 14, 9, 6, 11, 5, 21 (!), 4 Zeilen ein- 
nehmen. Auf das Fisch-Initial wurde schon hingewiesen. Ferner erfreute sich 
noch der erste Buchstabe einer jeden Seite einer Ausschmückung, auch hier bedient 
sich der Schreiber keineswegs ausschließlich der Majuskeln. Die Ausschmückung 
erfolgt durch Zeichnung von Gesichtern — wie schon erwähnt — oder durch rote 
Striche auf den schwarzen Buchstaben. Selten fehlt diese Zier 37", 49’, 88", 103", 
130", 140’, 241’, 265’, 270°; manchmal sind auch für diesen Anfangsbuchstaben 
zwei Zeilen eingerückt, ohne daß der Platz ausgenützt wurde: 155”, 299. 

Außerdem ist der erste Buchstabe eines jeden Zeilenbeginnes (auch hier 
sind Majuskeln vorherrschend, aber nicht ausschließlich gebraucht) durch einen 


1) Unterblieben ist dies irrtümlicherweise: 111 Waffen, 147 Hector, 181 Von (dagegen 
201 Hie), 355Samlon, 523 Hector, 745 Suss, 2371Venus, 3105 Pariss, 3627 Ein, 5945 Gamerech, 
6285 Enpfangen, 7005 Wol, 10795 Paris, 14433 Nun, 15187 Uff, 15349 Die, 15389 Rylich, 
15621 Antinuss, 17321 Schiere, 17613 Hector, 17797 Der, 17831 Uss, 18411 und 18481 
Pantimulus, 22547 Zem, 22809 Suss, 23653 Von, 24217 Nach, 24513 Vo. 
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oder mehrere rote Striche geschmückt, ausgenommen sind die schon oben genannten 
überschlagenen Seiten, wo jede Ausschmückung fehlt; ferner ıst auch der dem 
Initiale folgende Buchstabe rot geziert. Manchmal fehli diese Verzierung und die 
der Anfangsbuchstaben (bzw. des Anfangsbuchstabens) der dem Initialvers 
folgenden Zeilen (bzw. Zeile); so 6° 355—357; 9° 523—525; 16” 919—921; 32" 
1843/.; 41° 2545/.; 64° 3720f.; 667 3813f.; 83° 4857 f.; 99" 5773f.; 129" 7531f.; 
162° 9505/.; 177° 10373f.; 192" 11207—11222; 22T 12911j.; 232” 13561}.; 
258" 15069f.; 293" 17099—17101; 296° 17283f.; 307" 17905—17911; 324° 
18901—18903; 325" 18933f.; 344" 20055/. 350° 20419f.; 352” 20531—20533 ; 
378° 22091f. u. 22094f.; 380° 22207f.; 383” 22351f.; 391° 22845f.; 395° 
23069—23071; 422" 24611f.; 422° 24653f.; 424° 24753f.; 426" 24855. — 


Bisweilen fehlt diese Verzierung des dem Initial folgenden Buchstabens 
und die des Anfangsbuchstabens des übernächsten Verses, während der Anfangs- 
buchstabe des dem Initialvers unmittelbar folgenden Verses verziert ist; 9" 481 u. 
483; 28" 1617 u. 1619; 49° 2829 u. 2831; 60" 3445 u. 3447; 78° 4553 u. 4555; 
257° 15029 u. 15031; 394” 22997 u. 22999; 416° 24281 u. 21283. — Einmal 
fehlt nur die Verzierung des dem Initial folgenden Buchstabens 55" 3149; einmal 
fehlt die Verzierung des Anfangsbuchstabens des dem Initialvers unmittelbar 
folgenden Verses 117” 6840 und einmal nur die Verzierung des Anfjangsbuch- 
stabens ın dem dem Initialvers zweitfolgendem Verse 166° 9751. Man ersieht, 
mit welcher Genauigkeit diese zahlreichen Verzierungen durchgeführt wurden, 
wenn bei den vielen Tausenden von Versen nur die Verzierungen dieser wenigen Buch- 
staben ausgelassen wurden. Da aber diese Verzierungen auch nur meist in der 
Nähe des Initials fehlen, scheint sich auch hierin eine Absicht des Schreibers zu 
äußern. 


Sonst sind rote Verzierungen bzw. der Gebrauch der roten Farbe eine Selten- 
heit; 16" 922 ist der Anfangsbuchstabe (Majuskel) des letzten Zeilenwortes (Bin) 
und 175° 10247 der Anfangsbuchstabe (Majuskel) des zweiten Wortes (Ir) so wie 
sonst Anfangsbuchstaben der Zeilen geziert; 17" 999 ist bei Ecuba jeder Buchstabe 
rot verziert; das leizte Wort 431" 25156 Amen ist ebenfalls rot verziert. Nur rot 
geschrieben sind die Überschrift, das H in Hector 3° 147; das fehlende H in Hecuba 
2" 85 (letztes Wort der Seite) wurde durch zwei rote Parallelstriche ersetzt. Sonst 
dienen rote Striche neben den schwarzen nur dazu, um dem Leser recht offensicht- 
lich klar zu machen, daß etwas an eine andere Stelle gehört oder zu streichen 
ist, 8o 35”, 109°, 126°, 163”, 329°, 347°. Da im Text diese Stellen besonders be- 
handelt sind, genügt hier dieser Verweis. — 

Majuskeln innerhalb der Verszeile sind selten, z. B. 36° Z. 1. Tün. 

Eigenartige Zeichen in schwarzer Tinte sind 245°, 294°, 8. Text. 

Schnörkel unter dem Texte sind 40”. 


Manchmal gefällt sich der Schreiber darin, von einzelnen Buchstaben der 
letzten Zeile (g und h sind besonders bevorzugt), recht lange Striche, Schnörkel und 
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Schlingen zu ziehen, so I’, 13”, 33”, 38”, 57°, 335”, 389” (hier neben schwarzen 
Strichen auch rote, ausgehend von Priamus), 389’, 406°. — 


Die Zeilenzahl wurde von den ersten 150 Seiten untersucht; 1" hat wegen 
der Überschrift nur 25 Zeilen, sonst schwankt sie zwischen 27—32; jedoch weisen 
nur 3 Seiten 32 Zeilen auf, 21 je 31, 41 je 30, 33 je 29, 36 je 28, 15 je 27. Eine 
gewisse Consequenz findet sich nicht, so ist z. B. auf den ersten 150 Seiten die 
relativ häufigste Zahl von 30 Zeilen von S. 25’—48°, also auf 47 Seiten, überhaupt 
nicht zu finden, dagegen sind von S. 52°’—72°, also auf 46 Seiten, überhaupt nur 
13 Seiten mit einer geringeren Zeilenzahl als 30. Wenn wir von der ersten Seite 
mit ihren 25 Versen absehen, so ist ber den 25129 Versen und der Seitenzahl von 
860 die Zeilenzahl im Durchschnitt etwas mehr als 29, es dürften also die relatıv 
häufigsten Zeilenzahlen 30 bzw. 28 sein, was mit den oben angeführten Zahlen, 
die sich auf die 150 Seiten beschränken, übereinstimmt. 

Sinnesabschnitte sind vom Schreiber nicht gemacht worden, diese sind vom 
Herausgeber angesetzt; ebenso stehen keine Interpunctionen; die wenigen Punkte 
bzw. Doppelpunkte verdanken wohl nur einem Zufall ihr Dasein; 13° 745 nach 
nam (1. Zeile); 43° 2496 (leizte Zeile) am Rande in ziemlicher Entfernung von 
enpfieg; 68° 3959 nach gewand; 119" 6926 nach hon (1. Zeile) ; 159" 9295 nach geton. 


Abkürzungszeichen sind weder allzu zahlreich, noch werden sie allzu häufig 
gebraucht; immerhin hätte, sie stellenweise anzuführen, beim Umfang des Werkes 
allzu viel Raum in Anspruch genommen. 

Am häufigsten wird am Ende des Wortes ein n ausgelassen, z. B. Bege, 
sage, gegebe, frume, genome, schade usw., und die Auslassung dadurch gekenn- 
zeichnet, daß von dem e ein Haken ausgehend dieses oben umschließt; bisweilen, 
aber selien wird durch einen Strich über & bezeichnet, daß das n nicht geschrieben 
wurde, z. B. 753 kom&; 11364 andre; in Fällen, die wichtiger scheinen, wurde 
sm Apparat diese Schreibung bezeichnet. 

Eine zweite, häufigere Abkürzung, die dem griech. @ ähnlich sseht, bedeutet 
-us und findet sich nur bet Eigennamen, 2. B. Nectare, Marice, Zirie, Fulcane, 
Antume, Pantimule u. ö. 


Andere Abkürzungen sind ganz vereinzelt, so 1141 gla, daran eine Schlinge, 
ähnlich einem o mit einem herabgezogenen Strich auf der rechten Seite, darüber 
ein Strich, der über das Wort reicht und rechts das Wort einrahmt; im Reime auf: 
gantz 18t die Lösung der Abkürzung leicht zu finden. 

Ebenso ganz vereinzelt ist 5030 ain, also ain mit einer Schlangenlinie!) 
oben rechts neben n, das aus dem Zusammenhang als ainer zu erklären ist und 
das ım Text zu Apparat 12916 angegebene Zeichen. 

5706 steht schn , also neben dem n oben wieder die bekannte Schlangenlinie; 
diese Abkürzung wurde in schone aufgelöst, in der Gotischedschen Abschrift wird 
m. E. sinnlos sin gelesen. 


1) Dasselbe Zeichen in anderer Verwendung s. Abbildung 23 über tromes. 
u 
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1867 steht mäll, über dem a diese Linie, hier mag sie wohl ım Reim auf 
taill den Einschub eines i bezeichnen, also maill. 

Dieses Zeichen, freilich sehr unregelmäßig geselzt, scheint auch noch andere 
Funktionen zu haben, 80 finden wir es häufig über y, bes. beem Wort Troy, Troye; 
nicht ganz sicher ist sonst die Deutung dieses Zeichens. Auf unserer Abbildung 
findet es!) sich 4 grös, 7 nött (Strich auch über t), 13 gröss, V. 14 verdröss, 23 
tromes. Man würde irren, wenn man schlösse, daß dieses Zeichen sich auch sonst 
so häufig fände; auf den für meinen Privatgebrauch außer der ersien Serie photo- 
graphierten Serien des Codex ist es 47°” nur zweimal (schoü, One), 304° dreimal 
schame, Hector, oße), 308° gar nicht zu finden. Eine Verdopplung des Conso- 
nanten wie in anderen Hss. kann die Linse nach diesen Beispielen nicht bedeuten, 
vgl. auch 194° 11362 one, 11364 oüüe, wahrscheinlich bezeichnet sie eine Längung 
bzw. Diphthongierung des Vokals, dagegen könnte vielleicht z. B. 1516. 1810 
öchssen, öchsen, 1352 öfte angeführt werden?). Jedenfalls sind diese Zeichen 
sehr ungleichmäßig geschrieben, so 2825 öch, 33 och; 1142 vnmässen, 77 
vnmasse usf. — 

Das vereinzelte Zeichen: Halbkreis über a in V. 2301 lassen dürfte dieselbe 
Bedeutung haben wie sonst die Schlangenlinie, vielleicht wäre also laussen zu lesen. 

Noch ein anderes Zeichen bereitet Schwierigketien, es dürfte aber nur eine 
Abart der Schlangenlinie sein, vgl. Abbildung 24 geton, ein Strich begimnend 
ober n und in einem spitzen Winkel herabgezogen; auch dieses Zeichen ist recht un- 
gleichmäßig geschrieben, z. B. 23 bei won nicht! 389. hautt: ratt, dieses Zeichen 
über tt von ratt; 543f. watt: tatt, dieses Zeichen über tt von tatt. Bisweilen 
reicht dieses Zeichen über das ganze Wort, so z. B. 1935f. ogen: logen ( Beginn 
über 0, im spitzen Winkel nach n herab); daß es die gleiche Bedeutung wie 
die früher angeführte Schlangenlinie hat, dürfte sich aus 4801f. ogen: togen, 
wo über dem g die Schlangenlinie steht, ergeben. Alle diese Zeichen sind nicht so 
häufig, wie man aus der eingehenden Besprechung schließen könnte; nur deshalb wurde 
shre allfällige Bedeutung hier eingehender erörtert, weil nach einem [ruchtlosen 
Versuch, sie im Texte zum Ausdruck zu bringen?), davon abgegangen wurde; es 
ist eben schwer eine individuelle Schrift durch typische Zeichen wiederzugeben. 

Eine Eigenart des Schreibers finde hier noch Erwähnung, daß er nämlich bei 
Zusammentreffen ähnlich gebauter Schriftzeichen i-u-m-n gerne einen Strich zu wenig 
oder zu viel schreibt, je nachdem man Doppelkonsonanz von n oder m annımmi 
oder nicht. Übrigens ist dies überall im Apparat angeführt. 

 Wortzusammenschreibung (Enklise, Proklise) ist nicht selten (2. B. 1923 
wiltu, 1935 müsser, 3780 erestu, 14455 trestu, 2660 zetugenden), sie blieb 
auch wenn sie ungewöhnlich war, stehen, so z. B. 3 anpriamo, 1543 ze ainer 


1) Aus drucktechnischen Gründen erscheint statt dieser Schlangenlinie hier ein Strich, 
freilich reicht in der Hs. diese Linie oft über die Nachbarbuchstaben. 

2) Wäre allenfalls dialektisch zu erklären, vgl. Weinhold, Alem. Gram.$ 71 u.a. 

8) Durch zwei Punkte über dem dem Strich zunächst stehenden Vokale. 
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wider (wide er) geband, 3535 kanfür, dagegen wurden auffällige Worttrennungen 
durch Verengung des Spatiums als ungewöhnlich bezeschmet, z. B. 2 hertze 
libe, 5 wunder schöne, Tün owe u. v. a. Ausnahmefälle wurden im Apparat 
angegeben. | 


Alle Eigennamen wurden mit großen Anfangsbuchstaben versehen, auch 
wo sie in der Hs. mit kleinen geschrieben sind. An dieser Stelle sei erwähnt, daß 
kaum in einer anderen Hs. des Mittelalters ein solcher Wirrwarr in den Eigennamen 
bestehen dürfte; 10—15 verschiedene Schreibungen desselben Eigennamens sind — 
wie ein Blick ins Namenverzeichnis lehrt — keineswegs etwas Seltenes. Ja, das 
geht bisweilen soweit, daß die lautliche Veränderung des betreffenden Namens 
die Identität der Person nicht erkennen läßt und diese nur aus dem Zusammen- 
hang festgestellt werden kann; so sind Marpigigal — Moabigal, Tannian — Taniach, 
Zirheddus — Zirell — Zirius, Onopel — Annomel, Merchartt — Madrartt 
dieselben Personen- bzw. Landnamen, um nur einige zu nennen. In schwierigen 
Fällen hilft hier der Apparat. Bisweilen ist überhaupt kaum ein Gleichklang fest- 
zustellen Alphite — Margaritte. Im allgemeinen ist wahrzunehmen, daß bei dem 
erstmaligen Auftreten eines Eigennamens eine von der späteren ziemlich ab- 
weichende Form erscheint, die erst dann eine gewisse Consolidierung zeigt, wenn 
der Name im Reime vorgekommen ist. Ich hege noch immer die Vermutung, daß 
die Hs. wenigstens teilweise auf Grund eines Diktats geschrieben ist, doch werß 
ich keine Parallele, wo Ähnliches angenommen werden könnte. — Im Innern der 
‘Verse wurden bei allen Wörtern, die nicht Eigennamen sind, die übrigens recht 
spärlich auftretenden Majuskeln beseitigt. — Großen Anfangsbuchstaben erhielten 
ferner noch Persomificationen, wie Got, Selde, Minne u. a. — 

Betreffs der Einrichtung des Namenverzeichnisses set bemerkt, daß ich 
die in der Hs. am öftesten oder die im Reim belegte Form an erste Stelle setzte, wenn 
ste auch der antiken oder sonst geläufigen Form nicht am nächsten stand. Ich 
meinte nur von der Hs. ausgehen zu dürfen; hernach folgen die anderen Formen, 
nach der Häufigkeit der Belegstellen. 

Die Hs. setzt kleines s (unserm sogenannten scharfen ß ähnlich!)) ausschließ- 
lich im Auslaut, das lange I im Anlaut und Inlaut ausschließlich, aber auch sehr 
häufig im Auslaut und hier vorzüglich bei Doppelschreibung, ganz vereinzelt bei 
einfachem 8 wie 207 wit; 2169 val. Vereinzelt ist auch die Verbindung 13: 556 sul;. 

Über y sieht in der Hs. meist kein Zeichen, öfter die schon erwähnte 
Schlangenlinie, sehr selten der Entstehung gemäß zwei i-Punkte: z. B. 964 zytten, 
1283 sy, 1348 sydin, einmal 1736 ein i-Strich und die Schlangenlinie bei yllen. 


Ohne Rücksicht auf den lautlichen Wert steht v im Anlaut, u im In- und 
Auslaut, im Texte wurden v und u nach moderner Weise verteili. Auch im Binnen- 
anlaut sieht nie v. — c selten für k: 8071. 8292. 18297. Graphische Bedeutung hat 
jedenfalls u vor w in tuwingen, tuwang 4. 264. 3157. 4845 u. ö. — i und j wurden 


I) 8. Abbildung! 
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nach dem Laulwerie erst von mir eingesetzt, in der Hs. wechseln sie ohne sichtlichen 
Grund. Die Hs. hat zwes Minuskel, das gewöhnliche i, das in allen Stellungen steht, 
und j, das nur im Anlaut sich findet. Vielfach wechselt in Länge und Kürze y 
undi; in sy und by ist y fast ausschließlich zu finden, astromye 48 neben asta- 
romie 90, layd 357 neben laides 916, zytten 964 neben zitten 325. vgl. 1847. 9198. 

Der Umlaut wird in der Hs. meist durch einen Punkt oder ein Strichlein 
gekennzeichnet — die erste Seite, die abgebildet ist, gibt in dieser Hinsicht nicht 
das richtige Bild —, wiederholt finden sich aber auch zwei Punkte bzw. Striche, 
wie sie bei der Diphthongierung regelmäßig zu finden sind. Bei dem Diphthong ie, 
üe ist aus den Punkten deren Entstehung aus e bisweilen noch zu vermuten, dagegen 
steht bei dem Diphthong uo das o oft vollkommen deutlich über dem u, 2. B. 245 
schüffen, 251 mütt, aber: 252 gütt, 256 mütter, 111 gütt, aber: 112 mütt, 117 
gütt, aber auch 286 tümen!). Im Druck wurden, da eine Trennung der Zeichen 
auch in der Hs. nicht consequent durchgeführt ist, bei Umlaut und Diphihongtierung 
zwei Punkte gesetzt. Die Diphthongierung dürfte auch durch die früher schon 
erwähnten, aber ganz unregelmäßig gesetzten Schlangenlinien bzw. Schlangen- 
linien mit Absirsch im spitzen Winkel bezeichnet worden sein. 

Der Dichter dieses Werkes ist selbstverständlich weder Wolfram von Eschen- 
bach noch Heinrich von Veldegge — wie er sich nennt —, sondern ein Alemanne, 
der entschieden ein Schüler Konrads von Würzburg ist; sichere Anleihen sind bei 
Virginal, Laurin und Wolfdietrich gemacht, im Wortschatz sind überaus auj- 
fällige Ähnlichkeiten mit dem jüng. Titurel.2), aber auch mit der Krone?) festzu- 
stellen, ferner läßt der Inhalt vielfach schließen, daß er Wolfran von Eschenbach 
jedenfalls genau gekannt hat, obwohl sein Stil dem dieses tiefsinnigen Dichters 
gar nicht ähnlich ist, denn seine Schreibweise ist deutlich, schlicht, einfach. Die 
Sinnesabschnitte sind sehr abrupt; oft ist er recht humorvoll, liebt Excurse besonders 
über die Bedeutung der Liebe im Leben des Mannes und der Frau; er wiederholt 
sich oft; die Anlage des Werkes ist gerade nicht durchsichtig, doch verliert er nie 
den Faden und erinnert sich an das, was er vor vielen Tausenden von Versen er- 
zählt hat. Eigentümlich ist ihm, daß er dasselbe Wort in derselben oder ähnlichen 
Bedeutung oder stammverwandte Wörter in verschiedenen Formen in demselben 
Verse oder in unmittelbar aufeinander folgenden gebraucht; Binnenreime finden 
sich. Auffällig sind auch die zahlreichen umschreibenden Wörter?). 


1) vgl. Weinhold, Alem. Gramm. $ 78. Bei $$ im folgenden ist diese Gramm. 
gemeint. | 

2) s. Glossar! 

3) Eine genauere Charakteristik des Dichters fällt nicht in den Rahmen dieser Aus- 
gaben; doch sei es mir an dieser Stelle gestattet, zur Förderung späterer Untersuchungen noch 
einige kurze Angaben hier anzufügen: Konrad v. Würzburg vgl. Gl. genucht u. a., ferner 2909 
ritter: bitter), 4678 verwalten, 7104/f., 9525f., 10863f. (Reime), 11719/f., 11900. 12210]f. 
— Virginal: vgl. Anm.; ferner im Wortschatz, Stil, Inhalt, Metrik: 527ff. 584. 608 (vgl. 
480, 8,10 Reim) 742.f. 2002. 2445. 2485. 4751f. 6340 (vgl. 187. 8}.) 6599. 7163. 7420. 
8671 (vgl. 135. 7ff.). 9322. 11312. 11336. 11492. 11709. 11826. 11855. 12965. 14300. — 


Einleitung. XXIlI 


Wie wert manche Eigenheiten des Textes dem Dichter, andere dem Schreiber 
ın Anrechnung zu bringen sind, läßt sich, da nur eine Hs. vorliegt, nicht immer 
sicher fesistellen. Manches hat der Schreiber gar nicht verstanden, z. B. wenn er 
für Perser personne 24510, personen 241924 sagt und aus einem Admiral einen 
Eigennamen Amarall macht u. a.; sicher kommt es auch dem Schreiber zu, wenn 
er esn jüngeres Genus einsetzt, aber das Beziehungswort im alten Genus stehen läßt 
(3368f.), oder er dichtet selbst 22210 f. oder er bringt Reimein Unordnung z. B.3869]. 
Es seien noch andere auffällige Besonderheiten im folgenden angeführt, die vielleicht 
teslwerse auch ihren Platz bei der Beschreibung der Orthographie gehabt hätten, 
die aber doch vorzüglich dialektische Eigentümlichkeiten sind und hier nach der 
Häufigkeitdes Gebrauches zusammengestellt werden sollen. 

a füre: sehr häufig in der Deecl. bes. im Gen. u. Dat. Plur. (auch im Nom.; 
vgl. Weinhold Alem. Gramm. $ 393 u. 401/f.): z. B. erran: 680. 2530. 7018. 7019. 
8680. 8815. 6109. 11622. 13338. 19227. 22790. 23987. 6109. u. 12825: keren. 
6641: meren; perlan: 1014. 3896. 4750. 10456; sonst 1445. 1940. 6199. 7892. 
9037. 9650. 10453. 11715. 12829f. 16232. 16577. 17975. 19797. 20219. 21771. 
24114. — sehr häufig im Inf. (vgl. $ 370): z. B. 6047. 6584. 10479. 10957. 
13278. 24114. 24986. — ın Bildungssilben: 3982. 4652. 6685. 17573. vgl. 3828. 
19846. — bei Adv. 1807 u. 9515 undan. 14799 hinnan: innen. 17888 hinnan, 
20531 seltan. — har: (nach dar) 1928: schar. 7633: gewar. — 3. Pers. Sg. 22829. — 

o für e ($ 26): in den Worten 3943 selbhundorttest. 8095 engstolich. 
9349 elltoste. 16354 richosten. 17626 obrosten. 5980 kemonatte. 8698. 10190 
megottin. ferner 652. 11685. 20593. 22678. — beim Verb: 5919. 21840. — Ver- 
dumpfung in Endung für den tonlosen Vokal in Endsilben: 652. 2864. maygon: 
laygon. 22978 wiegon. vgl. 11233. 15293. 23262. ferner 3123. 6045. ähnl. 6769. — 

i für e: als Ausdruck des irrationalen Lautes in Vor- Bildungs-Biegungs- 
silben findet sich auch, aber nicht so häufig wie a und 0: z. B. 53 burdin. 223 rabin. 
10447 rainin. 24608. — 2338 weltind. 2418 hortin. 3738 machind. 3825 u. 17940. 
machtind. vgl. 3825. 21381. 167. — 

e für ei ($ 36. 94. Br. Ahd. Gram. 44. 4) sehr häufig z. B.: 720. 
731. 1220. 1330. 1340. 2975. 3196. 3695. 3850. 5585. 6235. 6402. 6429. 6916. 
7501. 7762. 8020. 8241. 8386. 9273. 9626. 12229. 12792. 12866. 14376. 14455. 
14625. 14766. 15075. 15720. 17159. 17317. 17444. 18603f. 18619. 18677. 
19056. 19236. 19992. 21209. 21732. 23615. 23757. — im Reim auf ei: 194. 
6916. 17823. 20984. 24013; im Reime auf ie (wohl Schreibfehler für ei) 3158. — 


Wolfram: 3254. 4377. 4532. 10065, ferner viele Einzelheiten des Inhalts (Länder, die 
Paris—Gahmuret durchreist, Gold vom Kaukasus, Kleider von Ninive, ezidemon, Baldag, 
Wirkung der Steine, Namenaufzählung, Meljohkanz (Meloantz) u. v. a.). — Krone s. Gl. — 
Nibel. 13719f. — Ecke 14104. — Wiederholung der Wörter: z. B. 138/f. 636 u. 639. 693. 
3995— 4006. 8793 ff. gar. 11912 ff. ward gewar. 16806 ff. 18244.18302/.18307. 18428. 18445. 
18491 (manigen manlichen man). 20298 (den tod hand ir an der hand). 20430. 22850 f. 
22854f. 23248f. (war). 23366 (uff velde und gevilde). — Umschreibende Wörter: s. Ql. 
(z. B. mez, spor, geschiht, meil, pfliht, sez, craft, pfad z. B. 20199. 20437 u. e. o.). 


AXIV Einlewung. 


| ei für & ($ 58): 3761. 3837. 13237. 16988. 19590. 19620. 21846. 
‚23757. — ey für 6: ey 3. Glossar, Heylena und Heleyna s. Glossar, oley 7103. — 
im Reime auf & 4481. cley: we, 20106f. schrey: we. — 

ey für e ın Endungssilbe: 3759. 16436. woltey; 7173/. vesty: gestey; 
13864. 16436 hettey; 17559 gelobey; ferner 706. 859. 967. 2948. 3649. 5226. 
8875. 6991. 7486. 8467. 10924. 12771. 12879. 14535. 24431. 


y für e in Endungssilbe: 2412. lugy. 19259 schöny. 11156 gegny; ferner 
2438. 6418. 7173. 7925. 10567. 10645. 11478. 11597. 12170. 12691. 15089. 
15502. 19260. 19247. 21071. 23092. 23767. 25075. 25092. 


ie; nicht selten ier, wo man irr erwartet z. B. diere 11088. 17321; ieren 
12435. 14882. 20241; für e im Endungssilbe: 3256 hussie (=hüse). 3337 f. 
kurtesie : raysie. 3355 furie: ungehüre. 3826 blydie (= blide) : geschmide 
für i: dir : enbier. 

au für & ($ 96): unzähligemal z. B. 13 unmaussen (vgl. 77 unmasse). 121 
rautt. 259 verlausse. 811 claur. 812 aubend 2554. 4380. 12047. 13141. 13418. 
14071. 14843. 16269. 19309. 19441. 19645. 21943. 21968. 22190. 22270. 
22360. 22419. 22635. 23197. 23217. u. 8. 0. 


ig = i häufig; z. B. 70. 625. 2345. 2529. 3776. 4021. 4448. 4529. 4961. 
5019. 5338. 6544. 7754. 14111. 14794. 15019. 15629. 

yg = i: 3486. 3863; ähnlich mit andern Vokalen: 4947. 6401. 7624. 
9214. 10544. 13702. 19063f. 20278. 22140. 


Andere Erscheinungen sind vereinzelt: a für 0: 1876. 4207. 6225. — a für oe: 
345. 3928. 10822. — a für ai 10233 hanlich (haimlich). —e für ie: 121. 3609 
leblicher. — e für i: 13695 weder. 19985 mer. — e für a: 4018 
vellen. 18555 erbeitt. —o füra: 15978 mon; vgl. 17471. — ö für & ( Verdumpfung) 
($ 44): 24f. won: geton. 1724 wonne = wäne. 6353f. ston: tugendson. 7007 f. 
geton: bomes stam. vgl. 4526. 9373.14577f. 17593}. 20521. 23484. — 5 für e: 
($ 28) 4930. 10742. — i für e: 7020. 18817 gir: sper. 23532. — i für ü: 7893. 
14359; doch auch ü für i: 604 sübenhundertt, gewünnen. — ü für ie: 2523 flühen. 
— iy für i: 2156 bliy. — ie für i, 13744 nied. — ei füri: 11202 küngein. — 
ou für 6: 17596 enkouss. 

m und n sind dem alem. Schreiber gleichwertig: z. B. 548. 846. 1051. 1088. 
1226. 1230. 1252. 1474. 1558. (vgl. 1591). 1722. 2388. 2424. 2733. 3050. 3952. 
5172. 7007 (geton: stam). 7804. 8312. 9023, 9091. 9106. 10103. 10233. 10906, 
11517. 11622. 14300. 15157. 16656. 18027. 19680. 21471. 21498. 22457. 22829. 
24114. 24121 u. o. 

Sehr häufig findet sich die Doppelung von t ($ 172) (z. B. 1076 dottes für 
todes, vgl. dazu 14547 dodes. 949 dett für tet. vgl. 3762 ttätte 7499. 7500. 15128), 
vnn $ 204 (z. B. 13587. 17444. 18065. 20540.), von r $ 198 (z. B. 12813. 
14041.), von £ (3385 tröppfflin), von g (z. B. 12227 sigg, 19025. 19061. 20299), 
von 8 (2. B. wissenlosen — wiselösen vgl. 12725.), von I (z. B. 18836 hallsper. 
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20510 edell.) neben der einfachen Schreibung oft in derselben Zeile und bei dem- 
selben Wort. | 


Auch die Bezeichnung der Nasalierung ($ 201) wie sünffzen, linse, künsche; 
funst u. v. a. findet sich häufig: z. B. 6. 30 (aber 18). 428. 1476. 1512. 
2606. 7244. 7909. 10210. 11524. 11615. 14800. u. o. | 

g wechselt mit j (y): 3649. 14753. 19951. 13767. — früg: 1882. 2787. 
14025. 14141. 14475. 15032. 15510. 15965. 19457. 24976. — ähnlich: 2 953 
(Br. Ahd. Gr. $ 350. 7.) 2496. 14212. 15456. 


w für v: z. B. 5127. 17267. 21414 werch. 14016 erwalt. 16064 gewilde. 


v für w: z. B. 3386 vil. 5129 vildem. 6186 vald. 6191 vol. 7612. 8891 
von. 7602 vard. ferner 15278. 15445. 


Andere Erscheinungen sind vereinzelt, wie: n für ng ($ 201) 2333. 2735. 
vgl. 3445. — Anlautendes h ($ 230): 14907 hernertte, 15284 heitt (= eitt). 
15963 hende. vgl. 2352. — h (ch) fehli ($ 234): z. B. 13811 slatte. ähnl. 6755. 
31814 weller. —k für g: 167. — g fürk: 1734. — z für s: z. B. 8956. — tz für z 
($ 185): 5502. 6615. 6973. 6980 u. ö. — 'Erweichung’ der alien Affric. ($ 185): 
z. B. 10911f. vaste : satzte. ähnl. 3882. 9057. 9684. 17007. — m für b: 2. B. 
6022 nemend. — w mit y wechselnd, im Reime mit y: 4522. 5256. 13250. 14535. 
26900. 18781. 22535 (bei schowe, Trowe) 22739/. — Auslautendes w: 801f. 
1801f. naw ; claw. 3770 frow : do. 8004 schnew. vgl. 129838 vgl. 25073. 25086. 
bp = pp 10309 knabpe. 


Hingewiesen sei auf die unzähligen epithetischen e: z. B. 1914. 2554. 2555 f. 
2562. 6005. 7678. 8939. 9112. 9217. 9363. 9842. 9851. 10115. 10213. 10744. 
12328. 12369. 12485. 13691. 13755. 14528. 16250. 16668 u. o. — ferner 
auf den ständigen Wechsel von e — en, be. en — e: 833. 2300. 2665. 3564. 
3686. 3791. 5052. 5283. 5433. 5711. 13690. 14768. 15754. 15762. 16335. 16 342. 
19122. — 1956. 2391. 2402. 3602. 3714. 3791. 3872. 4182. 5149. 5564. 9735. 
12244. 12792. 15958. 16095. 16623. 16726. 16829. 


In der Compositionsfuge geht -e, -en und Vocallosigkeit beim Schreiber 
durcheinander, vgl. 2034. — Sing. steht öfter für Plural: z. B. 2461. 2530. 7879. 
11691. 23929. — Ekthlipsis: z. B. glantz für glanizes 8956. auch gras für 
grases. — Verkürzte Formen des Inf., bzw. des Part. Praet. ($ 350 u. 352): 
z. B. 8967. nen: gezen. 21666 vernon: Jason. — en für et II. Ps. Plur.: z. B. 
7285. 7309. 14785. 17545. 25156. — t in II. Ps. Sg. gebett. 19274 enpflegett 
(zu den wenigen Beispielen des $ 340 der Al. Gr.). — en fehlt (wie ım 14. Jh. 
häufig) in der Satzconstruction; z. B. 5164. 5495. 6555. 7879. 10864. 16195. 

Eine Eigentümlichkeit ist wohl auch das Fehlen der Endconsonanten: 
vgl. 3828 wergadem. 12348 u. 18836 halsper. 3258 Go. 5196 schie. 13038 
nach für wercgadem, halsperc, Got, schiet, nacht, 631] hunder für hundert; 
vgl. 6960 porner für portner 12233 haynisch für haydnisch, ferner 7315. vgl. 
auch 7254f. da: na für dan: nan. — 


XVI Einleiung. 


s8t ziemlich gut lesbar: Schwierigkeiten macht vorzüglich der geringe Unterschied 
zwischen c und t, hier mußte bei selieneren Eigennamen auf eigene Verantwortung 
entschieden werden, auch r und k sind bisweilen schwer von einander zu scheiden. 
Ebenso ist oft m bzw. n von u kaum zu unterscheiden, da die Öffnung immer nach 
oben gerichtet ist; complicierter wird es noch dann, wenn ein i hinzutritt, denn 
die i-Punkte sınd, wenn sie nicht fehlen, selten über dem Buchstaben, sondern 
meist weit davon entfernt. Häufig aber fehlt der i-Punkt überhaupt und wird nur 
durch einen größeren oder kleineren, von dem letzten Buchstaben ausgehenden 
und irgendwo über dem Worte endenden Strich markiert (s. Abbildung, leizte Zeile: 
sie und ir, doch auch bei längeren Wörtern); ferner wird der i-Punkt ersetzt durch 
einen über dem Worte gezogenen kleinen Strich, der einem nach unten offenem 
Halbkreis ähnlich sieht (s. Abbildung, 7. Zeile, ähnlich dem Strich über u von 
tuwingen); folgt dem i ein t, so ist der Querstrich des t nach vorn verlängert und 
nach aufwärts gerichtet. — Beim e fehlt häufig der Rücken und es wird bloß die 
Schlinge markiert, wie es auf der Textabbildung V. 21. schlaffender und V. 22. 
gesaitt zu sehen ist; doch ist manchmal auch die Schlinge kaum recht festzustellen, 
so daß sich auch hier bisweilen Schwierigkeiten für die Enizifferung ergeben. — 
Charakteristisch für die Schrift sind die Endstriche, die vom letzten Buchstaben 
eines Wortes der Verszeile gezogen sind: sie gehen über die halbe obere Zeilenhöhe 
hinauf und in spitzem Winkel die yanze Unterlänge hinab; diese Striche und 
die nach abwärts stark verlängerten t-Striche, falls ein Wort am Versschluß mit t 
endet, geben der Schrift ein esgenartiges Gepräge; leider ist dies auf der Abbildung 
nicht zu sehen, da beim Schreiben der ersten Seite der Schreiber sich sichtlich be- 
mühte, besonders schön zu schreiben, dabei unterdrückte er seine charakteristische 
Schreibart. — Sollte einmal über Humor in der mittelalterlichen Schreibstube 
Material gesammelt werden, so wird unser Schreiber gar viel dazu beisteuern, denn 
eine große Anzahl der ersten Buchstaben einer Seite und eine Anzahl von Initialen 
verziert er durch Gesichter, die unverkennbar satirische Absicht verraten. Be 
sonders benützt er dazu die Zeichnung der Nasen; diese sind bald ganz spitz, bald 
halbkreisrund, bald so lang gezeichnet, daß sie über die halbe Zeile reichen. S. 323 ($8) 
zeigt unverkennbar eine Judennase. Es ist sicher, daß sich der Schreiber die Langweile 
des Schreibens durch solche Späße verkürzte. Leider konnten wir keine so geschmückte 
Seite abbilden, da uns die erste Seite wichtiger erschien. Solche Gesichter sind: 
I (V), 2 (V), 6° (8), &°(D), 10° (W), 177 (S), 14 (G), 14°, (V), 15° (I), 20° 
(M), 25° (V), 30" (W), 32° (W), 40° (H), 46° (S), 47” (P), 48” (H), 50° (N), 50 
(I), 57 (S), 55° (I), 58° (V), 59° (P), 65° (D), 67° (S), 75" (W), 75° (5), 83° (S), 
82’ (W), 85° (B), 87” (W), 88° (S), 1017 (B), 101° (V), 102” (S), 102° (G), 124 
(S), 126° (M), 129° (S), 130° (W), 140° (W), 141° (V), 145° (V), 146° 
(W), 149° (A), 150° (S), 154° (S), 155° (P), 18£' (V), 211" (S), 237" (S), 266° 
(A), 280" (S), 282° (S), 292° (S), 294” (H), 320° (S), 323° (S), 415° (W), 426° 
(W). — 232r (5) st das Gesicht nur durch ein Auge markiert. Auf den Seiten 17° 
(V), 29° (H), 94° (D), 125" (W), 144° (W), 171’ (Z), 214° (D) sind sogar Doppel- 
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gesschter gezeichnet. Auf S. 304° wird das Initial I durch einen Fisch markiert; 
den Schreiber [reute diese Idee so, daß er unter die letzte Zeile noch einen Fisch 
zeichnete. 

Im ganzen zähle ick 619 Initialen; sie sind ın unserer Ausgabe durch Fett- 
druck hervorgehoben!). Die Initialen — der Schreiber gebraucht bisweilen auch 
Minuskeln für Initiale — sind mit roter Farbe gezeichnet, sie wurden erst nach 
der Herstellung des Textes eingefügt. Um zu wissen, welcher Buchstabe das 
Initial bilden sollte, hat der Schreiber mit schwarzer Tinte diesen in kleiner Schrift 
vor den freigelassenen Raum eingetragen; bisweilen ist er überzeichnet, metst aber 
noch gut sichtbar; nur 125° steht, abgesehen von dem kleinen Buchstaben und dem 
Initial (S), noch ein kleines s in roter Farbe davor. 21” und 22” hat der Schreiber 
überschlagen, es fehlen daher auch die Initialen 1217 D und 1261 L, obwohl der 
Platz freigelassen ist und die kleinen Buchstaben eingetragen sind. Auf Seite 427” 
hat der Schreiber 24923 das N-Initial einzuzeichnen vergessen, obwohl auch hier 
der kleine Buchstabe zu finden ıst. Für die späteren Initialen wurde vom 
Schreiber durch Einrücken von meist zwei oder drei Verszeilen Platz vorbereitet. 
Er schiebt die Zeile um ein Fünftel der normalen Zeile nach rechts hinaus. Nur 
in Ausnahmefällen werden mehr oder weniger als 2, 3 Verszeilen eingerückt. So 
in I’, wo acht Zeilen bis zur Hälfte der normalen Schreibzeile eingerückt sind, 
um dem E Platz zu verschaffen, 8. Abbildung; 291’, 369", 378°” sind vier Zeilen 
eingerückt, es sind in allen diesen drei Fällen die letzten Verszerlen der Seite; eine 
Zeile wird nur dann eingerückt, wenn das Initial auf die letzte Verszeile zu stehen 
kam, und bisweilen beim I-Initial, das überhaupt öfter eine Sonderstellung ein- 
nimmt. Es verleitet den Schreiber zu besonderen Excessen; so rückt er auf 2r gar- 
nicht ein, zeichnet aber das I vor den dreizehn folgenden Zeilen; 236" und 407° 
rückt er zwei Zeilen ein, schreibt aber sein 1 vor 5 bzw. 7 folgende Zeilen; in den 
jolgenden Stellen rückt er nur eine Zeile ein 253’, 304°, 320°, 328”, 363", 388°, 
423° und läßt das I-Initial die Länge vor den 14, 9, 6, 11, 5, 21 (!), 4 Zeilen ein- 
nehmen. Auf das Fisch-Initial wurde schon hingewiesen. Ferner erfreute sich 
noch der erste Buchstabe einer jeden Seite einer Ausschmückung, auch hier bedient 
sich der Schreiber keineswegs ausschließlich der Majuskeln. Die Ausschmückung 
erfolgt durch Zeichnung von Gesichtern — wie schon erwähnt — oder durch rote 
Striche auf den schwarzen Buchstaben. Selten fehlt diese Zier 37", 49’, 88", 103", 
130°, 140’, 241’, 265", 270’; manchmal sind auch für diesen Anfangsbuchstaben 
zwei Zeslen eingerückt, ohne daß der Platz ausgenützt wurde: 155°, 299, 

Außerdem ist der erste Buchstabe eines jeden Zeilenbeginnes (auch hier 
sind Majuskeln vorherrschend, aber nicht ausschließlich gebraucht) durch einen 


1) Unterblieben ist dies irrtümlicherweise: 111 Waffen, 147 Hector, 181 Von (dagegen 
201 Hie), 355 Samlon, 523 Hector, 745Suss, 2371Venus, 3105 Pariss, 3627 Ein, 5945 Gamerech, 
6285 Enpfangen, 7005 Wol, 10795 Paris, 14433 Nun, 15187 Uff, 15349 Die, 15389 Rylich, 
15621 Antinuss, 17321 Schiere, 17613 Hector, 17797 Der, 17831 Uss, 18411 und 18481 
Pantimulus, 22547 Zem, 22809 Suss, 23653 Von, 24217 Nach, 24513 Vo. 
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xXXxVl Einleitung. 


Diese Bemerkungen konnten natürlich weder das ganze Gebiet der Eigen- 
tümlichkeiten der Schreibart und der Flexion dieser Hs. erschöpfen, noch wollten 
sie bes den erwähnten alle Belegstellen anführen, was ja den Umfang der Ein- 
leitung maßlos angeschwellt hätte; immerhin dürften sie einen Einblick in die 
Eigenart der Hs. gewähren. 

Lücken wurden angesetzt, wenn das Reimwort fehlte oder wenn der Sinn 
ergibt, daß Verse ausgefallen sind. 

Meirs causa wurde grundsätzlich nichts sm Texte geändert. Es ıst leicht er- 
sichtlich, daß der Schreiber bisweilen Versteile ausließ, andererseits manches hinzu- 
fügte, so daß er den Vers überlastete, und daß er selbst öfter dichtete. Besondere Er- 
wähnung müssen die Dreireime!) erfahren. Ich bin nicht der Meinung v. Kraus’, daß 
sie durch Textänderungen durchwegs zu entfernen seien, sondern halte sie von dem 
Dichter für beabsichtigt, wofür die große Zahl der Breireime (s. Anm.), die Freude 
des Dichters an gleichklingenden Wörtern, die zu vier, ja sechs gleichklingenden 
Reimen?) Anlaß gibt, und die Schwierigkeiten, die einer Textänderung — sei es 
durch Einschub oder Auslassung eines Verses — entgegenstehen, sprechen mag. 
Andererseits sst es gewiß richtig, daß einige dieser Dreireime der Unachtsamkeit 
des Schreibers ihr Dasein verdanken. Rührenden Reimen geht der Dichter nicht 
aus dem Weg, obwohl sicherlich auch hier der Schreiber seine Hand im Spiel hat?). 
Verse und Reime sind im allgemeinen glatt, wenn auch manches Auffällige:) bei 
dem ungeheuren Umfang des Werkes zu finden ist; der Dichter ist sicher ein 
Schüler Konrads. — 

Es erübrigt noch, daß ich all denen, welche zur Fertigstellung dieses 
Textdruckes Hilfe geleistet haben, meinen Dank ausspreche. An erster Stelle sei 
genannt der schom verstorbene Abt des Stiftes Göttweig P. Adalbert Dungel, der 
auf die Bitte meines ehemaligen Lehrers, des jetzigen Gymnasialdirektors in Melk, 
P. Dr. Rudolf Schachinger und meines leider auch schon dahingegangenen 
Freundes und Universitätskollegen P. Dr. Friedrich Feigl und auf Intervention 
des Abtes von Melk P. Amandus John diesmal ausnahmsweise von der grund- 
sätzlichen Ablehnung, Handschriften nach auswärts zu verleihen, abging und 


1) 212ff. 1735ff. 1959 ff. 2115ff. 2724 ff. 3031ff. 4692}. 5172ff. 6285 ff. 6797 ff. 
7678/f. 8801ff. 10611ff. 12366ff. 14028jf. 14625/f. 14629/f. 14676 ff. 15153 ff. 15585 f. 
16 175/f. 16905. 18635ff. 19680 ff. 19811ff. 20067 ff. 20179}f. 20189 /f. 20413 ff. 20837 ff. 
20905/f. 20919ff. 20944jf. 21371ff. 222134]. 23595 ff. 24029}. 24617 ff. 24622ff. 24813 Jf. 
vgl. noch 95ff. 5733ff. 7807ff. 13409 ff. 13771 ff. 

2) z. B. 787ff. 2955 ff. 4419 ff. 8129 ff. 10355 ff. 20293 ff. 23579 ff. 24057 ff.— 8525 Jf. 
— vgl. noch 23219f. 23225]. 

3) z. B. 25}. 3639. 5731f. 6693. 8057f. 10683f. 10939. 12967. 19896 f. 23713. 
vgl. 8185}. 10417f. 10683. 10711f. 10745. 11702f. 18221f. 200877. 

%) z. B. kurzer Vokal reimt auf langen: 999}. 1575f. 2538. 4494}. 6547. 7075. 
7079f. 12349f. 13219. 13950f. 14930. 22413f.— Verse zu kurz: 788. 3100. 5155. 6833. 
22459. — Auftakte: 786. 13617. — vgl. noch 633f. 833}. 1036. 1707. 2265. 7385 f. 7509. 
8761f. 8947f. 13550f. 18159. 19432. 22657. — 2215. 3160. 7041. 23143. 
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mir so ermöglichte, den Codex, der infolge seines Umfanges kaum an Ort und 
Stelle von mir hätte in Muße abgeschrieben werden können, in Wien an der Uni- 
versitätsbibliothek zu benützen. Ich erhoffe, daß die genaue Abschrift, eine viermalige 
Collationserung, eine spätere Durchsicht der Hs. in Göttweig selbst, ferner ein 
Vergleich mit der in Leipzig liegenden Abschrift Gottscheds Abschreibefehler auf 
das geringste Maß herabgedrückt haben. Es sei der öffentl. Bibliothek in Leipzig, 
der Staatsbibliothek in Berlin, der Klosterbibliothek in St. Gallen, der 
Universitätsbibliothek und der Städtischen in Wien der beste Dank gesagt. 
Für wiederholte wertvolle Auskünfte über die Stiftsbibliothek in Göttweig und 
über den Codex selbst bin ich dem Prior und Stiftsbibliothekar Prof. Dr. Hart- 
mann Strohsacker zu vielem Dank verpflichtet. Für gelegentliche Aufklärungen 
in fachlichen Einzelheiten bin ich dem Universitätsprofessor in Graz Dr. Karl 
Prinz, dem Lektor für franz. Sprache an der Universität Wien Prof. Dr. Gustav 
Rieder, und meinem Universitäts- und Fachkollegen Prof. Dr. Edmund Wießner 
Dank schuldig, für die überaus wertvolle Hilfe beim Glossar meinem Kollegen Prof. 
Dr. TheodorGeorg Schneider, für das Lesen einiger Korrekturen meinem Probekandi- 
daten Dr. Adalbert Sonntag. Die ersten Correkturbogen lasen auch Universitäts- 
professor Dr. Arthur Hübner in Münster und Universitätsprofessor Dr. Samuel 
Singer in Bern; ihre trefjlichen Bemerkungen sind im Apparat unter H. 
bzw. S. zu finden. Auch dem Altmeister Universitätsprofessor Geheimrat Stevers 
verdanke ich zwei Anmerkungen zu 13603 und 13615. Schwer wird es mir, in 
dürren Worten zwei Männern den Dank auszusprechen, welche sich um diese 
Ausgabe die größten Verdienste erworben haben, dem Universitätsprofessor 
in Berlin Dr. Gustav Roethe und dem Universitätsprojessor in München 
Dr. Carl von Kraus, der im ersten Jahre seiner akademischen Tätigkeit noch 
mein Lehrer war. Es ist kaum ein Vers, kaum ein Wort, kaum eine Interpunction, 
die sie mit mir nicht vereinbart haben; den Dank müssen sie wohl vorzüglich darin 
finden, der germanistischen Wissenschaft neuerdings einen großen Dienst geleistet 
zu haben. Ich habe mich bemüht, ihr Eigentum gewissenhaft mit R. bzw. mit K. 
zu bezeichnen, aber immerhin wäre es möglich, da oft einer die Anregung, der andere 
einen Lösungsversuch, der dritte die endgültige Formulierung gab, daß manches 
nicht ihre Chiffre trägt, woran ste einen bedeutungsvollen Anteil haben. 

Und nunseinoch ein Wort ineigener Sachegestattet. Die Herausgabe des Textes, 
die sch in 2—3 Jahren zu bewerkstelligen hoffte, hat über 18 Jahre gedauert. Eigene 
schwere Erkrankung, schwere Erkrankungen fast aller mir zunächst stehenden Ver- 
wandten waren nicht die einzigen Hemmungen; die zuüberwinden waren. Ichübernahm 
neben meiner ungeschmälerten amtlichen Lehrverpflichtung noch als Bibliothekar 
der Theres. Akademie in Wien die Neukatalogisierung der 100000 Drucke und 
Hess. umfassenden Bibliothek und war während der letzten vier Jahre mit der päda- 
gogischen Leitung einer großen Versuchsschule betraut, die mir fast jede freie Zeit 
raubte. Die größten Hemmungen brachte aber der Krieg, der mich nicht nur zu Über- 
stunden und Privatstunden zwang, sondern die Herausgabe des Textes überhaupt 


XXVIO Einleitung. 


in Frage stellte. Es sst bei Berücksichtigung dieser Umstände wohl erklärlich, 
daß einzelne Inconsequenzen in der Ausgabe sich finden, die aber, 80 weit ich es 
übersehen kann, nicht gar zu groß sind. Gelitten hat jedenfalls das Wortglossar. 
Es wäre wünschenswert gewesen, eine Gesamtübersicht über den bisweilen 
seltsamen Sprachschatz dieses interessanten Werkes zu geben; da mir aber, als 
der Westerdruck des Textes gesichert war, die größte Sparsamkeit im Umfang des 
restlichen Teiles ans Herz gelegt wurde, so mußte ich mich auf die selteneren, auf- 
fälligeren, ungewöhnlicheren Wörter beschränken. Als mir später wieder größere 
Bewegungsfreiheit gewährt wurde, war das Glossar schon fertig; trotzdem wurde es 
noch einer raschen, mühevollen Umarbeitung unterzogen; ich hoffe, daß es nun- 
mehr den Sprachschatz so ziemlich überblicken läßt. Hier sei noch besonders 
Herrn Geheimrat Roethe gedankt für die Energie, mit der er unter den schwie- 
rigsten Verhältnissen die Drucklegung doch durchgesetzt hat; wenn ich aber auf 
dem Wege zu erliegen drohte, hat mich Herr Geheimrat Kraus 80 zart, so unauffällig 
und doch so eindringlich zur Arbest aufgemuntert, wie es vielleicht nur noch 
einer zustande gebracht hätte, unser unvergessener gemeinsamer Lehrer Heinzel. 


Dornbirn in Vorarlberg, im August 1925. 


Alfred Koppitz. 


[2r) Dis hie nach geschriben legend ist daz Throyer büch | 
gar ordenlichen gesetztt. en 


Ecuba vil sorgen pflag, Von schlaffender arebaitt.’ 


Da si bi hertzelibe lag, 
AnPriamo, ierem werden man. 
Gros wunder tuwingen do began 
Das wunder schönne süsse wib, 
So das ir künscher rainer lib 
Von schreken jomers nott ge- 
wan. 
Sy duchtt ain vackel wunnesan 


Er batt daz im do ward gesaitt 
Ven ir des grimen trömes won. 
Das do im ward kund geton. 


25 Er batt sie durch ir zucht ge- 


tagen 


[7°] Untz das es begunde tagen. 


In jomers hertzen si do lag: 
Ze hand ward gekündett der 


Wer ir gewachssen an der stund tag. 
10 Von ir wiblichs hertzen grund, Des lantz herre nit lenger 
Dü söltt wessen guldin. baitt, 


Dar umb ir nott und och ir pin 
Wurdentt gar unmaussen gross, 
Das es den edlen held verdross. 


30 Von der vil künschen er do 


schraitt 
Uff ainen palast, da er vand 


15 Mit armen tuwang er si nächer Die maister sin. in ward 
bas, bekantt 
Sines hertzen trutt, ön allen Und och vil schnellenklich ge- 
hass. seitt 
Er fragtte si was ir were. Des schweren tromes under- 
Die küschen sälden berre scheid. 


Gab im antwurtt unde sprach: 


20 ‘Küng, da dulde ich ungemach 


35 ‘Nun wol uff, helede, -k-e-t-v-t-s: 


(eu (mm Gemein mem (mn  semmemm  GiEmEEEE (mm 


27. I. In hertzen jomer? R. 

28. geckündett oder geekündett ? 

85. helede]) das zweite e über 1 und d. 
Die folgenden Buchstaben sind mit Punkten 
und Doppelpunkt nach der Hs. abgedruckt. 
R. erklärt die Buchstaben: getiutetz: ‘wohlan, 
deutet es (den Traum)!’ 

36. in der Hs. keine Lücke. 


Die Überschrift ist mit roter Tinie 
geschrieben; mit legend bricht die erste, mit 
orden die zweite Zeile in der Hs. ab. 

8. An] &. Byt K. 

7. jomers] j aus g verbessert. 

20. da] !. ja? R. 

25. unter dieser Zeile eine unleserliche 
Unterschrift von anderer Hand; siehe Ab- 
bildung! 

Deutsche Texie des Mittelalters. XXIX 1 


2 Cakidius versucht yergeblich den Traum Hecubas zu deuten. 


Der fürste rich von- hooher artt 
Gar minenklich, süpfangen ward 
Von ‚künstenrichen 
- ‚Inan. 

40 Vil, gütter. wechsel rede getan 
Was‘und 'ward ie da von in. 
, Der lantz vogtt zü in hin 
--Sass uff ain gestülle rich, 


e 2. on der küngin mine klich 


45 Begund er in das märe sagen, 
Des trömes ungefelle clagen. 
Der hoche wandel frige 
Fragtt umb von astromye 
Die künste ienna funden, 

50 Das man in kurtzen stunden 
Erfüre der edlen küngin 
Den tröme, da von ir jomers 
pin, 
Ires schweren lastes burde 
Ain taill gelichtrett wurde. 

55 Calcidius ain maister sprach: 
[2r] ‘Vil richer küng, din ungemach 
Das tütt mir nott unde pin: 

Mag ich, der edlen küngin 
Wil ich ervaren des tromes 
twang.’ 
60 Der fürste do von fröden uff 
sprang 
Do er den willen sin ersach: 
In duchte das sin ungemach 
Ain ende do hett genommen. 
Vil bald was er wider komen. 
65 Die frowe dennochtt rüwe pflag, 


In schwere ir liber lip do lag, 
Sy bliktt an den küng in 
sorgen do. 
Er gab ir trost und sprach also 
Wie er ze den maistern were 
komen 
70 Und sich ir ainer angenomen 
Hette des trömes underschaide. 
Gesenftrett ward ir hertzelaid. 
Ir sin was forchte doch nit fri: 
Ir wonett dennocht kumer by. 
75 Der rok entwarff gar schöne 
sich. 
Dü edel frowe wunneklich, 
Der was daz zille unmasse lang. 
Die ögen si vil dike schwang 
Hin gegen dem gestirnne. 
80 Dü edel Gottes dirnne 
Gar kum erbaitten des began 
Biz daz dem tage schins zerran 
Und uff brach der sternnen 
brechen. 
Die warhaitt wolte da besechen 
85 Priamus und Hecuba, 
[2:] Dar zü menig edel ritter da. 
Der wise an daz gestirnne gie, 
Der sternnen loff er nit enlie 
Er weltte in messen da ze 
stund. 
90 Was im von astaromie ye kund 
Ward, das halff in claine. 
Er sprach zü der gemaine: 
‘Die kunst so rich, der ich ye 


En an Le n 


42. bantz. 

48f. I. Fr. ob v.a. D. kunst sie i. f. R, 

63. burdin, das n im untersten Teil 
durch einen Halbkreis gestrichen. Der Schreiber 
wollte wohl aus dem n ein e machen, ließ aber 
das i stehen. 

72. Gesenstrett. 

73f. frig: byg. Der Schreiber scheint 
g an diese Worte erst später angefügt und 


dann wieder gestrichen zu haben. 

75. rok] !. tak? K. 

85. vor Priamus ein j durchgestrichen. 
Hecuba] H nicht geschrieben, es stehen vor 
dem e nur zwei parallele rote Striche. 

86. edel] über der Zeile zwischen menig 
und ritter; eine rote Umfassung verweist 
dieses Wort zwischen die beiden angeführten 
Wörter. 


95 


100 


105 


110 


115 


[3] 


120 


Calcıdius rat einen Boten zu Samlon zu schicken. Hector übernimmt dies Amt. 3 


Gwalten han, die wil mich hie 

Laider under wegen lon. 

Ie doch so wer ich one won, 

Daz ich waiss ainen man, 

Der ist Samlon genanntt: 

Wurde dem dü schwere er- 
kantt 

Der usserwelten küngin, 

Ich waiss wol daz ir helffe 
schin 

Trautte von im wurde geton.’ 

Der herre fragen do begon 

In welhem riche alder wa 

Oder uff welher hande schla 

Man den meister funde. 

Antwurtt gab an der stunde 

Der edel maister und sprach 

Sin wesen wer ze Baldach. 

‘Waffen’, sprach der küng gütt, 

‘Aller erst so ist min sender 
mütt 

Verworen und betrübett gar: 

Möcht ich nun wissen wen ich 
dar 

Santte ze botten in daz land ?’ 

Im ward gerätten all ze hand 

Daz nieman wer dar zü so gütt 

Als sin sun so wol gemütt; 

Der were stark und usserkorn, 

An allen tugenden hochgeborn. 

Der rautt gevell in gemain- 

lich wol. 

Ir sine litten inenkliche dol 

Umb den jungen ze hand. 

Iedoch da ward Hectör da für 
besantt. 


94. Gwalten] n scheint späterer Zusatz 


des Schr. zu sein. 


97. In der Hs. keine Lücke. 
103. Trautte = Dräte. 

122. sine = sinne. 

136. die mütterliche, verb. v. K. 


125 


130 


135 


140 


145 


[3] 


150 


Mitt milten wortten sunder 
drow 

Sprach dü küngin do: 

‘Gott hätt ze selden dich er- 
koren, 

Hectör, min kind so wol geborn: 

Betwungen hätt mich wunders 
pflichtt. 

Ze nieman han ich laider nicht, 

Kind, tröstes wan zü dir: 

Vollende mütterliche gir! 

Gedenck, edler ritter klüg, 

Daz ich dich mütterlichen trüg 

Vierzig wochen mit gelust 

Und das du mütterlicher brust 

Nie bekortest won der min, 

Daz doch vil selten kindellin 

Von mir noch ie ist geschechen. 

Dinen trost so las mich sechen!’ 

Antwurtt er siner mütter bott 

Uss rubin varwen munde rott 

Gar minenklichen und sprach: 

‘Es ist mir gantz kain unge- 
mach. 

Was du gebüttest, das sol sin, 

Frow und libe mütter min.’ 

Hectör sich do under wand 

Der rayse. menig pheller von 
tierand 

Durch fröde do zerschniten 
ward, 

Do er die sälden richen vartt 

Geloptte siner mütter. 

Ach milter Gott vil gütter, 

Nun gib im selde und och 
craft, 


_ Daz er der küngin bottschaft 


139. !. Vor dir?’ K. 

144. gantz kain] !. ant din?’ K. 

148. tierand] auch trerand oder treiand 
zu lesen; gemeint ist triant. 

150. vor die ein 8 durchgestrichen. 


]* 


4 Hectors Abreise. 


155 Volbringen müsse also 
Das sy in hertzen werde frow! 
Ain schnelles ross ward im 
verdacht 
Mitt grünner kobertüre ge- 
schlacht, 
Daz was ain edel samitt; 
160 Sin wappenklaid der selben wit 
Nach rechter lenge wol ge- 
schniten, 
Mit nätten maisterlich durch 
britten, 
Als ez dem küng wol gezam. 
Man zoch im für daz castalan, 
165 Uff des hoptte ein rundel 
Lag, des och der fürste schnell 
Fürtt ain kilich helm tach 
Der coste rich, als üns verjach 
Von Eschybach her Wolfran 
Sunder lugen haften wan. 
Das was costbar, als man saitt, 
Manig edel stain in gold gelaitt, 
Dar in ain löwe rampantt; 
Daz tier ward vigenklich er- 
kantt 
175 Sid vil mengem hayden. 
Nun wil von husse schaiden 
[4’r] Ains geblümten künges barn. 
Gott müsse üns den held be- 
warn, 
Der durch lichte münde rott 
180 Kam dick in angst und in nott! 


170 


157. verdacht] !. dar bracht K. 

158. geschlacht] !. verdacht = 
deckel’ K. | 

160. K. liest: S. w. des selben, wit, 
Nach... .; R. schlägt vor, 159 f. samatt: wat 
reimen zu lassen (vgl. 3783. 3899). 

165. dz Hs., des K. 

167. kilich] = gelich ? 
kürlich. 

168. Dü Hs., Der K. 


‘ver- 


R. dachte an 


Von husse stünd sins hertzen 
ger. 

Schilt, halsper, helm und sper 

Ward für den rainen do ge- 
tragen, 

Verwappnett, so wir hören 
sagen, 

185 Ze brisse wol und wunneklich. 
Sin edle mütter lobes rich 
Halff im selb mitt ir hand; 

Uff daz march daz er da vand, 
Da sass der fürst und schid von 
dan. 

190 Vil menig öge wunnesan 
Ward von siner vertte nass. 
Der ritterschaft ain adamas 
Ersprangte do im ward geseitt 
Des frömden landes undersched 

195 Und was er werben soltte. 
Nicht lenger er da wolte 
Ze hove me beliben. 

Von rittern, megtten, wiben 
Schied der junge herre dan 

200 Über haide und ban. 
Hie merkend aventüre: 
Der milte helde gehürre 
Erblikcte verwappnett ainen 
man, 

Des harnasch luchtt und bran 

205 Recht als er were fürin. 

Nach was es schwartz gegen wis: 
Sin zimier gab och lichten schin; 


171. Dü He., Das K. 

173. rampantt] vgl. 1015. Wappen- 
ausdruck: auf den Hinterfüssen aufgerichtet; 
vgl. Glossar! 

175. Nach hayden findet sich ein Punkt, 
wahrscheinlich ohne weitere Absicht des 
Schreibers. 

206. Nach] !. Doch PK. 

207. züm er gaboch Hes., verb. v. K. 


[4°] 


Heciors Kampf mit Lumer. 5 


Recht also gelichen gelisz 
Hetten ir baider helme gelast. 


210 Dem ritter werde do gebrast, 


215 


220 


225 


230 


235 


m (Bes (mem  (immm  dimebmem sms um dm 


Als er noch tütt vil mangem 


240 


Gott wil in göttlichen rautt 
Geben, wer dulttekaitt 

In sines hertzen schrine traitt. 
Lumer und Hectör, 

Der baider schleg höch enbor 


man: 245 Schüffen fligen manigen flamen. 
Den helde von Throye sprangtt Der ritter sprach: ‘mir müss 
er an. erlamen 


Hectör hengen öch began 

Uff den stoltzen ritter zier: 
Ungehür was ir limbier. 

Der suss baldes ellend trüg, 
Durch hoffartt und ungefüg 
Übergab er laider sich. 
Hectör, der fürst minenklich, 
Ward umb unschult angerantt. 


In den armen all min craft, 

Dir frumptt nitt all din ritter- 
schaft, 

Du gebest uff ross und gewand.’ 

Im was da vil unbekantt 

Des hochen wider sachen mütt. 

Hectör, der fürste gütt, 

Sprach: ‘des gewaltes soll mich 


Zway sper gegen schiltes rantt neren 
Von rabin hürtteklich Min truttes schwertt: ich wil 
Gesenkett kreftenklichen üch wern 


Ward da, als man noch seitt; 
Dü schäft uff den anger braitt 
Baidenthalb ze berge flugend. 


255 


Üwern ungeschlachten sin. 
Min mütter, ain küngin, 
Hatt mich dar umb nit uss- 


Aller ersten sy sich ze stritten gesantt 
zugend. Daz ich durch ains ritters 
Der helde stritt ward, so hand 
man saitt, Verlausse daz geschmide min.’ 


Unmassen gross. ir arbaitt 
Vergeben gar ze türe was. 
War umb traitt der dem hass, 
Der im nie tett hertzen ser? 
Hette von himel Gott so her 
Des halben minen mütt, 

Wer da lasterlichen tütt, 

Daz er den lisse undan ligen 
Und den unschuldigen gesigen, 


260 


265 


Lumer sprach: ‘daz kallen din 

Frumptt dich gar claine. 

Wil mir denn gemaine 

Wessen hocher götte craft, 

Din tuwingen und din maister- 
schaft 

Wil ich hartte ringe wegen.’ 

Aller erst sach man fraisse pfle- 
gen 

Lumer, den held von hocher artt. 


[5’r] Daz düchte mich ain rechte tätt. 


208. Recht] der erste Buchstabe un- 
leserlich; vielleicht Secht. 

211. in der Hs. keine Lücke; K. setzt 
sie des Dreireims wegen an. R. schlägt für 
210 werdes vor (ohne Lücke). 

21bf. R. will: hör: er (her) Lumer. 

216. limbier] vgl. 436. 


219. £. Überhuop? R. Doch könnte 
sich übergeben als Spielausdruck vielleicht 
beibehalten werden. 

232. der] Lumer? K. R. schlägt disem 
statt dem vor. 
242. schirme; vgl. 405. 


[5] 


270 


275 


280 


285 


290 


295 


271. Hectör darö xowo0ü? 


Hectors Sieg über Lumer und Zusammentreifen mit Samlon. 


Lenger ward da nitt gespartt 

Der stritt. da dem man daz 
hertze litt, 

Da schritt im ain wunden witt 

Hectör im hopt und den kragen, 

Verschritt vil gar, hören wir 
gagen. 

Alsus so kertt er. nachtt und 

tag 

Daz roz vil lutzel rüwe pflag, 

Won daz es illende in sprüngen 
gie. 

Klaine sich der here ie 

Durch gelust umbe sach. 

Willenklich er ungemach 

Laid durch der zartten mütter 
sin. 

An des zechenden tages schin 

Mitt unverzagtes heldes sitten 

Kam er für Baldach geritten 

Umb ainen mitten morgen. 

Er was in grossen sorgen 

Wie er da solte gebarren, 

Als noch von tümen jaren 

Ainem knaben wol beschichtt. 

Wie er doch an im ritters 
pflichtt 

Hette, doch was er ain kind, 

Manlicher wortt unmassen blind. 

Sus raitt er für daz bürge tor. 

Da vand er ainen hayden vor, 

Den fragtte er da der mere 

Ob da wonende were 

Ain maister rich von künste 
schon, 

Der were genantt Samlön. 

‘Ja,’ sprach der hayden, ‘er 
ist hie.’ — 

im] Z. durch ? 


K. kragen] k über einem nicht zu ent- 
ziffernden Buchstaben. 

272. d. Verchtief? K. 

279. der] !. die’ K. 


[6 ’] 


300 


305 


310 


315 


‘So wise mich, trutt geselle, wie 

Kom ich hin für den werden 
man? 

Er sprach: ‘ritter, kerend dan! 

Ze herren ist er mir bekantt: 

Sin brott, flaisch, win und ge- 
wand 

Das gitt er mir, ich bin sin 
knechtt.’ 

Der haiden in die statt rechtt 

Wiste in ze der herberg also. 

Ziphar der knechte do 

Sich des rosses under wand. 

Hector erbaiste, so man saitt, 

Uff ainen palast er do schraitt, 

Dar an ain kemonatten was, 

Da Samlon der wise sasz 

In ainem gestülle raine 

Von lichtem helffen baine, 

Mit mengen listen wol durch 
graben. 

Den jungen künstenklichen 
knaben 

Sach der wirtt gon gegen im in: 

Ab zoch er do sin hubelin, 

Da er ob ainem büch sass 


320 Und von astromyen lass. 


325 


Mit gütten wortten grüss ergie: 

‘Kindischer man, sag an wie 

Oder wannen bistu komen ? 

So hübschen knaben ich ver- 
nomen 

Nie by allen zitten han. 

Nun sag mir, kind so tugend 
San, 

Wana bistu des riches ? 

Nun bistu wunnekliches 


290. Widerspruch gegen 374 f. 


308. ın der Hs. keine Lücke. 
315. durch grabe mit Strich über o 
328. bistu har w. 


Samlons Zusage, mit Hector nach Troja zu reisen. 7 


329 Klaides gar schön uss beraitt. 
[6°] Sag an durch dine hübschhaitt 
Und tür mir din gewerbe er- 
kantt!’ 
Der: junge man all da ze hand 
Daz wortt mit gantzen züchten 
sprach: 
‘Wer es üch, herr, nitt un- 
gemach, 
335 Mins gewerbes underschaide 
Wurde üch von mir allhie 
gesaitt.” — 
‘Diner wortt mich nit befiltt. 
Nun sag an, trutt kind, was du 
wiltt!’ 
Hectör sprach: ‘gnädiger herr, 
340 Ich bin geritten werlich verr 
Von Throye her durch frömde 
rich. 
Sid üwer genäde selleklich 
Erloptt mir hatt, so will ich 
sagen. 
Der mütter min by kurtzen 
tagen 
345 So schwarlichen vor gewesen ist 
In ains sorglichen trömes frist: 
Sy duchte in ir schlaffes schin 
Wie das ain vackell guldin 
Ir wüchsse von des hertzen 
grund. 
350 Nun ist ir sölich trüren kund 
Daz mir gar nache ze hertze 
gatt. 
Her umb si mich gesendett hat 
Zü üch in dis unkund land, 
Daz ir hie ir truren werde zer- 
trantt.’ 
355 Samlon mit züchten sprach: 
331. tür — tuo. 
35ff. Diese Worte scheinen auf ein in 
der Hs. oder schon in der Quelle ausgefallenes 


Angebot einer Belohnung zu gehen. R. 
376. Mütter] ist zu streichen, s. 1668 K. 


‘Kind, diner müter ungemach 
Ist mir innenklichen layd. 
[7r] Ain dinge sy dir gesaitt: 
Ich han minen palast 
360 Gezirtt daz er richen gelast 
Von edelm gestaine hätt. 
Ich tün der vertte vil gütt ratt. 
Wie mir din vatter unkund sy, 
Richer bin ich denn siner dry 
365 Von gold und von gestaine.’ 
Do sprach der fürste raine: 
‘Herr, daz gelob ich wol, 
Ain mensch doch durch tugend 
sol 
Dem andren daz wegste tün 
370 Mitt lerr, daz ist im ain rün, 
Gegen Gott ain sellekaitt.’ 
Der hoche maister gemaitt 
Der rede lachen do began. 
Er sprach: ‘du bist der red ain 
man 
3756 Und doch der jaren gar ain 
kind. 
Mütter trüw dir befolchen sind. 
Daz sprich ich hie vil wol: 
Söllt ich des bittren todes zol 
Mitt dir kiessen uff der vartt, 
380 Ich wil diner mütter zartt 
Durch aller hocher götte rün 
Daz best willenklichen tün. — 
‘So wol mir dene daz ich 
Mine vartt sälleklich 
385 Nach minen funden han 
angelaitt 
[7’] Des fröwtt sich mins hertzen 
mütt. 
Sid Gott gewessen ist so gütt 
378. zol] z aus einem andern unlesbaren 
Buchstaben gebessert. 


385. funden] !. sinnen? K. 
386. in der Hs. ksine Lücke. 


Marfilius biütel müreisen zu dürfen. Die Reise nach Troja. 


Daz er mich suss erhörett hautt, 


390 So ist miner sorgen worden ratt.’ 


395 


400 


405 


Das was umb des malles zitt. 

Der wirtt gebott ön allen nid 

Dem gast daz er wasser nam. 

Meng tische von holtze wun- 
nesam 

Er graben hartte speche, 

Die tücher rain und wäche 

Rechtt als ain nüw gevallner 
schne, 

Zippressin und aloe 

Daz warend iere trinkvass. 

Was man von gold ie gemass, 

Des was da unmassen vil, 

Me spisse won ich sagen wil. 

Der maister rich von hocher 


Mit richer coste sunder zill 


415 Wurden uss von husse beraitt 


[8] 


420 


425 


Die zwen, die vil wurdekaitt 
Hetten in hertzen grunde. 
Mitt ın ze der selben stunde 
Hector in wer verwappnett raitt. 
Von Baldach über die marke 
braitt 
Gewappnett sy alle dry ritten 
Mit hübscher rede gar unver- 
schnitten 
Vil nache uff fünff raste braitt. 
Marfilius, der held gemaitt, 
Vor ainem walde sunder wan 
Ain rotte erbliken do began, 
Verwappnett wol ze brisse. 
Zü sinem maister linse 


kunst Der schüller ritten do began. 
Hett ainen schüller, der ver- 430 Er sprach: ‘dörtt ritten zwölff 
nunft man: 


In sines hertzen schrine trüg, 
Manlich, biderb unde clüg, 
Marfilius was er genantt. 


Daz gitt mir wunderlichen schin 
Was ir haltten da müge sin.’ 
Ir vartt Hectorn och ward er- 


Do im dü vartt erst wart er- kantt. 
kantt, Der held sich schiltes under- 
Der wolgemütt mit fröden wand, 
sprach: . 435 Er band öch uff den helme zir, 
410 ‘Wer ez üch zwaigen nitt un- So daz er wol ze der lumyer 
gemach, Ze dem kampffe mochte 
Gegen Troy weltt ich ouch tün schechen. 
die vartt.’ Erst begunde vigend vigend 
Sin hochgeloptter maister zartt sechen. 
Saitt im des genäde und Ribal, der schacher herre, 
danckes vil. sprach 
392. Zwischen allen und nid ist ein r 431. chin] 2. pin’ K. 
gestrichen. 432. da ober der Zeile; ein zwischen 
404. Hectör He., Hett K. 


‚müge und sin ebenfalls ober der Zeile ge- 


411. ouch ergänzt von R. schriebenes da ist wieder durchgestrichen. 
416. vol Hs., vil K. 437. geschechen Hs., schechen K. 

418. masse He., in ze K. 438. l. begunde si der vigend sechen ? K. 
423. zwischen raste und braitt ein Wort 439. vor dem R von Ribal ein unles- 


gestrichen, vielleicht witt. 


barer Buchstabe gestrichen. 
429. ritten] reden? R. 


Hector und Marfilius kämpfen mit Ribal und den Schächern. 9 


440 Do er so hürtenklichen sach 


[8*] 


445 


450 


455 


460 


465 


.— 


Den Troyner im engegen varn: 

‘Du wiltt din leben klaine 
sparn 

Daz du suss willenklichen verst 

Dar da du dich selb so gar ver- 
herst.’ 

Sin wappen claide do uff der 
vartt 

Von in vil gar geschrotten ward. 

Ribal sprach: ‘der helm ist min.’ 

Der ander sprach: ‘daz schwertt 
sin, 

Daz er da fürtt und traitt, 

Daz sol mir wessen unversaitt: 

Des mütte ich hie mit schalle, 

Trutten geselle alle.’ 

Der dritte nam sich des rosses 
an. 

Der vierd erbliken do began 


Den halsper an dem edeln 
knaben; 

Den woltt er durch gewin da 
haben. 


Was hulffe daz ich für baz 

Von in hie spreche? sy trügen 
has 

Dem fürsten all geliche. 

Er sprengett werlichen 

Ward gegen dem jungen ritter 
stoltz. 

Rechtt als von der senwen 
vertt der boltz, 

Suss ylten dorss ain andren an. 

Deir den ersten punier nam 

Uff sinen vigend usserwegen, 

Daz was Hectör der tegen. 

441. dienner Hs., Troyner K. 

446. !. verteilet? K. 

460. warlichen Aes., werlichen A. 

463. rorss Hes., dorss K. 

464. Deir = Der. 

468. Riball] das R aus einem 1 gebessert. 


470 


[9] 


475 


480 


490 


495 


500 


[9*] 


Wie gar für töttlichen val 

Der starke ritter Riball 

Hie verwapnett were, 

Der edel Troyere 

Frumptt in mit dem stiche tod. 

Samlön der ilte uss nott 

Zu ainer büchen vere dan. 

Marfilius tett als ein man 

Der wagen wil lib und gütt. 

Von Troye der fürst wol gemütt 

Schlüg der schacher siben tod: 

Die andren fünff brachtt in nott 

Der gelertte Marfilius. 

Dü geschrift kündett üns suss. 
Der stritt mit eren waz ergan. 

Der schüler bliken do began 

Wa sin maister were. 

Dem edlen Troynere 

Ward besclıwertt do der mütt. 

Sin lib waz in erren frütt. 

Marfilius lügen began 

Hartte verr durch den tan 

Und ersach den maister sin: 

In ward baiden fröden schin. 

Mit vil tugenlichen sitten 

Gen dem heren si do ritten. 

In baiden ward do schöne 

Von maister Samlone 

Gedankett herlichen. 

Von Troye der ellentriche 

In gütte schmieren do began 

Daz er also vorchttsan 

In schreken waz gewesen da. 

Sy hüben sich do uff ie sa. 

Samlon rumen began 

Durch iren stritt die zwen man, 

Den sölich erre were beschechen. 


476. Trye. 


481. ergang oder ergange ? Hs. 


496. den ellentrichen. 


497. began] über dem e ein Punkt. 
502. Durch ergänzt von K. 


10 Hector und Marfılius kämpfen mit den drei grünen Ritlern. 


Nun hören wir daz büch Der tag unmassen lutter schain 
jechen, 635 Das sich do werlich hüb der 
505 Ey sy zü Throye in daz land stritt. 


Kemen, daz sy an gerantt 

Wurdentt aber von ainer schar. 

Die selben werend ritter gar: 

Ir harnasch der waz grünne, 

Mitt ellend warentt sy künne 

Dü selbe gesellschaft. 

Ir warend dry, die manne craft 

Hatten in ierem hertzen. 

Anne angst sunder schmertzen 

Ward er und sin gesinde 

Versüchett so geschwinde: 

Ich main Hectorn, der tugend 
ie pflag. 

Es ist ein schnöder bejag 

Wer dem andren umb sin gütt 

Willenklichen kumer tütt: 

Dem och gelich da wol ge- 
schach. 

Sich hüb ain strittenlich un- 
gemach. 

Hector ward aber ersprengett 
an. 

Samlon von stritt endran, 

Marfilius hieltt als ain tegen, 

Der sich durch erre woltt 
erwegen 

Fluchtt. da ward mitt lob ge- 
stritten, 

Vellen hartt unvermitten 

Baidentthalb ward von den 
scharn. 

Von Throye küng, Gott dinen 
barn 


or 


Durch helme tach wunden witt 

Wurdentt kreftenklichen ge- 
schlagen. 

Ietlicher wonde priss bejagen, 

Dem er da nichtt was beschertt. 

Aber ward der rob erwertt. 

Was hulff hie ain langes sagen ? 

Sy wurdentt werlich erschlagen 

Die dry in der grünnen watt. 

Ritterschaft und erren tatt 

Ward mit lobe da bejagtt. 

Suss der sälden tag betagtt 

Was dem held 'uss Troyer land. 

Wen noch gütt helff wirtt er- 
kantt, 

Der gevichtett dester bas. 

Marfilius, ain adamas 

Manlicher creften mitt genuchtt, 

Und Hectors ellend unde zuchtt 

Schüff daz in baiden wol ge- 
lang: 

Ir vigend warend in todes twang 

Genaigett und gerichtett. 

Susz waz der stritt verschlich- 
tett. 

Sy fragten aber schönne 

Nach maister Samlone, 

Den sy kurtzlichen fundentt 


660 Mit truren über wunden. 


Der weg ward aber nitt ge- 
spartt, 

Die fürsten illten uff ir vartt. 

Ain stig ward innen do kund 


Vor schanden hie behüette! [20°] Der sy do in kurtzer stund 
Mitt manbhaitt gütt gemütte 665 Brachtt daz Hector Troye er- 
[20r] Was versigeltt under in zwain. sach. 
528 f. i. Velen harte wart vermiten 


Beidenthalben von d. sch. R.; vgl. 7645 ff. 
565. das] !. da? K. 


505. Ey = 6; s. Glossar! Vor Throye 
ist Trye durchgestrichen. 
518. behag Hes., bejag K. 


Festlicher Empfang der Ankommenden in Troja. 11 


Wider sin gevertten er sprach: 
‘Gehabtt üch wol ön allen nyd, 
Nieman gitt ünsz für bas strid. 
Hie baitten, liber maister min, 
570 Bis ich der edlen küngin 
Von üch die mere mache kund. 
Ich waiss wol daz irs hertzen 
grund 
Müss.da von alle schwere län.’ 
Daz kind von Throye schied 
von dan 
575 Gegen der edlen veste hin. 
Ecuba die kaisserin 
Was nüwlich an die zinnen ge- 
tretten. 
Ir kind biderb und usser jetten 
Begunde si an der farwe sechen. 
580 Wa konde wib libers ge- 
schechen ? 
Von fröden ir unmütt zerran. 
Das claure wib so tugendsan 
Die sumptt hartt claine sich, 
Ir liben fründ so minenklich 
585 Sy für die burg engegen gie. . 
Liblicher grütze nie gevieg 
Denn von in baiden da ge- 
schach. 
Dü frow uss rottem munde 
sprach 
Wo er den maister hett verlön. 
590 Mit züchten antwurtten do 
begon 
Uss miltem mütt ir sun, der 
held, 


574. da von. 

578. usser jetten] über dem n ein Punkt; 
das n später an das Wort gefügt. 

579. !. farte? R. oder an der verre? 

581. unmütt] über dem ersten Strich 
von m ein Punkt. 

584. jnmenklich. fründ so] . künne ?K. 

586. 2. gr. gevriesch ich nie? K. 

592. ob fehlt, erg. v. K. 


Er sprach: ‘frow, ob ir wellt 
Enpfachen den künstenrichen 
man, 
[217] So söltt ir ritten unde gan 

595 Gebieten gegen im uff daz veld.’ 
Die küngin bas den in zeltt 
Uff ainen witten palast gie, 

Da sie iren man den künge hie 
Mit all der massnie vand. 

600 Si tett dem held bald erkantt 
Des hochen maisters zü vartt. 
Lenger ward da nitt gespartt. 
Priamus hüb sich von dan 
Mitt sübenhundertt werder man, 

605 Die alle ritter warend genantt, 
Gastbarlich in richem gewand 
Von purper und pissen. 

Die küngin verwisen 
Gebott den frowen raine 

610 Und megten all gemaine 
Daz sy ze wunsche prissen sich 
Und ze lob dem maister 

tugenhch. 
Gott hette lobes und erren vil 
Gelaitt, als üch sagen wil, 

615 An megtte und och raine wib, 
Die nach wunsche ir werden lib 
Hetten suss gezierett. 

Man und wib geparierett 
Ward zü ainer wunnen klichen 
schar. 

620 Sy fürtten mit in offenbar 
Prosunnen, rotten, pfiffen; 
Harpffen man da griffen 


5694. ritten] r aus einem andern un- 
leserlichen Buchstaben gebessert. 

606. Gastbarlich meint Kostbarlich. 

607. pissen] v. bisse SvVvoos. Zu pissen: 
wizzen vgl. Virg. 480,8. 10 wizzen: ver- 
missen K. 

614. 2. ich üch? R. 


12 


Die Aufnahme am Hofe zu Troja. 


Mitt schnewissen henden sach. 


[1] 


Alsuss die rotte von husse 
brach. 


625 Ile der ritter frige 
Der fürtt sin amye 
Und iede frow wider ir amiss. 
Suss ward der hoff nach hocher 


wiss 


Von menge wol gezierett 
630 Und künglichen gefierett 
Gar nach rilichem lob. 
Vier ritter trügend ob 
Der küngin ain himel tag, 


D 


ar an man manigen rubin 
sach, 


635 Den edlen sternnen vil gelich. 
In lasur gefintt wunneklich 
Was der selbe himel 
Öne aller schlachte schimel: 
Dar under stangen wunneklich 

64) Von vierer hand rylich: 

Die aine lingum oloe, 

Die ander wiss als sam der schne 
Von lichten helffen baine, 

Dü dritt zippressin raine, 

645 Die vierd stang was üch guldin. 
Wa gesach man ie wirttin 
Mitt grösserm lobe ze velde? 


Suss kam äne melde 


All da von Troye her gegon 
650 Dü küngin rich ön allen won 

Gegen irem vil werden gaste. 

Mit lichtor ogen gelaste 

Ward der herre angesechen, 
[12r] Dem man riches lobes jechen 
655 Müste: daz schüff sin maister- 


639 


641. 
649. 
649. 
650. 


schaft 
. I. wunderlich? R. 
lingum sic! 
was üch] 2. rich K. 
geton. 
allen] !. argen? K. 


Und Hectors ellenthafte craft. 
Suss ward er von der küngin 
Zü Throye schön gefürett in. 
Die wunneklichen frowen 
660 Begunden alle schowen 
Samlon, den do sin kunst 
Hette uss brachtt und dü ver- 
nunft. 
Müttes und sällekaitt 
Was Gott an lütt hätt gelaitt, 
665 Des hette er völlenklichen pris, 
Stättes müttes unde wis, 
Ain herre öch von geschlächtte, 
Da von man in ze rechtte 
Werdeklichen brüffen sol. 
670 Des wirttes lib waz tugend 
vol: 
Er fürtt den minenklichen gast 
Uff ain sall da lichter gelast 
Was und ander wune vil. 
Menger hand saittenspill 
675 Gab wider ain ander süssen ton 
Da Priamus und Samlon 
Sassen und dü küngin. 
Cassandaria, ir töchterlin, 
Hette ain küngliches claid 
680 Dem gast ze erran angelaitt, 
Dar uss ir lib gab lichten schin. 
Ob in menig edel fögellin 
In künner lutter stime sangk. 
[12] Fröde ön allen twang 
685 Erdachten sy do under in. 
Ecuba, die küngin, 
Gebott dem ingesinde 
Daz sy uff geschwinde 
Trügen win und brott; 
690 Der künge daz selb gebott. 


mm m m nn _— 


651. gaiste. 

663. Müttes] !. Guotes K. 

669. Klichen. 

683. künner] !. reinner? vgl. 732f K 


Das Festmahl 


Was man von wirttscheften 
saitt, 

Daz ist gar ain uppekaitt 

Wider das das da was. 

Die tisch wurden sunder hass 


;95 Rilich und schön beklaitt; 


700 


710 


Menig sydin tüch dar uff ge- 
laitt, 
Von menger listen wol durch 
weben. 

Gott geb dem wirtt sinen segen 
Der sinen gesten spatt oder früg 
So riche handlunge tüg! 

Dü trinkfass man da vand, 
Von den tütt üns die geschrift 


erkantt, 

Dü warend weder gold, silber 
noch holtz. 

Nun sag an, Wolfran, maister 
stoltz, 

Welcher hand mochten sy da 
sin ? 


Ja sol ich uff die trüwey min 

Dir umb die trinkfass denne 
sagen: 

Der minste nappffe für ge- 
tragen 

Da ward, daz waz ain liecht 
rubin; 

Der ander nappff ön alle pin 

Den nampte man ain sapfir 
blau; 

Dar nach ain lichter trugel graw 

Daz dritt was, ain capotus; 


‘08. nappffe für] !. napf, der für 
709. liecht] e aus c verbessert; sonst 


meist licht geschrieben. 


713. capotus] wohl cegölitus ? 
714. amichulus] gemeint ist onichulus 


(Önichüs). 


715. johand = jochant (jachant). Zier- 


114 


13 


Das vierd ain richer amichulus; 


[13’] Ain vil lichter johand ... 


720 


730 


735 


740 


Man da an neppffen erkantt 
Karfunkel. die zwölff staine 
Vand man da gemaine. 

Der nach rechtt vergoltten han 
Den klensten söltte an allen 


wan, 
Er were wol tussend marke 
wertt. 
Gold, silber, holtzes nieman 
gertt: 


Sy trunkend all gemaine 
Uss edlem gestaine. 


5 Wir lassend umbrede sin. 


Von Barbarie der beste win 

Der durch kellen ie gefloss, 

Des trüg man dar, daz es ver- 

dross 

Jung und och altte. 

Spiss manigfaltte 

Trüg man dar unclenne; 

Dü vass von gold reine 

Waren und gar lutter vin. 
Ecuba dü küngin 

Was ze gemassen do erkorn 

Dem edlen maister hochgeborn; 

Daz schüff ir wippliche zuchtt. 

Ir tochter, ain raine frucht, 

Dü wippliche Cassandra, 

Ward ze gemassen geben da 

Dem werden schüllere. 

Was im hoches mere. 

Pollixena, ain junges megetin, 


auf fehlen Verse mit sechs Steinnamen. 


vielle 


731. l. und cleine? R. 
142. l. Dazs im buozte swere K. Aber 


icht genügt schon: Daz was im hoch 


ein mere; oder mit R.: Was im hocher 


were 


? «was hätte ihm ehrenvoller sein können ?’ 


14 


744 


Samlons Erzählung der Reiseerlebnisse. 


Müst Hectors gemasse sin. 


[13°] Suss hie mit wirttschaft ende 


750 


760 


765 


770 


——— 


nam 

Der imbis, da on allen wan 

Waz riche handlunge ge- 
schechen. 

Bas und bas man möchtte 
spechen 

Uff dem hoffe richen schall: 

Da undan vor des künges sal 

Hortte man menges saitten 
clang. 

lederman sine sinne twang 

Ze dienst dem gast, der da waz 
komen, 

Als ich es han vernomen, 


Von vil frömden landen dar. 


Der küng und der ritter schar 

Des maisters under wunden sich, 

Von aventüre hoffenlich 

Ward er da gefragett. 

Er sprach: ‘mich nitt betragett: 

Was mir beschach in kurtzen 
tagen, 

Da von wil ich üch mere sagen. 

Ich und üwer kind bald 

Rittend samend für ain wald, 

Dar zü min schüllere. 

Gelobend mir der mere! 

Mit vil toblichem sitten 

Wurden wir do angeritten. 

Was sol ich nun me sagen ? 

Min mütt begunde gar verzagen, 

Fluchtt begunde ich süchen: 


745. hie mit die w. Nach nam findet 


sich wohl ohne weitere Absicht ein Punkt 
mit alter Tinte. 


757. maister. 
758. hoffenlich meint hovelich. 


[13] Am rechten Rande der Seite sieht 


775 


Zu ainer braitten büchen 
Ich, herre, werlich endran. 
Hector raitt die vigend an 
Und öch min schüllere. 


[24r] Gelobend, küng, der mere! 


780 


785 


790 


Sy vachten als helden gütt: 

Laider verzagtt was ie min 
mütt, 

Min vorchtt die was manigfaltt. 

Ir schlege erschullend durch 
den wald. 

One den bitterlichen töd 

So ist das, küng, die gröste 
nott 

Die uff min sellikaitt 

Von schrecken ich noch ie erlaid. 

Doch santt Gott in zwain den 
gegen 

Daz sy starker schlegen pflegen 

Und den vinden gesigten an, 

Die selben zwen man.’ 

Do Priamus die red vernam, 

Der herre lachen do began, 

Mit im manig edel ritter vin. 

Manig gütte rede under in 

Von klügen wortten ergie, 

Do in der herre also hie 

Siner zaghaitt hett verjechen. 

Dü wirttin in begunde 

spechen 

Mit liblichen ögen an. 

Die fürsten tratten dannan. 

Dü küngin in ir haimlich ge- 
mach 


zur Bezeichnung der Lage 
schrieben: gelobend küng der me. 
784. ich fehlt, erg. von K. 
786. l. sterke mochten pfl. K. 
788. !. zw. küene m. R. 
796. in fehlt. 
799. 


senkrecht ge- 


in aus ir gebessert; in = in in. 


800 


805 


Samlons Deutung des Traumes. 


Gebott. mit züchten sy do 
sprach 
Daz man in dar in brechte 
Und alles daz erdächtte 
Daz gemache möchte wesen, 
Als wir daz büch hören lesen. 
Der maister tugendlichen lag 


[14°] Verborgen untz uff den miten 


810 


815 


820 


825 


tag. 
Inastromye er da vand 
Daz im der trom ward erkantt. 
Aller erst santt er zü der 
küngin 
Daz sy ain bekin guldin 
Hiesse dar tragen lutter, claur 
und vin; 
Dar inne gab der aubend lichten 
schin. 
Uff ain gestülle der hoche gast 
Gesass. da er der sternnen glast 
Beschaidenlichen angesach, 
Er schwaig, daz er do nitt en- 
sprach. 
Er liss die füss ze boden hin. 
Er satztt och uff daz hobett sin 
Ain hüttlin gar über lutt, 
Daz was ains zedemones hutt, 
Die was im gütt für trurekaitt. 
Suss vand er den under schaid. 
Von der liechten sternnen 
brechen 
Begund er bliken unde 
spechen. 
Des rechten tromes warhaitt 
Ward der künginen gesaitt. 


800. Nach diesem Verse fehlt wohl die 


Erzählung des Traumes durch Hecuba u. die 
Bitte um ein stilles Gemach von Seite Sam- 


lons. 


R. 


803. I. D. da ze g. R. 
817. lift. 
820. zederbomes, verb. v. K. vgl. 8951. 


830 


834 


15 


Samlon, der wise man, 
Gar kum verjechen do began 
Des tromes schwerliche ge- 

schicht: 
‘Owe der jemerlichen pflichtt 
Die Throye gewinen sol! 
Küngin, gehabe dich wol! 
Vernim vil rechtt was ich dir 
sagen! 
Du gebirst in kurtzen tagen 


[75r] Ain kind, daz du undern brüsten 


840 


845 


850 


traist, 
Daz du, frow, vil wol waist. 
Und kumptt es für, da wirtt 
ain held: 
Ob allen kempffen usser weltt 
Wirtt sin unverzagtter lib. 
Dis ist der trom, vil werdes 
wib, 
Der dir worden ist erkantt. 
Throye wirtt von im verbrantt, 
Das ist dü vakel guldin, 
Da von brandlicher pin 
Hie nach an Throye für gatt: 
Das kuntt von des kindes tatt.’ 
‘Owe,’ sprach sy, ‘mir der 
schweren frucht, 
Die all sölich unzuchtt 
An ierem aigen wil began! 
Ich wil es wenden, ob ich kan, 
Throyen jemerlichen brand. 
Sin lib müss werden versantt 
Als er ze der weltt erst wirtt 
geborn.’ 
Dem edlen maister usser korn 


824//. l.er an dem bekin spechen Des 


r. tr. 


warhaitt Dü w. K. 


824. sprechen. 
834. tagen) das t aus einem b oder I 


837. da] I. das. 


846. kuntt meint kumt, s. 1088. 


850. !. wil erwenden K- 


16 


855 


860 


864 


Samlons Rückkehr in Begleitung Hectors. Empfang in der Heimat. 


Bott sy da silber unde gold. 
Er sprach: ‘durch kainer 
schlachtte sold 
Bin ich, frow, her gefarn. 
Gott müsse üwer erre bewarn, 
Vil werde hochy küngin! 
Haissend mich von husse hin 
Gelaitten wider in min land!’ 


Hector ward aber da besantt, 


Daz er in solte belaitten dan. 
Des ward der unverzagtte man 


[15] In sines hertzen sinen fro. 


870 


875 


880 


885 


Urlob ward genomen do. 

Der wisse kum ward gewertt 

Urlobs, des er da gertt 

Hette zü der küngin. 

Si tailtt im über den willen sin 

Gold, silber und gestaine 

Für, bis es der raine 

Gab wider so geschwinde 

Dem nottigen gesinde, 

Besser denn zechen tussend 
mark. 

Er und Hector, der tegen 

stark, 

Mitt vil tugenlichem sitten 

Alsus do von husse ritten. 

Das gesinde gemaine 

Gross und dar zü claine 

Wunsten vil hailles in do. 

Ir werde hertzen warend fro. 

Ir ritten ward gar balde. 

War sy hin ze walde 

Kertten durch ieren werden 
mütt, 

Nieman die helden gütt 

Iertte an ir vertte. 

Hector der sturm hertte 


856. schlatte. 
881. besser: W. in vil h. do R. 
891. allen] !. al K. 


Ward unmassen gemaitt. 
890 Rüm und sellekaitt 
Lag an den heren allen gelich: 
Anne allenn stritt herlich 
Komen sy gen Baldag. 
[16r| Die warheitt ich wol künden 
mag: 
895 Erst ward da schönne 
Von maister Samlone 
Der von Throye enpfangen. 
Geritten und gegangen 
Komen one schwere 
900 Die starken burgäre. 
Ze dienst und ze wirdekeitt 
Warend sy alle beraitt 
Dem maister und sinem gaste. 
Ane aller hande raste 
905 Ward da schon gehoffiertt. 
Mit fröden ward geziertt 
Vil menig hoch edel wib, 
Die hayden gasten och iren lıb. 
In ward wunder gesaitt 
910 Von der hochen künhaitt, 
Dü allen ward gemachett kund 
Vil gar an der selben stund, 
Dü an Hectorn lege. 
Da von im do wege 
915 Warend alle die da sassend. 
Laides sy vergassend, 
Das in der krefte ain adamas 
Ze lande alsus komen was. 
Ain man waz under in allen, 
920 Dem begunde missevallen 
Daz man den gast loptt für in. 
[16°] Er sprach: ‘das ich so faige bin 
Daz mich nieman hie loptt, 
Und ich och vil dik getobtt 
925 Han an den widersachen min, 


913. Vor lege ist le durchgestrichen; 
augenscheinlich deshalb, weil es zu dick ge- 
schrieben war. 

922. das] }. sit K. 


Amur fordert Hector zum Zweikampjfe. 17 

Den ich lange werende pin Daz er in under sinen dank 
Mitt minen henden han gegeben! Da tuwingen weltt in den ge- 
Söltt min ritterliches leben twank 
Dar umbe uff der wage sin, Uff stechen und uff stritten. 

930 Z& min lib müss spottlichen pin Des antwurtt an den zytten 
Dulden von des gastes hand, 965 Der junge, als er wol kunde. 
Vilichtt wirtt im bekantt Uss rubin rottem munde 
Daz ich besser bin denn er. Güttlich er zü dem ritter 
Schiltt, harnasch unde sper sprach: 

935 Müsser mir von dem libe ‘Ja bin ich durch strittlich un- 
Murden: daz er vor wibe gemach 
Ogen sol mitt creften ergan. Da her von lande nitt gefarn; 
Mag er gehaissen sin ain man, 970 Doch wend ir mich vor nott be- 
Des sol ich im wol gunnen: warn, 

940 Mir sy denn zerrunnen Ich main von andrer helden 
Dü craft die ich gester trüg, hand, 
Ich wil sölichen unfüg Ir werden von mir angerantt.’ — 
Begon an dem gaste, ‘Das schwer ich by den götten 
Wie ir in alle vaste min 

945 Rümend, die hie sitzend, Dir one alle arge pin 


Ir wissend noch entwissend 
Mitt vil grosser tümhaitt.’ 
Der edel schüller gemaitt 
Dett do kund dü mere 


975 


Daz dich nieman rürett 
Obey din hand enpfürett 
Mir alle mine wirdekaitt. 
So sy dir, ritter, wider saitt 


950 Dem edlen Throyere, 
Das in mitt ritterschafte sur 
[717r] Ansprech alsus Amur. 
Hector zü der menge gie, 
Da in manig ritter enpfieg 
955 Und vil der burgäre 
One der vechtäre 
Der da gehaissen waz Amur, 
Der duchtte sich in fraisse sur. 
Von Throy dem edlen held 


gemaitt 


[17v] Uff vil stark genike, 

980 Dem tödlichen strike 
Keme du nie so nache.’ — 
‘Du mich nitt verschmache, 
Held, du hast übersprochen 

dich. 

Es ist an dir gar wunderlich 

985 Daz du hass trest ainem man 
Den du mitt ogen sunder wan 
Nie me hast gesechen. 
An dir kan ich nit witze 


960 Von dem ritter ward gesaitt spechen.’ 
928. Söllt] So sol K. v. gr. t. R 
930. E fehlt Has., erg. von R. 976. Obey] O über einer Rasur; y aus 
932. och hinter im ergänzt K. r verbessert. 


936. Murden] !. Hurten? K. er ist zu 979ff. I. Uff din st. g., Dem (welchem) 
streichen K. tödliche str. Kamen n. s. n. K. 


946/. Ir werdent noch entwitzet Iur 982. I. dich n. vergache K. 
Deutsche Toxte des Mittelalters. XXIX. 2 


18 Hectors Zweikampf mit Amur. 


Der umbrede ward getagtt. 

Amur, der fürst unverzagtt, 

Beraitte sich do an der zitt: 

Halsper, platt, kürsitt _ 

Das waz von gold liechtt gevar, 

Dar inne manig schwartzer adlar 

Gefintt und gewierett. 

Daz selbe was gezierett 

Mitt ainer tekin sin runzitt, 

Da mitt er komen woltt in 
stritt. 

Ecuba, nun müss din kind 
Gegen ainem vil suren wind 
Mit scharppffen schwerten 

frumen han. 
Hie wirtt der seldenriche man 
Mitt lobes sitte och uss beraitt. 
Uff sin ross ward do gelaitt 
Ain riche kobertüre: 
Meng edel tier gehüre 
Uff der tecke gab da glast. 
[18’] Ain silber wiss geschmid der 
gast 
Fürtte, dar ob ain blatten. 
1010 Woltt in da strittes ieman 
satten, 
Der müst es in den armen 
haben. 
Man sach den werlichen knaben 
Füren an ain waffenklaid: 
Von richen perlan was gelaitt 
1015 Dar an mänig löw ranpand, 
Den man in rotter farwe vand 
In Hichtem golde, 
Als es billichen solde 
Füren von Throye aines künges 
fruchtt. 


990 


995 


1000 


1005 


996. I. Dez selben ? s. 1020. K. 

1001. kan. 

1009. Vor ob sst uff gestrichen. 

1015. löw und ranpand, vgl. 173 u. 
Glossar. 


1020 Des selben hett och mitt zuchtt 
Der fürst ain rundel uff gelaitt: 
Des helmes tach kurlich ge- 
maitt 
Was ain tier gefintt rubin. 
Er illt ze velde on alle pin 
1025 Da er den wider sachen sach, 
Der im selber vil ungemach 
Wolte fromen, er wiste wie. 
Er vand by im halten hie 
Vil mangen der da güttes 
gertt: 
1030 Thrumetter, fiffer, vil spilütt 
wertt. 
Den rossen ward verhengtt 
Und flisslich mit fröd ze samen 
gesprengt 
Ward allda uff die hertte. 
Entweder ross sich wertte 
1035 So man sy mitt sporen rürtte. 
[18°J) Der hertte plon ermürtte 
Von ieren starken yssen. 
Man sach dörtt verr den wisen 
Maister tugend riche 
1040 Haltten gar clägenliche. 
Ein andrer just ward da ge- 
nomen. 
Wer hie schaden oder fromen 
Neme, daz wirtt schier kund. 
Hector von Throye an der 
" stund 
1045 Mitt fraisse kam geritten her 
Mitt ainem armgrossen sper; 
Mitt manlichem mütt geluste 
Frumptt er dem hayden uff die 
bruste _ 
Ainen stich so sorglich 


1023. tier = tiure. 

1030. Thrumetten, verb. v. AH. 

1032. R. will mit fr. in 1031 stellen. 
K. liest dafür m. tiost. 

1035. 2. hurte P K. 


ud 


Hectore Sieg über Amur. 


1050 Daz der schiltt von koste rich 
Spieltt en mitten an den arn. 
In müssen sine gött bewarn 
Sol er hie mitt grossem schaden 
Suss nit werden über laden. 
1055 Erst wurden die ross getrukett, 
Mitt sporen serr geschmukett 
Ze samen: strittes ward gegertt. 
lett wedrer tegen werd 
Satztte sich mitt fliss da wider 
1060 Daz in der ander nitt brechte 
nider. 
Man sach den schum und den 
schwaiss 
Regüssen vast des angers kraiss, 
Dar under och gemischett blütt. 
[19'] Von Throye der hoche ritter 
gütt 
1065 Uss zorn an den stunden 
Dem herren aine wunden 
Schlüg, als wir noch hören 
Bagen, 
Enmitten durch den hals 
kragen 
(Des selben mir gelobett), 
1070 Daz im helm und hobett 
Uff der planiure gelag. 
Hett er pris und stritz bejag 
Beholtt an Hectors libe, 
Daz rumptten sine wibe, 
1075 Wenn er zü innen keme: 
In iertte des dottes reme. 
Gott richte nach rechtte 
Daz er dem hochen geschlechte 


Von Throye hallff daz er genasz. 


1080 Dem unrechten er wider was. 


1051. an He., en R. 

1071. paniere He., planiure K. 

1072. behag Ha., bejag K. 

1073. IIbe. 

1082. !. daz gemütte R. 

1084. aller] das zweite | in das ferlige 


Seine Rückreise nach Troja. 19 


Ich welte daz sin gütte 

Hette stättlich daz sin gemütte: 

So were er dem rechten by 

Und tett in aller sorgen fry. 

Amur, der fürstenliche tegen, 

Was jemerlichen tod gelegen 

Von grossem ubermütte. 

Es kuntt nitt ze gütte, 

Wan söliche übermütte 

1090 Vil dik grossen schaden tütt. 
Nun schwigen wir der mere! 

Hector der gewere, 

[19] Zen landes frömden mannen 
Onne allen hasse er dannen 

1095 Kertte, ön sunder schwere. 

Der miltte tegen märe 

Schüff daz er gelobett ward: 
Tussend mark er uff der vartt 
Da tailtte under gerende diett. 

1100 Daz schüff, do er von dannen 

schied, 

Daz im menges knappen mund 

Sprach do riches lobes fund. 

Sin milte hand all da erwarb 

Daz sin lob noch nie erstarb. 

Mitt wirdekaitt schied er von 
dan: 

Von mengem ritter tugendsan 

Ward im gesprochen lobes 

wortt, 

Won er sich uff der selden ortt 

Suss könde gerichtten. 

1110 Wer sich noch so verschlichten 
Mitt gütter wandelunge mag, 
Daz ist ain seldenricher bejag. 
Was sol umb werbes vil? 


1085 


1105 


Wort eingefügt. 
1085. fürstenriche. 
1089. Z. Wan ein sölich R. 
1093. Den Hs., Zen K. 
mannen K. 
1106. Vor. 


man He., 


y*r 


20 Hectors Kampf mit dem Riesen Ruel. 


Ain urlob uff lobes zill 
1115 Ward dem fürsten gegeben. 
Sin gemütt begunde streben 
Gegen Throye in sins vatter 
rich. 
Sin hochwerder maister tugen- 
lich 
Gab im ain ryliches gold. 
1120 Der selbe achtbarliche sold 
Was für ungemütte gütt: 
[20r] Der stain rott als ain blütt 
Was gütt für wasser und für 
für. 
Der edel gast vil gehür 
1125 Kertte von dannen balde 
Von Baldach ze ainem walde. 
Gewaltenklichen stünd ain 
man 
Verwaffnet miten in dem tan. 
Der halsper luchtt als ain gold. 
1130 Sin lib was niemand hold 
Won der unkünsch waz als er. 
Heltt Hector, strittes ger 
Müst dw aber haltten. 
Der hoch Gotte sölle walten 
1135 Furbas diner wirde! 
Des ryssen begirde 
Was nitt anders denne zorn. 
Zwo hossen trüg der usserkorn, 
Die waren lutter stechelin, 
1140 Übergültt rain und vin, 
Gelüttrett als ain spiegel glantz; 
Sin schiltt der waz unmassen 
gantz, 
Sin zaichen waz ain trake rott. 


1119 /f. In 1119 goldmuß cerisolt stecken; 
vgl. Schade, Altd. Wb.21381a ‘crisolitus..... 
melancoliam depellit.. Arnoldus Saxo. — 
1122/. muß auf die Farben des crisolt gehen: 
‘ut aurum lucens et ut ignis scintillans, mari 
in colore est similis.’ Bartholom. Angl.; also: 
1122. aurum ==rott, 1123. ignis = für, mare 


Er hette mengen ritter nott 

1145 Gefügett in dem walde. 
Hector der balde 
Was dennochtt von im nit ge- 

sechen. 
Aller erst begunde in do spechen 

1149 Ruel, der vil starke man. 

[20v] Michell wunder in do nam 
Wie Hector an den zitten 
So nache getörste ritten. 

Mitt vil balden sprüngen 
schnell 
Sprang der rysse Ruel 

1155 An den held uss Throyer land. 
Ainen ritter er da vand 
Der selten im ze handen komen 
Was. er wond grossen frumen 
Vinden: nain, es was verspartt: 

1160 Sin üppige hoffartt 
Schüff daz es im da missegie. 

Nun merkend all recht wie! 
Mitt fraisse ward geloffen an 
Von Throye der kampfes riche 

man, 

1165 Der ie nach hocher wirdekaitt 
Mitt manlichem stritte straitt. 
Ruel ain stange vie: 

Der vertte der risse nit enlie, 
Den unverzagtten wigand 
1170 Liff er da an mitt friger hand. 

Der junge küng von Throye 

sprach: 
‘Warumbe weltt ir ungemach 
Üch selber fügen und mir? 
Strittes ich gar gern enbier, 


ee —6— a ng 


— wasser; !. 1119. rylich crisolt K. 
1125. von zu streichen K. 
1129. l. Des R. 

1132. Ergänze von str. g. K. 
1133. da Hs., du H. 
1157. im waz ze. 


Hectors Sieg über Ruel. 21 


1175 Mag ich es an üch, herre, han.’ 
Der grosse sprach: ‘daz sie 
getan, 
Gistu mir harnasch unde 
schwertt, 
[21"r] Won min sin der von dir gertt; 
Dar nach one wende 
1180 Füss und bede hende: 
Das ist alles min zoll. 
Für war ich dir daz sagen sol. 
Machtu genessen denn fürbas, 
Daz lass ich wol onne hass.’ — 
‘Mag es dar umb nit anders 
sin ® 
‘Nain zwar,’ sprach der Sara- 
sin. — 
‘Sid ain getailtz mir ist gegeben, 
Daz ich mitt stritt mir min leben 
Von üch, herre, zinssen sol, 
1190 Daz zimptt der ritterschaft nitt 
wol.’ 
Sich hüb manig blik gar 
schnell. 
Hector und Ruell, 
Die zwen starken kampff ge- 
nossen, 
Zaghaitt sy baide waren blossen, 
Manhaitt waz der fürsten spil, 
Als ich üch nun sagen wil. 
Vil starker schlege ward geton 
Uff lichten helm on allen won. 
Gar ebenhüss was ir mütt. 
Baide schwaiss und blütt 
Rertten sy baidenhalben. 


1185 


1195 


1200 


1175. 2. mich an üch, h., lan ‘wenn 
ich mich auf Euch verlassen kann.’? K. 

1178. der = dieser beiden (Harnasch 
und Schwert). 

1186. Sarasin = Sarazene, 
vgl. 1207. 

1190. nitt] 2. vll X.; R. streicht nitt. 

1193 f. I. genödz: blöz. 


Heide; 


Der schnew viel nie von alben 
So vast als da die ringe. 
Von Throye dem junglinge 
1205 Ward erst grimer zorne kund: 
[21°] Mitt ainem schlag machtt er 
wund 
Den haiden da im lag daz 
leben: 
In dem blütt schweben 
Der ungefüge do began. 
Alsus den sige do gewan 
Der ie getrüwes hertzen was. 
Dem vaigen er do sunder hasz 
Schwang sin michels hobett ab. 
Von dannen raitt der werde 
knab 
Fry vor aller schande 
Balde haim ze lande. 
Do er erst Throye ansichtig 
ward, 
Er sprach: ‘vil hocher Gotte 
zartt, 
Behütte mich hütt ze aller zitt! 
War umbe trett mir den ieman 
nyd 
Dem ich nichtt arges gunde ? 
Ich pflege gern ze aller stunde 
Anders nitt won mausse: 
In stetten und uff der strausse 
Mir nieman der eren gan. 
Wennend sy an liden lan 
Mich tümen haben funden? 
Nein, ich wil ze allen stunden 
Den vigenden vigentliche tün, 


1210 


1215 


1220 


1225 


1208. scheben, verb. v. K. 

1218. !. hoche K. 

1219. }. Behütte (= Behüetet) m. h. 
und zaller z. K. 

1226. lan = lam. 

1227. tümen] n später hinzugefügt. 

1228. Nem. 


22 Hectors Empfang durch Hecuba. 


1230 Den fründen früntlichen rün 
lIemer willen klichen geben 
Die wil ich haben mag daz 
leben.’ 
Die rede traib er eine 
Untz daz der fürst raine 
1235 Ze Throye an die muren kam. 
Ecuba erblicktt den man, 
[22’] Ir hochgeloptte raine fruchtt. 
Si sprach: ‘dis wer ain unzuchtt 
Daz ich nitt engienge, 
1240 Min zarttes kind enpfienge 
Nach mütterlichem rechten.’ 
Küng, ritter unde knechten 
Iltten mitt der wirttin 
Mitt grosser schar one alle pin: 
Wol zwölff tusend oder bas 
In richen claidern, wissend das, 
leder herre und sin wib, 
Da sy den herlichen lib 
Enpfiengen wol nach wirde. 
Sin mütter mitt begirde 
Kuste iren usserweltten barn 
Und truktte in an ieren lib so 
warn. 
Ze hand ersach die gütte 
Berunnen do mit blütte 
1255 Ir libes kind. Dü frowe sprach: 
‘Owe, du duldest ungemach 
Von menger wunden, dunkett 
mich.’ 
Trost gab ir der ellendrich 
Mitt senden wortten an der 
stund 
1260 Und saitt ir daz er were 
gesund. 
Lieblich geschach da manig 
blik, 


1245 


1250 


FF — a 


1261. Initiale fehlt, obwohl der Raum 
dafür frei gelassen ist. 
1282. getrüwer. 


Vil wipplicher brawen strik, 
Claur und unverdrossen, 
Wurden da enttschlossen. 
1265 Lib gegen libe sach, 
[22] Als mir die geschrift für war 
verjach. 
Das was die mütter und ir 
kind: 
Wa noch besser frunde sind, 
Der han ich seltten gesechen. 
1270 Doch wil ich ains dings jechen: 
Libes wib, getrüwer man, 
Dü mögen och wol früntschaft 
han. 
Hie ward gross umb in der 
schall. 
Uff ainen wunnenklichen sal 
1275 Ward gefürett do der held. 
Sin edle mütter usserweltt 
Den helm im von der achslen 
band. 
Do sy schadens nitt enfand, 
Des was ir hertze unmassen 
frow. 
Gegen der blatten bott sy do 
Ir hende blank als ain harn. 
Hector, ir getrüwen barn, 
Entwappnett sy do mitt ir 
hand: 
Sy liss uff eines ruggen band 
1285 Die vinger schlichen hin ze tall 
An den lib über all, 
Ob der fürst ichtt were wund. 
Do sy in sach gesund, 
Ir lib schwere do vergass. 
1290 Der herre zü ir nider sass 
Uff ain gestülle, daz was rich. 
Ecuba dü minne klich 


1280 


1284. band] }. wand R. oder Sy liss 
unz da sin rugg erwant? K. 
1287. Nach Ob ist er gestrichen. 


Des Paris Geburt und Ausseizung. 23 


Hiess dar bringen gewand, 
Den besten samatt den man 
vand 
1295 Gewürkett ze der mitlen Indea, 
Wol gefuriertt sa 
[23] Mit mangem zedemones vel. 
Daz laitte an sich der helde 
schnel. 
Für unmütt was das klaid 
1300 Bede geschnitten unde braitt, 
Dar zü gab es richen schmak: 
Für war ich daz wol sprechen 
mack. 
Des fürsten sälde dü waz 
gross: 
Nieman waz der sin genoss 
1305 Wer über alles daz land, 
Won man in vil dike vand 
An der aller besten schar, 
Recht als ain flukender adler 
Vor andren vogeln ist erweltt: 
1310 Das lob fürtt Hector der held. 
Nun laussen wir in manbaitt 
pflegen! 
Wir söllen prugen und stegen 
Gegen dem kinde usser korn 
Daz dü küngin hochgeborn 
1315 Nach by ierem hertzen traitt, 
Da von sich michel arebaitt 
Hüb und ufferstanden ist. 
Hie nach in süben wochen frist 
Kam ze der weltt disse frucht, 
1320 Dar an vil gross unzuchtt 
Sin selbs mütter begie. 
Hector waz geritten hie 
Verr ze ainem turnaye. 
Der durchlüchte laye, 


1293. bringen = bringen ein. 
. 1296. geburiertt He., gefurierett K. 
1297. manger Hs.,mangem K. vel] 
das e aus einem a oder o gebessert. 


1325 Wer er da ze husse gewesen, 
[23°] Der junge möchte wol sin ge- 
nessen. 
Dis mochte laider nitt sin. 
Ecuba dü küngin 
Gebott ainem ritter sunder hasz, 
1330 Der hemliches rauttes was, 
Daz er den jungen balde 
Verdarbtte in ainem walde. 
Hylyon waz der held genantt. 
Do er daz jomer befand 
13356 Daz er da wurken söltte, 
Sin sendes hertze woltte 
Zerspaltten umb daz hertzelaid. 
Er vorchte künftige arbaitt 
Von der edlen küngin. 
1340 Mitt wennen er daz knebelin 
In ainen rotten pfeller wand; 
Klaine tüchlein, die er vand, 
Dar in band er die richen 
frucht. 
An ir vollendett er manes 
zuchtt. 
Des heldes nott ward manig- 
valtt: 
Alsus er in den grünnen wald 
Brachte den kranken fürsten 
vin, 
Ein lichtt sydin pülsterlin 
Waz im under den lib gelaitt. 
1350 Des ritters trüwe warend braitt: 
Vil dike sach er den klainen an, 
Zü sinem munde tugend san 
Gar ofte er in kuste. 
Siner senden bruste 
1355 Gab er vil mengen senden stoss: 
[24r] Des den herren nitt verdross. 


1345 


1299 f. 3. Güt. f. w w.d.kl. Lancg. u. br. 
K.; vgl. 820 f. 

1300. Bedn. braitt meint beraitt. 

1312. prugen meins brücken. 

1355. 3. linden oder swinden K. 


24 


1360 


1365 


1370 


1375 


1380 


1385 


Paris wird vom Hirten Ribalın gefunden. 


Wen in der junge anne lachtt, 

Sin lib von laide erkrachtt. 

Was soll ich nun hie me sagen ? 

Der junge ward alsus getragen 

Zu aines wilden wassers flütt. 

Under ain linden witt und gütt 

Do lett er es nider und schied 
von dan. 

Sin claines hoptt tugendsan 

Mitt ainem tüch verdekett ward. 

Hylion der iltt die vartt 

Wider gen Throye von dem 
knaben. 

Daz kind von hunger sich 

gehaben 

Gar trurenklichen begunde, 

Won es nitt enkunde 

Anders clagen sine nott. 

Es was vil nach von hunger tod, 

Won daz ain hirtte durch den 
tan 

Mit sinem vich gestrichen kan, 

Der was gehaissen Ribalın. 

Do er vernam des kindes schin, 

Des lichten phellers also blank, 

Mitt ogen tett er mangen 
schwank 

All dar da der knabe lag 

Und von hunger jomers pflag. 

An den arm er in gevie. 

Ain lipplich grüssen da ergie: 

Der schwache Troinäre 

(Gelobend mir der merre!) 

Den altten schmieren an began. 

Ribalin trüg in von dan 


1373. hirtte] das zweiie t aus einem z 


verbessert und e darangefügt. 


1375. Ribalm. 
1376. kindes] !. küssens K. 


1377. phellers) }. phülwen K. 


1383. tannäre Hs., verb. v. R. oder 


turniere? 


Da er ain hertte von gaissen 
vand. 
[24] Under den ward im erkantt 
Aine, die wisser farwe was. 
1390 Den knaben der da fröden las 
Was von hungerlicher geschichtt, 
Der hirtte sich do sumptte 
nicht, 
Er hieltt in dar under. 
Da ward daz kind munder. 
1395 Der claine lachen do began, 
Als mans noch erkennen kan: 
Satter lib frölich hopptt traitt. 
Also waz onne underschaid 
Dem jungen wider varen, 
1400 Do der kaysserliche barn 
Des viches milch in sich ge- 
trank, 
Gestillet ward do sin gedank. 
Der edel vesper sternne, 
Den der hirtt gernne 
1405 Sach, der begunde uff gon. 
Ribalin, der werde man, 
Sins knaben sich do under 
wand: 
Er iltt bald da er vand 
Die altten herberg sin. 
1410 Lixa hiess die wirttin 
Der er den jungen bevalch, 
Der dennocht laider ain Walch 
Waz aller hande sprache. 
Ecuba, din rache 
1415 Die hett nitt gütten fürgang: 
Wer ie nach valschen sachen 
rang, 


1386. Ribalm. 

1390. Dem. er. 

1391. Was ergänzt von R. 

1402. gedank] !. getwank K. x 
1406. Ribalm. 

1407. Sin He., Sins K. 


Des Paris Kindheit. 25 


Daz der gienge hinder sich, 

Daz were an Gotte mugelich. 
1419 Lixa, die frowe tugend lich, 
[25'] Durch ir mannes bette do sich 

Der frigen fruchte under wand. 

Handlung von wisser hand 

Dem jungen beschach. 

Gewan er vor ie ungemach, 
1425 Daz was alles da hin. 

Dü tugendhafte hirttin 

Er straich im dik den lib, 

Da von man daz raine wib 

Sol gesten und rümen, 
1430 Mitt zartten wortten blümen 

Umb ir rechten wibhaitt. 

Den ierdischen held gemaitt 

Zoch sy als er wer ir kind. 

Wa noch söllich frowen sind 
1435 Die gernne halten maister schaft, 

Den sol man sprechen lobes 

craft. 
Sus zugend sy den jungen 
tegen 

Untz er spisse begunde pflegen; 

Anne aller schlachte melde. 
1440 Wen der hirtt ze velde 

Woltte nach gewonhaitt, 

Sinen sun vil gemaitt 

Wand er in den mantel sin, 

Des underzug was scheffin 


1417. 2. der nit g.? HM. 
1418. !. an Gotte unmügelich? K. 


1421. frgen. 
1423. junge. 
helde do beschach K. 

1432, ierdischen] !. troigischen? K; 
BR. schlägt ier(re)clichen vor. 

1435. !. bermde h. m. ‘die Meisterinnen 
der Barmherzigkeit sind’ K. oder I. muoter- 
schaft statt maisterschaft ? R. 

1451. Verlaidett = Verlaitett. 

1454. unde] !. andern? R. 

1455. sprünglichen kaum richtig; K. 


I. etwa: Dem jungen 


1445 Von gütten vellan untz uff den 
füs. 
Sorge ward im dike büss 
Wen er daz kind ane sach. 
Sin sendes truren daz ward 
schwach 
Von mangem liben blike. 
1450 In warer mine strike 
Verlaidett er vil ofte ward 
[25] Von dem edlen kinde zartt, 
Dem er holdes hertze trüg. 
Schirmen, schissen unde füg 
1455 Und sprünglichen springen, 
Ze allen gütten dingen 
Hett er maisterliche sin 
Ribalin, der milte maister tün, 
1460 Lertte sinen liben sün, 
Do er ward fünff jar altt, 
Das er waz behende bald. 
Was schirm schleg sin vatter 
schlüg, 
Die traib der klaine behende 
genüg, 
1465 Der begund er waltten. 
Daz gevielle dem altten - 
Ribalin unmassen wol. 
Für war man daz künden sol. 
Ains tag der hirtte sass, 
1470 Ze undern trank und ass 


schlägt prislichen oder stritenclichen (‘im 
Wettkampf’) vor, R. künstlichen. 

1458. in der He. keine Lücke. 

1459. Ribalm. tün] !. frün (= frum)? 
K. 

1463. schlüg] 1 über der Zeile, zwischen 
sch und ü. 

1464. behende wohl aus 1462 falsch- 
lich hierhergeseizt. R. 

1465. Nach der ergänze etwa kunst K. 

1467. Ribalm. 


1469. I. tage. 


26 Der Knabe Paris erschlägt mit der Faust einen Hund. 


Er und das kınd; an ainer 
stund 
Ain vil übelbendig hund 
Trapptte für den tische dan, 
Dem kind er daz brotte nan. 
1475 Der jugend ward do zorn 
erkantt: 
Uff hüb die funst der wigand, 
Dem rüden gab er ainen schlag 
Daz er bald tod gelag. 
Dü wirttin straffen do began 
1480 Den jungen knaben tugend san. 


Er sprach: ‘es tett mir gar nott: 


Er nam mir fräffenlich daz 
brott.’ 
‘Nun müss din vil junger lib,’ 

[26r] So sprach des werden hirtten 

wib, 

1485 “Hütend rinder und schaff, 
Wen du, kind, süssen schlaff 
Söltest haben in der nachtt, 
Dar umb daz du den hund ge- 

schlacht 
Vor minen ogen hast erschla- 
gen.” — 

1490 ‘Mütter, wiltu in denn ver- 

clagen, 

Ich wil ze aller stunde 

Verwessen tussend hunde, 

Wa ich by dem viche bin.’ 

Lixa gewan gar senften sin, 
1495 Ir tett des kindes rede wol. 

Ein aventür ich sagen sol: 
Morgen do der tag uff brach, 
Ribalın ward also schwach 


1471. das kind ergänzt R. 

1472. übelbendig] !. wohl unbendic R. 

1479. straffen] das e aus dem ersten 
Strich eines m gebessert. 

[25°] Zur Bezeichnung der Lage steht 
rechts unten senkrecht geschrieben: So sprach 
dez. 


Daz er ze velde nitt mochte 
$ komen. 
1500 Sinen jungen sun so fromen 
Batt er do mitt dem viche 
gon. 
Daz kind sprach: ‘daz sy ge- 
ton!’ 
Do kertt er ze walde 
Mitt mangem stiere balde, 
15056 Rinder, schaff unde schwin, 
Daz warend die schiltgenossen 
sin. 
Mitt den kertt er in den tan 
Der vil kindische man 
Uff ain vil wild gerütte, 
1510 Da selten ander lütte 
Hetten viches gepflegen. 
Der vil künsche tegen 
Ainen grossen beren sach, 
1514 Der vast gegen dem viche brach, 
[26°] Den sach er serre brochssen. 
Ains jerigen ochssen 
Sich das tier underwand. 
‘Waffen,’ rüff daz kind ze hand, 
“Wel ain ungefüger hund! 
1520 — — — — — — — — — — 
Ünser rüde, den ich schlüg, 
Der was och schwär genüg 
Und dem hund doch ungelich. 
Nun düchte es mich unbilich, 
1525 Söltte diere grosse hund 
Den stierr essen an diere stund, 
Das tätt minem hertzen we, 
Ich verliche im den kalben ee.’ 
Der fürst luff den berren an 


1487. Böllest. 

1491. allen. Ein an stunde gefügtes 
n ist in der Hs. wieder gestrichen. 

1498. Ribalm. 


1515. brochssen meint brohseln. 
1520. in der Hs. keine Lricke. 
1528. kalben = kolben. 


Paris tötet mit einem Kolben einen Bären. 27 


1530 Mitt ainem kalben fraisan: 
Der junge knaben toren 
Schlüg den beren zwüschen die 
oren, 
Daz er den stier balde lie 
Und numend dry stund umbegie 

1535 Und sich bald straktte tod. 
Dissen stritt und disse nott 
Sach nieman won dü vögelin. 
Das tier er by den füssen sin 
Zoch zü ainer studen dan, 

1540 Untz die nacht gunde angan: 
Do kunde er in kurtzer stund 
Bruchen sinen laitt hund 
Ze ainer wider geband. 

1544 Heim yltte er ze hand 

[27r] Ze sines liben vatters husz, 

Da er des morgens uss 

Mitt sinem viche was gefaren. 
Der altte hirtt begunde gewarn 
Daz ain stier waz worden wund. 

1550 Ribalin fragtt an der stund 

Wer in geschadgett hette. 

Daz edel kind so stätte 

Sprach: ‘daz tett ain rüde gross, 

Des er doch lutzel genoss. 

1555 Wol dan mitt mir an dirre 

stund, 

Ich zaige dir den grossen hund, 

In dissem stalle ich in han.’ 

Do der altte vernan 

Daz es ein grosser ber were und 
waz, 


1531 f. !. töre Schlüg in hinderz öre. K. 

1541. bunde. 

1542. Berüchen K. 

1543. wider — wide er; ist sinen laitt- 
hund drrö xoıvoü konstruiert? Sonst wäre 
in hinter wider zu ergänzen. 

1541 ff. Oder I. Sosumdeernit, in... Ze 
rücker (=rücke er)... Mit ainer wide? K. 

1550. Ribalm. 


1560 Nie kind ward gehandeltt bas 
Von vatter noch von miütter. 
Sy sprachend: ‘sun vil gütter, 
So wol dir iemer ze aller stund 
Daz du brachtt hast dissen 
hund.’ 
1565 ‘Dir ist, kind, geschütze 
Ze dissen tierren nütze, 
Ich wil dich sin für war wern. 
Es sind nitt hund, es haissen 
bern,’ 
Sprach der alte Ribalin. 


Grüs und wirde, 
Stätte und begirde 
Trügend sy geschwinde 
[27°] Dem liben kinde 
1575 Handlunge lysse. 
Mitt vil gütter spisse 
Ward es im erbotten, 
Gebratten und gesotten: 
Sin gar wol gewartett ward. 
1580 Wen er zü andren kinden zartt 
Gieng durch kurtzwille stan, 
Sy bliktten in mit flisse an 
Und duchte sy wunders genüg 
Daz er allain den beren schlüg. 
1585 Der altte lertte in schissen, 
Des in nitt verdrissen 
Woltt wen er müssen pflag. 
Es geburtt sich uff ain tag 
Daz der junge des viches aber 
wieltt. 


1559. were und ist zu streichen K. 

1569. Ribalm. In der Höhe des Verses 
hat der Schreiber ein Kreuz an den Rand ge- 
schrieben, das vielleicht auf den jehlenden 
Vers 1570 Bezug haben sollte. 

1570 ff. schlägt R. vor: Do ergie dem 
kindelin (vgl. 1649) Gr. u. wirde. Ze 
setten sin b. usw. Die Hs. zeigt keine Lücke. 

1581. stan] a wahrscheinlich aus 0 ge- 
bessert. 


28 


1590 In dem wald da er hieltt, 

Ainen löwen er vernam 

Aber verre durch den dan 

Mit vil wortten galme 

Vor ainem wilden balnıe, 

Da des kindes hütte was. 

Er dachte: ‘waz bern ist nun 
daz ? 

Dem ersten gebarett er ungelich: 

Sin stim ist gar fraisslich, 

Der der selbe berre pfligtt. 

Owe, wie er mir angesigtt, 

So hatt mich verlorn 

Und sinen hund usserkorn, 

[28r] Den ich vor dem tische schlüg. 

Nun wer es doch ain ungefüg 

Söltte ich im kalb lon: 

Daz ich noch nie han geton.’ 

Nach des hirtten lerre 

Daz miltte kind so serre 

Den ungehüren löwen schoss 

Mitt ainer wilden straulle gross 

Durch die brust, da daz hertze 
lag. 

Ach aller sälden östertag! 

Wer gab dir sölche craft 

Daz du wurtt sighaft 

An dem der der tieren vogtt 
ist ? 

Ribalin, daz tett din list. 

Der tag mit haittre zergie. 
Der fürsten den siglossen hie 


1595 


1600 


1605 


1610 


1615 


1593. 
1600. 
1601. 
ergänzen. 
1605. 
1606. 
geton K. 
1608. 
1616. 
1618, 
frister R. 


wortten] !. vorhtgen ?K. 
wie er] !. wie ob er K. 
der vatter oder Ribalin ist zu 


im = im ein. 
I. Daz im doch nie niht hat 


serre] !. here K. 
Ribalm. 
I. Der türste (vgl. 1647) oder Zer 


Paris erschießt einen Löwen. 


By ainem baine von der statt 
1620 Zoch do er des todes matt 
Waz worden, ze ainer studen 
hin. 
Des jungen maister, Ribalin, 
Kam da hin an der zitt. 
Hett er gesechen dissen stritt, 
1625 Wie der löw waz gelegen 
Und och gezogen von dem wege 
Hin zü ainer hürste was, 
Wa ward ie man ze mütte bas 
Denn im, seitt üns die geschrift. 
1630 Hartte fry vor valscher trift 
[28°] Sin tugenlich es hertze was. 
Zü dem jungen onne hass 
Er mitt grossen züchten gie 
Und fragett in mere hie 
Was im geschechen were. 
Das kind so seldenberre 
Dem hirtten sagen do began. 
Er sprach: ‘ain berr fraisan 
Was aber ze dem viche komen. 


1635 


1640 Do ich daz, vatter, hett ver- 
nomen, 
Mitt schissen nam ich im den 
lib. 
Gang hin, mins hertzen laid 
vertrib, 


Und wartte wa er ist!’ 

Ribalıin ze der selben frist 
1645 Gieng da er den löwen fand. 

Wunder nam in sa ze hand 


1620. do = da ‘wo’ K. 

1621. stunde Hs., studen K. 

1622. Ribalm des jungen maisters 
sin Hs., verb. v. K. 

1628. ward Hs., würd K. 

1641. dem. 

1642. sieht R. als Worte Ribalins an 
und liest 1643 wise statt warte. Lücke vor 
1642 oder 1643 ? 

1644. Ribalm. 


Des Paris Verhältnis zu seinen Pflegeeltern. 29 


Daz Gott so grosse getürstekaitt 

An den knaben hett gelaitt. 

Liblich grüssen da ergie. * 
1650 Der altte do daz vihe lie 

Wider haim ze husse gan; 

Daz kind do den löwen nan 

Mitt kreften über die achseln sin. 

“Bütt mir daz tier,’ sprach der 


vatter sin, 
1655 ‘Min trutter sun, la mich es tra- 
gen.’ — 
‘Nain, vatter min, der red ge- 
tagen 


Soltu, vil usser weltter man! 
Wa ain kind mag fur sin vatter 
stan 
[29] In nött und öch in arbaitt, 
1660 Da sol es zü sin beraitt. 
Daz zimptt wol mitt züchten 
Tugenlichen früchtten.’ 
Alsus daz kind den löwen trüg. 
Ze husse michel ungefüg 
1665 Lixa die mütter dar an sach, 
Als zü dem jungen sy do 
sprach: 
‘Min usser weltes raines kind, 
Ob dir trüw befolchen sind, 
Sag mir, wannen ist bekomen 
1670 Dis tier, hett ich gern ver- 
nomen.’ 
‘Mainstu, mütter, dissen bern? 
Der rede wil ich dich gern wern 
Und wil dir künden und ver- 
jechen 


1650. Dar. 

1652. nan] Der Schreiber seizte beim 
ersten n zu einem andern Buchstaben an, 
wahrscheinlich zu einem |. 

1654. Lütt Hs. Bütt (= biut) vgl. 2073 
K. der vatter sin] !. Ribalin. 


1656. getag. 
1663. Nach der Initiale A ist der An- 


Wie mir zü im ist geschechen. 
1675 Mitt grime er gestrichen kan, 
Sin lutte stime er durch den tan 
Traib, du was gar engstlich. 
Ains kalbes ballde sich 
Diere berr under wand: 
Ich schoss in mitt miner hand. 
Ich clage nitt wan minen bogen, 
Den han ich enzway gezogen 
An dissem vaigen tierre.’ 
Dü schönne frowe schiere 
1685 Gab im trost unde sprach: 
[29*J ‘Hie mit sie, kind, din ungemach 
Alles samend gar da hin: 
Ainen bogen hürnin 
Soltu, kind, von mir enpfon.’ 
lemittan ze husse gon 
Begunde er und die mütter sin; 
Den löwen warff er balde hin. 
Mitt der frowen er do gie 
In ain gaden hie 
1695 Da er wol vier und zwainzig 
bogen vand. 
Besunder ward im erkantt 
Ainer der starkes hornes was, 
Schwartz als ain spiegel glass, 
Stainböckin und vast gütt. 
Gesenftett ward des knaben mütt 
Von fröden mitt geluste: 
Sin mütter er do kuste 
Daz sy in hett unbetrogen 
Also an dem gutten horn bogen. 
Vil wirdekaitt ward im er- 
dacht: 


1680 


1690 


1700 


1705 


fangsbuchstabe nochmals geschrieben, also: 
A alsus.. lowen. 

1666. All. 

1669. Nach wannen ist bistu | (oder An- 
satz zu k) gestrichen; der Schreiber wollte 
wohl bistu komen schreiben. R 

1694. Iin. Gemeint ist wohl: In in R. 

1698. glass oder gelass Hs.? 


30 Paris erschießt einen Hirsch mit goldenen Geweihen. 


Ze mausse ward gar vollebracht 
Des knaben kintliche ger, 
Kocher und bogen her 
Begunde ze walde 
1710 Füren, der vil balde, 
Der raine und der gehüre. 
Frömde aventüre 
[30r] Ward im dik und oft kund. 
Daz fügtt sich uff ain stund 
1715 Daz der gütte raine 
Aber altter aine 
Komen was ze walde. 
Nun sach er für sich balde 
Ainen stoltzen hirtzen traben. 
1720 Nach wonne tunktt dem knaben 
Er weltte der hertt schaden 
tün. 
Im gebott manlicher rün 
Daz er den selben hirtzen schos. 
Dü horn warend im vil gros, 
Rott guldin, als man saitt. 
Daz gehürn er ab im schnaid 
Mitt ainem waffen daz er trüg. 
Nun begund der knabe clüg 
Verre bliken durch den wald 
1730 Zway bild clar und wol gestaltt: 
Daz warend göttinen, so man 
saitt, 
Die vil hocher sellekaitt 
Kunden walten by den tagen. 
Wer iren grüss gund bejagen, 
1735 Der waz zer weltt ain sellig 
man. 


1725 


1708. 
1709. 
1716. 


her] L er K. 
Begund er Hs., verb. v. K. 
altter = alters. 

1720. wonne meint wäne. 

1723. hirtten. 

1728-41 fallen hier auf; sie wären dem 
Sinne nach eher hinter 1786 oder gar 1824 
zu erwarten. Aber vielleicht gehört die Um- 


Er ylien do began 
Daz er der frowen wunnesan 
Rainen farwe ersäche. 
1740 Sy warend im ze speche: 
Es waz denocht nit schowens 
zitt. 
[30] Das kind in dem walde witt 
Daz gehürnne verstiss. 
Der hertte sin ze samen bliss 
1745 Der junge hirtt lobesan. 
Der abend stern uff gan 
Begunde durch der wolken 
twang, 
Das kind mit heller stime sang. 
Ze husse kertt er aber in. 
Sin gehürn guldin 
Nam er uff vil balde, 
Den hirtz liss er ze walde: 
Daz viche waz von im bewartt. 
Wa ward ie hirtt also zartt ! 
Sines gelüks warend do 
Der hirtt und die hirtin fro, 
Lib was in der junge lib. 
Der man und och daz raine wib 
Hütten sich, als man noch saitt, 
Daz sy den libe vil gemaitt 
Des kindes nie beschwartten 
Nocli also erwartten 
Dem edlen jungen sinen mütt. 
Do kertte aber der held gütt 
1765 Mitt sinem hürnin bogen 
Ze wald, daz ist ungelogen. 


1750 


1755 


1760 


stellung schon der Quelle an. R. 
1730. warend Hs., verb. v. K. 
1737. in der He. keine Lücke. 

diese Dreireime vgl. die Einleitung! 
1743. gerhürnne. 

1744. Der] I. wohl Die. 
1762. erwarten meint ervärten K. 


Über 


1769 


Dem Paris zeigen sich zwei Göttinnen. 3] 


Zwen ochssen er do sach 
Ainander frumen ungemach 
Und jemerlichen kumer: 


[31r] Ire horn noch krümer 


1775 


1780 


1785 


1790 


1795 


Warend denne sichlen sind. 

Das vil hochgeloptte kind 

Sprach: ‘ir söllen stritten: 

Weder an den zitten 

Rechten sige fürett hin, 

Der sol des andren küng sin, 

Des hoptt wil ich schone 

Machen aine crone.’ 

Er liss da war daz er sprach: 

Von blümen er ain krentzlin 
brach, 

Dem sighaften stiere 

Zwang er den krantz vil schiere 

Vast entzwüschen dü horn. 

Der ochse hette sin wol enborn, 

Won daz in under sinen dank 

Sin maister erren betwank. 

Hie warend komen in den tan 

Zwo frowen tugensan, 

Die hetten klaider, waren rich: 

Ir raine farwe minneklich 

Glast als sam daz sunne 
brechen. 

Wer sy in fröden macht an- 
sechen, 

Der hette grosse selde da. 

Dü ain die hüss Distordia, 

Dü ander Terius waz genantt, 

Der name witt waz erkantt. 

Doch lissen sich die frowen 


[31’] Den hirtten nit anschowen 


1800 


Bis morend uff den andren 


Do wüchs im erren riche bejag. 


1768. Ainem He., Ainander K. 

1794. wohl discordia. 

1795. Terius] gemeint Eris? H. 

1806. andren sigee] !. underligens R. 


Des andren tages im selde 
ergie. 
Die rinder giengen aber hie 
Die vor mit fraisse hetten ge- 
stritten; 
Ain kampff ward aber nit ver- 
mitten: 

1805 Der ee dem andren obe lag, 
Des andren siges der nun pflag, 
Und der undan waz gelegen, 
Der begund do siges pflegen. 
Do dis der junge hirtt ersach, 

1810 Zü dem ochssen er do sprach: 
‘Ich wond din craft sölt ie mer 

wern. 
Der cronne müstu enbern, 
Sid du bist worden sigloss.’ 
Mitt armen er in umbe schloss 

1815 Und graiff im an daz gehörnne. 
Daz blümen rich gedörnne 
(Ich maine daz edell krentzellin, 
Daz da von blümen gab den 

schin,) 
Des ward der stier berobett: 

1820 Dem andren uff daz hobett 
Ward es gesetzett von siner 

hand. 
Nun tütt üns dü geschrift er- 
kantt 
Daz die frowen warend komen 
Und hetten dis gerichte ver- 
nomen. 

1825 Erst lissend sich die frowen 

[32] Den jungen herren schowen. 
Dü aine zü dem jungen sprach: 
‘Sid daz dich min oge ansach, 
So gan ich dir arges nichtt. 

1830 Du hest hirtliche pflichtt 

1815. geh ünne oder geh rnne mit zwei 


Punkten über r in der He., vgl. 1743. 
1830. 2. trest (=treist) ? R. 


32 Die Göttinnen offenbaren Paris seine Herkunft. 


Und bist nitt hirtten künne. 
Besser wer din wunne 
Und weltt alleine din mütter. - 
Libe knappe gütter, 
1835 Du bist von künglicher artt.’ 
‘Nain ich,’ sprach daz kind 
zartt, 
‘Ain hirtt haisset Ribalin, 
Der ist, junckfrow, der vatter 
min; 
Min miütter haisset Lixa. 
1840 Unkund ist mir anderschwa 
Umb künglichen namen: 
Der hoffartt möchtt ich mich 
wol schamen.’ 
Dü göttin zü dem jungen 
ö man 
Aber kossen do begon 
1845 Mitt hubschen züchten unde 
sprach: 
‘Fründ, wer es dir nit unge- 
mach 
Und weltest myrs in zuchtt ge- 
tagen, 
So weltt ich dir von künne 
sagen 
Und von dinem geschlechte 
1850 Werlich nüt won rechtte.’ 
‘Gebittend, frow, waz ir weltt, 
Und sprechend,’ sprach der 
held, 
[32] “Was üch, küngin, dunke gütt! 
Ir hand frölichen mütt, 
1855 Daz ich vil unwisser man 
Üch mit mir wol ze reden gan.’ 


1832. wunne wortspielend K. 

1846. Nach dir ist ein y durchgestrichen. 

1847. Über dem y von myrs, das aus u 
gebessert ist, befindet sich ein Punkt und eine 
kleine Wellenlinie, 

1848. von] !. din K. 


Terius dü magett sprach do ze 
frist: 
‘Sid mir denn erloptt ist 
Dir ze sagend waz ich wil, 
1860 Der warhaitt ich dir nit verhil: 
Din vatter ist ain küng rich 
Von Throy, des beschaid ich 
dich. 
Gewaltes erre hatt er vil, 
Er hett wol aller künge zill 
1865 An wirde und an milttekaitt. 
Was von küngen ie gesaitt 
Ward on aller schlachte mall, 
Des lobes hett er vollen taill.’ 
"So sag mir,’ sprach er, ‘'sunder 
schame 
1870 Wie ist miner mütter name, 
Die mich ze der weltt hatt 
geborn ?’ 
Terius, die junkfrow usserkorn, 
Sprach: ‘das wil ich dir machen 
kund. 
Dü dich gebar, ains tromes fund 
1875 Von aventüre ir geschach. 
Des tromes ortt ich bin ze 
schwach, 
Dar zü ich dir es nit wil sagen, 
Doch wil ich es allen götten 
clagen 
Daz jomer daz dir künftig was 
1880 Do din dü küngin genass. 
[33”] Ecuba din mütter hiess. 
Gar früge, held, sy dich ver- 
stiss 
Rainer mütterlicher brüst. 


1864. zill] An Stelle des z wollte der 


Schreiber anfangs einen andern Buchstaben 


schreiben, vielleicht ein 1. 

1867. mall meint meil. 

1869. Nach mir ist ein er gestrichen. 
sprach fehlt. 

1876. ortt = art. 


Terius klärt Paris über seine Abkunft auf und gibt ihm den Namen. 33 


Das kam von tromes unkust. 
1885 Ze walde santte sie dich, 
Vil raine fruchtt so minenklich. 
In ainen pfeller dich do wand 
Ain ritter, dem gross trüw 
erkantt 
Was und rechte stättekeitt. 
Sich, kind, der wand dich in daz 
klaid. 
Des namen ich dir tün bekantt: 
Hylion waz er genantt. 
Der soltt dich vil tümen knaben 
Uff den tag verderbett haben. 
1895 Do twang in rechter manes 
mütt: 
Der vil edel ritter gütt 
Laitte dich ze des wassers fluss. 
Ribalin kam uff den schuss 
Des wassers mit dem vich ge- 
var. 
1900 Dich vil rainen jungen barn 
Er by des wassers flütte vand. 
Trüw die ward im erkantt 
Allaine, libes kindellin. 
Lixa, dü wirttin sin, 
(Daz ist war und nit gelogen,) 
Die hätt dich alsus erzögen 
Daz du bist worden ze ainem 
man. 
Ain ding daz ich gesechen han, 
[33”J) Das du alsus die schlichtte 
1910 Den öchssen gelich gerichtte 
Hast gegeben, daz haiss ich pris: 


1890 


1905 


1911. !. dez hast du pris R. 

1912. Nach solttu ist pris gestrichen. 

1914. nime] ein Strich für die ersten 
drei Buchstaben zuviel. 

1918. !. enbartt R. 

1930. so He., sie K. 

1935. witte] !. weitin ? K. Zu dieser 
Vermutung paßt gut, was die Alten über die 
Augen der Pallas sagen: caesios (blaugrau) 

Deutsche Texte des Mittelalters. XIX. 


Fürbas so solttu Parys 
Haissen bis an dinen tod. 
Ze urkünde so nime daz öbs 
rott! 
1915 Daz ist geparadisatt, 
Du wirst mit under wisett 
Minne, der din hertz gertt 
Wer gegen dir enbertt sin 
schwertt, 
Dem wirstu schur und hagel. 
1920 Uss helme du noch mangen 
nagel 
Schlechst der nun genitett 
statt. 
Alls din ding ze haill ergätt, 
Und wiltu, furst, volgen mir.’ 
Er sprach: ‘der volg ich nit 
enbir.” — 
‘So haltt denn appffel guldin! 
Morgen an des tagen schin 
So kumptt ain wipliche schar 
Über ainen brunnen har: 
Drig megtte frölich. 
1930 Der farwe sind sie minenklich, 
Vil bas gezirett won wir. 
Da vollende mine begir! 
Ain flechen wirtt dir an geton 
Umb daz opss wunneson. 
1935 Dü aine hett witte ögen 
Gar völlig sunder lögen, 
[34] Dü selbe die trett wiss gewand 
Und ist frow Pallass genantt. 
Dü ander, daz ist grünne watt, 


1925 


oculos Minervae, caeruleos esse Neptun 
Cic. nat. deor. 1,83; Neptunus glaucis 
oculis, Minerva caesiis Min. Fel. cap. 23. 
Man vgl. Gellius 2,26,19: nostris autem 
veteribus ‘Caesia’ dicta est, quae a Graecis 
“lavxrceıg’, ut Nigidius ait, de colore caeli 
quasi caelia. 

1939. l. da in grünner w. K. oder die 
trett gr. w. (vgl. 1937)? 

8 


34 Terius rät Paris, den Apfel der Venus zu geben. 


1940 Dü megtan wol ze pris an statt, 
Dü ist genemptt Juno, 
Die soltu bekennen also. 
Dü dritt dü ist gefarmett bas 
Denn Juno oder Palas. 
1945 An form ist sy so wol gestaltt, 
Wer möchte by ir werden altt? 
Dü traitt ain cron guldin: 
Vil saphiren, schmaraken und 
rubin 
Sind in die cröne gelaitt, 
1950 Karfunkell und calzidonien 
braitt. 
Die junkfrow haisset Venusz. 
Wenne dü dich manne suss 
Umb daz obs raine, 
Büge dinü bain gemain 
Und gib ir den appfel dar! 
Dü hochen tugendlichen gevar 
Kan dir des gelonnen so 
Daz din raines hertze fro 
lIemer wol beliben mag. 
Sy ist der tugend wol bejag, 
Und ain vil hocher selden tag 
Wirtt daz öpg — — — — — 
— — — dir da bekantt 
Von der rainen magett hand.’ 
1965 Dem wisen man ist genüg ge- 
| saitt 
[34”] Wer im wishaitt under schaitt 
Tütt in rechten trüwen künd, 


1955 


1960 


1940. megtan = megeden. 

1941. Jenow. 

1943. gefarmett = geformet. 

1944. jonow. 

1946. ‘Wer könnte bei ıhr altern?’ d. i. 
sie verleiht ewige Jugend. K. 

1948. saphren, mis i-Strich über dem r. 

1950. cazidonien. 

1952. du. 

1960. 2. d. t. volbejag ? R. 

1962 f. in der Hs. ın einer Zeile ge- 
schrieben, getrennt von K., der des Dreireims 


Und er im volgett an der stund. 
Zü in urlobs gegertt wartt. 
1970 Fröde ward da nit gespartt 
Von dem vil jungen werden 
man. 
Das viche traib er dannan 
Wider haim ze husse. 
Do er zü der clusse 
1975 Kam, do waz es worden nacht. 
Dü zartte frow vil geschlachtt, 
Fragett in öne schwer 
Wa er gewessen wer. 
Er sprach: ‘mütter, uff der 
hayde, 
1980 Da grass und vich waide 
Was, ochssen und schaffen gütt. 
Frow, lautt mir Gott den mütt, 
Morgens ker ich aber dar, 
Daz viche ich willenklich bewar 
1985 Vor allen tieren fraisssn 
Die wil ich daz geschütze han 
Mitt so menger straulle braitt.’ 
Der alte hirtt waz gemaitt 
Des jungen tugenlichen sitte, 
1990 Mitt stätte wonten sy im mitte. 
Den öppffel lichtt von golde rich 
Behieltt der junge tögenlich. 
Mit jomer do daz kind ge- 
schlachtt 
[35r] Vertraib die wunder langen 
nachtt 


wegen Lücke annimmt. Sinn: ‘Wird das 
Obst (ihr von dir zuteil, so wird herrliche 
Belohnung) dir kund von des edlen Mäd- 
chens Hand.’ Aber man könnte auch ohne 
Lücke, gleichfalls mit K., lesen: Wirtt dur 
daz öps dir da bekantt. 

1967. im Hs., in K. 

1972. dannen. 

1985. fraissen. 

1991. öppffel] ö wahrscheinlich aus oe 

rt, 


Die drei Göttinnen erscheinen. 35 


1995 Bis daz der lichte tag uff brach, 
Daz er von dem schin gesach. 
Gar schnellenklichen balde 
Hüb er sich aber ze walde 
Mit züchten nach dem alten 
dön. 

2000 Do er kam in des waldes tron, 
Uff ainen anger vil braitt 
Traib er sin hertt, als üns saitt 
Die geschrift mit rechter war- 

haitt. 
Sines hertzen sende laid 
20068 Warend geringrett serre: 
Der edel fürste herre 
Bliktte verr durch den wald 
Ainen brunnen, der waz kaltt, 
Dar obe sassend frowen dry, 
2010 Irs müttes rich und schanden 
fry, 
Als im gekündett vor was: 
Juno, Venus und Palas. 
Das viche traib der werde 
knab 
In aine kreftenklichen hab 

2015 Zu ainer balme ön allen has, 
Daz er sin öne sorge was 
Vor aller hande tiere. 

Von dannen iltt er schiere 
Hin zü des küllen brunnen 
bach. 

2020 Dü mit den wissen klaidern 

sprach: 

[35°] "Got geb üch grüss, vil junger 

man, 
Ir tretten nächer uff die ban 


2000. tron] ein Buchstabe nach t un- 
leserlich; tron?! K. verweist zu dieser Ver- 
mutung auf Ze. 650, 120. Anm. 4 über 
waldes tron. 

2012. Vor Juno ist Je gestrichen. 

2014. ainer. 

2024. nicht fehlt, erg. v. K. 


Zü üns! habtt daz ze stürre: 
Wir sind nicht ungehürre! 
2025 Erbaldentt, held, daz ist ain 

zuchtt. 

Es were ain michel ungenuchtt 

Flüchend ir hie werde wip. 

Gedenken daz manes laid 
vertrib 

Litt gar an frowen gütte: 

2030 Wem si ains tages gemütte 
Gebend, herre, wissend das, 
Dem ist ain jar dester bas.’ 
Balde zü in tratt er do. 

Mitt lichtenfarwen mündlin fro 

2035 Er völlenklich enpfangen ward. 
Palas, dü frowe zartt, 

Hett umb den öppffel die ersten 


bett: 

Dar umbe Paris doch lützel 
tett. 

Si sprach: ‘du bist von künge 
BUS 


Geborn: din vatter Priamus 
Was ie in dem dienste min 
Und Ecuba, die mütter din, 
Der soltu mich geniessen lön, 
Wie sy dir untrüw hand getön. 
2045 Ich wil din ere bewachen 
Und dich ze ritter machen 
Mitt fünffhundertt minner man, 
Sid ich dir, here, güttes gan. 
Und was du klaider und anders 
‚in der zitt 
[36] Mitt in bedarft, ön widerstritt 
2061 Daz gib ich dir ön alle nott 


2040 


2029. frowen] über der Zeile, auf der 
Zeile manes durchgestrichen. 

2035. 2. willenklich ? H. 

2041. in fehlt, erg. v. K. 

2049. Nach klaider ist jn diere ge- 
strichen; darunter steht mit schwarzer und 
roter Tinte unterstrichen: und anders in der zit. 


3* 


36 Paris vereagt der Pallas und der Juno den Apfel. 


Gern untz an dinen tod: 
Nu gib her, trutt geselle min, 
Den appffel von der hende din!’ 
2055 Daz waz ain uppig arbaitt: 
Daz obpss ward ir do versaitt. 
Mitt spillenden ögen in an 
sach 
Dü ander magtt unde sprach: 
‘Junker biderb unde gütt, 

2060 Fry vor schanden wol behütt, 
Miltte und rechte tugend vol, 
Lasterlicher füro hol, 

Gar stätt an allen dingen, 
Lauss mir nitt misselingen, 

2065 Kind, nun an diere bett, 

Won ich dehaine nie getett, 

Fürst, nie wider dich! 

Hectors brüder ellentrich, 

Du vil junger Paris, 

Sid Gott hett sinen fliss 

An dich, here, gelaitt, 

So mane ich din sellekaitt: 

Bütt mir den appffel in min 

hand! 

Ich frome dir, edler wigand, 

2075 Was schatzes sid Adams zitt 
Under der erde verborgen litt, 

[36°] Den tün ich, herre, dir kund, 
Daz er dir ze aller stund 
Fromptt mit rechter stättekaitt. 

2080 Wa man doch zittliche traitt 
Sinen kinden hie daz brott, 

Es ist in gütt für hungers nott. 
Lauss mir daz oppss erschissen, 
Kind, des solttu geniessen! 


2070 


2053. Vnd Hs., Nu K. min aus mir ge- 
bessert. 
2062. füro] gemeint ist fuore. 

2067. nie] &. mö K. 

2072. So mane] Samane oder Somane Hs. 

2080—82 ım Zusammenhang unver- 
ständlich. 


2085 Mich selber ich ze löne 
Wil geben. küngs cröne 
Soltu, herre, von mir enpfachen, 
Und zü mir gön und gachen: 
So wirtt mir grosse fröde kund. 
2090 Küsse mich an minem mund! 
Ob dir trüwe sy erkantt, 
So gib den öppffel mir ze 
hand!’ 
Paris rötten do began 
Do in dü magtt lobesan 
2095 Also flechlichen batt. 
Hinder sich der junge tratt. 
Was dü junkfrow jach, 
Der herr da nit zü sprach, 
Won uss sinem mund rume 
2100 Vand er vil kume 
Mitt schneller rede underschaid. 
Frow Juno ward daz öps ver- 
saitt. 
‘Wes sol ich arme magett 
bitten ?’ 
So sprach Venuss mit sitten, 
[37r] ‘Ist daz des oppes gertt min 
müt, 
2106 Verseitt mirs denn der held 
gütt, 

' Fürbass enwird ich niemer frow.’ 
Paris sprach zü der magte do: 
“Wes ir nach wiplichem sin 

2110 Mich bitten, zartte megtin, 
Daz sol alles sin beraitt.’ 
Die junkfrow vil gemaitt 
Sprach: ‘daz die zwo hand ge- 
betten, 


2080. Wa Hs., Als K. 

2085 f. 2. Ich s. dir z. l. Wil geben 
küngs cröne Soltu, h, v. m. e. ? 

2099. mund rune. 

2111. Nach sol ist es in der Hs. ge- 
sirichen. 


Er gibt ihn der Venus, die ihm Helena verheißt und Waften schenkt. 37 


Vil werder tegen ussergetten, 
2115 Dar umb ist och die fleche 


“Vil minenkliches megettin, 
Ir söllend benamen gewertt sin 
Mitt fröde waz ir gertt.’ 

Der miltte starke hirtte wertt 
Paris liss sich an sine knie. 
Den goldfarwen oppffel hie, 

Der uss der wunne gartten kam, 
Begraiff der fürst tugendsam: 
Der Minne bott er in in ir hand. 
Sy zucktte in uff. do sy 
enpfand 
Daz sy gelükes samen trüg, 
Schwere und aller unfüg 
Waz zwischen in zwain ge- 
fangen: 
2130 Zwen münde, vier wangen 
Wurden nach getrukett, 
Brust ze brust geschmukett 
[37] Ward liplich me denn tussend 
stund. 
Hass und nyd ze der selben 
stund 
2135 Von den frowen allen gie. 
Sy wurdentt liplichen hie 
Verainbertt under in. 
Venuss, die edelküngin, 
Zü ir truttgesellen sprach: 
2140 ‘Nach schwerem leben gütt ge- 
mach 
Ze dem edlen künne wol. 


2115. flechte. 

2116. Lücke, wegen des Dreireims von 
K. angesetzt; fehlt der Hs. 

2117. megttetin. 

2118 ff. I. Ir s. b. sin gewertt eic. u. 
2120 streichen ? 

2125. ir in ir hand Ha. 

2141. 2. Ich dem edlen gunne wol? K. 
R. schlägt Zem [= Z&me; oder Zimptt?] 


2120 


2125 


Kind, ich dir nun sagen sol: 
Das aller mineklichest wib 
Dü in Gotznamen iren lib 
2145 Ze rechtem wunsche ie gewan, 
Miltter tegen tugendsan, 
Daz ist Heylena dü küngin: 
Der mine wirtt dir stette schin. 
Gib urlob vichs hütte, 
2150 Liber lip der gütte, 
Verschmache miner gabe nitt: 
Ich weisz daz selde dir geschicht. 
Ain schwertt soltu enpfachen, 
held, 
Des schniden die ist usserweltt: 
2155 Wie gelantz, wie stark ain 
| helm sy, 
Des schwertes schnii als ın ain 
bliy 
Tringtt, wen du es tuwingest 
dar: 
Ziclopes, der licht gevar. 
Daz fürtt min vatter Avinör. 
2160 Apolisz und Anamor 
[38r] Die wurden baide mit er- 
schlagen. 
Wissest daz man by den tagen 
Nienna gelich den helden vand. 
Des helmes name wirt dir be- 
kantt 
2165 Der zü dem schwertt licht gemal 
Hörtt öne aller schlachte twal: 
Abygor so ist sin name. 
Guldin gelantz ön alle schame 
Ist das wunnekliche vas, 


dem e. k. w. vor. 

2155. Nach helm ist ist gestrichen. 

2156. Daz schwert schnit es als ain 
Hes., verb. v. K. 

[37%] Rechts unten steht zur Bezeichnung 
der Lage senkrecht geschrieben: Die wurden 
bede. 

2165. Dar. 

2167. Abygor vder Abygar? Hs. 


38 Paris bittet Ribalin um Urlaub. 


2170 Hertter denn ain adamas.’ 
Daz geschmide usser korn 
Daz ward layder verlorn 
Von kündenklicher dieb stall. 
Schwertt und helm lichtgemall 
Gab im dü vil raine. 
Dü werden wib gemaine 
Wurden do senftes müttes: 
Frow Venus sy wol güttes 
Gundentt alle geliche. 
2180 Dü senfte minekliche 
Hiess im do mitt fryer chür 
Das geschmid tragen für. 
Den helm prüffe ich für tussend 
mark. 
Urlob nam der tegen stark. 
2185 Die frowen kertten balde 
Von brunnen und öch walde. 
Der junge zü der alben gie 
Da er sins maisters viche lie 
Öne hütt hett verlön. 
[38°] Uff binden er do began 
2191 Den helm hartte kreften klich, 
Des schwertes under wand er 
sich. 
Alsus er hain ze husse kan. 
Ribalin der blicktt in an, 
2195 Mitt fryem mütt der alte 
sprach: 
‘Kind, wer es dir nit ungemach, 
Held, so weltt ich dich fragen, 
Weltt es dich nitt betragen, 
Wer hätt die richhait dir ge- 
geben ? 

2170. Hertte. Die Rede schließt hier 
wohl ab. 2182 wird das geschmid gebracht, 
das 2171 f. als verloren bezeichnet wird. K. 
— Auffällig erscheint auch, daß nur hier der 
Name des Helmes genannt ist und der Helm 
nach 3039 überhaupt nicht mehr erwähnt wird, 
während das Schwert im ganzen Gedichte eine 
große Rolle spielt. Vermutlich ist dr Helm 
eben das später gestohlne geschmid. 


2175 


2200 Daz im Gott sin werdes leben 
Müsse in erren fristen!’ 
Der junge sprach mit listen: 
‘Daz wil ich dir tün bekantt: 
Drye frowen ich vand, 
2205 Die hand des underwissett mich 
Min vatter were ain küng rich. 
Das thür du mir ön allen spott 
Kund durch den vil werden Gott 
Und trüg mich nichtt dar an! 
2210 Wie ich her kome, werder man, 
Daz tür mir kund by dissem 
tage! 
Ain dinge ich dir, herre, sage: _ 
Gegen Krichen statt min mütt. 
- Gedenk, edler hirtt gütt, 
Sid ich von dinem somen nicht 
Bin komen, so hab ze tugend 
pflichtt. 
Du gib mir urlob, lauss mich 
varn!! — 
[39'] “Gott der müsse bewarn 
Dine weltlich erre! 
2220 Owe kind so herre, 
Owe rubin rotter mund, 
Wer tett die mer dir ie kund, 
Kind, der hett ser betrogen 
dich.’ 
Der junge held so mineklich 
2225 Von truren wainen began. 
Do dis der altt vernan, 
Es waz im laid und ungemach. 
Zü dem tumben er sprach: 
‘So müsse Gott der vertte din 


2186. brunnnen. 

2188. viche lie] d. wohl vie (= vihe) 
(: gie) K. : 

2207. thür = tuo. 

2210. 2. Wa? NH. 

2211. tür = tuo. 

2224. mineklich] bei den drei ersten 
Buchstaben ein Strich zuviel. 


Der Abschied von den Ziehellern. 39 


2230 Pflegen, libes kind min, 
Und müsse dich bewarn! 
Sid du denn von mir varı 
Verre zu frömden riche wiltt 
Und dich der arbaitt nit befiltt, 
2235 So wil ich geben ze stüre dir, 
Wie ich doch unsanft enbier, 
Zwölff mark guldin. 
Kind, das sol dir ze stüre sin 
Und dar zü min sarewatt. 
2240 Nun kerr hin, Gott geb dir 
ratt!’ 
Suss ward daz kind uss be- 
raitt. 
Vatter und mütter laid 
Was sin hartte schwinde vartt. 
Vil menig ouge nass ward 
[39’] Umb des jungen schaiden. 
2246 Jomers von in baiden 
Michel wunder geschach. 
Ribalin mit ungemach 
Laider gar besteckett ward. 
2250 Dem vil werden fürsten zartt 
Brachtt er ain hals spergk, 
Daz waz unmassen guttes werk, 
Won es waz rost var. 
Dü edell hirttin offenbar 
2255 Ain spangel im ze stüre bott. 
Sy tett unwippliche nott 
Ir selber umb den knaben an. 
Von in zwain ward dem jungen 
man 
Sin geschlachtt ungerügett, 
2260 Und wie sich daz gefügett 


2239. farewatt. 

2248. Ribalm. 

2249. I. Laides ? I. bedeckett ? R. 

2253. Won = Won daz. 

2265. epanyel. spangel = spange. 
Nach im ist ein s gestrichen. 

22569. 2. nu gerüget K. 

2264. zü] Z. vor K., ee (aus ce ver- 


lesen) R. 


Hette daz er waz versantt, 
Und wie in der hirtt vand 
Gar claine ingewunden. 
Ribalin zü den stunden 
2265 Woltt im des alles nie ver- 
jechen. 
Waz er mit gütter rede spechen 
Kunde gegen dem kinde sin! 
Der edel hirtt aller pin 
Hett in vil gern erwentt. 
2270 Menig süsses wortt gesentt 
Ward im von der frowen, 
Die in mit lichter schowe 
Dike hett wol gedachtt. 
[40°] Owe rotter mund geschlachtt, 
2275 Nun wil er von dir schaiden 
Der vil mengem hayden 
Von Krichen frumett stritt. 
Es waz nun komen an die zitt 
Daz er nit für bas woltt ent- 
wellen. 
2280 Wer weltt die schwinden 
sprünge zellen, 
Do er urlöb genan, 
Die er gewappnett tett von dan! 
Gott lausse den edlen hirtten 
leben, 
Der also erlichen gegeben 
2286 Dem kinde hätt sin pfründe: 
Es stünd wol ze tünde 
Siner hochen miltte kaitt. 
Waz ie von hirtten ward ge- 
saitt 
Erre, sechtt, der schinnet obe 


2265. des aus dz in der Hs. verbessert. 

2266 !. Unz er m. rede güttes sp. K. 
R. streicht mit. 

2268. öne Hs., aller K. 

2272. 2. lieber ? R. 

2277. Von] Noch zen R. 

2278. der Hs., die K. 

2284. Dz. 


2289. der] . da X. _schimet. 


40 Paris besiegt Amphus und seine Begleiter. 


2290 Des hirtten lob ob allem lobe Daz wirtt kund vil balde: 
Und sin amyege unbetrögen, Ich hütt in ainem walde 
Die üns den fürsten hatt er- 2325 Viches dem maister min, 
zögen Do gab mirs ain megottin.’ 
Mitt ierem zartten libe. Amphus, der erste ritter, 
Wol dem’ werden wibe! sprach: 
2295 Ir söltten alle zungen ‘Geselle, dins helmes tach 
Wol sprechen umb den jungen! [41r] Daz zimptt dir werlich nit wol: 
Wer alsus werben kan, 2330 Hirtten fruchtt nit füren sol 
Es sigend frowen oder man, So kostlich geschmide. 
Dem sol ain iettlich rotter mund Gar unsanft ich lid 
2300 Stättes lobe mache kund. — — Daz du es brinest für basz. 
[40’r]) Hie lässen wir den hirtten sin Wellest du nit werden naz 
Und öch die edlen hirttin 2335 Von blütte, so bütt bald her 
Und hörend wie Pariss gewarb, Helm und schwertt: das ist 
So daz sin lob nit verdarb min ger.’ — 
2305 Noch niemer verdirbett, ‘Daz wer ain gross unmässe 
Untz daz der jüngst erstirbett. Welttind ir uff der strausse 
Ze füss lang im des weges wol. Mich ankerren umb daz min. — 
Sin ersten aventür ich sol 2340 ‘Da mag es wol verstollen sin,’ 
Billich künden unde sagen, Sprach Anphus, der schnöde 
2310 Die im geschach by jungen ritter. 
tagen. Pariss ward in mütt bitter, 
Dry ritter er gesach, Er sprach: ‘dü wolgemütten wib 
Der erre waz unmässen Hand gezierett mir den lib.” — 
schwach, 2345 ‘Ir sigtt ain schalk gar betrogen: 
Haltten under ainem böme. Üwer rede ist erlogen.’ 
Sy nomen alle göme Mitt ellend er da necher sprang, 
2315 Des vil edlen knaben jung. Als in do sin jugend twang: 
Von rossen ergieng vil manig Mitt dem schwert er ainen 
sprung schlag 
Gegen dem vil jungen man. 2350 Frumptt daz vil balde lag 
Ain valsches fragen getan Das ross tod under dem man. 
Zü im mit schnellen bliken lemitt liff er den ritter an: 
ward: Er spieltt im nider an der zitt 
2320 Wer im den edlen helm zartt Den helm untz da daz goller 
Hette geben und daz schwertt. litt. 
Er sprach: ‘sid ir des rede gertt, 2355 Von ainer tiffen wunden rott 
2290. Der Hs., Des K. 2336. das erg. v. K. 
2300. = machen. 2343. dü] . drü? H. 
2323. l. wirtt euch k. R. 2349. schert. 


2333. brinest = bringest ? I. berest K. 


Paris kommt zur Burg des Thedalus. 


Lag der ritter jomerlichen tod. 
Helm, goller und kragen 


[41°] Hette im der jung enzway ge- 


2360 Der ritter zwen ze tod erschlüg, 


schlagen. 
Der junge turnere clüg 


Der dritt im zaglich endran 
Mitt gantzem libe von dan. 
Hette es Ribalin gesehen, 

Im wer lib dar an geschehen. 


41 


2385 Mag laider nitt volbringen. 


Doch wil ich iemer ringen 


[42r] Nach dinen hulden, wa ich 


mag: 
Es kuntt licht an den bejag 
Daz mir din wibhaitt lönen sol, 


2390 Ob dir min dienst gevallet wol.” 


Der minekliche süssen 
Tratt aber uff sin füsse: 
Behendenklich kertt er dan 


2365 Ach Vennus künginne! Tall, berg und mengen finstren 
Ach minekliche Minne! tan 
Du hast die rechten warhaitt 2395 Untz er Acheniss angesach. 
Von dissem schwertt gesaitt: Es duchtt in ain ungemach 
Es kan wol helm erschellen Und dachte waz es were: 
2370 Und die gesellen vellen. Der junge sälden berre 
‘Venus, din hoche wibes Hatte nie veste me bekantt. 
zuchtt, 2400 Daz schüff daz er so klain 
Din sällekaitt und din genucht versantt 
Hand hochen pris an mir be- Von siner aignen mütter ward. 
jagtt. Ecuba, die selben vartt 
Der selden haille waz mir Schüff dir sitt schädlichen 
betagtt schaden, 
23756 Do ich dir minen öppffel gab. Da mit sin lib waz über laden. 
Der tugend ain gantzer laid 2405 Vil trätt er gegen der burge gie: 
stab Zwölff edel helden hie 
Bistu und rechtes rümes, Ward er do aber sichtig an. 
Vil riches wisstumes Daz kind sich stritt es versan, 
Haustu, frow, verigeltt. Den helm er do uff geband, 
2380 Din rainer lib besigeltt 2410 Daz schwertt vieng er in die 
Ist an dem briff der gerechte- hand. 
kaitt, Dis nam der ain ritter war, 
Der schriber der raine kaitt Thedalus der liecht gevar 
Getett nie valschen strich dar an: Verwappnett iltte gegen dem 
Daz ich kranker tümer man knaben. 
2358. enzway] e aus einem unlesbaren 2376. laid stab = leitstab. 
verbessert. 2383. Gettett. 
2359. I. wohl Troynere; vgl. 1383. R. 2386. Noch. 
oder = turniere ? 2388. kuntt = kumt. 
2363. Ribalm. 2391. süssen = süsse. 
2366. minekliche] bei min ein Strich 2404. I. din ? 
sw viel. 2405. trätt — dräte. 


2370. I. Und stritgesellen ? A. 2408. stritt es] sic Ha.! 


42 Thedalus lädı Paris auf sein Schloß. 


2414 ‘Du soltt dich nit misse haben, 
{42’] Nieman wil dir geben stritt.’ 
Pariss sprach ze der selben zitt: 
‘Ich woltt enkainen zwiffel han, 
Ir hortin ouch herren an 
Die warend rechtt als ir ge- 
klaitt. 
2420 Der hoffartt mich och nit ver- 
maid: 
Sy wolten mir enpfürtt han 
Schwertt und helm ön allen wan 
Und sprachen mich do diebstall 
an. 
Zwar sy warend tugend lan. 
2425 Da von begunde ich schmertzen 
Dulden an dem hertzen. 
Ain und sin ross frumptt ich er- 
schlagen; 
Ain sin gesell weltt in clagen, 
Dem ouch daz selbe geschach; 
2430 Der dritte vorchtt ungemach, 
Daz er mir vil bald endran. 
Susz brachtt ich schwertt und 
helm dan.’ 
Ze hand erkante Tedalus 
Daz es was ritter Amphius. 
2435 Er sprach: ‘drutt geselle min, 
Dins vil liechten helmes schin 
Bringtt dich noch dik in nott. 
Ob dir zuchtt tugend ie gebott, 
So wise üns uff den selben plon 
2440 Da du dis wunder haust ge- 
tön. — 
‘Gern, herr,’ sprach er, 
[43’] ‘Dekainer lugy bin ich wer.’ 
Thedalus mit witzen 


2418. Ir] !. Mich K. hortin = en- 
‘hurten; “hätten mich nicht Herren angerann!’. 

2420. vernaid] in der Hs. das a aus 
‚dem letzten Strich von m gemacht. 

2424. lan = lam, vgl. 1226. 

2433. cedalus. 


Hiess vil bald sitzen 

2445 Den jungen uff ain leres ross, 
Das baide graben unde mösz 
Kunde vil wol springen. 

Sy lissend in do lingen. 
Ze walde mitt schalle 
2450 Kertten sy do alle, 
Da sy an den stunden 
Die warhaitt gar befunden. 
Hie ward er von in offenbar 
Gelobtt, und die in gebar, 
2455 Gerümett ward für alle wib. 
. Das sy so kürlichen lib, 
An manhaitt so usserkorn, 
Ze der weltte hett geborn, 
Dar umb ward sy gegestett 
genüg, 

2460 Wie si doch grossen unfüg 
An im hett bejagtt: 

Des ward recht alhie getagtt. 
Die heren iltten balde 
Wider uss dem walde. 

2465 Ain flechen ward do sunder nitt 
Von den rittern wider stritt 
Wer in ze gaste solte haben. 
‘Da söllen wir gemaine traben ;’ 

[43”] Sprach Thedalus, der herre gütt; 

2470 ‘Er gewunne niemer manes 

mütt, 
Ir werden samen des in ain 
Und kerren mit mir ze husse 
hain. 
Wer mir und dissem kinde 
Daz versaitt geschwinde, 

2475 Der tütt übel an üns zwain.’ 

Dü gesellschaft in ain 


2461. hett = hetten K. 

2462. alhie] h aus 1 gebessert. 

2465. 2. Ain flissen ? R. 

2469. Thdalus. 

2470. Er]. Ich?’ K. R. schlägt vor: 
Ir gewinne(n) niemer gemeinen mütt. 


Paris, von der Schloßherrın empfangen, wird zu den Frauen geleitet. 43 


Ward daz sy mitt gütten sitten 
Mitt Thedalus ze husse ritten 
Gegen siner veste wunnesan, 
2480 Der namen ich üch beschaiden 
kan: 
Arlas was dü burg genantt. 
Wa man hin kertt über daz 
land, 
Da ward richers nitt gesechen 
Von so vil buwes, hörtt man 
jehen. 
2485 Ain riche zarg dar umbe gie, 
Ich main ain mure, die umb vie 
Daz vil edell burg stall; 
Vier türnne über all: 
Daz alles von marmell staine 
2490 Rott und raine 
Und wunnenklichen ze sechend 
an. 
Dü edel wirttin tugend san 
Ward innen diere geste: 
Aloysse, wibe die beste, 
2495 Mitt megtten für die bürge gie: 
Die herren sy mit fliss enpfieg. 
Rechte füge und grosse zuchtt, 
Wiplich erre und raine fruchtt, 
Schemig, dar zü gemischett 
tugend, 
2500 Stekaitt by blügender jugend 
An der rainen süssen lag. 
Edler mine sy da pflag 
Stettenklich gegen irem man. 
Der geste rich und lobe san 
2505 Sich dü frowe under wand. 
Den jungen nam sy by der 
hand 
Und fürtt in da an daz gemach. 


[44”] 


2488. Ergänze: Und vier ? 

2489. Ergänze: Daz was? 

2496. am Rande ein Doppelpunkt in 
der Höhe des Verses. 

2499. I. Scheme ? R 


Riche handlunge beschach 
Den rittern allen gemaine: 

2510 Besunder doch dü raine 
Nam des kinttschen war. 

Zu ir edlen megtten claur 
Brachte sy den jungen held. 
Von liechter farwe usser wellt 

2515 Waz sin tugendhafter lib. 

Dü megtte rain und och dü wib 
Fröwten sich do siner jugend, 
Daz also völlenkliche tugend 
An dem edlen kinde was. 

2520 Ir liechten ougen wurden nasz 
Do er in tett sin schwere kund. 
Mitt im manig rubin rotter 

mund 
Ward do vil gar betrübett 

2524 Daz er suss hett geübett 

[44] In sinen kranken jaren stritt. 
Doch über wand do fröde nitt, 
Daz im der sige was geschehen: 
Des begunde er fröde spechen. 
Er sig wibe oder man, 

2530 Wer dem ellend erran gan, 
Daz ist ain göttlicher gedank 
Und aller selde ain anvank. 
Parisz der stätte 
Was manlicher tätte 

2535 Ain adenliche wunne: 

Das arbtte er wol von kunne. 
Ze hoff hiess man uff tragen. 
Sy begunden sagen 
Wo der junge were. 

2540 Der wirtt sprach öne schwere: 
“Man süch in by den frowen, 
Die wöltten in lichtt schowen 
Durch sine clauren kinthaitt.’ 


2526. 2. Doch überwac do fröde sit ? K. 
2530. ellend = ellenden. 
2531. 2. güttlicher ? R. 
2538. l. begunden under in sagen? K. 


Ad Paris will Gariel bekämpjen. 


Der wirtt do nach im schraitt. 
Mitt willigem mütte 
Thedalus der gütte 
Batt in do ze hove gon. 
‘“Willenklichen, sy daz geton’, 
Sprach er, ‘liber herre min; 
2550 Üwer wille werde schin 
An mir vil ellenden man!’ 
Suss ylten sy baide dan 
[45] Vil trautt gegen den tischen. 
Zam, wilde und öch vische 
2555 Was da weltlicher rautte. 
Mangem sin loben zergatte, 
Daz in dü erre verbirtt 
Umb ain so rilichen wirtt. 
Richer Gott der gütte, 
2560 Dü hab in sr hütte 
Und lich im stätte gütte! 
Wer durch dich daz beste tüte 
Und dar nach umb erre, 
Was sol dem wirde mere? 
2565 Menig edel koppffe guldin 
Gab uff den tischen schin, 
Schön silbrin warend. 
Den edlen wın clauren 
Goss man dar in ze aller vartt. 
2570 Da von der jung frölich ward 
Öne alle geverde. 
Schimflicher geberde 
Ward der junge gast all do: 
Des waz daz ingesinde fro, 
2575 Die in fröden sassend, 
Trunken unde aussend. 
Hie bliktten die ritter bald 
Von den tischen in den wald 


2545 


2553. !. dem tische K. 

2555. 2. volleclicher K. R. vermutet, 
daß wsetlicher oder weidelicher gemeint ist. 

2556. 2. leben? (vgl. 2774) H. 

2560. in ergänzt v. K. 

2566 !. G. u. d. t. liechten schin R. 

2667. !. Die schön K. 

2568. Dem edlen wirtt He.; verb. v. R. 

2675. Do Hs., Die K. 


Gewappnett ainen fürsten 
schnell, 
2580 Der was gehaissen Garriell, 
[45,] Gezierett schön in engels wis. 
‘Warttend, herr,’ sprach Paris, 
‘Was wunders kumptt dörtt her 
gevarn ?’ 
Den rittern allen an der scharen 
2685 Was sin fraisse vil wol kund. 
Sy sprachen an der selben 
stund. 
‘Junger herr, es ist ain sölich 
man 
Den nieman strittes mag be- 
stan;’ 
Sprach der werde wirtt gemaitt: 
2690 ‘Er hatt an miner wirdekaitt 
Mich laider schier versenktt 
Und öch vil gar verkrenktt.’ 
Paris do sprach: ‘war hett er 
mütt ? 
Daz sag mir, rainer helde gütt! 
Sid daz er üwer vigend ist, 
Nun sitzen hie zü diere frist 
Zwölff ritter und ich tümer 
knabe, 
Wir sölten keren gegen im abe 
Besechen wer er were.’ 
2600 Der wirtt sprach: ‘junger here, 
Du rauttest uss ains helden 
mund.’ — 
‘Nun kumpt er her in kurtzer 
stund, 
So wil ich in allaine 
Ankeren,’ sprach der raine. 


2595 


2678. den] !. dem K. 

2579. Gewappnett] nach Ge ein f oder 
8 gestrichen. 

2586. R. nimmi danach eine Lücke an, 
in der auch die Klage der Wirtin (vgl. 2669) 
stand. 2587 spricht bereits der Wirt. 

2590. miner] bei min ein Strich zu wenig. 

2599. 2. waz im werre? K. 

2602. her jn jn kurtzer. 


Des Paris Kampf mit Gariel. 45 


2605 “Waz ich an im bejagen mag, 
Daz lönd ir mir uff dissen tag, 
Liber wirtt, durch werden sitten. 

[46’] So tünd mich wol gegen im ge- 

ritten.’ 
Er sprach: ‘held, daz tün ich.’ 

2610 Gariel, der fürst rich, 

Waz nache ze der portten 

komen. 

Der wirtt gebott daz man den 

fromen 

Beraitte in stechlin gwand: 

Daz beste ross daz er vand 

Über alle sine cluss, 

Dar uff er von huss 

Santte den vil jungen man. 

Under dem schiltt ön allen wan 

Wol gezierett mitt dem sper 

Suss kam der ritter uff in her, 

Gariell von Parlantt. 

Do im der helm ward bekantt 

Den Paris fürtt ön hasz, 

Der fürste ergremett bas 

2625 Uff den jungen knaben ward. 
Sich hüb ain bonderliche 

vartt. — 
Gott herre, öne alle mayl 
Gib nü dem jungen knaben hail, 
Der noch nie kain sper zerbrach 
2630 Noch uff ritters brust nie ge- 
stach ! 
Ir baider juste waz wol gelich: 
Ze klainen spidlen sicherlich 
Vertatten sy do baide die sper 

2634 Und griffend zü den schwerten 

her. 


2615 


2620 


2606. 
2607. 
2608. 
2624. 
2626. 
2628. 


lönd meins lät, s. 2751 u. Glossar. 
durch] ?. mit K. 

tünd] 2. frumt? K. 

I. deste bas R. 

bonderliehe = poinderliche. 

uns Hs. nü K. 


Garriel von Parlantt 
Nie me sinen gelichen vand 
Wan an den selben stunden 
Von manger tiffen wunden 
Die im der unverzagtte schlüg, 
2640 Der ie vermessen ellend trüg. 
Sechtt, nun hüb sich ain 
kampff, 
Das baide nebel und öch tampff 
Ob ir baider helme was. 
Sy trügen öne schulde has 
2645 Baide ain andren uff den tod. 
Disse strittbare nott . 
Sach von der zinnen dü wirttin. 
Mitt nassen ougen öne pin 
Ward über in liplicher segen ton, 
2660 Da von der fürste schaden nan 
An siner hochen wirdekaitt. 
Der dicke friglichen straitt, 
Vil mangen dem tode hett er- 
geben, 
Dem ward sin kaysserliches 
leben 
Verserett gar uff todes pflichtt. 
Nun merkend waz all hie ge- 
schichtt! 
Von Parlantt Garriel 
Und der vil junge knabe schnel 
Uff ain andren sere tribend, 
2660 Daz vil lützel gantz beliben 
Ir vil lichten schiltte rantt. 
“We mir,’ sprach der von 
Parlant, 
‘Was vichtett uss dem libe din ?’ 
[47r] Paris sprach: ‘daz wirtt dir 
schin 


[46°] 


2655 


2649 verderbt. R. schlägt vor: über in 
(Dat. Plur.? odır si) wiplich 8. t., wo segen 
‘Zauberspruch'i[zugleich Fluch und Segen] wäre, 
H. will ähnlich: Ward über ir lip der e. t. 

2652. 2. siglichen ? R. 


46 Des Parıs Sieg und Belohnung. 


2665 Ey wir getünd schaiden: 
Es müss dir komen ze laiden 
Was du in dissen landen 
Begangen hast von schanden. 
Mir hett dü edell wirttin 
2670 Von dir so schädliche pin 
Uss rottem munde kund getan 
Daz ich dich, rechter tüffels 
man, 
Mag hie nit me gesparn.’ 
Der junge daz waffen über den 
arm 
2675 Hoche wisen began, 
Da von vil tratt ain ende nam 
Von Parlantt der starke ritter. 
Der ie waz den vigenden bitter, 
Des leben ward hie hin gelaitt 
2680. Von ains schlages under schaid, 
Da von manig niett wartt zer- 
trantt. 
Durch gelantzes helmes nass- 
band 
Schritt er in daz er gelag. 
Der Throyer in klaine wäg, 
2685 Er yraiff daz ross und den man 
Und brachtt sy baide von dan. 
Für sich uff den sattelbogen 
(Daz ist war und nit erlogen) 
Er den totten fürsten nan, 
2690 Vil balde iltte er von dan 
[47”] Gegen den richen burgstal: 
Den libe gesach man im über all 
Als er hett die nott erkantt; 
Er warff den Parlantt 
2695 Für sy all uff den plan. 


2669 ff. vgl. zu 2586. 

2671. getan aus geton gebessert. 

2672. man aus mon gebessert. 

2692. 3. In riten sach man in ?PK.R. 
schlägt Denlich (= Degenlich) g. m. in vor. 

2693. die] !. nie K. 

2694. I. den von P. R. 

2700. Die. küngekliche, 


Müd waz der junge man 
Worden von sender arbaitt. 
Er erbaitzte, daz wafen claid 
Zoch im selb dü wirtin ab. 
2700 Der künegkliche knab 
Ward mineklich von ir geküst, 
Sy twang in güttlich an ir 
brust. 
Des gunden im mit schalle 
Gar wol die ritter alle. 
2705 Selb der ritter mit gelust 
Sprach: ‘frowe, mund, hertzen, 
brust 
Söltt ir im uff tün 
Der so manlichen rün 
Hätt an üns hie bejagtt. 
2710 Zaigend dem kind unverzagtt 
Mitt erren wiplichen mütt; 
Ich waiss daz es im senfte tüt.’ 
Die frow fürtt den jungen hin 
Da manig edel megettin 
2715 In ainem richen gadume sasz. 
Kurtze wille sunder hass 
Ward dem jungen da geton. 
Gütt geberde ön argen won 
2719 Er an den künschen rainen 
sach. 
[48’] Hette er vor ie kain ungemach 
Gekost von sender arbaitt, 
Das ward da alle milttekaitt 
Daz schüff manig rubin rotter 
mund. 
2725 Und wer ain man tod wund, 
Er möchtt werden schön gesund 


2722. Genügen würde dem Sinne nach 
R.s Vorschlag: Das wand [wante] da alle ir 
m. oder H.s kühnere Vermutung: Das ward 
da alles hingelait. K. nimmt Lücke wegen 
Dreireims an und liest etwa Des w. da alle 


m. [Dem jungen.... kunt.] 
2726. !. worden sein g. K. 


Paris verspricht Thedalus, ein Jahr bei ihm zu bleiben. 47 


Wer by so rainen wiben 
Sölte die stund vertriben. 
Ach Venus, waz du wirdekaitt 
2730 An dinen dienner häst gelaitt! 
Des wirtes geste do zerritten. 
Thedalus mit werden sitten 
Den kindischen besunder nan. 
Er sprach: ‘junger her und 
werder man, 
3735 Eines dines woltt ich gern, 
Mag mich des üwer zucht 
gewern, 
Daz ist gar unmässen gütt. 
Wie aber stätt üwer mütt? 
Daz söltt ir mich wissen lon: 
2740 Gerüchend ir by mir geston 
Nichtt won gegen ainem jare 
(Des waltt ich mütten zware) 
Und rechtt ingesellen wis ?’ 
‘Owe,’ sprach do Pariss, 
2745 ‘Der wirde wer ich krank. 
Weltt ir es han für ainen dank, 
So wil ich üwer spisse 
In garzünnes wise 
[48] Ain jar vil gern essen.’ 
2750 Der wirtt so vermessen 
Sprach: ‘herr, lönd die rede sin! 
Gar stätteklich ön alle pin 
Söltt ir geritten starke 
Sin uff ainem marke, 
2755 Daz gütt wessen sol ze der tiust. 
Ja lebtt ich mit unlust 
Wen ich ain sölichen man 
In gartzunsz wise seche gan.’ — 
“Wie ir nun, trülicher held, 
2760 Mich nach erren haltten weld, 


2732. Thedaler; das a über der Zeile 
zwischen dA und |. 

2735. dines = dinges, 

2742. waltt = wollt. 

2743. ingefelle wesen. 

2745. I. ze kr. R. 


Dü kur müss, ritter, an üch 
wesen. 

Baide sterben unde genessen 

Ich dar umb billich wil 

Das ich hie das jar zill 

2765 Üch gediennen müsse 
Und der frowen süsse, 

Daz es üch mit schalle 
Baiden wol gevalle.’ 
Do dis dü frow do enpfand 

2770 Daz der junge wigand 
Da gerüchtte beliben, 

Von megtten und von wiben 
Ward im richer kröme gegeben. 
Menig fürst verzertt sin leben 

2776 Daz in dü selde verbirtt 

Und im daz halb niemer wirtt. 
Der werde ritter ward gemaitt 
Von der hochen sellekaitt 

[49’] Dü im da waz wider varn, 

2780 Daz ain so kaysserlicher barn 
Woltte in sinem dienste sin. 
Michel fröd ward da schin 
Dem herren, frowen und der 

diett. 
Sin dienst nach richem lobe ge- 
riett, 

2785 Als ich hie beschaiden wil. 

Für war ich es nit verhill: 

Ains morgens früg für ain wald 

Iiten die werden ritter bald 

Und iltte der edell ritter gütt 
2790 Und mit im der knabe wol ge- 

mütt. 
Sy baide ritten durch bejag, 
Der ritter veder spilles pflag. 


2751. rede über der Zeile zwischen die 
und sin. 

2755. 2. sol wesen R. tuist. 

2759. trülicher = türlicher. 

2772. wibe. 

2789 f. wohl Zusatz. K. 


An ainem furtt by aim bach 
Thedalius der herre sach 

2795 Ainen raigel sa ze stund. 

Sime habch tett ern kund 
Schiere an blicktte, 

Den vessel von dem stike 
Loste bald und liss in dar 

2800 Da er des vogels ward gewar. 
Der habch nam in in die claw. 
Der knecht sach im ritten naw 
Verwapnett dörtt her siben man. 
Er sprach: ‘her tugend san, 

28056 Sagtt an, habtt ir vigend ichtt ? 
Ich han mit miner angesichtt 
Dortt gesechen süben komen. 

149”] Ich waiss nit was sy üns wellen 

fromen 
Oder schaden an dierre zitt.’ 
2810 Der ritter sprach: ‘min ding so 
litt 
Daz ich vil vigend müsse haben.’ 
Enmitten sach er uff in traben 
Siben sarianden 
Die sy im ze vigent erkantten. 

2815 Er sprach: ‘getriuwer Paris, 
Noch hütt begang mir den prisz 
Durch dine rechten tegenhaitt! 
We daz ich ie von husse raitt 
Suss ungewappnett für den tan! 

2820 Owe ich tümer sender man, 
Daz müss hie kosten nun min 

leben.” — 


2796. er Hs., ern K. 

2797 ff. I. Schierer in blicktte, Den 
vezzel er entstricktte Harte bald K. oder 
Schierv an dem blicke Den vessel von dem 
strike Lost er bald? 

2812. Enmitten] n später angefügt. 

2813. sarianden] das leizie n aus r ge- 
bessert. 

2813/. sariande: Die er im ze v. er- 
kantte? 

2820. 2. tumezender ? (zu ahd. tum- 


Paris besiegt Barıgalt und seine Gejährten. 


‘Schwigend, herr, ich wil in 
geben,’ 
Sprach der küne, ‘alleine stritt. 
Üwer wirdekaitt nütt litt 
2825 So gar nach ierm gewaltt.’ 
Enmitan traptte Pargaltt, 
Selb sibend siner schar 
Waz der fürste komen har. 
Pariss kertt die vigend an, 
2830 Der herre sin entwaich von dan. 
Das schüff im nytt zaghaitt: 
Won er ungewappnett raitt; 
Er hette anders gebitten 
Und mit den vigenden ge- 
stritten. 
28356 Bargaltt der herre 
Was ain taille ze verre 
[50r] Nach siner fraisse geritten, 
Sin werch ward im verschnitten. 
Ziclopes, das bitter örtt, 
2840 Stifte under in do mortt. 
Ir aller herren er do schlüg 
Allain daz waz ungefüg. 
Ach liber hirtt Ribalin, 
Wie zügett sich der knabe din! 
2845 Ir dryg lagend balde tod, 
Die vier brachtt er in sölich 
nott 
Das sy sich lissend vachen. 
Mitt den begunde er gachen 
Gegen Arlas zü der veste. 
2850 Ich wenn daz nie geste 


bizen) H. 

2828. flusse,. 

2832. Won=Won da2. 

2835. Bagaltt. 

[49”] Zur Bezeichnung der Lage steht 
am Rande rechts senkrecht: näch sinem fraisse 
gerittö. 

2838. werch = verch. 

2839. das] !. des K. 

2841. do] }. nit K. 

2842. waz] !. wer K. 


Der Aloyse und der übrigen Frauen Dank an Paris. 


Gernner wurden angesechen, 
Was in och vil laide geschechen 
Ze husse da von innen was: 
Der wirtt ee trurenklichen sass, 
2855 Der schnelle waz worden frow. 
Die gevangnen do 
Wurden wol gehaltten. 
Gott der müsse waltten 
Diere selligen vartt! 
2860 Aber ward da nitt gespartt 
Von wiben minenklicher grüss. 
Die frowe naig uff den füss 
Irem usser weltten knechtte. 
2864 Waiss Gott, sy hett rechtte. 
[50] Ir fridell were tod gelegen 
Hette sin der knechtt nit ge- 
pflegen. 
Ich rautt üch frowen unde man: 
Wer ainen dienner müsse han, 
Der dinge knechtt für die 
knaben: 
2870 Den rautt sol er von mir haben. 
Aloysse die miltte, 
Die tugend nitt beviltte, 
Brachtt iren kempfer by der 
hand 
Da sy ir rainen megtte vand. 
2875 Sy sprach: ‘ir megtt alle, 
Helffend nun mit schalle 
Mir minen fründ enpfachen 
(Das sol üch nicht ver- 
schmachen), 
Mins hertzen senden trost, 
2880 Der mich von jomer hett erlöst.’ 


2852. In was, verb. v. R.; K. schlägt 
vor: Swie in doch. 


2854f. R. schlägt folg. Umstellung vor: 


Der ee tr. s., Der wirtt waz schnelle [schiere 
K.] w. fr. 
2861. minenklichen; bei min ein Strich 
zuviel. 
2865. Ir. geschlagen Hs., gelegen K. 
Deutsche Texte des Mittelalters. XXIX. 


49 


Raine süsse münde 
(Für war ich daz künde) 
Wurden nach gedrukett, 
Wang an wang geschmukett 
2885 Und oug an dü ögen. 
Daz syn kustten tögen, 
Daz bott vil dik die wirttin: 
Aloyso in selb sunder pin 
Gar öfte zü ir nache twang. 
2890 Daz schüff daz siu argen wanck 
Gegen ir amyse nie gewan. 
Der in vor grimes todes ban 
Löste, dem waz sy billich hold. 
[51] Sü was dü warer minen sold 
2895 Nieman trüg won ainem man. 
Wol im wem noch alsus gan 
Stetter mine rainne 
Ain söllich wib allaine! 
Hie vertraib der claure 
2900 Ze Arlass zware 
Die zitt vil nach uff sin zill. 
Ich Wolffran nun fürbas wil 
Von der aventüre sagen, 
Agmennon by den tagen, 
2905 Der Heylennen vater was, 
Hett ainen thurnay sunder 
hass 
Für Achenis genomen. 
In dem maygen solten komen 
Dar zwölff hundertt ritter, 
2910 Die den thurnay bitter 
Soltten durch den kaysser han. 
Menig gezeltt wunnesan 
Was der herschaft geschlagen 


2869. I. Der dinge disen kn. für kna- 

ben ? H. 
“2870. 

2873. by der der hand. 

2886. sy kürtten Has., verb. v. K. 

2887. I. Dez batt K. 

2888. im. 

2913. Ergänze uf vor geschlagen ? K. 


4 


Der. 


60 Turiant verlangt am Höfe Agamemnons des Paris Helm. 


Für die burg durch bejagen. 
2915 Thedalus daz mer vernan: 

Er fragtt Pariss sunder wan, 

Den fürsten, an manhaitt richen 

barn, 

Ob er öch weltte varn 

Zü dem thurnaye, 
2920 Da manig rilich laye 

Und öch frowen wurden ge- 

sechen. — 

‘Herre, daz sol sin geschechen.’ 
[51")] Es waz komen an die zitt 

Daz die herren wider stritt 
2925 Ze hoffe warend alle 

Komen gar mitt schalle 

Varend für Acheniss. 

Thedalus und Pariss, 

Die zwen helden unverzagtt, 
2930 Komend och da zü geyagtt. 

Der edel wirtt von Arlas 

Brachtte mit im önne hass 

Zwölff junckfrowen, 

Under den man schowen 
2935 Wol mochtt edle wib. 

Anne wandell was ir lib 

Geblümett und gegestett, 

Bestättett und gevestett 

Ob allen ritters frowen zartt 
2940 Ir werder lib gerümett ward. 

Dü vil starke ritterschaft 

Bliktten mit gemainer craft 

Und fragtten da der mere 

Wes der helm were 


2914. Für] f aus einem andern Buchstaben 
gebessert. l. durch ruom b.? R. oder be- 
hagen statt bejagen ? K.; doch vgl. 2791. 

2916. Er fehlt Hs., erg. v. K. 

2917. l. Den tiuren (oder türsten 
‘kühnen’), manh. r. b. R. 

2927. Warend He.; oder I. Gevaren ? 
acheniss oder atheniss He.? 

2944. Wer der held. 

2946 Semlich den helm ber.? K. Oder 


2965 


2945 Den der knappe fürtte. 
Semlichen heren berürtte 
Ob er im vaill were. 
On alley hertzen schwere 
Der junge lachen do began. 
2950 Er sprach: ‘wer den helm han 
Sol und öch die waffen braitt 
[52r] (Der sin sye üch von mir ge- 
saitt), 
Der kerre allain ze velde, 
On aller schlachte melde 
2955 Gewintt er mir sy baide an’. 
‘Ja,’ sprach ain held, hiess 
Turian, 
‘Ich wil daz wagen, junger man, 
Sid ir so fräffle wortt getan 
Hand vor üns rittern allen. 
2960 Wem möchtt daz gevallen ? 
Thüme red birtt affenhaitt, 
Das sye dir hie gesaitt.’ | 
Heylennen ward der kampff ge- 
sagtt. 
Do sprach dü löbliche magtt: 
“Und mag das haill mir ge- 
schechen, 
Den frömden stritt müss ich ge- 
sechen.’ 
Der vil küene Türantt 
Laitt an sich do sin gewand, 
Daz im ains ringes nit gebrast. 
2970 Nach der schanden über last 
Warb er hartte serre. 
Heylenna, dü magett herre, 


heißt berüeren hier ‘fragend berühren’ ? 
‘Mancher befragte den Herrn, ob’. 
2950. held. 
2951. die] !. daz R. 
2955. 2. im sy baidesant K. 
2956. Turian] sonst immer Turiant «im 
Reime; e.z. B. 2967. 2982. 
2961. rid. affenhait] 2. offte laid K. 
2967. küenen. 
. 2970. Nach aus Nöch gebessert. 


Paris besiegt Turiant und wird zu Agamemnon geführt. 51 


Uff ain gestülle nider sass, 
Ain pfeller grün als ain grass 
2975 Hett sy durch lust angelett. 
Daz selbe minekliche kled 
Gitt frowen gütt gemütte. 
Gott, durch all din gütte 
So friste den jungen Pariss! 
2980 Manig ritter und frowe wisz 
[52°] Gunden gelicher schande 
Wol alle Türiande. 
In dem gestülle sy nit vermiten 
Sy baide ain ander anritten: 
2985 Baide sper wurden vertön, 
Do müst ez an die hertte gon. 
Menig wiblich ouge ward da 
nasz 
All umb den jungen, wissend 
das. 
Stiche, schleg ungezaltt 
2990 Tatten sy so manig valtt. 
Do säch man ringe ryssen 
Ab dem altten grissen 
Als von den alben tütt der 
schne. 
Dem ritter ward von wunden 
we, 
2995 Daz er da seige uff daz land. 
Von Throy der junge wigand 
Viel och schnellenklichen nyder; 
Nieman mochtt sin da wider: 
Türiantt ze der selben vartt 
3000 Des hobtes balde kürtzer ward. 


2981. 2. geliche ? K. 

2982. Nach diesem Vers beginnt die 
nächste Zeile wieder mit wol alle. Diese 
beiden Worte sind rot durchgestrichen, die 
Zeile ist sonst leer gelassen. 

2982 f. K. streicht Satzzeichen nach Tü- 
riande, liest gestürme statt gestülle u. setzt 
danach Punkt. 

2983. verniten. 

2986. er. I. swerte ? R. 

2991. Doch. 


Ritter sprachend uff der vartt: 

‘Wir laussend im den helme 
zartt 

Füren öne schande 

War er wil der lande.’ 

3005 ‘Ich sich,’ sprach ain helde 

gütt, 

‘Der junge trett sölichen mütt: 

Wer in anne kertt, 

Daz in der bald entertt.’ 

Heylenna, du minekliche 
magtt, 

[53”"] An erre und an rüm betagtt 
Für alle hochgeloptte wib, 
Schüff daz der junge lip 
Für iren vatter ward gesantt 

- Und öch der merre wigand, 

3015 Des ingesinde er was gewessen. 
Den miltten knaben usser lessen 
Fragtte Agemennon märe 
Ob er ze söllicher schwere 
Were vor ichtt bekomen. 

3020 “Waz wend ir dar an han ver- 

nomen,' 
Sprach er, 'vil liber here min? 
Und mag es äne wandel sin?’ 
‘Ja,’ sprach der kaysser, ‘en- 
trüwen! 
Wer dire schaden nüwen,’ 

3025 Sprach er, ‘vil liber here min, 
In üwern genaden wil ich sin.’ 
Der kaysser öne wenden 


3009 


2995. land] !. sand ? K. 

2997. Viel och] !. Liez sich ? K. 

3001. 2. Die ritter ? 

3002. dem. 

3008. !. Daz er in b. ? 

3014. merre = mare K. 

3024 f. R. nimmt hinter v. 3024, der dem 
Kaiser gehört, eine Lücke an, in der Paris zu 
Worte kommt. I.‘Wer mir schaden nüwen’, 
Sprach er, ‘wil, lieber h. m.’ ? K. 

3025. here fehlt. 


4* 


52 Paris erzählt Agamemnon seine Heldentaten. 


Sprach: ‘wer dich welte schen- 
den, 
Daz weltten wir under stön, 
3030 Sid es also ist getön 
Daz dich Gott her in daz land 
Zü ünsz nun hatt gesantt.’ 
Paris sprach: ‘sol üch sin bekant 
3035 Waz ich kumbers hab erlitten 
Und mit wem ich han gestritten, 
So heb ich kurtzlichen an. 
Ich kam ze füss in ain tan: 
Durch minen helm, den ich habe, 
3040 Uwer knechtt, ich tümer knabe, 
Drye mich do anne ritten 
[53”] Mitt vil tobenlichem sitten, 
Der erschlüg ich, herre, zwene.’ 
Dü minnenkliche Heylene 
3045 Bött ir zartten ören dar. 
‘Der dritte mir offenbar 
Entwaich uss dem stritte. 
Gar in kurtzer zitte 
Ritten gegen mir zwölff man, 
3050 Von den ich kainen schaden 
nan. 
Der aine besunder was 
Daz mir nie herre bas 
Uff ainer. veste hatt geton. 
Dem hallff ich siben man 
3055 Vachen und wunden. 
Gar in kurtzen stunden 
Kam ainer uff den plan, 
Dem ich dis gütt ross nan. 
Dis dunkett mich der zehend 
man 


3033. Die Lücke seizt K. wegen des 
Dreireims an. 

3034. üch sol. 

3039. Durch fehlt. 

3044. heleyne. 

3051. !. ainer R. 

3052. Der Hs., Daz K. 


3060 An dem ich schulde han getan.’ 
Thedalus der ritter do 
Sprach: ‘ir möchten fro 
Von siner kinthaitt sin 
Daz Barigaltt hett todes pin 
3065 Enpfangen von siner hand. 
Gariell von Payerland 
Och von dem jungen ende koss, 
Des manhaitt man nit genoss 
Vand über alles Kriechen land. 
3070 Dennöchtt tün ich üch bekantt 
Daz von Istris Amphus 
Hett och sin end genomen suss, 
[54’] Dar zü der starke Türiantt: 
Daz üch selbs ist erkantt.’ 
3075 Agmennon sach den jungen an. 
Er sprach: ‘kind, vil junger 
man, 
Wiltu des gerüchen 
Und mich ain jar versüchen 
Ob ich dir mitt schalle 
3080 Ze herren gevalle ?’ 
Der junge schwigen do began. 
Der kaysser sprach in aber an 
Mitt gütter wortte underschaid. 
Er sprach: ‘kind, sy ich dir laid 
3085 Ze herren, so var für bas, 
Daz tüstu öne minen hass: 
Ich wil dich spautt und früg 
Iemer minen dar zü. 
Ich sich daz du bist ain held 
3090 Und dich din manhaitt usser- 
weltt 
Uff auffentür hautt ussgesantt. 
Werde fruchtt, tü mir bekantt 


3059. sübend Has., zehend K, 

3065. Enpf. hett v. 

3066. Payerland nur hier, sonst immer 
Parlantt. 

3076. kind vil junger] !. kindjunger ? 
K. 

3083. gütten wortten Hs., verb. v. K. 


Paris bleibt an Agamemnons Hof. 53 


Din beliben ald din hin fartt.’ 
Antwurtt ward da nitt gespartt. 
3095 Mitt züchten sprach der junge 

man: 

‘Mugend ir es an minem heren 
han, 

Der mich ain jar hatt erzogen, 

In des dienst ich mich gebogen 

Han gar willenklichen.’ 

3100 Agemennon der riche 
Batt mitt hübscher rede 

schlechtt 
Den ritter umb sinen knechtt. 

[54] Er gewertt in ungern do, 

Doch müst ers tün, er forchtt 
dro. 

3105 Pariss held, nun dienne wol, 
Ze jungst dir dienstes lonen sol 
Ain magtt, an der selde litt. 
Wol dir frölicher zitt, 

Dü dir nachett alle tag! 

3110 Trachte daz din lib bejag 
Wibes grüss mitt senften sitten, 
Wonne rainen frowen mitte, 
Trag sy in hertzen alle frist! 
Kain ding ze der mine besser 

ist. 

3115 Du achtte nitt ob dir wirtt 
Ain wund, dü ain jar schwirtt: 
Mitt manlichem sinne 
Erwirdtt man wibes mine. 

Wir laussen beliben 

3120 Die rede von den wiben 
Und sagend von der wirdekaitt 
Und von dem turner so braitt, 


3101. 
3105. 
wenig. 
3118. 
3122. 
3123. 


Bitt Hs., Batt K. 
nun] ein Strich in der Hs. zu 


Erwirtt. 
3141. 3189. I. turnei ? 
helde fehlt. 


Dar umb vil dero helde was 
Komen dar ön allen hasz. 
3125 Der kaysser rieff mit schalle 
Da die ritter alle 
Waren mit gemainer schar: 
‘Gütter knechte sol man war 
Och in dem thurnay nemen. 
3130 Des sol sich kain ritter schemen 
Ob ain knappe unverzagtt 
Under üch prisse bejagtt. 
[55’] Ich wil selb’, sprach der tegen, 
‘Thurnays aventure pflegen.’ 
3135 Des wurden alle ritter fro. 
Die rötten baidenthalben do 
Wurdent do getailtt. 
Manig knechtt gegailtt 
In sins herzen mütte ward 
3140 Daz er mitt manigem ritter 
zartt 
Da soltte ze turner ritten. 
An den selben zitten 
Thedalus und Paris 
Und der edell kaisser wisz 
3145 Wurden getailtt ze ainer schar: 
Do kam anderhalben har 
Menalaus gewaltenklich 
Mitt mangem helden riche. 
Ein rich gestülle waz beraitt, 
3150 Da manig edel wib gemaitt 
By der kaysserinen sass. 
Es ward nie kainem thurnay bas 
Getailtt gar nach ir ger. 
Geflorierett kam da her 
3155 Agmennon mit den gesellen sin. 
Werlichen gar öne pin 


3137. I. sa ? 

3139. herren. 

3141. soltten. 

3152. kainem thurnay] /!. thurnieren 
K. oder kain th. H. 

3153. ger] e aus i gebessert. 


b4 Paris siegt im Turnier. 


Menolass uff in geriett. 

Uff der helme mitte brett 

Ward manig bitter schlag ge- 
schlagen. 

3160 Wer da hie den priss bejagen 
Möge, daz wirtt schier bekantt. 
Pariss mit ellend hafter hand 

[55°] Vil der helmes guppffen brach, 
Daz ettlicher ungemach 

3165 Laid untz uff sins todes zyll: 
Dem ward sin laider ze vil, 
Alsus er schlüg unde stach: 

Die rotten er alle durch brach: 
In duchtt daz sy im weren 
schlechtt. 

3170 Es weren heren oder knechtt, 
Er fügtte in allen eben lest, 

Sin schwertt vil mengen ring 
schnaid. 

Wen er begraiff, der müste 
nider: 

Nieman kunde sich da wider 

3175 Gegen im hertt gesetzen. 

Alsus begund er letzen 

Ir unmessenklichen vil. 

Gar ungetailtt waz daz spil. 

Zerfürett ward manig waffen 
klaitt. 

3180 Agemennon da durch fride raitt 
Enmitten under inen allen. 

Sich hüb von krischen schallen. 
Vil manig ross der junge gewan, 
Dü er nitt brachtt von der ban, 


3157. Menolass oder Menalass in der He. ? 
geriet — gereit (: breit) R. 

3158. helme mitte brett] !. helmspitzen 
niett (‘Niete’)? K. 

3160. beiage. 

3165. zyll] y aus a gebessert. 

3171. Es f. im alles eben Hs., verb.v.K. 

3175. im Hs., sin K. 

3182. krischem schalle. X. liest Krichen. 

3188. l. Der. 


3185 Won daz er nottige diett 
Durch alle wib da mit beriett. 
Gott here, gib dem edlen gütt, 
Wer durch dich daz beste tütt! 

Alsus der thurner ende nam. 

3190 Vil der knappen lobe sam 
Ensumptten sich nitt mere: 
Baidenhalb dü erre 

[56] Ward dem jungen gegeben. 
Ritter orden und ir leben 

3195 Söltte nichtt won rechtes bitten. 
Nen laider, sy hand valschen 

sitten: 
Sy brüwend stätte fraisse, 
Wittwen, arme, waissen 
Machend sy nun alle. 

3200 Er soll mitt hochem schalle 
Der beste nun uff erden sin 
Wem roben, brennen ist wol 

schin 
Und wer och falscher rette 
pfligtt 
- Und gantzer tugend angesigtt, 
3205 Der ist lib und werde: 
Sin rattes man gern gertte. 
Des waz alles nüt do. 
Ir gemütte stünd also 
Daz sy wärend war haft. 
3210 Gütt waz do die ritterschaft. 
Ains mäls daz geschach: 
Paris sinen alten heren sach 


Santte in angst und in nött; 


3195. Söltte] !. Wöntte X. bitten] }. 
mitte K. Oder Solt nicht won rechtes 
wonen mite, 

3196. Nen Hs. (=Nein), Nun K. 

I. sitte K. 

3199. 2. Swachend ? K. 

3205 f. !. wertt : gertt. 

3206. 7. Sines. 

3213. in der Hs. keine Lücke 


Paris rettet seinen früheren Herm Thedalus. 55 


3215 Ich maine den ritter dem er vor 
Gedienett hett uff erren spor. 
Merkend one zwiffel das: 
Enzwischend Achenis und Arlasz 
Warend dry mille. 

3220 Gar in kurtzer wille 
Was Thedalus von husse ge- 

ritten. 
Zwölffe man in kampffes sitten 
Ungewaffnett kertten in an. 

3225 Paris von aventure gevar» 

[56°] Kam vil bald zü den scharn. 

Er woltte ervaren dü mer 

Was das geschelle wer. 

Er sach in da in kurtzer stund 

In nott von dem im dik kund 

Was worden menig rich mürsel. 

Sin yllen mengen erbürseltt 

Alsam ain wolff by schaffen 

tütt: 

Den selben hüglichen mütt 

Der junge herr do gewan. 

Sin vartt mengem ze laide kan. 

Wunder der junge do begie: 

Nieman er da leben lie, 

Des todes zoll ward in gegeben. 

Suss so friste er daz leben 

Dem der sin herre waz gesin. 

Das noch rechte trüwe schin 

Wurde dem der trüwe tütt, 

Der sitte wer unmässen gütt: 


3230 


3235 


3240 


3224. ın der Hs. keine Lücke. 

3225. geuaran. Nach geuaran ist kan 
gestrichen und die Tinte verwischt. 

3228. gesell Hs., geschelle ‘Getöse, Zwist’ 
K. 

3232 verderbt; s. Gl. erbürzeln. R. setzt 
eine Lücke zwischen 3231 u. 3232 an. 

3233. alsam] m später angefügt. 

3239. im. 

3247 f. Reim! Oder liegt Lücke vor ? 
Denkbar wäre auch: Do zerritten die zwen 


3245 Nun hätt untrüw trüw er- 
schlagen: 
Das jomer söllen wir Got clagen. 
Die zwen helden zerritten 
In unmütt, waz dem wirtt 
bitter. 
Von sinem herren ward im ge- 
nigen, 
3250 Von ain ander sy do sigend. 
Des ainen vartt gen Achanis 
was, 
Der aller tugend ain adamas 
Was und rechter vigend ain 
schur. 
Der miltte ain senfter nach- 
gebur, 
3255 Thedalus von Arlas, 
Raitt hain ze hussie. nie ritter 


bas 
[57r] Von rainen wiben enpfangen 
wartt. 
‘Go lön üch, edlen frowen 
zartt! 


Ich was aber uff den wegen, 
3260 Libe frow, nach tod gelegen 

Won mir geschwinden trost 

Pariss tett: der hett erlost 

Mich aber vor der vigend ge- 

waltt. 

Da ich geritten für den wald 
3265 Was, Aschos von Horchan, 

Die ritten mich mit zwölffen an. 
ritter In unmütt, daz waz dem helden 
bitter. R. 

3248. unmütt] Der Schreiber setzte nach 


vn zu einem 1 oder b an. 

3249. heren mit Schlangenlinie über r. 

3256. hussie = hüse. 

3258. Go = Got. 

3260. tode. 

3261. Won =Won daz R. 

3265 /. von] !. und ? oder 3266 Der reit 
mich selbzwölfte an ? vgl. 3222. 


b6 Matribulus will Helena rauben. 


Die hätt Pariss erschlagen tod 
Und halff mir aber uss grosser 
nott. 
Dar umb soltu im, wiblich 
fruchtt, 
Danken durch din selbs zuchtt.’ 
Sy sprach: ‘“laider ich enmag. 
Wan sol ich, herr, den tag 
Iemer me gespechen 
Das ich den fürsten sölle 
sechen ?’ 
Suss waz wol mitt wirde 
Vil manlicher begirde 
Vollendett und dar zü erstritten. 
Och kam ze husse geritten 
Der junge Throyere. 
Agemennon fragtt in mere 
Wa er wer gesin. 
Er sprach: ‘ich traptt daz ross 
min 
Vor der bürge uff dem plon.’ 
‘Daz were adenlich geton,’ 
3285 Sprach’der werde Krichen vogtt. 
[57v] Daz gesinde kam gezogtt 
Daz man soltte ze dem tische 
gon. 
Täglich wol drü tussend man 
Aussend da ze hoffe daz brott, 
3290 Den man es willenklichen bott 
Mitt gütter handlung also 
Daz sy alle wurden fro; 
Won wa gütter wille ze tische 
gatt, 
Der gast da von in fröden 
statt: 
8295 Gütter will und wirttes edelkaitt 
Vil dike wirttschaft übertraitt. 


3270 


3275 


8280 


3280. ir. 

3310. 2. Der selbe (sc. künig aus küng- 
rich zu abstrahieren) selden frye K. 

3314. Maribus; vgl. Namenverzeichnis. 


Doch was hie selten misse mal: 

Wirtschaft rich öne alle twal 

Man maisterlichen geordnett 
sach. 

Alles truren waz in schwach 

Und wunne wol faille: 

Ze aller zitt man gaille 

Vand bayde wib und man. 

Der Krichen rechtt was so 
geton: 

Wes der man mit eren gertt, 
Daz er des kum ward entwertt. 
Es stossett an der Krichen 
land 
Ain küngrich, gar witt erkantt, 

Das haisset Tartarye. 
Der selbe helde öch frye 
Hett under im ritter schaft 
Daz aller der Krichen craft 
Gegen im nit kunden wegen. 
Maribulus so hiess der tegen. 
3315 Der hortt öch sagen mer 
Wie schön Heylenna wer. 
[58"r] Maribulus der küng ward 
Erfröwett von der magett zartt. 
Wie im nie lib von ir beschach, 
3320 Doch woltt er nött und un- 
gemach 
Im selber machen kund. 
Er wond, ir rubinrotter mund 
Der wer almente worden: 
Nein: aller ritters crden 
3325 Möste ee an fröden sin verzagtt 
Ey sy die kaysserlichen magtt 
Liessend suss verkrenken. 
Nieman sol entwenken 
So kaisserlicher früchtte, 


3300 


3305 


3310 


3320. und fehlt. 

3323. almente = almende Gemeinde- 
trıfl, dem Sinn nach: Gemeingut? 

3329. kaisserliche. 


Matribulus führt mit Agamemnon Krieg. 57 


3330 An die Gott so vil züchtte 
Hett geleitt by den tagen. 
Nun merkend und hörend 
sagen 
Nichtt anders won die warhaitt! 
Gegen Krichen wider saitt 
3335 Ward von dem held Matribulus. 
Das gefügtte sich alsus 
Das der kurtesie 
Warb umb ain raysie. 
Des starken volkes er gewan, 
3340 So man saitt, hundertt 
tussend man, 
Mitt den er kreftenkliche 
Do kertte in krische riche. 
Owe der layden herfartt, 
Söltt ain so rylich magtt zartt 
3345 Dem ze wibe werden 
Der uff der braitten erden 
[58°] Rechter fürre nie halben tag 
Mitt sinem libe gepflag! 
Doch iltte er mitt dem volke 
rich 
3350 Für Achenys sicherlich. 
Michell was da sin gewaltt: 
Der anger witt und wol gestaltt 
Ward mitt gezeltt wol beklaitt: 
Das was dem edlen kaysser laid. 
3365 Mitt röbe und mit furie 
Stift der ungehüre 
Dem kaysser jemerlichen tampfft, 
Dar umb do des todes kampff 
Geschach by vil kurtzen tagen; 
3360 Das sich hüb jomer und clagen. 


3337 f. I. kurteise: reise K. 

3350. achenys oder achanys He. 

3355. furie (mit einem Punkt über u, i- 
Punkt fehlt) = fiure. 

3360. }. Des ? 

3361. Prosunner meint busüner, vgl. 
Glossar. menger] r aus n gebessert. 


Prosunner, pfiffer menger 
schall 
In dem herr all über all 
Er hüb sich, menges hornes doss, 
Das da vil serre verdross 
3365 Den edlen kaysser riche. 
Zü sinem rautte geliche 
Nam er do rautt und sprach: 
“Wie sol ich dis ungemach 
Über winden und die pin, 
3370 Der mir umb die tochter min 
Önne schuld beschichtt ? 
Von wem sol ich zü versichtt 
Hie nun haben ? we der stund 
Daz ain so liechtt farwer mund 
3375 Sol ainem valschen werden ge- 
geben!” 
[59:] Paris der sprach: ‘und welt ir 
schweben 
Noch in gantzer wirde, 
So tünd hie min begirde, 
Daz wirtt üch wärlichen gütt. 
3380 Hand nitt so verzagtten mütt! 
Und mugend ir mir mitt sinnen 
Achtzigg hundertt gewinen, 
Das da sy unflüchtig volk: 
Werend sy als ain nasser wolk 
3385 Hett regens tröppfflin öne zill, 
Und wenne der ze der erden vil, 
Sy lätt nider ungezaltt, 
Dennochtt’, sprach der tegen 
bald, 
"Wil ich sy ze velde beston 
3390 Und mag ich disse helden hon.' 


3370. Der bezieht sich auf ein den ung. 
(3368) und den pin; der Schreiber hat die 
jüngeren Geschlechtsformen eingesetzt. K. 

3371. l. Önne mine sch. b. R. 

3386. vill= wil. ‘und wenn der [wolk] 
zur Erde will, sie [tröppfflin] niederläßt‘. K. 


58 Agamemnon sammelt auf des Paris Rat ein Heer. 


Dü rede geviell dem kaysser wol. 
Er sprach: ‘der rede ich danken 
sol 
Dir mit dienst, ob ich mag. 
Du hast nach truren fröden tag 
3395 Mir mit dinem trost gegeben. 
Die wil und ich han daz leben, 
So wil ich öne underschaid 
Dir mit dienst sin beraitt 
Umb dinen tugenlichen rautt, 
3400 Der vil edle füge hatt.’ 
Constantinoppell lag da by, 
Dar kertte der kaysser fry 
Nach hilff in siner schwere. 
3404 Vil der burgärre 
[59°] Wurden do für in besantt: 
Dü mere wurden in bekantt 
Ze stunden von des fürsten 
mund 
Daz sy mitt helff in kurtzer 
stund 
Im kemen uff der portten veld, 
3410 Da manig erlich gezeltt 
Waz durch übermütt geschlagen. 
Die warhaitt sol man gernne 
sagen: 
Die werden burgäre 
Wolten do bützen schwere 
3415 Dem der ir herre waz genantt. 
Constandinoppel ze hand 
Dem fürsten gab ze stüre 
Vierzechen hundertt gehüre, 
Die alle helden warend, 
3420 Das man by den jaren 
Ir gelich nit enfand. 
Pariss, der miltte wigand, 
Waz mit den sinen och beraitt. 


3400. edlen. 

3409. vgl. 3624. 

3418. hundertt helden Äs., gestr.v. K. 
3429. her erschall Hs., gestr.v. K. tag. 


Dem richen küng ward gesaitt 
3425 Der kaysser weltt im widerston. 
Von Tartarie menig man 
Ward durch grosse arbaitt 
Des tages do in stritt beraitt. 
Der haiden her berg und tall 
3430 Was vol geströwett über all. 
Da von ir pompe was so gross: 
Sy dachtten daz ir genoss 
Da ze stritte nit möchtt komen. 
3434 Nun habtt ir ee wol vernomen 
[60’r]) Von dem kaysser und den sin, 
Die da die kampffliche pin 
Wolten liden durch die magtt: 
Sy warend werlich unverzagtt. 
Der riche fürst Matribulus 
3440 Sach do ritterlichen suss 
Gegen im varen der Krichen 
schar: 
“Wol uff’, sprach er, “und nemen 
war: 
Sy sind verdorben allze hand, 
Des sy min trüw üwer pfand.’ 
3445 Pungieren ward da nit ver- 
miten, 
Ellend uff manhaitt kam ge- 
ritten. 
Der purger edlen sturm van 
Fürtt ain held hiess Nyfran. 
Des kayssers banner unbetrogen 
3450 Fürtt in stritt der wolgezogen, 
Den man ie vand an vinden 
frech. 
Ain ross kurlich schwartz als 
ain bech, 
Dar uff der Mine dienstman 
Des tages do in stritte kan. 


3430. Was ergänzt v. K. 
3433. K.stellt nit nach dachtten in 3432. 
3436. Die da da. 


2 m U 


Matribulus wird insbesonders durch Paris besiegt. 69 


3455 Nun wurdentt vigend an ge- 
rantt, 
Die strassen gross vil gar zer- 
trantt 
Wurden durch die Mine. 
‘Ach Vennuss kaysserine, 
Bedenke dinen dienst gütt, 
3460 Der durch willigen mütt 
Sich selber vail traitt durch 
dich’ 
‘Wolfran, fründ min, nun 
sprich,’ 
Sprach zü mir wider dü Mine, 
3464 “Wer mit gantzem sine 
[60] An mir hochen priss bejagtt, 
Dem lönne ich wie es im behagtt: 
Dar nach und er wirde traitt, 
So wirtt im lön von mir be- 
raitt.’ 
Semöss und Astalabus, 
3470 Agoss und Rimalus, 
Und von Paulanixus, 
Und der küng Maribulus, 
Das alles künge warend 
Die by ieren jaren 
3475 Hetten brisse vil bejagtt: 
Den da laider tag betagtt 
Von Pariss und Nyfran 
Und Avanus, der werde man, 
Der Heylennen brüder was, 
3480 Hertter denn ain adamas 
Was im mütt und och der lip: 


3456. !. Die storien oder scharen ? oder 
streiche Die (es wurden Straßen ın die 
Feindeshaufen gehauen) ? R. 

3470. Rimalus oder Rimolus ? Hs. 

3471. von Paula Nixus ?K. 

3476. laider ist Adjektiv. K. 

3477. Was Hs., Von K. 

3478. I. dem werden. 

3498. Jomer waz.nitt. !. Jomers dozK. 

3501. 1. D. 1. sige, ist gar da hin Daz 


Alle wunnekliche wib 
Sölten im hie sprechen wol. 
Waz wirdekaitt der herr behol, 
3485 Daz wirtt von im schnelle kund: 
Dryg küng er do ze stund 
Schlüg mitt siner ainigen hand 
ze tod. 
Vil der fürsten litten nott 
Von den uss fremdem lande, 
3490 Jemerliche schande 
Gar vil in do künftig was. 
Daz grass ward von blütte nass, 
Das von rossen und lütten floss: 
3494 Die hayden strittens do verdross. 
[61r] Matribulus ward do erschlagen. 
Den edlen küng begunden clagen 
Die sinen alle gemaine. 
Jomer nitt claine 
Da hüb sich von der haiden- 
schaft. 
3500 Es ist bilich daz dü craft 
Des libes sige gar da hin 
Waz hoptt und den sin 
Treitt und da waltett 
Daz sich dü hand da valtett 
3505 Und och der füss. daz ist dik 
geschechen, 
Des wunders hand wir vil ge- 
sechen. 
Manig edel Krich unverzaitt 
In blüttigem bache raitt 
Den rossen untz an die knie. 


houbet, daz muot u. d. s. ‘Es ist natürlich, 
daß die Kraft des Körpers [gemeint ist der 
Heereskörper] fällt (stürzt), wenn der Kopf 
hin ist [der Führer Matribulus], der Mus 
und Sinn in sich trägt und besorgt, daß Hand 
und Fuß sich bewegen. K. 

3503. da] !. des ? 

3506. wunder. 

3509. knee mi i-Punkt über dem ersten 
e; das zweite e ist später angefügt. 


60 Lsb der Helena. 


3510 Wer den schaden da gevie, 
Das waz der künne Matribulus, 
Der vil jemerlichen suss 
Och durch die mine lag er- 
schlagen. 
Man soltt och billichen clagen 
3515 Des fürsten bitterliche nott: 
_ Wer im selber denn den tod 
Tütt suss willenklichen an, 
Den sol man ungewainett lan. 
Es ist der ögen uppekaitt 
3520 Wo man sölich wainen traitt. 
Flüchtig ward manig sarasin, 
Ir wer und och strittlich pin 
Waz als in flühen verwantt. 
3524 Paris mitt ellenthafter hand 
[61°] Ertranktt ir genüg in dem mer, 
Die önne aller schlachte wer 
Gar önne waffen ir leben 
Müsten todes naige geben. 
Diere stritt sunder wer 
3530 Beschach da Tün owe und mer 
Sich zesamen gegüssett 
Und in ainander flüssett. 
Der hayden da belaib so vil 
Daz ich uff warliche zill 
3535 Nieman kanfür war gesagen 
Waz ir all da ward erschlagen: 
Doch wen ich in der selben nott 
Legend achtzigg tussend tod. 
So wol dem lib und och der 
fruchtt, 
3540 So wol dem tag da mit zuchtt 
Do der fürst usserkorn 
Zü der weltt ward geborn! 


3516. Wer] !. Wan wer. 

3523. als = allez. 

3525. Ertanktt. 

3528. Müsten = Müsten in R. naige] 
na aus m gebessert. 

3530. tün owe. 

3535. kantür = kan für. 


Sich, von Troghe liber lib, 
Heylennen tugend und laid 
vertrib 
3545 Wirtt noch dins hertzen zü ver- 
sichtt; 
Fürste rich, du habe pflichtt 
Zü der vil clauren süssen magtt! 
Waz man von süssen wiben 
sagtt, 
Daz hätt sy über sussett: 
3550 Da von sy gegrüssett 
Billich vor allen frowen wirtt. 
Min sendes hertz nit enbirtt 
Es müsse dich, vil raine, 
loben: 
3554 Wan din lob kan über oben 
[62’] Aller megtte wirde, 
Du gewuntt nie begirde 
Ze valschafter mine. 
Der tugend kaysserine 
Bistu, usserwelttes kind! 


3560 Alle maister sind belind 


Die für dich loben andre wib. 
Hette semlicher dinen lib 
Angesechen als ich do, 
Sin hertz wer gewesse fro, 
3565 Daz er dich fürbas hett geloptt: 
Sy hetten lützel dar an getobtt. 
Die rede söllen wir machen 
kurtz: 
Die des bittren todes sturtz 
Von uppekaitt nun hand ge- 
nomen, 
3570 Der wirtt vergessen: laussen 
komen 


35653. müssend Hs., müsse K. 

[67°] Rechts unten in der Ecke steht 
zur Bezeichnung der Lage senkrecht geschrie- 
ben: aller megtte wirde. 

3560. belind = blind. 

3564. gewesse = gewessen. 


z m m Sn 


Die Sieger ziehen in Konstantinopel ein. 61 


Ze husse disse ritterschaft, 
Die mit ellenthafter kraft 
Hand ervochten disse nott. 
Die dem kaysser warend tod, 
3575 Erschlagen lagend und erfaltt, 
Ich Wolfran han sy gezaltt 
Wol uff sibenzigg man. 
Von Throye der fürst tugenden 
sarı 
Schüff daz menger do genass 
3580 Der worden wer von blütte 
nas2. 
Ze Constantnopell in 
Ritten gar ön arge pin 
Der edlen purgäre 
3584 Die von kampffes schwere 
[62*] Hetten ir leben wider brachtt. 
Was sunderlicher fröde erdachtt 
Von ir ingesinde ward! 
Vil der rainen frowen zartt 
Enpfiengen do ir amys. 
3590 Dienst und lobes priss 
Ward vil mengen getön. 
Dar umb ain ietlich biderman 
Gern mag daz beste tün: 
Es bringett im erre und rün. 
Nun laussend wir beliben 
Die burger by iren wiben 
Ze Constantinoppell inne 
Und merkend mit sinne 
Von der vil rainen süssen 
8600 Dü wol kumer büssen 
Könde mit ir miltte. 
Die gütten nie me bevyltte 
Des gegen den ellenden, 


3595 


3578. tugenden san —= tugentsam. 
3587. warde. 

3589. annys. 

3595. wir es. 

3599. Vor vil ist vil ın der Hs. ge- 


Waz sy im ze nutze wenden 
3605 Mochte, daz pflag alles ir 
tugend. 
Wa man wipliche jugend 
Vindett als man sy da vand, 
Da wirtt sorgen vil zertrantt 
Von leblicher angesicht. 


“ 3610 Er ist sellig wem daz haill be- 


schicht. 
Der sy frow unde gaill 
Von all sölichem wibe 
Dü von sendem libe 
3615 Kan verwandlen hertzelaid 
In hertzen lib. nun wirtt 
gesaitt: 
[63"] Do dü frowkliche schar 
Des hochen siges ward gewar, 
Des ward fröde menigfaltt. 
3620 Von Athoniss für den wald 
Komend sy gemaine. 
Ir wunne waz nit claine 
Do sy die mere vernomen 
Das uff den porten somen 
3625 Der vigend was so vil ge- 
ströwtt, 
Menig wiblich hertz ward er- 
fröwtt. 
Ein cerönne trüg dü selbe 
frucht, 
Dü ir wibliche zuchtt 
Wol ze tragen uff gezam. 
3630 In der crönne vornan 
Lag ain karfunkell: 
Seltan waz so tunkell, 


3601. könden. 

3609. leblicher — lieblicher. 

3612. in der Hs. keine Lücke. Etwa zu 
ergänzen: Wan er gewinnet szlde und heil 
K. oder: Wan im fröde wird ze taill. 

3624. den] &. der R.; vgl. 3409. 


62 Siegesfeier. 


Wen sy daz schappel uffe trüg, 
Sy hett da von gesicht genüg. 
3635 Daz gesteine ie ward genantt, 
Sin gelich man uff ir hare 
vand. 
Dü claure öne wandell 
Waz mit ainem mantel 
- Umbe vangen, der waz rich, 

3640 Von Orgentte ain zobel rich 
Waz dar under gezogen. 

Die süsse unbetrogen 
Trüg dar under ain bliantt, 
Der umb ain einig gewand 

3645 Sölte geben ain küngrich, 

Des wer daz wertt mit erren 
müglich, 

[63°] Der es nach wirde sölte han. 
Man sach dar uff ain fürspan 
Guldin, von Örgentte 

3650 Dü riche presentite. 

Dar uss so schain ain rubin 
So es vinster mochtt gesin. 
Die andren ir junkfrowen, 
Die man gernne schowen 
3655 Da mochtte, die trügend samatt 


Gab fröd ön allen schmertzen. 
3660 lettliche vor irem hertzen 
Trüg ainen schin guldin, 


3634. da oder dar? Hs. 

3635. gesteime. ie] 2. 6 R. ‘Das G@e- 
stein [das] ich genannt habe.’ 

3639. rich] !. wunderlich ? (rührender 
Reim) R. 

3644. Dar Hes., Der ‘Wenn einer.... 
80’ K. | 

3646 2. Des (oder deutlicher Dem) wer 
des wertt nit ungelich R. 

3648. uss. 

3649. örgenttey. 

3652. er vinste Hs., es vinster K. 


Da manig edel stain was ge- 
lait in. 
Suss komen öne melde 
Dü rainen wib ze velde 
3665 Rechtt als es weren vannen 
rott. 
Der edel kaysser do gebott 
Daz man der tugend haften 
schar 
Mitt gütter füge neme war. 
Floranda, die kaisserin, 
3670 Und Heylena, ir töchterlin, 
Der schin was ob in allen. 
Wem mochte daz missvallen ? 
Dü magtt uff blankes ermellin 
Hett gesetztt ain sprintzelin. 
Florand und der kaysser, 
Dü zway an fröden haysser 
Vor da warend gewesen 
Und sy frischlich genessen 
[64’] Alsus hette wider brachtt. 
3680 Besunder fröde ward erdachtt 
Von in baiden do ze stund: 
Minenklichen sy an iren mund 
Von im do getrukett ward. 
Do erbaitztte manig ritter zartt: 
3685 leder held und sin wib 
Bevienge do mitt zuchtt 
iren lib 
Mitt armen und schieden dan. 
Heleynan, daz kind so lobesan, 


3675 


3653. junkfrowen] bei un ein Strich zu 
wenig. 

3656. 3658 in der He. keine Lücken. 
Könnte eine Neben/orm von samatt auf wider- 
glast reimen (oder samatt vin: widerschin?), 
dann wären sie enibehrlich : die trügend s., 
Der gab v. r. w. Fröd ön a. schm. R. 

3661. schin] 2. schilt ? R. 

3678. Und = Unz ? R. 

3682. sy do. 

3685. ain. 


Die Fürsten raten dem Kaiser, Paris zum Ritier zu schlagen. 63 


Batt mit züchten der kaisser 
fliss 
3690 Daz sy den jungen Pariss 
Da by henden vienge 
Und mit im ze husse gienge. 
Des gesellen sunder dol 
Gunden im die ritter wol. 
3695 Hemlich runnen da ergie 
Baide dörtt und och hie. 
Der held von Troye do erwarb 
Ain werben daz nitt verdarb: 
Ward es im nit an der zitt, 
3700 Enrüchen, da geschach es seitt. 
Er dientte sid her zware 
Ze dem vierzechenden jare 
Ey daz der tugendhafte man 
Die süssen brachte von dan. 
37065 Do ward ze husse gegan. 
Jedü frow sunder wan 
Entwaffnett da ir amyss. 
Ach vil liber Pariss, 
3709 Wer sol nun entwaffnen dich’? 
[64°] Das tütt ain magett mineklich, 
Heylenna. ich tümer Wolffran 
Nieman da bas der wirde gan. 
Do er von ringen ward erlöst, 
Der allen rittern hette trost 
3715 Uff der haide da gegeben, 
Nach arbaitt ain senftes leben 
Hüb sich under in allen. 
Ain ritterliches schallen 
Hetten mitt gelimpffe 
3720 Die haiden in rechtem 
schimpffe. 
Agemonne für die heren gie, 


Rn 


3689. fliss] 7. wis K. 

3700. ‘So wollen wir uns nicht küm- 
mern lassen. K. 

3712. neman mi i-Punkt über e. 

3714. hetten. 


8722 l. Ze sinem rät er dö gevie ? K. 


Ze sinem lib er do gie 
Atriss und Panfıilus, 
Morax und Anoxius, 
3725 Zippar und Kaloys, 
Ardall und Tybalis, 
Morfan und Morchartt, 
Ziropol und Madrart 
Und den held Ulixes, 
3730 Pavar, der ie heldes mesz 
In sinem rainen hertzen trüg: 
Die vierzechen fürsten klüg 
Der kaysser do ze rätte nan 
Wie er dem kindischen man 
3735 Sine hochen wirdekaitt 
Gemachett gross und braitt. 
Ir rätt was nitt ze bitter: 
‘Ir machind in ze ritter’, 
Sprachend sy gemaine, 
3740 ‘Mitt hundertt knappen raine. 
[65 J Den en gewand, harnasch 
und pfertt. 
Daz ist sin raines ellend wertt.’ 
Der rautt gevielle besunder 
Dem kaysser wol ain wunder. 
3745 Es ist billich unde rechtt, 
Es sige ritter oder knechtt, 
Wer herren rättes in trüwen 
pfligtt, 
Daz er schanden angesigtt. 
Nun wirtt ze dissen stunden 
3750 Menig rautt gebe funden 
Der zü der bösten lerre 
Richtett sine kerre. 
Er dunkett mich ain arger 
wichtt 


3727. morchartt] der erste Strich des 
m aus einem r oder o gebessert. 

3735. Siner. 

3744. ain wunder] !. än w. ‘ohne seine 
Verwunderung zu erregen’ ? K. oder ze wun- 
der “über alle Maßen’. R. 


64 Ehrengaben Florandens und Helenas an Paris. 


Uss wes hertzen daz beschichtt. 
3755 Wan uff min trüw: falscher ratt 
Hie noch dörtt nitt füge hatt. 
Do Hellanna vernam 
Daz ir vatter tugend sam 
Dem jungen woltey meren prisz, 
3760 Sy stalte allen ieren fliss 
' Wie sy nach frowen rätte 
Daz best dar zü tätte. 
Ir kinthaitt dar umb gemügett 
ward. 
Sy sprach: ‘Florande, mütter 
zartt, 
Gib üns zwain wiplichen ratt, 
Won es dir wol ze tünd an 
statt, 
Waz wir’, sprach dü gehüre, 
‘Den gesten söllen tün ze stüre.’ 
Dü allte kaysserine do 
3770 Ward des kindes willen frow. 
Da sy die tugend an ir sach, 
[65] Dü mütter zü der tochter 
sprach: 
‘Min zartes kind, mich nütt be- 
filtt 
Was du, miltte magett, wiltt, 
3775 Daz müss sin und sol ergon. 
Nach wisser lerre sige getön 
Min zuchtt: da gib in waffen 
klaid 
Dem man nach siner wirde- 
kaitt. 
Daz ist, kind, megttlicher sitt, 
3780 Da erestu alle frowen mitt. 


3765 


3755. flascher. 

3760. 2. stalte daran ? 

3761. reitte. 

3762. ttätte. 

3777. 1. Din z. K. da] du R. (vgl. 
3781). 

3778. Dem man] !. Ie dem K. R. faßt 
Dem man = ‘jedem’ distributiv. 


So wil ich in von miner hand 
Geben ander liechtt gewand: 
Pfeller und samid, 
Scharlatt sunder stritt. 
3785 Der claider underzug sol sin 
Vech, zedemon und hermin. 
Ir har sol man nüt struben 
Sechen, ich wil in huben 
Geben von gestaine, 
3790 Gewiertt in gold raine. 
Dar zü wil ich durch wiben rün 
Den helden me ze wirde tün: 
Iedem man ainen portten, 
Der zü allen örtten 
3795 Mitt golde und mit gestaine 
Ist beschlagen raine: 
Da sol gemain guldin 
Rincken und senkell sin. 
Ze dienst dem Paris sicherlich 
3800 Wil ichs in allen geben gelich 
Von libem geluste.’ 
Dü junge die altten kuste 
Güttlich unde sprach: 
[66r] “Were es dir denn nit ungemach, 
3805 So weltt ich sydin linegewant 
In allen geben von miner 
hand.” — 
“Nun ist dir doch worden kund, 
Tochter min, als dir min mund 
Mitt wortten hätt gesagtt, 
3810 Daz du, libe min magtt, 
Soltt begon dins herzen ger: 
Mitt mütter trüw bin ich des 


wer.’ 


3783. samand. 

3786. zedemon, vgl. Glossar ezidemon. 

3787 f. ‘Ihr Haar soll man nicht empor- 
ragen sehen, denn ich gebe ihnen Hauben. K. 

3791. 2. wibe oder wibes. 

3797. Da. 

3805. linegewatt. 

3811. herzen] z aus r gebessert. 


Vorbereitungen zum Feste. 


Nun griffen wir ze der ritter- 
schaft! 
Ir werden müttes und ir craft 
3815 Sol man sy lassen geniessen! 
Es sol nitt verdrissen 
Die edlen kaysserinnen, 
Dü mitt richen sinnen 
An wirdekaitt ist volkomen. 
3820 Uss allen Krichen do genomen 
Wurden die besten über die 
land 
Den gold schmiden ward erkantt. 
Den bott dü frow allen sold 
: Daz sy von Arabya gold 
3825 Ir frumtin zü geschmide. 
Menig knapp blydie 
Ze Achtenyss uff den hoffe käm. 
Vil wergadam öne wan 
Wurden in do bald embartt, 
Giessen ward da nit gespartt 
Daz gold als man es solte 
schmiden. 
Mitt vil kunstenlichen liden 
Ward daz werk gefügett, 
[66°] Da mitt überclügett 
3835 Ward aller gold varwer schin. 
Gegen zwain jaren ane pin 
Ward geraitte beraitt: 
Hundertt eronnen sunder schaid, 
Zwürend so menig vingerlin, 
3840 Dar inne menig liechter rubin. 
ledes heren zimier 
Wurden do beraittett schier 
In vil raine fürspann, 
Die öch ain schwertt tegen han 


3830 


3817. kayssernnen. 

3820. Krichen] }. richen ? R. 

3822. ‘denen das Goldschmieden bekannt 
war. K. 

3826. — blide, 

3827. achteiys ohne i-Punkt. 

3828. wergadam = wercgadem. 


Deutsche Texte des Mittelalters. XXIX 
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3845 Vor im billichen sol: 

Daz zimptt nüwen rittern wol. 
Paris, der ellende held, 

Der miltte fürst usser weld, 

Der wüste nit von geschlechte; 

3850 Was zechens er ze rechte 
Fürtte, es waz im unbekantt: 
Won er so jung ward versantt. 
Des kayssers zaichen er enpfie, 
Ain fürspang, dar inne hie 

3855 Von gold ain richer helffand lag, 
Der schönne luchtt als der tag. 
Gürttell und huben gemaitt 
Wurden ouch vil trätt beraitt. 

Agemennon do gebott: 

3860 Waz man lichter münde rott 
Funde über alles Krichen land, 
Das dar nach wurde gesantt. 
Er welte haben hoch gezitt, 

[67r] Dü weren söltt wider stritt 

3865 Den vil liechtten maygon. 
Mengen edlen laygon 
Sach man dar ze hove varn, 
Da der kaysserliche barn 
Soltte ritterschaft enpfachen. 

3870 Vil werder wibe wunnesan 
Wol zechentussend oder bas 
Die frömde schunnen sunder 

hass, 
Die alle wiblichen rün 
Hetten und wistün 

3875 Beschlossen öne schmertzen 
In wiblichem hertzen. 

Daz waren megtt und wib 
Den ze wunsche stünd ir lib. 


3837. I. gerette ‘Gerät’ R. 

3866. Mengem. 

3869. !. enpfan. 

3872. Die frömde schunnen] !., Die fr. 
schouten K., Da konden schinen (vgl. 4270) H. 

3877. Dz weren Hs., Da waren K. 

3878. Dz Hs., Den K. 


°) 


66 Die Festgewändes. werden gerüstet. 


Och zwölff hundertt megte 
waren, 
3880 Kind ven jungen jaren, 

Klüg, miltt und welgestaltt: 

Dü elste fünffzechen jar altt. 

Suss Pariss unerworden 

Enpfieng do yitters orden 
8885 Von des edlen kayssers hand. 

Mitt im ze hava de gerantt 

Komen sin schiltt genossen, 

Dü die kaysserin er kosser 

Und hett dar zü gezeme 
3890 Daz sy schwerttsegen nemen. 

Den hundertt gab waffen klaid 

Heleyna, die junge magtt ge- 

maitt, 

Dar. zü vil liechte line watt, 
[67] Sydin, 3la es geschriben stätt. 
3895 Mitt manger listen raine, 

Vine perlan klaine, 

Iettlich hemed besunder wol 

Durch zierett was recht als 

es sol. 

Ir wappenklaitt rott sematt was. 
8900 Wa ward ie ritters arden bas 

Gezirett und schön enbritten ? 

Iedem man dar uff geschniten 

Was er solte rechten 

Füren von geschlechten. 

8905 Der junge held usa Troyer land 

Gie da er die maister vand 

Die mit den scheren kunden 

pflegen 


3887 f. I. sine schilttgenoss: erkoss. 

8889. R. streicht hett und list gezeemen. 

3891. hunderttet. gab man. 

3892. junge] j aus z gebessert. magett ? 
Hs. 

3896. !. Von vınen BR. 

3901. so schön gebritten K., schön 
underbriten R. 

3903. Vor er ergänze das. 

3903 f. I. rechte: geschlechte. 


Der schonhaitt ymb der ritter 


gegen. 
Gegen in tratt do der mine- 
klich, 


3910 Dem an schänne nie gelich 
Da zelande funden ward. 
Uss rubin rottem munde zartt 
Grüste er dia mäster alle, 
Mitt loblichem schalle 

3915 Siner sache er in verjach. 
Der ellentriche nun do sprach: 
‘Off mine tecke sol gelaitt 
Werden gar ön underschaid 
Menig bilde mineklich: 

3920 Iecklich frow besunderlich 
Sol haben in ieren henden vin 
Ainen apffel guldin. 
Besunder gar öne won 

[68] Söllend sy von golde erönen han, 

3925 Liben maister tugendsan! 
Uff dem helm obnan 
Daz bild sol gezierett sin 
Daz es ob allen gabe schin: 
Ob iettlicher magtte auss 

3930 Sol sin geschriben: Venus. 
Das sal ze den Krichen öne pin 
Min rechtes herr zaichen sin 
Untz ich erfare vil rechtte 
Was ich füre von geschlechte.’ 

3935 In vier tagen waz beraitt 
Das vl türlich klaid. 
Und da der imbiss geschach, 
Dü ritterschaft da uff brach 


3907. 
- 3914. 
3918. 
3919. 
3926. 
3928. 
3929. 
3936. 


cheren Hs., verb. v. R. 
loblichem. 

underschaide. 

mneklich, mit i- Punkt über dem m. 
obnen. 

gabe meint gebe. 

jettlicher. 

netürlich He., vil türlich (7 tiur- 


liche) K. 


Paris zeichnet sich im Turnier aus. 67 


Ze velde durch stechen. 
3940 Man koss menigen frechen 
Helden uff der planure. 
Von Throye der gehüre 
Selbhundorttest dar 
Kam geritten zü der schar. 
3945 Venuss, din minenkliches klaid 
Hatt der miner uff gelaitt. 
Mitt hundertt helden unver- 
schniten 
Kam er ze der aventür geritten. 
Des vil der frömden engaltt, 
3950 Die von im hin gevaltt 
Wurden uff des angers plan. 
Menger von im do schaden nan. 
Es waz do in den landen 
rechtt: 
Es werend ritter oder knechtt, 
3955 Wer mitt ponyerlicher vartt 
Zü der erden gefromett ward, 
Was im der ander angewan, 
Daz fürtt er mit im von dan, 
Es were ross, harnasch, gewand, 
3960 Daz ward ie des sigers hand. 
Ist aber daz sy lagen 
Und baide vallens pflagend, 
Sy müsten da den schaden 
enpfon 
Den och nun ritter müssen hon. 
3965 Wol sechtzigg er da nider reitt. 
Ze jungst waz kain held gemeitt 
Der an dem selben kerre 
Im wider ritte mere. 


thrye. 
Vor Selbhundorttest ist Selh ge- 


[68°] 


3942. 

3943. 
strichen. 

3945. mnenkliches. 

3946. din minner? s. 3999 K. 

3957. angewan mit i-Punkt über dem 8. 

3959. rechts neben gewand etwas unter 
der Zeile ein Punkt mit alter Tinte. 

3963. erpfon mit Strich über r. 

3971. Vemus. 


Vil menig ellend ritter sprach: 
3970 ‘Owe schwer und ungemach, 
Venus, was din dienstman 
An üns mordes brüwen kan!’ 
Ain ritter waz von Schotten, 
Der was Alpheolan 
3975 Genantt, seitt üns die geschrift. 
Des manlich mütt waz wol in 
trift 
Dem helden geliche. 
Der sprach: ‘es wer unerliche 
Sölte ain so kindischer sin 
3980 Unser aller erre füren hin.’ 
Von Schotten Alpheolan 
[69r] Raitt ain schweres castalan: 
Ze den brüsten waz es michel 
gar, 
Sin gebaine wandels bar, 
3985 Kurlich, hoche und frech, 
An der farwe als ain bech. 
Manig guldin lintwurme gemaitt 
Waz uff sin wappen gelaitt. 
Daz dü ögen soltten sin, 
3990 Daz warend liechtte rubin. 
Der selben zierde pflag 
Sin helm luchtt als der tag. 
Venus küngine, 
Wer dich von hertzen mine, 
3995 Den soltu och minen, ist min 
rautt: 
Dü mine raine füge hatt. 
Wa mine gernne minnett 
Und mine sich ent ssinett, 


3973. schotten; aber im Reim_ sieis 
Schottan; vgl. 4087 f. 4159 f. 4411. 

3991. 2. zimierde? R. 

3992. luchtt = lichtt. 

3995. minen] bes den ersten drei Buch- 
staben ein Strich zu wenig. 

3997 ff. ist nicht ganz klar. R. schläyt 
3997 ungerne vor (Gegensatz zu 4001); K. 
list 4000 Sine minne entschl. (‘geoffenbart’; 
Gegensatz zu togen 4003) und 4002 frödelerre. 


5% 


68 Sieg des Paris über Alpheolan. 


Da söltt der miner äne wan 
4000 Sinne sinne beschlossen han. 
Wa aber minne minnere 
Mached fröde berre, 
Der mine sol man togen 
Wallten one logen. 
4005 Daz selbe zimptt och wibe 
Gegen irem miner libe. 
Venus, din kempfer kertt hin, 
Er wil schaden oder gewin 
Enpfachen vor vil mengem man. 
4010 Sy ritten do ain ander an 
[69v] Die zwen helden unbetrogen, 
Rechtt als sy kemen geflogen 
Baide von den lüften. 
Die ritter sich do güften 
4015 Begunden und warend fro 
Die dem jungen erren do 
Verbunden und mantheitt. 
Pariss vellen vermeid | 
Da er des manes gertte. 
4020 Iettweder da wertte 
Den andren stiches uff die 
brust. 
Venus woltt nit verlüst 
Da nemen vor der frigen schar: 
Als sy nun waren komen dar 
4025 Und als ich tette gernne kund, 
Alpheolan ze der selben stund 
Ward do jemerlich geziltt, 
Also daz sin gold varwer schiltt 
Enmiten in dem wurme spieltt, 
4030 Wie er doch grosser krefte wielt. 
Des fröde ee waz unmassen gross, 
Do der sach vallen siglos 


4001. minne minnere] bei den ersten vier 
Buchstaben dieser Wörter jeein Strich zu wenig. 

4002. Machend. 

4006. 2. ir miners H. 

4018. vellen = veelen. 

4025. I. als sich t. gerenne K. H. 

4034. ir] !. sin K. 


Den starken held Alpheolan, 
Hie mitt ir güfte ain ende nan. 
Ein minner do den andren 

nyder 
Hette brachtt, da nieman wider 
Solte haben uppekaitt. 
Von Schotten der fürste gemaitt 
Jemerlich gestrikett lag: 
4040 Der süssen mine bejag 
[70r] Was im doch unverlorn. 
Von Throye der junge hoch- 
geborn 
Erbaitzte für den werden nyder, 
Sin zuchtt waz da nit wider. 
4045 Er dachtt er ende hett ge- 
nomen. 
Fragen er den milten fromen 
Mitt manes zuchtt do began 
Ob er dehaines lebens wan 
An sinem libe hette. 
4050 Von frömden land der stette 
Sprach: ‘ja, herr, ich bin nit 
wund, 
Doch bin ich nitt gar gesund: 
Daz hätt geton üwer hand. 
Waz mir mitt justieren ie ward 
erkantt 


4035 


4055 Von rittern untz uff dissen tag, 


An allen hett ich err und brys 
bejag. 
Dü baiden sind an mir nun tod. 
Held, ir hand lang werend nott 
Gefrumptt mir uff der haide. 
4060 Mins libes gewaide 
Ist von dem sper zerfürtt 


4035. minner] ein Strich zu wenig bei 
den ersten vier Buchstaben. 

4036. Nach hette ist b (br?) durch- 
gestrichen, weil ein Klecks daneben die Fort- 
setzung des Wortes unmöglich machte. 1. der 
niemer sider ? K. 

4039. I. gestrekett ? K. 


Landoriens Klage über den Tod ihres Gatten und ihre Furcht vor Ursyan. 69 


Daz mich hatt berürtt 

Von üwer ellenthaften hand.’ 

Der tod lett im an sine band, 
4065 Daz er one wunden starb. 

Alsus Alpheolan verdarb. 

Altt mit den jungen 

Über den toden trungen, 
4069 Arme und riche 
[70»] Clagten do geliche 
Sin ellend und sin tegenhaitt: 
In was sin edell sterben laid. 
Man clagtte sinen werden lip, 
Dar zü sin minenkliches wib. 

An dem verlustlichen tage 

Hortte man ainer frowen clage, 
Dü uss rottem munde 
Vil wol clagen kunde 
Iren fridel und iren werden man. 
Ir lichten wenglin lobsan 
Wurden ser verblichen, 
Won sy dar an hette gestrichen 
Jomer unde schmertzen. 
Sy was getrüwes hertzen. 
4085 Dü claure und och dü frye 
Genantt waz Landorye. 
Umb den held von Schottan 
Sy grossen rüwen an sich nan. 
Helenna, dü minnekliche magtt, 
Sprach: ‘raines wib, nitt verzagt 
So gar umb dissen werden: 
Vil ir noch uff erden 
Lebend die im wol sind gelich. 
Nain, edle frowe mineklich, 
4095 Ain ander mütter hatt geborn 


4075 


4080 


4090 


4068. tode Tungen Hs., verb. v. K. 
Tungen] T über einem ausradierten unleser- 
lichen Buchstaben. 

4074. mnenkliches. 

4089. minnekliche] bei den ersten vier 
Buchstaben ein Strich zu wenig. 

4090. verzag. 

4094. Nain] !. Min K. 

4100. Sölich] 2. Welich K. 


Vilichtt ain kind usserkorn 
Daz üch gitt manlichen trost, 
Daz ir von sorgen werden ge- 
lost.” — 
‘Ach junkfrow rain, lobes rich, 
4100 Sölich tröst könde och ich 
[72r] Mir selber hartte wol geben. 
Ich bin die mitt jomer streben 
Müss umb den libsten man 
Den frow ze trutt ie gewan. 
4105 Wa ward er iemer funden 
Der mich ze allen stunden 
Hieltt als er gehalten hatt? 
Armütt wirtt mir niemer rautt 
Von ainem schwager den ich 
han, 
Der ist gehaissen Ursyan, 
Der fürste über alles ünser land. 
Ich wes daz sin schnelle hand 
Nimptt mir von drin kinden 
Waz er des ünsren vinden 
Mag, baide bürg unde land: 
Daz wirtt mir laider unbekantt.’ 
Helenna sprach: ‘ob üch der 
man 
Der üch truren hett getan, 
Richtt über den brüder sin 
Dem er hie todes pin 
Mitt der tjoste hett geton ®’ 
Sy sprach: ‘junge frow, Ursyon, 
Er ist ain man dem nieman mag 
Gestritten nacht oder tag.’ 
4125 Erst ward wider in gezogtt. 
Paris, aller ritter vogtt, 


4106. ze fehlt. 

4108. mir erg. v. R. 

4110. Vrysan. 

4111. il. Der wüstet überal ? K. 
4113. von drin] !. und min K. 

4114. vindett. 

4116 !. Waz w. m. laides nu bek. K. 
4121. tieroste. 

4125. in] in der Hs. jn; j aus i gebessert. 


4110 


4115 


4120 


70 Florande #röstes Landorle und verläti Geschenke Unter die Ritter. 


Ward mit den sinen enpfangen. 
Hie trübte wibes wangen 
4129 Floranda dü kaysserin, 
2 v] Der lib wol loblichen schin 
Gab vor andren frowen. 
Man möchtte gern schowen 
By ir die herlichen schar. 
Helenna fürtte für sy dar 
4135 Daz vil frödelosse wib, 
Die umb ir edeln fridels lib 
Hette truren an sich genomen. 
Do sy ze samen waren komen, 
Dü libe Flörande 
Sprach: ‘er ist ane schande 
Verdorben üwer amys 
Mitt erren ist der hochen pris 
Hatt vil dick bejagtt. 
Dar umb sol doch nitt verzagtt 
4145 Alles wessen üwer mütt. 
Gespill und libe frowe gütt, 
Ir sond wissen daz ich wil 
Üch geben untz uff todes zill 
Bayde brott und win; 
4150 Waz och gütter claider sin 
Mag, die wil ich üch geben, 
Die wil wir baide hand daz 
leben; 
Mitt üwern liben kinden 
Söltt ir daz stätte vinden.’ 
4155 Laudorie wiplichen sprach: 
‘Ich bin, frow, nitt so schwach 
An erre noch an gütte 
Daz ich der helffe icht mütte. 
4159 Wird ich, frow, von Schottan 
[72r] Vertriben, des ich klainen wan 
Han es müsse geschechen, 


4128. trübten Ha., trübte K. 

4134. helennan. 

4140 f. K. streicht er iet und sieht in 
aniys Subj. zu ist 4142; H. faßt üwer amys 
als dnd xowoö auf. 

4161. es müsse = ez enmüeke. ge- 


4140 


Minnen brüder wil ich spechen: 
Aiax de Cürtin 
Lautt mich unverdorben sin.’ 
Do die ritter alle 
Mit geinainem schalle 
Warend ze herberg kommen, 
Als wir vor hatd vernommen, 
Von der edlen kayserin 
4170 Menig gold varwer schrin 
Ward getragen uff den sal 
Da die helden über all, 
Die mit dem jungeh ritterschaft 
Hetten genomen do mit craft, 
Gemainlichen sasseii, 
Trunken und aussend. 
Dü wirtin für sy älle gie, 
Als sü ir zuchtt nitt enlie, 
Und batt die laden uff 
schlissen : 
4180 Des vil wol geniessen 
Mochten do die schwertt tegen. 
Griffe begunde pflegen 
Dar inne Florande mit blanker 
hand, 
Da sy mengen pörtten vand 
4185 Beschlagen hartte raine 
Mitt gold oder mitt gestaine. 
Cronnen, huben, fürspan 
[72°] Dü miltte do dar uss genan 
Und tailtte es selb mitt richer 
hand. 
4190 Wa ward ye fürstin erkantt 
Dü ir gelichen möchte an 


4165 


4175 


tugend, 
Wiplicher erre und blügender 
jugend ? 
scheche. ü 
4170. schin. 


4182. begunden. 
4183. hand] h aus 1 gebessert. 
4190. fürsten mit i-Punkt über e. 


Ländöriens Bchiäger kommt an Men Hof. 71 


Dü Edel, tlaure, Feine Fruchtt 
Dü woltte denochtt hocher 
zucht 
4498 Legen Anne schwere 
Da An iere diennere. 
Ir münd gebott do sünder twal 
Daz man die claider liechtt ge- 
mal | 
Ir trägen müste für die tisch, 
4200 Da manig mürssel grosser Visch 
Lag Vor in mitt wirde. 
Floranda mitt begirde 
Hiess die ritter kluiden do: 
Menig junger man da von ward 
frow. 
Gürtel, huben, crone, fürspan 
Da mitt ziertte sy die man. 
Da von ist nach if Wwirdekaitt 
An der geschrift uhimassen 
braitt. 
Nun fügtte Gott ain wunder: 
4210 Da die frowen besünder 
Sassen und warend fro, 
Vil trurenklich bliktte do 
Laudorie über ain venster 
braitt. 
Sy sach wa dörtt her Faitt 
4215 Ir schwager uff auffehtür. 
Da von dü gehür 
Vit bald unversonnen lag, 
[73r] Von schreken sy nitt fröde 
pflag: 
Ich maine die frowen hoch- 
geborn, 


4205 


4196. ieren. 

4197. Nach Ir ist y gestrichen. 

4200. gross und vrisch ? K. 

4207. nach =noch. 

4224. und ir laid] !. in niuwez leit K:; 
oder under |]. ? 


4220 Die ee ir tritt hett verlorn. 
Man fragtt6& sy was ir were. 
Dü räine seldenberre 
Vorchtte daz ir wirdekaitt 
Da würde getrükett und ir laid. 
4225 Die frowen sachen Alle dar 
Und wurden schiere gewar 
An aller schlachtte inelde 
Des rittöts uff dem velde. 
Agmennöß sprach: “kihd, 
sagtt och mir 
Gemeine nach mihis Hertzen gir, 
Ward im kund die mere san 
Wie es umb den ritter were 
Ä getan.’ 
Mitt gütter rede dd über gie 
Dü edell kaysserine hie 
4235 Die frowen an der selben stund 
Daz sy ir umb den fitter tätte 
kund: 
"Owe, frow kaysserih, 
Es ist laider der schwäger Min: 
Ursyan, der valsche bara, 
4240 Ze untrost ist er mir hergevarn.’ 
Do du massnie sass 
Und der kaysser da gass, 
Da sachend sy üss dei walde 
Ainen andren ritter balde 
4245 Illen uff des ersten sla. 
Dem helden waz unmassen ga 
Daz er in Bälde über ritt 
[73°] Und maiilich init im gestritt. 
Der held des ersten gertte 
4250 Ze kampife mit dem schwerte. 


4230 


4231. Ward im tünd die m. Hs. W. 
iu k d. m. R., Tünd mir k. d. m. K. 

4232. vomb. 

4236. tatten. 

4241. ıhasshnie. 


4247. in] jn Ha.; j wahrscheinlich dus 
i gebessert. vgl. 4125. 


72 Landoriens Bruder Aiaz de Curtin bekämpft Ursyan. 


Des waffen waz unmassen 
zartt. 
Von golde manig lepartt 
Gefechett als er soltt sin: 
Es gäb werlichen schin. 
4255 Des selben fürtte der fürste 
schnel 
Ain vil riches rundell 
: Uff sines helmes trone 
Geflorierett schone. 
Der fürste waz gar unkund. 
4260 Hie ward gefragett aber ze 
stund 
Daz raine wib der mere 
Ob er ir bekantlich were. 
Mitt fröden dü ellende sprach, 
Do sy den ritter erst ersach: 
4265 ‘Ja er ist mins hertzen trost, 
Von dem ich werden sol erlost. 
Es ist der fürst von Kurtin, 
Aiax, der zartte brüder min.’ 
Agmenonn und die kaisserin 
4270 Und menger stoltzer megtte 
schin 
Sach man da gelesten uff dem 
sal. 
Die jungen ritter über all 
Iltten für die veste, 
Da aller kempffen beste 
4275 Hie ze samen waren komen. 
Von in baiden ward genomen 
Unmiltte für die gütte. 
[74r] Vigenttlich gemütte 
Hett sy baide zesamen 
brachtt: 


4251. unnassen. 

4255. fürsten. 

[73”]. Rechts in der unteren Ecke steht 
zum Zeichen des Schlusses der Lage senk- 
recht geschrieben: vigentlich gemüte. 

4279. Hetten. 


4280 Da von strittens ward gedachtt. 
Aiax von Kurtin 
Woltt durch die schwester sin 
Aintweders, sterben ald genessen. 
Den stoltzen helden usser lessen 
4285 Was gar unkund daz sy es sach 
Durch die der veste kampf ge- 
schach. 
Ir mütt der stünd uff fraysse. 
Wem disse selbe raysse 
Kom ze schaden oder ze fromen, 
4290 Daz wirtt gar drätt vernomen. 
Wir lassen aller hande nid 
Und hörend sagen wie der stritt 
Sich do hüb und ende nan. 
Mitt grossen kreften ward an 
Gesprengtt von in baiden. 
Hette es ain wilder hayden 
Mitt sinen ogen angesechen, 
Im were ze erbermd geschechen. 
Den edlen rossen so gütt 
4300 Baide schwaiss unde blütt 
Vingers dick uff in lag. 
In ward der claure lichte tag 
Baiden verkertt in ain nachtt. 
lettweders ritter achtt 
4305 Stünd wie er behübe den stritt 
Und dannen kem ze der selben 
zitt. 
[74v] Da ward von geben hin uff den 
gebel 
Gefromptt mitt schlegen daz 
man nebel 
Ob ir baider helme sach. 
4310 Aiax, des craft da für brach 


4295 


4288. Wan. 

4289. Komen Hs., Kom K. 

4293. Sich} Da das Anfangs-S ver- 
kleckst ist, steht ein kleines s vor diesem. 

4307. von geben hin] von in hin oder 
mit R. von oben in. uff gegeben. 


Atax besiegt Ursyan. 


An ritterschaft ze den stunden. 
Vil menig tiffe wunden 
Ursyan der held enpfie. 
Die edlen ross wurden hie 
4315 Baide wund uff den tod. 
Erst hüb sich kampffbare nott: 
Die werden fürsten lobesan 
Zü füss ain andren luffen an. 
Berunnen mit dem blütte waz 
4320 Der allen reinen wiben hasz 
In sinem vaigen hertzen trüg. 
Dar umb waz es nit unfüg 
Daz im ain getrüwer man 
Mitt ellend da gesigett an. 
4325 Aiax von Kurtin 
Woltt die liben schwester sin 
Lidigen und alle wib. 
Ursyan des manes lip 
Dem frumpt er mit ainem schlag 
4330 Nach der aventüre sag. 
Da man den helm strikett, 
Dü ader ward entrikett 
Dü da gegen dem hertzen gatt. 
Mitt vil manlicher tatt 
4335 Frumpt im den tod der von 
Kürtin, 
[75r] Won er trüg hass der schwester 
sin. , 
Burdieren, stritt: waz gelegen. 
Aiax, der fürsteriche tegen, 
Vor müde zü der erden sass. 
4340 Sin werdes künne was nitt lass: 
Hie mit meine ich die schwester 
sin. 


4313. Vor enpfie ist enpfig durchge- 
strichen. 

4318. luffen fehlt. 

4323. in. 

4325. liax. 

4328. den He., des K. 

4329. l. Den frumpt er wunt (oder tot) 
m. R. 


73 


Wibliche sprüng wurden schin 
Von der rainen edlen frucht. 
Ierem brüder sy mit zuchtt 

4345 Den edlen helme abe band. 
Do im dü frowe ward erkantt, 
Verschwunden waz sin un- 

gemach. 
Ain trülich küssen da geschach 
Von dem geschlechtte. 
4350 Sy tätten es von rechte. 
Frowen, ritter dar zü schritten: 
Liplich grüssen ward nit ver- 
miten. 

Vil intwurm lagen uff dem 
plon, 

Die der held Ursyan 

4355 Dar hette brachtt durch stritte. 
Aiaxe waz och sin kursitte 
Uff dem blanne gar verwuntt, 
Doch waz dar under gesund 
Dem unverzagtten fürsten 

schnell 

4360 Sin vil ritterliches vel. 
Gefürett er von dannen ward: 
Dü werde kayserine zartt 
Schüff im künglich gemach. 

[75°] Sin wappenklaid waz worden 

schwach, 

4365 Das ee gab gar liechten gelast. 
Der vil fürstenkliche gast, 

Des handlunge die ward gütt. 

Sin libe, schönne schwester 
frütt, 

Wen er die mit ögen sach, 


4332. ander. 

4335. der. 

4338. fürste riche Hs., fürstecliche K. 
4342. I. spehe wurde (= enwurde)? 
4349. dem] !. edelem K. 

4355 f. I. strit: kursit. 

4356. liaxe; vgl. 43256. 


7% Landorie kehrt in die Heimas zurück. 


4370 Bo verschwand im ungehiach. 
Heylena dü. minekliche 
Troste in wirdenkliche 
Mitt grosser stätte sunder wan. 
By spräch: ‘habt ir an castelan 
4375 Verloren, daz wegend als ain ay: 
Für daz ain gib ich üch zway.’ 
Der ritter orden ist hertes 
leben: 
Wer sich ze rechtt drin verweben 
Wil, als er denne statt, 
4380 Des mag wol werden gütt rautt. 
Geloben mir der mere: 
Ain rechter clossnere 
Mag sinen orden, wissend das, 
Wol lichter tragen unde bas 
4385 Denn ain held der sunder zill 
Wittwen, waissen schirmen wil. 
Die ritterschaft urlop ehpfie. 
Mitt grossen fröden schied da 
hie 
Von Achanis menig man, 
4390 Vil werder frowen wunnesan, 
Die ze fröden waren gestaltt. 
Von Kurtin der fürste bald 
[76r] Den tette Heylanna geritten. 
Ze wappen ward im ange- 
schniten 
4395 Von Parisse loblich gewand. 
Daz schnellest ross daz man 
vand 
Wol under tussend ston, 
Garbis hiess daz castilon, 
Lang, witt, an dem libe vech, 
4400 Es tett sprüng als ain rech. 
Alle sine kobertüre 
Des edlen heldes gehüre 


4374. an =ein. 
4384. unde] vde mit Strich über v He. 
4396. !. ross zoch man zehand K. 
4397. ston] !. dan K. 


Waz dristund wol also gütt 
Also daz der tegen wol gemütt 
Hett dürch stritt dar bracht. 
Des ward ze fröden ir gedachtt. 
Danken begunde der milte gast 
Der der da tugend nie gebrast, 
Heylena, der kaysserin. 
Er und sin schwester kertten 
hin 
In daz land ze Schottan 
Mitt grosser wirde sunder wan. 
Doch trurette daz edel wib 
Umb irs liben manes lıb, 
Daz sy den held Alpheolani 
Suss verloren müste han, 
Doch frowte sich dü raine daz 
Ir ungetrüwen schwagers hass 
Mitt dem tode waz gelegen. 
4420 Truren liss sy underwegen. 
[76°] Wir geben in den Gottes 
segen, 
Daz er ir baider müsse 
pflegen. — 
Nun hörend besunder 
Ain wunderliches wunder 
4425 Was hie ze Achenis geschach! 
Des maisters mund mir da ver: 
| jach, | 
Er tütt üns an dierre stund 
Frömde aventüre kund. 
Ains mälles das ergie 
44380 Daz der edel kaysser ye 
By sinen fürsten waz gesessen: 
Agmenon, der held vermessen, 
Sach wa ain geschwinder man 
Kam geloffen durch den tan. 
4435 Man sach den schnellen knappen 


4405 


4410 


4415 


4405. brachte. 
4415. Alpheolan] o über der Zeile zwi- 
schen e und 1. 


Nachricht von Orgaloysts Raud durch Pligor. 75 


Mitt aitter richen kappen 

Ze hoffe ze dem kaysser gon; 

Sin klaid was rich, das er hatt 
an. 

Gon soltt er han vermitten: 

4440 Bilich wer er Ze hove geritten: 
Vor dem kaisser in dem sal 
Und vor den fürsten über all 
Liess sich do der werde 
Durch clage zü der erde: 

4445 Er sprach: ‘herr und richer 

tegen, 
Künges erre han ich gepflegen 
Dick init gantzer werdekaitt: 
Wie die nun sig hin gelaitt, 
Daz wil ich in kurtzen stunden 

4450 Den helden allen machen 

kunden: 

[77] Ich was geritten in ain wald 
Mitt wol tussend rittern bald. 
Orgaloyse, min trutt, 

Die mit valsche nie lut 

4455 Was, dü waz mir nache by. 
Ich wond wesen sorgen fry 
By so mengem werden man. 
Gar sorgeloss wir in dem tan 
Schläff alle laider nit vermiten, 

4460 Der von des bittren todes ritten 
Litten alle mine man 
Von zwölff ryssen fraysan. 

Pligor so ist er genantt 
Von dem mir bitterkaitt erkantt 


4441. denn. 

4449 f. I. in kurtzer stunt: kunt K. 

4453. Orgaloysen. 

4460. ritten] n in der Hs. aus r ge- 
besßert. 
4460 f. I. den bittren tod erlitten Sider 
alle mine man K. R. übersetzt: “wodurch 
alle m. Leute das Fieber d. b. T. erlitten... . .’ 

4465 Ist der nun der nun ininen- 
kliches wib. 


4465 Ist, der min minenkliches wib 
Mir laider nan, da von ir lip 
Traitt vil grossen jomer. 
Pigmente und amer 
Ward nie von so rainer artt 

4470 Als sü waz, dü frowe zartt: 
Doch gitt mir ain sache mütt, 
Daz min trüttin gütt 
Trett an der hend ain vingerlin; 
Daz ir nieman schade sin 

4475 An wipplichen erren mag, 

Es sy nachtt oder tag. 

Dar umb wirtt im vil dick Zorn, 
Daz er die fruchtt usserkorn 
Haisset schlachen, daz das blütt 

[77°] Dem vil zartten wibe gütt 

4481 Tringett nider uff den cley. 
Daz tütt minem hertzen we, 
Daz clag ich, herre, uss surftzen 

craft 
Üch und aller der ritterschäft, 

4485 Und lond üch hütt erbarmen 
Die küngine armen, 

Dü billich cronne solte tragen, 

Daz dü suss dik wirtt ge- 
schlagen.’ 

Vi wangen, rotter munde 

4490 Ward trübe an der stunde, 

Vil liechter sptinder ougen 

Sach man sich färwen togen. 

Der kaysser sprach: ‘und keme 
er her, 


4466. Mir] i in der Hs. aus r gebessert. 

nan meint nam. 

4468. vgl. als pigment und ämer (eben 
falls: jämer!) din süeze wunden smeckent. 
W. Wh. 62, 16. 

4485. !. Nun l. K. 

4489. Von menigem rotten munde 
ward trüw Hs., verb. v. K. 

4491. liehten splinder. 

4493. sprach fehlt. 


176 


Paris will mit Pligor kämpfen. 


Vil lichte üwers hertzen ger 


4495 Und dü jomers burdin 


4500 


4505 


Al hie gelichtrett wurde.’ 

Er sprach: ‘ja mornett by dem 
tage 

Kumptt er her. mit manigem 
schlage 

Fürtt er sy alles vor im hin: 

Zway getwerg dü küngin 

Mürdentt vast uff den tod. 

Daz jomer tütt mir sende 
nott.’ 

‘Daz wil ich rechen,’ sprach 
Paris, 

‘Won ich ze tugenden han den 
fliss.’ 

Des morgens kam do Pligor 

Geritten für der bürge tor 

Ze Achenis mit gewaltt. 

Vor im du wol gestaltt 

An den selben zitten 


4510 Nackend müste ritten 
[78’] In ainem hemde sydin, 


4515 


Da vil manig sarassin 

Von starken gaisslen waz ge- 
schlagen, 

Das man die gütten gar ver- 
zagen 

Sach. des ward man innen 

Ze Achonis ob der zinnen. 

Ach. getrüwer Paris, 
Stelle dar zü dinen fliss! 
Lau dir der schönnen arbaitt 


4494. I. nach üwers h. g. K. 


4495. Und] l. Üch K. burdin] !. bürde. 

4501. Mürdentt] 7. Gaislent K.; R. 
dachte an Marternt. 

4506. bürgen. 

4508. du = dü. 

4512 /. l. Da vil manig schranz in; vgl. 


4943. 
4522. schowe Hs. 


K. 
l. Von a. h. schoie 


4520 


4525 


4530 


4535 


In gantzen trüwen wesen laid! 

Der unverzagtte uss Throye 

On aller hande schoie 

Ward da mit wirde 

In güfte und mit begirde 

Gesendett uff den burggraben. 

Er sach wa die untonen knaben 

Schlügen den vil rainen lıb. 

Daz minekliche zartte wib 

Dicke schrigen began. 

Paris ylte die vigend an 

Mitt vil manlicher ger. 

Von Alexandrye ain sper 

Uff dem -ryssen er zerstach, 

Daz es ze klainen trömern 
brach. 

Ziclopes ward aber ermantt: 

Des ungefügen schiltes rantt 

Ward getaillett gar enzway. 

Ich hette nit ain halbes ay 

Für ains umb daz ander geben. 


4540 La sechen, Gott, und habestu 


4545 


4550 


leben 


[78v] In göttlicher pflichte, 


So nerre vor argem wichtte 
Hütt-aller wiben trost! 

Nun merkend rechtt wie er lost 
Orgaloysse dü küngine ward 
Vor der grimen hoffartt! 
Unsamfte sy ze samen ritten 
Mitt vil kampfflichem sitten. 
Sechtt da kartte man an man! 
Venus, magtt tugend san, 


- 


"Von allerlei Kurzweil weg’ K. oder zu über- 
setzen: ‘Ohne jede Begleitung’ ? vgl. Glossar! 


4535. aber] !. schaden? K. 
4539. umb] !. und K. Gemeint sind die 


beiden Haälf’en des Schildes. 


4541. In fehlt. 
4543. Hütt meint hiute. 
4545. Aroloysse. 


Paris besiegt Pligor und befreit Orgaloyse. 17 


Dis vechten daz ergatt durch 
dich: 
Libe Mine, dar zü sich! 
Pligor sprach: ‘daz ist one nott 
Daz ir üch, ritter, in den tod 
4555 Wend geben durch dis faige wib; 
Ir vil ungeschlachter lib 
Kan üwer nitt geniessen. 
Ja söltt üch wol verdrissen 
Daz ir kempfend ritten an. 
4560 Erran mag ich nit began 
An üch, won daz üwer leben 
Ze unhaill kan nach dem tode 
streben 
Und dü clain emesselin 
Müssend da von gespissett sin.’ 
4565 In fraissen manig schlag erhall 
Über berg unde tall 
Noch witter denn ain raste. 
Dem ungetrüwen gaste 
Ward vil der schwenke: 
4570 Vast gütte gedenke 
[79r] Hette da der junge, 
Da von ain iettlich zunge 
Im billich sprichett wol, 
Als man rittern sprechen sol. 
4575 Von dem fürsten unverholn 
Ward dem rissen ain schlag ver- 
stoln 
Uff des helmes niette. 
Wie der do geriette 


4559. !. kempfen K. 

4560. jch (j aus ö gebessert) Hes., si K. 
Oder: E. mag hie nit ergan R. 

4563. claine messelin A s., clain emesselin 
‘Ameisen’? K. 

4570. !. gelenke K. R. 
Veste glitt gelenke. 

4574. sprechern. 

4578. togeriertte. 

4579. in der Hs. keine Lücke. 

4580 f. vielleicht in einen Vers zu- 
sammenzujassen: Daz künde ich one logen K. 


schlägt vor: 


4580 Daz könde ich onne sorgen 
Sagen ön alles logen: 
Enmitten durch die ogen 
Oben nider von der tünnen 
Vast untz uff das kinne, 
Recht also geriett er do. 
Des vil menig hertze fro 
Ward von liber angesicht. 
Dü getwerge hetten pflicht 
Gehebtt zü der fluchtte. 
Ain ritter aller zuchtte 
Iltte dem rissen werlich nach: 
Im was nott uff der schla, 
Und fürtt den ryssen by dem 
har 
On allen zwiffel zwar 
An die selben walstatt 
Da ir herr ward strittes matt. 
Des hobtt er berobtt in. 
Erst ward an der frowen fröden 
schin. 
Sy kertte an den fürsten 
schnel 
4600 Wipliche schame, blosses vel 
[79] Mitt riemen gar durch bluwen. 
Man sol des wolgetrüwen: 
Were sy ön serre gewessen, 
Als wir für war noch hörend 
lesen, 
4605 Sy was der aller schönste ain 


4585 


4590 


4595 


4582. durch] ch in der Hs. aus d gebessert. 
4588. gewertig Hs., getwerge K. 
4590. ritter] 2. meister K. 

4591. !. den rischen (oder basen) ? 
Jedenfalls sind hier und 4593 mit rissen die 
Zwerge gemeint und der Plural ist durchzu- 
jührsn (ir 4596): also I. 4593 die und 4597 
Dü hobtt R. 

4592. den. 

4600. blosses] das zweite s aus z ge: 
bessert. 


78 Orgalyas dankt Paris. 


Die Gottes liechtt ie beschain. 
Mitt scham in schmertzen bitter 
Enpfieng dü frow den ritter. 
Mitt armen wiplichen 
&y sprach: ‘Gott der riche 
Müsse wesen üwer trost, 
Sid daz mich von sorg erlost 
Hett üwer ellenthafter lib.’ 
So sprach daz sorgsame wib, 
‘Und lichend mir üwer kursitt, 
Daz mich hie an der zitt 
Menig zartte frowe 
Icht alsus nakend schowe.’ 
An laitte er ir daz wap- 
| pen claitt. 

4620 Ir edlen werden lib gemaitt 

Brachtt er für die frowen. 

Ain vil michel schowen 

Uff dem palast geschach, 

Da man ieren süssen lib ersach. 
4625 Florande sy mit wirde hie 

Unter ieren mantel gevie 

Und fürtte sy da by 

In ain gaden da sy fry 

Ward ires grossen nacktagen. 
[80] Was man von wibes bilde sagen 
4631 Mitt gantzer warhaitt mag, 

Daz was ir priss und bejag: 

Es were gantz besunder 

An Gott gesin ain wunder 
4685 Das bösser gefwerge libe 

Ain so kaysserliches wib 

Költe han vernichtett. 

Min sin ist so verpflichtett: 

Daz es nitt hette gerochen Gott, 
4640 So müste es iemer sin min spott 


4610 


4615 


4609. armen] }. trüwen 7 K. oder 
barmen ? R. 

4612. sorgen lost Hes., sorg erlost K. 

4620. edler werder. 

4632. und ere bejag R.; vgl. 4086. 

4635. Des bössen gewerge. 


Wer in denn sunder wan 
Für bas in nötten rüffet an. 
Orgaloyse gesass 
Tff ainen schönnen matras 
4645 Ze Helenna und ir mütter. 
Hocher Gott vil gütter, 
Was haustu diner wirdekaitt 
An ainen menschen gelaitt 
Für an ander hundertt! 
4650 Des wunders mich nun 
wundertt: 
Den ainen kanstu machen tum, 
Den andren hoffracht und krum, 
Den dritten ze ainem toren, 
Der fünft ist aim moren 
4655 An der farwe geliche, 
Der sechst ist grülichen, 
Er schlüge ainen umb ain brott 
[80’] On hunger und on nott. 
Ze der weltte ist er sälig geborn 
4660 Wer zetugenden hatt geschworn. 
Der welte laussen wir varn. 
Pariss, der manlich parn, 
Zü den dryen frowen gie. 
Orgaloyse nütt enlie, 
4665 Mitt rechtem mütt geluste 
Sy den fürsten kuste 
Vor rittern unde frowen: 
Wer daz woltte schowen, 
Dar umb sy nit abelie, 
Sy in dik all umbe vie 
Mitt armen umb den hochen 
trost 
Daz er sy suss hett erlöst. 
Im ward hoche wirdekaitt 
Da ze husse, so man saitt, 


4670 


4641. jnn. 

4653. entweder Lücke hinter dritten oder 
I. 4654 Der fiert, 4656 Der fünft. R. 

4661. Nach welte fehlt das Obj.: laster, 
lön od. dgl. K. 

4674. do. 


Palterius und Orgaloyss achmen sich nach der Keimat. 19 


4675 Erbotten von den frowen. 
Man mag noch gernne schowen 
Für tussend zagen ainen man 
Der sich in nott verwalten kan. 
Dar umb flisse sich ain man 
4680 Des aller besten des er kan. 
Lones wirtt ain held gewertt 
Ob er sin mit füge gertt: 
Wibes wiblicher sitt 
Wa der manes mütte mitt 
4685 Wonde ist nacht unde tag, 
Das ist der selden ain bejag. 
Erst wil ich künden und 
sagen 
Wa Orgaloyse by den tagen 
Künglicher crönne 
4690 Soltte walten schonne, 
Siner richea und land: 
Daz was Pontte genantt. 
Irs fridels name ich bekantt 
4695 Tün üch mit gütter rede suss: 
Genantt waz er Palterius. 
Hie wonten dü ellenden, 
Dü ir armütt wenden 
Mochten, wen sy wolten: 
4700 Ir lob sy unbescholtten. 
Suss entwalten sy daz jar. 
Truren still, nitt offenbar, 
Von den geliben oft geschach. 
Dü frowe denn zü ir trütte 
sprach: 
4705 ‘Owe Palterius, künge fry, 
Weren wir zway ze Thenabry! 
Der kaisser, mägtt und 
kaysserin, 


[817"] 


4677. zogen. 

4684. Wil Hs., Wa K. 

4691. Lücke von K. des Dreireims wegen 
angesetzt. Siner 4692 könnte zur Not auf 
Künic 4689 bezogen werden. 

4695. ich. 

4698. Vor wenden ist wenden durch- 


Paris söltt och da by uns 
sin’? — 
‘Wen Gott wil, daz mag ergon. 
4710 Schwig, frow gütt und tu- 
gend son! 
Ain trome ist mir fürkomen, 
Den ich gern han vernomen. 
Mir waz,’ sprach der gezeme, 
‘Rechtt wie ein valke keme 
4715 Geflogen über mich her, 
Der lisse sich mit gantzer ger 
[81] Zü mir, do er mich ersach. 
Es were mir lib oder ungemach: 
Ringer denn ain veder ich ward. 
4720 Senfte duchtte mich die vartt. 
Mir waz wie der vogel fry 
Mich brechte hin uff Tennabry. 
Mich duchte in schlaffens stunde 
Wie ich dich och da funde.’ 
öy sprach: ‘geselle wolgemütt, 
Der trome ist üns also gütt 
Also daz üns one schande 
Gott bringtt hain ze lande.’ 
Eins tages do der sunne schin 
4730 Durch luchte wolken one pin 
Mitt irem richen gelaste brach, 
Agmenon der kaysser sach 
Vor Achaniss uff daz veld 
Geschlagen manig rich gezeltt 
4735 Wol fünffhundertt oder bas. 
Nectarus one allen hass 
Was dar komen in daz land, 
Der künge rich ze Karnand. 
Da trüg der tegen schone 
4740 Fürstenliche cronne. 
Waz von gesteine man eraacht 
gestrichen. 
4707. 2. magtt H. 
4714. ein ergänzt von K. 
4719. ich fehlt. 
4724. uch. 


4730. lucht die Hs., liechte R. 
4741. gesten ie Hs., gesteine R. 


4725 


80 Ihr Sohn Nectarius kommi nach Griechenland. 


Und och von golde volbrachtt, 
Des sach man da ze velde 
genüg. 
Iettlich gezeltt ze tache trüg 
4745 Ainen grünnen samttt, 
[82r] Geschniten schon nach maisters 
sitt. 
Die zargen warend raine 
Ergraben hartte claine, 

Menig guldin tier und vögellin, 
4750 Das gab by berlan lichten schin. 
Da uff iettlich gezeltt ste, 

Daz waz lignum aloe. 

Uff iettlichem sunder bar 

Schwebtte ain guldin adallar, 
4755 Ob iedem vogel schonne 

Ain guldine cronne, 

Daz man erkantte dester bas 

Daz er da lege on argen hass. 

Agmenon trurenklichen sprach: 
4760 “Weder laid noch ungemach 

Getett ich nie dekainem man: 

Icht arges one allen wan 

Daz mir hie unwider saitt 

Nachett grosse arbaitt.’ 
4765 Dennochtt lag Palterius 

By siner trüttinen suss. 

Ain schönne magtt, hiess An- 
thonya, 
Tratt do zü in baiden da 
Da denochtt Orgaloyse lag 


4743. ze fehlt. 

4745. samatt. 

4751 f. Die ganze Stelle weist wie vieles 
andere auf Bekanntschaft mit der Virginal. 
lignum aloe: ste bestätigt die zu Virg. 126, 
11. 13 vorgeschlagene Besserung, s. Ze. 50, 
26. K. | 

4762. Icht arges] !. Ich arnes nicht 
verdiene es nicht’ K. 

u 4767. möglicherweise authonya in der 
8. 


4770 Und by ir trütte rüwe 
pflag. 
Anthona mit züchten sprach: 
“Wol uff! waz oge ie gesach, 
Daz ist gar an würde schwach. 
(Owe laid und ungemach!) 
[82] Wider der grossen rich haitt 
4776 Die vor üns uff der haiden 
braitt 
-Litt an manigem gezeltt: 
Ze Kriechen des kayssers geltt 
Were der coste ze schwach 
4780 Die ich mitt baiden ougen 
sach.’ 
Orgaloyse nitt enlie, 
Gar mitt sunffzen sy do gie 
Ze Achonis an die zinnen. 
Do sy der geste innen 
4785 Ward, dü mineklich unfro, 
Mitt lutter stime rüft sy do: 
‘Nun muss min hertz in fröden 
sin! 
Helenna, dü junge küngin, 
Fragtte sy do mere 
4790 Was iers fröd da were. 
Sy sprach: ‘da gitt mir hochen 
mütt 
Daz ich min edel kinde gütt 
Vor Achaniss han gesechen: 
Wie möchtt mir truren ge- 
schechen ®’ 


4770. siner Ha., ir R. 

4778. Vor geltt ist in der Hs. ge durch- 
gestrichen. 

4780. Die ich ergänzt v. K: 

4785. vnfro] der zweite Strich des v und 
der erste Strich des n etwas radiert; I. {ro ? 

4787. fröden über einer Rasur. 

4790. iers] !. ier? R. fröd da über einer 
Rasur; das a von da in das folgende w 
hineingeschrieben. 


Nectarius dankt dem Paris. sl 


4795 Palteruss do nitt enlie, 
Ze füss er ab der veste gie 
Mitt des kaissers achtzigg man; 
Die trügend alle purper an, 
Dar under liechtt hermin: 
4800 Du rott gab werlich lichten 
schin. 
Dem jungen küng togen 
Über luffend dü ogen 
Do im sin vatter ward bekantt. 
Der riche küng von Karnantt 
[83r] Sprach: ‘sag an, herre gütter, 
4806 Wa ist min libe mütter? — 
‘Sichstu, kind, dissen held ? 
Des manbaitt rich und usser- 
weltt 
Nam din mütter uss todes ker 
4810 Und erstraitt ir lebens mer.’ 
Nectarus von Karnantt 
Liss sich nider uff daz lant 
Für den fürsten uff die knie: 
‘Ich sol gar bilich ligen hie, 
4815 Vil werder ritter gütter, 
Umb daz ir miner mütter 
Butten helffe riche. 
Mitt dienst diensteliche 
Sol ich üch sin undertnn: 
4820 Eigen und dienst man 
Wil ich üwer iemer wesen 
Daz ir ir hulffend genessen, 
Dar zü dem edeln kaysser gütt 
Wil ich iemer holden mütt 
4825 Tragen umb die wirdekaitt 
Die er an min künne hatt 
gelaitt.’ 
Ey er daz wortt ie volle sprach, 
Gegen dem gezeltt er komen 
sach 


4822. ir ir] das zweite ir wahrscheinlich 
später eingefügt. 


Deutsche Texte des Mittelalters, XXIX. 


Die kaisserin mitt den frowen. 

4830 Under in begunde er schowen 
Dü im ze mütter waz bekantt. 
Der fürste von Karmantt 
Begraiff von Ponte die küngin, 

[83’] Im vertraib do fröde pin. 

4835 Menig lipplich küssen da ergie: 
Pariss den fürsten sy gevie 
Und kuste in vor in allen. 

Sy sprach: ‘lau dir gevallen, . 
Sun, dissen hochen wigand, 

4840 Der mich mit ellenthafter hand 
Hatt vor dem tode ernertt 
Von ainem rissen hertte.’ 

Er sprach: ‘frow süsse, 
Ogen, mund, hend und füsse 

4845 Wil ich dar zü tüwingen 

Daz ich in innen bringen 

Müge hocher sällekaitt, 

Die er hatt an dich gelaitt.’ 

Die frömden ritter alle 

Sachen dar mit schalle 

Und fragten wer er were. 

In ward umb in daz mere 

Hartte schier da kund. 

Man seitt in allen sa ze stund 

4855 Daz er Paris wär genantt 
Dem solich lobe wer bekantt. 

Der fürsten fröde ward so 
gross: 
Menger edlen harpffen doss 
Ze wunsche in süsse kaitt 
erklang, 

4860 Gigen, rotten sunder wank 
Ze allen zitten man da sach. 
Truren waz ze hove schwach 
Und alle fröde wol faill. 
Agmennon unmassen gaill 


4850 


4837. nach kuste v gestrichen. 
4841. !. Vor d. t. ernerte. 


6 


82 Die Festiafel. 


[84] Was und der held Atrides, 
4866 Die sich uff gantzer tugend sess 
Hetten völlenklich gesast. 

Mitt wirde sy den miltten gast 
Enpfieng, als in wol gezam. 
4870 Suss brachte man den küng von 
dan 
Da im wirde erbotten ward. 
Helenna, dü fürstin zartt, 
Mit im minenklichen gie. 
Mitt blanken henden sy do vie 
4875 Den helden und zogtte von dan 
Uff ainen sall da manig man 
Sass in hocher wirde. 
Ir aller begirde 
Was daz sy nitt vermiten: 
4880 Gegen iren frowen sy schritten 
Und dem gekröntten gaste. 
Mitt richer rede laste 
Enpfiengen sy den werden. 
. Waz rainekaitt uff erden 
4885 Gesach ie mütter oder ir kind, 
Daz ist alles gar ain wind 
Wider die hochen wirdekaitt 
Dü dem fürsten ward beraitt. 
Altte mitt den jungen 
4890 Zü dem ringe sprungen 
Ze fröden dem gaste, 
Der da mitt heres laste 
Waz dar komen one schaden. 
Palast und vil menig gaden 
[84.] Ward da von den gesten vol, 
4896 Die man vand unmassen hol. 
Nun was es komen an die 
zitt 
Daz onne alles wider stritt 


4866. Bess meint sez = 'Siüz). 
4869. Enpfieng = Enpfiengen. 
4879. I. sy zucht nitt v.?’K. 
4885. }. Geschach ? 


Der künge ze tische soltte gon 
4900 Mitt menigem richen dienstman. 
Agmennon und alle die sin 
Warend onne arge pin 
Den gesten one schwere 
Willig und dienst bere. 
4905 Ze der taffel gieng da manig 
man, 
Die alle samend trügend an 
Vil lichte pfeller von tryantt. 
Suss man des kaissers hoffe 
vand, 
Als üns die aventüre sagtt: 
4910 Ie ain ritter und ain magtt 
Wurden ain ander massgenoss; 
Wa aber die tisch megte bloss 
Warend, da satztt man raine 
wib, 
Daz doch iedes ritters lib 
4915 Wiblich bilde an sach. 
Riches maulle und gütt gemach 
Waz ob des kaissers tische: 
Flaisch und vische, 
Zame und wilprette 
4920 Und ander gütt gerette, 
Waz man haissett wirtschaft, 
Des was da dü volle craft. 
Heleyna und Nectarius 
[85r] Mitt vil lichten ögen suss 
4925 Ain ander güttlich bliktten an. 
Megtte, frowen unde man 
Waren all aine andren fro. 
Paris der fürst bliktte do 
Über den palast: 
4930 Er sach ain fromden gast 
Ritterlich gezierett, 


4887. Weder. 
4896. unmassen] }. unmäze (Geni. = 
hohl, leer von unmäze Unhöfischkei) K. 
4907. Von lichtem Hs., Vıl lichte X. 


4935 


4940 


4945 


4950 


[85®] 


4955 


4960 


Marcus überbringt Helena die Werbung Trifons. 


Schönne und vin gevierett, 

Kaysserlich gewappnett wol, 

Als ain künner tegen sol. 

An sines lichten schilttes rantt 

Lag von gold ain helffand, 

Rechtt all sam er leptte 

Und in dem walde strebtte 

Mitt ainer grossen burde. 

Ich wen daz nieman wurde 

Des selben heldes gewar 

Won von Troye der lichtt gevar. 

Wappenklaid gar sunder 
schrantz 

Sach man lichtt unde glantz 

Lüchten onne schande 

Von mengem helffande, 

Uff purpur’rilich genegtt. 

Des rosses tecke ain ziclätt 

Waz, rich unde gütt. 

Marcus hiess der wolgemütt. 

Sin pfertt in gütten sprüngen gie 

Durch den wald erloffen hie 

Ze Achaniss uff den burg 
graben. 

Baide ritter, knechtt und 
knaben, 

Den rechter tugend nie gebrast, 

Wurdentt sichtig da den gast, 

Der sunst mitt manlichem sitten 

Für Achanis kam geritten. 

Der kaysser mitt den frowen 

Begunden in da schowen. 

Sin geberde was frig: 


4932. Schome] das ch über einem ande- 


ren unleserlichen Buchstaben. 
4936. 
4939, 
4941. 
4942. 
4944, 
4947. 


geuerrtett. 
gold] g aus h gebessert. 

burge. 

l.6& gewar K. vyl. 4954 ff. 
von fehlt. 

gelantz Hs.f 

genegtt = genät. 


4965 


4970 


4975 


4980 


[86'] 


83 


Nieman im uff der haiden by 

Wonett, won er allain, 

Der edle und der rain, 

Woltte sins heren bottschaft 

Vollenden gar mit mannes craft. 

Erbaitzen wirdenklich began 

Der junge für die burge dan. 

Man sach daz er nitt strittenlich 

Gebarte.e. den helm wunneklich 

Satzt er nider uff den plon, 

Schiltt und sper on allen won 

Laitt er dar uff vil schiere. 

Der werde und der ziere 

Von grunde aller erst entwapnett 

sich. 
Ainen briff, geschriben 
minenklich, 

Nam er zü der hande. 

Sin klaid onne missewande 

Was ain pfeller sydin. 

Marcus kertte ze der bürge in 

Für die fürsten über all 

Da sy da sassen in dem sal. 
Der kaisser den ritter batt 

Nider sitzen an sin statt. 


4985 Marcus sprach: ‘nain, herre, 


Ich bin gestrichen verre 

Durch üwer tochter die magtt: 

Von ainem küng ich kom 
gejagtt 

Mitt ainem briffe mineklich; 


4990 Den sol dü kaisserine rich 


Von mir tugenlich enpfan 


4948. zilätt. 
4952. erloffen = erloufende. 
4954. Nach und ist in der Hs. ein y 


durchgestrichen. 


4977. l. hende: missewende. 
[85?] Unten rechts am Rande steht zur 


Bezeichnung der Lage senkrecht geschrieben: 
Der kaiser den ritter batt. 


6* 


84 Helena schlägt die Werbung ab. Paris beleidigt Marcus. 


Und lessen waz dar an müg 
ston. 

Daz enbüttet ir von Araby 

Trifon, der küng fri.’ 

4995 Heleyna mitt wiplicher iryft 
Lass mit züchten die geschrift. 
Güttlich sy ze dem helden 

sprach: 
‘Ritter, üwer, ungemach 
Ist mir werlichen laid; 

6000 Daz ir so grösse arbaitt 
Habtt erlytten durch mich, 
Vermiten wer es wol sicherlich. 
Weltt ich’, sprach sy, ‘trüttes 

gern, 
So weltt ich vil gern wern 

5005 Minnen üwern heren gütt, 

Der bott ist so wol gemütt 
Frideliche frünttschaft. 

Owe hoche mine über craft, 
Ritter, mich entwinget nicht: 

5010 Magtum daz ist min züversicht. 
Ir söllend üwern heren sagen 

[86”) Das er gar in kurtzen tagen - 
Sinem werden libe 
Werbe nach ainem andren wibe.’ 

6015 Marcus der tegen do 
Antwurtt bott mitt züchten so: 
Er sprach: ‘sol dann die bott- 

schaft min 
Alsus gar verloren sin, 
Daz sig allen götten laid. 

56020 Daz ich min grossen arbaitt 


4993. er. 

4995. eryft; das y ist aus einem & 
gebessert. 

5004. ich üch wvil. 

5006. K. list: Des b. i. w. g. Fridelicher 
fr., H.: Der biutet s. w. g. Frideliche fr. 

5008. 2. hocher m. übercraft K. 

5009. entwingent Hs., entwinget K. 

6025. Pairiss. 


Mitt üppekaitt suss han verton, 
Daz wil ich clagen sunder won 
Für bas iemer merre, 

War ich der lande kerre.’ 

5025  Pariss sprach: ‘ritter gemaitt, 
Sölicher bottschaft under schaid 
Soltte triben ain man 
Der ritters orden nie gewan, 
Daz er ichtt briff oder mine 

6030 Brechtt ainer kaysserine.’ 
Marcus anttwurtt bott 
Als im der rede do tett nott. 
Uss zornne do der helde sprach: 
‘Ich dunk üch, ritter, nie so 

schwach: 

6035 Weren wir sunder melde 
Baide nun ze velde, 

So weltt ich mich wol ernern. 

Sölten sin zwen die besten 
schwern, 

Die türsten die mugen leben, 

5040 In wurde kampffe von mir ge- 

geben. 
Doch pflige ich rümes nit dar an 
Daz ich sy beide weltte bestan. 
So verr und mir Gott gebe craft, 

[87r] Welt ich sy weren ritterschaft. 

5045 Ich sag es üch, ritter gütt: 

Ist ieman under üch so gemütt 

Der mitt werlicher craft 

Mir noch hütt ritterschaft 

Welle geben mit dem sper, 
5050 Der ker für die veste her.’ 


5027. I. tr. nicht ain m. K. oder miden 
a. m. R. 

5028. nie] !. küme K. 

5034. T. hie? H. 

5038 ff. ‘Wenn zwei [Kampf] schwören 
wollten, so würde ich ihnen ihn gewähren. K. 

5044. ritterschaft] das zweite r aus dem 
zweiten Striche eines n gebessert. 


5055 


5060 


5065 


5070 


Ga 


Unentschiedener Kampf zwischen Paris und Marcus. 


Hie mitt wurden tische er- 
haben, 

Uff rosse man ze velde traben 

Sach mengen werlichen man. 

Paris nam sich des kampffes an, 

Daz er pungieren woltte 

Als er ze rechte soltte. 

Der mitt dem helffande 

Marcus gar one schande 

Ward kaisserlichen gewappent 
gar. 

Zwen knappen ilten dar, 

Dem edlen jünglinge 

Hulffen sy in die ringe. 

Nun was och ze velde komen 

Ain helde der erre und fromen 

Dik und ofte hett bejagtt; 

An miltte waz er unverzagtt. 

In schalle frowen unde man 

Kertten von der burge dan 

Durch schowen für den grünnen 
wald, 

Da dü hochen reken bald 

Ze samen soltten komen, 

Als ir ee wol habtt vernomen, 

Uff ain angsteliche vartt. 

Mitt ellend da gehaltten ward 


5075 Uff der ryfierre. 


Marcus der ziere 

Do begunde ersprengen 

Uff dem pfertt und hengen 
Gegen dem uss Troyer land. 


5080 Ain pondier da ward bekantt 


Dem künnen held ellentrich: 

Nienna waz sin gelich. 

Der ie waz der jugend ain 
schur, 

Dem frumptte der gaste sur 


5052. rosse = Tossen. 
5053. Sach man mengen. 
5059. gewar Hs., verb. v. K. 


5085 


5090 


5095 


5100 


[88°] 


5105 


5110 


5115 


5120 


85 


Ainen all sölichen stich 

Mitt sinen kreften ellenklich 

Daz er nach gevallen was 

Nider uff daz grünne gras. 

An dem andren kerre 

Die baiden fürsten here 

Wurden zornnes ermantt. 

Waz ritter ie ward bekantt, 

Des wiges waz da voller prisz. 

Marcus und Parisz 

Valttend do ain andren baide 

Nider uff die hayde. 

Die ritter alle jachend 

Daz sy nie gesachend 

Zwen an kreften so gelich. 

Zü den schwertten ritterlich 

Von in zwain gegriffen ward: 

Stritlich waz ir baider vartt. 

Marcus, der held von Araby, 

Wontte hassenlichen by 

Dem der ie ritterschaft 

Pflag all mit manlicher craft. 

Ellend gegen manhaitt, 

Trüw gegen der miltte straitt: 

Nach prisse stünd ir bejag 

Von dem daz der mitte tag 

Ane gie, untz uff die zitt 

Daz der lichtte mone gitt 

Sinen völlenklichen schin: 

Erst lissend sy ir stritten sin. 
Alsuss des andren morgens frü 

Kertten sy aber ain andren zü: 

Strittbar ward ir nott, 

Ir kürsitt von blütte rott 

Wurden uff der hayde. 

Sy brachten do bayde 

Ain andren in pin als kempffer 


tün, 


5060. Zwen] z aus j gebesseri. 
5092. 2. ritterschaft ? R. 
5106. all ye mit. 


86 


6125 


5130 


[88®] 


5135 


5140 


5145 


Marcus wird verwundet und von Helena gepflegt. Nectarıus nimmt Abschied. 


Untz es der kaysser under stünd. 

Doch müste man von dem 
kampfe tragen 

Den gast, als wir hörend sagen, 

Marcuss an den stunden 

Mitt fünff hundertt wunden, 

Die im durch sin werch ge- 
schlagen 

Paris hett by den tagen. 

“Nun han ich der stürme 

Mitt vil dem gewürme 

Geton und och mit rittern, 

Daz ich kampff so bittern 

Noch nie under stünd. 

‚Sy tünd als wise lütt tünd, 

Die doch schüchend dich, Paris. 

Din lip treitt den höchsten pris 

Den alle ritter söllen tragen: 

Ich wen by allen minen tagen 

Daz ich sölliche arbaitt 

Von ainem ritter nie erlaid.’ 

Alsus clagtte der gast 

Siner wunden über last. 

Der werde ward getragen in. 

Heleyna, die kaysserin, 

Hiess im durch wiplichen rün 

Da ze husse daz beste tun. 

Owe daz im dü bottschaft 

Verloss so manliche craft! 

Suss menig sachen von wiben 
kuntt: 


5150 Von wiben wirtt man ungesuntt; 


Von wiben menig edell held 
Ze ainem toren wirtt gezeltt; 


6127. werch meint verch. 
5129. Ergänze: vil d. st. K. 
5130. vil dem meint wildem, vgl. 5127. 


H. list: Vil mitt d. g. 


5131. rittern] das zweite r über der Zeile 


zwischen e und n. 


5132. bitter. 
5138. wer. 
5142. wunder. 


ledoch haisset man die wib 
Der werden manne laid vertrib. 
Nun laussen wir hie abe 
Die rede. gross ungehabe 
Dar nach ze den Krichen ge- 
schach, 
Als uns der wise man verjach. 
Der wisse und och der claure 
5160 Gegen ainem halben jare 
Da ze den Krichen vertraib. 
Selten tages schin belaib, 
Heylenna dü junge 
[89] Tett im handlunge 
5165 Selb mit ir wissen hand: 
Sus ernertte sy den wigand. 
Nun hand wir vor wol ver- 
nomen 
Wie Nectarus ze hoffe komen 
Durch siner liben mütter was, 
Orgaloyse, sunder hass. 


6155 


Urlob nam er und schied von 
dan, 

Mitt im mage unde man, 

Vil der helden lobesan, 

In das rich ze Karnant, 

Da er die sinen alle vand, 

Mitt vatter und mit mütter. 

Ach richer Gott vil gütter, 

Du gib in one hertzelaid 

Langes leben on arbaitt! 

Du edell Orgaloyse, 

Dü raine, süsse, wise, 

Schieden von den Krichen do. 


5155 ff. R. schlägt vor: N. I. wir die 


5175 


5180 


rede h. abe. Dar nach gr. u. Zu den Kr. g. 


5164. Tett = Entate. 
5169. D. siner m. libe ?’ K. 
6171. Lücke von K. des Dreireims wegen 


angeselzt; urlob nam dürfte am Ende dieses 


Verses gestanden haben. K. 
6181. gorgaloyse. 
6183. !. Schiet sich K. 


Trifon rüstet gewaltig gegen Agamemnon. 87 


Dü kaisserin hartt unfro 
6185 Von der schaidunge ward. 
Daz vil raine wibe zartt 
Ward umbe vangen von der 
magtt 

Von der man üns vil selden 
sagt. 

Ze der selben stunde 

56190 Ward mund gegen munde 
Gebotten und getrukett, 
Wiplichen geschmukett 
Von zwain personnen innenklich 
Tussend stund, daz waiss ich. 

[89°] Dü raine ze der schönnen ur- 

lob nam. 

5196 Alsus schie Orgaloysya dann, 
Mitt ierem wunnenklichen barn 
Woltte sy ze lande varn. 

Wir hand och vil wol ver- 
nomen 

6200 Wie Marcus waz ze hove komen 
In ains künges bottschaft 
Den frow Mine mitt ir craft 
Hartte maisterlichen twang. 

In der sumerzitt unlang 
6205 Ward Krichen besessen 
Von dem helden vermessen. 
Got herre vollende 
Gar one misse wende 
Was dinen gewaltt dunke gütt! 

6210 Hilff daz der kaysser wolgemütt 

Behaltte wird und erre! 
Der werden helden lere 
Müss mit kreften da by wesen, 


5193. innenklich] in der Hs. ursprüng- 
lich minenklich, dann der erste Strich des m 
durchgestrichen. 

5196. schie = schiet. 

6212. lere] 2. mere R. 

6216. strasse Hs., storie K. 

5218. Barcht!t. 


Söllend krische rich genessen. 
Nun merkend wie Trifon kam 
dar 
Mitt menger storie unde schar. 
Siben künge der mage sin 
Brachtt der wilde sarasin, 

Der iettlicher fürtte uff der ban 
56220 Fünffzig tussend strithafter man. 
Hie ward daz land besessen 

Von mengem helden vermessen: 
Daz rich mit angst unde 
schaden 
Kreftenklich ward über laden. 
[90] Der haydnische jüngling 
5226 Woltte kain täding 
Merken: uff verschlichten 
Den sin woltt er richten. 
Holtz, velde, hayde, 
6230 Anger und ouch waide, 
Dar uff menges gezeltes tach 
Man rylich gestrekett sach. 
Über daz land ergie der schall 
Da die helden über all 
6235 Woltten hoffartt pflegen: 
Doch wante es sitt der Gottes 
segen, 
Von dem alle raine ding 
Habend zartten ursprung. 
Die vor in fröden warend, 
Die sach man nun gebaren 
Hartte jemerlichen, 
Untz daz Paris der riche 
Von des jomers roste 
Mit helffen sy erlöste. 


5215 


ud 


5240 


6223. schaden] schand& mi durch- 
sirichenem n und Strich über e in der Hs. 

6228. Ergänze: er nicht r. 

5230. ougenwaide ZHes., 
oder ouwe und w. K. 

5238. ursprung] !. urspring. 

5242. den richen. 
6244. Mir. 


ouch waide 


88 Marcus rät seinem König vom Kampfe ab. 


5245 Des halff im dü manhaitt 
Die dik uss sinem hertzen 
straitt. 
Doch müst er mage helffe han, 
Solte dem lande trost ergan. 
Acheniss waz all umb legen 
5250 Daz ze brugen noch ze wegen 
Nieman strausse mochte han. 
Das rich sach man under gan. 
Ainer nachtt ze rautte gie 
Der besessne kaysser hie 
[90] Mit dem fürsten uss Throye 
5256 Wie daz dü grosse schoye 
Da geminertt wurde, 
Die im ain jomers burde 
Uff der wilden hayde was. 
5260 Paris, der herr, sunder hasz 
Sprach dem edlen kayser zü: 
‘Den besten rautt den ich üch 
tü, 
Daz ist daz ich ritte 
Ob ich in kurtzer zitte 
5265 Sölich helff vinde 
Da von wir geschwinde 
Aller sorgen werden fry. 
Wie uns die vigend in hasse by 
Wonen mit kreften starken, 
5270 Wir hand doch nit an Marken 
Verdienett all sölleche nott. 
Ey wir doch beliben tod, 
Daz wil ich üch mit trüwen 
sagen, 
Es wurd manig sarasin er- 
schlagen.’ 
56275 Denochtt lag Marcus wund 
Und ward im och all erst kund 
Das sin herr ze lande 


5256. schowey He.; 8. Glossar! 
5261. kayer. 

5274. !. Ey wird R. 

5283. —= geloptten. 

5290. unstettekaitt ist wol verderbt. 


Komen was durch schande 
Mitt manigem fürsten gaille 
5280 Dem kayssertüm ze unbhaille. 
Uss zornne do der ritter sprach: 
‘Und wil min herr ungemach 
Dem hoch geloptte kaysser 
tün, 
Der so weltlichen rün 
5285 An mir begatt on arge pin, 
[91] Uff min trüw es mag nitt sin,’ 
Sprach der ritter unverzagtt, 
‘Im wirtt von mir wider sagtt 
Ey er söllich uppekaitt 
5290 Begatt. von siner unstettekaitt 
Han ich doch selten nit ver- 
nomen: 
Im mag dü raisse ze unstatten 
komen.’ 
Alles ingesinde do 
Ward der edlen rede fro 
5295 Dü ze der selben stunde 
Floss uss des ritters munde. 
Erre, lob mitt wirdekaitt 
Ward dem helden gesaitt. 
In kurtzer stund daz geschach: 
5300 Frisch und gesund man sach 
Marcus, den tiurlichen tegen, 
Des lib wol grosser tugend 
pflegen 
Kunde, won ers vermochtte: 
Sinnen tugenden tochtte 
5305 Dü vil grosse stättkeit 
Die Gott hett an in gelaitt. 
Aventüre da geschach: 
Marcus da verwappnet brach 
Von der burg uff die ban, 
5310 Da er manigen werden man 


5291. nit] Z. me K. 

5298. helden] in der Hs. ursprünglich 
heilden; aus ei wurde ein vergrößertes e ge- 
bessert, ohne daß das i gestrichen wurde. 

5301. trurlichen Hs., tiurlichen K. 
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All uff der planier vand, 
Die im alle waren erkantt. 
Der mit dem helffande 
Zü den herren rante. 
5315 Vil bald er für den küng kan. 
Trifon, der fürstenriche man, 
[97°] Begunde in saluieren. 
Er sprach ze dem zieren: 
"Sag an, Marcus, mit craft: 
5320 Wie kuntt es umb die bott- 
schaft ? 
Und sag mir, tegen ellentrich, 
Wa du suss habest gesumptt 
dich ?’ 
Dem küng er antwurtt bott, 
Er sprach: ‘der rede tütt dir 
nott. 
5325 Wiltu es, herre min, vernemen, 
So sol antwurtt mir gezemen: 
Do ich gewarb din bottschaft, 
Als mir din manliche craft 
Do ze tünd gebott, 
5330 Ain ritter brachtt mich in nott, 
Der jar gar ain junger man. 
Da von ich gesumptt han.’ 
Der fürste do uss zornne 
sprach: 
‘Do waz din manhaitt worden 
schwach: 
5335 Daz du dich ainer mütter barn 
Last an wirde machen arn, 
Daz ist an dir ain blödekaitt.’ 
Der dienner sprach: ‘üch sig 
gesaitt: 
Ir haissend mich blöde, 
56340 Ich bin och laider schnöde. 
Doch mag ich des nit verzagen, 


6316. 2. fürstecliche? 

6351. merke Hs., Marke R. 

5363. ward] !. zart ? K. R. schlägt vor: 
Der türste by dem haiser wart, ‘neben ihm 


Her küng, ich wil üch war 
sagen: 
Im wonett dü manhaitt mitte, 
Werend ir selb dritte 
5345 Vor im, er were üwer hagel, 
Sin schwertt erschalte uch die 
nagel 
In helme, der vast geniettet 
statt.’ 
Trifon uss zornneklicher tatt 
[92r] Sprach: “nun sie er nie so bitter, 
5350 Ich wil beston den selben ritter. 
Du kerre, Marke, an dierre zitt 
Und wirb mir an den ritter 
| stritt. 
Und ist daz mir der selbe man 
In kampffe gesigett an, 
So söllend alle Krische rich 
Min erlaussen sicherlich 
Iemer untz uff min ende sin 
Und sy och fry daz megettin.’ 
Marcus ab der haide schied, 
5360 Als im sin ellend da riett, 
Uff die veste da ze hand 
Da im Paris ward erkantt, 
Der fürste by dem kaisser ward. 
Sin stime die ward ungespartt: 
‘Sy üch nun manes mütt 
erkantt, 
Daz tünd mir kund all ze hand! 
Beraitten üch uff strittes vartt 
Es wil der küng von Araby 
56370 Uch wonnen strittenklichen by, 
Won ich han manhaitt 
Von üwer ritterschaft gesaitt. 
Nun hett er gesprochen 


5355 


5365 


verblich der Beste’. 

6368. in der Hs. keine Lücke. 

5371. !. Dem ich han die warhait K.; 
R. ergänzt im hinter han. 
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Daz er ungerochen 
6375 Wil laussen alle kayssers land 
Und ist daz in des ritters hand 
Gerüchen welle beston, 
So sol daz land gütten friden 
hon.’ 
[92°] Hie ward ir aller fröde gross. 
5380 Der tugend ain stetter aidgenoss 
Von Throye ward der rede fro. 
Ze dem ritter er aber do 
Sprach ze der selben stunde: 
‘"Illend ze des küngs munde 
Und tünd im kund ich sy be- 
raitt. 
Ey i ich daz land in arbaitt 
Welle lon, so müss min leben 
Des todes wage sin gegeben.’ 
Marcus an der selben stund 
Tett dem küng daz mere kund. 
Tryffon waz der mere fro. 
Vier fürsten in do 
Schüchten in die yssen hossen. 
Wer kurtz wille welle lossen, 
Als üns kündett dü geschrift: 
Siben king sunder trift 
Müsten dem jünglinge 
Sin lichten stachell ringe 
Durch gebott legen an 
Wenne er ze stritt solt stan. 
Wir hörend wunders me sagen: 
Kain rosse mochtt den helden 
tragen. 
Suss ward er ane melde 
Gezierett uss ze velde. 
5405 Der helm gab sunnen lichten 
schin, 


5385 


5390 


5395 


5400 


5384 f. 1. I. zedemkünge unde Tünd R. 

5388. Des] !. Uf des (R.) oder In des ? 

5393. Süchten Hs., Schu(o)chten K. 

5396. king] g ist aus einem d gebessert. 

5401. wunders] u aus einem andern un- 
leserlichen Buchstaben gebessert. 


Paris nimmt die Forderung an. 


Die Rüstun) der Gemeı. 


[93] 
5411 


5415 


5430 


5435 


Dü ander kobertüre sin 

Nach der warhaitt sage 

Gab schin dem lichten tage. 

Von stachel waz sins schiltes 
rant, 

Braitt als ain gibel wand. 

Der schwinden vartt er nit 
enlie: 

Trifon gegen der burge gie. 

Priamus, nun friste Gott 

Gar on aller schlachte spot 

Dinen sun den werden, 

Dem man uff der erden 

By der zitt nit vand gelich, 

Den ouch dü kaisserin minen- 
klich 

Hett balde uss beraitt 

Nach altter gewonhaitt! 

So mineklich ward uss verlon 

Der miltt tegen tugend san. 

Gott vil gehürre, 

Nun gib dem fürsten stüre 


5 Und da by göttlichen rautt! 


Alsam der morgensternne statt, 

Suss waz gezierett der junge. 

On all valsch velken sprünge 

Unmuette nie gewan 

Und bliktte da den künig an. 

Tryfon der grime 

Riff mitt lutter stime 

Den jungen wol gemütten an, 

Er sprach: ‘sind ir der selbe 
man 

Dem frowen früntschafte jechen ? 

Mich wundrett waz sy an üch 
spechen, 


5409. schiltes] stachels As. 
5428 f. I. valsch ensprunge Er muotte 


in die ban ? 

Lücke an, in der Paris Berittenheit ausge- 

führt war. 
5433. dem. 


K. R. nimmt hinter 5128 eine | 


gemütte. 


5440 
[93°] 


6445 


6450 


5455 


5460 


6465 
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Die Gottes gar verlornne wib. 
Verflüchett müsse sin ir lib 

Die aim getwerge für ain man 
Minnenklich ist under tan. 

Du kerre wider, tümer goch! 
Rechtt als ain schnöder roch, 
Trutt gesell, achtt ich dich. 
Wiltu mitt stritt süchen mich, 
So kerr! ze füss als ich gon, 
Aller erst wil ich dich beston.’ — 
‘Her küng, sid ir der erren gertt 
Von mir, so söltt ir sin gewertt 
Alles daz üch dunkett gütt, 

Ey ich beschwertte üch den 


mütt. 
Und wonett üch tussend manes 
craft 
In hertzen, ich gib üch ritter- 
schaft.’ 
Der haiden ward unmassen 
frow: 


Ze samen iltten sy do. 

Velen ward da nitt vermiten 

Von dem der da kam geritten: 

Er sprangtte in creftenklichen 

an. 

Ain riche tieusste ward getan: 

Ainer ze ross, der ander ze füss 

Erzaigten sy ain ander grüss. 

Mitt vil manlicher craft 

Hüb sich ir baider ritterschaft. 
Tryfon sprach uss zorne: 

‘Du müst der verlorne 

Sin, wer es allen götten laid. 

Din sterke, din vermessenhaitt 

Kan dir es nitt: gewegen 


Din lib der müsse valles 
“ pflegen.’ 
Parisz sprach: ‘daz ist üwer 
spott. 
5470 Weltte nur der minste gott, 
[94] Wil mir der hütt wessen by, 
Er tütt mich aller sorgen fry.’ 
Suss kertten sy ain andren an 
Daz menig junkfrow tugend san 
5475 Ze Achaniss ab der zinnen 
Ward ires kampffes innen. 
Uff iettwedren schiltt 
Ward hertte gespiltt: 
Ir schwertt in surem donne 
6480 Erklungen, des vil schone 
Geschwaig manig nacht galle 
Und der gallander über all. 
Vil nietten da gebrochen ward. 
Ich gelob uff todes vartt 
5485 Wurde angstelicher nie ge- 
stritten, 
Pungierren gar unvermitten 
Herttklich uff baider leben. 
Kain ander trost ward in 
gegeben 
Denn nun rüm erwerben 
5490 Oder manlichen ersterben. 
Man sach da serre truren 
Der tugend nach geburen, 
Ich meine die vil clauren 
Die uff der veste waren. 
6495 Manig ouge ze der stund 
Lie wasser von sins hertzen 
grund. 
Von den fürsten gieng ain nebel 
Von schlegen die uff baide gebel 


5439. ain. 

65442. I. schnöden? 

5445. !. So her! R., oder ze röss K. 
5455. nitt] 2. wol K. oder sitt (=sit) R. 


6458. richer. 


5470. I. Weltet min d. minste (deut- 


licher wäre Minnen K.) got? R. 
5486. Pungierren] das erste r zwischen 
i und e über der Zeile. 
65489. Dem. nun meint niuwen. 
5496. Die Hs., Lie K. 
5498. schlegel. uff uff baide. 


92 Trifon wird erschlagen, das Heer besiegt. 


Wurden gemürdett sunder wan. 
5500 Venuss, erst rüft dich an 

Din vil stoltzer dienner. 
[94] Du bütze im, frow, schwere; 
Won er nie verzagtt aı dir. 
Küngin, helffe nitt enbir! 

Was man singett oder saitt, 
Vechten daz ist arbaitt. 
Sicherlich umb alle wip 
Lonnett mineklich ir lip, 

Doch ist wandel da by. 
56510 Nötte wil ich wessen fry 
Daz mich der frowen clüghaitt 
Icht bringe in lange arbaitt. 
Es sy wib oder man: 
Wer sich uff mine kan verstan, 
5515 Was sy im schaden bringt! 
Der nach stätte tugend ringtt, 
Gelobend der merre, 
Der ist Gottes minere. 
Ziclobes erzogtte das 
56520 Venuss ain rattgebin was 
Aller gütter dinge. 
Triffon, dem junglinge, 
Ward ain schlag gemessen 
Daz er vil gar vergessen 
56525 Müst ob im ie kain lib geschach. 
Den held sin riterschaft da sach 
Werloss und blaich: 
Daz frumptt im der selbe 
straich. 
Des helmes gupffen unverspartt 
Dem küng da gespalten ward, 
Daz er vil jemerlichen tod 
[95r] Belaib. erst hüb sich jomer nott: 
Die frömden ritter alle 


8505 


5530 


5499. gemürdett] 2. gehordett ? K. 

5507 f. verderbt. R. schlägt vor: Der 
sich erficht u. a. w., Den lonet. 

5510. !. Der nötte R. 

5514. !. mine nicht kan R. 

6515. bring. 


Mitt gemainem schalle 
5535 Woltten uff in tringen. 
In müste misselingen: 
Des halff im :n trüwen sus2 
Der werde held Marcus. 
Do er under allem her 
Stünd mit manlicher wer, 
Ze helff er im an der zitt 
Kam mitt kreften in dem stritt 
Wider die herr gesellen sin. 
Angstelicher jomers pin 
5545 Mengem hayden wider für. 
Graben, wisen, veld, mür 
Ward mitt totten belaitt. 
Owe der vaigen arbaitt! 
Venus, du wiplich bilde, 
5550 Aller erst ist sorge wilde 
Worden dinem dienstman; 
Der sich uff gantzer tugend ban 
Kan laitten unde haltten, 
Des soltu gernne walten. 
5555 Die warhaitt man kündett susz: 
Pariss und Marcus 
Tatten baide den vigenden we. 
Was sol ich nun sagen me 
Von ierem stritte manigfaltt ? 
5560 Die vigend wichen in den wald. 
Marcus ward gerüffett an 
[95°] Von magen und von dienstman. 
Vil menig stime da geschach: 
‘Owe der schweren ungemach 
56565 Die uns tünd gemaine suss 
Pariss und Marcus! 
Und och Trifon ist gelegen, 
Des müssen wir üns fluchtt be- 
wegen.’ 


5540 


5516. Dar nach ir stätte. Ä. list Wer 
n. stätter t. 

5517. !. Gel. mir d. m. 

5537. in ergänzt v. R. 

5564. !. schwere K. 


5567. Und] !. Sit oder Nun ? 
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Vil menig haiden hartt unfrow 
5570 Ward der angesichte do. 
Do der fürste waz erschlagen, 
Truren, marterliches clagen 
Von in allen ergie. 
Tryffon, der erschlagen hie 
6575 Lag mit nötten sunder wer, 
Ward gelaittett über mer. 
Do der küng lag sigeloss, 
Der anger ward gezeltte bloss: 
Doch lag veld und wald 
5580 Geströwett mitt totten unge- 
zaltt. 
Dis wunder stiften zwen man. 
Dem noch Gott der selden gan 
Daz er mag daz beste tün, 
Der gevachett weltlichen rün. 
5585 Ich wes es und erkenne 
Daz Gott ettwenne 
Mitt menger hande plage tütt 
Daz man erkenne sinen mütt. 
Heleyna, dü edel magett zartt, 
5590 Mitt stritt alsus erledgett ward. 
Daz schüff des geschwinden 
heldes mütt, 
Des lip vor fraisse waz behütt. 
Gegen Orgentt stünd ir sin. 
Ze Achanis grossen ungewin 
5595 Sy hetten von den Krichen, 
Da von sy mengen siechen 
Gewunnen uff des meres flütt, 
Die vor waren wol gemütt, 
Ey sy uss ierem lande 
5600 Kemen zü söllicher schande. 
We, we der laiden herfartt! 
Menig edel wib da witow ward, 


[967] 


5594. Arabye. 

5595. in. 

5619. achaıys; nach dem zweiten a ein 
i ohne Punkt. 


5622. danke Hs., dankte R. ‘Gemeint 


Der ir usser welter man 
Für bas nit me ze husse kan. 
5605 Wa lib liebes enberen sol, 
Daz tütt dem hertzen nit gar 
wol. 
Nun lassen wir die faigen farn! 
Gütte red man nitt sparn 
Sol wa ir nott beschichtt, 
5610 Daz ist der tugend ain zü ver- 
sichtt: 
Wer bösse für gütt erküssett, 
Ich waiss daz er verlüssett. 
Ich rautt frowen unde man 
Daz sy sich an daz wegste han. 
5615 Den rautt gib ich Wolffran 
Und wil och selb da by gestan. 
Nun merkend wie gar dienst- 
lich 
Von Throye der fürst rich 
Ze Achanys enpfangen ward 
5620 Durch die strittenlichen vartt 
Der er da mitt kreften wieltt! 
[96] Man dankte och dem der in 
enthieltt 
Und sinen rechten herren lie. 
Ir mugend rechtt merken wie, 
56625 Wes der held gedachtte 
Daz im die sinen brachtte 
Mengen tiffen wunden, 
Die im an den stunden 
Hette gehailtt dü magtt 
5630 Von der man alle tugende sagtt. 
Der edell ritter Marke 
Dem ward gediennett starke 
Von menges hertzen grunde: 
Daz wertte unlang stunde. 


ist Marcus’ K. |. behielt ? R. 

6625. Wes] Im des K., Des H. 

6626. die sinen] dü Minne K., sin 
dienen H. 


94 Gamoret will den Tod Trifons rächen. 


Es ist ain cron der ie be- 
schach: 
Angst, arbaitt, ungemach 
Nachett dem kaysser tüme. 
Agmennon, der ain blüme 
An miltte ob allen fürsten was, 
56640 Des lip ward laider fröden lass. 
Wie, war umbe daz möchtt 
ergon, 
Daz sol man üch lon verston. 
Ir habtt alle wol vernomen 
Wie Trifon waz ze den Krichen 
komen 
56645 Mitt ainen creftigen her, 
Die im alle sunder wer 
Wurden zertrantt, er selb er- 
schlagen. 
Das hortte man ze Yberne 
clagen 
Von Gamorett, dem- witt erkant, 
5650 Dem och dienten witte land 
Und witte ryffiere: 
Der edell und ziere 
Durch sins liben brüder tod 
[97r] Brachtt mengen held in nott. 
6655 In zwölff küngriche, 
Da der ellentkliche 
Allaine gewaltes crone 
Trüg uff dem hoptte schone, 
Die fürsten wurden do besantt. 


5635 


5660 Der namen tün ich üch bekantt 


Die alle für in müssen komen 

Ze füsse, so wir hand vernomen, 

In sin edle hoptt statt. 

Die helden er umb helife batt. 
5665 Der erste wass Astrolis, 


6635. der] !. des ‘eine Krone alles dessen, 
was je geschah.’ K.; R. nımmi stärkere Ver- 
derbnis an, etwa: Erst. ain aventure be- 
schach. 

6639. An] !. Der K. 

5641. I. We w. u. d. m. erg.! R. 


Der dik loblichen priss 
Für die mine hett geton; 
Mitt im sin brüder Belion, 
Costriss und Antisus, 

5670 Sicrass, Pompeus, 

Der sibend küng hiess Hostras 
Und och sin vatter Anthisass, 
Sagar und Portus 

Und ouch der küng Antidotus, 

5675 Der zwölfte der werde Thebires, 

Der sich ‘ye des besten fless. 
Helenna, minekliche magtt, 

Nun ist jomers tag betagtt 

Dir, junkfrowe wunneklich. 

5680 Reines kind, wer nertt dich ? 
Wa sind mage unde man? 
Miltte fruchtt, die rüff an, 

[97] Das sy dir in kurtzer stund 
Machend nüwe fröde kund! 

5685 Pariss ze botten ward gesantt 
In das rich ze Karnand. 
Schnelleklich unverspartt 
Die bottschaft von im geendett 

ward 
Holtz und hayde 

5690 Nün tagwaide. 

An dem zechenden morgen früg 
Kertte er ze Karnand zü, 

Da der rich künge was. 

Nie held enpfangen bas 

5695 Ward zü der selben stund 
Von menigem rotten mund. 
Nectarius fragtte mere 
Waz sines gewerbs were. 

Er sprach: ‘herr und milter 
tegen, 


5662. Ze füssen “zur Huldigung’ ? R., 
oder Ze stiure ? K. Ze flisse? H. 

5675. Thebires] Zs wäre auch möglich, 
Thelines oder Thebines zu lesen. Gemeint 
ist wohl Thesereiz. K. 

5692. karabye. 
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5700 Da müssen wir üns gar bewegen 
Des kaysser thüms sunder 
schaid, 
Es wende denn üwer fröme- 
kaitt.’ 
Der fürste lachen began, 
Er sprach: ‘frigen, dienstman 
5705 Die wil ich durch die magtt uss- 
wegen. 
Wir söllen ir schone wider legen 
An aller schlachte melde 
Mitt hocher zierde ze velde.’ 
Der rede ward der bott gemaitt: 
5710 ‘So trüw ich daz sälle kaitt 
Nacher anne schande 
Noch welle krichschem lande’. 
[98] Orgaloysse, dü süsse fruchtt, 
An der erren und wiplich zucht 
5715 Lag und gantze rainekaitt, 
Waz genaigett, so man saitt, 
Umb den jungen werden: 
Liber ir uff erden 
Geschach nie ze kainer stund. 
5720 Ir lichter rubinrotter mund 
Vor fröden gar durch lüchtett 
ward. 
Sy sprach: ‘libes kind so zartt, 
Gedenk, tegen gütter, 
Daz mich Gott ze mütter 
56725 Dinem libe hatt erkorn! 
Min gebett lau nit verlorn 
Durch din rechten trüwe sin! 
6704. frigen oder friger Hs. 
5706. in schn mit Schlangenlinie über n. 
5710. So] !. NuK. 
6711. Nache. 
5712. krichsschem. 
[97°] Rechts unten steht zur Bezeichnung 
der Lage senkrecht geschrieben: orgaloysse. 
5716. genaigett] K. list gemaiget ‘ge- 
Amückt. 
5722. zartt] z über einem anderen be- 
gonnenen Buchstaben (b oder ]). 
6728. tür] gemeint ist tuo. 


Du tür dem kaysser helffe 
schin !’ 
Von Karnantt der fürste güt 
5730 Tett als der frund tütt. 
‘Frow mütter, rainer lib, 
Wissend daz min selbs lib 
Durch üwer erre in richen 
scharn 
Billich 'müss ze stritte varn, 
5735 Ob ich der füge wil nemen war.’ 
Von dem küng in daz land 
Vil der fürsten ward gesantt. 
Des landes wirtt so tugend san 
6740 Drü hundertt tussend helden 
gewan 
In liechtten schon gemall, 
Die önne aller schlachten twall 
[98’] Den vigend wolten wider 
streben, 
Den fründen gantze hilffe geben. 
In ainem halben jare 
Nectaryus der claure 
Ward von husse beraitt 
Mitt. mengem sturm vannen 
braitt. 
Mitt im kertt och sunder wan 
5750 Theoborus von Prandigan 
Und der margriss Zirus 
Mitt fürstenricher wirde susz. 
Durch den küng sunder wer 
Wolte er dem karndeschen her 
5730. frund] K. list frum. 
5731. !. raines wib R. 
5735. warn. 
6736. ın der Hs. keine Lücke. 
6738. I. besantt R. 
6741. schin ? K. oder nach |. etwa 
kleiden, ringen oder ähnl. zu ergänzen ? 
6743. Dem oder vigenden. 
5751. margriss meint margis (= zen) 


8. 5840. 
5754. l. karnandeschen. 


5745 
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5755 Durch den vigenden wider- 
streben 
Ain gantzes jar spisse geben. 
Im dientte och besunder 
Starker ryssen wunder, 
Uss den er vier zechen koss, 
5760 Die alle schwertt und stangen 
gross 
Mitt manhaitt kunden füren. 
Wenn die knaben rüren 
Da mit wolten in nott, 
Der was endlichen tod. 

5765 Die vierzechen onne hass, 
Der under in der minnste was, 
Mitt waren wortten künde ich 
One wandel sicherlich: 

Sin lenge sich wol gezoch 

6770 Gegen ainem bome hoch. 
Mitt den der künig von 

Karnantt 


Zogtte ze Krichen in daz land. 


[997] Pariss der Throynere 
Kuntte dü mere 
5775 Wider ze Krichen in dü rich. 
Do du magtt mineklich 
Erst dü mare vernam, 
Ritter, fryen, dienstman, 
Waren mit der süssen fro 
5780 Daz in libe helffe do 
Soltte komen von Karnant: 
Des hoffes truren ward zer- 
trantt. 
Garmorelh der hayden 
Waz von husse geschaiden, 
6785 Mitt im ain kreftige diett, 
Die ze fraisse geritt: 


5758. Starken. 


5766. minnste] bei inn ein Strich in 


der Hs. zu wenig. 
5773. thorynere. 
6783. Garmorche. 


5790 


6795 


5800 


[99*] 


5805 


5810 


Der was unzallichen vil, 

Da von ich nit sagen wil 

Wie vil sins heres were. 

Luge ich, daz wer nitt 
schwere. 

Was hulffe me daz ich nun 
sagen ? 

Krichen ward in kurtzen 
tagen 

Besessen kreftenklichen 

Von ainem küng riche: 

Der vorgenantte Gamoreth 

Dem lande grosse pine tett. 

Nun was durch aventüre 

Von Karnantt der gehüre 

Ouch zü den Krichen ge- 
varen. 

Mitt mengen herlichen scharn 

Tatten sy wider drisse. 

ledermann geniesse 

Sines rechten als er billich 
sol, 

Daz zimptt Gott zü tünde 
wol. 

Banier sach man fligen. 

Karnantt, du kanst nit 
trigen, 

Was du mit stätte gelobst: 

Ich wes daz du nit entobst. 

Von herr ze herr brach der 
schall, 

Prosunnen, pfiffen über all 

Ze baider sitt erclungen. 

Die vier zechen sprungen 

Vor dem kung uss Kornantt, 

Den man in signunft vand. 


5791. !. hulffe nun d. i. me K. 

6795. gamorech. 

6811. banier. 

6814. Nach man steht ın der Hs. vss, 


die beiden ss sind durchgestrichen 


Die Vorbereitungen zur Schlacht. 97 


5815 An ainem morgen daz ge- Von baiden heren uff die ban, 
schach: 6845 Der behalten welle prisz ? 
Gewaltenklich zü brach Ze der ainen sitten Paris, 
Der riche küng Nectarus An dem erre ist bekantt, 
Do Gamorith mit kreften sus Laittett mitt sin selbs hand 
Hette das kaysertüm belegen. Des edlen kayssers sturm- 
6820 Der künsche helffenrich tegen fannen. 
An ainem liechtberenden tage 5850 Zirusz, der markis tugend 
Tett uff daz veld widersage. san, 
Gamoreih dem hayden zorn Fürtte mitt ellenthafter hand 
Wartt. er hiess dü her horn _ Die banyer rich von Karnant. 
5825 Fräffenlich erschellen An der andren sitten, 
Sinen herr gesellen, Die da kunden stritten, 
Durch daz sy in kurtzer zitt 6855 Das banier kunde laitten susz 
Sich bereitten in den stritt. Der riche küng Ponpeus. 
Ich wess wol, wer selde pfligtt, Von Karnantt die langen 
56830 Daz der in stritt gesigtt. Mitt schwerten und mitt 
Balde ward dü herfartt stangen 
[200r] Von baiden sitten geschartt. Waren manlichen beraitt 
Von Ybernie der tegen 5860 — — — — — — — — — — 
Wande nicht daz ieman [200J) Menges lichtes helmes tach. 
pflegen Vast des der morgen stern uff 
6835 Möchte im ebenhüsse. brach, 
Layder daz gestrüsse Schiltt gegen lichtes schiltes 
Ze schaden mengem fürsten rantt 
kan Man ze wider schinne vand: 
Der nie taill da mitt gewan. 6865 Sper gegen sper genaigett 
Dü herr ze samen trungen. ward. 
5840 Wunsten wibes zungen Disse hurstliche vartt 
Daz dü krische ritterschaft Machtt die straussen enge. 
Behielte werliche kraft. Vast durch daz getrenge 
Wer laittett nun die sturm Trungend die langen 
van 5870 Mitt der stächlinen stangen. 
6818. gamorich. 5860. ın der Hs. keine Lücke. 
6823. Gamorech. 5861 /f. Kr. schlägt vor: .... uf der 
5835. ebenhüsse = ebenhiuze. heide breit. M.1.h. t. Glast do d. m. st. uff 
5836. daz fehlt.  gestrüsse] gest Rüsse brach. Bei der oben gewählten Interpunktion 
He. wäre 6862 Vast daz ‘eben als’ (oder Vürst 
6840. !. Nun w. K. daz mit R.) zu lesen. 
5849. sturmfannen] /. sturmfan; vgl. 5864. wider pinne Hes., verb. v. K. 
5843. 5883. 5866. 2. hurtliche. 
6855. Vnd das banier Hs., Der b. K. 5867. engen. 
kunden. 5870. dem. 


Deutsche Texte des Mittelalters. XXIX. 7 


98 Paris besiegt Pompeius. 


Nieman nam des andren war 
Won daz man wüttende in 
der schar 
Sach die vierzechen gon. 
Ir schleg waren fraissan: 
68756 Luttey rüffen unde schray 
Stiften sy, es müst enzway 
Was sy do erlangen 
Mochten mit den stangen. 
Die wiganden all vil werden, 
5880 Von den man nach uff erden 
Kündett aventüre suss, 
Paris und Ponpeus, 
Die zwen mitt den sturm 
vanen, 
Kertten do ain andren an. 
6885 Da waz komen heldes craft 
An manliche ritterschaft, 
Ellend gar an tegenhaitt, 
Zuchtt gegen der miltte 
straitt. 


Hartte ward ir baider kampff: 


[1017] Blütfarwen schwaiss und 
tampff 
6891 Sach man uff baiden rossen 
| schweben, 
Sy vachten baide uff daz 
2 leben. 
Iettweder besunder begertte 
Des in der ander wertte. 
6895 Was hilffett daz ich es ver- 
tagen ? 
Ponpeus der ward erschlagen, 
Der aller wirde ain adamas 
In sines hertzen schrinne was. 
Von blütte man do mangen 
bach 


6872. stat. 

5883 /. sturm vanen: an; vgl. 5849 f. 
5886. manlicher. 

5917. I. Ir b. 1. zer wage lag? R. 
5918. begab] !. bewac K. 


Andere Kampfezenen. 


5900 Von starken rossen flissen 
sach 
Nider uff den grünnen. cle. 
Von helden baiden halb do we 
Widerfür und ungemach: 
Ainer schlüg, der ander stach. 
56905 Es was alles ain wind 
Wider dem daz dü kind 
Tatten mit den stangen. 
Wen sy da mit erlangen 
Mochten, der was geletztt. 
6910 Alsus ward entsetztt 
Menig unverzagtter tegen, 
Der sich des libs müst er- 
wegen. 
Die künge ain ander ylten an, 
Von Karnantt der werde man 
56915 Und öch von Ybernie der 
tegen, 
Sy baide sach man kampffes 
pflegen. 
Ir baider leben serre wag, 
Sterbens nieman sich begab, 
Sy trüwotten alle da gesigen 


[201°] Und iren vigenden ob geligen. 


6921 Nectarus mitt fraisse, 
Der edell curteisse, 

Bezwang mitt dem schwertt 
Den vigend des er gertt, 
56925 Das er mit schamlicher vartt 
Ab der walstatt gefürett ward. 

Nun helffend in trüwen 
clagen: 

Der edell margiss ward er- 
schlagen 

Von ainem helden, hiess 
Ybrot. 


5922. curtiesse, 

5924. Die vigende Hs., Den vigend K. 
5925. er fehlt in der Hs., ergänzt v. K. 
5926. Ob. 

6927. in = in in. 


Gumvoret wird besiegt und fliehl. 99 


5930 Doch lagend sy da baide tod. ‘Owe, wie stat der vatter 
Man sol ye nit vergessen min 
Des fürsten unvermessen: (Daz land mich wüssend sin!) 
Agmennon kaysserlichen Und der getrüwe Paris, 

straitt, Der so löblichen pris 
Des helden waffen sere schnaid 5965 Dik in striten hatt bejagtt ? 

5935 Durch lichte stachell ringe. . Das tünd mir kund,’ sprach 
Menigem jünglinge dü magtt. 

Von des kayssers durch vartt Der held gab der rainen trost 
Sin helm da verschrotten ward. Und seitt ir das sy wer er- 
Alles sach man in stritte lost. 

5940 An der selben zitte Sy sprach: ‘wol uff, ir frowen! 
Die micheln und die langen 5970 Lond üch in wirde schöwen 
Mitt ieren stächlingen stangen Frylich by den gesten, 
Stiften mortlichen schur Klaiden üch zem besten 
Mitt grossen schlegen hartte Rilich in rechter wette, 

sur. Sind in künsche stätte! 

5945 Gamereih ward sigloss. 56975 Schappel und gebende 
Der riche küng da verloss [102:] Gar one misse wende 
In stritt tryssig tussend man, Sol man üch uff den höptern 

[102] Selb er kum da von endran sechen, 

Mitt flichen durch den grünen Das man üch prisse müsse 
wald. jechen.’ 

6950 Von Karnand der helde bald Sy waren des gebottes fro: 
Iltte im hinden uff das sla 5980 Ze kemonatten ylten sy do 
Verwapnett kreftenklich na: Ye zwo und zwo besunder. 
Won daz im an der stund Der frowen waz da wunder. 
Das ross ward starklichen Sy claitten sich sa ze hand 

wund, Man an den rainen süssen 

5955 Er hette in anders eritten vand. 

Und mit im uff daz leben 5985 Vor den brüsten gab liechten 
gestriten. schin 
Alsus daz herr vast getrenett In dem gold menig rubin. 
ward. Nun hetten sich durch 
Der edlen junkfrowen zartt wirdekaitt 
Ward daz mer gesagtt. Die fürsten alle gelaitt 
5960 Mitt züchten sprach dü raine Ze velde under vil manig zeltt 
magtt: 5990 Durch des hochen strittes geltt 
5939. I. Alda K. 5961. stat fehlt. 
56942. — stähelinen. 5984. !. süsse? H. nimmt Lücke hinter 
6943. pur. 6983 an. 


5945. Gamerech.- 
7. 


100 


Der in ze haille waz ge- 
schechen. 
Des müst man in fröden an- 
sechen 
Des husses ingesinde. 
Paris der geschwinde 
5995 Liss do dü werden ougen 
Hin gegen der veste togen. 
Die samnung der frowen 
Begunden die werden schowen. 
‘Nun wol uff, fürsten von 
Karnantt! 
6000 Ain rotte die ist mir worden 
bekantt,’ 
Sprach der usser weltte tegen, 
‘Uns kuntt ze trost uff den 
wegen 
Gegangen do dü kaysserin 
[203’] Under ainer cronne guldin. 
6005 Ir tochter fürtte sy by der 
hand.’ 
Nectarius von Karnand 
Sprang uss dem getrenge, 
Zü füss waz er genge 
Da er die minenklichen vand. 
6010 Mitt züchten er sy by der 
| hand 
Sällenklichen rürtte. 
Von dannen er sy fürtte 
Enmiten uff daz witte veld 
Under ain wunneklich gezeltt, 
6015 Mitt ir megtten unde wib, 
Die ze wunsche schon ir lib 
Hetten gezierett alle. 
Die fürsten mitt schalle 


Die Frauen erscheinen, um zu danken. 


Gemainlich uff gesprungen, 
6020 Da sy zü samen trungen. 
Nectarus der ellend riche 
Satztte die magett nemend 
sich 
Und fragtte sy der mere. 
Do sprach dü seldenbere: 
6025 “Wes ir, herre, fragett, 
Mich des nit betragett. 
Kan ich des antwurtt geben, 
Da sol ich nitt wider streben. 
Wes du, fürste, fragen wiltt, 
6030 Werlich mich des nit befiltt.' 
[103'] Er sprach: ‘junge frow, 
sagend an: 
Weren üch mage unde man 
Entwürkett sunder melde 
Alle uff dissem velde, 
6035 Wie welten ir gebarett han? — 
‘Gott wes wol, fürste lobe san, 
Das sag ich und anders nicht: 
Were dü jomers geschichtt 
Geschechen daz ir alle 
6040 Mitt gemainem valle 
Werend ersterbett, 
Wüssend daz ich verderbett 
Dar nach hett minen lib, 
Daz nümer man noch wib 
6045 Hetten füro me vernomen 
War ich arme were hin komen.’ 
Agmennon schmieran began. 
Sine liben fründen an 
Bliktte er mitt vollen ögen. 
6050 Der edel kaysser togen 
Floranden fragen began 


5992. ansechen] an zu streichen. 

6000. Z!. mir wol bek. R. 

6005. fürtte = fürtt mit epiütheti- 
schem e. 

6015. !. megtte ?_ wibe. 

6022. nemend meint nebend. Ist mit 
der magett hier Amande (6083), etwa eine 


Schwester Helenas, gemeint? H. hält die 
maget für Helena. 

6027. gebe. 

6051. Floranden] a aus o gebessert. 
Nach Florande ist began geschrieben und 
einmal schwarz und zweimal rot durchge- 
strichen. 


Dank an Nectarius. Festiäfel. 101 


Waz sy weltte haben getan. Dem edlen ‘heren von Karnantt, 
‘Daz künde ich allen mit ge- 6080 Der durcit'prisse in daz land 
nucht: Do ze haille komen' was 
So verre und mich wiplich . Allen Krichen onne hass. 
zucht Heleyna und Amande ee 
6055 Lerett und och wissett, Sunder one schande °: BI 
Dü wille dü burg gespissett 6085 Mitt armen dem fürsten schne}-: . 
Hie ze Achanisse were, Durch libe viel umb die kel. ° ." 
(Gelobend mir der mere,) Was von Adames zitt 
Aintweders sterben und ge- Wirdekaitt erbotten sitt 
nessen 6089 Keinner lande fürsten wart, 
6060 Hett ich mir selber uss- [204v] Das dunkett mich ain kranke 
er lessen.’ vartt 
[104r] Helena lachende sprach: Wider dem daz hie geschach, 
‘Frow mütter, sölich ungemach Als ünsz der wisse man ver- 
Möcht ich niemer han ge- jach. 
sechen, Waz in luftes güfte schwebtt, 
Mir were ze flichende ge- Waz hunden loffes wider 
schechen. strebtt, 
6065 Wa wib sich lond besitzen, 6095 Was flissendes in dem wage 
Daz kumt von bössen witzen.’ ist, 
Mengem helden an der stund Des ward da ze aller frist. 
Von lachen witt ward der Baide bürge unde velde 
mund. Spissette des kayssers gezeltt, 
Mitt fröde da ward gedacht Als wir die geschrift hören 
6070 Der geste. genüg ze husse sagen. 
bracht 6100 Gegen vierzechen tagen 
Ze Achaniss uff die veste ward Gab man allem dem genüg 
Gigen, harpffen, rotten an der Daz schwertt oder stangen 
fartt trüg. 
Der varnde diett über all: Hundertt tussend frömder man 
Ze fröden ward da michel Sach man da ze tische gan 
schal. 6105 Wo der küng nun tage, 
6075  Florande ze der selben stund Nach der aventüre sage, 
Uss rossen farwen mund Gar onne alle schande 
Saitte genade und dank Krichen dem edlen lande 
(Des sy ir wiplich erre twang) Halff fürstenlicher erran. 
6059. und] !. oder? R. 6089. wart] a aus e gebessert. 
6069. erdacht Hs., gedacht K. 6096 ff. Des w. d. z. a. f.B.b. u. v. 
6072. Bracht gigen. Gespiset von d.k. geltt X.; R. nimmt Lücke 
6073. !. varnden. hinter 6096 an. 
6083. Amande] 2. Florande bei Annahme 6103. frömdertt. 


von nur 2 Sprecherinnen ? vgl. 6022. x 


102 Dex Nectarius Abschied. Pia) wird von Gamoret hinterlistig überfallen und gefangen. 


6110 Dar nach begunde" er Esien 
Den mütt- DEREN Karnantt 
Wider. in ‘sit aigen land. 
Gerichsmett hatt er da, so 

Bu man saitt, 
PR " Vierzechen tag sunder schaid, 
ee ‚8115 Dar nach untz uff die nünden 
nacht. 
Urlobs gertte der helde ge- 
schlacht: 
Der selbe fürste tugenlich 
Kertte wider in sin rich. 
[205] Gemoreth verborgen 
6120 Lag an ainem morgen 
Vor dem vinstren tan 
Dennochtt mit zechen tussend 
man. 
Paris, der. edell fürste bald, 
Raitt durch baitzen für den 
wald 
6125 Da der gemütte herre 
Lag verborgen. in der were 
Manig lantze uff im zerbrach: 
Sin wer müst werden schwach. 
We der laiden mere! 

6130 Ainen bigollere 
Fürtt er, waz daz wappen sin. 
Doch gab er werliche pin 
Den starken saranden, 

Doch ward er umbstanden 
6135 Untz er gevangen laider 
Ward. ritterlicher claider 
Müste sin lib werden bloss. 
Also gieng des jomers los 


6113f. Man nollie erwarten: ‘er hatte da 
ale Gast verweilt, Hof gehalten’. R. 

6119. Gemorech. 

6125. gemüttes,; das erste e aus a ge: 
bessert. R. schlägt ungemütte vor. 

6126. were] !. werre K. 

6130. bigollere = buggelere. 


Uff den getrüwen Paris. 
6140 Owe! aller helden pris 
Ist an ainem man gelegen. 
Ach Gott, wer sol nun eren 
pflegen 
Gegen der gemüten kaysserin ? 
Heylenna, libes megetin, 
6145 Nun lidett ie din ritter nott! 
Clagend alle münde rott 
Der erren wissen dienstman! 
[105] Alle zungen lobesan 
Helffend der tugend spigel _ 
clagen! 
6150 Da sol nieman an verzagen. 
Der Krichen hoffe betrübett 
ward. 
Wer übett in nun stritess vard ? 
Laider daz tütt nieman! 
Der edel ritter gefürtt dan 
6155 Ward gegen Yberneye in daz 
rich. 
Des sach man dik jemerlich 
Heylennen die vil clauren 
Umb den held gebaren. 
Daz tett ir innenklichen nott: 
6160 Ir lichter mund so rossen rott 
In menger strittenlicher vartt 
Von im oft getröstett ward. 
Wir lassen hie ze lande 
Die schönnen one schande, 
6165 Dü dik on misse wende 
Wand marterlich ir hende. 
Merkend umb den gevangen 
man 


6131. Vor waz ergänzt K. daz. 

6138. gieng des] das erste g aus ], 8 
aus Tr gebessert. 

6155. Yberneye] das zweite e vielleicht 
durchgestrichen. 

6159. innenklichen] inn aus min ver- 
bessert, daher ein Strich zuviel. 


Paris wird an einen Baum gebunden und allein gelassen. 


Wie es dem nun müsse ergan! 
Sy fürtten ie den helden schnel 
6170 Durch die rich mit blossem 
vel. 
Es waz umb die sumer zitt, 
Als der hytzigg ogste litt: 
Mugen, bremen wa sy fligen, 
An den zartten lib sy sich 
schmiegen 
6175 Und bissend in daz im daz 
blütt 
Den rugken hin ze talle wütt, 
[206] Als im mit tussend flidmen 
drin 
Were gebikett. die jomerpin 
Müst er an sinem libe tragen. 
6180 Er ward och sere übel ge- 
schlagen 
Mitt gaisslen, daz ain blüttes 
bach 
Von schuldren uff die füsse 
brach. 
Also ward im menig bitter 
straich 
Daz er was libloss unde blaich 
6185 Und jemerlichen gestaltt. 
Ze Yberne in ainem vald 
Dar ward er gefürett hin: 
Daz ward sid sin gewin. 
Ain alter hertzoge sprach: 
6190 ‘Küng Gemereth, din lob wirtt 
schwach 
Ist daz wir tötten vol den 
man. 
Nicht wegers ich erdenken kan 
Won daz man in geschwinde 
Zü ainem bome binde 


6173 f. fligen: schmiegen] !. flugen: 
schmugen K. 
6177 f. vgl. er zerbicket im sin houbet 
mit einer vliemen gar Amis, Lambel-2344f. 


103 


6195 Und leg im zü sin faiges 
schwertt. 

Und were es tussend marke 

wertt, 

Man sol es von im nit tragen, 

Sid es Pompeum hett er- 

schlagen. 

Raban, trapen und wilde tier 
6200 Hand dir, küng, von im schier 
Gerochen sine missetatt.’ 

Gütt duchte sy all der wise 
ratt. 

Owe fürstenriche fruchtt, 
Daz man suss grosse unzuchtt 
6205 An dir mitt fraisse wil be- 

jagen, 

Daz wil ich allen götten 

clagen! 

Venus, nun ist din wirdekaitt 

An dinem dienner hin gelaitt. 

In vil kurtzen stunden 
6210 Creftenklich gebunden 

Der usser weltte ritter ward. 

Ziclopess, sin waffen zartt, 

Ward da nebend in gelaitt._ 

Dü raysse gar von im zer raitt. 
6215 Vil dicker do mit ogen an 

sach 

Daz waffen, daz vil mengen 

schwach 

Hette geton by sinen tagen. 

Mitt arbaitt sunffzenberendes 

clagen | 

Hübe sich sunder logen: 

6220 Trechen uss lichten ögen 

Begunden vallen uff den cle. 

Sinem hertzen tett vil we 


[106°] 


6186. vald meint wald. 

6190. gemerech. 

6191. vol meint wol (oder = ‘vollends’ ?H.) 
6200. von] !. an R. 


104 


J 


Paris wird vom Zuverge Marcus aufgefunden. 


Daz im daz schwertt so nache 


lag 


Und er dekainen bejag 
6225 Mochte da haben, nach den 


trost 


Daz er iemer ward erlost. 
Gott, aller gütte ursprung, 
Sante im ain jüngeling: 
Der raitt selb zwölft durch 


den tan 


6230 Und hortte den clagbarenden 


man 


[207r] In jomer serre sich quellen. 
Der junge sprach: ‘heren, ge- 


sellen, 


Ich hie han vernomen, 
Daz müss von manes stime 


komen.’ 


6235 Erbetzen der held began 
Von dem ross uff den plan. 
Er tratt allaine da er vand 
Den ellenthaften wigand. 
Ey er in fragtte mere, 

6240 Do lost er in von schwere. 
Er sprach: ‘herr, sagtt an: 
Wie mag sich daz gefügett han 
Daz üwer lib in sorgen ist? 
Daz weltt ich wisen in kurtzer 


frist.’ 


6245 Paris antwurten do began, 
Mitt truren sprach der werde 


6225. 
6226. 
6227. 
6228. 
6232. 
6233. 
6235. 
6244. 
6248. 


man: 


nach meint noch. 

l. wurde ? 

ursprung] !. urspring. 

jüngeling, später getwerg genannt. 
heren = hoeret. 

Ich] !. Daz ich K. 

= Erbeitzen. 

wisen meint wizzen. 

Da] a aus z gebessert. 


6248 ff. ‘Davon Euch zu erzählen, wie ich 


gelangt bin in...., wäre weitläufig, würde 


‘Gnad, min liber here, 
Da von so wer üch vere 
Ze sagen wie ich komen bin 
6250 In dissen grossen ungewin.’ 
Maricus bliktt in sunder hasz 
An ie bas und ie bas. 
Er sprach one alles pitter: 
‘Her, ich waiss ainen ritter 
6255 Der üch an varwe ist vil ge- 
lich, 
Von Troyer land ain tegen rich, 
Der fürste ist Hector genantt. 
Sinne künne ist als mir be- 
kantt.’ 
Marcus fragtt in der mere 
[107:] Was geschlechtes er were. 
6261 Er sprach: ‘als mir ist gesaitt, 
(Sid mich sin üwer wirdekaitt 
Zü diere stund nitt wil erlon, 
So wil ich üch es wissen lon, 
6265 Wie ich doch dulde schwere), 
Ich bin ain Throyere; 
Den ritter den ir habtt ge- 
nantt, 
Ist ze brüder mir bekantt. 
Selb bin ich es Paris, 
6270 Und han doch etwenne prisz 
By minen zitten bejagtt, 
Wie es mit jomer mir ist be- 
tagtt.’ 
Er fürtte in’ früntlich von dan. 
Ainen mantel er im an 


zu weit (verre) führen’. K. 

6251. Maric mit us-Abkürzung, sonst 
Marcus (der nicht mit dem früher erwähnten 
Lehensmanne Trifons zu verwechseln ist). 

6261. 2. das si iu ges. K., oder Rede erst 
nach gesaitt beginnend. S., oder Sinn: ‘Wie 
mir gesagt wurde (von den Göliinnen) ...» 
bin ich ein Troyer’. 

6266. thoryere. 

6271. minen] bei min ein Strich in der 
Hs. zu wenig. 


Paris wird von Marcus auf seine Burg gebracht. 


6275 Laitte, der was schön hermin, 
Dar obe er gab liechten schin 
Ain pfeller gütt von Tenmark. 
Sin vell bedaktt er mit dem 
werk. 
Bottschaft wollt er han ge- 
pflegen, 
6280 Die liss er durch in under 
wegen. 
Enzwiuschen Ybernea und 
Schotten land 
Uff ainem gebirg im ward be- 
kantt 
Ain burg, dü hiess Karmelin, 
Da brachte er den herren hin. 
6285 Enpfangen da der werde ward 


Von manigem edlen wibe zartt. 


Gem (imma  demmmemt  GEEEmEEE  (EHRmmmEmme  gipmmemmmen  GUERMEEEER  dikmmmnimn  dEMmeEmEEE 


Marcus, der miltte wirtt so 
zartt, 
Gebott dem ingesinde 
6290 Das sy sich geschwinde 
[108] Bütten ze dienst dem gast. 
Dis ward in alles vil vast 
Verstrikett uff ir aller leben: 


Sy wolten lützel wider streben. 


6295 Was sy des husses here hiess, 
Ritter, frowen, nieman liess: 
Sy begunden kerren 
Dem gast ieren dienst nach 
. . .erren. 
Gesalbett und verbunden 
6300 Wurden Paris die wunden 
Die im gebissen und ge- 
schlagen 


6276. er] !. so K. 

6277 f. verderbt; R. 
want (= gewant) vor. 

6279. pflegen Hs., gepflegen K. 

6281. Enzwiuchen. 

6287. ın der Hs. keine Lücke. 

6306. es] e aus einem anderen Buchstaben 
gebessert. 


schlägt Tenelant: 
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Waren gar by kurtzen tagen. 
Ach der grossen wunder 
Dü Gott tütt besunder 
6305 Und dike an siner hand getatt! 
Ze gütte es doch mengem er- 
gatt. 
Die vil riche veste 
Ich des wol hoche geste: 
Richer husse ward nie. 
6310 Den velssen ain grabe umbe 
gie 
Die völle fünff hunder füsse 
witt. 
Wer och an der selben zitt 
Der in mit ogen hett gesechen, 
Were dem ze vallen gesche- 
chen, 
6315 Er hette uff rechten ayd 
Seltten ‘wider spill’ gesaitt. 
Ain riche mure raine 
Von vieregkahttem gestaine 
[208’] Sach man hoche unde gütt. 
6320 Marcus, der fürste hoch ge- 
mütt, 
Ward der gesichtte dike fro. 
Dü burg mitt süben türmen 
hoch 
All umb die mure gezierett 
was. 
Hertt all sam ain adamas 
6325 Was daz gestaine, 
Von zwen marmell raine 
Rott, grün gemischeltt drin 
Rechtt als schaaffzabell solte 
sin. 


6314. Hinter dem ergänzt R. dar in. 

6315. Ergänze minen nach uff? H. 

6316. widerspill] 8o viel wie ‘da capo’ 
oder ein Spielerausdruck wie: “ich nehme 
auf. S. vgl. 219. s. @l. 

6318. vieregkhattem. 

6326. marmell = marmeln ? R. 
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Ein riches tach dar obe lag: 
6330 Wenn die sunne schinenes 
pflag, 
So luchtt es gelich dem golde, 
Wer es prüffen solde. 
Söltt es ain küng vergolten 
hon, 
Sin rich müste kumerlichen 
| ston. 
6335 By iedem turme, so man saitt, 
Stünd ain ritterhus gemaitt, 
In iettlichem gehusse dar in 
ain sal 
Dar inne man wonett über all. 
Dü burg unmessenklichen hoch, 
6340 Der velsse sich gen den lüften 
zoch. 
Nun merkentt und hören 
sagen 
Wie gar hochen priss bejagen 
Dü wirtine kunde: 
Des gastes sy nieman gunde 
6345 Ze haillen denn ir selbs hand, 
Artanna was sy genantt 
Das raine minenkliche wib. 
[109] Ir hochgelopter werder lib 
Schüff do in kurtzer stund 
6350 Daz der ritter ward gesund. 
Do Paris waz ze libe komen, 
Als ir hie wol habtt vernomen, 
Für sinen wirtt ging er ston. 
Er sprach: ‘ritter tugend son, 
6355 Geben mir urlob, ich wil farn. 


6333. vergelten. 

6334. müste] üs wahrscheinlich aus 
einem n gebessert. 

6340. Der velsse] Ob velsse? s. aber 
Virg. 187, 8f. K. 

6360. ir] !. üwer? R. 

6368. Nach dieser Zeile ist in der näch- 
sten schnödest du in (einmal mit schwarzer 
und dreimal mit roter Tinte) durchgestrichen, 


Paris bittet nach seiner Genesung um Urlaub. 


Bin ich der rosse worden arm, 
Des ich doch lützel trachten 
sol. ° 
Mitt üwern hulden var ich wol 
Und der vil rainen wirtin. 
6360 Gott müsse ir lone sin, 
Der brisse in nötten mir ist 
kund! 
Gebtt mir urlobe an der stund, 
Gott müsse üch ewenklich be- 
warn! 
Der vartt mag ich nitt lenger 
sparn.' 
6365 Der rede antwurten began 
Der wirtt, ain vil seliger man. 
Er sprach: ‘sag mir, kin- 
discher tegen, 
Waz wirde solt ich danne 
pflegen, 
Schaidest du in schnöder wisz 
6370 Alsus von hinnen, min priss 
Wurde werlichen krank. 
Milter tegen, lau den gedank! 
Minn künne müste sich des 
schamen 
6374 Söltte ich nach ritterlichem 
namen, 
[209] Fürste, nit uss rüsten dich. 
Din gevertte sicherlich 
Wil ich ze den edlen Krichen 
wesen. 
Baitte üns ich dir usserlessen 
Bringe ain ross daz dich trag! 


die Zeile ist sonst leer gelassen. 

6370. von] wahrscheinlich aus min ge- 
bessert, bevor der Schreiber den letzten Strich 
von n geschrieben halte. 

6375. uss rüsten] In der Hs. steht uss 
Richten. Richten ist durchgestrichen und 
darüber rüsten geschrieben. 

6378. üns meint unz. 


Paris wird von Marcus ausgerüstet. 


6380 Pariss by mengem tag 
Ward rede nie so fro. 
Lob sprach er dem hertzogen 
do 
Mitt zungen und mit munde 
So er da beste kunde. 
Alsus bejagtt Marcus 
Briss mit willen und lob susz. 
Artanna, dü vil miltte, 
Dü tugend nie befiltte, 
Sprach: ‘nun sol ain wappen 
claid 
6390 Üch von mir werden beraitt. 
Uff edel aventüre 
Der rain und der gehüre 
Sol es füren durch mich 
Da hin gen Krichen, ger ich.’ 
6395 Er saitt ir hocher erren dank. 
Paris von fröden uff sprang. 
Daz gesind ward alles fro 
Do er pflag sölicher sprünge 
hoch. 
Nun ward gar in kurtzer zitt 
6400 Renne gewand und kursitt 
Von menger rainen hand ge- 
negtt, 
Daz was ain rilich cled. 
Der wirtt in kurtzer zitte 
Ain ross, hiess Alphytte, 
[210] Gab er im daz in soltte 
tragen: 
6406 Daz ward under Hectorn er- 
schlagen. 
Hie ward gezirett der gaste 
Daz im ains rings nit gebraste. 


6385 


6394. Ergänze des vor ger K. 

6400. Rennes. 

6402. cled] !. wät ? vgl. 4947 f. genegtt: 
giclätt (= ziklät). 

[109°] Rechts unten steht senkrecht zur 
Bezeichnung der Lage geschrieben: gab er 
im dz er; das zweile er ist durchgestrichen. 

6408. Nach Daz ist jns gestrichen. 
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Ciclopes, sin waffen rich, 
6410 Daz gurtte der tegen umb sich, 
Uff Alphiten er gesass. 
Er sprach: ‘wirtt min, nun 
wissend daz 
Daz ich von rechter üppekaitt 
Han bekantt dis hertzelaid, 
6415 Als ich üch sicher sagen 
Wil und warhaitt nit verdagen. 
Gamareth, der witt erkantt, 
Hette besessen krichschy land 
Also daz er doch arbaitt 
6420 Ze jungst mitt den sinen layd. 
Mitt in uss kreften ward ge- 
stritten 
So daz die sinen jomer litten. 
Dar nach, als ich üch sage, 
Über ainen und zwainzigg tage 
6425 Wond ich unwisser man 
Nachend ritten für den tan: 
Mitt zwain valken woltt ich 
baitzen do. 
Durch’ Gott vernemen mich so! 
Hie bett er daz holtze 
6430 Mitt manigem ritter stoltze. 
Fürsten, heren, ritter 
Warend in mütt bitter, 
[210°] Sy trungen uff mich alle 
So mit gemainem schalle. 
6435 Der da undan gelag 
Und keinnes siges pflag 
Noch mechte pflegen, der waz 
ich. 
Hin brachten sy mich, 
Enblotzett ward do min lib. 


6415. 2. sicherlichen R. 

6417. Gamarech. wirtt. 

6424. Il. dri und zw.; vgl. 
14 + 9 Tage. K. 

6429. bett =beitt. daz] meint dä ze. 

6432. in mütt] !. ir müttes ? R. 

6439. sin. 


6114 f. 


108 Die Rückreise des Paris. 


6440 Werde man und raine wib, 
Hetten dü min nott gesechen, 
In wer ze wainende ge- 
schechen. 
Mitt saillen an den stunden 
Sy mich an ainen bome bun- 
den, 
6445 Bis mich die mugen 
So sere in minem rugken 
Hetten gestochen und ver- 
wuntt, 
(Da ward mir alle fröd un- 
kuntt,) 
Als ir mich funden, werder 
tegen, 
6450 In dem wald von den wegen.’ 
Marcus mit züchten do 
sprach, 
Do im der junge alsus verjach 
Sin grossen arbaitte: 
‘Daz sy allen gütten laide,’ 
6455 Sprach der geblümtte junge 
man. 
‘Min her, der küng Uryan 
Von Schotten, hett sich sere 
Sölicher unerre 
Geschamett untz an sinen tod, 
6460 Daz er so ungefüge nott 
Hette gefrumptt ainem man 
[211"] Der richen priss erwerben kan.’ 
Hie mitt ward der rede ge- 
tagtt. 
Wem aventüre nun behagtt, 
6465 Dem wirtt mit gantzer hübsch- 
haitt 
Ain ware urkünde gesaitt 


6444. Nach mich ist ain in der Hs. ge- 
strichen. 

6446. minem] bei min ein Strich zu 
wenig. 

6449. Vnd als Hs., verb. v. K. 


Wie Pariss, der sende man, 
Wider hain ze Chrichen kam. 
Artanna, dü raine, 

6470 Dü zartte wandels aine, 
Hett im cursitt und claitt 
Von cyclotte wol beraitt, 
Als es ross und man 
Ze fürnde do wol gezam. 

6475 Suss wurden sy mitt lichter 

watt 
Do beraitt mitt fryer tatt. 
Urlobes gegerett ward. 
Marcus, der edel wirtt zartt, 
Begie do loblichen prisse. 

6480 Sin sine, mütt und sin fliss 
Warend verstrikett vaste 
Ze mine dem werden gaste. 
In daz minekliche claid 
Ward do der edel held be- 

raitt. 

6485 Sy baide do von husse 

ritten 
Mitt vil loblichem sitten 
Holtze und och haide 
Dryzechen tag waide. 
Die zwen her gesellen bald 

6490 Iltten da für den wald. 

Da wurden sy sichtig an 

[711:]) Zwölff schädliche man, 

Die alle waren robes vol. 
Dü warhaitt man nit sparen 
sol 

6495 Man sage wie uff strittes vartt 
Kampff von in do gesprochen 

ward. 
Marcus mitt ogen sichtig an 


6453 f. I. Siner gr. arbeit: leit K. 
6480. mütt] vor mein Buchstabe (wahr- 


scheinlich ein j) begonnen und gestrichen. 


6495. sage = ensage. 


Paris besiegt zwölf Räuber. 


Wart die da schaden menigem 
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6525 Do entwaich ze der selben zitt. 


man Den zwölffen gab allaine stritt 
Hetten geton by iren tagen Von Throye der fürst unver- 
| zitten. zagtt. 


6500 Daz getwerg on allen nyten 


Sprach: ‘wir söllen stappffen 
bas. 


Ich fürcht daz von blütte nasz 


Werde, her, üwer claid.. — 
‘Daz ist ain senfte arbaitt 


6585 Daz uns zwölff keren an: 


Ritters orden sunder wan 


6530 


Sennor, als man noch sagtt, 
Uff in vermessenklichen 
schwang 
Sin waffen, daz do ser erclang 
Uff lichtes helmes obe tach. 
Doch müste werden schwach 
Des robers lib und leben: 
Dem tod ward sin vel ge- 


Sol dar umb nitt verzagen. geben. 
Ich han gesechen in kurtzen 6535 Sin schwertt was der rober 
tagen’ hagel: 


Sprach da der Throyere, 


6510 ‘Daz mir nitt gar schwere 


Ain süsslich nott wer ge- 


Starke nietten, mangen nagel 
Zerschritt des hochgelopten 
schwertt. 


wessen. Iettlicher vand des er do gertt: 
Wir wellen on ieren dank ge- Innen ward helm unde gebel 
nessen.’ 6540 Des blüttes fluss, und jomers 


Jemitten do die zwölff man 
Yltten da die gesellen an 


6515 Ir ritten nach ir aller ger. 


Baide lantzen unde sper 
Wurden genaigtt do uff hass. 
Wer der vordrest was 

Under in, der woltt der türste 


6545 


nebel 
Wüchs in vor den ougen. 
Sunder on alles legen 
Müsten gestreckett ligen 
Und sich des lebens verzigen 
Nun ze tode, die den val 
Balde nomen über all. 


wesen. Den kampff ersach uss jo- 
6520 Pariss, der ritter usser lessen, mers sitt 
Kampffes angesprochen ward. Der erschrockne Marcus. die 
[212r] Ziclobes do embartt zitt 
Ward aber in dem walde. Ermanett waz ain taill sin 
Marcus von dannen balde mütt: 


die Gesellen anzureiten’. 
6519. wesen] das zweite e später ein- 
gefügt. 
6532. Doch] !. Dennoch R. 
6539. ward] !. varte (= färbte) R. 
6544. sich] !. sin PK. 
6548. die zitt] !. hie mit ?’K. 


6498. Wart fehlt in der He. 

6499. tagen streichen. 

6499 f. I. by ir zitt: nyt K. 

6500. Daz getwerg ist Marcus. 

6514. da zu streichen K. Nach die ist 
zwö durchgestrichen. 

6515. Ir] !. Si?; oder ist Ir rıtten = 
Erriten ? R. (oder Striten ? H.): ‘sie eilten 
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6550 Er kertte do er den helden 
gütt 
[212] Mit sige ob den verlornen 
| sach. 
‘Genade, herr,’ er do sprach, 
“Gross gegen üch ist min 
schuld. 
Ir lond mir üwer huld! 
6555 Dar umb daz ich von üch 
endran 
Do ir den stritt viengend an, 
Dar umb so bin ich fröde loss.’ 
Des antwurtt im ain aydgenoss 
Aller tugend unde sprach: 
6560 “Es ist mins hertzen ungemach 
Daz ir tünd söliche wortt. 
Ir hand der erren grossen 
| hortt 
Völlenkliche in hertzen. 
Min lib sol billich schmertzen 
6565 Durch üch dulden, here min! 
Ir losten mich uss jomers pin. 
Do ich lag gebunden 
Mitt manger schmechen 
wunden, 
Da waren ir hilfflichen by. 
6570 Mich armen tett do sorgen fry 
Üwer werlichü hand, 
Dü mich all da in -ırgen 
vand. 
Dar umb ich für üch ze aller 
zitt 
Sol billichen üben stritt. 
6575 Wer nit an zuchtt gedenken 
kan, 
Der ist ze der weltt ain 
schnöder man.’ 


6554. Ir lond = Ir enläzet R. 
6577. R. vermutet hinter 6577 Lücke, ın 


Paris und Marcus begegnen einen Kaufmann. 


Also zergie der heren stritt 
Der tugendhafte Margitt. 
[2137] Nach der schumpffen türe 
6580 Die ritter gehüre 
Tatten yllen in daz land 
Da in sellekaitt erkantt 
Ward, baide wirde und och 
erTe. 
Ir traban ward vil serre 
6585 Und gar unmassen schnell. 
Sydross und Azahell 
Den were der vertte genüg 
gewessen, 
Als wir für war noch hören 
lessen. 
Uff ains liechten tages zill, 


6590 Als üns die geschrift sagen wil, 


Raitt der fürste Paris 

Uss dem vorst Syolis 

Untz er Achnis sichtig ward. 

Daz was ain geschwinde raisse 
vartt. 

6595 Moss und miesse den süssen 
Wüchse lutzel undern füssen 
Zwo und sibenzig mille. 

By des tages wille 
Hetten kumer baide pfertt. 

6600 Rüwe balde gertt 

Ob ainem küllen brunnen 
wartt 

Von in zwain. die fürsten zartt 

Hetten brott noch den win, 

Da gespissett mitte sin 

6605 Soltt ain ietlich fromer man. 
Nun sachen sy wa durch den 

dan 


[213°] Da für ain cromere: 


6592. Vilz. 
6593. 1. Achanis. 


der der Reim auf Marcus stand, und setzt 
Punkt hinter stritt. 
6579. Nach der] !. Sunder K. 


6600. R. b. des abents g. K. 
6606. den über der Zeile, zwischen durch 
und dan. 


6610 


Dieser bewirtet sie, unterdes kommt ein Riese mit seiner Frau. 111 


Ainen sack vil schwere 

Hett er uff sin pferitt gelaitt. 
Nach siner gewonhaitt 

Der varttman beratten was. 
Dü zwen gesellen nit lass 
Waren zü dem sprunge. 

Der cromer so junge 


6615 Von in zwain gegrützett ward. 


6620 


6625 


6630 


Des saitt er dank mit schneller 
vartt. 

Sy batten in geringe 

Daz er ir pfeninge 

Gerüchte nemen umb sin 
brott. 

Sy sprachen baide es tett in 
nott. 

Der edel cromer sprach: 

‘Ja und sol üwer ungemach 

Mitt brott haben ende, 

Gott im selde wende 

Der üch nit tütt helffe kund. 

Waz min ross an diere stund 

Gütter spisse mag getragen, 

Die wil ich durch üch baid 
verclagen: 

Es sy brott oder win, 

Es müss mit üch getaillett sin. 

Und wol mir ellenden man 

Daz ich so riche geste han, 

Des müss min hertz sin beraitt 

Ze fröden und ze sellekaitt.’ 


6635 Pariss gegen dem pfertt gie. 
[2114] Der cromer zü der erde hie 


Hüb waz dar uff gelestett was, 
Zü dem brunnen uff daz grass: 
Win, flaisch und brott. 


6640 Den rittern grosse hungers nott 


Vertriben da mitt erran 


6613/f. R. schlägt vor zü dem vunde 
(glückliches Zusammentreffen): sa ze stunde. 
6641 /. !. eren: meren. 


Ward. des begund sich meren 
Da des koffmans wirde. 
Sus waren in tugend begirde 
6645 Mitt schalle do die zwen man 
Durch ieren wirtt so tugend- 
san, 
Sy sassen gar mit wechsellred. 
Der cromer bliktte uff die pfed 
Mitt baiden sinen ougen an 
6650 Den aller ungehürsten man 
Den er ie mit ogen hett ge- 
sechen: 
Daz müste im sin mütt ver- 
jechen. 
Sin lib nach stritbarlichem 
sitte 
Gewapnett waz. im wontte 
mitte 
6655 Ain wib dü über die bome 
hoch 
Sich an rechter lenge zoch. 
‘Owe,’ sprach der koffman, 
Paris bliktte umbe sich, 
6660 Den valland so engstelich 
Des ward der held innen. 
Mitt lutters hertzen sinnen 
Batt er die zwen wichen dan, 
6664 Marcus und den koffman. 
[114] Sy tatten daz Paris gebott, 
Dar zü so twang sy baide nott 
Und angsteliche arbaitt. 
Calabrus do nitt vermeid, 
Gegen dem miltten er do gie 
667% Und Ruell, dü in nie verlie. 
Baide wib unde man 
Sachen tüffenlichen an 
Den jungen rilichen held. 


6652. !. Des. 
6655. bonne. 
6658. ın der Hs. keine Lücke. 


112 Paris kämpft mit der Riesin. 


Den wirdigen kempffer usser 
weltt 
6675 Liff mit gelust an daz wib. 
Erren kampffe, gefürster lib, 
Soltu nun all hie genessen, 
Daz müss von diner manbhaitt 
wesen! 
Mitt surem grüss enpfangen 
ward 
6680 Der edell Throyere zartt, 
Ich maine von schlegen manig 
valtt. 
Wa sy hin tratt, den grünnen 
walt 
Müst man sehen do ze rein. 
Ir mütt was unrein, 
6685 Uff vil engstalichen stritt 
Des giengen sy ierr ze aller 
zitt. 
Ziclopes der schied ambartt 
Vil dratte ward. der ritter 
zartt 
Nie kain wortt er da sprach 
6690 Won daz er schlüg unde stach 
So er an der stunde 
Maisterlichest kunde. 
[115] Daz waz im gütt, woltt er 
genessen. 
Ich waiss daz im halff ge- 
nessen 
6695 Daz rechtt und unverschulter 
stritt. 
Mitt züchten sprach er an der 
zitt: 


6674. !. Der wirdige ? 

6676. Erren kampffe ment örenkempfe. 

6683. ze rein] !. zeine ‘Ruten, die sie 
beim Treten von den Bäumen brach’ ? K. 

6683 f. R. liest: M. m. s. d. zeclein(et). 
Ir m. w. verein(et) Uff v. e. stritt. 

6686. !. Ergiengen sy inK. R. schlägt 
vor: Dar gieng ir syn z. a. z. 


‘War umb lide ich disse nott, 
Daz ir frowe minen tod 
Suss onne schulde hand ge- 
schworn ® — 
6700 ‘Ze spisse han ich erkorn 
Dich mir selber, junger man. 
Dar umb ich stritt gegen dir 
han. 
Es ist werlich der nünde tag 
Daz ich dekainer spisse nie 
pflag. 
6705 Dar umb trag ich dir hass. 
Du soltt werlich wissen das 
Daz du dich nit machtt er- 


Din lib müss mich hungers 
nern.’ 
Pariss do lachende sprach: 
6710 ‘So machtu langes ungemach 
Wol liden umb din nott nar. 
Ich ratt dir: du bas bewar 
Dich selbs an mengem tiere, 
Daz du den hunger schiere 
6715 Von dir jagest: daz ist min 
ratt. 
Din kempffen hie nit füge 
hatt.’ 
Mitt zornne sprach do Rüel: 
‘Du bist des libes nie so 
schnell, 
Du und din rosse so grisse, 
6720 Ir müssend mir ze spisse 


[215”] Sin baide tratt underton, 


Sid daz dü selde on alle won 


6687. !. scheide embart. 


6689. Ne mit i-Punkt über e. da er. 


6693. sehr auffälliger rührender Reim. 
6707. erwern] w aus n gebessert. 
6708. müss —= enmüeze H. 
6711. nott nar] /. lip nar K. 
6722. !. allen. 


Paris bekämpft den Riesen. 


Mir ze haille ist geschechen, 
Daz ich dich hie han ge- 
sechen.’ 

6725 Den fürsten zwang do zornnes 

mütt: 
Er tett als der werde tütt, 
Den man in nötten nit sichtt 
verzagen. 
Daz beste daz im do behagen 
Müste, daz waz hertter stritt. 
6730 Die vil tiffen wunden witt 
Wurden do mit creften ge- 
schlagen. 
Richer tag begunde betagen 
Der hochen erren dienstman: 
Aller wunne schin began 

6735 Im luchten do ze haßlle: 
Rüall dü gaille 
Lag von menger wunden tod. 

Aller erst gab wigliche nott 
Colabrus, ir liber man. 

6740 Mitt zornne luff er do an 

Von Throye den usserwelten 
tegen. 

Erst müst strittes sich be- 
wegen 

Der junge ritter uss Troyer 
land: 

Ain hertter sturm ward im 
bekantt. 

6745 Nun sy Gott dem werden by 
Und mache in aller sorgen fry 
Durch sine hoche wirdekaitt, 
Won er unsanfter nie ge- 

straitt! 
[216] Flach und geschaffen 


6725. zwang] aus zwain gebessert. Nach 
zwang ist den gestrichen. 
6728. I. Daz im do beste beh. ? R. 
6735. halle. 
6740. luss, durch einen Bleistiftstrich ss 
in ff gebessert 
Deutsche Texte des Mittelalters. XIX. 


113 


6750 Gelich ainem affen 
Sin munde an baide oren 
Gienge da dem torren, 
Sin stirn, als üns ist gesaitt, 
Völlenklichen wannen braitt 
6755 Warend dem ungeschlachtten. 
Nieman kund es ertrachten 
Wie seltzen er anders was. 
Für war ich an dem man mas 
Daz dü oren sunder schaid 
6760 Waren völeklich schufflen 
braitt, 
Sin zenne gross, rost var: 
Alsus nemen des mannes war! 
Dennochtt wil ich fürbas 
sagen: 
Dü nasse nieman bedorfte be- 
hagen, 
6765 Sy gieng dem vaigen an der 
€ stund 
Dry spanne über den mund; 
Dü ogen als ainem strusse 
rott. 
Er hette mengen brachtt in 
nott. 
Sin autum im och serre stank, 
6770 By im was kurtzewille lang. 
Daz kündett uns dis riche 
büch, 
Er müsse iemer haben flüch 
Wer des nitt welle geloben: 
Der kan den geloben beroben. 
6775 Der da wider Paris 
Ze wunsche minenklichen pris 
[216:) Trüg an im an mütte. 
Als ain rosse blügtte 


6755. 1. Was?’ R. ungeschlatten. 

6771. riche] !. krische (‘griechische Buch’ 
oder ‘Griechenbuch’') K. 

6774. I. betouben ? R. 

6775. !. Da her wider K. 

6777. 1.an im ain mütte(‘einheitlich’)? R. 


8 
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Sin adenliche farwe. 

6780 Was an dem rissen garwe 
Lag grosser misse wendekaitt, 
Daz was ze wunsche an dissen 

gelaitt. 
Wer dich, getrüwer Paris! 
Sid Gott göttlichen fliss 

6785 Hab an dich besunder 
Gelaitt, es wer ain wunder 
Sölte dich murden ain man 
Der rechten model nie gewan. 
Daz weltt ich dir clagen sus, 

6790 Vil zartte magett, Venus. 

Der vil ungehüre 
Des gesichtt dem füre 
. Do unmassen waz gelich, 
Owe daz so ellenttrich 

6795 Sin mütt waz by den tagen! 
Minne, daz wil ich dir clagen: 
Hilff, Ifbe Mine, 

Lobe mit hochem sinne 
Erwerben, kaysserine! 


Sich hübe angst unde nott. 
Der grosse mit den ougen rott 
Der este zerren vil began. 
Uff den vil kindischen man 
6805 Begunde er werffen sunder 
twall. 
Dü würffe ergiengen alle mäll 
Dem jungen ritter uff dem 
schiltt. 
[2177] Brügel werffen ward gespiltt 
Uss mannes kreften uff in do. 
6810 Ze schirme er den arme hoch 
Uff hüb, luff an den valand; 
Mitt siner ellenthaften hand 


6781. 


misse] bei mi ein Strich zuviel. 
6795. Di 


Din 


6800. in der Hs. keine Lücke; von K. 


angesetzt. 
6806. enpfiengen He., verb. v. S. 
6807. 2. den sch. ? R. 


Paris besiegt den Riesen. 


Gesenftrett ward im der mütt. 
Ciclopes, daz waffen gütt, 
6815 Trang durch daz werch: 
Vestenklich in daz verch 
Schritt er im an den stunden 
Flissende wunden 
Mitt dem schwertt unmassen 
vil. 
6820 Aller erst ze flucht sich setzen 
wil 
Der michel ungefüge barn. 
Waz hilffett daz wir lenger 
sparn 
Den grossen flüchtigen zagen ? 
Calabrus der ward erschlagen 
6825 Und Rüall sin vaiges wib. 
Man sol werlich ir baider lib 
Schier und schnelle verclagen 
Wan sy baide by den tagen 
Waren ain wider wertte kaitt 
6830 Gottes creatüre so man saitt. 
Wa noch ain bom were. 
Der gütte frucht nit bere 
In allem lande, 
Es düchte mich nitt schande 
6835 Daz man dem erttriche 
Sölichs gunde sicherliche 
[117°] Das es der bössen burde 
Ze tragen ledig wurde. 
Do der stritt waz geschechen 
6840 Und Marcus daz begunde 
sechen 
Und och der cromere, 
Zergangen waz ir schwere. 
Bluglich und hinder komen, 
Als wir wol hand vernomen, _ 
6845 Warend sy do baide, 


6813. der mütt] 2. übermütt ? 
zähmt ward sein Übermut'. K. 

6815. 2. durch in entwerch? K.; R. 
will: durch den warc da zwerch. 

6833. Der Vers ist zu kurz. 


‘@e- 


Paris begegnet auf dem weiteren Wege Thedalus. 


Versenkett in laide 
Und doch uss der massen fro 
Do es ergangen waz also. 
Dü hoptte by dem hare 
6850 Gevie der raine claure, 
Er dachte an Helennen zucht. 
Er sprach: ‘wippliche frucht, 
Nun wil ich dir ze lande 
Mitt dissem prisande 
6855 Komen, magtt mineklich. 
Were es weger, sicherlich, 
Vil zartte junkfrow min, 
Es müste mit dir getailt sin.’ 
Dü hoptt er an den sattel 
band, 
6860 Er gieng da er erschroken vand 
Die zwen herr gesellen sin. 
‘Ir lond von hertzen ‘alle pin, 
Sprach zü in der junge man, 
‘Kerend baide in trüwen dan 
6865 Wider zü dem brunnen! 
Erre unde wunnen 
[218’] Söllen wir erst beginnen. 
Durch zuchtt kuntt von un- 
sinnen: 
Enrüchend ob ich hab ge- 
striten. 
6870 Die nott ich billich han er- 
litten 
Uff diere wald waide 
Für üch, herren baide. 
Benamen ich sol des nitt 
sparn: 
Üwer baider lib bewarn 
6875 Müss min arme ritterschaft. _ 
Es ist billich: wa craft 
In mannes senden hertzen 
schwebtt, 


’ 


6867. begunnen. 


6868. von sinnen Hs., von unsinnen K. 


6869. gestriten] i aus t gebessert. 
6872. herre mit Strich über ır. 
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Wa der für fründe nit ent- 
strebtt, 
Der hett an erren misse tan, 
6880 Als ich mich des kan verstan.’ 
Suss ward in gegeben trost 
Von dem der sy baide erlost 
Hette von todes arbeitt, 
Und ward ir kumer hingeleitt. 
6885 Figras urlob von in nan, 
So was genantt der koffman. 
Ain schaiden miltteklich ergie, 
Die fürsten renneklichen hie 
Tatten schaidunge. 
Paris, der vil junge, 
Der hoptte sich do under 
wand, 
Mitt fügey in baiden do be- 
kantt 
Ward ain ritter sunder hass: 
Thedaluss von Arlass 
6895 Gegen in uff dem velde 
[218°] One aller handen melde 
Mitt ainem müssner habche 
raitt. 
Da er uff der hayden braitt 
Den ritter von Throye sach, 
6900 Sin truren und sin ungemach 
Müst entwichen sa ze stund 
Von sines frigen hertzen grund. 
Den voge' er von der hande 
lie, 
Minenklich er umbe vie 
6905 Den tegen stark und ellenthaft. 
Der mitt geblümter ritter- 
schaft 
Könde söllichen priss bejagen. _ 
Durch sin zuchtt batt er im 
sagen 


6890 


6888. 2. inneklichen oder minneklichen? 


6903. vogel] e später eingefügt. 
6906. geblümter] bei üm ein Strich zu- 
viel. 
ge 
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Wie es umb dü höptter wer 
ton. 
6910 “Wend ir, herr, daz verston 
Als ich üch, ritter, nun sage, 
Der warhaitt ich nit vertage: 
Ain wib bestünd mich und ir 
man; 
Gott santte mir in den tan 
6915 Helff und sellekeitte 
Doch mit in bede strette. 
Daz recht hallff mir genessen, 


Die vaigen müsten vaig wesen. 
Da laid ich, ritter, hertzen ser. 


6920 Ich gedenk daz mir niemer 
mer 
Ergange söliche schwer. 
Gelobend mir der mer 
Daz nieman ane den grimen 
tod 
Mag beschechen söliche nott 
6925 Als ich von den han geton, 
[219] Der höppter ich hie gebunden 
hon.’ 
Thedalius von Arlass 
Begunde flechen sunder hass 
Paris den held und Marcus 
6930 Als in sin sitt lertte susz, 
Daz sy den tag Achanis 
mitten 
Und mit im ze husse ritten. 
Daz ward im mitt hübschhaitt 
Von ir baider mund gesaitt. 
6935 Thedalus yltte ze hand 
Da er sinen habch vand. 
Pariss und sin schilttgenoss 


6911. 2. ritterlich ? R. 

6916. Doch = D6 ich. 

6925. geton] !. empfon ? R. 

6933 f. i. Des w. i. m. h. V. in baiden 
danck ges. K. 

6944. Nach ain ist aiger gestrichen. 


6940 


6945 


6950 


6955 


[219] Nitt enlye. 


6960 


6965 


Marcus meldei die Ankunft des Paris bei Agamemnon an. 


Der baider fröde ward da 
gross. 

Do sy begunden nachen, 

Bas und .bas sy gachen 

Baide da begunden 

So sy beste konden. 

Die zwen miltten ritter stoltz 

Komen in ain aichin holtz 

Das nache by der burge lag. 

Der held von Throye fröde 
pflag. 

Er batt den schilttgenossen sin 

Daz er des landes kaysserin 

Sinner künfte tette kund. 

Marcus an der selben stund 

Waz zü der vertte beraitt. 

Paris uff dem gevilde braitt 

Laitte sich durch rüwe in den 
tan 

Untz daz er bottschaft ver- 
nan. 

Daz getwerge der selben vartt 

wie es do ward 

Enpfangen, daz wirtt wol kund. 

Er batt sich do kurtzer stund 

Sunder alle arge pin 

Den porner da laussen in. 

Das geschach. der tugend 
san 

Mitt züchten erbaitzen began, 

Uss den liechtten ringen 

Liesse er im balde lingen. 

Ainen rock von pfeller an 

Trüg der kindische man. 

Hie mitte er für den wirtt gie. 


6949. Sinner] bes inn ein Strich zu wenig. 


Auffällige Konstruktion; I. Sine kunft ? 


6953. Laitte] 1 aus einem andern Buch- 


staben gebessert. 


6955. Daz getwerge] nämlich Marcus. 
6957. Ergänze üch nach wirtt R. 
6960. porner = portner K. 
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Der kaysser in tugenlich enpfie 
Und fragett in frömder mer, 
6970 Waz sines gewerbes were. 
Er sprach: ‘herr, daz sig ge- 
sagtt! 
Ain ritter fry und unverzagtt 
Hiess mitt flisse grützen dich 
Und des landes frowen rich, 
6975 Dü hochen kaysserine. 
Besunder und mitt sinne. 
Enbütt er grüss, der ellendrich, 
Diner frowen mineklich. 
Dar nach hiess er mich 
schwinde 
6980 Grützen daz ingesinde.’ 
Der kaysser fragen do began 
Das gezwerg wunnesan 
In welher forme er wer ge- 
staltt. 
Er sprach: ‘milter fürste bald, 
6985 Ich wil üch daz in warhaitt 
sagen 
[120r] Das ich by allen minen tagen 
Nie so schönne bilde 
Vernam, zam noch wilde, 
Dar zü er ritters lenge hatt. 
6990 Sin har daz uff dem hoptte 
statt, 
Birtt sidey varwen schin. 
Wüssend, daz waffen sin 
Mitt henden kan berüren 
Zillen unde schnüren 


6971. !. daz si iug. R. 

6975. l. Der und streiche den Schluß- 
punkt? Oder ist 6978 tochter statt frowen 
zu lesen? 

6989. 2. risen strenge ‘Riesenkraft’ ? R. 

6992. Wüssend] darnach ergänzt K. 
daz er. 

6992 f. scheini stark entstelli; etwa: W. daz 
daz w. sin Vill fiende (oder helde) kan 
zevüeren. R. 

6996. Als ain hertter Hs., verb. v. K. 


6995 Kan er wol sunder wan: 


7000 


7005 


Ain als hertten zümerman 


Han ich seltten gesechen. 


Wem unfüge soll geschechen, 
Der kerre zü siner bartten; 


Sy tringen im durch die 
schwartten.’ 
Sy enstünden sich der mere 
Daz es Pariss were. 
Erst hüb sich michel wunne 
Under des wirtes kunne. 
“Wol der loblichen stund, 
Wol dir, hocher selden fund 
Den wir hütt hand geton! 


Des berendes bomes stam, 


7010 


7015 


Der uss grunde gehowen was, 

Gott hett ze haille one hass 

Die rainen wurtzel wider 
bracht,’ 

Fröden fund gar nüw erdachtt 


Besunder von der megtte zartt, 


Hellenna, der vil süssen, wart. 
Der kaysser ze den sinen 
sprach: 


[120°] ‘Wol dann, wer ungemach 


Litt durch des schilttes amptt: 
Sin lib an erran ist erlamptt 
Wer der erran dienste man 


7020 Nüt lobliche helffe enpfan.’ 


Heylenna sprach ze den frowen: 
‘Wol dann, wir söllen schowen’. 
Sy fragett wa er were, 


6998. Nach Wem ist ich gestrichen. 
7000. tringen] !. tringet X. schwartten] 


a aus o gebessert. 


7005. 1. W. dir lobliche stund R. 
70057011. jubelnde Worte des Hof- 


siaates. R. 


7011. Die] !. Der K. 
7020. hilffe. 
7021. bei den nn von Heylenna ein 


Strich zuviel. 


l1g 


Aber daz getwerg der mere. 
7025 Marcus sprach: ‘der ritter stoltz 
Hie niden in dissem eichin 
holtz 
Durch rüwe ist ab gesessen. 
Wer den held vermessen 
Wel haben, der süche in da 
7030 Und ouch niennan anderschwa.’ 
Do dis kund ward in allen, 
Es begunde in wol gevallen. 
Menig ritterliches claid * 
Ward durch prisse angelaitt. 
7035 Sy gasten sich on wider stritt. 
Guldin huben, eronnen witt 
Von menger hande gestaine 
Sach man lüchten raine 
Ab ritter unde frowen har. 
2040 Besunder die megtte claur 
Wolten sich mit wunne 
spechen 
Laussen und ze walde sechen. 
Von prisse manig hoch gewand 
Man da gelitzende vand. 
7045 Waz man von edlem gestaine 
-saitt, 
[1227] Daz waz für wiplich prüst ge- 
laitt. 
Als man der spillenden sun- 
nen brechen 
Mag ob des mannes schinne 
sechen, 
Gelich Helenna farwe 
"2050 Enzundett waz so garwe. 
Sy gab fröden berenden schin: 
Ob in allen onne pin 


7035. on] . en K. 

7061. kampffe mi Schlangenlinie 
neben e. 

7067. wand. 

7068. ergustet] s. Ze. 42, 83}. K. 

7070. 2. z. des üzvart G. waz in ze 
h.? K. oder z. an dem ie b. Gesechen 


Paris wird von allen, besondere von Helena freudig empfangen. 


Waz sy doch unmassen wol. 
Für war man dar nach spre- 
chen sol: 
72055 Wer sy mitt ougen möchte 
gesechen, 
Dem waz ze fröden beschechen. 
Dü schönne ainen portten clüg 
Under der richen cronne trüg. 
Von Achnisse sy do 
7060 Gachten und waren frow 
Daz ir kampffer lobelich 
Wider komen waz in krich- 
sche rich. 
In vil kurtzen stunden 
Ward der raine funden, 
7065 Des ward frow manig zartter 
lib. 
Baide man und ouch wib 
Der mütt ward erlustett, 
Vil hertzen ergustett 
Des vil hoches fundes wartt: 
7070 Der rainste zierste, der ie bartt 
Geschechen waz, im ze haille 
Menig küssen ze taille 
Dem kindischen manne do 
ward. 
Dü kaisserliche fruchte zartt 
7075 Lisse er balde hin gon. 
[221°] Gegen dem jungen springen 
begon 
Selbe daz vil raine wib, 
Ir vil minenklicher lib 
Mitt armen den werden man 
7080 Güttlichen umbe van. 
Ain süsses küssen da ergie, 


was, im z. h.? S. 
7073. kindische. 
7075. 2. Lisse ir bluge hin dan (Weß 
alle Schüächternheit fahren)? R. 
7079. armen sy den Hs., gestr. v. K. 
7080. umbe van] ergänze began. K. 


Paris erzählt seine Abenteuer. 


Daz ir entweders nit enlie, 
Von in: des in baiden do 
Gunde der kaysser. vil fro 
7085 Der gehürre furste ward. 
Den miltten gast alsso zartt, 
St minenklichen an sich twang, 
Das baiden dunkett nich ze 
lang. 
Nun wüssend, wem dü seld 
geschicht 
7090 Daz das wib togenlich ersicht 
Und libe von libe wirtt un- 
befangen, 
Da ist dü wil nitt lange: 
Von ir baider angesichtt 
Güttlich lachen beschichtt. 
7095 Das müste och all da ge- 
schechen 
Do Paris begund Heylennen 
sechen. 
Minne sprüche sol ich getagen. 
Und wer sventüre sagen 
Hören welle aber nuw 
7100 Von dem der der schanden 
trüw 
Hett geschalten hinder sich! 
Dü allte kaisserine rich 
Zü im uff den oley gesass, 
[122] Ir lichtes klaid von towe nas 
7105 Ward. sy des nitt betraugen 
Und begunde sy do fragen 
All da was dem hochen barn 
Werre laydes wider varn. 
Von grunde ze grunde 


7087. Er. 

7088. baitzen He., baiden K. 
Hs., nich K. 

7090. I. Daz er ein wip tugenlich ers. 
K. 

7097f. 2. vertagen Dem, der? K. R. 
list statt dessen 7098 Nu her (oder Uf) wer. 

7100. trüw] Zst drü(ch) gemeins? K. 


mich 
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7110 An der selben stunde 
Seitte er in mit züchten hie 
Was im arges ie ergie. 
Agmonnen der hiess do von 
dan 
Zogen wip unde man. 
7115 ‘Entwellend herr!’ sprach Paris, 
‘Ich han durch aller frowen 
pris 
Ain clainett ze lande brachtt: 
Da mit ich niemans han ge- 
dacht 
Won der jungen kaysserin, 
7120 Dü sol da mit geerrett sin.’ 
Heylenna, dü selden berre, 
Gedachtt waz daz were. 
Der fürst tratt sunder sorgen 
Gieng da er verborgen 
7125 Vand die zway michlen hoptt, 
Dü in vil nach berobtt 
Hetten werlicher sinne, 
Für die kaysserine 
Warff sy der ritter unverzagtt. 
7130 Da erschrack mennig ritter, 
frow und magtt 
Und duchte sy grosse wunder 
Alle gemain besunder. 
Erst ward der seldenberre 
Gefragett nüwer märre 
7135 Umb daz wunder manigvaltt. 
In umbesassend jung und altt 
Und hortten was er saitte 
Von sender arbaitte, 
Wie er hette gestritten. 


[122:] 


[1210] Rechts unten steht zur Bezeich- 
nung der Lage senkrecht geschrieben: Ir 
lichtes. 

7106. 2. Kund. sy begunde K. 

7123. tratt meint dräte. 

7130. mennig] bei nni ein Strich u 
wenig. 


120 Fesilichkeüt zu Ehren des wiedergekehrien Paris. 


7140 Dü sage ward da nit vermiten, 
Er tett in an den stunden 
Kund wie er waz gebunden 
Und wie in Marcus hett erlöst. 
‘Frowe, mins hertzen trost, 

7145 Sitzett minner sitten by! 

Ir dankend im, werden frowen 
fry, 

Und ir vil werden ritter! 

Min tode wer worden bitter 

Do er mich ungesunden 

2150 Vand mitt menger wunden. 

Des sagend im erre! es kunt 
noch der tag 

Das ich es beschulden mag. 

Ich müste ze lande sin ge- 
schritten, 

Do tett mich sin zuchtt ge- 
ritten.’ 

7155 Von rotten münden süsse 
Minnenklicher grüsse 
Wurden getaillett mitte 
Dem unverzagtten Marcius 

7160 Erbott man gross zucht alsus. 
Menig frow ir ärmlin blank 
Ze lob umb den ritter schwang 
Und brust ze bruste 

[123] Ward er mitt geluste 

7165 Minnenklich getrukett 
Und lipplichen geschmukett. 
Manig ritter fröden vol 
Gonde s siner trüttin wol. 


7145. minner] bei minn ein Strich zu 
wenig. l. sinner? R. 

7151. Dz. Hs., Des K. der] zwischen ch 
und t über der Zeile ein d mit darangefügter 
Schlinge. 

7158. in der Hs. keine Lücke. 

7164. er] l. do K. 

7168. Gonde s Hs. 

7173f. l. vesten : gesten. 


Von megtten hüb sich manig 
schall. 
7170 Golander, lerchen und nachte 
gall 
Ob in gar schonne sungen. 
Altt mitt den jungen 
Iitten do ze der vesty 
Mitt ieren liben gestey 
7175 Uff ainen loblichen sal, 
Der mit rossen über all 
Wunnenklich gespraittett was. 
Durch Gott! wa ward ie lütten 
bas ? 
Ir aller spill ward da gros: 
7180 Da ze husse nieman verdros 
Kainer kurtze wille 
Vor dem der menge mille 
Uss frömden landen kam ge- 
ritten. 
Fröde ward da nit vermitten. 
7185 Gigen, rotten, pfiffen 
Mitt clainen fingern griffen 
Meniger hoffierer begunde, 
Daz best daz er da kunde, 
lIettlicher fry personne, 
7190 Daz ward getriben schönne. 
Nun waz es, komen uff die zitt 
Als der imbis denn gelitt. 
[123°] Der riche kaysser da gebott 
Daz man win und brott 
7195 Uff trüg nach gewonbhaitt. 
Daz was trautt beraitt. 
Manig taffel da lag 


7187. hoffieren Hs., verb. v. K. be- 
gunden. 

7188/j. K. list Des besten des er und 
sucht hinter fry personne 7189 ein franz. 
Wort für Unterhaltung oder Musik. R. jaßt 
ffi' persöne als (maskierten) ‘Spielmann’ 
(friheart, friheit) und schlag 7188 vor: D. b. 
daz da k. lIetlich fr. p. 
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Von holtze, dü süssen schmak 
Gab baide rich und gütt. 
7200 Agmennon der wolgemütt 
Die sinen alle satztte. 
Och sinen liben gaste 
Bevalch er do die tochter sin. 
7205 Ward im ze gemassen geben. 
Da mochtt. nieman wider 
streben. 
Wie rilich trinkfasse zartt 
Guldin da für gesetzett wartt! 
Ir warend tussend oder mer 
7210 Die mitt dem edlen kaysser 
her 
Tägelichen aussend brott 
Und tatten daz er in gebott, 
Das hiess sin ingesinde. 
Dar zü sach man geschwinde 
7215 Baide spatt unde früg 
Mangen stoltzen ritter zü, 
Als ich hie vor han geseitt, 
Da ieder held nach wirde 
streitt. 
Innen allen da ze tische 
7220 Flaisch und och vische 
Ward dar getragen gelich. 
Heleyna di mineklich 
Bliktte über ain vensterlin: 
[1247] Sy sach allain ain megettin 
7225 Ritten über daz witte veld, 
Ir pfertt gieng gar schon in 


zeltt. 
Sy sprach: ‘herre vatter 
min, 
7202. = sinem. 
1204. ın der Hs. keine Lücke. 
7209. me. 


7216. 2. ritten K. 

7218. wirdekeitt Hes., verb. v. K. 
7229 D. k. h. gain magett ger. ? 
7232. 2. Des selben als daz fr.?’ K. 


Dis müss aventüre sin. 
Dörtt kumptt her allain ge- 
ritten 
7230 Gar nach wipplichem sitten 
In ainer kappen scharlattin. 
Dem selben fröwelin 
Ist daz pfertt sin beklaitt 
Und mitt scharlatt über laitt. 
7235 Ich main daz die vil gehüre 
Den rittern aventüre 
Vilichtt sagen gerüche. 
Ain knappe der versüche 
By der portten balde 
7240 Weder sy ze walde 
Fürbas welle oder bestan.’ 
Der schnelle garzun Ribyan 
Tratt für den velssen allain. 
Da dü künsche raine 
7245 Begegnen im do began, 
‘Wilkomen junck frow,’ sprach 
Ribyan. 
Der garzun nam ir gome, 
Ir pfertt er by dem zome 
Güttlich enpfieg mit wirde. 
7250 Der megtte begirde 
Waz das sy erbaitztte nider. 
« Dü wolgefügtte waz nit wider. 
Sy ilte gegen der burge dan, 
[224°] Der edel garzunn ir do nan 
7255 Mitt hübschen züchten daz 
marck. 
Ir zuchtt sy da nit verbarg: 
Der knapp düchte die küsche 


gütt. 
Durch ieren tugenlichen mütt 


71243. den velssen ist schwerlich richbig: 
steckt daz veltor darin? R. 

7246. Nach junck sind zwei 8 durch- 
gestrichen. 

7247. vgl. 7435. 

7252. 2. Der sat Dü? K. 

7253f. da: na Hs., vgl. 7383. 


122 Sie sucht für ihre Königin Penille von Indien Schutz gegen eınen Ruesen. 


Bott sy im ain vingerlin. 
7260 Sy sprach: ‘trutt geselle min, 
Du soltt das gold behalten 
wol: 
Knapp, als ich dir sagen sol, 
Der edelstain hatt die artt: 
Wenn du dich uff loffes vartt 
7265 Beraittist, held, daz vingerlin 
Sol nach in diner taschen sin. 
Tryssig mille tegelich 
Wirtt wol din vard; da von 
du dich 


Nütt schaides von dem staine: 


7270 Müdiu gebaine 
Gewinstu niemer, 
Daz du luffest iemer.’ 
Der yarzun ward der mere 
frow. 
Sy kertten baide samen do 
7275 Für die fürsten in den sal 
Da der kaysser über all 
Sass mit sinem gesinde. 
Grüss, wilkomen linde 
Wider für der rainen magtt. 


/280 Heylena dü jung, so man sagtt, 


Batt sy sitzen nebend sich. 
‚Sy sprach: ‘trutt frow minen 
klich, 

[125 r| Was ir gebietten, daz sol sin; 

Wen ir des lantz fürstin 
7285 Sid und die cronne trageltt.’ 

An ir sitten sass dü magett. 
Ain rich nappff guldin 
Ward da für daz megettin 


7267. tegenlich. 

7273. Der gerzun] D Erzun Hs. 
7281. sy. 

7284. Wen] !. Als K. 

7285. tragen. 

7295. wand. 

7298. merkens] !. merken S$. 


Gesetzett. gar mit fryer cür 
7290 Trüg man der rainen sp:sse für 
In liechten vassen silberin, 
Dar uss daz miltte megetin 

Baide auss und trank. 

Uff erre so stünd ir gedank. 
7295 Do der imbis ward ergan, 

Cornoysse begunde uff stan: 

‘Ir werden ritter, knechte, 

Durch Gott so merkens rechte 

Mich so ellend kranken lib! 
7300 Mich hatt durch helff ain 

| raines wib, 

Ain frow über Inda daz lantt, 

Her ze Achaniss gesantt 

Nach helffelicher ritterschaft 

Und rylicher helden craft; 
7305 Won ir in den richen 

Ain rysse gewaltenklichen 

Bringett ze grossen schaden. 

Were sy des nit über laden, 

Wissen, man sprech ier schon- 

haitt 


7310 By andren megtten gemaitt. 


Dü senfte tütt uch alle bitten 


[125°] Mit vil wiplichem sitten 


Daz ir werde helffe kund. 

Minner frowen rotter mund 
7315 Dienstes lonne nach arbaitt, 

Daz sy üch helden gesaitt: 

Penielle haisset dü raine magtt. 

Durch ere sind an ir nit ver- 

zagtt! 
Sy sachend all ain andren an 


durchstrichenem n. 


7314. rotten. 

7315. 2. lonett ? 

7318. ere fehlt. 

7319. Vor S von Sy ist außer dem kleinen 


schwarzen (hier übermalten, aber sichtbaren) 
dem Initial entsprechenden Buchstaben (s) 


7307. schaden] in der Hs. schanden mis noch ein rotes 8 geschrieben. 


'Paris entschließt sich sofort, der Königin zu hellen. 123 


7320 Baide frowen und och man. 
Daz uss rottem munde 
Dü magett an der stunde 
Ir junkfrowe rede tün 
Konde, daz duchte sy wistüm. 
7325 Sy gieng von manne hin ze 
man 
Untz sy für den von Troye 
kan. 
Sy bliktt in an und sprach: 
‘Held, lond üch wibs ungemach 
Durch üwer selde wessen layd. 
7330 Mich dunkett üwer wirdekaitt 
Durch lüchtig als der sunnen 
brechen. 
Als ich nach wibes sitten kan 
sprechen, 
So hatt Gott michel fromekaitt 
An üwern schönnen lib gelaitt. 
7335 Ir sölten bilich schowen 
Minne junckfrowen, 
Dü edel ist und daby gütt. 
Üch wirtt gesenftrett manes 
mütt 
Und werden ir sy sichtig, 
7340 Als ich üch, herr, gichtig 
Bin worden von der rainen 
fruchtt. 
[126] Gewunnen ir ye manes zuchtt, 
So wenden, herr, gemütte 
An raines wibes gütte! 
7345 Der fürste sprach: ‘ich bin 
beraitt. 
Wa ich wib dü stättekaitt 
Gediennen mag, des bin ich 
fro. 
1332. }. spechen R. 
7343. herr] }. üwer ? R. 
7346. dü] l. in K oder dur R. 
7360. in allen] Z. von nieman ? R. hopt 
Hs., verb. v. K. s 


7366. Und] !. Wand K. 
7368. tüg = tuo; vgl. Glossar. 


Recht min gemütte statt also 
Daz ich durch alle werde wib 
7350 Gern verzerren wil den lib. 
Der vertte mag ich nitt en- 
sparn: 
Ich wil mit üch von hinnan 
varn.' 
Das wider riett do menig held 
Und vil der megtte usser 
weltt. 
7355 Wie es in do were laid, 
Paris tett nach gewonhaitt, 
Dü mineklich do ward 
Vil fro daz ir dü vart 
Von dem ritter ward geloptt, 
7360 Des lob in allen über opt 
An vil hocher wirde was. 
Hertt all sam ain adamas 
Waz sin manlicher sin, 
Von Indea dü küngin 
7365 Müste er durch sin manhaitt 
sechen 
Und ir haill von im ge- 
schechen 
Soltte und senlicher trost. 
Gott, tüg aller schwer erlost 
Den vil getrüwen Paris! 
7370 Herre Gott, du hettest fliss 
[126:] Mit trüwen do gelaitt an in. 
Er schied mit der magett hin. 
Wappnen er sich balde hiess: 
Daz geschmide, daz er liss 
7375 Ze Achaniss, ee gross un- 
gemach 
Im in gevanknusse geschach, 
Dar in der unverdrossen 
1374. Nach dem ersten Dz steht schwarz 
und rot durchgestrichen, fast unleserlich ge- 
snide.. Vor der Zeile steht am Rande ge- 
schmide, das durch je zwei senkrechte und 
einen wagrechten Strich (vor und nach dem 
vorgeschriebenen und vor und nach gestriche- 
nem Wort) an die gehörige Stelle verwiesen ist. 


124 Paris und die Jungfrau auf der Reise nach Indien. 


Ward waidenlich beschlossen. 
Manig riches ouge zartt 
7380 Nass von siner vertte ward. 
Der jare der tüme 
Erwand doch nitt dar umbe. 
Marcus der tegen urlob nan, 
Mitt züchten schied er och 
von dan 
7385 Wider gegen Carmele. 
Paris und daz megete 
Vil tratte von husse ritten, 
Durch nieman sy die vartt 
vermiten. 
Nun laussen wir ze Achaniss 
7390 Den kaysser rich, der hochen 
pris 
Bejagtte by siner zitt. 
Wie es umb die vartt litt 
Dü der herre tett und dü 
magtt, 
Da von sage ich dem es be- 
hagtt. 
7395 Ir illen waz bas denn in 
zeltt: 
Iere pfertt über veld 
Giengen schon und da by 
eben, 
Dü magtt raitt irem herren 
nebend. 
In baiden über hayde was 
7400 Do gach als üns geschriben 
lasz 
[127] Uss maisterlichem munde 
Von sines hertzen grunde 
Der wisse maister Wolfran, 


m 


7378. beschlossen.] nach dem 1 em 
Kleckse, der wohl ein o und ein s verbirgt; 
ein o ist dann über die Zeile geschrieben. 

7379. riches] !. wibes? R. 

7385. carmele Hs., das zweite e aus i 
gebessert, der i-Punkt ist jedoch geblieben. 

1385f. !. Carmelin: megetin, vgl. 6283 


Der valsches model nie gewan. 

7405 Nun merken wie der unver- 

zagtt 
Grossen kumer mit der magt 
Gedultenklich in kampffe leid: 
Daz düchte in süsse arbeitt. 
Ir farwe gegen im luchtt, 

7410 Den fürsten des wol duchtt 
Sy were ain minekliches kind. 
Alle nott waz im ain wind 
Wen ir spillenden ougen 
Begunde bliken togen. 

7415 Dü gesichtt waz sin paradis, 
Sy geviell in alle wisse 
Im wol one argen hass 
Und doch Hellena michel bas. 
In ainem vinstren tan 

7420 Uff ain gebirge, daz waz fran, 
Da hin geritt ir baider vartt. 
Von ainer megte munde zartt 
Hortten sy ain jemerliche 

stime 
Gar unmassen grime. 

71425 ‘Waffen,’ waz dü jomers kry. 
Paris, der werde ritter fry, 
Sprach: ‘hörtt ir, junckfrow, 

als ich ?’ 

Sy sprach: ‘wes bedunkett 
dich?’ — 

[127] ‘Da höre ich wipplich bilde 

7430 Schryen in der wilde 
Daz es mir uff dissen tag 

- Nütt gar wol behagen mag. 
Ich wil ir helffen genessen 
Oder mit ir in fraisse wesen. 


(Karmelin: hin). 
7400. Do gachte He., Vil gach K. 
7408. arbeitt] e aus a gebessert. 
7413. wen er ir. 
7414. I. Begunden. 
7430. dem walde He., verb. v. K. 


Paris rettet eine Jungfrau aus der Gewalt eines Ritters. 125 


7435 All hie so nemptt ir gome, 
Baitten by dissem bome 
Untz ich’, sprach der tegen 

fry, 
'Ervare waz dis wunder sy!” 
‘Daz sol geschechen,’ sprach do 
7440 Dü süsse und waz der mere 
‘ {ro. 
Paris by ainem ritter vand 
Die magtt der sunftzen waz 
erkant. 
Do der von Throye daz er- 
sach, 
Daz so wiplich ungemach 

7445 Dü edel creatüre laid, 

Daz was ain widerzemekaitt. 

Do er sach daz sölich fruchtt 

Müste dulden unzuchtt 

Von ainem faigen sarasin, 

7450 Pariss sprach: ‘des strasses 

schin 

Sölte billich wesen fry, 

Wie gross hie der gewaltte sy, 

‚In des richen kayssers land. 

Mag ich, daz schrigen wirtt 
gewantt 

7455 Daz ir schalk unfrütt 
Dissem edlen bilde tütt.’ 

Der selbe waz vil garwe 
Rott an der farwe, 

[128”] Ungetrüwe gesichtte 

7460 Schein dem argen wichte 
Uss sinen valschen ougen. 
Daz ist onne logen. 

Malagriss waz er genantt, 
Dem nie tugend ward bekantt. 


7446. l. was im ain? R. 
7460. 3. die strasse sin (= des keisers) ? 


7451. Sölte Hs., Solten K. 
7457. grawe. 


7465 An kündekaitt dem luchsse, 
An rötte dem fuchsse 
Den baiden tyeren trüg er 
schin. 
Daz trurige megetin, 
Dem warb er vil sere 
7470 Nach wipplicher erre. 
Mitt riemen an den stunden 
Hett er sy gebunden. 
By fuchsvarwem hare 
Begraiff in der claure, 
7475 Paris der Throyere. 
Von der magtt gewere 
Zücktt in der getrüwe 
On aller schlachte rüwe 
Mitt den löcken er in lie. 
7480 Daz waffen braitt er gevie: 
Des schnöden hoptes uff der 
vartt 
Der ungetrüwe kürtzer ward. 
Es ist billich, wa manes lih 
Unnerett megtte unde wib, 
71485 Daz es doch die lenge 
Gott nitt me verhengy. 
[128:] Wüssend, wer frowen ertt, 
Daz der sin haille mertt. 
‘Venus, lissess du den man 
7490 Der durch dinen willen kan 
Alsus hoches lobe bejagen, 
Daz man dich, küngin, ver- 
zagen 
An sölichem dienner seche, 
So wurde din lob gar 
schmeche.’ 
7495 Dü Mine antwurten do began, 
Sy sprach: ‘fründ Wolffran, 


7467. Den baiden trüg er glichen 
sch. ? R. 

7479. löcken] ö aus einem anderen un- 
leserlichen Buchstaben gebessert. er in 
lie] 2. zuo im hie K. oder Il. er in vie (freilich 
mit rührendem Reim)? S. 
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Du wenest gar uss törscher gir 
Daz ich in wiche die an mir 
Beliben vil stätte: 
7500 So pflege ich tümer rette. 
Ich hesse dar umb Mine 
Daz ich von grund der sinne 
Lössen wil von schwere 
Minnen senden diennere. 
7505 Dar umb ich, liber maister 
min, 
Dich uss miner sunnen schin 
Bitte daz du mir soltt 
Bewerst: won ich dir hold, 
Wolffran, lange bin gewesen. 
7510 Libe fruchtt, lau mich wesen 
Uss dinner strauffe bande! 
Mich dunkett ich hab sin 
schande.’ 
Ich sprich: “Vennus küngin, 
Du soltt fürbas me sin 
7515 Aller strauffe von mir fry! 
[228r] Wol im der dir stette by 
Mag wesen, Mine usserkorn! 
Der ist sellig geborn. 
Won din wandel ist so gütt, 
7520 Du kanst wol lichten schweren 
mütt. 
Wem du, Mine, wiltt geben 
trost, 
Der wirtt uss sorgen schier 
| erlost.’ 
Par:s der selden berre 
Fragett do der merre 
7525 Die bezwungen magtt 
Daz im werde von ir gesagtt 
Wie sy ze dem rotten man 
Were komen in den tan. 


7501. hesse meint heisse. 

7506. 2. sinne schrin ? K. 

7507. !, mir den s. S. oder mir rechten 
s R 


7510. liber. I. genesen ? K. 


Die Jungfrau erzählt, wie sie in die Gewalt des Rüters kam. 


Sy sprach: ‘her daz sol sin, 

7530 So merkend!’ sprach daz 

megettin. 
‘Ich was geritten in den tan 
Selb ander wib tugend san, 
Über dissen brunnen, 
Da ich doch jomer kunnen 

7535 Müste, als ir es haben 

ver nomen. 
Durch gemach wir zwo be- 
 komen 
Waren in dis gevilde, 
Da üns der erren wilde 
Vand hie alters aine. 

7540 Min gespille raine 
Wurgtte der ungetrüwe man 
Durch daz er laster möchte 

began 
Mitt mir, daz sy es seche 
nichtt. 
[728] Suss laid sy tödliche ge- 
schichtt. 

7545 Mitt siner kündekaitt all hie 
Alsus uns baide er hinder gie.’ 
Paris der fürst sunder schame 
Sprach: ‘Junkfrow, wie ist üwer 

name ? 
Den söltt ir mich wissen lon. 

7550 Ob ich üch gediennett hon, 
Dest minder es rüwett mich.’ 
Des gab im do züchten klich 
Antwurtt an der stunde 
Dü magett uss rottem munde: 

7555 ‘Herre, ich haysse Achanaysz. 
Daz ich megtlichen priss 
Noch han, daz ist üwer wirde- 

kaitt. 


7546. er fehlt. 

7547. Nach sunder ist schmache mit 
schwarzer Tinte durchgestrichen. 

7458. Sprach fehlt. 


Auf der Weiterreise kommi Paris zur Burg Ysachors. 


Sagtt mir och, herre gemaitt, 
Wie üwer name sy geton! 
7560 Gern ich daz von üch verston, 
Sid üwer grosse adelkaitt 

An mir suss ist worden braitt.’ 
. ‘Ich haisse Paris,’ sprach er. 
‘Möchte üwers rainen hertzen 
ger 
7565 Vollendett sin, des wer ich 
frow. 
Trutt junkfrow, keme es so 
Daz ich üch diennen möchtt 
Mit craft, als es üch döchtt, 
Ze dienst welt ich üch wesen 
by, | 
7570 Min ritterschaft tätt üch fry.’ 
Dü minekliche schid von 
dan, 
Urlobs sy gertt von dem man 
[230r] Und kertte war sy woltte. 
Der ritter, als er soltte, 
7575 An gantzen tugenden unver- 
zagtt 
Wider ilte da er die magtt 
Hette hinder im verlon. 


Nun nitt lenger ward da gelon. 


Mitt vil tugenlichem sitten 
7580 Sy sassend uff und ritten 
Mitt gütten merren durch den 
wald. 
Paris, der edel fürste bald, 
Sach vor dem holtz ain veste 
In aller wisse dü beste 
7585 Die er von bürgen ie gesach. 
Wider die magtt er do sprach, 
Was burge daz were, 
Des fragtt er sy der mere. 
‘Die burg ist Istris genantt. 


7568. Min Hs., Mit K. 


7575. Über dem r von unverzagtt ist 


noch ein r geschrieben. 
7578. l. geeton? R. 
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7590 Der herr ist mir vil wol be- 
kantt. 
Sin name haisset Ysachor. 
Er vertt in güfte gar enbor, 
Sin lob ist michel unde witt. 
Nieman ist er müss im stritt 
7595 Geben mit gantzer ritterschaft. 
Sin lib hatt werliche craft. 
Wissend, ritter, wend wir dar, 
Wir werden bald sin gewar! 
Jetmitten sy doch nitt ver- 
miten 
7600 Hin gegen der burg sy bede 
ritten. 
Der wirtt ob ainer zinnen 
[230°] Vard do der geste innen. 
‘Wa nun schiltt, harnasch, 
sper ?’ 
Sprach er: ‘hie kumptt ain 
ritter her 
7605 Und bringtt mitt ain wib, 
Ze zolle müss mir ston ir lib.’ 
Von sinem ingesinde 
Ward Ysachor geschwinde 
Nach altter gütter gewonhaitt 
7610 Ze velde all uff den gast be- 
- Taitt. 
Sin zimer, daz uff dem hel- 
me lag, 
Gab gelast, von es türe wag, 
Ain rad rich von golde, 
Als es der wirtt wolde. 
7615 Die spaichen waren alle hol, 
Mitt maisterschaft geordnett 
wol. 
Wol dem edlen gold schmide! 
Der siner hochen künste lide 
Also zartlich gerüren kan, 


7581. merren = mzren. 
7605. Hinter mitt ergänzt K. im. 
7612. von meint wan. 
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7620 Der dunkett mich ain sellig 
man. 
Von menger hande gestaine 
Waz daz zimer raine, 
All umbe es dratte 
Wenn der winde wagtte. 
7625 Cursitt und deke sin 
Gabend gold varwen schin. 
Sin ross gar schön in sprüngen 
gie. 
Uss ‘ward er gelassen hie. 
Der ritter iltte vaste 
[131r] Gegen dem vil werden gaste. 
7631 Mitt underschlagnem sperre 
Kam er uff in getriben herre. 
‘Wartten, herr, lügend har: 
Des landes vogtt ist gewar, 
7635 Fürste, üwer worden. 
Habtt ir ritters orden, 
Lib alle werden wib, 
So werend üch der creft ain 
. Dieb. 
Das ross nach manlicher ger 
7640 Kumptt uff üch getriben her.’ 
Lenger ward da nitt beliben 
Denn — — — — — — — 
Pariss der erren dienst 
man 
Uff in hengen do began. 
7645 Vallieren ward da vermitten, 
Baide sper enzway geritten 
Wurden one schande. 


7624. !. watte (= wäte). 

7636ff. S. möchte lesen: H. ir dur r. 
ord. Lib a. w. frouwen, So w. ü. d. cr. 
ein louwe; sehr bedenklich ist aber der Reim 
frouwen: louwe (louwe sonst im Troj. nicht 
bezeugt). Daher schlägt R. vor: H. ir nach 
r. o. L. a. w. w., So w. nach crefte üwern 
bi Diz ros u. es. w.; H. list 7638/f. So 


Ysachors Zweikampf mü Paris. 


Der doch uff dem sande 
Belaib ligen, daz was der 
wirtt, 
7650 Der gast vallen verbirtt. 
Des valles serre schampte sich 
Des landes herre sicherlich 
Selten vor gevallen was. 
Sin hertz ward an fröden las. 
Der wirtt da nit lenger lag. 
Daz laster er so serre wag 
Daz er kampflichen stritt 
Gebott dem fürsten an der 
zitt. 
Schnellenklich er waz beraitt, 
[731r] Der türste gütt, von dem man 
saitt 
7661 Der valschen wank n’e begie. 
Uff hertte aventüre hie 
Waz gemertt ir baider sin. 
Doch verre ainer under in. 
7665 Ze baiden schwerten waz in 
ger 
Die mit ritterschaft dü sper 
Hatten zertrantt uff schiltes 
rantt. 
lere waffen uss schneller hand 
Von baiden hürtenklichen 
flugen. 
7670 Kleine sy ain andren trugend, 
Ir baider helme kumer litten. 
Ich wen daz nie bas ge- 
stritten 


1695 


7642. ohne Lücke. Denn steht ın der 
Hs. unmittelbar vor Paris 7643. 

7647. schaden. 

7648. sanden. 

7664. K. list aines: ‘Jedoch bei wetten 
[mehr] eines unter ihnen. ? H. denkt an 
velte (velte) st. verre. 

7665. l. Zen schw. waz in baiden ger 


w. üch! der crefte ain lib Das ro n. m. K. 


g. Frumptt uff üch getr. her. 


Paris besiegt Ysachor. ° 129 


Wurde von rittern zwain. Nun: bistu vröden worden bar! 


Ir baider hertzen waren in ain ‘ Ich’sol für bas zü der fürsten 
7675 Ver rigeltt gar mitt gewaltt. 5 schar 
Des doch der aine serre en- ‘* Niömer setzen minen füss, 
| galtt. Sid mir siges worden büss 
_.—_— — 7705 Ist, des ich ie han gepflegen. 
. Der wirtt vil gütte Des wil ich für bas mich er- 
In dem blütt wütte. 1 wegen 
7680 Den gast es serre mütte Fröden der ich pflag. 
- Daz im der wirtt durch uppe- Sid min verlustlicher tag 
kaitt Ist erschinen mir ze unhalll, 
Frumptte sölich hertzlaid. 7710 Wie soltt ich für bas werden 
Das rade von richem gelisse, gail?’ 
Daz er fürtt mitt flisse Paris der sprach: ‘ir sind ver- 
7685 Und nie verschrotten ward .. zagtt. 
In menges herten sturmes Habtt ir nit priss all hie be- 
| vartt, | jagtt, 
Das spieltt im von Throye Daz kuntt üch lichtt ze gütte. 
der tegen, Ir denken in üwerm mütte 
Daz es in mengen stuken 77156 Her nach ze andren zitten: 
pflegen Lau frömde geste ritten! 
Müste valles uff den plan. Ir wissend, held, daz über mütt 
[1327] Baide foss und man Under willen schaden tütt 
7691 Wurden hin geströwett. [132°] Baide an frowen und an man. 
. Da von serre erfröwett "7720 Er wirtt ze jungst bestan 
Ward dü selden riche magtt Der da nitt erwintt. 
Cornosye, so man sagtt. Ze lest er den vintt 
7695 Er lag gar jemerlichen Der im wol uff ainen tag 
Der ie an lobe richen Aller schalkaitt lönnen mag.’ 
Was gewessen untz uff den 7725 Zergangen waz des tages 
tag. brechen. 
- Uns saitt der warhaitt bejag Die ritter baide gesechen 
Daz er do sine hende wand. Mochten kum ain andren do. 
2700 ‘Owe,’ sprach er, ‘Kartol, min Der wirtt den edlen gaste fro 
land, Batt an den selben zitten 
7677. in der Hs. keine Lücke. Ist sie 7689. plan] a aus o gebessert. | 
richtig angesetzt, so war das fehlende Reim- 7695 J. 2. jemerliche: riche. 
wort wol übermuot (vgl. 7717), und 7679 7701. vröden fehlt, ergänzt v. K. 
wäre zu lesen: Wuot in dem bluote. Aber 7707. R. ergänzt & nach ich. 
vielleicht liegt der Fehler tiefer, da das Blut- 7709. unhall. 
walten ın die Situation nicht recht paßt. R. 7715. nach=noch ? R. 
7682. hertzlaide. 7716. d. Lat? R. 
7688. stu ken He. 7721. !. da von n. H. 
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7730 Mitt im ze husse ritten. 
Daz tett er do, won es ge- 
schach. 
In kurtzer stunde er an ge- 
mach 
Gefürett ward und och dü 
magtt 
Von der dü aventüre sagtt, 
7735 Dü mitt rechter stette was 
Lutter als sam ain spiegel 
glasz. 
Von Hystroyss dü wirtin 
Was als ain hermlin, 
Voller tugend ain blüme; 
7740 Mitt rechtem rüme 
Gantzer miltte ain gartte 
Was die schön und zartte, 
Do sy sach die geste, 
(Ir trüw die warend veste,) 
7745 Sy sach sy güttlichen an. 
Sy sprach: ‘herr und liber 
man, 
Sag wie der gast din 
[133] Her in müge komen sin! 
Er sprach: ‘daz schüff sin 
hand, 
7750 Die mich mitt kreften über 
wand. 
Das er mich da lisse genessen, 
Des söltt ir im ze dienste 
wessen 
Mitt wipplicher zuchtt beraitt.' 
Sig grüste mitt sällekaitt 
7755 Und tratt für den gast ze 
hand, 
Dem so hoche err waz be- 
kantt. 


7731. won] !. und K.; H. schlägt vor: 


Daz t. er, do von es g. 
7738. I. Was wis (wiz) als ? R. 
7740. l. wibes r. ? R. 
7754. Sig = Sy. 


Seine Frau [leht um Gnade für ihren Mann. 


Da die vil erren süsse 
Lisse sich uff die füsse 
Nider für den künnen held, 
7760 Der werde ritter usser weltt 
Sprach: ‘vil rain selig wip, 
Min vil ungeretter lip 
Ist den erran gar ze krank. 
Frow, ir lond den gedank 
7765 Durch üwern hochgelopten 
adel! 
Wie ich doch han des siges 
wadel, 
Min hertze gertt so hoche 
nicht, 

Wie mir dik sig geschicht, 
Daz ir frowe selden rich 
7770 Mir ze den füssen sicherlich 
Vallend: won ich bin ze 

schwach 
Daz ir vor mir ungemach 
Söllend dulden, raine frucht. 
Es were an mir ain unzucht 
7775 Daz ir üch bügend für mich 
[133"] In dirnen wisse. unbillich 
Tünd ir, hochgeloptte, das. 
Die rede lond on allen hasz: 
Ze dienst ist üch min sunder- 
i rer lib 
7780 Fürbas beraitt, drutt sällig 
wib. 
Mich wundrett,’ sprach do 
Paris, 
‘Her wirtt, daz üwer pris 
Ist so wunderlich gewesen. 
Sagtt an, ritter usser lessen, 
7785 Wie mengen ritter haben ir 
tod 


7762. ungeretter meint ungereitter. 
7764. gedank hier im Sinne von dank ? 
7778. on fehli, erg. v. K. 

7779. sunderrer] !. snoder. (vgl. 7762) ? 


Paris unterweist Ysachor in Rittersitie. 


Alsus erschlagen one nott ?’ 

Ysachor antwurtt do, 

Er sprach: ‘min mütt stünd 
nit also: 

Wenne ich mit stritt gewan 

7790 Denn den sige an dem man, 
Da mit duchte mich daz ich 
Getürett were gar eygenlich. 
Ir kainen ich in todes pin 
Brachtt. merkend, herre min: 

7795 Wen der man ward sigloss 
Und er den valle erkoss 
Und er von starken wunden 

wund 
Was worden und ungesund 
Und als ich im gesigett an, 
7800 Ze hand hiess ich den selben 
man 
Tragen uff die veste min. 
Waz im von mir waz ge- 
schechen pin, 
Des ward er ergetzett. 
Wunden die im geletzett 
[134r] Hetten, die wurden balde 
hail. 

7806 Wen er ward frisch und gail, 
Ist daz er sin ross verloren 
Hette durch minen zorn, 
Ain anders nach sins hertzen 

kür 

7810 Zoch man im danne für. 

Dis han ich, herr, für war 
Getriben wol uff zechen jar 
Daz mir nie hett kain man 
In stritte gesigett an. 


7789. 1. mit stritt nitt gewann ? ‘wenn 
ich durch den Kampf dem Mann nichts 
abgewann als den Sieg’. K. 

7797. wunden ward wund. 

[133°] Rechts unten steht zur Bezeich- 
nung der Lage senkrecht geschrieben: hetten 
die; vor hetten ein verkleckster Buchstabe, 
wahrscheinlich ein h. 
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7815 Ich wand und hett es wol 


7820 


7825 


geschworn 

Das ie mütter barn geborn 

Were uff erttrichen 

Der mir möchtte gelichen 

An keke und an manhaitt. 

Die warhaitt han ich üch ge- 
saitt.’ 

‘Ere ist der welt wirdekaitt. 

Wol im der sy mit züchten 
traitt,’ 

Sprach der geblümptte Pariss, 

‘Ir habend uppigen priss 

Behalten noch by üwern tagen; 

Und weltte uch lerre von mir 
behagen, 

Die tätt ich üch,’ sprach aber 
do 

Der ellende ritter fro. 

‘Wa ir vindentt den man 


7830 Der üch one schulde an 


7835 


[134°] Spreche strittes arbaitt, 


Da söltt ir sin ze wer beraitt. 

Anne schuld enhain man 

Söltt ir durch übermütt be- 
stan, 

Es haisset üppige arbaitt, 

Daz sig üch von mir gesaitt. 

Sechtt, daz haissett ritter- 
schaft: 

Die übe ain man mit voller 
craft. 

Sölich ritterschaft als ir 


7840 Nach üwers senden hertzen gir 


Alle üwer tage hand geton, 


7802. R. streicht das zweite waz. 
7804. im = in. 

7809. hertzern korn. 

7810. Als nächster Vers steht in der Hs.: 


als nach sines willen kür, gestrichen 
von K. 


7824. prisse. 


g# 


Daz wil ich üch wissen Ion, 
(Min trüw sy des üwer pfand,) 
Dü ritter schaft ist mortt ge- 
nantt.’ 
7845 ‘Owe’, sprach er, ‘und ist es 
| war, 
Held, so han ich mine jar 
Vertriben mit unstättekaitt. 
Alle gütte sy üch beraitt 
Ze dienst für bas mere, 
7850 Daz ir mir, tegen herre, 
Hand gegeben wisen rautt: 
Dü volge mir ze tünde statt.’ 
Hie mit ward der red getagtt. 
Paris des ritters und der magtt 
7855 Ward nie me so wol gepflegen. 
Man gab im des mengen segen 
Umb die lerre tugend san 
Die da der ritter hatt getan. 
Senfte handlunge 
7860 Dem milten fürsten junge 
Und siner megtte geschach: 
[2357] Arbaitt und ungemach 
Hette sin libe dar umb er- 
litten. 
Gar unsenftenklich gestritten 
7865 Hette er da umbe erre. 
Du im daz nitt verkerre 
Ob man dem ritter wol gemütt 
Gütte handlunge tütt! 
Dü edel wirttin miltte, 
7870 Die tugend nitt befiltte, 
Claitte sich in riche claitt 
Ze lobe ierem gast gemaitt. 
Sam tett der wirtt, so man 
saitt, 
Wie doch sin altte wirdekaitt 
7875 Von dem gaste gewere 


7848. I. Alles gütt R. 

7875. I. gevare R. . 
7879. Güte As. Güter R. 
streichen. mochtt = mochtten. 


ie zu 


Bewirtung des Parts bei Ysachor. 


'Serre genidret were. 
Waz ie menschen ougen 
(Daz merkend sunder logen) 
Güter spisse ie mochtt sechen, 
7880 Die bedorft man da ze husse 
spechen 
Ze Ystriss uff der veste, 
Dar seltan frömde geste 
Warend mit gemache komen, 
Als wir es vor hand vernomen. 
7885 Dü magtt und ir geselle 
Sachen menig geschelle 
Das in ze dienste ward geton. 
Dar nach wolte rüwen gon 
Der wirtt nach sender arbaitt. 
7890 Sinem gaste vil gemaitt 
Gebott er an den stunden 
[135°] Mitt kertzan gewunden 
Lichten, warend armes gross. 
Da was nieman ir genoss 
7895 Da in zway schönne bett ge- 
maitt .' 
Warend wunneklich beraitt 
In ainer kemonatten, 
Mitt veder watt beratten. 
Da vertribend die nachtt 
7900 Die gevertten geschlachtt 
On allen valsch lichen list. 
Des wol ain gezüge ist 
Her Wolffran der gewere, 
Der rede ain tichtäre. 
Des morgens, do uff gieng 
der tag 
Und der morgen sternne pflag 
Schines über alle rich, 
Dü edel junk frow tugend rich 
Tratt linse da dennocht rüwe 
gertt 


7905 


7880. I. ze huffe ? 
7893. = Lüchten. 
7895. ain. 


zu Hauf’ R. 
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7910 Der ellenthafte ritter werd. 
Gar senftenklich sy in wacktt. 
Ich wenne sy in nitt er- 
schraktt 
Den edlen held wandels fry. 


Sy sprach: ‘wol uff, fürste! by 


7915 Ist unsz nachende der tag. 


Als ich kan sprechen unde mag, 


So han ich des sternnen 
brechen 


Hoch ob dem gebirge ersechen. 


Wir söllen hinnen, es ist zitt. 

7920 Der morgen hoche uff üns 
litt.’ 

Die sume waz da nit ze lang, 

[136r] Der ritter von dem bette 
sprang. 

Die raine, küsche und gemaitt, 

Die hett in vil bald beraitt 
7925 In sin yssny gewand. 

Er iltte schier da er vand 

Sin ross Margaritten, 

Daz in ze allen zitten 

An kainer tüste nitt enliss. 
7930 Den sattel er dar uff gestiss. 

Dem liben gesellen sin 

Beraitt er och ir pferttlin. 

Nun waz der wirtt tugendsan 

Och von dem bette uffgestan. 
7935 Paris urlob gertte. 

Der burg herr in des wertte 

Kume, doch müste es sin. 

Der wirtt und dü wirttin 

Müssen des iemer haben dank, 


7916. !. spechen ? H. 
7921. sunne. 
7923. rainen küschen. 


7927. In der Hs. steht auf der Zeile 
margartten; dieses Wort ist durchgestrichen 
und von moderner Hand darüber mit Nach- 
ahmung der alten Schriftzeichen alphiten ge- 
schrieben; übrigens wird das Pferd später 


wieder Margaritten genannt (vgl. 8101). 


o und t. 


7940 Do sy in jomers twank 
Suss brachte dierre werde held 
Und ir lib so usser weltt 
Twang sy uff eygner veste, 
Daz sy im tätten daz beste. 

1945 Mitt arge niemen rech sin laid! 
Daz wer der sel ain sellekaitt. 

Alsus schieden sy von dan, 

Daz raine wib, der werde man, 
Zu holtze und zü hayde 

7950 Ain lange tagwaide 
Untz an den lichten mone 

schin. 


[236°] Der ritter und daz megetin 


Hortten ain gebrechtte 
In ainem husse rechtte 
7955 Von worttendem gesinde. 
Dü raine mit wortten linde 
Sprach aber zü ir aid genoss: 
‘Waz mag nun sin der schalle 
gross 
Den wir hie gehörett hon ?’ 
7960 Der edelheld so tugend son 
Sprach: ‘es sind morder alle, 
Des dunkett mich an irem 
schalle. 
Eniwellend hie, min libe magt!’ 
Sprach der herre unverzagtt, 
7965 ‘Ich wil werlichen dar 
Ervaren ir gevertte gar, 
Waz volkes alsus by nacht 
Tryb so ungefügen bracht.’ 
Daz wider riette im do 
7970 Die gütte und was gar unfro. 


7944. R. list: Tw., daz sy uffe v, 


Im tätten d. b.; vielleicht dranc statt eines 
der beiden twanc (7940. 43). 


7947. schieden] !. ritten ? 

7953. Hortten] r über der Zeile zwischen 
gebrechtte] e aus o gebessert. 
7963. Enwellend. 

7968. brachte. 


184 Paris tesiegt mehrere Räuber. 


Aber ward dü vil raine 
Gelaussen altters aine 
Under einem aichin bome. 
Pariss mitt dem zome 
7975 Sin röss begraiff, der usser- 
korn, 
Und mante es mit beden 
SPOrD. 
In daz husee er do reitt 
Da des gedönnes under scheid 
Waz gewessen mitt schalle. 
7980 Die gesellen schwigen alle. 
Ir vorchte was uff senden 
stritt 
[137] Baide michel unde witt. 
Do sy in sachend eine, 
Ir gemütte unreine 
7985 Ze hasse im do ergie. 
Sy enrüchten rechte wie 
Sy im ritten an daz leben. 
Da wider begunde streben 


Der aller erren ain spigel waz. 


7990 Sin ellend schüff daz er ge- 
nass. 
Sy warend bald uff in beraitt 


Der ie genendenklichen 'straitt. 


Ir yllen michel uff in ward. 
Owe der laiden herfartt! 

7995 Venuss kaysserine, 

Wende dine sinne 

Ze dienste dinem knechte, 

Nach der mine rechtte 

Ward im helffenlichen by: 
8000 So wurd er aber sorgen fry. 

Mitt küllen und bartten 

Begunden sy den zartten 


7986. enrüchte. 


7992. staraitt in der Hs.; das erste a 


durchgestrichen. 


7399. Ward = Warte; oder I. Won? K., 


vgl. 8074. 
8000. ward. 


Mürden allenthalben. 
Der schnew von wilden alben 
8005 Gevielle nie so dicke: 
Hartt uff sin genyke 
Wurde menger straich ge- 
geben. 
Daz duchte in ain verdrossen 
leben, 
Als es och werlichen was. 
8010 Zeclopes, du wissest das: 
[137°) Und laustu hütt den herren 
din, 
So müss din lob geunnertt 
sin! 
Sin werliche hand ward nit ze 
lass, 
Wem sin clinge trüge hass, 
8015 Mengen geunertten ryffyon, 
Der da ze zolle müste beston 
Umbe allen mortte den er ye 
By sinen zitten begie. 
Daz ich nun tette die arbeitt, 
8020 Des heldes kraft und wie er 
strett, 
Daz were ze sagen och ze vil: 
Ain taille ich des getagen wil. 
Ertrenken in irem blütt 
Schüffe da der wolgemütt 
8025 Daz sy alle lagend 
Und nienna lebens pflagen. 
Do im daz leben ward ge- 
geben 
Daz er menig murtlichs leben 
Da mit stritte zer trantte, 
8030 Die wilden sargantte 
Zoch er von dem husse dan 


8016. Der (en)Jmüste da z. z.? R. 


beston] !. ston K. 


8019. tette die] !. zelte ir K. 
8023. !. Ertrunken ? R. 
8027. I. diu selde w. g. K. 
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Hartte fraysse in den tan. 
Ze dienst der magte daz ge- 
schach: 
Er vorchte daz sy ungemach 
8035 Gewunne und senden schmert- 
zen 


Von schreken an ierem hertzen. 


Dar nach brachte der unver- 
zagtt 
Zü dem husse die magtt. 
Dü raine und dü gehüre 

8040 Sass nider zü dem fürre. 

[138r] Fragen sy der merre began. 
Paris der tugendhafte man 
Sprach: ‘daz sol ze dierre 

stund, 
Min junkfrow, üch werden 
kund. 

8045 Vernomen ir die stime 
Dü uss grossem grime . 
Beschach do wir den wald 

ritten ? 
Die da brachtt nit vermitten, 
Das warend sarianden, 

8050 Die lütten und landen 
Tatten schaden fraisslich. 
Schönne fruchtt minen klich, 
Die soltu raine wol verclagen, 
Sy ligend von miner hand er- 

schlagen.’ 

8055 Kessel ob dem fürre 
Vand da der gehürre. 

Gütt mürssel wol gebratten 
Und mangen gütten bratten 
Funden sy, als sechtzigg man 

8060 Sölten da ze tische gan. 

Der ritter sprach ze der 
frowen: 


8032. fraysse] I. ferre K. oder fram S. 


8057. I. geratten ? R. 
8061. den. 


‘Ich gedenk wir noch schowen 
Müssen mengen starken man 
Gewappnet under ougen an.’ 
8065 ‘Daz verbitte’, sprach dü 
magtt, 
‘Der hoche Gott, der nie ver- 
zagtt 
An sinner creaturre, 
Daz wir volke ungehüre 
Nitt müssen me anne bliken. 
8070 Ze grossen jomers schriken 


[138°] Ceme ich,’ sprach ir mund so 


rott, 
‘Daz mir besser werre der tod.’ 
Er sprach: ‘wessend sorgen 
| 


Wontt üns ieman durch hass 
by, 

8075 In strittenlicher arbaitt 
Wirtt in kampffe von mir be- 

raitt. 
Werend ir zwenzigg oder bas, 
Ich tün sy aller erren lasz.’ 
Ee er daz wortt da volle 
sprach, 

8080 Carnoyse dü schönne sach 
Zwen kumen uss ainem hol. 
Daz was dennochtt all vol 
Der selben bösswichten. 

Paris die richte 

8085 Des selben holles innen ward. 
Der edel Throyer« zartt 
Bezwang die bede wider in. 
Von füre er tampflichen schin 
Tett in allen unde roch. 

8090 We im, er ist der witz ain 

goch 
Wer schalkliche wirbtt; 


8071. I. Gevie ? H. 
8084. rechte. 
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Die Reisenden verbringen die Nacht in der Räuberhöhle. 


Ze jungst er verdirbtt. 
Alsus verdarbtte er die diett, 
Sinen lib er do schied 


8095 Von engstolicher schwere. 


Aller erst der selden berre 
Zü dem füre nider sass. 


Von stritt waz er worden lass. 


Der tugend riche helde stark 


8100 Sach sin adenliches mark, 


Den gütten Margaritten, an. 


[139r] Das raine wib, der sende man 


8105 


8110 


8115 


8120 


8101. Margaritten] diesmal nicht durch- 
gestrichen wıe 7927, duch steht über margaritten 
von der Hand desselben Verbesserers wie 7927 


Sassen nider zü der gelütt. 
Der endeliche ritter gütt 
Ward gemaitt unde fro. 

Sin gemütte daz stünd ho. 
Nieman im mer schwere 
Frümtte. der selden berre 
Der vand da alles des genüg 
Daz der buman und sin pflüg 
Er arbaittett zwarre 

Ze völlenklichem jare. 

Alsus sy sich erwagen, 

Des nachtes über da pflagen 


Rüwe: daz ward geschriben. 
Ich wenne sy die nachtt ver- 
tribend 
Sunder schlaff untz uff den 
2 tag; 
Ir baider mund nit spisse - 
| pflag. 


Ir baider pfertte es bas 
Denn innen doch getailtt waz: 
Die hatten gersten, habern vil, 


mit ganz verblaßter Tinte geschrieben: alphiten. 
8103. gelütt] e spater eingefügt. 

8108. dem He., verb. v. K. 

8109. Und vor Der vand gesir. v. K. 
81l3ff. R. list: Essens (oder Asses) 
sy sich erwagen. 

8114. pflegen. 


Daz in vil besser waz daz 
spill 
Denn der tugenden eydgenoss, 
Dü baide sassend mass loss. 
8125 Ir sorg unverborgen 
Wertte bis uff den morgen 
Daz in aber luchtt der tag. 
Für war ich daz wol sprechen 
mag. 
Lenger ward da nit entweltt, 
8130 Von dannen schid magtt und 
held 
Durch walde und über veld. 
[139°) Ain vil loblich gezeltt 
Wurden sy zway sichttig 
Und och bayde gichtig 
8135 Daz sy schönners heiten nie 
gesechen, 
Des ward von in da verjechen. 
Ir strausse zoch sich über die 


ban. 
Ain ritter uss dem gezeltte 
kan . 


Von Paross trüg er ain claid. 
8140 Güttlich er do schraitt 

Da er an den zitten 

Pariss den ritter ritten 

Sach und dü gefüge magtt. 
| Zirell, der tegen unverzagtt, 
8145 Mitt grüss enpfachen do began 

Daz raine wib und och den 

man. 
Der tugend riche Zirelld, 


8117. Sunder] in der Hs. Sch under, 
ch durchgestrichen. 

8119. Iir. | 

8135. heten fehlt, ergänzt v. K. ge- 
sachen. | 

8137. ban] !. plan ? R. 

8139. Paross] o aus i verbessert. 

8140. H. ergänzt zu hinter do. 

8147 f. Der Reim war wohl Zirius: sus; 
vgl. 5751. 8175. 8240. 


Auf ihrer Weiterreise begegnen sie Zirius, der sie freundlichst aufnimmt. 


An gütter manhaitt ain held, 
Mitt hübschen wortten under- 
scheid 
8150 Flechens er nitt vermeid. 
Betlichen bitten er began 
Daz raine wib, den edlen man 
Daz sy sich lissen uff daz 
veld 
Nider in daz rich gezeltt. 
8155 Durch bett da entweltt ward 
‘By dem edlen ritter zartt. 
Von zwain knappen herlich 
Ir baider rosse so loblich 
Brachte man in sa ze hand 
8160 Da in rüwe ward bekantt. 
Was in kumers baiden ye 
[240r] Von allem ungevelle ergie, 
Daz ward vil gar verkerett. 
Des wirttes löb gemerett 
8165 Ward völlenklich an in zwain; 
Vil wol daz uff der hayd er- 
schain 
An des wirttes geberde. 
On alle geverde 
Was er wol der besten ain 
8170 By der zitt den licht be- 
° — schain. 
Wa man üben soltte 
Ritterschaft und woltte, 
Von dem helden von Prandi- 
gan 
Ward es zem besten getan. 
8175 Pariss und och Zirheddus 
Mitt hübscher wechsel rede sus 


8149. !. hübscher wortte H. 

8150. Flechlich. 

8159. S. list wurden statt man in. Aber 
vielleicht gehört 8157 zum Vorhergehenden: 
Von den zwain geverten (oder kumpanen R.) 
h.: «Auf Bitte wurde von den beiden Reisen- 
den bei dem Rüter verweilt; ihre Rosse brachte 
man sogleich zur Ruhe’. 

8170. der. 
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By ain ander sassend. 
Waz sy sich baide vermassen 
Ze tünd, daz waz claine. 
8180 Iere hertzen raine 
Wolten lützel rümes pflegen. 
Das tütt noch ain iettlich 
tegen. 
Für war so 'hörend wir daz 
sagen: 
Sich rümett nieman won zagen, 
8185 Den selten manhaitt ist be- 
schertt: 
Ir prisse mit laster versertt. 
Der biderbe des nitt endütt, 
Der schwigett und hett senften 
mütt. 
Vil wechsselmere von in ge- 
schach, 
8190 Alles truren ward da schwach. 
Enalde und Cornoyse dü magtt, 
[740°] Was man von schönnen 
frowen sagtt, 
Des waz an in gar voller 
taille, 
Gefüge, stätt, in züchten gaill. 
8195 Mochte man gern bliken an 
Wib dü fleken nie gewan, 
Vand man an in allda, 
Den künschen, wolgestalta, 

Da by erre und wirdekaitt 
8200 Waz an ir stoltzen lipp gelaitt. 
Der imbis mit schnellekaitt 

Wirdenklichen do beraitt 
Von des wirttes gebotte ward. 


8175. !. Zirius. 

8184. 2. won die z. ? H. 

8186. Ist versertt — verschertt (rühren- 
der Reim) ?_ R. schlägt ververt vor. 

8197. K. list: Das v. Doch vermutet R., 
daß in 8194 —8 ein tiefer liegender Fehler steckt. 

8198. 2. wolgestalten sa? R. nimmt 
Lücke hinter 8197 an. 


138 Die Reisenden übernachten bei Zirius. 


Und sölte ain richer künge 
zartt 
8205 Sölichs riches malles pflegen, 
Er müste coste sich bewegen. 
Besser gemach ze velde 
Onne ‚alle hande melde 
Zwain ellenden nie geschach. 
8210 Zirius. der ritter, sprach: 
‘Ich wil üch sagen war umb 
ich 
Hie ze velde sicherlich 
Allain mich selber han gelaitt: 
Da hatt mir ain fürst wider 
saitt, 
8215 Monagaris der schachtelür, 
Des lib ist fräffel und un- 
gehür. 
Der selbe erren riche 
Gar unzüchtenkliche 
Kumptt morgen uff den tag 
8220 Uff hochen pris und bejag. 
Und ist daz ich vollenden 
kan 
Daz da mir der selbe man 
[2417] Müss undertenig werden, 
So wüssend daz uff erden 
8225 Nieman mir wider ist, 
Ist daz sy haben rechten list, 
Ir siett es denn alleine.’ 
Pariss der reine 
Darzü schwigen began, 
8230 Er liss hoffertigen man 
Sich selber hoche blümen 
Und och mitt güfte rümen; 


8226 ff. Sinn: Vorausgesetzt, daß sie 
(die Gegner) Verstand haben, wenn nicht 
etwa Ihr es seid (gegen mich seid). K. 

8230 ff. Dieser Charakterzug widerspricht 
völlig den Versen 8178 ff. und würde eher 
auf Monagris, den Gegner des Zirius, passen, 
vgl. 8381 ff. 

8237. ritte. 


Doch gedachtt er nach sipe 
Spor 
An sinen brüder Hector, 
8235 Der uss bewerter manhaitt 
Dick kreftenklichen straitt. 
Der ritter anne fraisse 
Woltte sinne raysse 
Mitt siner megte tün von dan 
8240 Über haide und walde ban. 
‘Nen,’ sprach der edel Zirius, 
‘Durch aller frowen lobe sus 
Entwellen untz uff den andren 
tag, 
Waz mir denn geschechen mag, 
8245 Daz ir daz, herre tugend san, 
Sechtt mit üwern ögen an! 
Blibens sich der edel tegen 
Durch sinen wirtt wolt er- 
° wegen, 
Won es im nott und durfte 
waz: 
8250 Der gast schüff daz er genass. 
Mitt rainer gefüghaitt 
Ward aber rede vil sunder 
schaid 


[141°] Von den frowen getan. 


Enalde fragen began 
8255 Daz megtin der mere 

Ob ir fridel were 

Der edel ritter Paris 

Oder suss ir amys. 

Cornoysse antwurtt bott, 


8260 Sy sprach: “min frow, sunder 


nott 


8240. !. waldes b. ? K. oder wildban ? 


R. 

8241. Nen meint Nein. 

8243. Nach Entwellen ist und durch- 
gestrichen. 


8253. gemaitt Hs., 8. 8269 f. 
8254. Eualde. 


Zirius hat einen Kampf mit Momagris zu besiehen. 


Fragtt ir sölichs dinges mich. 
Wüssend: ain kaisserin mine- 
klich 
Zeme dem wandel fryen 
Wol zü ainer amyen. 
8265 Daz hatt bewerett wol sin lip, 
Daz ich creftlosses wib 
Han sunder alles logen 
Gesechen mit minen ougen.’ 
Enalde fragen bas began 
8270 Waz Paris prisses hett getan. 
Sy sprach: ‘frow, sitt gewiss, 
Isachor der Istriss 
Den hatt betwungen sin hand. 
Dennochtt tua ich üch be- 
kantt 
8275 Me siner grossen manhaitt. 
Mitt vier und zwainzigen er 
straitt, 
Die alle da belibend tod 
Vor im in tiffen wunden rott. 
Trutt frowe, daz han ich ge- 
sechen, 
8280 Für war kan ich üch daz ver- 
jechen.’ 
Dü schöne Enalde sunder hasz 
Bliktte in an ie bas und bas, 
[142r] Do ir von siner tegenhaitt 
Von der magtte ward gesaitt. 
8285 Der tag mit volle vertriben 
ward, 
Dar zü die edel nachtt so 
22 zartt 
In wunsie gar one sorgen 
Untz uff den andren morgen. 
Des andren tags enmitten 
8290 Sach man daz kam geritten 


8278. in] d. von?’ R. 
8293. Nach durch ist frist gestrichen. 


8300.°Nach hand ist armes gross ge- 


strichen. 
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Monagris, der fürsten vogtt. 
Mitt richer cost er dare zogtt 
Uff auffentüre und durch 
stritt. 
In hochem mütt er an der 
zitt 
8295 Für. alsame die sunne 
Durch sin hertze brunne, 
So lichten gelast gab durch 
den meln 
Schiltt, halsperg, brünne, heln. 
Ain rylich sper armes gross 
8300 Fürtte in der hand der schan- 
den bloss. 
Ain sydin vaden claine 
Waz dem helden raine 
Gestrikett an den helme sin: 
Da by in sin trüttin 
8305 Fürtt nach der mine geltt 
Von dem wald uff daz veld. 
Zirius der held mit sinnen 
Dientte siner trüttinen. 
Ain wappen ward an in ge- 
laitt. 
8310 Der gast sin tugend nitt ver- 
maid: 
Er halff mitt erren sunder pin 


[742°] Den vil edlen wirtte sin 


Uss rüsten uff daz veld 

Für daz minekliche gezeltt. 
8315 Sin kobertüre dü waz rich, 

Selbe waz er ellentlich. 

Menig sicust, als man saitt, 

Was in sin wappen claid ge- 

laitt. 

Nun was Mangaris der heltt, 

8320 Der erren kampffe usser weltt, 


8301. Ainen He., Aıin K. 

8312. Dem Hes., Den K. 

8317. sicust] !. sitcust = sitich K. 
8319. I. N. w. daz? R. 


140 Zirius wird von Monagris besiegt. 


Süchtte sinen kampff genoss. 
Zirius, den manhaitt nie ver- 
dros, 
Ward beraitt uff den plan. 
Gegen im ersprengen began 
8325 Der starke werliche lib 
Den daz usserweltte wip 
Dar hatte uff aventüre 
brachtt. 
Der tjoste von in zwain ge- 
dacht 
Hartte ellenklichen ward. 
8330 Kreftig waz ir ponder vartt. 
Ciarete, dü mineklich, 
Und Enalde, dü lobes rich, 
Sachen baide ir fründe stritt. 
Berg und tall ze der selben 
zitt 
8335 Von ieren schlegen erschellett 
ward 
Mitt starkem ellend unver- 
' spartt. 
Die drye frowen und Paris 
Sachend der ritter ietwise. 
Dü spere da mitt geluste 
8340 Von manlicher bruste 
[243r] Wurden verton uff schiltes 
rantt. 
Dar nach iettweders heldes 
hand 
Woltt mit schwertten pris 
bejagen, 


Dar an sach man do nit ver- 


zagen 

8345 Die kampff gesellen baide 
Uff der vil witten hayde: 
Baide ross belibend tod. 


8321. Süchtte] !. Süchend ?K. 


8332 f. Und an ellende Hs., verb. von K. 


8338 2. S. wie sunder i. K. 
8340. bruste] !. tjuste ? R. 


Erst hüb sich stritbare nott 
Von ir baider manbaitt. 
8350 We der senden arbaitt 
So uff der haiden da geschach! 
Paris mitt baiden ogen sach 
Sinen wirtt sterben. 
Daz laide da verderben, 
8355 Brachte dem fürsten 
schmertzen. 
Er sach Enalden in hertzen 
Serre betrübett uff den tod. 
Ir grosse wipliche nott 
Erkantte der fürst usser 
Troyer land. 
8360 Wider sagen da ze hand 
Dem künnen ritter wider gie. 
Des serre begunde lachen hie 
Clarete, da das beschach. 
Paris uss dem gezeltte brach. 
8365 Ze füss der unverzagtte man 
Liff do den werden ritter an. 
Daz was des schuld, hören 
wir sagen, 
Daz im sin rosse waz er- 
schlagen: 
Der Troyer nach ritters sitten 
[143°] Were anders gegen im uss- 
geritten. 
8371 ‘Ritter,’ sprach Monagris, 
‘Mich dunkett des, ir wellend 
pris 
An mir gewinen und bejagen: 
Wer üch den rautt gab, ver- 
zagen 
8375 Uch der selbe gernne sichtt. 
Ir mogend wol manliche 
pflichtt 


8354. !. Daz er lait da verderben f R. 
will: Daz laide verderben. 
8356. s. in Enalden h. Hs., ferb. von}. 


8360. R. ergänzt er hinter sagen. 


Paris kämpft mit Monagris, 141 


Haben gegen üwerm gelich. 
Ain bischaft ich üch sicherlich 
Wil von rechten sinnen sagen 


Ain kräge in ainem walde 
Hett geschworen balde 
Über ainen valken fry, 
Hett ir ze nach genistett by 
8385 In ainen hollen staine. 
Dü vege und unraine 
An ainem morgen hortte früg 
Se:g des valken neste zü. 
Do dis der kün vogel ersach, 
8390 Der nachgebur ducht in ze 
schwach: 
Er liss sich über die bome 
Und tett vil gütte gome 
Wa die cregen warend. 
Die woltt er nitt verbaren 
8395 Und gram sy mitt schalle 
Do ze tod alle. 
Schier tett er die wider vartt. 
Sine jungen valken zartt 
Hetten die alten cregen er- 
| bissen. 
1244] Des hand ir üch geflissen: 
8401 In trigens wis ir tümer man 
Wend den valken an mir be- 
stan.’ 
Paris sprach mitt züchten da: 
‘Held, so warne dich: dü cra 
8406 Wil dem valken schaden tün. 
Es ist nitt ain wistün 


Üppige hoffartt. 
Gerüchend ir, kampffliche vartt 
Sol noch hütt üch geschechen. 
8410 Geschwinde gar uff herttem 
brechen 
Fluk der craw schwartz gevar 
Müsse hütt über den valken 
- gar. 
Monagris waz strenge, 
Paris unmassen genge. 
8415 Mitt fraisslichen blike 
Sachend ain andren dike 
Die starken wig hertten, 
Die sich baide wertten 
Mitt grossen schlegen manig 
valtt. 
8420 Dü clainen tier, dü der wald 
Mag haben, fluchend alle 
Von der schwertter schalle. 
Hertt und vast unlinse 
Warend ir baider zinse 


' 8425 Uff ain andren, nicht won der 


tod. 
Disü jemerliche nott 
[744°] Wertte bis daz der mone 
Sy beide tett strittes one. 
Aber an dem andren tag 
8430 Nach der warhaitt sag 
Dü kraw zu ainem edlen arn 
ward. 
Monagriss, der edel ritter zartt, 
Engaltt des über müttes, 
Des im lützell güttes 


nn ln ee a ee 6 a 66— se ee ne ee 


8380. in der Hs. keine Lücke. 

8386. vege — veige. 

8387. hortte = harte. 

8388. Sy Hs., Seig K. 

8393. cregen] !. jungen ? R. 

8394 2. Er wolt der zite varen ? K. 
8395. gramsy Hs. gram = kram. 


- 8401. trigens] I. cregen. vgl. Altd. 


Wälder III 204 ff. K. 
8409. üch] !. uff üch ? R. 


8410. herttem] !. hertte (Subst.) ? 

8411/f. “Der Flügel der schwarzen Krähe 
möge heute erglänzen über....' K. HH. 
will 8411 und 8412 umstellen. R. schlägt 
für 8410—12 vor: Gesw. müsse hütte uff 
brehen Fluc d. cr. schw. gev. Über den 
(wissen ?) valken gar. 
8431. edlen] das erste e aus & gebessert; 
die Vorlage hatte wol adlarn. 

8434. Der Hs., Des K. 


142 


8435 Da geschach won gross un- 
haill. 
Paris, der miltte fürste gail, 
Schlüg im do sins schiltes 
rantt 
Ze clainen stuken von der 
hand. 
Da sach man der crefte 
degen 
8440 Jemerliches vallens pflegen. 
Der ie siges waz gewentt, 
Uff den mit schwerte do ge- 
dent 
Ziclopes ward do geschlagen. 
Da von man serre verzagen 
8445 Den sach der valken müttes 
wieltt. 
Paris mitt schnellen kreften 
spielt 
Den helm, der ee gab lichten 
schin. Br: 
Waren mit maister schaft dar 
in 
Nagel geniettett gar, 
8450 Daz ward zer murdett; bar 
Stünd daz edell hoptt. 
Schier er do berobtt 
Des libes ward, hören wir 
sagen. 
Hoptt, hals unde cragen 
Sach man ligen uff dem cle; 
Daz tett sinem trütte we. 
Clarethe truren do began. 
Daz raine wib so tugendsan 
Wand ir hende baide. 


8455 


[1457] 


8439. !. den crefteg ? 

8442 f. I. U. den daz schwert ho g. Z. 
w.?’ R.; viell. ist auch statt schwert etwa 
schnelle oder krefte zu lesen H. 

8448ff. R. list: Waz m. m, und er- 
gänzt 8450 Was, d. w. z. 


Paris besiegt Monagrıs. 


8460 ‘Owe,’ sprach sy, ‘so laide 
Armen wibe nie geschach. 
Owe, laid und ungemach 
Daz müss. mir volgen für 

bas. 

Ich wond des alle ritter las 
8465 Wurden von sin aines hand. 
Dü erde sicherliche vand 
Undir cerönne nitt sinen gelich. 

Owe Gott, war zü soltt ich 
Den werden ie beschowen ? 

8470 Gelich ich ainer frowen 

Von siner schuld gezierett 
waz: 

Der fröden bin ich worden 
lasz.’ 

Enalde sprach: ‘trutt sellig 
wip, 

Owe daz ünser baider lip 

8475 Ze unselde ie ward geborn!’ 
Enalde, dü usserkorn, 
Züchtenklich uss trurren 

sprach: 
‘Üwers manes ungemach 
Waz wol mitt siner schulde. 

8480 Wüssend, Gottes hulde 
Wirtt im dar umb versaitt. 
Ere und wirdekaitt 
An mir gar geendett ist. 
Truren mir ze aller frist 

8485 Nachett, frow, als es üch tütt. 
Wir sind baide ungemütt 

[145] Umb zwen ritter usser weltt; 
Doch ist jomer ungezeltt 
An üwers mannes libe 


8450. nach murdett in der Hs. en 
Doppelpunkt. zermurdett] !. zermürset ? 
K.; vgl. übrigens im Gl. mürden/ 

8457. Clareche. 

8467. Vff irer. Hs., Undir crönne ‘keinen 
seinesgleichen unter einer Krone’. K. | 
siney] y aus n gebessert. 


Gespräch zwischen den Begleüerinnen der beiden Gejallenen. 


8490 Gelichett mir armen wibe. 
Daz üwer amys 
Durch sin valsche ietwis 
Mich suss hatt enterbett 
Und och an fröd er sterbett, 
8495 Dest ee müss ich verclagen 
Daz er by im litt erschlagen. 
Wüssend, frowe wunne san, 
Anne schuld ich nieman arges 
gan.’ 
‘Es tütt üch’, sprach dü 
gütte, “nott. 
8500 Der edel ritter mir gebott 
Daz ich in brechte in dis land 
An ainem vadem, als üch 
bekantt 
Was. do ich im eben raitt, 
Sin über mütt in verschnaid: 
8505 Daz waiss ich laider, frowe, 
wol. 
Ain iettlich wib durch zuchte 
sol 
Der totten wol gedenken. 
Sy sol ir nitt entwenken 
Laussen rechte wibes sitten; 
8510 Da türett sy ir erre mitte. 
Mich tunckett in dem mütte 
min 
Daz üwer laid gelichett sin 
Müge mitt minem laide. 
Wir sollend bilich baide 
[146r] Unser laid mit züchten tragen. 


8490 f. Vor Gelichett und Dz steht am 
linken Rande ein Kreuz mit zwei Querbalken, 
ein kürzerer befindet sich in der Höhe des 
Wortes Gelichett, ein ziemlich langer dehnt 
sich besonders nach rechts bis zur Mitte des 
Wortes Gelichett aus und befindet sich 
zwischen den Zeilen 8490 f. Rechts ganz am 
Rande steht in derselben Zeile ein Kreuz mit 
zwei gleich langen Querbalken. Vielleicht 
bedeuten diese Zeichen, daß Verse umzustellen 
sind. K. 


- 
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8516 Wa man daz hörett von üns 
sagen, 
Da wirtt ünser sellekaitt 
Unmassen witt unde braitt.’ 
Clarette sprach: ‘vil werdes 
wip, 
8520 Gerüchend ir daz üwer lib 
Mir ze gespillen sy bekantt, 
So kerren mit mir in daz land 
Daz ich von minem frideln 
han. 
Da söltt ir, frowe wol getan, 
8525 Gewaltes pflegen untz uff den 
tod.’ 
Enalde uss lichtem munde 
rott 
Sprach: ‘frow, des sy öne 
spott 
Üwer lonner der allmechtig 
Gott! 
Ist daz es üch gescheche nott, 
8530 Baide win unde brott 
Gib ich üch öch gernne iemer. 
Raine fruchtt, ir niemer 
Söllen dar an zwiffel han, 
In wellt üch billich under tan 
8635 Wessen gar in dirnnen wise. 
Daz were mins hertzen höster 
prisz 
Und wer sin in dem mütte 
fro.’ 
Ain schaiden daz ergieng alldo. 


8491. !. Sit d.?’ R. 

8496. I. by iu?’ R. 

8502, bezantt. 

8503. eben = eneben. 

8513. Nach mitt ist sinem gestrichen. 

[145°] Rechts unten steht zur Bezeich- 
nung der Lage senkrecht geschrieben: ünser 
laid mit. I 

8522. jn (j aus einem i gebessert) dz dz 
land. 

8534. Ir Hs., In (=Ich ne) R. 


144 Paris kommt zu Penile nach Indien. 


Clarete kertt von dan 
8540 Trurenklich über ban 
Mitt rüwiger hin vartt:. 
Der zü kumen ee vil zartt 
[146°] Was von ainem werden man, 


Füren ab der haide, 

Bestatten wol nach wirdekaitt. 
8570 Des ward ir wiplich lob braitt, 
Das sy an ir jugend begie. 

Der Throyner och nitt enlye 


Trurenklichen müste dan 
8545 Schaiden daz vil werde wip. 
Uff der strauss ir edler lib 
Dike truretie ungezeltt. 
Umbe Monagrisz den heltt 
Hett sy laitlich ungemach. 
8550 Daz ir hertze nit enbrach, 
Daz waz kumer unde nott. 
Ir ougen wurden trechen rott. 
Nun lassen wir die rainen 
var, 
(Gott müsse iren edlen lip be- 
warn!) 
8555 Und hörend wie Paris der 
tegen 
Sich der raisse woltt bewegen 
Mitt siner megtte lobelich. 
Enalde in do gar wipplich 
Mitt ir ze husse kerren batt. 
8560 Er sprach: ‘es ist an die stat 
Komen daz ich hinnen sol. 
Belibe ich, das stünd nitt wol; 
Da von, wiplicher barn, 
Lond mich mit üwern hulden 
varn! 
8565 Mitt zwain iren knappen iltte 
sy dan 
Uff die burg ze Prandigan. 
Sy hiess die totten bayde 


8540. 2, ir (oder uf ir) übel ban R. 


8646. K. erwägt dafür Nu vergoss ir 


e. 1. Dike trehen ungezeltt. 

8547. trutterte. ungezaltt. 
8551. /, waz ir k u. n. 

8560. der Hs., die K. 

8562. das ergänzt von K. 

8572. enlye] y aus © gebessert. 


Sin varde wurde geschwinde 
[247r] Mitt dem erwelten kinde. 
8575 Suss wiste sy der hüff schlag 
Durch den tan Axela pflag 
In Indea daz küngrich. 
Es frowte Cornoyse sich 
Do sy die burg Allumbe er- 
sach, 
8580 Güttlich ze ierem gesellen 
sprach: 
“Wir habend ünser arbaitt 
Nach grossen selden angelaitt, 
Daz trüw ich,’ sprach daz 
megettin. 
‘Penile, nun fröw dich, küngin! 
8585 Werend der dü mere kund 
Daz wir in so kurtzer stund 
Möchten ir ze husse komen, 
Da wurde fröde vil vernomen 
Von megtten, rittern unde 
frowen, 
8590 Die man gernne schowen 
Möchte in gantzer wirdekaitt. 
Das sy üch, herre gütt, ge- 
saitt.’ 
Paris der rede antwurtt bott, 
Er sprach: ‘wa ich münden 
rott e 
8595 Wiplicher bild mag wesen by 


8575. den. 

8575/f. L. sla und streiche pflag. R. 
8578. Erfrowte Hs., Es frowte K. 
8579. all umbe ZHs.; vgl. 8653. 
8580. si ergänzt K. hinter Güttlich. 
8585. der] !. dir ? 

8587. ir] 2. dir? K. 

8594. münde Hs., münden K. 


Paris erklärt, Abigal bekämpfen zu wollen. 145 


So daz sy werden schanden 8625 Des müssend ir mir selber 
i iry, | jechen 
Junkfrow, wissent, nacht noch Wen ir sy beginend sechen. 
tag Die woltte er sinem libe 
Ich senfter arbaitt nie gepflag. Gern haben zü ainem wibe. 
Ain man haissett ain man Nun ist er der bome lang. 
8600 Dar umb daz er fristen kan 8630 Min frow entsitztt des todes 
Mitt scharpffen schwerten twang 
sinen lib: Ob ir der selbe valand 
Da wider mag ain krankes wip Ze trütte wurde bekantt. 
Ir selb ze statten nitt geston. Er hatt ir in kurtzen tagen 
[147°] Dar umb ich prisse den werden [148r] Hundertt schneller helden er- 
man schlagen, 
8605 Der durch sy übtt sin craft: 8635 Da von dü raine ze aller frist 
Der fürett rechte ritterschaft. Mitt grossem kumer beladen 
Ain lipplich bliken manes mütt ist.’ 
An frowen dik gar wol tütt. Paris antwurtt unde sprach: 
Me so sagtt mir, werde frucht, ‘So hatt dü raine ungemach 
8610 Durch üwer wiplich zucht: Werlich alle ze lang gelitten, 
Wie und waz manes mag er 8640 Sid och sin hand hat über- 
sin stritten 
Der der edlen küngein Die besten in dem lande. 
Brüwett alsölichen schaden Ich wil gemaine schande 
Und da von sy über laden Des todes erwerben 
8615 Ist mit sender arbaitt ?’ Und durch die schönnen 
Das ward dem fürsten da ge- sterben 
saitt: 8645 Oder gar in kurtzen tagen 
“Abigal ist er genantt An Abygaln brisse bejagen.’ 
Der dis rich unde land Sy kertten gen Alunpe hin. 
Durch hoffartt under sinen Penuell, dü zartt küngin, 
gewaltt Was an die zinnen getretten 
8620 Hatt gebrochen manig valtt. 8650 Mitt zwölff megtten uss- 
Yil milter tugenlicher held, | ‚ergetten 
Min frowe gar usserweltt An libe und fröwlichem sitten; 
Ist dü schönst über dis land. Die wonten stett in erren 
Wiplicher wib ward nie be- mitten 
kantt, Ze Alumpe dem ingesinde. 
8603. vielleicht gestan in der Hs.zulesen. 8625. mir] l. ir K. 
8608. frow im Hes., frowen. ‘Das 8642. gemaine] "gemeinsam (mit den 
Blicken auf Frauen tut dem Herzen (müt) des Besten des Landes)’ K. 
Mannes wohl. K. R. list 8607f.: Ain 8651 f. 1. sit: mit K. 
wipplich bl. m. m. Dike gar vol frouden tütt. 8652. 2. Der wonte R. 
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Penuell gar geschwinde 
8665 Sach gegen dem grünnen wald 
Gegen ir yllen vil bald 
Den ritter und ir liben magtt. 
Was sy an fröden ee verzagtt, 
Daz ward verkertt in fröde 
gross 
8660 Do sy den edlen ritter koss. 
Mitt wipplichem sinne 
Gebott dü edel küngine 
[248] Iren megtten raine 
Allen sand gemaine 
8665 Daz sy anlaitten ir gewand 
Durch lobe dem der in das 
land 
Durch sin tugend wer geritten. 
Lenger ward da nitt ver- 
mitten, 
Manig zartt wipplich claitt 
8670 Ward von den rainen ange- 
laitt. 
Dü ain sprach: ‘drutt müme- 
lin, 
Du hilff daz ich geschlöffett 
in 
Werde; wen ich bin beraitt, 
Ich hilff dir och in die claid, 
8675 Zware daz sol sin geschechen.’ 
Wer rotte mund welle spechen, 
Daz hand wir in den büchen, 
Der dorfte sy da süchen. 
Manig wipplich hoptt 
8680 An erran unberobtt 
Mitt manger hand gestaine 
In lichtem golde raine 
An ir kronne gab do gelast. 


8654. Penuell mit i-Punkt über e. 
8655. gegen] !. uz? R, 

8666. 1. liebe? R. 

8671. vgl. Virg. 135, 7ff. K. 
8677. in fehlt. 

8690. Dü] !. Daz H. 


Festlicher Empfang des Paris durch die Königin und ihr Gefolge. 


Daz waz geschechen durch 
den gast. 

8685 Vor minen klichen brüsten 
Sach man der gelüsten 
Mochte iettlichen edelman, 
Wer sy da soltt schowen an 
Hübsch und vin, wol genatt, 

8690 Dü wibes bilde nach wunsche 

statt. 
Über daz mine kliche gewand 
Laitt iettliche ain blyand. 
Dü raine wippliche schar 
[149’] Ward also gezierett gar 
8695 Nach ir aller willen. 
Die richen Penuillen 
Sach man ob in geben schin, 
Daz usser weltte megottin, 
Als die sunne über den mone 
tütt. 

8700 Zergangen waz da trurens 

mütt. 

lemitten Paris uffe raitt 

Gegen der portten, so man 

saitt, 
Mitt im Cornoyse sunder wan. 

Sy wurden lipplich ingelan. 

Mitt ainer herlichen schar 

Sprungen schnellenklich dar 

Ritter, magtt und frowen, 

Die da gernne schowen 

Woltten den werlichen man 

8710 Und och die magett tugend 
San, 
Dü so grosse arbaitt 
Durch ir beschaidenbeitt 
Nach dem ritter hett erlitten 


8705 


8700. truren He., trurens K. 

8703. cornoye. 

8713. Nach ritter ist erlitten durchge- 
strichen. K. stellt hett an den Anfang von 
8712 und list hier ee. 


Festlicher Empfang des Paris durch die Königin und ihr Gefolge. 147 


Der da mitt ir kam geritten. 
8715 Penuell es all do gezam: 
Der portten schlüssel sy do 
nam, 
Das tor entschloss dü milte, 
Das sü nitt beviltte. 
Paris der werde 
8720 Lisse sich zü der erde. 
Dü süsse fruchtt on iettwisz, 
[149°] An die Gott laitt sinen fliss, 
Enpfie dem jungen fürsten 
werd 
Margaritten, sin pfertt. 
8725 ‘Genade’, sprach er, ‘rainer lib, 
Ir lond sin, trutt sellig wip, 
Daz ir nitt rürend für bas 
Daz an üch nit ist noch nie 
was 
Gezeme, ritterliche magtt, 
8730 (Üch ist der selden tag be- 
tagtt,) 
Daz ir nitt handlen me min 
pfertt. 
Sölicher schiltknechtt gertt 
Nie von kayssers künne ward. 
Uwer lib ist wol so zartt 
8736 Daz ir üch für bas merre 
Nicht bietten die unerre.’ 
Sy sprach: ‘tugenlicher held, 
Üwer libe usser weltt 
Ist mir allen küngen vor, 
8740 Möchtt ich mit wibes creft 
enbor 


8719. Vor Paris ist Pari durchgestrichen, 
wohl deshalb, weil der Schreiber das r ur- 
sprünglich vergessen und es dann an den 
zweiten Strich von a angefügt halte. 

8723. ‘Sie nahm dem Fürsten sein 
Pferd ab’? 

8725. Nach Genade ist srac und eine 
auf c jolgende beginnende Oberschlinge von 
h gestrichen. er] e aus i gebessert. 

8730 f. K. schlägt vor: Üch ist selten 


Üch, herre, tragen und daz 
mark.’ 
Von Throye der fürste stark 
Güttlich lachen do began 
Die richen fürstinen an. 
8745 Die knappen waren beraitt. 
Dü baide pfertt, so man saitt, 
Wurden brachtt an gemach 
Da in güttes vil geschach. 
Penuell fürtte den ritter 
dan, 
8750 Undern arme sy in nan. 


[750r] Sin sendes truren ward da 


schwach, 
Menig liplich küssen da ge- 
' schach. 
Des ward im michel wunne 
kund, 
Das schüff Penuelle rotter 
mund. 
8755 Ritter, frowen, megtte und 
wibe 
Fürtten den werlichen lipp 
Uff ainen palast raine 
Von menger hande gestaine, 
Das da marmell ist genantt: 
8760 Dar inne man ergraben vand 
Menig tiere recht als es lebtt, 
Den vögel als er schwebtt. 
Mitt rotten rossen über all 
Waz beströwett der sall. 
8765 Von der sannunge 
Der künsche, claure, junge 


t. b. Da ir handlet(et) ie ein pf. 


8735. üch] 2. im (dem Leibe) K. 
8740. creften bor. H. nimmt hinter 


8739 Lücke an; R. list Möchtt ich m. w., 
creft, enbor Üch, h., trüeg ich und d. m, 


8749. den] n aus r gebessert. 
8762. Es fehlt ein Takt, etwa: Den 


vögel sach man a. e. schw. K. oder Menigen 
vögel a. e. schw. R. 


8765. == samnunge. 
| 10* 
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Ward all umbe besessen. 
Den tegen vil vermessen 


Entwapnetten megtt unde wib, 


8770 Aller maist der wirttin lip. 
Wen ain ritter über land 
In raissen yltt, sin gewand 
Wirtt im vast roste var. 
Sus ward dü claure gewar 
8775 Daz krank was sin manlich 
watt. 
Sy tett als dü erre hätt 
Besigeltt in ieres hertzen 
schrin: 
Des ritters prestliche pin 
[160°J Erkantte dü miltte an der 
stund. 
8780 Einen wipplichen fünd 
Vand dü gütte uff der stat: 


Von wurtzen ain vil riches bad 


Ward im togenlich beraitt. 
Paris, den fürsten gemaitt, 
8786 Batt do dü riche küngin 
Uss rottem munde tretten drin 
Ime durch ieren willen. 
Der edlen Penuillen 
Ward dü senfte arbaitt 
8790 Von dem herren unversaitt. 
Paris, du tumber, 
Din nott und din kumber 
Haben gar ain ende 
Gar onne misse wende. 
8795 In ainem gar haimlichen ge- 
mach 


8771. Nach dieser Zeile steht in der 
nächsten: über land sin. Diese Worte sind 
rot und schwarz durchgestrichen, die Zeile ist 
sonst unbeschrieben. 

8781. stund. 

8787. In Ime steckt wol ein Fehler. K. 
streicht es und sieht in ieren den Schluß 
eines Infinitivs: also etwa hofieren(s). 

8795. !. ain g. haimliches R. 

8799. allen] le aus a gebessert. Nach 


Dem Paris wird ein Bad gerüstet. 


Da im wirde vil geschach, 
Fürtte in des landes frowen, 
Die man in gelantzer schowe 
Ob allen rainen wiben vand. 
8800 Von zippressin ir bekantt 
Waz ain bütten rylich, 
Dar inne würtzenklich 
Getempertt hartte maisterlich, 
8805 Als man wurtzen billich sol. 
Daz tett irem edlen hertzen 
wol. 
Von vier raiffen kostlich 
Waz daz vass wunne klich 
8809 Gebunden, hartte silberin, 
[151] Manig büchstab ergraben drin. 
Dar obe schön gestekett waz, 
Als ich es an dem büche lasz, 
Ains zeder bomes zwyg, 
Dar under der ritter fry 
8815 Mitt loblichen erran sass. 
Ich gelob im da bas 
Wer denn do in Marcus 
Gebunden vand in jomer suss. 
Mitt schimpffe der ritter zartt 
8820 Von mägtten umbe sessen 
ward. 
Bluglich der werde man 
Die frowen batt von dan gon. 
Das ward dem fürsten ze 
stund 
Versaitt, daz tett menig rotter 
mund. 


wiben #st ein w gestrichen. 

8800. ir] r aus n gebessert. 

8803. keine Lücke inder Hs. K. trennt 
würzen 8802 von klich und stellt klich in 
den Reim von 8803. 

8809. Gebunde. 

8818. vand] a aus o gebessert. 

8822. gon steht in der Hs. am Anfang 
der folg. Zeile; umgestellt v. K. 

8823. Das fehlt. 


Dem Paris wird neue Kleidung verabreicht. 


8826 Schönner lib ward nie ge- 


sechen 

Denn Paris, so wir hören 
jechen. 

Die geschrift verküntt und och 
saitt 


Von siner grossen clärhaitt: 

Da von megtte unde wib 
8830 Sachen gern sinen lib. 

Sin har waz im sydin var, 

Alle sine löke gar 

Warend schon getrungen. 

Alsus namptt man den jungen: 
88356 Blanker hende umbe schweff, 

All da er gen den künschen 

greiff 

Gen iren sinwellen brüstlin 

an. 

Paris, selden richer man, 
[1517] Wie möchtest der erren wertt 
8840 Sin? won daz diu edle gertt 

Von kindes jugend ie tegen- 

haitt. 

Da von dir billich beraitt 

Sol wesen handlunge rich 

Von allen megtten mine 

| klich. 

8845 Das noturftige claide, 

Daz ain man durch manhaitt 

Sol tragen an vor frowen, 

Handlen unde schowen 

Begunde sy es mit ir hand, 
8860 Zerbrechen ward ir bekantt 


8827. noch] vn och R., joch K. 


149 


Baide hemd und nider claid. 
Daz was der rainen süssen 
laid. 
Togenlich sy von dan 
Gieng mit zwain megten 
tugendsan 
88556 Da sy menger hande 
Vand von gewande, 
Sydin und vil raine. 
Die frowen gemeine 
Begunden ögen wibes tugend. 
8860 Geblümte zuchtt, fröliche 
jugend 
Von den zartten da kund 
Ward an der selben stund 
Ane der linwätte. 
Die drye frowen stätte 
8865 Tatten daran manigen valtt, 
Des doch ir erre nitt engaltt. 
Küsche Penuslle, 
Din wiplicher wille 
8869 Übett sich vil vaste 


[152’] An dinem rainen gaste! 


Merkend waz da geschach: 
Sy duchte wie gar ze schwach 
Sin under gürtell were. 
Dü hochen selden berre 
8875 Ainen richen portten 
Begraiff. mit waren wortten 
Ist üns daz von der magtt 
Gerunnett unde gesagtt. 
Der gürtell was, als ich es las. 
8880 An farwe grün als ain grasz, 


zuviel 


8850. I. Zerbrochen R. ir Hs, in K 
8861. An dem Hs., Von den K. 
8866. Der. 

8867. Bilsche Hs., Küsche K. 

8867 f. penuelle: welle Hs. 

8878. !. Gerumett ? 

8879. was fehlt. 


8828. Denn von He., gestr. v. K. 

8834 ff. !. ramptt (= rämte) da des 
jungen Bl. h. u.; Da gegen er diu k. gr. 
Gern ir sinwel br. K. R. list ruomt für 
namptt, 8836 All dar g. dem k. gr. und 
setzt darnach Lücke an. 

8840. I. din ? 

8844. mine klich] bei min ein Strich 


150 Paris pflegt nach dem Bade der Ruhe. 


Vingers dicke völlenklich; Da von üns vor ist gesaitt, 


An der braitte waiss ich Hemde und ander gewand, 
Daz er wol hette vierre. Daz mannen billich ist er- 
Dü wirttin zierre kantt, 
8885 Begraiff mitt ir blanken hand 8915 Gerigen schon und wol, 
Portten und under gewand, Als es billich wessen sol. 
Dar an zwen ringe waren Die megtte trautten von dem 
Daz by vier tussend jaren bade, 
Besser wurden nie gesechen, Daz in nicht rürtte schame 
8890 (Des müssen mir die maister schade. 
jechen: Knappen er befolchen ward. 
Von Veldege der waiss es bas 8920 Ain riche badkappen zartt, 
Denn ich: das lass ich one has,) Die Penuell, daz raine wib, 
Vingers gross von golde, Selber laitt an ieren lib 
Als es dü claure wolde. Wen sy von bade solte tretten, 
8895 Von Arabye (daz ist war) Den miltten ritter usser getten 
Waz daz edell golde claur 8925 Man batt in schliffen dar in. 
Dar komen do, als man Pfulwen bett, gültter sydin 
sagtt. Hiess man spraitten über all 
Paris, beschult es üm die [153] In daz gaden hin ze tall 
magtt Durch rüwe dem kinde. 
[252°] Dü so grosse wirdekaitt 8930 Dü handlung gar linde 
8900 An din ellend hatt gelaitt! Im dar nach kam ze sur 
Do diere manliche schwantz Do Abigell, des mordes schur, 
Alsus durch vinett unde glantz Mitt dem jungen fürsten 
Von der mineklichen fruchtt straitt 
Suss waz geklaidett mit ge- Und doch sterbens da ver- 
nuchtt, maid. 
8905 Tratt sy wider sunder hass 8935 Rübwe pflag der junge, 
Dar da er mitt blossem velle Von dem ain iettlich zunge 
was, Daz beste mag sprechen. 
Der wunnekliche Pariss, Den edlen und den frechen 
Der also manlichen pris Hatten sy in hütte, 
Konde da bestellen. 8940 So daz der wolgemütte 
8910 Penuell dem gesellen Nach sines senftes schlaffes 
Trüg do für daz selbe claid vartt 
8883. vierre] scit. vinger. 8909. gemeint wol: gestellen; vgl. Parz. 
8892. das ergänzt von K. 817, 30. R. 
8897. kam Hs., komen K. 8913. ander] !. under? vgl. 8886 R. 
8902. glantz] 1 über a, oben und an den 8926. /. Pf. breitt ?H. gültter =kulter. 
Saiten von Strichen eingerahmt. 8931. I. bekam ? R. 
8904. Suss] !. Uss ? K. geklaidett] 8935. — Rüwe. 


b. beraitett H. 


Paris kleidet sich an. 


Minneklich erwekett ward. 
Vil dik erbliktte do 
An dü claider, der er fro 
8945 Von innenklichem hertzen was. 
An den lib er sy do lasz. 
Hossan von samitte 
Vand nebend im der miltte, 
Da by von cyclatten ain claid, 
8960 Des under zug waz, so man 
saitt, 
Von menges zederbomes vel. 
Daz laitte an sich der tegen 
sclinel: 
Sin farwe grünne als daz 
gTass, 
An nie kain fürsten es komen 
was. 
8955 Alsus zierett man den gast 
Das im gantz nichtz gebrast. 
[153°] Sin gürtel was ain bortte 
rott: 
Ain land wer sin komen in 
nott 
Der in vergoltten söltte han. 
8960 Das schüff manig stain so 
wunne san, 
Der in daz rotte gold gelaitt 
Waz uff den portten, so man 
Ä saitt. . 
An in ain wiplich gaffen 
ward 
Getan von menger frowen 
| zartt. 
89865 Sy sprachen togen under in, 
Das Penulle dü küngin 


8943. erbliktte —= er bliktte. 


8947. Reim ? etwa samit grüne: küne 


oder s. bla: m. da R. 

8948. Nach der ist wilt durchgestrichen. 

8949. Nach von ist cl durchgestrichen. 
tyelatten. 

8951. zederbomes] !. ezidemons K.; vgl. 
820. 1297. 3791. 


Abigal fordert ihn zum Kampfe heraus. 
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Ze trütten den held gerüchte 
nemen, 
Daz müste dem lande wol 
gezemen 
Und ir selbs wirde. 
8970 Daz were ünser begirde,’ 
Sprachen die ritter alle 
Gar mitt gemainem schalle, 
‘Sy gewunne stille noch über 
lutt 
Niemer minenklicher trutt 
8975 An erren und manhaitt, 
Als ünsz Cornoysse hatt ge- 
saitt.’ 
Waz man mag haissen wirtt 
schaft, 
Daz was da wol über craft 
Aller tegenlicher. 
8980 Dem armen als dem richen. 
Do sy in fröden sassend, 
Trunkend unde aussend, 
Do kam mitt siner stangen 
Abygell gegangen, 
8985 Verwappnett maisterlichen wol. 
Den helme sin man achten sol 
[254r] Völlenklich für ain land, 
Anne ander stächlin gewand, 
Daz wol ains küngriches wertt 
8990 Waz. sin hertz untrüwe gertt. 
Ze Olumpe tratt er an den 
graben. 
Den ellenden jungen knaben 
Hiesche er mitt manlicher cur 
Zü im tretten da für. 
8995 Nach siner gewonhaitt 


8953. grünne] Das erste n ist aus einem 


anderen Buchstaben, vielleicht aus u gebessert. 


896. I. glantz (= glanzes) R. 

8963 f. ward getan Von He. 

8967. gerüchen; n aus y gebessert. nen. 
8968. gezan. 

8974. "Il. minenklichern K. 

8978. Daz] I. Des K. 


152 


Ward ze stritt beraitt 
Von Throye der fürst unver- 
zagtt. 
Penulle, werde magtt, 
Nun müsse Gott dem kampffe 
din 
9000 Durch sine miltte genädig sin 
Und haben dich in hütte! 
Won der frye gütte 
Wil es wagen hie durch dich, 
Miltte magtt minenklich. 
Alsus die helden kampffes 
rich 
Ze samen tratten sicherlich 
Vor des husses schowe, 
Da manig zartte frowe 
Hoch an ainer zinnen 
9010 Ward ires kampffes innen. 
Venus, kaysserine wertt, 
Hie statt din diener und din 
schwertt, 
Dü baide din aigen sind. 
Gedenk, usser welttes kind, 
9015 Daz du im in hirttes wise 
Gebest manlichen priss! 
[154°] Sy sprach: ‘frund Wolfran, du 
tobest 
Das du mich also serre lobest. 
Waistu nitt waz ich vermag ? 
9020 Soltt ich hengen senden schlag 
Dem der mir mit trüwen ist 
Gewessen by ? in kurtzer frist 
Sol minen diennere 
Gebützett werden schwere.’ 
Penuell und menig hoche 
magtt, 


9005 


9025 


8997. Throye] o zwischen r und y über 
der Zeile. 

8999. !. kempffen ? 

9016. Gebett. 

9021. mit ist nach ist geschrieben; auj 
den richtigen Platz wird es durch einen Haken 


Abigal warnt Paris vor dem Kampfe. 


Als üns für war dü geschrift 
sagtt, 
Willenklichen blike 
Tatten sy vil dicke 
Gegen ierem gaste licht gemal, 
9030 Dem der risse Abegal 
Wontte by uff grimen hass. 
Wie ir baider rede was, 
Das tütt üns an diere stund 
Das büch mit waren worten 
kund. 
9035 Abygall mitt fraysse 
Sprach: ‘werder held, din 
Taysse 
Wirtt dir gar ze sorgan gan. 
„ Als ich mich des kan entstan, 
So wissest, drutt geselle min, 
9040 Die frowen hand gespottett 
din. 
Es sind fraisslichü wib 
Daz sy dinen jungen lip 
Vail bitten hie ze stunde. 
Were dir dü mere kunde, 
9045 Du mittest, kind, dissen stritt: 
Won dir daz ding nitt eben 
litt.’ 
Pariss, der junge fürste, 
sprach: 
‘Er müsse an erren iemer 
schwach 
Sin wer sich hoche rümett 
9050 Und sin hertze blümett, 
Daz doch hatt dorachten mütt. 
Selten er doch prisse tütt 
Wer sich sus verclaffet 
Und saitt daz er geschaffett 


[1557] 


nach mir und durch zwei Haken vor und nach 
mit verwiesen. 

9048. müesse = muoz. 

9052. doch] !. nach R. 

9053. verclaffet] ] aus einem a in der 


He. gebessert. 


Paris erschlägt Abigal. 153 


9055 Habe vil by sinen tagen. 
Wer in alsus hörett sagen, 
Der waist wol daz er lügett 
Und och die weltt trügett. 
Da von söltt ain werder man 
9060 Die warhaitt uss dem munde 
lan.’ 
Ze füss hüb sich kampffes 
nott. 
Manig mund so rossen rott 
Sittenklich uss züchten sprach: 
‘Ja, Gott, du wende ungemach 
9065 Unserm vil zartten gaste, 
Der menge wilde raste 
Durch helffe üns ist uss ge- 
varn, 
Den müsse Gottes craft be- 
warn! 
Daz wünschett rainer megtte 
lib, 
9070 Dar zü dü wolgemütten wib. 
Erst merken wie der stritt 
ergie: 
Die starken herr gesellen hie 
Zer tratten blümen unde cle. 
Schleg und stich tatten we 
9075 Ir baider libe sunder twall. 
[155°] Paris und Abegal, 
Der baider schlege erhullen, 
Die starken helme erschullen: 
Daz kam von mengem busch. 
9080 Die vogel in dem grusche 
Müsten laussen ieren schall. 
Gallander unde nachte gal, 


90567. waist] vgl. 9684. 

9079. H.stieicht kam und faßt 9079— 81 
als konsekutiven Nachsatz: ‘so daß die Vögel 
infolge vieler Schläge (büsch) in dem Lärm 
ihren Sang lassen mußten’. 

9089 I. Dur ieren (oder erren = ören ? 
K.) str. b. R. 


Die ey sungen schone, 
Die lissend von ierm tonne. 
9085 Das schüff manig angstelicher 
schlag 
Des da held gegen tegen 
pflag. 
Angst und grosse arbaitt 
Was in baiden da beraitt 
Der herren stritlich bejag. 
9090 Dem ainen was ain töttlich 
schlag, 
Den man ab Olimpe sach 
Menig blüttfarwen bach 
Nider flissen durch den lib. 
Megtt, frowen unde wib 
9095 Sachend ab den zinnen das 
Daz Paris trüg dem ryssen 
hass. 
Die stang ward im trümlen 
; gar 
Abygelnn hin und har 
Vast verre von der hand. 
9100 Sins vil liechten schiltes rand 
Ward im durch geschlagen 
(Ich wen daz in lützel clagen 
Welten die rainen frowen 
Die das begunden schowen) 


[156] Von ainem schlage schwere, 


9106 Dem frumte der Throyere. 
Für war sol ich daz rechte 
gagen, 
Hoptt, hals unde cragen 
Zertrantte im der junge 
9110 Der mitt selden sprunge, 


9091. Den] Dem R., Des K. 
9092. blüttfarwer. 
9097. trümlen] der dritte Strich von m 


später angefügt... gar] Nach a ist ein | ge 
strichen. 


9106. = Den. 
9110. mit] 2. von oder uz ? R. 


Paris schlägt jeden Dank aus. 


Waz gewachssen sinne zitt. 

Also name end der stritt. 
Daz ward an der stunde 

Kund mengem rotten munde, 


9115 Den man in fröden lachen 


sach. 
Zergangen waz ir ungemach. 
Paris des rissen houbet, 
Des selben mir geloubet, 
Uff zuktte mit dem hare. 


9120 Der edel und der claure 


Trüg es für die küngin: 

‘Hie mitt sol dir vergolten sin, 
Frowe, din handlunge rich, 
Schönne magtt mine klich.’ 


9125 Do ward mund rotten munde 


Güttlich an der selben stunde 
Getrukett inneklichen do. 


Des ward menig edel ritter fro. 


Dü frow zü dem fürsten 
sprach: 


9130 ‘Sid üch min oge aller erst 


ersach, 
So was mir onne wende 
Wie daz min trurren ende 
Söltte von üwern creften han. 
Fründ herre, müttend an 


[256°] Mich waz üwer hertze gertt: 
9136 Höld, des sind ir völlenklich 


gewertt.' 
Er sprach: ‘wipliche fruchtt, 
Genade daz ir üwer zuchtt 
Zü mir vil ellenden tütt! 


9140 Daz fügett üwer wiplich mütt, 


Der by. üch ist versigeltt 
Und mine klich ver rigeltt 
Anne allen argen gelust. 


9117. hopttes Hs., houbet K. 
9118. Dz Hs., Des K. geloptes Hes., 


geloubet K. 


- 9125 f. 2. munt an r. munt: stunt. 


Könde ich in mins hertzen 
brust 
9145 Erdenken wes ich bette, 
Daz mitt erren stätte 
Üwer wiphaitt möchte sin' 
Daz ich üch, miltte küngin, 
Ze trütte usser gette 
9150 Und denn dar an unstette 
Belibe landes, küngin, 
So hette ich ungetrüwen sin. 
Ir geben mir urlob,' sprach 
der tegen, 
‘Der wider vertt müss ich 
nun pflegen 
91556 Da hin ze Krichen in dü rich. 
Daz ist, junkfrow min, daz ich 
Nun mitt manlichem sitten 
ÜUwern libe gerüche bitten.’ 
Sy sprach: ‘“fürst, und sölten 
wip 
9160 Ze trutten mütten manes lip, 
So söltt ir wissen daz ich 
Umb üwern lip so man lich 
Ze frünttlicher stätte 
Mitt gantzem willen bette.’ 
[157*] Er sprach: ‘wibes sällekaitt 
9166 Hatt Gott, junkfrow, an üch 
gelaitt. 
Ir tragend gar geblümten 
schin. 
Ich han gehaissen, küngin, 
Gegen Krichen die wider 
. vartt: 
9170 Geben mir urlob, junkfrow 
zartt !’ 
Ein urlob trurrenklich ge- 
geben 


9135. An mich He., An gestr. v. K. 
9136. Hold He., gemeint ist Helt. 
9158. bitten. 


Er bittet nur um ein neues Wappenkleid. 


Ward dem ritter, der sin leben 
Hett alsus vail gebotten. 

Die zartten wiplichen rotten 
91756 Vand man trurenklich gemütt. 
Ir minenklichen ogen gütt. 
Wurden von clauren trechen 

rott: 
Ir trüwe in allen daz gebott. 
Penuelle zü dem fürsten 
sprach: 

9180 ‘Owe daz ir nun ungemach 
Üch selber gernne fügen weltt, 
Herr und minenklicher held! 
Gerüchend wiplichen sold 
Enpfachen, silber, gestain und 

gold: 

9185 Daz ist üch, ritter, beraitt. 
Üwer hochen tegenhaitt 
Ir hetten daz edell küngrich 
Billich erstritten und och 

mich. ‘ 
Sid daz aber nitt sol wesen, 

9190 Werder ritter usser lessen, 

So nemen mitt üch richen 
schatz 
Durch daz ir grossen wider 
satz 
Mitt schwertten mir haben hin 
gelaitt.’ 
[157°] Paris antwurtt nit vermaid, 
9195 Mitt züchtten der ellend 
sprach: 
Trutt frow, daz üwer unge- 
mach 


9183. I. westlichen oder rilichen P R.- 

9187. I. Iu hette ?’ K. 

9202. H. list: ain sus süsses w. 

9202. Nach diesem Verse dürften einige 
Zeilen, die eine Zurückweisung von Gold und 
Edelsteinen und eine Bitte um ein neues 
Waffenkleid enthielten, fehlen. 
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Gütten friden hatt von miner 
hana, 
Des ist myr fröde vil bekantt. 
Es was mir süsse arbaitt 
9200 Waz ich durch üch ie gestraitt: 
Es sölten tussend man iren lip 
Wagen durch ain süsses wib. 
Daz mir ain nüwes wappen 
claid 
Von üwern tugenden werd be- 
raitt, 
9205 Als dann das mine was, 
Das mir da von blütte nasz 
Ward von des ryssen wunden.’ 
Dü raine in kurtzen stunden 
Von rottem zendell schnaid 
9210 Dem fürsten riches wappen 
claid. 
In lichtem golde ward bekantt 
Dar inne der liechte wigand. 
Disse wunnekliche watt 
Ward durch vinett und durch 
nagtt. 
9215 Manig blankes hendlin wiss 
Laitte dar an sinen fliss. 
Wie daz claide volbrachte 
Wurde, des ward da ge- 
i dacht. 
Gott herre, waz du wunder 
kanst! 
9220 Ich wen du mengem ver banst 
Güttes gemaches, 
Der küsset ain schwaches. 
Und wer Paris beliben 


9209. schnaid] nai wahrscheinlich aus 
einem m und n gebessert. 

9210. fürsten = fürsten ain. 

9222. Der] = Dazer K. ain schwaches 
scil. gemach. K. 

[157®] Rechts unten steht zur Bezeich- 
nung der Lage senkrecht geschrieben: Jn Jndea 


9208. stunden] u wahrscheinlich aus a’ vnd. 


gebessert. 
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[158r] In Indeya und hett vertriben 
9225 Die zitt in stätter mine 
By der künginnen, 
(Daz müss ich von schulden 
clagen,) 
Er were in Throye nie er- 
schlagen. 
Es fügtte sin unstättekaitt 
9230 Daz er uss dem riche raitt. 
Sin ross ward kurlich ver- 
dachtt, | 
Menig rotter mund geschlachtt 
Wunst im hailles an der stund 
Von getrüwes hertzen grund. 
9235 Der fürste von dannen schied, 
Als im sin ritterschafte riett 
Und sin ellenthafter sin. 
Von Indya dü kungin 
Trüg im holden willen. 
9240 Alsus er von Penuillen 
Kertte gegen dem walde. 
Ein nachsechen balde 
Im mit trüwen geschach 
Do er durch den vorste 
brach. 
9245 Nun lassen wir daz raine 
wip, 
Der künginen Penillen lipp, 
In Indea mitt wirde 
Und merkend mitt begirde 
Wie es dem ritter ergie, 
9250 Der durch sin edell ellend hie 
In erren raitt allaine! 
Des kam der küsche raine 
Gar in michel arbaitt, 
[158°] Als uns die aventüre saitt. 
9255 Paris, der hoche ritter bald, 
Kam geritten in den wald. 


Paris trifft bei der Rückkehr auf fünf nackte Jungfrauen. 


Under aine linden 
Er baitztte der geschwinde, 
Da vand er frowen watte 
bloss 
9260 Sitzen. künges genoss 
Möchten sy wol sin gewesen, 
Won daz wir daz hören lesen 
Daz sy waren claider fry. 
Wie lutter ain Gottes bilde 
sy: 
9265 Wen es der watt müss wesen 
on, 
. So ist es übell geton. 
Fünff warend ir an der zall, 
Die er vand nakend über all. 
Denochtt was in der stund 
9270 Der ritter nitt worden kund. 
Paris, der vil werde, 
Erbaitzte zü der erde 
Hemlich under ainen bom, 
Da sin Jützell gome 
9275 Nomen dü blossen wib. 
Von Troye der werlich lipp 
Machte sy ungern schame rott, 
Sin manlich zucht im daz ge- 
I bott. 
Do gedachtt er an der zitt: 
9280 Du soltest in din kursitt 
Und dine deke schniden an: 
Daz wer ritterlich getan. 


[159r] Ainen gedank er gewan 


Daz er frylichen dan 
9285 Zü den rainen trätte 
Und sy mitt flisse bette 
Daz im von ir arbaitt 
Wurde da ze stund gesaitt. 
Do im der mütt waz bekantt, 
9290 Er yltte bald da er vand 


9231. verdachtt] ch aus h oder .k ge- 


bessert. 


9240. penuellen; vgl. 8695 /. willen: 


Penuillen. 


9269. in = in in. 


Paris erfährt ihr Schicksal. 157 


Dü schönnen Gottes bilde, . Von ritters hand ist wider 
Den da fröden wilde varn. 
Waz. der selden berre 9320 Alsus kunde er sin tugend 
Fragtte sy waz in were. sparn. 
9295 Daz ward im do kund geton. Sechtt do gelag min vatter 
Dü aine sprach: ‘vil werder tod 
man, Selb vierde ritter in der nott. 
Und möchtt uns trost von Waz uff der burg ze Kahdras 
üch geschechen, Mins vatters gesinde was, 
So weltt ich üch des ver 9325 Die lagend da alle 
jechen In tödemlichem valle. 
Wie wir armen megettin Mitt gaisslen er uns armen 
9300 Also blosse worden sin. Schlüg daz es erbarmen 
Giester umb den miten tag, Möchte iecklichen werden man 
Do ünser vatter rüwe pflag 9330 Der dis hette gesechen an. 
Mitt sinem ingesinde, | Wir trügend riche claider, 
(Vernemen mich geschwinde Der sind wir blosse layder 
9305 Durch üwern manlichen mütt, Von sinen schulden worden. 
Tugendhafter herre gütt!) — Gewan er ye ritters orden, 
Des tages schin gab lichten 9335 Dar an waz er gar verzagtt,’ 
gelantz — Sprach dü lobes werde magt. 
Ain ritter, haisset Meloantz, Also dem herren an der stund 
Verwappnett in kam ge- Ward ir michel jomer kund. 
schlichen, Paris, der tugend ain blügen- 
'9310 Ungewarnett und ver blichen der stam, 
[159°] Was sin lichtes wappen claid. [260r) Trurren umb ir laid began. 
Da müsten wir grosse unge- 9341 Er sprach: ‘nein, zartten 
mach mit hertzelaid frowen, 
An ünser aller vatter sechen. Lond mich mit ogen schowen 
Der warhaitt müss ich üch Den mortt grimen argen wicht! 
verjechen: Vilichtt üch helffe geschichtt, 
9315 Die mütter die üns gebar, 9345 Die ir habtt wol für gütt. 
Die müsten wir sechen gar Wissend,’ sprach er, ‘daz min 
Jemerlichen verhowen, mütt 
Daz sel@ten rainen frowen Ze strittlicher arbaitte 
9292. fröden] en verwischt. 9333. worden] e aus einem andern 
9310 f. 2. Ungewarnett. unverblichen Buchstaben gebessert. 
(vgl. 9415) W. 8. l. w. R. 9336. werde lobes. 
9312. ungemach mit streichen ? 9337. Also] aus einem kleinen » ein 
9318. reine. langes s gebessert. 


9341. }. nun ? R.; doch vgl. 9697. 
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9350 


9355 


9360 


9365 


Paris fordert den Missetäter Meloanz zum Kampt heraus. 


Nie so gernne ward beraitt.’ 

Dü elttoste mit wirdekaitt 

Sprach: ‘sid ir grosse arbaitt 

Welden dulden, stoltzer held, 

So kerend, ritter usser weltt, 

Für daz holtz ze der rechten 
hand! 

Da wirtt üch ain burg be- 
kanntt, 

Kachdras so ist sy genantt, 

Da vinden ir den valland, 

Der von sinem unsitten. 

Grossen valsch nit hatt ver- 
miten.’ 

Paris da, der recke, 

Entloste die decke 

Dü hindan uff dem rosse lag, 

Als es im an tugenden wag. 

Hie mitt der ritter schnelle 

Bedaktt dü zuker süssen vel 

Der megtte und ylte durch 
den tan 

Ze der rechten hand aın wild 
ban. 

Alsus waz der zierre 

Komen hartte schierre 

Da im in vil kurtzen stunden 


[160°] Dü hoche burg ie ward kund. 


9371 


Da vor under ainer linden 
braitt 

Der werde Throyer gemaitt 

Er baitzte züchtenklich uff _ 


den plon. 
9348. Wie. 
9351. Z. Welend d. K. oder Weld er- 
dulden R. 


9364. du zuker süsses. 

9366. am Hs., ain K. oder an ain R. 
9369. !. kurtzer stund. 

9373. Er baitzen. 

9375. !. engürtett ? H. 

3379. ers] l. erm = er ihm ‘dem Roß’ K. 


. . Margaritte daz kastalon 
9375 Von im begürttett ward. 
Der ellen hafte ritter zartt 
Begraiff sin edlen kursitt, 
Hoptt, ruggen und baide sitt 
Erstraich ers, als im wol ge- 
zam, 
9380 Waz er genetzett hett dar an. 
Gross ward des jungen 
fürsten zorn. 
Sin stime alsam ain horn 
Da mit grossen creften schall 
Über die burg und in den sal. 
9385 Dis erhortt der da valsches 
pflag, 
Daz ain ritter uff bejag 
Waz vil grimes strittes komen. 
Do dis der ungetrüw ver- 
nomen 
Hette, sich schier beraitt 
9390 Waz er nach gewonhaitt 
In sin vil hartt gewand, 
Dar inne im hertte nott be- 
kantt 
Waz worden by sinen tagen. 
Aber wond er erre bejagen 
9395 Do er ansach den jungen, 
Den billich alle zungen 
Loben söllen, daz ist min 
rautt. 
Punnier und watt 
Waz des fürsten wapen 
claid. 


Oder ist ers = er es P ‘Er wischte damit (es, 
mit dem kursit) Haupt und Rücken ab’? R. 

9389. sich] 2. vil ? 

9391. vil hartt] 2. harnasch S. oder vil 
licht R. 

9392. bekantt] b aus k in der He. ge- 
bessert. 

9398. !. Purper S. watt] I. bliat R. 
oder cyclat H. (vgl. 6472). 
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[267] Venus, nun müss arbaitt 
9401 Dulden din werder dienstman. 
Raine magtt wunnesan, 

Bis in kampffe sin genoss, 
Daz er nit werd sigloss! 
9405 Waz soll ich künden oder 
sagen ? 
Ich bitt Gott daz man ver- 
zagen 
Sechen müsse schalkaitt. 
Werd der raine hin gelaitt 
An wirde gar, daz rüwett 
mich. 
9410 Alsus die ritter lobelich 
Ze samen schiere komen. 
Uff ainen wilden somen. 
Vor der burge ward ir stritt. 
Nun waz an der selben zitt 
9415 Der megte botte unverblichen 
Im nach do geschlichen. 
Der minekliche lib geschlachtt 
Hatte mit löbe sich verdacht. 
Da der starke Meloans 
9420 Und och Paris mit creften 
gantz 
Uff der hayden vachten, 
Ich enwaiss war umb sy 
brachten 
Ain ander in arbaitt. 
Got herre, wende uppekaitt! 
Mich wundertt des gar sere 
Daz Gott der vil here 
Unfüge so vil vertraitt. 
Daz fügett daz er ewekaitt 
Walten kan mit ainer tatt, 


m — 


9412. somen meint sämen ‘'Kampfplatz’. 

9415. botte] !. eltoste H., vgl. 9349. 

9430. der] darüber roter Klecks. I.g. 
min n. ?K. 

9438. garnnen] g aus jr gebessert. 

9440. gegbe. 

9444. . du gotes semelans 


9425 


(‘Gottes 


[161°] Als der gelobe nun statt. 


9431 Wer sinen willen nit entütt, 
Er hätt also strengen mütt, 
(Er kan nitt enliegen, 
Sin mund wil nieman trigen; 
9435 Waz er geheissett, daz ist war,) 
Er spartt den man uff acht- 
zigg jar, 
Untz er im uff ainen tag 
Sin bosshaitt ‘er garnnen mag. 
Gesach in Gott, der also leben 
9440 Kan daz im dörtt wirtt ge- 
geben 
Dü vil ewige cronne, 
Der hautt geleptt schone. 
Owe verflüchter Meloans, 
Daz du co deseme lans 
9445 Suss hürttenklichen uff dich 
Tribest, daz ist jemerlich, 
Und du doch ains küngs 
frucht 
Were! dest me unzuchtt 
Haustu werlich bejagtt 
9450 An rittern, frowen, daz ver- 
zagtt 
Dar umb werden sol din lib. 
Das clage niemer werde wib 
Dinen tode unrechte. 
Du woltest raine geschlechte 
9455 Also lasterlich verderben 
Nun söllen wir sagen von den 
zwain 
Die herttes kampffes in ain 
Wurden bayde vaste. 


Ebenbild’) ? S., du zu deser schanz ? H. 


9449. I. betagtt ? R. 
9452. Das = Des. Nach clage ist el 


durchgestrichen. clage niemer] Sandhi. 


9456. in der Hs. keine Lücke. 
9469. bayde] a wahrscheinlich aus einem. 


andern Buchstaben gebessert. 
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9460 


Kampf zwischen Paris und Melovanz. 


Nun müsse hie dem gaste 


[162r] Wessen tugenlichen by 


9465 


9470 


9475 


9480 


9485 


Und machen in aller sorgen 
fry! 

Man saitt wol daz des tonner 
schlag 

Unmiltte sy: wene der tag 

Ist daz man inverbund, 

Ze flichen nieman guntt. 

Won war man flichen möchte, 

Gar lützell es döchtte. 

Des vil grimen donners 

schur 

Gelich der fraissen nachgebur 

Die uff der wilden hayde 

Ze samen komen baide. 

Ir schleg erhullen in den tan, 
Und hetten es tussend zagen 
an 

Da mitt ogen gesechen, 

In were ze fluchte geschechen. 

Disse nott und baider pin 

Sach daz blosse megetin. 

Es frumpt ir mengen schmert- 
zen 

An ierem getrüwen hertzen. 

Paris, der kurliche tegen, 

An gantzer manhaitt usser- 
wegen, 

Ze dem vil ellenthaften do 

Sprach: ‘daz üwer hertze fro 

Von waren schulden wirtt 

Und daz üch der tode ver- 
birtt, 


9605 


Daz ist an Gotte ain gütte. 
Ir habtt so falsch gemütte 
Daz alle hoch geloptte wıb 


[162°] Sölten verflüchen üwern lib.’ 
9491 Sy frumten baide uss ir bun- 


den 
Schlege gross wol zwenzig 
stunden. 
Und were es ain grosses herr 
gewesen, 
Doch halff dem ainen daz 
recht genessen. 


9495 Ziclopes mit kreften ward 


Geschlagen von dem ritter 
zartt 

Hürtteklich uff sinen gebel 

Meloanze, daz ain nebel 

Im vor der gesichtte enbran 


9500 Und im daz schwertt uff die 


ban 
Schoss uss der hand klafters 
witt. 
Paris der im grossen nyd 
Trüg durch sine misse tatt, 
Als es für war geschriben 
statt. 

One schwertt die jungen 
Do ze samen trungen. 
Manliches herttes ringen 
Von den jünglingen 
Hübe sich gar maisterliche. 


9510 Der edel und der riche 


Mitt gewaltt zer erden 
Warff den der nie werden 


9460. Nun] /. Minn(e) = ‘Venus’. K. 

9461. 2. tougenlichen ? A. 

9462. !. mache ? R. 

9465 f. . Si daz man in ervunde, Ze 
fl. ern. g. K. 

9471. Die] !. Hie K. 

9477. Nach nott steht ein nicht durch- 
yestrichenes |, wahrscheinlich ein begonnenesb. 


9488. falsch] nach f zu einer 1-Schlinge 
angesetzt. 

9491. frumten] f später hinzugeseizi. 
Nach ir ist liden durchgestrichen. 

9491 f. uss ir bunden] /. an under- 
bunt (:stunt) ?P K. 

9502. der im] !. im do ?K. 

9511. Nach erden ist warff durchge- 
strichen. 


Paris besiegt Meloanz. 


Prisse hett bejagtt. 
Den vaigen man gar verzagtt 
9515 Mitt jomer undan ligen sach. 
Den helm im mit der hande 
brach 
Von dem hoptt Paris. 
Meloantze in all wis 
Lag rechtt als er were tod. 
[163"] Der junge ritter sprach: ‘din 
nott 
9521 Dü ist noch hartte ringe: 
Ander tädinge | 
Müstu mir by namen geben, 
Wiltu behaltten daz leben. 
9525 Man soltte den fürsten morden, 
Der dir da gäbe ritters orden, 
Daz din ungetrüwer lib 
Also mürden kan man und 
wip. 
Paris im gegen den ougen. 
9530 (Daz ist gar onne logen) 
Gab mengen bitterlichen stoss, 
Daz im daz blütt armes gross 
Von nasse und uss dem munde 
Floss an der selben stunde. 
9535 Des ward dü raine süsse magtt 
Von hertzen frow daz ir be- 
tagtt 
Waz rache nach ir bitterkaitt. 
Ir altte sorge ward hin gelaitt. 
Er gebot dem mürdigen man 
9540 Daz er uff der wilden ban 
Twingen müste daz gesinde sin 
Daz man die megtt lisse in. 


9514. K. ergänzt man nach man. 

9520. ritter] r aus einem A gebessert? 

9537. Vor wz ein verklecksies w, das 
rot und schwarz durchgestrichen ist. 

9539. gebot fehlt, erg. v. K. 

9540. !. wiltban; vgl. 8240. 9366. R. 

9542. in] Hs. schreibt jn; j vielleicht 

Deutsche Texte des Mittelalters, XZIX. 
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Uff die veste Kadrass 
Brach er in: och da beschlos- 
sen waz 

9545 Der vil rainen megtte gewand. 
Die wirtin der fürste vand 
In der vor burge an der stund 
Ligen jemerlichen wund, 

[163°] Den wirtt vand Paris er- 
schlagen. 

9550 Erst hüb sich rüwen berendes 

clagen. 
Ein wib, der tugenden genoss, 
Lag hie wund und bloss. 
Paris der ritter 
Ward in mütte bitter. 

9555 Daz daz mine kliche wib 
Anne schuld iren edlen lib 
Hette lasterlichen verlorn, 
Daz waz dem jungen fürsten 

zorn. 
Er sprach: ‘we dir, unraine 
frucht, 

9560 We dir der grossen ungenuchtt 
Die din lib begangen hatt! 
Sag, wichtt, wer dir den ratt 
Gäbe daz dw die mortthaitt 
Dir ze tünde waz beraitt.’ 

9565 Meloantz antwurtt nicht 
Des gab: tödliche geschicht 
Vorchtt er von dem getrüwen. 
‘Owe, daz dich nit rüwen’, 
Sprach Pariss, ‘mortt und 

8 mein, 

9570 Daz du sölich geschlechte rein 


aus a gebessert. 


9544. 
9555. 
9563. 
9564. 
9566. 
9570. 


— Brachte. 
Dz der dz. 
über dem u von du ein Punkt. 
Dir] !. In ? K. waz] !. were ? 
Des] Dz Hs., verb. v. K. 

rein] e aus a gebessert. 


11 


och] !. noch K. 
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9575 


Meloanz bittet die Burgherrin um Vergebung. 


Hauss gar one schulde 
Erschlagen. Gottes hulde 
Kanstu niemer bejagen, 
Du weltest denn, als ich 

dir sagen 
Wil, nach miner lere tün, 
Aller erst behastu ritter rün.’ 
Der vil schuldige an der stund 


[164] Sprach: ‘herre gütt, waz üwer 


9581 


9585 


9590 


9595 


mund 

Mir für bas mag gebitten, 

Des wil ich mich nietten.’ 

Paris mit gütten züchten do 

Ward der antwurtt fro. 

‘Edel ritter werde, 

So lau dich uff die erde 

Für daz raine wunde wip, 

Dü gar one schulde iren lip 

Von dinen handen hett ver- 
selt. 

Die fleche, trülicher held, 

Daz sy an dierre stunde 

Uss trurigem munde 

Verkisse die misse tatt 

Die din lib begangen hatt! 

Der schuldige do ze stund 

Naigtte füss, hoptt und mund 

Ze der erden für die margrä- 
vein. 

‘Sol mir vergoltten sin 

Hie mit mins heren tod 

Und miner kind, die och dü 
nott 

Von dinem schwertt genomen 
hand ? 


9576. 2. begastu R. Nach ritter ist tu 
und der erste Strich von (wahrscheinlich) m 
geschrieben und durchgestrichen. 

8588. 1. fleche trüliche K. oder fl. rü- 
liche ? R. 

9598. !. minü ? 

9604. !. woll mit K. oder söll bez. Möge 
(9605) streichen ? | 


9600 


9605 


So enwaiss ich laider wa nun 
gand 

Minne trostlosse kind, 

Dü von.dir vil blosse worden 
sind. 

Nun sag, held, und sprich 

Wie ich verkiessen söll uff 
dich 

Möge, daz ich mine erre 

Da mit nitt verserre! 

Doch wil ich der wiphaitt 
pflegen 


[164°] Und gegen üch alles des be- 


9610 


9615 


9620 


9625 


wegen 

Daz üwer lib begangen hatt, 

Durch den ritter der da statt.’ 

Paris, der tugend ain blüme, 

Hatte es ze grossem rüme 

An daz kaysserliche wip, 

Der fridel, kind und selbs lib 

So sere geunwirdett was 

Daz sy des durch in vergass. 

Wer noch alsus verlüssett 

Und balde über küsset, 

Uff den wil och on allen spott 

Verkissen der zartte Gott. 
Syloys die wunde 

An der selben stunde 

Ward do brachtt an gemach. 

Wa ir sendes truren schwach 

Ward by ainem teille, 

Doch waz ir wol feılle 

In hertzen süsse berende clag, 

Der wieltt du gütte allen tag. 

Paris den tümen one schaden 


9608. 1. gu mich a. d. b. R. 
9611 f. ‘Paris rechnete es ihr hoch an.’ K. 


9618. 
9624. 
9626. 
9627. 
9628. 
9629. 


l. verkiuset ? R. 

Wa] Il. Wie (= Swie) ? R. 
felle. 

I. süfzenberende K. 

l. alle tage R. 

den tümen] nämlich Meloanz. 


Meloanz bittet ihre Töchter um Vergebung. 


9630 Fürtt in ain vil riches gaden, 
Da man denochtt inne vand 
Manig wiplich gewand. 

Der von Throye den ritter 
lüd 

(Waz er im tett, daz ducht in 
gütt) 

9635 Mitt den klaiden balde. 

Dü müste er ze walde 
Tragen über den brunnen, 
Da denocht unversunnen 
Sassend die vil zartten, 
[1657] Die gelückes wartten 
9641 Von dem ritter woltten, 
Als sy ze recht soltten. 
Nun blikten sy durch den tan 
Die zwen ritter an. 
9645 Nun waz och wider zü in 
komen 
Dü aine von der ir hand ver- 
| nomen, 
Dü ieren stritte hette ge- 
sechen 
Und ir libe geschechen 
Dar an waz. dü selbe magtt 

9650 Hette ieren schwestran gesagtt 
Wie ir mortt gerochen waz. 
Des ward ir sendes truren las. 
Doch trügen sy schmertzen 
An magttlichem hertzen 

9655 Umb ir edlen künne, 

Von dem sy alle wunne 
Soltend wartende sin. 
Das schüff in sunder liche pin. 
Ie mitten och zü raitt 
9660 Ain held der tugend nie ver- 
maid, 
Und brachte wol geladen 


9662. jugend Hs., vigend K. 

9668—79. R. stellt V. 9669— 72 hinter 
9673— 8, sireicht 9673 fürste und list 9679 Er 
sprach, Oder ist Lücke hinter 9672 anzusetzen ? 
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Der megtte vigend one 
schaden. 
Die mägtte enpfiengen alle 
Mitt gemainem schalle 
9665 Iere riche claider, 
Der sy blosse layder 
Der selbe ritter hett geton. 
Der riche fürste sunder wan 
Aber zü dem ritter 
9670 Sprach, der jomer bitter 
Hette den wiben miltte 
[165°] Gefrümett under dem schiltte. 
Paris, der fürste stätte, 
Halff mitt richer wette 
9675 Claiden die junkfrowen. 
Erst müst man an in schowen 
Personnen schön und usser 
weltt. 
Von Throye der vil edel held 
Sprach zü dem schuldigen do: 
9680 “Daz üwer hertze iemer frow 
Wirtt, daz ist unbilde, 
Daz ir fröde wilde 
Hand geton so rainer frucht. 
Gott der waist wol daz ir 
zucht 
9685 Hetten gar vergessen. 
Ich gelob daz ir besessen 
Weren mit tüffelschlicher 
pflicht. 
Lenger sumen üch des nicht, 
Vallend für die rainen, 
9690 Daz sy üch gemainen 
Grüss hie allen machen kund’ 
Meloanz bald an der selben 
stund 
Naigtte sich zü der erden. 
Flechlich ward sin geberde. 


9675. Hs. hat: O, danach zwei Parallel- 
striche, danach laiden. 

9684. waist] vgl. 9057. 

9691. L. alle ? 


11* 


164 Meloanz wird begnadigt und zu Helena gesandt. Paris schlägt jeden Dank aus. 


9695 


9700 


Vor den gütten daz geschach. 


Paris, der miltte fürste, sprach: 


“‘Nain, zartten junckfrowen, 
Lond üwer miltte schowen! 
Ir rüwe an dem man 
Vinden. da söllen ir an 
Erkennen daz er gross laid 


[166'] Umbe sine misse wende treitt.’ 


9705 


9710 


9715 


9720 


9725 


Dü elttest under in do sprach: 


‘Sitt in ünser ungemach 


Rüwett, daz wir hand ge- 
nomen, 

So sol es hie ze handen 
komen.’ 


Der stoltze und miltte, 

Den tugend nie befiltte, 

Die megtte brachte uff Kah- 
dras. 

Nun waz er selb worden las 

Von gar sender arbeitt, 

Daz er rüwe nit vermeid. 

Meloanz ward do versantt 

Zü den Krichen in daz land 

Ze Helenna der küngin, 

Daz dü ain richterin 

Söltt wesen über sin schulde. 

Paris der sprach: ‘min hulde 

Müstu gar han verlorn, 

Ist daz du, ritter hochgeborn, 

Da nit entwelst sicherlich 

Untz daz ich kome in daz 
rich.’ 

Alsus der schuldig man 

Hüb sich uff sin strausse dan. 

Der frowen mütt waz, so man 
saitt, 


9730 


Stünde uff rechte raine kaitt 

Gegen dem werden gaste, 

Der sy von jomers laste 

Mitt siner crefte hett gewetten. 

Mitt trüwen er da ward ge- 
betten 


[266°J) Daz er burge und öch land 


9735 


9740 


9745 


9750 


Gerüchte nemen in sin hand. 

Er sprach: ‘nein, ir werden 
wip, 

Daz üch ze dienst min lib 

Ist in nötten bekomen, 

Waz ich des schaden han ge- 
nomen, 

Daz wige ich hartte ringe. 

Gold, silber und pfeninge 

Wig ich dar umb claine; 

Es wer ain sold unraine. 

Die rede lönd, ir hochen wip! 

Es ist mins hertzen laid ver- 
trib 

Wen ich durch üch vechten 
sol. 

Nie stritten tett dem man so 
wol 

Der adenliches hertze traitt, 

So daz er grosse arbaitt 

Duldett durch die süssen wib: 

Ze jungst lonett im ainer lib.’ 

Der süssen minne ain 

adamas 

Waz do süsser wibe gast. 

Wöltt er mine han gegertt, 

Der were er völlenklichen 
gewertt 

An der selben stunde. 


9697. 2. Nun ? K., aber vgl. 9341. 


9699. 1. Ir mugt (oder sult) r. R. 
9701. ir. 


9706. 2. eiwa S. 8. erh. z. huldenk. K. 
9725. waz zu streichen oder l. mit R. adamast. 


9726 Stande. 


9726. 


rechter. 


9729. l. entwetten K. 
9735. 2. nötte R. 


9749. 


9751. 


adamas] Der Dichter sprach: 


mine] bei min ein Sirich zuviel. 


Über die Liebe. 


Im lag in hertzen grunde 
9755 Helena, dü küngliche fruchte, 
Der er mit manlicher zuchte 
Niemer kunde vergessen, 
Wan sy vil gar besessen 
Hette sine sinne. 
3760 Das schüff, Venus, dine mine, 
Da ze husse er nitt mere 
[167”] Entwaltte: jemerlicher serre 
Traib in, den sy hetten, dan. 
Uff nün raste der edelman 
9765 Denochtt hett in krysche rich, 
Da Heylenna tugenlich 
Sin fürstenkliches hertze 
Trüge. der selbe schmertze 
- Tett im uss der massen we. 
9770 Vogel sang noch grünner cle 
Der nam er vil claine war. 
Sin gemütte strebtte dar 
Da im gütt sitt geschach. 
Er düchte mich an wirde 
schwach 
9775 Dem rechte würde erkantt 
Von grundlosses hertzen wand 
Megtte oder frowen. 
Wen man unstätte schowen 
Da müste, der wer nit ain 
held. 


9755. fruchte] e später angefügt. 

9761 f. I. mer: ser K. 

9763. l. hette? ey] Der Dichter ver- 
steht darunter: minne. R. vermutet: Tr. ie 
den sigeheften (sy — sige) d. 

9764. nün] u aus einem anderen Buch- 
staben verbessert. 

9768. selben Hs.. n wahrscheinlich aus 
y gebessert. 

9775. würde] ü aus zwei einzelnen 
Strichen, darunter eine Schlinge. Ergänze 
darnach: nie. K. 

9775f. R. schlägt vor: An dem r. w. 
erk. Von grunde losses hertzen brand (vgl. 
]. Büchl. 1658) und beginnt 9777 einen 
neuen Satz: ‘Der schiene mir unwürdig, in 
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9780 Wiplich hertz usserweltt 
Sölliche misse tatt 
Fliche, daz ist wol min ratt. 
Semlich sind miner genantt 
Den anders nicht ist erkantt 
9785 Won daz sy layder serre 
Stellen uff wipplich erre: 
Daz ist genantt dü mine. 
Welche frow sich des ver- 
sinne, 
Die wende ir gemütte 
9790 An raines manes gütte, 
‚Lausse valsche mine sin: 
[167°] Sy bringend sorgliche pin. 
Sy werbend och vil vaster 
Nach der frowen laster 
9795 Wenne des wibes wirdekaitt 
Von ir mine wirtt beraitt. 
Susslichen willen nie gewan 
Der erren kempffe, ir dienst- 
man. 
An aines wibes mine 
9800 Wante er sin sinne 
Und belaib an der vil stette. 
Wer noch also tätte 
Und volgtte sinem sinne, 
Der pfleg hübscher mine. 
9805 Waffen, hoche ritterschaft, 


dem sich der Brand eines grundleichtfertigen 
Herzens zeig. Wen man bei Frauen und 
Jungfrauen jlatterhaft sieht, der ist kein Held.’ 

9787. 1. gevalstiu ın ‘gefälschte Minne’ 
R. 

9789. gemütte] em wahrscheinlich aus 
a gebessert. 

9790. rainer He., verb. v. K. 

9791. !. miner K. 

9793. vaster] r spater angefügt. 

9795. des] !. daz. ‘Sie streben mehr 
nach Erniedrigung der Frauen, als daß von 
ihrer Liebe der Wert der Frauen geschaffen 
würde. K. 

9798. kampffe Aa., verb. v. K. 
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Wes bedarftu werder craft! 
Wer dich sol behalten, 
Ich wen, er dik waltten 
Müsse sender arbaitt. 
9810 Wer ritterschaft ze rechte 
traitt, 
Daz ward schin vil balde. 
In ainem vinstren walde 
Der junge aber do erstraitt 
Daz man von siner fromkaitt 
9815 Sol wol billich sagen. 
Als durch den tan begunde 
jagen 
Daz mark der held mit baiden 
Sporn, 
Der edell und der hochen- 
geborn 
Kam über ains brunnen fluss. 
[2168] Des selben clauren wassers 
schus 
9821 Hette wol getriben ain müll. 
By dem brunnen waz ain hüll, 
Tiff und dar zü engstelich. 
Den hochen ritter lobes rich 
9825 Düchte dis michel wunder. 
In daz loch besunder 
Begunde er bliken schiere. 
Der stoltze und der zierre 
Sach dar in on underschaid 
9830 Me denn tussend helden ge- 
maitt 
Alle jemerlich erschlagen, 
Als sy iere ross getragen 
Hettend zü grosser schwere. 


9806. I. Des R. 

9818. 2. hochgeborn. 

[167°] Rechts am Rande unten steht 
senkrecht zur Bezeichnung der Lage geschrie- 
ben: Des selben claren. | 


9832 ff. I. Als schiere als in sin. g. 


Hett zü d. grossen schwere, 8. s. d. g. g., 
Do erb. K. 


Das Brunnenabenteuer. 


Suss saitt die geschrift gewere. 
Do erbaitztte besunder 
Durch daz grosse wunder 
Der fürste zü der erden. 
Paris, der vil werde, 
Sin edel rosse er vaste 
9840 Band zü ains bomes aste 
Der nache by dem brunnen 
was. 
Über den flusse er do sass, 
Dar in er sunder lögen 
Lügtte mit den ougen 
9845 Und sach die schönsten vische 
Die ze iemans tische 
[168] Selten werden ie getragen. 
Der held den man nie sach 
verzagen, 
Griffen in den fluss began, 
9850 Dar uss er schnellenklichen 
gewan 
Den grösten vische der all hie 
In dem brunnen zirgel gie. 
Ze hand do dis waz ge- 
schechen, 
Ainen nebell er spechen 
9855 Begunde der was so dike: 
Aines adel arn blike 
Möchten da nitt han gewegen. 
Des nam gross wunder den 
tegen. 
Einen list der junge man 
9860 In im selber da gewan. 
Er dachte: lau den vische in, 
So lautt es sin unwitren sin. 


9835 


9835 ff. Anklang an das Brunnenaben- 
teuer ın Iwein. 

9847. . wurden K. oder Solten ? 

9852. !. des brunnen zirbel ? 

9856. Ain. 

9857. Möchte da mitt Hs., verb. v. K. 
"hätten nichts genützt’. 


Paris zieht den Brunnenritter Avenol zur Verantwortung. 167 


Do dis aber da geschach, Sin taill stätlich geritten, 
Dü sunne durch den nebel Sin were doch all da gebitten. 
brach. 9895 Sin ross, daz in all dar getrüg, 
9865 Der vil werden vögel schall ' Daz was kurlich genüg, 
In des waldes tronne erhall Von schwartzer farwe als ain 
Lutte minnenklichen als ee. bech, 
Den der starke nebel we Serber waz der held frech. 
Tett, mit süssem munde Genementt waz er Avenol 
9870 Sungend sy ze stunde, 9900 Der dissen jemerlichen zol 
Das gar michel ward ir Hatte hie ze walde. 
 brachtt. Paris ward vil balde 
Der usserweltte held ge- Von im gefragett mere 
schlachtt Waz sines geverttes were. 
Tratt hin wider zü dem hol. 9905 Er sprach: ‘ritter, ich bin ain 
Gott waiss daz im nit wol man 
9875 Waz do er mengen werden [169%] Rechtt als ir mich sechend an, 
man - Und bin uff aventür gevarn. 
In tödlicher pflichte vernan. Der warhaitt mag ich nit 
[1697] Dis waz dem fürsten un- ensparn. 
gemach Es ist min maist hertzen laid 
Do er mit clauren ougen sach 9910 Daz so manig held gemeitt 
Verschrotten so manig riches Hie litt vil jemerlichen tod. 
claid. Möchtt ich wissen wer die nott 
9880 Frömder waffen under schaid Den edlen allen hett geton, 
Sach er da erglitzen. Daz sage ich ön allen won, 
Von manlichen witzen 9915 Er müste mir ze busse streben 
Was er komen da vil nach. Umb sin mortliches leben.’ — 
Er sach wa ainem ritter gach ‘Ir gebarend als ain held. 
9886 Uff ain manlich hürtte was. Sid üwer manhaitt hoch er- 
Sin scheltt lutter als ain gelas weltt 
Was. sin liechte cöbertüre Durch rauche ist komen ze 
Gab so lichten gelantz gehure walde, 
Als es were der morgen rott. 9920 So soltu wissen balde 
9890 Dem elenthaften man waz nott Daz dir von mir ist widersaitt 
Gegen Paris über den brunnen. Daz du mich hie mortthaitt 
Hette der helde versunnen “ Zichest in minem lande. 
9866. waldes tronne] vgl. 2002. 9886. schultt. 
9871. ie Hs., ir K. 9893. Sin] Z. Ain X. vgl. 10008. 
9875. Vor mengen ist we in der He. 9896. kurtzlich. 


2 9898. 2. Silberwiz d. h. R. oder Selber 
9878. ougen] der zweite Strich des ums weaz 
g zusammengeflossen. 9915. Nach busse ist ston gestrichen. 
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Berlichü schande 
9925 Mag dir da von uff ston.’ 
Von mund ze munde da geton 
Ain schnelles wider sagen 
ward. 
Ain adenlicher kempffe zartt 
Kam geritten nach ir ger. 
9930 Des ist hartte wol min wer 
. Von Veldegge der stätte. 
Venus, diner rette 
Bedarff din miner kempffer 
wol: 
[270r] Won der fürste Avenol 
99356 Wirtt im schwarlicher last. 
Gott herre, friste üns den 
gast 
Den du noch haust gefristett, 
Daz er hie überlistett 
Ich nun nitt enwerde 
9940 Mitt kainer geverde! 
Da von solt im wesen by 
Und tü in diere sorgen fry! — 
Dar brachtt ain knappe 
zwölff sper. 

Der kempffer hürteklich beger 
9945 Ward erfüllett, als noch seitt 
Des richen büches under 

scheid. 
An den stunden nach ir ger 
Der knappe iedem man sin 
sper 
Bott ze hand in kurtzer zitt: 
9950 Die bondier ward genomen witt 
Von den unverzagtten zwain, 


Des Paris Kampf mis Avendi. 


Die durch ir ellend in ain 

Wurden grosser arbaitt. 

Ze clainen sprissen, so man 
saitt, 

9955 Wurden baide sper verton. 
Der edell knappe tugend son 
Begunde in allewentt schiben 
Und zway andre triben. 

Dü ander tjuste ward ge- 
nomen 

9960 Daz von den rossen müste 

komen 
Hin zü der erden bayde man 
[170:] Als sy gesetzett uff die ban 
Wären der wilden hayde. 
Die sattelbögen baide 

9965 Müsten durch notte brechen. 
Vil schier die frechen 
Gegen ain ander trungen. 
Da ward von den jungen 
So sturmlicher stritt erhaben 

9970 Daz es wunder nam den 

knaben. 
 Avenol der starke 
Sprach: ‘mines vatter marke, 
Dü mir ze aigen ist bekantt, 
Wer mir die mitt siner hand 

9975 Sol nun hie aber stritten, 
Der müss by dissen zitten 
Allen den hasse bejagen 
Den ich nun by minen tagen 
Sicherlich erzügen mag.’ 

9980 Uff helme tach vil maniger 

schlag 


9957 f. I. B. allewentt springen U. in 
z. a. bringen R. oder B. in allsa enttwichen 
U. z. a. tichen ? K. 

9959. tuiste. 

9960. — müsten. 

9975. Gemeint ist ab erstritten. 

9979. Sicherlich. 

9980. manigen. 


9928. kempffe] !. knappe, vgl. 9943, 
9948. 9956 K. 

9932. Vemus. 

9933. Z. mine k. 

9935. I. im ain schw. R. 

9939. Ich nun] !. Von im K. oder 
ich=Icht? R. 

9946. !. Kriechen b. ? R. 

9950. bondier] gemeint ist poinder. 


Avenol wird nach schwerem Kampfe von Paris besiegt. 169 


Grimenklichen müst ge- 
schechen. 

Es getörst nitt gesechen 

Han ain zaghafter man 

Ir baider starkes jomer an. 
9985 Vestenklich ietweder held 

Fraysse gross und ungezeltt 

Dem andren hie fügtte. 

Lützel ieman rügtte 

Ir baider schnelles kempffen. 
9990 Sich begunden krempffen 


[17Ir] Ze samen gar der helden sin. 


Ich weiss wol daz ungewin 
Dem ainem müst nachen. 
Der knappe dannen gachen 


9995 Begunde an der selben stund: 


Er vorcht daz jomer daz da 
kund 
Sinem liben herren do 
Ward. dannen schied er un- 
frow. 
Der fürsten nüwes jomer 
| ward 
10000 Von ir stritlichen vartt 
Ritterlichen do erhaben. 
Der schiltte rich und wol er- 
graben 
Den Afenol ze schirme trüg, 
Mitt sinen creften im zer 
schlüg 
10006 Den der von Throye vor der 
hand, 


Daz er ze stuken uff daz land 


Vielle. gegen dem brunnen 
Ain taille unversunnen 


Begunde der creftig ritter. 
10010 Sin gemütte aller erst da 
bitter 
Ward gegen dem werden 
gaste. 
Mitt hürtenklichem laste 
(Ich für war daz sprechen mag) 
Schlag gegen schlage wag, 
10015 Untz daz die vil werden 
Müde zü der erden 
Do ze samen sassend 
Und manhaitt gar vergassen 
[271°] Untz aber der vil liechte tag 
10020 Über daz gebirge schines pflag. 
Uss nüwer edler crefte lyden 
Begunden ze samen schmiden 
Die helden mit den schwerten. 
Des sy an ain ander gertten, 
10025 Ich wen sy es ze stunden 
Ze baiden sitten funden. 
Miltte vachtt mitt ritterschaft, 
Manlicher mütt mit heldes 
craft. 
Ir wende kampffes arbaitt 
10030 Ward, als üns geschriben saitt 
Her Wolfran, der wandels fry: 
Wie stark, wie küne gewesen 
sy 
Avenol, der von Cardall 
Den jemerlichen todes val 
10035 Müste da kiessen und nemen. 
Ze sterbende im da gezemen 
Soltte: dis ungemach 
Von ainem geschwinden schlag 
geschach 


9990. !. begunde R. 
9999. Der] !. Dem R. 
10000. ir] !. der R. 


10003. Afenol] f wahrscheinlich über 


einem r. 


10021. nüwer edler] 2. gerüwetter K. 


Im Anschluß daran schiägt R. vor: Mit 
uzgeruo(we)ten creftigen liden. 


10028. creft. 
10029. Ir wende] !. Verendet K. oder 


10008 f. !. Entilen s. Ain taille oder Erwendet ? 


10009 Boug nider sich st. Begunde R. 


170 | Paris kommt nach Achanis und trifft Tedalus. 


Daz zwischend hoptt und‘ 
kragen 
10040 Geriett, als wir noch hören 
sagen. 
Suss belaib der kempffe 
erslagen, 
Der och da by sinen tagen 
Hette menigen gefaltt, 
Daz im mit ellend vergaltt 
10045 Ze jungst gar ain ainig man. 
Nieman stüffe sich dar an 
[172r] Das er ichtt tribe schalkes 
mütt: 
Und gewint ain frowe gütt 
Ain kind daz schalkhaften man 
10050 Sin bosshaitt in getriben kan. 
Bayde frowen unde man, 
Weltt ir rechten füge han, 
So hütten üch vor uppekaitt, 
Wan sy des todes angel traitt. 
10055 Es verschuldett wol ain man 
Daz im Gott nitt engan 
Siner erde, daz ist war, 
Der dennocht leptte menig jar 
Won daz im sine schulde 
10060 Verlierend Gottes hulde, 
Als Avenol da geschach, 
Den man tödemlich vallen 
sach. 
Paris, din ellenthafter mütt 
Waz dir da unmassen gütt 
10065 In dem vorste Prime zol, 
Da der ritter Avenol 
Von diner crefte nam ende. 


10039. Daz] !. Der ? R. 

10043. gefaltt] f aus einem anderen 
Buchstaben (ef) gebessert. 

10048. Und] Licht ? R. 

10050. in getriben] !. in getrenken 
oder uz getriben? ‘Niemand soll Schlechtes 
tun, denn vielleicht gebiert eine gute Frau ein 
Kind, das dem Schlechten seine Bosheis ein- 


Gar on misse wende 
Der fürste illen do began 
10070 Von dem brunnen durch den 
tan. 
Mitt creften raitt er vaste: 
Dennochtt zechen raste 
Hatte er ze land, daz ist un- 
gelogen, 
Doch mangel het er sins 
sattelbogen. 
10075 Me im nit aventür geschach 
[172v] Untz er Achonys ersach. 
Fröwen sich der werde man 
Von sinen sinnen began, 
Als noch helden geschicht 
10080 Wenn er tütt libliche ange- 
sicht. 
Gegen dem walde er do 
raitt 
Da der fürstt gemaitt 
Ey schlüg den rissen und daz 
wib. 
Da vand der werliche lib 
10085 Ainen allsöllichen man 
An dem er tugende sich ver- 
san, 
Daz was der wirtt von Arlaz, 
Der da zü wald komen waz, 
Der frölich Thedalus. 
10090 Da er gegen ime sus 
Sach illen den vil werden, 
Der uff aigner erden 
Inne hett behütt vor schwäre, 
Der raine seldenberre 


trankt'. K. 

10060. I. Verlurend R. 

10065. Prime zol] gemeint ist Wolframs 
Fluß Plimizel. K. 

10072. zechen] im Widerspruche mis 
9764 R. 

10078. sinenn. 

10093. Inne] gemeint in ‘eum’. 


Paris bleibt die Nacht über bei Tedalus. 


10095 Batt in an den zitten 
Mitt im ze husse ritten 
Mitt flechlichem mütte. 
Paris der gütte 
Wirdenklich enpfangen ward. 
10100 Dü miltte wirtin zartt 
Waz ires liben gastes fro. 
Ich waiss daz dü weltt also 
Zergatt, daz sölichem lib 
Enpfachet bas ie kain raines 
wib, 
[173r]) Dü schwere könde büssen. 
10106 Ainen lib so süssen 
Sol man dar umb prissen 
Der sich selb bewisen 
Gegen fründen kan des besten. 
10110 Den mag man billich gesten 
Der durch sinen werden mütt 
Nach adell adenlichen tütt, 
Dem wol man iemer sprechen 
sol. 
Das zimett rainen hertzen wol. 
10115 Alsus der ritter Paris 
Staltte allen sinen fliss 
Nichtt anders won uff hübsch- 
haitt. 
Waz er nötten ie erlaide, 
Daz was alles sunder wan 
10120 Wiben zü dienst getan 
Und da by megtten minenk- 
lich. 
Des flaiss do der von Throye 
sich. 
Die nacht er ze Arlass ver- 
traib, 


10102. ?. waiss unz daz K. 

10113. wol] sol Hs. Das s ist aus 
einem w in der Hs. gebessert. |. Lop man 
dem i. spr. eol? K. 

10127. Nach] I. Mit ? K. 

10129. !. gezierett ? R. 

10136. und bitten He., verb. v. K. 
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Mit füge er da wol belaib 

10125 By der dü wol ze lobend waz 
Und rechter zuchtt nie vergass. 
Nach wiplicher stätte 
One alle valschen rätte 
Was da gezwigett ir lib, 

10130 Da von sy billich laid vertrib 
Mochtte wesen irem werden 

man, 
Dem och tugend nie zer ran. 

[173”] Da der morgensternne brach 
Durch die wolken und daz sach 

10135 Der gemütte ritter, 

Mit senften worten unbitter 
Tratt er der kemonatten zü 
Da denochtt der wirtt früg 
Und sin trüttin lagend, 

10140 Vil senftes schlaffes pflagen. 
Der fürste weken began 
Daz raine wib und den man, 
Won er nitt an den zitten 
One urlope woltte ritten. 

10145 Dü zway geliben in ir claid 
Wurden schnellenklich beraitt. 
Flechen dem vil jungen man 
Umb beliben ward getan, 

Des mochte da ze stunde nicht 

10150 Wessen. der mine zü versicht 
Brachtt im also starke nott. 
Das schüff Heylenna munde 

so rTott. 
Wie er besunder gernne straitt 
Durch alle wib, sin arbaitt 
10155 Trüg doch nieman won die 


magtt 


10137. den. 

10143. an] fehlt in der Hs., 
10199. K. 

10155. Trüg] !. Im fuoct X. ‘Um alle 
Frauen stritt er gerne, aber seine Mühe ver- 
anlaßte (fügte ihm zu) nur Helena. R. will 
Trüg er durch n. 


vergl. 


172 Helena, inzwischen dem Menelaus verlobt, erblickt Paris zuerat. 


Die by namen behagtt 
Im und alle der weltte. 
Mitt hocher mine geltte 
Kunde sy es beschulden wol, 
10160 Als trutt sinem trutte sul. 
Paris do raitt von Arlas. 
[174r]) Dü edel wirttin nitt vergass, 
Sy sprach im nach mengen 
gegen 
Und batt sin Gott mitt 
trüwen pflegen. 
10165 Sin gevertte daz waz schnell. 
Cursitt und tecke hell 
Von adenlichem schinne was, 
Sin helm lutter als ain gelas 
Gab gar werlichen schin. 
10170 Heylena, magtt und küngin, 
Nun ist er aber ze lande 
Komen der one schande 


Wol mag erwerben dinen grüss. 


Ich waiss wol daz dir büss 
10175 Wirtt alles dines schmertzen. 
Won dü vernimst dins hertzen 
Trutt stark und gesunde, 
So fröwett sich din rotter 
munde. 
Von aventür der kaysser rich 
10180 Mitt siner massnie gelich 
Waz von Achanis in dem wald 
Erbaitzen über ainen brunnen 
kaltt 
Mitt fürsten, rittern, frowen, 
Die man in wirde schowen 
10185 Mochte in der lichten mayen 
zitt, 
Die nach dem suren winter litt. 
Nun hand ir alle wol ver- 
nomen 


10156. 2. hat behagtt? R. 
10157. und] 2. vor? K. 

10159. Kunden. 

10182. l. Erbaitzett; vgl. 10232. 


Wie Paris ze India waz komen 
Durch helff der edlen küngin, 
10190 Als in Cornayes daz megottin 
[174] Da ze Criechen hette genomen. 
Dem unverzagtten edlen 
fromen 
Was gewunnen an sin trutt, 
Daz in still und über lutt 
10195 Minnette gar one allen hass: 
Helenna gemecheltt was 
Dem fürsten Menolao. 
Nun fügtt es aventür also 
Daz Paris an den zitten 
10200 Müste in ritten 
Daz pfad daz ob dem brunnen 


lag. 
Der kaysser da vil schönhaitt 
pflag. 
Von Throye der mere wigand 
Waz vil schiere bekanntt 
10205 Worden da in allen. 
Sich hüb da michel schallen. 
Das erste ouge daz in sach, 
Als üns mit warhaitt verjach 
Her Wolfran der wise, 
10210 Der kündett üns daz linsse 
Helenna blicktte durch den 
tan 
Iren fründ und iren gesellen 
an. 
Iren libe Gott iemer grüsse! 
Bar füsse sass dü süsse, 
10215 Uff sprang sy mitt geschwin- 
der vartt 
Do sy den ritter sichtig ward. 
Ain michell gaffen ward ir 
nach 
War ir were also gach. 


10190. Cornayes — Cornoyse. 
10194. und fehlt. 
10213. libe = lip. 


Helena klagt Paris ihr Leid. Paris erzählt vun seiner Fahrt. 173 


[1757] Manig held erfröwett ward: Der kaysser gar unmassen 
10220 Gegen dem miltten fürsten fro 
zartt 10250 Waz des fürsten kunfte do. 
Altt mitt den jungen Des landes vogtte vil gemaytt 
Gemenlichen sprungen. Von manlicher arebaitt 
Dü erliche usserwelte frucht, Den ritter fragen da began. 
An der ursprunge und ge- Er sprach: ‘herre tugend san, 
nuchtt 10255 Da bin ich sid in mengem 
10225 Lage alle rainekaitt, kraisz 
Waz vil schier beraitt. Komen da ich des blüttes 
Uss rubin rottem munde schwaisz 
Miltü wortt der stunde Müste .under helme rerren. 
Tett im mitt wilkomen schin Doch so hertzeserre 
10230 Das usserweltte megetin. Kumer ich sider nie gewan 
Und do der edell werde 10260 So von ainem einigen man. 
Erbaitzett waz ze der erde, Für war ich daz wol sprechen 
Die gütte in hanlich umbevie: mag 
Togenlichen presten hie Daz mir min jüngstlicher tag 
10235 Tett im ir rubinrotter mund So nache nie me enward 
Von Menolausse, ir fridel, kund, In kainer schlachte herfartt, 
Daz sy im gemecheltt wer 10265 Und wil üch künden wie daz 
Und ir nie dinge so schwer waz. 
Möchtte sin in mütte. Liege ich, so sy daz erste masz 
10240 Daz clagtte do die gütte. Daz ich nüsse, min ende. 
Der junge ir do togen In ains waldes gewende 
Winken mitt den ougen | Kam ich unversunnen 
Began daz sy stille 10270 Über ainen witten brunnen 
Schwige durch sin willen. Lutter, külle und wol gestaltt. 
10245 Suss fürtte die edel küngin In dem edlen wasser kaltt 
Den gast in daz gezeltt hin ° Sach ich die grösten vische 
[175] Da ir vatter inne was Die man ie ze tische 


Und dü mütter sunder hassz. 10275 Richen fürsten getrüg. 


10222. Gemenlichen] wohl = geme- 10243. Der Reim stille: willen deutet 
liche. K. auf Verderbnis. 

10225. alle] gemeint aller K. raine- 10251. gemaytt] y aus n gebessert. 
kaitt] r aus einem anderen Buchstaben, viel- 10258. l. hertzeseren ? K. 
leicht aus o gebessert. 10267. müsse Hs., nüsse (= niuze) K. 

10233. hanlich = haimlich. oder nu izze ? 

10234 f. ‘Ihr Mund tat ihm hier heimlich 10267 i. ende] !. leste: waldes reste ?K. 
kund von Menolaus, ihrem Freier, den Schaden 10268. gewaldes Hs., verb. v. K. 
(das Unglück)’ K. 10270. 2. wilden ? R. 


10242. winktte. 
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Paris erzählt sein Abenteuer mit Avenol. 


[176r] Ich frumptte grossen unfüg 


10280 


10285 


10290 


10295 


10300 


Mir selber sicherlich ze hand. 

Ainen visch warff ich uff daz 
land. 

Dar nach hübe sich in dem tan 

Ain nebel also fraissan 

Daz ich kume nebend mich 

Begunde bliken sicherlich. 

Also timer ward der wald. 

Den edlen vische wol gestaltt 

Warff ich bald wider in: 

Dar nach des sunnen schin 

Brechende durch die wolken 
kam, 

Da von ich nüwe fröd gewan. 

Die warhaitt ich üch, here 
gütt, 

Künden sol: durch edlen mütt 

Söltt ir fürbas merken mich. 

Dar nach ain holl wunderlich 

Begonde ich sender bliken, 

Daz mich ze grossem schriken 

Brachte, kaysser tugend san. 

Menigen zierlichen man 

Vand ich in dem holl er- 
schlagen. 

Von minem hertzen ich sy 
clagen 

Begunde durch iren grimen tod. 

Erst kam geritten der ze nott 

Mich brachtt mit grosser 
craft. 

Wissend daz sin ritterschaft 

Mich bracht in sölich arbaitt: 


[176v] Was ich vor im ie gestraitt, 


10305 


Daz duchte mich gar ain 
senftes spil. 


10286. K. ergänzt lichten nach des, R. 
aber vor des. 

10299. durch fehlt Hs. 

10309. Ergänze edel vor kn. ? R.; vgl. 


9956. 


10310 


10315 


10320 


10325 


10330 


Den ritter ich nun nemen wil: 

Gehaissen waz er Avenol. 

Herr, ich daz wol sprechen sol: 

Ain knabpe dört herr 

Fürtte im nach zwölff sper. 

Alsus raitt ich in an. 

Daz mine hett ich vertan 

Uff dem ritter Meloans, 

Der wol sunder on allen 

schrantz 

Min gezügg des hie mag sin. 

Heleyna der küngein 

Sante ich den selben man.’ 

Gegewirtig uff der ban 

Waz der selbe ritter do. 

Menig edel fürste fro 

Ze stund sins gelükes waz. 

“Gott halff mir daz ich ge- 

nasz, 

Doch frumptt mich der werde 

Nider zü der erde. 

Selbs gesass er och in dem. cle. 

Daz jomer tett üns baiden we. 

Des ist urkünde on pin 

Vil wol der sattel boge min.’ 
Ein fröde von in allen do 

Beschach. gar inneklichen fro 

Wurden man unde wib 

Umb den werlichen lib. 
Agemonen uss dem walde 


[177°] Raitt do vil balde . 


10335 


Mitt all der massnie, 

Wo im der wandel frye 

Sus ze husse komen was. 

Dü magett sunder fröde lasz : 
In ir wippliche gemütte. 


10340 Als rossen in mayen blütte 


10311. Ergänze bloz nach Alsus R. 


10314. Der des wol. 


on] zu streichen 


10328. Schluß der Erzählung fehlt. R. 
10338. Da. 


Pictogines fordert die Ritter am Griechenhof zum Zweikampf. 


Sach man ir farwe glesten. 
Die rainsten und die besten 
Junkfrowen über als Criechen 
land 
Man in des kayssers husse 
vand: 
10346 Doch gab ob in allen schin 
Sin tochter, ain raines meget- 
tin. 
Ze husse do geleitt ward 
Von dem ingesinde zartt 
Durch den vil tugentlichen 
gast, 
10350 Dem aller wirde nie gebrast. 
Wunder über wunder 
Hüb sich da besunder 
In der wilden Crichen rich 
Ob allen dingen wunderlich 
10855 Do der kaysser erren rich über 
all 
Ze Achanis kam uff sin sal 
Und die ritter och über all. 
Paris den helde mitt schall 
Alle umbe sassend alle. 


Sy sachend dörtt durch den 
wald 
Ainen man, waz wol gestaltt, 
Uff ainem hochen castalan. 
‘Der ritter hett geschmides ‘an 
[277°] Nicht won ain hemd sydin 
10366 Fürtte er an dem libe sin. 
Daz selbe waz ain wiplich watt, 


10347. geleitt] das zweite e aus einem 
anderen Buchstaben (vielleicht 0) gebessert. 

10349. I. Ouch der v. tugentliche? K. 

10353. I. milden ? 

10354 ff. K. streicht 10354 vollständig 
und in 10355 überall, das mit 10357 un- 
verträglich ist, und list 10358 mit schalle 
(10381). 

10358. der. 
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Dar an manig spangen braitte 
natt 
Von syden durch wierett. 
10370 Suss waz der man gezierett. 
Helmes raitt der helde bar. 
Des ward man bald gewar. 
Pictagines, der fürste miltt, 
Fürtte nichtt won ainen schiltt 
10375 Und ain arme grosses sper. 
Mitt vil manlicher ger 
Kertte er für Achanyss. 
Sinen garzun Galoyss 
Sante er uff daz burg stall 
10380 Für die ritter über all. 
Galoyss mit schalle 
Sprach: ‘merkend, ritter alle, 
Min herr, der küng von 
Kathan, 
Ist her komen uff den plan 
10385 In ainem hemd sydin. 
Hercolas, die frowe sin, 
Hatt den fürsten ussgesantt 
Verr uss Kardonyen land. 
Der ritter haisset üch des 
bitten 
10390 Gar nach ritterlichem sitten 
Ob durch weltlichen rün 
leman mit im ain sper vertun 
Welle (durch kurtasie; 
Oder wer ain amye 
[178r] Habe dü im so lib sy; 
10396 Das dritt ist hertzen mütt fry 
Sunder alles hertze laid) 


10359. gemeint: alumbe säzen. 

10360. in der Hs. keine Lücke. 

10364. !. D. r. was g. an (==äne) K. 

10368. mang mit i-Punkt über dem 
zweiten Strich von n. 

10369. wieratt. 

10383. vielleicht Kachan zu lesen. R. 
versteht darunter Kathai (== China). 

10393. kurta sie He. 


176 Paris nimmt Helena zu Ehren den Kampf an. 


Ane helmes under schaide 
In ainem hemend sydin. 
10400 Wer alsus der frowen sin 
Diennen well an diere frist, 
Der selbe all hie bestanden 
ist.’ 
Nieman gab antwurtt do 
Dem edlen garzun fro. 
10405 Sy sachen alle ain ander an 
Baide frowen unde man. 


Paris, der junge fürste, sprach: 


“Dis ist mir laide und un- 
gemach 
Daz nun ze dierre stunde 
10410 Alsus menges ritters munde 
Schwigen ist gelerrett. 
Sol üwer lob gemerett 
In Crichen werden, sicherlich, 
Dem tünd ir heren ungelich, 
10415 Welher ritter hatt werdes wib 
Und hie nun spartt sinen lib. 
Ein kaysser dem gemecheltt 
ist 
Ain sölich frucht getaillett ist 
Als Menolaus ist geschechen, 
10420 Den solte man mit fryhaitt 
sechen 
Justieren gegen dem gaste.’ 
Sy ritten alle vaste 
Das den ersten pondar sus 
[178] Tätte billich Menolaus 
10425 Durch Heylenna dü magtt. 


Das ward in allen do versagtt. 


Der von Throye aber sprach: 

“"Söltt ich nun töttlich un- 
gemach 

Dulden von dem gaste, 


— 


10404. eden. 
10414. here Hs., verb. v. K. 


10417. gemechelt ist] 2. mit rechter 
i1>t ?_ R.; doch ist auch kaysser bedenklich. 


10430 Dar zü mit jomers laste 
lemer tragen burdin, 
Ze dem ersten behurde 
Welte ich wesen beraitt. 
Möcht ich ain wiplich rain 
claid 
10435 Haben von Heylenna der kün- 
gin, 
Der müste hütt gedienett sin.’ 
Dis vernam dü süsse magtt 
Des ritters manhaitt unver- 
zagtt, 
Daz er sin minenkliches leben 
10440 Suss ir ze dienste wolte geben, 
Dü gütte von dannen tratt, 
Zwo megtte sy do batt 
Mitt ir tretten in ain gaden, 
Daz gar minenklich geladen 
10445 Waz mitt fröwlicher watt, 
Dü wol ze gantzem lobe statt 
Iecklichem rainin wibe. 
Ain claide des ritters libe 
Ward uss in allen da erweltt, 
10450 Daz der kurliche held 
Wol mit erren über ban 
Gegen sinem vigend fürtte an. 
[179] Zwölff listan spangen braitt 
Von edler syden warend ge- 
laitt 
10455 Mitt vil klügem sitten dar in: 
Da erschain manig perlan vin. 
Das ward brachtt uff den sal 
Für die fürsten über all. 
Dem vil kindischen man 
10460 Ward do gelaitt an 
Dü vil lobliche watt. 
Venus frow, nun gib ratt 


10431. !. burde. 

10434. rain claid = rennekleit; vgl. 
10558. K. 

10437. Dis] !. Do dis? H. 


Pictogines wird von Paris besiegt. 


Da dinem diennere, 
Den du von meniger schwere 
10465 Hast erlöst by sinen tagen! 
Füge daz er pris bejagen 
Müsse mit gantzer wirde- 
kaitt! 
Alsus ward er uss beraitt 
Von der jungen kaysserin. 
10470 Den eygnen schiltte sin 
Fürtt der herre uff die ban 
Da diere künglicher man 
Gar on alles waffen hieltt 
Und doch manlicher sinen 
wieltt. 
10475 Der hayden umb daz hobett 
sin 
Fürtt ainen schlayer sydin, 
Der after uff daz rosse schlüg. 
Paris, der junge fürste clüg, 
Gegen im stappffan began. 
10480 Pictogimes, der starke man, 
[279r] Woltt im do hass erzaigen. 
Den man nie vaigen 
Vand an kainen dingen, 
Wie mochte dem misselingen ? 


10485 Die fürsten do ze samen ritten. 
Daz erste treffen sy do mitten: 


Ain vällen all da geschach, 

Daz es von der veste sach 

Der kaysser und dü kaisserin, 
10490 Dar zü manig edel megetin. 

Vil dratte umb geworffen ward 

Gegen der andren ponderfartt, 

Dü gar rylichen ergie, 

Daz es menig frowe hie 


a m 


10466. bejage. 
10437. vällen] v&len vgl. 5455. 
sich Verjellen passierte. K.. 
10540. !. manhaft oder streiche mütt R. 
105065. du: ch] 2. uf. 
10506. 2. baide schilttwende R. 
Deutsche Texte des Mittelaliors. ZXIX 


‘Ein 


bessert. 
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10495 Mitt spillenden ougen mochte 
sechen, 
Den lib dar an geschechen 
Dorfte, won es sunder hass 
Umb ir aller erre was. 
Paris, der ellenthafte held, 
10500 Des manhaitt mütt ie usser 
weltt 
Was zü allen sachen, 
Der schüff daz do schwachen 
Müste des haiden über mütt. 
Von Throye der helde gütt 
10505 Fromte daz sper durch den 
man 
Durch schiltt und baide wende 
dan. 
Alsuss ward er verzwikett 
Und ewenklich verstrikett. 
Secht, suss nam er ende 
[2180’] Der onne misse wende 
10511 Wol ziertte hoches ritters 
namen. 
Waz wolte fürstenkliches 
gamen 
Da der fürste bejagen! 
Doch söllen wir den herren 
clagen 
10515 Durch siner frigen edlen mütt, 
Won der waz hübsch und gütt. 
Ich waiss och daz ie friger 
mütt 
Der weltte dike schaden tütt: 
‘Ze fry’ daz senkett den man 
10520 In der helle grund hin dan. 
Also Pictogines verdarb. 


[179] Rechts in der Ecke ist zur Be- 


zeichnung der Lage senkrecht geschrieben: der 
one missewende. 


10515. !. sinen R. frigen] g aus d ge- 
Nach frigen ist mütt gesirichen. 
10517. ie] !. ze H. 


12 
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Der da richen pris erwarb, 
Daz was Paris der herre. 
Nache noch verre 
10525 Vand man nit sin gelich 
Es were denn der ellentt rich 
Hector, der sin brüder was, 
Der gantzer tugend adamas 
Was an hocher wirdekaitt, 
10530 Da von im vil dik beraitt 
Ward lob für ander fürsten 


Durch craft dü im da wonett 
by. 
Paris tett den wider ker 
Von der wal on allen ser 
10535 Mitt vil hochem müitte. 
Heleina dü vil gütte 
Sich do von der zinen lie, 
Dem fürsten sy engegen gie. 
[180v] Sy sprach: 'ritter gemaitt, 
105640 Gib mir wider min claid! 
Ich durch dich es gernne 
tragen 
Wil: du kanst riche lob be- 
jagen. 
Es ist verre dü libste watt 
Die mir ie ward genagtt.’ 

Er sprach: ‘trüliche magtt, 
Lobes pris sy dir gesagtt 
Durch dine wippliche zuchtt! 
Es missezeme, raine fruchtt, 
Daz du junckfrow laittest an 
10550 Die watt dar ine ich armer 

man 
Schamlichen erhitzett bin.’ 


10645 


10528. gantzen He., verb. v. K. 
10553. fröger ich ze He., ich gestr. v. K. 
10554. Wil sin daz ich din Hs., verb. 
v.K. 
10555. 
10558. 


10562. 


sölle Hs., sölte K. 
l. renne. 
Sinn: ‘Auch das kostbarste Hemd, 


Helena dankt Paris. 


‘Was rüch ich ?’ sprach daz 
megetin, 
‘Dester fröger ze aller zitt 
Wil sch sin daz din cursitt 
10655 Min schönes hemde sölte 
wesen. 
Ich wil im die veltt erlessen 
Als ob es nie kain edel man 
Ze renner claide fürtte an. 
Ritter, daz sy dir gesagtt: 
10560 Ich enwes so schönne magtt 
Nienna über mins vatter rich, 
Hette es ir vell sicherlich 
Aine stund gerürett, 
Es wer mir enpfürett, 
10565 Were es tussend mark wertt: 
Von dir min hertz sin begertt’. 
[781r] Der ritter von der mengy tratt 
An ain haimliche statt 
Und schlofte sich uss der mine 
celaid. 
10570 Manlich gewand im angelaitt 
Hartte züchtenklichen ward. 
Der jungen kaysserinen zartt 
Gab er es in ir handle wisz, 
Da Gott so loblichen priss 
10576 Hette nach siner gotthaitt 
Völlenklich an sy gelaitt. 
Der süssen clauren mägtte 
zartt 
Ir truttes klaide wider ward. 
Ich pris es noch an frowen, 
10580 Die sich laussen schowen 
In rechter wibes gütte, 
Die gebend hoch gemütte 
wenn es die schönste Magd nur einmal an- 
gehabt hätte, wäre mir geraubt (= wäre da- 
durch mir für immer entzogen), aber deinet- 
wegen erscheint mir das Hemd begehrens 
wert. K. 
10576. Streiche sy K. 


Agamemnon rüslel ein großes Turnier. 


Wolbeschaidnem man. 
Wem Gott dirre fröde gan, 
10585 Daz ist ain wunne kliches 
leben, 
Der es mit füge übett eben. 
Agemennon mit gelimpffe 
Woltte ze ainem schimpffe 
Bitten sin werden ritterschaft, 
10690 Die mit ellenthafter craft 
By iren edlen jaren 
Da die besten waren 
Die man by den zitten vand 
Über alles Krichen land. 
[181°] Der kaysserliche laye 
10596 Ze ainem thurnaye 
Menigen dienner erkoss, 
Da sumlich er an verloss 
Baide libe, erre und gütt. 
10600 Der land vogtt so wolgemütt 
Alle sine garzunne hin 
Sant er. ainer under in 
Waz gehaissen Pidrol, 
Der endelichen loffen wol 
10605 Mochtte mit gantzer schnelle- 
| kaitt. 
Das büch üns von dem knap- 
pen saitt 
Daz alle tag gar unverspartt 
Sin loffen uff dryssig mille 
ward 
Von lande ze lande. 
10610 Der künnen wigande 
Erlüff er vil allaine 
Ain ritter gemaine. 


10593. vand fehlt und ist mit Bleistift 
in undeutlicher Schrift von moderner Hand 
hinzugeselzt. 

10598. gemeint sumlicher. 

10600. nogtt. 

10603. gesaissen. 

10608. dryssig] yssig über Rasur, wo- 
von noch nach y ein z zu lesen ist. 
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Den selben tegen raine 
10615 Sol man nemen bilich. 
Ain hertzögg waz der ellent- 
rich 
Und was Aiax genantt. 
Sin lobe waz witt bekantt. 
‘Der held och zü dem ritter 
spil 
10620 Ermantt ward und fürsten vil, 
Die alle wurden usser geitten 
Und zü dem turnaye erbetten. 
In dem ougsten gelag 
Der schimpff, so manig 
haisser tag 
10625 Er schinett von der Gottes 
pflichtt, 
Daz die fürsten nach geschichtt 
[782] Dar warend komen alle. 
Mitt gemainem schalle 
Wurden sy in ain do 
10630 Und tailtten den durnaye so 
Gelich nach ir gewonhaitt, 
Als üns die aventüre saitt. 
Agyax und Paris, 
Die dik loblichen fliss 
10635 Tauten mit ritterschaft 
Und der lobliche craft 
Wag für ander tussend man, 
Wurden ze samen uff der ban 
Getaillett, mit in der lande 
vogtt. 
10640 Suss komen erlich ussgezogtt 
Ze velde die vil werden, 
Den man do uff erden 
Nieman geliche vand. 


10610. künne Hs., künnen K. 

10612. in der He. keine Lücke, der 
Sinn deutet hier auf das Fehlen mehrerer 
Zeilen. 

10626. K. list Da (= D6) statt Daz, 
seizt Punkt nach 10625 und Komma nach 
10627. 

10629. in] n aus r gebessert. 


12* 


180 Agememnon, Paris und Aiaz sind die tüchtigsten Kämpfer. 


Menolaus der wigand 
10645 Solte der andren party 
pflegen. 
Er waz der der sich gar be- 
wegen 
Müste, waz im geschach. 
Dü rotte ze velde brach.- 
Nun merkend da der ritter 
zall: 
10650 Sechs hundertt waren ir über 
all, 
Die mit manlichem sitten 
Da ze dem turnay waren ge- 
ritten. 
Ain gestülle durch schowen 
Ward megten und frowen 
10655 Uff der hayde gemachtt, 
[182] Da die fürsten geschlachtt 
Solten pungierren. 
Die edlen und die zieren 
Mitt vil ellentlichen sitten 
10660 Gar frölichen ze samen ritten. 
Agemennon schonnen began 
Der frömden geste tugend san, 
Die durch sinen willen dar 
Komen uss frömden landen 
gar. 
10665 Paris und sin gevertte 
Aiax der sturme hertte 
Gaben hertte zinsse: 
Wer noch mit blye flinse, 
Uff min trüwe, howen wil, 
10670 Daz ist gar ain verloren spil. 
Uppig ist dü arbaitt 


Wer wasser an mülle in siben 
traitt. 
Dierre selben arbaitt 
Was gelich der turnay bereitt. 
Der eren kempfen wa die 
sin, 
Daz sol schier werden schin, 
Wer die alle mügen wesen. 
Den ersten fürsten usser lessen 
Man hie billich brüffen sol, 
10680 Daz waz Agmonen, der wol 
Kunde nach erren werben. 
Dü weltt mag so ersterben 
Daz man an natürlich ge- 
schicht 
Milter fruchte niemer gesichtt 
10685 Denn er by sinen tagen was. 
[183’] Der ander fürste sunder hass 
Daz waz von Throye der 
wigand. 
Der dritte waz Aiax genanntt. 
Die durch brachen da die wal, 
10690 Sy schüffen manigen grimen 
val 
Von den rossen zü der erden. 
Manig ritter werden 
Struchen da begunde 
An der selben stunde, 
10695 Dem sin helm schlottren ward. 
Aiax und Baris, die fürsten 
zart, 
Frumpten mengen gesunden 
Daz er von tiffen wunden 
Gewan vil jemerliches mal. 


10675 


mm. men ro EEE en rn ET De Se DE re En GES CPEESEESE SEn ne 


10646. der der sich] !. der siges sich 
oder der &re sich ? R. 

10649. dz Hes., da K. 

10661. Aigemennon. 

10662. frömde gast. 

10674. bereitt = breitt K. 


10682. ersterben] das zweite r über der 
Zeile zwischen e und b; das letzte e aus einem 


anderen Buchstaben gebessert. 
10683. 2. natürlicher ? R. 

‘bei natürlichem Geschehen’ K. 
10691. !. erde: werde R. 


gesicht Hs. 


10692. werden] das erste e aus einem 


anderen Buchstaben gebessert. 
10695. Nach sin ist helbn in der Hs. 
gestrichen. 


BE EEE 


Menelaus wird im Turnier besiegt. 


10700 Mennolass sunder twall 
Und der herr uss Troyer land 
Ze samen komen da gerantt. 
Da waz der herre als der 

knecht, 
Sy fügtten all ain andren 
recht. 

10705 Was hilffett daz ich es nun 

spar: 
Menolauss, der edel barn, 
Ward von Paris geschlagen 
Daz man in dannen müste 
tragen, 
Alle sinen dienstman. 

10710 Wol zwölff wunden fraissan 
Fügtte im uff herttes messen 
Pariss der vil usser lessen. 

Aiax tett den vigenden we, 
Vil mengen uff den cle 

10715 Frompte, dem er an gewan 

[183°] Ross und wappen: wie der man 
Ze velde raitt, daz galtt ir 

stritt. 
Dü junge magtt an der zitt 
Schmieren uss rottem munde 

10730 Begunde an der stunde. 

Dü minnekliche frowe pflag 
Do der alsus gestrekett lag 
Der ir fridell soltte sin. 

Dü vil edell kaysserin 

10725 Ward irs vatters siges fro. 
Dü starke schumpffentüre do 
Begunde haben ende 
Onne alle misse wende. 


——— DT mis m mt Se 


10705. !. wil sparn K. 

10708. !. Daz in d. müsten ? 

10711. I. uf h. genesen? ‘so daß er 
nur schwer genas’ R. 

10712. usser lessen] !. vermessen? K. 

10715. 2. frompter K. 

10721. frowe]) !. fröuden K. 
fröuwens ? 

10725. !. ritters R. 


oder 
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Als wir daz büche hören sagen, 

10730 So wurden fünffzig helden er- 

schlagen. 
Mich rüwett nit der ritter lib 
Won dü tugendhaften wib 
Dü sy ze land hetten bracht, 
Von den ward jomers vil er- 
dachtt, 

10736 Des ich nitt kan geschriben. 
Da von lauss ichs beliben 
Gemainlich als under wegen. 
Gott geb den totten senften 

segen! 
Menglich do über all 

10740 Begunden rumen daz wal. 

Ze hoffe hiess der kaysser 
varen 

Die frömden ritter und die 
scharn. 

Welche frömden ritter an der 
stund 

Von schwertten waz wund, 

10745 Den hiess der fürste haillen. 

[284r] Da wider aber die gaillen 
Warend fry unde fro. 

Wem och ergangen was also 
Daz er sin ross hett verloren, 

10750 Daz doch besser wer verborn, 
Den hiess der kaysser stark 
Geben gesunde und andre 

mark. 
Dar nach wertte wider stritt 
So lang disse hochzitt 
10755 Untz das die wunden ze stund 


10727. Nach Begunde ist in der He. 
ende gestrichen. 

10744. . Von schwertten waren 
[worden] wunt X. Oder 10743 Welch 
frömder? R. 

10745. !. Die hiess K. 

10746. I. wohl haillen K. 

10751f. K. list: Dem h. d. k. ein 
ander mark Geben gesunt unde Ftark. 


182 Paris begibt sich auf die Suche nach seinem Bruder. 


Alle wurden wol gesund. 
Lenger do nit ward entweltt: 
Manig kurlicher held 
Urlob da ze hove nam 
10760 Und schyed mit siner amyen 
dan. 
Den noch entweltt, so man 
saitt, 
In dem hove mit hübschhaitt 
. Paris der claure 
Gegen ainem halben jare. 
10766 Ains mals do der kaysser 
Ba8Z 
Uff sinem richen palas, 
Pariss für den tische gie 
Gegenwirten klichen hie 
Da der riche fürste sass. 
10770 Mitt flechen er in sunder hass 
Bitten da begunde 
Von sines hertzen grunde 
Daz er in an den stunden 
[284] Von frömden unkunden 
10775 Lisse gegen Troye kerren. 
Dem edlen und dem herren 
Kaysser was dü bette laid. 
Er sprach: ‘ich fürcht die ar- 
baitt 
Dir selber wellest machen. 
10780 Beginne ich dir beschwachen 
Ze herren? daz soltu mir 
sagen.’ 
Er sprach: ‘by allen minen 
tagen 
Ward mir fürste nie kund 
Den ich in mins hertzen grund 
10785 Für üch ze herren han erkorn. 
Fürste rich und wol geborn, 


10761. Dem. 

10774. l. frömden unde kunden R. 
10778. die] I. du K. 

10791. gernne. 


Also söltt ir es nit verston: 
Ainen brüder ich hon, 
Den woltt ich süchen, ob ir 
weltt. 
10790 Dar umb, kaysserlicher held, 
Weltt ich urlobes gern, 
Des sol mich üwer zuchtt ge- 
wern. 
Mich iere denn daz mengem 
künftig ist, 
Ich bin hie wider in jars frist.’ 
10795 Paris von Achanis schied, 
Als im sin hertze geriett, 
Schön und vin gezirett, _ 
Gepflantzett und gezimieres 
Mitt richer kobertürre. 
10800 Daz was sin beste stürre 
[285] Das er waz künn und ellent- 
haft, 
Gar vollekomen an ritterschaft, 
Miltt und gütt an sinem leben. 
Dierre wunsch waz im ge- 
geben. 
10805 Von siner schidung an der 
stund | 
Trurtte menig og und rotter 
mund. 
Suss iltte der wilde 
Aber gegen dem gevilde. 
Er kam uff aine haide 
10810 Daz lichter ougen waide 
Für war nie gesechen ward. 
Ainen man, hett ain bartt, 
Sach er, der waz unmassen 


lang, 
Das har im völlenklichen 
schwang 
10793. iere (Hs. jere) = irre. Streiche 
mengem/ K. 
10798. in dem gezimer. 
10806. Trutte. 


10807. 2. milde? K. 


Er Jindet einen Mann, den er aus seiner Verzauberung rettet. 


10815 Über den gürtell hin ze tall. 
Von rucher farwe er über all 
Waz, daz den ritter wunder 

nam. 
Do er in erst erbliktte an, 
Die vartt er durch daz nit 
vermaid. 

10820 Zü dem ruchen er do raitt 
Und fragett in wer er wer. 
Der ruche sass mit schwar 
Und sach Paris den herren an. 
Ain wortt mocht dem alten 

man 

10885 Nitt komen uss sinem munde, 
Er winktte im sa ze stunde 
(Ain brunne waz im nache by,) 

[185°] Das im des der tegen fry 
Ainen trunk gerüchtte geben. 

10830 Daz wasser daz der ritter 

schweben 
Da sach, daz bott er im in 
den mund. 
Der ward an der stund 
Schlechtt und geschaffen wol, 
Als ain ritter billich sol. 

10838 Paris fragen do began 
Wie lang der vil altte man 
Da gesessen werre. 

Der altte one schwäre 
Aller erst antwurten began 

10840 Dem vil kindischen man. 

Er sprach: ‘held vermessen, 
Da bin ich hie gesessen 
Völklich uff hundertt jar. 

Daz ich dir sagen, daz ist war 

10845 Daz mich her trogg 'min aigen 

wip. 
Mitt zober sy minen lib 


10822. schwar] vgl. 10838. 
10832. Der ruche w. a. d. st. H. 
10848. Streiche sy! R. 
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Hett alsus her gesetztt, 
An sprache sy mich geletztt; 
So machtt ich och nit sterben. 
10850 Sus langes verderben 
Geben hett min fründin mir. 
Ritter gütt, daz clag ich dir: 
Ich han erlitten lange nott. 
Ain vil bitterlicher tod 
10855 Were mir senfter gewessen 
[286r] Denn min susslich genessen. 
Ainen flüch gab sy mir 
Nach ires übeln hertzen gir 
Daz ich iemer an diere statt 
10860 Müste sitzen wortte matt, 
Daz ich mich nie getruken 
Enmochte noch gebuken 
Daz mir der brunne worden 
Were. suss woltt morden 
10865 Onne waffen mich daz wip. 
In hundertt jaren ich men- 
schen lip 
Uff min trüwe nie gesach 
Daz mir büste ungemach, 
Won üwer lib an dierre stund. 
10870 Doch bin ich siech und un- 
gesund 
Daz ich nitt trüwen genessen. 
Miltter ritter, ich wil wessen, 
Genisse ich, in dem dienste din. 
Zergangen ist min grösse pin.’ 
Von dem kranken er do 
reitt. 
Uns hett dü geschrift nit ge- 
seitt 
Ob der man verdurbe 
Oder daz leben erwurbe. 
Der junge durch den walde 
raitt 


10875 


10854. Sin. 
10861. getruken] !. geruken? K. 
10870. und ergänzt von K. 


184 Paris kämpft mit seinem ihm unbekannten Bruder Hektor. 


10880 Nach ritters gewonhaitt 
Wol uff ain raste. 

Er sach daz er gelaste 

[286°] Gen im ain helm, gab lichten 

schin, 
Geformiertt recht als der sin. 

10885 Sin selbs wappen bliktt er an 
Und lie dü oggen wider dan 
Kerren uff den unkunden. 

Es waz rechtt alles gelich. 
10890 In dunktte daz vil wunderlich. 
Der tegen da unverzagtt 
Mitt erre, als man üns sagtt, 

Uff den edlen ritter reitt, 
Der in doch lutzel vermeid. 
10895 Mitt kreften ward da geritten. 
Frow Venuss, nun wirtt ver- 
mitten 
Bett umb üwern dienst man. 
Sy sind üch beide undertan. 
Ich wunsch daz den herren 
gaill 
10900 Gott hie baiden gebe haille. 
Paris mitt juste sin sper zer- 
brach. 
Der ander fürste och zer stach 
Daz sin in trümer claine. 
Paris, der tegen raine, 

16905 Zü dem andren ritter sprach 
In were da ungemach 
Beschertt umb daz wapen sin. 
Mitt wortten er do straufen in 
Begunde den unkunden. 

10910 Sy ruchten und bunden 

10884. Gefornnert, über dem e ein t- 
Strich. 
10888. in der Hs. keine Lücke. 

10891. Den. 

10896. nun] das erste n aus einem 
anderen Buchstaben (vielleicht r) gebessert. 


10906. In = Im. 
10908. straufte. 


Ir helme baide vaste. 

[187r] Iettwedrer sich do satztte 
Gegen dem andren mit craft. 
Unkund waz in do brüder 

schaft. 

10915 Die herren stritten umb daz 

leben. 
Frides ward da nitt gegeben 
Von der wunder künnen 
frucht!t. 
Die ain mütter mit genuchtt 
Zü der weltte gebar, 
10920 Daz dü ain andren so gar 
Woltte wüsten unde richten! 
Gott herre, sitt du ver- 
schlichten 
Mitt diner kraft machtt alle 
ding, 
So wende sorglichey twing! 
10925 Erst wil ich spüren und 
spechen 
Und diner gott haitt verjechen 
Daz sy allü ding vermag. 
Da wende tödlichen schlag, 
Gedenk daz ainer frowen 
kind 

10930 Hie ze samen komen sind! 

Ir baider stritt unde nott 
Waz gen ain ander der tod. 
Verzukett hett des ainen lib 
Hecuba. du fredig wip, 

10935 Diere ursprung ist von dir 

komen. 
Menig wilder straich ward ge- 

nomen 

10910. begunden. 

10912. !. saste K. 

10921. Z. nichten K. 

10924. sorglichey] !. sorglichen R. 

10928. Da] !. Du? MH. 


10934. wip] Der Schreiber hatte bei p 
schon zu b angesetzt. 


Nach unentischiedenem Kampfe erkennen sich die Brüder. 185 


Uff lichtes helmes obe dach. 
Also bitter ungemach 
Waz seltten ie vor geschechen 
[187°] Und niemer me och mag ge- 
schechen 
10941 Von so gehüren magen. 
Der sippe sy verwagend 
Baidentthalber do sich. 
Den eltern duchte wunderlich 
10945 Daz der junge ritterschaft 
An im mitt so richer craft 
Do erzaigen kunde. 
Die fürsten da ze stunde 
Warend baid ain andren her. 
10950 Ie doch gar manliche wer 
Von in baiden geschach. 
Dem eltern ze stuken brach 
In der hande sin schwertt. 
Do daz der junge ritter werd 
10955 Erbliktte mit lichten ogen 
bald, 
Daz sin daz schoss er in den 
| wald. 
Der werde trurran -began. 
Zü im do sprach der junge 
man: 
‘Ritter, nun ist üwer lip 
10960 Worden als ain krankes wib, 
Werloss one waffen. 
Dü weltt soltt iemer straffen 
Mich und neme ich dir daz 
leben. 
Mir ist hie siges nit gegeben. 
10965 Were bestanden din schwertt, 
Waz min hertze gertt 


10937. lichtem helme Hs., verb. v. K. 
10939. R. list gesechen zur Vermeidung 


des rührenden Reimes. 


10942. ‘Sie entschlugen eich der Ver- 


wandtschaft. K. 
10949. 2. ain ander ain h. R. 
10966. !. h. strites gertt? HH. 


Hette an dissen stunden, 
[185’] Mich dunket ich es funden 
Hette an diner tegenhaitt. 
10970 Tür mir hie, fürst gemaitt, 
Kund diner geburtte under 
schaid! 
Dir wirtt och schnellen klich 
gesaitt 
Nichtt won warhaitt wer ich 
bin. 
Getwerg und edell küngin 
10975 Zellen mich für künges 
fruchtt.” — 
‘Ich bin von Throye mit 
zuchtt, 
Der name min ist Hector.’ 
Paris mit rylichem spor 
Sprach: ‘so bistu min küne. 
10980 Gott mitt siner wunne 
Müsse es iemer geertt sin! 
Ich bin der arme brüder din, 
Den min mütter Ecuba 
Uff des grimen todes sla 
10985 Versantte nach ir geluste. 
Wipplicher bruste 
Hett ich dennochtt nie en- 
bissen. 
Owe waz sy sich hett geflissen 
Gegen mir vil kranken kindel 
10990 Waz daz dü senfte linde 
Süsse handlunge 
Die megtte junge 
Da heime mir solten han ge- 
ton ? 
Brüder, herre tugend son, 


10970. Tür = Tuo öfter, vgl. Glossar. 
10973. I. Nun von ? K. 
10982. Nach brüder ist sin in der Ha. 


durchgestrichen. 


10984. den. 
10992. K. ergänzt Die die m. j. R. 


list: D. min mütter j. D. h. m. solte h. g. 


186 Gespräch der Brüder. 


[188"] Ich wart getragen in ainen tan, 

10996 Da mich ain hirtt tugend san 
Nertte und och sin raines wib, 
Der ‚„mütter‘‘ sprechen sol min 

lib.’ 
Hector, der miltte fürste, 
sprach: 

11000 ‘Lau dir sölich ungemach, 
Held, nitt gon ze hertzen! 
Wüssest daz ich schmertzen 
Manliches müttes han getragen 
Durch dich! by allen minen 

tagen 

110056 Kunde ich din, fürst ver- 

messen, 

Nie halbe stund vergessen. 

Do du. herre, wurtt versantt, 

Daz ward mir, ritter, nie be- " 
kantt 

Won dar nach über den zwölf- 
ten tag. 
11010 Min mütt noch ye jomers pflag 
Untz her an disse stunde 
Daz ich miner fröden funde 
An dir, held, han bekortt..’ 
Hector manig süsses wortt 
11015 Uss sinem munde flissen lie. 
Den helm er balde gevie 
Und band in ab daz er ge- 
sach. 

Vil schier och von dem hopte 
brach 

Den sinnen do Paris. 

11020 Gott hett gelichen fliss 
An ir baider forme geleitt. 

Ain kusse vil süsse, so man 
seitt, 

[289r] Von in baiden ergie. 

Hector der starke hie 


10995. Da getragen. 
10007. Do]!. Daz R. wertt. 


11025 Dem jungen sicherlich ver- 
jechen 
Begunde daz er nie gesechen 
Hette so starken man. 
Er sprach: ‘kind so tugendsan, 
Wer min schwertt wol beliben 
11030 Gantz, du hettest mich ge- 
triben 
Mitt gewaltt untz an daz mer, 
Mich tunktt funden han ain 
her.’ 
Paris der junge antwurtt bott 
Er sprach: ‘den grimenklichen 
tod | 
11035 Geforchtt ich nie so hartte. 
Das uff dierre wartte 
Dir din waffen ie zerbrach, 
Daz was min haill und ge- 


mach. 
Und wer ain schlag von dir 
ze stund 
11040 Beschechen, mir wer sterben 
kund.’ 


Hector flechlichen bitten 
Begunde den jungen held mit 
sitten 
Durch aller götte wirde 
Daz er sin begirde 
11045 Vollenden wöltte mit zuchtt. 
Der junge held mit genuchtt 
Sprach: ‘herre, mütt waz du 
wiltt! 
Ross, schwertt, helm, wappen, 
schiltt 
Daz sol dir, herre, sin beraitt.’ 
11060 Der starke ritter gemaitt 
[289°] Hector lachen began 
Mitt züchten do den jungen 
an: 


11022. do Hs., so K. 


En ei nn nn 


Auf dem Wege nach Troja besiegen sie drei Ritter. 


‘Du soltt selb, fürste werd, 
Laitten schiltt unde schwertt, 
11065 Won du sin ze aller frist 
Vil me denn ich wirdig bist 
An fürstenlichen erren. 
Ich mütte daz du kerren 
Ze Troye gerüchest in daz 
land. | 
11060 Min trüw sol des sin din pfand 
Daz ich dir bin mit trüwen by 
Und dich aller sorgen fry 
Vor aller menglich machen. 
Suss wil ich dich bewachen.’ 
11065 Der junge sprach: ‘so ker hin 
War dines fryes hertzen sin 
Stande by dissen zitten, 
Dar lauss üns baide ritten 
Paris von dem rosse sas8s. 
11070 Daz waffen daz er in daz 
grasz 
Hette da vor geschossen, 
Daz nam der unverdrossen 
Und stiess es an sin statt, 
Als in sin baldes ellend batt. 
11075 Sus kertten sy baide 
Holtz, veld und hayde 
Wol uff vier raste. 
Sy sachen in dem gelaste 
Der vil lichten sunnen 
[190r] Wer dörtt gegen in brunnen 
11081 Drü wappen, als sy fürrin 
Von gantzer warhaitt möchten 
sin. 
Der gesichtte wunder nan 
Disse ritter lobe san. 
Paris der ellentriche sprach: 
‘Nun ist min maistes unge- 
mach 


11085 


11072. unverdrossen] das erste e aus 0 


gebessert. 
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Daz wir alle bayde 
Uff dieren wilden hayde 
Füren nicht won ain schwertt. 
11090 Wer ünser ellentliche gertt, 
So ist hie nicht won ain man. 
Brüder miltt und tugend san, 
Enpfach von mir daz waffen 
min, 
Daz brüderliche trüwe schin 
11095 Dir werde untz uff mins todes 
' zill! 
Von dir ich lenger nit enwil 
Der mügelichen bett enbern, 
Du soltt mich durch die sippe 
| gewern.’ 
lemitten warend sy nachen 
11100 Komen daz sy sachend 
Die vil vigentlichen schar. 
Der junge schoss dem alten 
dar 
Mitt miltem mütte sin 
schwertt: 
Daz empfieng der tegen werd 
11105 Von im doch hartte kume. 
Den kampfe man nitt ensume 
Secht, sy wurden angerantt 
[190°] Von drin, den nie bekantt 
Ward miltte noch beschaiden- 
haitt. 
11110 Hector vermessenklichen 
straitt, 
Er fügtt in do des jomers 
ZINSZ ; 
Helme hertte als ain flinsz 
Wurden da gespaltten. 
Dem edlen wol gestalten 
11115 Was uff der bössen schaden 
ger, 


11080. Wer] 2. War K. 
11097. L. Der brüderlichen b.? K. 


188 


Des ist gütt urkund wer. 

Den argen wüchs gross unge- 
mach. 

Hector ainem ritter brach 

Uss der hande do sin scuwertt, 

11120 Daz er do dem fürsten werd 

Daz sin von stund an wider 
bott. 

‘ Der brüder buwt für den tod 
Sinem trüwen brüder ward. 
Strittlich waz dü selbe vartt. 

Die faigen müsten geligen: 
Gott halff den rechten gesigen. 
Waz hulffe umb werbe ? 

Gott alle die verderbe 
Die irem eben menschen laid 
11130 Fügend durch ir uppekaitt! 
Alsus waffen gewan 
Der erren spiegel und dienst 
man 
Tugende und wirdekaitt. 
Die totten wurden hin gelaitt, 
11135 Die valschen ayd gesellen. 
[2917] Gott müsse in schier vellen 
Wer dem andren umb daz sin 
Trage nytliche pin. 
Die zwen unversertten do 
11140 Ilten dann und warend fro 
Daz in so wol gelungen waz. 
Alles gebirge Astrolas 
Hetten sy do nitt genomen 
Gantzlichen für den fromen. 
11145 Die herren do nitt vermitten 
Die rechten banne sy do 
ritten 
Gegen Troye in daz riche. 
Manig wechssel rede mine klich 


11125 


11122. buwtte]/!. bürge ‘ward ihm Bürge 
(leistete ihm Sicherheit) gegen den Tod. K. 

11139. Nach Die steht in der Hs. ein 
nicht durchgestrichenes j. 


Die Brüder kommen nach Troja. 


Beschach von in do wider 
stritt, 
11160 Hie mitt vertribend sy die zitt. 
Do sy begunden nachen, 
Daz sy baide sachend 
Throye, die veste gütt, 
Paris, der ritter wol gemütt, 
11155 Fragtte sinen brüder mer 
Was gegny das da wer. 
Hector antwurtt züchtenklich: 
‘Es ist ünsers vatters rich, 
Genemet ist es Troye.’ — 
11160 ‘Owe des jomers poye! 
Hinnan so ward ich gesantt 
Zittlich in des kumers land. 
Daz tett dü üble mütter min. 
[297] Ach wess zech mich dü 
küngin ! 
Hector aber mit züchten 
sprach: 
‘Du lau dir alttes ungemach 
Suss nache nit ze hertzen 
Gon: gelichen schmertzen 
Wil ich mit dir gernne tragen. 
11170 Wiltu richen pris bejagen, 
So schwig, herr und brüder. 
Der ritter schafte müder 
Trestu völlenklichen. 
Lau din mütter riche 
111756 Und dar zü den vatter varn, 
Ich allain wil bewarn 
Dich vor aller fraysse. 
Ich wil iemer waisse 
Mitt dir sin, ritter usserkorn.’ 
11180 Die zwen ritter hochgeborn 
Für Throye komen uff den 
graben. 


11165 


11142. Astrolas] K. vermutet darunter 
den Kaukasas mit seinem Golde. 

11163. mütter] e später eingefügt. 

11178. waisse] a aus einem anderen 
Buchstaben verbessert. 


Hektor teilt Hekuba mit, daß sein Gejährte sein ausgesetzier Bruder sei. 


Der vil wunneklichen knaben 
Ward von erste innen 
Dü altte küngine. 
11185 An ir sitten stünd vil nach 
Dü junkfrow Casandra. 
_ Hector den fürsten sy do sach: 
Ir wiplich serre und ungemach 
Verschwand von der gesichtt. 
11190 Mitt ogen sy do bliktt 
An den vil minenklichen man 
Der mit irm barn ze huse kan. 
[192’] Do wüste nitt daz valsche wip 
Daz des jungen fürsten lipp 
11195 lerrem hertzen sunder hass 
Also nach gelegen was. 
Hectorn sy engegen schraitt 
Mitt ainer schönnen schare 
braitt. 
Fürsten, ritter, frowen 
11200 Begunden alle schowen 
Den jungen wer er möchte sin. 
Ecuba dü küngein 
Den ritter sunder lougen 
Mitt wipplichen ougen 
11205 Dike süssenkliche an sach, 
Ir mütt irs kindes da verjach. 
Sus wurden ingefürett 
Die herren und berürett 
Senftenklich von maniger 
hand. 
11210 Dennochtt waz vil unbekantt 
Der küngin umb die fruchte 
An der sy grosse unzuchtte 
Vor menigen zitten hett be- 
jagtt, 
Als üns daz anegenge sagtt. 


11182. wunnekliche knabe He., verb. 
von K. 

11192. Dar. 

[191°] Zur Bezeichnung der Lage steht 
unten rechts senkrecht geschrieben: Do wüste 
nit. 
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11215 Knappen warend da beraitt, 
Die mit grosser wirdekaitt 
In baide ross enpfiengend. 
Mitt den frowen giengend 
Ver wappnett die baide man. 
11220 Hector man me war nan 
Denn des jungen brüder sin. 
Man kosse an innen gelichen 
schin 
[192°] An mund, an nasse, an ougen: 
Des doch in hertzen tögen 
11225 Dü küngin gütt war genan. 
Uff dem salle fragen began 
Hector dü küngein 
Wer der junge möchtte sin. 
Er tett ir in kurtzer stund 
11230 Des ritters geschlächte kund 
Und sprach: ‘frow, es ist der 
Den du mit falscher ger 
Versantost do er ward geborn. 
Mich hett der ritter usser korn 
11235 Brachtt mitt stritt in sölich 
nott 
Daz mir on den grimen tod 
Niemer me so we geschicht. 
Frow, sume dich des nicht 
Und kome zu sinen hulden, 
11240 Won du in schweren schulden 
Gegen im bist und der vatter 
min! 
Dü frödelosse küngin 
Aber fragen da began 
Wie sin name were getan. 
11245 Bayde hende sy do wand 
Und tratt da sy den jungen 
vand. 


11212. des He., der K. unzuchtte] vn 
über der Zeile zwischen e von grosse und Z 
von zuchtte. 

11220. 2. Hectors? R. 

11242. frödelossen. 
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Sy erfür den namen sin. 
Wainen do dü küngin 
Grüssen do den jungen man 
11250 Mitt wortten rüwenklich be- 
gan. 
Er schwaig und antwurtt 
nichtt. 
[193] Dü mütter uss jomers pflichtt 
Zü dem fürsten aber sprach: 
‘Wie dunke ich, herre, dich so 


schwach 
11255 Daz dich rede gegen mir be- 
viltt 
Und du mir nitt antwurten 
wiltt? 


Nun gib mir rede, ritter gütt, 
Durch dinen kindischen mütt, 
So bin ich doch din mütter! 
11260 Sun und herre gütter, 
Habe ich gegen dir missevaren, 
So soltu doch din zucht be- 
warn 
Und gegen mir der besser sin! 
Paris, liber herre min, 
11265 Ich waiss wol daz ich übel 
han 
An diner jugende getan.’ 
Der held ir kain antwurtt 
bott. 
Ir lichte varwer mund so rott 
Begunde serr enpferwen sich. 
11270 Sy sprach: ‘fürste tugenlich, 
Demüttige dinen lib 
Und tü es durch alle werde 
wip 


11248. !. Weinende do Sandht. 

11249. Grüssette. 

11251. nichtt] ni aus anderen Buch- 
staben gebessert, deren erster ein j war. Die 
beiden tt stehen von den übrigen Buchstaben 
etwas entfernt. 

11256. antwurte. 


Paris antwortet seinen Eltern aul ihre Bitten um Verzeihung nicht. 


Noch hütt. des ich frage dich, 
Daz du des beschaidest mich!’ 
11275 Do schwaig der unverzagtte 
man. 
Von Throye dü küngin lobe- 
san 
Sich uff iere bare knye 
Ze der erden für den jungen 
lie. 
Sy sprach: ‘geblümpter Paris, 
11280 Begange loblichen priss, 
[793] Sprich zü mir ainigs wortt! 
Gedenk daz du ain über hortt 
Bist aller manlichen zuchtt! 
Lau mich von dir nitt, hoche 
frucht, 
11285 Du gib mir antwurtt, blygentz 
ryss!” 
Da schwaig alles Paris. 
Ecuba von dannen gie, 
Won sy do claine vervie 
Was sy flechen kunde. 
11290 An der selben stunde 
Pryamus der künge hie 
Für den jungen do gie. 
Er grützte in wunnenklich. 
Der miltte ellentrich 
11295 Kainer antwurtt woltte 
pflegen. 
Der müste sich och bewegen 
Gegen im rede: er schid von 
dan. 
Hector sinen brüder nan 
Und schüff im rylich gemach. 
11300 Morgens do der tag uff brach, 


11259. So] 2. Jo PK. 

11277. knye] aus kne mit i-Punks über 
n ist kny gebessert worden, daran wurde 
ein e angefügt. 

11285. gib = engebest ? K. 

11296. Do m. s. och er b. K. 


Die Brüder verlassen wieder Troja und kämpfen mit zwei Riesen. 


Do schieden aber da von dan 
Die zwen fürsten lobe san. 
Erst hortte man die clauren 
So marterlich gebaren 

113056 Umb ir minekliche fruchtt, 
Und och ir selbs unzuchtt 
Sach man die rainen by den 

tagen 

Hartte jemerlichen clagen. 


Die baide fürsten schieden hin: 


[294] Gegen Krichen stünd ir sin 
11311 An ain gebirge, daz was hoch 
Und sich gen den lüften zoch. 
Da wurden sy an sichtig 
Ain burg der sy vergichtig 
11315 Wurden do baide 
Daz sy uff ougen waide 
Schönner husse nie gesechen 
Hetten. des ward da ver- 
gechen. 
Doch hette der wirtt ainen 
mütt 
11320 Der ritters namen nit gar gütt 
Was, als man noch seitt für 
war. 
Zwen ryssen er offenbar 
Spiste uff menges heldes 
leben. 
Frow Selde müste hie geben 
11325 Dissen fürsten baiden haill 
Und gelückes vollen taill! 
Das selbe land beschlossen 
waz 


11305. mine kliche] bei min ein Strich 
zu viel. 

11310. Nach Gegen steht throye au/ 
der Zeile, rot und schwarz durchgestrichen, 
darüber steht krichen. Beide Wörter stehen 
innerhalb vier roter Striche. 

11312. vgl. Virginal 187, 9. K. 

11317. gesechen] das zweite e aus & 


11324. müste] I. müsse ? K. 
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Da Melopar gemüttig sasz 
. Allen werden rittern. 

11330 Ich waiss daz man nie bittern 
Argen ungetrüwen man 
Dorfte by den tagen an 
Werlichen beschowen. 
Megtten, rainen frowen 

11335 Waz er wider zeme. 

Wenn im in die reme 
Ain edler gast käm geritten, 

[794] Die zwen tüffel mit unsitten 
Wurden für daz husse verlan. 

11340 Es werend wib oder man one 

wan, 

Sy kemen gegangen oder ge- 
ritten, 

Mitt inn ward uff den tod 
gestritten: 

Daz frumptte der wirtt Malo- 
par. | 

Dü frye unverzagtte schar 

11345 Ab der veste ersechen ward. 
Maroltt und Barfartt 
Wurdentt für daz husse verlon 
Da die fürsten tugend son 
Mitt vil manlichen sitten 

11350 Gegen der gütten veste ritten. 
Maroltt und sin brüder 
Der unzuchtte müder 
Trügend do bayde. 

Uff der witten hayde 

11355 Luffend do die zwen an 

Die tugend kempfer lobe san. 


11328/. !. Da M. grimmüttig (oder ge- 
wüttig) hasz Trug a. w.r.? R. 

11336. im] fehlt, ergänzt v. K. 
He., reme = rame. 

11339. Vor verlan steht verlan, das e 
und das a sind aus anderen Buchstaben ge- 
bessert und dann das ganze Wort mit 
schwarzer Tinte durchgestrichen. 

11340. one wan streichen? 


renne 
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War umb trügend sy den nyd 
Die niemer mütt willigen stritt 
Gaben dekainem künne ? 
11360 Malopar, din wunne 
Müss hie haben ende! 
Gott, one misse wende 
Du füg im alles hertze laid 
Wer önne schuld dem andren 
traitt 
11365 Durch sinen argen willen hass! 
Miltter Gott, du füge das 
Dem bössen misse linge 
[195r] Ze allen tädinge 
Und waz er iemer welle an 
11370 Griffen gegen dem fromen man! 
Daz bitte ich, liber herre, dich. 
Maroltt und Hector, 
Die baide schüffen daz enbor 
11375 In dem wald manig schlag 
erhall. 
Troschel, lerch und nachtegall 
Und der rain gallander, 
Ain vogel und der ander 
Ires gesanges schwigend alle, 
11380 Die er mitt luttem schalle 
Loblichen sungen, 
Do suss ze samen trungen 
Die vier kempffer unverzagtt. 
Maroltt der zage ward gejagtt 
11385 Da von des werden fürsten 
hand. 
Hector, der schnelle wigand, 
Zertrantt im helm und gebel. 
Daz ain blütt varwer nebell 


11372. 
11389. 
11391. 
11392. 
11399. 
geschoben. 


in der Hs. keine Lücke. 

Sins endes] }. Riechend ? K. 
Und fehlt. 

hüb. 

gelegen] das erste e später ein- 


Die Riesen werden besiegt. 


Sins endes vor sinen ougen 
ward. 
Hörtt wie der starke Bar- 
vartt 
Und Paris, der junge man, 
Ir kampffe och hüben an, 
Daz man gern mochte han 
Geschowett uff der wilden ban. 
11396 Ab der hochen burge 
(So in daz laster wurge!) 
[295°] Sach der wirtt dissen stritt. 
Der siner knappen an der zitt 
Was da ainer gelegen. 
11400 Malopar begunde pflegen 
Sender rüwe und jomers vil. 
Me ich von stritt üch sagen 
wil 
Wie Baravartt sin ende och 
koss, 
Der vallantz rysse gross. 
11405 Von ainem schlage daz ge- 
schach: 
Ziclobes daz waffen brach 
Im by dem hertzen in den 
lib. 
Ein gefürsames wib 
Were ze der selben stunde 
11410 Gesessen in der wunde. 
Der vil ungefüge sprach: 
Trurens daz ich dich ie ge- 
sach 
Und minen herren Malapar, 
Des wird ich tumber hie ge- 
war.’ 
11415 Paris mit fryer tatt 


11390 


m nn m mb nn 


11408. !. Sam ein gehürsam wib ? K. 
R. schläot 11408—10 vor: Ein (ge)furcht- 
sames wib Ze der selben stunde Entsesze 
der wunde ‘eine furchtsame Frau wäre vor 
der Wunde erschrocken’. 

11413, !, min herre? R. 


Carpius erzählt die Untaten des Malopar. 


Sprach: ‘schwig, gesell, es wirtt 
gütt rautt.’ 
E daz der fürste sprach 
daz: wortt, 
Den ryssen des todes mortt 
Begunde balde strecken. 
11420 Die usser welten recken 
Dar über ir raisse nit ver- 
miten. 
Gegen der veste sy da ritten 
Baide untz an daz bürge tor. 
Da funden sy ain ritter vor, 
11425 Der waz Carpus genantt, 
Der tett in senften grüss be- 
kantt 
[196] An gantzlichen trüwen. 
Das dorfte in da nitt rüwen, 
Won es dem selben edeln man 
11430 Sid ze grossem haille kam. 
Der zierliche ritter sprach: 
‘Nun ist min truren worden 
schwach 
Das ich da her gar mangü jar 
Baide still und offenbar 
114356 Von der vorchte han getragen 
Die ir fürsten hand erschlagen. 
Es ist uff achtzechen jar, 
Gvangen’, sprach der ritter 
clar, 
‘Hie ze Trimas bin gesin. 
11440 Daz merkend, liber herre min: 
Dieplich mir die zwen man 
Aine burg gewunnen an. 
Molapar der ungetrüwe 
Anne aller schlachte rüwe 
114456 Schlüg mir zwen sünne tod. 


11428. rüwen] der zweite Strich von 
ü später eingefügt. 

11439. I. bin ich gesin R. 

11440. !. liben herren K. vol. 11449, 
11469. 


Deutsche Texte des Mittelalters. XXIX. 
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Daz was mir ain grosse nott, 
Won ich daz mit den ogen 


sach. 

Dennocht beschwerd und un- 
gemach 

Giengen mich, ir herren, baide 
an 


11450 Als ainen kumerhaften man. 

Sy nomen mir min raines wib 

Und ain tochter, der ir lip 

Waz wol gestaltt ze ainer 

magt. 

Waz man an frowen behagtt, 
[296°] Des hette dü raine iren tail. 
11456 In züchten hübsch unde gaill 

Ward sy ze allen stunden 

By ir genossen funden. 

Die bayde in grossem nackentt 

tag n 
11460 Hie sind, daz müss ich iemer 
clagen. 

Min schönne burg ward ver- 

brantt. 

Dar zü ain herliches land.’ 

Hector, der ritter unverzagtt, 

Sprach: ‘min hand müss die 

magtt 
11465 Rechen und daz werde wib. 

Ich weiss daz mich mins 

brüder lib 

Lautt an kainer arbaitt.’ 

Carpius, der held gemaitt, 

Sprach: ‘herren gütt, daz sach 

ich wol, 
11470 Do ir des grimen todes tol 
Den ryssen gabend und getwang, 


11459. tag. 

11468. gemaintt. 

11469. !. herre. 

11470 f. 1. Doer....tol(=zol) Dem 
r. gab und in getwang. Geht nur auf Parin 
als Antwort auf 11466f. K. 


13 
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Daz sin liechtes waffen trang 
Durch den ryssen Barvartt. 
Dar umbe ich dem ritter zartt 
11475 Wil iemer richer manhaitt 
jechen 
Für alle die ich noch han ge- 
sechen.’ 
Die hochgebornen jungen 
‚In die vesty trungend. 
Doch hette sy Carpyus der 
held 
11480 So lange vor der burg ent- 
weltt 
Untz daz der wirtt vermessen 
Was über tisch gesessen. 
Der edel ritter nitt enlie, 
[197r) Bayde ross er in enpfie. 
11485 Ze füsse sy yltten in den sall 
Da der wirtt über all 
Sass mit sinem gesinde. 
Die fürsten geschwinde 
Begunden grüssen offenbar 
11490 Den suren wirtt Molapar. 
Ze dem grüsse schwaig er 
still. 
Es was nitt sin will 
Daz sy verwapnett also gar 
Komen ze tische dar. 
11495 Als wir für war daz hören 
jechen, 
Er hette sy haltt bloss ge- 
sechen. 
Paris sprach: ‘ir herren, 
Die minnren mitt den meren 
Sitzend still, daz ist min ratt! 


11492 fj. Anklang an Virginal, Zs. 60, 
S. 112 (353, 10). S. 115. (358, 11/ff.) K. 

11498. minnren] bei minn ein Strich 
zu wenig. 

11508. begonden. 

11511. torfte]r zwischen o und f über 
der Zeile. wissen] — wizzent. 


Malopar und seine Genossen werden getölel. 


11500 Wer der üwern uff statt, 
Der lib müss zollen zware.’ 
Hector der claure 
Schüff dem wirtt uff der vartt 
Daz er des hoptes kürtzer 
ward. 
Des wirtes ingesinde 
Woltte sich geschwinde 
Do ze wer setzen. 
Die begonde aber letzen 
Paris mit dem schwertte. 
11510 Wer ungemaches gertte, 
Der torfte, für war wissen daz, 
Niennan keren für bas. 
[197] Der rede da gelobett: 
Fünff und sechtzigg hobett 
11615 Wurdentt geströwett über all 
Für den tisch in den sal. 
Des ward in sinen hartte fro 
Carpius der gevangen do. 
Orpfala, dü mengen tag 
11520 Rüwiges hertzen pflag, 
Daz was des werden ritters 
wib. 
Wir nemen och der megtte lib, 
Dü hiess Carmelie. 
Dü künsche wandels frye 
11525 Was och sorgen worden 
Onne. ritters orden 
Völlenklich erhöchett ward, 
Dü ungezemen hoffartt 
Der vaigen waz geströwett 
Ä nider. 
11530 Fröde waz da worden wider 
Dem ungemütten Carpeus, 


11505 


11512. ‘brauchie nirgends weiterzugehen, 
denn er fand es hier’ K. 

11517. hartte] !. he:tzen K. 

11522. namen = nennen. Der Schreiber 
macht bald einen Strich zu wenig, bald zu vie. 

11525. worde. 

11528. = ungezem.. 


Auch Malopars Kämmerer wird erschlagen. 


Den man one fröde sus 
Hette menig jar bekantt. 
Ze tische da sassen ze hand 
11535 Die zwen hochen helden gütt. 
Paris, der fürst wol gemütt, 
Den vil tugend haften man 
In züchten fragen do began 
Umb sin minekliches wip 
11640 Und wo och sinner tochter lip 
Weren, daz sy in den sal 
Kemen, da der todes val 
[198] Iren vigenden waz geschechen. 
Carpius in do verjechen 
11545 Begonde daz sy nache by 
In werend claider also fry 
Das sy vor schame nitt moch- 
ten gar 
Komen zü der fürsten schar. 
Hector lenger nit enbeitt, 
11550 Von dem tische er do schreitt 
Zü ainer kemonatten, 
Hartte wol beratten 
Von vil richem gewande 
Gar vil manger hande, 
11555 Als es frowen unde man 
Wol ze tragende gezan, 
Der geladen balde ward. 
Des wirttes kamrer uff der 
vartt 
Begegnen im do began. 
11660 Er sprach: ‘dieb fraisan, 
Du müst mir vil tratte sagen 
Wer dich her hab getragen.’ 
Im waz do ze der selben stund 


11534. sass. 

11539. sine. 

11540. och] o gebessert aus einem an- 
deren Buchstaben. 

11541. Were Ae., Il. Were. 

11545. Begonden. 

11557. I. Des? K. 

11561. sage. 
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Sins herren tod nit worden 
kund. 
11565 Er waz mitt valken uss ge- 
wessen 
Den tag, als wir es hören 
| lessen. 
Er riff: ‘wa nun Maroltt 
Und Barvartt, den ich ye 
hold 
Von vil gantzen trüwen wae, 
11670 Wesantt helffe nitt ze lass! 
Wurde üch Malupar ie liep, 
So helffend vachen dissen 
dieb!’ 
[198°] Das wortt dem jungen fürsten 
wag: 
Onne schwertt er ainen schlag 
11575 Gab dem kamerere, 
Daz er des todes schwere 
Müste kissen uff der vartt. 
“Alsus sol din Barufartt’ 
Sprach er, ‘ze helffe komen 
dir.’ 
116580 Das hoptt er nach sins hertzen 
gir 
Im mitt kreften abe schwang. 
Daz waz ain engstlicher gang. 
Er zukett es mitt dem hare, 
In zorne er es zware 
11685 Trüg in den wunneklichen sal. 
Sich hüb schimpffen unde 
schall. 
Paris sprach: ‘herre brüder 
min, 


11566. lessen] se aus einem anderen 
Buchstaben gebessert. 

11573. !. d. j. nicht enwag K. 

11575. kanrerere. das letzte e später hin- 
zugefügt. 

11584. zorine, 

11586. schimpffe Hs., schimpffen K. 


13* 


196 


Wa viengtu dis hünelin ?’ 
Die schonnen frowen über all 
11590 Wurden gefürett in den sal. 
An rainen wiben litt bejag. 
Wol dem der erwerben mag 
Iren grüss und ir hübschhaitt! 
Für war sye im daz gesaitt: 
11595 Der ward ye sällig geborn 
Wem ain wib rain usser korn 
In stätty sol wessen by, 
Dü tütt in aller sorgen fry. 
Wenne in tröstett ir rotter 
mund, 
11600 Were er siech, er wurd ge- 
sund. 
Dar an gedachtt och Paris, 
[299r) Der allen manlichen fliss 
Anne Heylennen leitte, 
Dü in mitt stätte keitte 
11606 Verstrikett in süsser mine 


band; 

Daz noch menigen ist unbe- 
kanntt 

Der nitt won laster füre 
pfligtt 


Und aller tugend sich bewigtt. 
(Des waz do nitt by den 
tagen: 
11610 Wer durch frowen pris be- 
jagen 
Kunde uff rechte stättekeitt, 
Der waz hübsch und gemeitt.) 


11594. im] I. iu? X. 

11595. geborn] e später eingefügt. 

11603. Anne = An. 

11607. füre = fuore. 

11613. tail]l a aus e gebessert. 

11615. !. alze ? R. 

11616. Denochtt ‘weiter' K 

11619. gevellet] geuellet 4s., der zweite 
Strich von u und das e aus a gehessert. 

11620f. I. Und w. s. gesellet Zü im 


Über das Verhältnis der Frau zum Mann. 


Es litt an wiben och ein tail, 
Die ze loss und ze gaill 
11615 Sind mitt also linsen tritten. 
Denochtt hand wib ainen 
sitten: 
Hatt ir aine ainen man 
Und sichtt ainen andren an, 
Der ir bas gevellet, 
11620 Sy weltte sich gesellen 
Zü im willenklichen an. 
Daz ist den erran misseten. 
Also sölich küller mütt 
Ward nie rainen wiben gütt. 
11625 Waz hulffe daz ich sunder 
scheid 
Hübscher wibe wirdekeitt 
Mitt minen wortten under 
Tätt? es sol billich munder 
Werden wa ich tümer man 
11630 Es iemer vollebringen kan. 
[299] Orphala du raine 
Und ir kind gemaine 
Wurdentt uff ir ingesindes sal 
Da er gezierett über all. 
116356 War in laides ye geschechen, 


L——r a a ee a 


— (m min mm Gemini GE mm ome  mn  —— — 


Orphala im mit trüwen sprach, 
Da sy by den fürsten sass: 
11640 ‘Ich wil den bitten sunder 
hasz 
Der üns lisse werden alle, 


w. han K. 

11623. sölich küller] !. swankeler R. 

11628. I. wunder Nemen? R. 

11634. er = ör. K. list unter Ver- 
weis auf 11657 ff: Da ergetzettü.a. Waz 'ent- 
schädigt für alles, was...’ R. list außerdem 
statt geschechen geschach (: sprach); Lücke 
wäre dann vielleicht entbehrlich. 

11636f. in der Hs. keine Lücke 

11638. im streichen ? 


Paris und Hedor reiten weiter. 


Das üwer haill mit schalle 
'Müsse lenger erren pflegen. 
Gott der lausse under wegen 
11645 Beliben waz üch schade sy! 
Won ir hand mich sorgen fry 
Geton, herren baide. 
War ir holtz oder hayde 
Fürbas me beginnent varn, 
11660 Da müsse üch Gottes craft 
bewarn.’ 
Hector sprach: ‘trutt sellig 
wib, 
Üwer tugendhafter lip 
Gütter dinge wirdig ist. 
Gernne ich ze aller frist 
11655 Wil uffen wibes wirdekaitt. 
Frow raine, gütt, gemaitt, 
Mugend ir hie ergetzett sin, 
Erren riche frowe min, 
Waz üch arges ist geschechen!’ 
11660 Sy sprach: ‘des wil ich üch 
verjechen. 
Zwen sünne ich verloss: 
[200’] Were dü burg noch also gross 
Mitt lichtem golde über laden, 
Daz gäbe ich alles für den 
schaden 
11665 Den ich an miner fruchte nan. 
Anders werend es worden man, 
Ane gütte innen nitt me ge- 
lich.’ 


11643. I. er (‘Gott’) gepflegen K. R. list 
M. langer e. pfl. 

11647. baide herren. 

11649. nie Hs.,me R. begundent Hs., 
beginnent K. 

11655. utfen = üfen ‘erhöhen’ K. 

11660. Sprach sy. 

11665. Denn. 

11667 l. An g. in niht me (oder niemen) 
were gelch ?R. 

11669. ‘Behaltet Euch B. u. Land’ (als 
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Hector sprach: ‘frow mine- 
klich, 

Habtt üch bürge unde land!’ 
11670 Den man da in fröden vand, 

Daz was der ritter Carpus, 

Dem nach aventüre sus 

Ere und wirde kaitt 

Da ze Trunanz ward beraitt. 


11675 Des was wirdig sin lip 


Und sin raine süsses wip 
Und ir baider barn, dü magtt, 
Von der man üns vil tugend 
sagtt. 
Trunans ain veste waz, 
11680 Als üns für war der wise las, 
Waz bürge menschen ougen 
Gesachen sunder lougen, 
Den hette sy wol gelichen 
schin. 
Werlich genüg on alle pin 
11685 Was huss, velss und zwingol 
Kaisserlich erlüchtett wol. 
Des andren morgens mit sitten 
Von der herberge ritten 
Die gebrüder bayde, 
11690 Dü lichten ougen waide 
[200:] Was des tages wunneklich, 
Die baide ritter lobelich. 
Den ward aber in kurtzer 
stund 
Seltzen aventüre kund 


Ersatz für die Söhne). K. 

11676. raine süsses Sandhi. 

11679. ain v. = eine solche Veste war, 
daß... K. 

11685 f. zwingel wolKaisserlicher züchte 
vol? R. 

11690. 2. Die lichte R. 
o gebessert. 

11691. Was] !. Gab (= Gaben) K. 

11694. Vor kund ist in der Has. verkü 
mit schwarzer Tinte gestrichen. 


waide] a aus 
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116956 Von ainem wurme fraissan. 
Der hatte dry stark man 
Getriben in ain staine wand. 
Do dis Paris enpfand, 

Ey denn es hortte Hector 
11700 Die jemerlichen stime enbor 
Diessen durch daz gevilde, 
Daz wunder duchte sy wilde. 
‘Brüder min,’ der eltter 

sprach, 

‘Jemerliches ungemach 

Ist mir gar in kurtzer stund 

In dem walde worden kund. 

Me denn ains menschen stime 

Höre ich mitt grossem grime 

Ergelsten in dem vorste witt.’ 

Der junge sprach: ‘an diere 

zitt 

Söllen wir der raisse nit en- 

Sparn, 

Eygenlich dü mere ervaren, 

Waz es müge betütten, 

Obe daz geschray von lütten 

Sye oder von tierran.’ 

Alsus die vil zierren 

Do der fraisse nitt vermiten, 

Zü dem geschray sy da ritten. 

In vil kurtzen stunden 

11720 Die tugenlichen funden 

[201r]) Den wilden wurm vor dem 

hol. 

Die armen gar jomers vol 

Warend da inne. 


11705 


11710 


11715 


11695. wurnne. fraissan] das erste 
a ist aus einem anderen Buchstaben gebessert. 

11698 ff. . mit Rücksicht auf eltter 
(11703): Ey denn disP. e. Do erhorte H.usw.; 
11702 in statt sy R. 

11701. gewilde As. 

11706. kund] u aus n gebessert. 

11709. Ergelsten] !. Ergelstern, 
11855 X. und Virg. 122, 6. 


vgl. 


Der Kampf mit dem Wurm Gamot. 


Hector mitt sinne 
11786 Vand ain sper in dem tan, 
" Geädertt wol als es gezan 
Ze fürend ainem helden werd. 
Der fürste rich tuste gertt 
Uff den wurme an der zitt. 
11780 Durch sin ellend trüg er nyd 
Dem übeln vallande. 
Gott im die krefte santte 
Daz er durch den vigend 
stach 
In den velssen, daz gar zer- 
brach 
Dü lange glevye. 
Der edel wandels frye 
Von dem stiche fraysam 
Ab dem rosse ze der erden 
kam. 
Der wilde do ze der selben 
stund, 
Wie er doch sere were wund, 
Hieltt sich doch uff den 
werden 
E daz er ab der erden 
Sich ze were gerichte, 
Und lag uff im die schlichtte. 
Der junge sprach: ‘nun ist 
helffe zitt.’ 
Aine tiffen wunden witt 
Frumpte er dem wurm toren 
Entzwischend die orren 
Mer denn dryer ellen lang. 
Da mitt er den vigen twang 


11735 


11740 


11745 


11750 


11712. Eygenlich] !. Endeclich K. 

11722. Ergänze man hinter armen K. 

11741. 1. Wielz R. 

11742. Edz Hs. 

11744.‘Undlag derLängenach aufihm.’K. 

11747. I. dem toren ? K.oder dem wurme 
tougen (oder dem sunder lougen): ougen? R. 

11750. vigen twang] ‘Sandhi: = vigent 
twang’ K. 


Erzählung der befreiten Ritter. 


[201°] Daz er den wunder künnen 


man 

Uss den celawen müste lan. 

Mitt fröden er erlössett ward. 

Die in dem tieffen hol ver- 
spartt 


11755 Lagend laider one craft, 


Die frowten sich der ritter- 
schaft, 

Die in Gott hett ze trost ge- 
santt. 

Daz ir fraisse waz zertrantt, 

Des ward lob on allen spott 


11760 Geseitt dem vil hochen Gott. 


Der fürsto Paris began 
Die dry sorgsamen man 
Fragen do der merre 
Wie es so kumen were 


117656 Daz sy der wurm Gamol 


In daz jemerliche hol 

Mitt sinen creften hette 
bracht. 

Antwurtt ward da gedachtt 

Dem edlen Gottes ritter. 


11770 Mitt grossem jomer bitter 


Der aine uss den drigen ° 
sprach: 
‘Unser michel ungemach 
Sol üch, herr, werden schin. 
Unser vatter, der och pin 


11775 Von dem grossen wurme laid, 


Ain küng waz er vil gemaitt, 
Gehaissen Orpheus. 
Dis waldes herre suss 


11757. !. ze troste hett K. wegen der 
Metrik. 


11763. Firagen. Ä 


11774. och] h aus einem anderen Buch- 
staben gebessert. 


11787 f. hant: erkant. 
11788. rüwe = ruowe. 
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Soltt er billich wessen. 


11780 Wissend daz er wol genessen 


Vor allen hbelden möchte! 


[202r] Doch siner tugend nit tochte 


11785 


11790 


11795 


11800 


11805 


Daz er rittern gebe stritt, 

Den wilden würmen trüg er 
nyd. 

Fürste, ich üch nit ligen mag: 

Er schlüg der wurme uff ain 

tag 

Dry mitt sin aines hande. 

Do im erst rüwe ward er- 
kande 

Nach der grimen arbaitt, 

Minner mütter gemaitt 

In ir schosse er verschied. 

Alsus sin ende gerfltt. 

Von Colone dü küngein 

Müss umb ir amys trurig sin. 

Durch aventür, fürsten bald, 

Waren wir komen in den wald. 

Uff den wurme wir gachen 

Woltten. do er üns nachen 

Begunde, daz ich üch sagen 
sol, 

Wir endrunnen in daz hol. 

Doch trag ich hie ain schwertt 

Da mit ain iettlich ritter werd 

Sich bilich wurme solte wern, 

Vor tieren und rissen neren.’ 

Der eltter under in 

Sprach: ‘genade, here min! 

Sid daz üwer manhaitt 

Uns hatt erlöst uss arbaitt, 


eine Lücke? R. 
11796. Warden. 
11797. gachten. 
11798. do wir ü. nachten. 


11801. trag wir? K.; ®. 


11809. Er- 


gänze liehtes vor schw. ? 
11805. Dder. Nach eltter ergänze ritter 
11790. 2. Bim. m. gem. ? oder vor 11790 NR. Nach in ist sprach durchgestrichen. 


‘200 
So. enpfachend hie uss miner 
hand 
11810 Daz schwertt! min trüw ist 
pfand: 


Schlacht es, turlicher held, 
[202°] Uff velssen, muren, war ir weltt, 
Daz. müss von ain ander gon. 
Min vil zaghafter won 
11815 Machett daz ich sunder tol 
So richer schwertt nütt füren 
sol. 
Min hertz an manhaitt ist er- 
lamtt: 
Ich sol nüt üben schilttes 
amptt.’ 
Hector frölich enpfie 
11820 Daz vil riche waffen hie 
Von dem kindisschen man. 
Er sach wa gestrichen kam 
Dü vil übel würmin. 
Ir ruge manger hande schin 
11825 Von stachel starken schüpplen’ 
gab. 
Hector, der tugend ain laid 
stab, 
Hüb sich frölichen dar 
Da er der wurmin ward gewar. 
Mitt dem schwertt wunne sam, 
11830 Daz im da gab der junge man, 
Der erste schlag all do geritt: 
Dem wurme Hector verschritt 
Das hoptt enzway enmitten. 
Und söltt er han gestritten 
11835 Mitt dem waffen daz er dar 


11810. d. min tr. si des pf R. 

11815. sunder tol] !. fürder sol K. 
11816. sol] !. wol K. | 
11817. herra.m.i.erkantt Hs.,verb.v. K. 
11826. laid stab] vgl. Virg. 165, 2 K. 
11829. wume. Ä 
11837. I. Von? R. 

11840. K. ergänzt im nach umb. 


Die Brüder töten die ganze Drachenbrut. 


Brachtt, er wer sin gewar 
Uff ander angst worden. 
Waren ritters orden 
Könde er wol waltten, 
11840 Dar umb waz behaltten 
Waz im ze erren geschach. 
Milter hertzen nie gesach 
[203’] Dekainer schlachte künne. 
Erre unde wunne, 
11845 Rüm und alle sällekaitt 
Waz im umb sin tugend brait. 
Baidentthalb von dannen do 
Schiedentt sy frölich unde fro. 
Die drye wider ze husse 
ritten. ; 
11850 Paris und Hector nit vermiten 
Ir yllen were durch den tan. 
Dü strausse trüg die zwen man 
Für ein holl on allen hass 
Da der würme geniste was. 
11855 Das gelstern ward do ze stund 
Den wolgemütten helden kund. 
Ir vartt waz daz sy sechen an 
Die jungen wurme egesan. 
Paris der werde 
11860 Er baitztte zü der erde. 
In daz loch er do gie. 
Der würme er ainen nit enlye 
Mitt sinem schwertt genessen, 
Sy müsten alle des todes 
wessen. 
Nun ylten sy do bayde 
Dannen über ain haide, 
Dü waz wol süben raste braitt, 


11865 


nn | 


11846. !. berait. 

11849. ritten] ritte He. ; aspäterangefügl. 

11851. 2. Si ylten verred.d t.?K. 

11855. Das]!. Der R. gelstern ]vgl. 1170% 
I. ze der st? R. 

11857. 2. Ir rat ?R. 

11867. Nach rasteist langdurchgestrichen. 


Die Brüder kommen ins Reich Agamemnons. 


Dü Barbarye daz land gemaitt 
Schied und och daz kaysser 
tüm 
11870 Von Krichen, da manlichen 
rüm 
Paris dicke hett bejagtt. 
Die gebrüder unverzagtt 
Dem rich begunden nachen, 
[203°] Das sy Achanyss sachend, 
11875 Des vil richen kayssers sal. 
Erst hübe sich frödenricher 
schall. 
Hector fragen began 
Sinen brüder den jungen man 
Wie dü veste were genantt. 
11880 Schier waz im daz bekantt 
Worden. der junge aber 
sprach: 
‘Herr und held, min trurren 
schwach 
Ist vil dicke da worden. 
Ritterlichen orden 
11885 Han ich do oft bewertt. 
Nieman hat mich ervertt 
An dehainer trugenlichen tatt. 
Min lib es hie begangen hatt 
Daz man mir sprichtt nütt 
won wol.’ 
11890 Hector sprach: ‘ich daz sol 
Innen danken, so ich beste 
mag, 
Sid ir libe der tugend pflag.’ 


11873. begunden] den später an begun 
angefügt. 

11882. schwacht. 

11885. bewertt = bewseret. 

11886. hat fehlt Hs., ergänzt v. K. 
ervertt = ervzeret. 

11886 f. ‘Mich hat niemand hier (zu 
Athen) bei trügerischem Tun überrascht” K. 

11900. In jehli He., ergänzt v. K. ‘Ich 
sollte ins Reich sein.’ K. Deutlicher wäre 
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Pydroll von aventüre waz 
Uff die hayde on allen hass 
11895 In des kayssers bottschaft 
komen. 
Daz im gar ze grossem fromen 
Kam, do er sy baide ersach. 
‘Nun ist min sendes ungemach 
Zer drennett,’ sprach der gar- 
zun. 
11900 ‘In daz riche ze Rymün 
Soltt ich nach ain kempffer 
sin. 
Nun han ich dem herren min 
Paris mit minen ogen 
[204r] Ersechen sunder logen 
119056 Und och, wen ich, den brüder 
sin, 
Der im da so gelichen schin 
Fürett an sins schilttes rantt. 
Und ist der komen in daz 
land, 
So ist mins herren arebaitt 
11910 Und all sin kumer hin gelaitt.’ 
Der garzun biderb und gütt 
Ward frölich und wol gemütt 
Do er der fürsten ward gewar. 
Schnellenklichen yltt er dar 
11915 Do er der herren waz gewar, 
Rich und liechtt gevar, 
Worden. semftenklichen hie 
Baide fürsten er enpfie. 
Mitt den erwelten helden zartt 


Bote ınd.r. R. 

19001. !.aimK. Nach ain istkemfundder 
darauf fulgende erste Strich eines p gestrichen. 

19002. !. den. 

11913 und 11916 wohl Zusatz des 
Schreibers K. 

[203°] Rechts unten steht senkrecht zur Be- 
zeichnung der Lage geschrieben: ersechen 
sunder. 

11918. er fehlt. 
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11920 Tett der knabe die wider 
vartt. 
In kurtzer stunde die clauren 
So nache komen warend 
Under die burg in den hag. 
Pidroll geschwinder vertte 
pflag 
11925 Für den kaisser in den sal 
' Da die ritter über all 
Sassen by den frowen. 
Da liss er sich schowen.. 
Agemonnen zornnenklichen 
sprach: 
11930 ‘Sag an, du wicht an erren 
schwach, 
Ist dir die bottschaft dar ich 
Durch minen kumer sante dich 


 — | (immun (m (immer (Semi  diimmmmmi  (mmmimei (GE 
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[204] Pidras sprach: ‘üwer mund 
119386 Tütt mir schier lobe kund.’ 
Der kaysser sprach: ‘als 
wie?’ — 
‘Enpfachend nüwe fröde hie: 
Von Throye der junge wigand 
11940 Ist her komen in daz land, 
Mitt im ain tegen usser weltt. 
Der selbe kurliche held 
Trett im wappen gelich: 
Mich bedunkett sicherlich, 
11945 Er mag vil wol sin brüder 
sin.’ 
Der kaisser und dü kaisserin, 
Altte mitt den jungen, 
Von fröden uff sprungen. 


11933f. in der Hs. keine Lücke. 

11935. 2. Pidroll. 

11950. Fragend. 

11951. Wz. 

11955. Balde Hes., Dar ilde R. 

11964. Wie] wahrscheinlich so zu lesen, 
dies Wort ist schwer zu entziffern. Die beiden 


Pidroll meldet die Ankunft der Brüder. 


Sy begunden alle do 
11950 Fragen und warend fro 
Wa die fürsten möchten sin. 
Der edel garzun tett in schin 
Daz man sy an der stunde 
In dem hage funde. 
11955 Dar :lde alles daz da was, 
Sinner zuchte nit vergass. 
Iere klaider warend rich. 
Menig purper wunneklich 
Ward gespraittett über all 
11960 Durch die burg in den sal 
Ze dienste da den gesten. 
Sy warend och wol die besten 
Von ritterschaft by den tagen, 
[205r) Wie wir noch hörend sagen 
11965 Der geschrift urkund von in 
zwain. 
Des lichtes gelast nie beschain 
Zwen, so von ainem Samen 
gütt 
Ie so gar gelich gemütt. 
Von der burge sich do 
11970 Lissen die miltten scharen so 
Der ritter und der frowen. 
Ze vordrest man do schowen 
Mochte des edlen kaissers lib 
Und sin minekliches wib, 
11976 Dar zü ir baider kind, die 
magit. 
Waz man von creature sagtt, 
Der vand man nieman ir 
gelich. 
Über alle Syrennen sicherlich 
Gab sy glantzenden gelast. 


letzten Buchstaben (ie?) sind aus anderen 
Buchstaben verbessert. 

11967. 2. Zwen sune v.eo.8.g. ? R. 
stamen. 

11969 /. do: so = dä: sä. R. schlägt 
statt sich do Lissen vor slichen do Lise. 

11977. nienna K. 


Empfang der Brüder. 


11980 An tugenden ir dar zü nitt 
brast. 
Agemennon, der lande vogtt, 
Herlichen kam gezogtt 
Mitt siner trüttin schonne, 
Der wirdekliche cronne 
11985 Ze tragende all da gezan. 
Ainen blyand trüg sy an, 
Dar under ain wol geschnitten 
klaid 
Von cyclatte, so man saitt, 
Wiss gefärwett nach dem 
schwan. 
11990 Heleyna da des selben an 
Trüg ain minekliches claid 
[205°] Andre farwe, so man saitt, 
Denn ir zartten mütter was. 
Das bezaichnett one hass 
11995 Ir mineklicher magtüm, 
Ir erre und ir vil werder rüm 
An wiplicher gebarre. 
Uff ir gold farwem harre 
Lag ain minekliches band, 
18000 Dar ob ain cronne ward erkantt 
Von menger hande gestaine. 
Ze Arabye daz raine 
Geschmide gewurkett ward 
Daz dü junge magett zartt 
120056 Trüg uff ierem hoptte hie, 
Da sie gegen den gesten gie. 
Geliche farwe da erschain 
An den gebrüdern zwain. 
Entwedrer mochtt wol bekantt 
12010 Vor dem andren sin ze hand. 
Suss schain gelich garwe 
Ir minenkliche farwe. 


11992. 3 Ander R. 

11995. & minneklichen R. 

11996. 3. werden? R. 

11997. 2. wiplichem R. 

.12006. sie fehlt. 

12010. Vor dem = Vür den (jeden hätte 
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Die ritter baide wurden dan 
Gelaittett gegen burge ban 
12015 Uff dü hochen veste. 
Nie wirdenklicher geste 
Wurden da gegrützett. 
Es ward über süssett 
Waz ir dewederr arbaitt 
12020 Von suren vigenden ie crleid. 
Waz gütter handlunge ye 
[206r] Dewedrem fürsten ergie, 
Dristund, als daz büch verjach, 
Ward nun senfter ir gemach. 
Agmonnen nitt enlie, 
Sinen garzun er hie 
Gab sölich botten brott 
Daz er untz uff sinen tod 
Loffens nitt endorfte pflegen. 
12030 Nun söllen wir nitt under 
wegen 
Laussen war umb uff die vartt 
Der knappe gesendett ward 
Nach ainem nott vesten man. 
Ain risse, hiess Cricogelan, 
12035 Waz in daz riche gevarn. 
Nieman könde daz bewarn. 
Er sprach dem kaysser an den 
lip 
Umb sin tochter und sin wib: 
. Das was doch michel ungefüg. 
12040 Do Hector, der ritter clüg, 
Vernam des wunders mere, 
Er sprach: ‘lond üwer schwere! 
Ich tün die kaisserinen rich 
Aller sorgen werlich 
12045 Ledig und üwer fruchtt die 
masgtt. 


12025 


— 


man für den andern erkennen können) K. 
12012. In minenklicher Hs., Ir minen- 
kliche K. 
12014. !. gen der b.b.?’ K. 
12026. !. Sinem. 
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Won wurde dem faigen daz 
betagtt 

Daz er sy baide sin strausse 

Brechte, daz wer unmasse; 

So wer ritters orden 
12050 Gar ze nichte worden. 
[206°]) Die trüw ich allen edlen sol 
Und den von den ich lebens 
zol 

Han und ouch da by ritter- 
schaft. 

Ich wil mitt werlicher craft 

12065 Schaffen daz er sigeloss 
Vor mir geleitt und erren 

bloss, 
Ist daz mir Gott der selden 
gan 
Daz ich in wirde sichtig an.’ 
Der rede ward der kaysber 
frow. 

12060 Sin altte gemütte im do 
Von der rede erlüchtett ward. 
Florande, dü wirttin zartt, 
Ward do an den stunden 
In grossen fröden funden. 

12065 Ir aller wunne dü ward gross, 
Dienstes nieman da verdross. 

Dar nach an dem andren tag 
Nach des richen büches sag 
Kam gegangen balde | 

12070 Dörtt her uss dem walde 
Verwapnett Criiogelan. 

So gelantz geschmide trüg er 
an 
Daz es da besunder 


 ———— 


12056. geleitt = gelit ‘ligt’; Diphthong 
merkwürdig. 

12060. I. alt ungemütte K. 

12061. erlüchtett = erlichtett. 

12071. Tricogelan, a wahrscheinlich aus 


e gebessert. 


Hektors Kampf mit Orüogolan. 


Die ritter alle wunder 
12076 Nam, die in da sachen 
Dörtt uss dem walde gachen. 
Des grossen mütt waz grime: 
Mitt ainer lutten stime 
Begunde er rüffen über all 
12080 Daz dü burg und der sal 
[207r) Erbidmen do begunde. 
An der selben stunde 
Was ze velde beraitt 
Hector, der herre gemaitt. 
12085 Paris der fürste woltte, 
Als er do billich soltte, 
Sins brüders kampf an sechen. 
Were im ze vallen geschechen, 
So were der fürst an der zitt 
12090 Da gekerett in den stritt, 
Des doch lützell nott geschach. 
Hector zü den frowen sprach: 
‘Wol dan! ir müssen alle sechen 
Waz üns hie args müg ge- 
schechen.’ 
12095 Die rainen kertten an den ring 
Da der edel jungeling 
Soltte ze kampffe tretten. 
Paris, der fürst usser getten, 
Under wand der frowen sich. 
12100 Der edell und der ellenttrich 
Mitt unverzagttem mütte tratt 
Zü dem ringe an die statt 
Da ir baider stritt geschach. 
Critogoalan der küne sprach: 
12106 ‘Du kemtte so wol nie mer. 
Kampffes nott unde ser 
Wil ich im all hie beschern 


12073. es] 8 aus r gebessert. 

12094. geschen. 

12097. ze] !. ze dem R. 

12104. Critogoalan ] das zweite o über der 
Zeile zwischen g und a. 

12105f. kemtte]l. körest ? K.schlägivor: 
Du keme dir so w. n. m. In k. n., wande ser 


Hektor erschlägt Critogolan. 


Wer mir die frowen wil er- 
wern.’ 
Hector in den ringe gie 
18110 Für den starken ryssen hie 
[207°] Und fragett in der merre 
Welhe im da werre 
Dü liber under den zwain, 
Daz er des balde wurde in 
ain. 
12115 Mitt zorn der ungehüre sprach: 
‘Dar zü ist üwer lib ze schwach 
Daz ich üch hie welle sagen 
Welhe mir hie möge behagen 
Ze wib und ze trüttin. 
12180 Mitt gewaltt ich sy hin 
Wil über die hayde bringen.’ 
Er begunde tringen 
Gegen Paris und den frowen. 
Do daz begunde schowen 
12125 Der wunnekliche Hector, 
Er was im des gewaltes vor 
Mitt ainem schlage egesan, 
Den er dem ungefügen man 
Fromte uff sinen stachell hütt, 
12180 Daz im daz wallende blütt 
Trang uss ze mund und ze 
orn. 
Er sprach: ‘dir tümen toren 
Gezimett nitt daz din lib 
lIemer verderb so zartte wib. 
13186 Wer dir dis mortt vertrüge, 
Der schur in billich schlüge.’ 
Critogolan mit fraiese ward 
Gemügett. gar mitt schwinder 
vartt 


mn m nn _ — — 


12120. sy] !. bayde K. 

12121. hayde] d aus einem anderen 
Buchstaben gebessert. 

12126. in Hs., im K ‘er war ihm voran 
in Bezug auf Gewalt’. 

12139. richen] rich Hs., daran ist der 
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Kertte er den kampfes richen 
man 
12140 Mitt allen sinen kreften an 
[208r] Mitt ainem kolben den er trüg. 
Vermessenklichen er den schlüg 
Uff den tugend haften ritter. 
Da wider ward sin ende bitter 
12145 Von dem helden uss Troger 
land. 
Den frowen ward da fröd er- 
kant. 
Ein schlag mit kreften müss 
ergon, 
Des da vil grossen schaden 
gewan 
Critogolan der hayden. 
12150 Owe der vil layden 
Nott und da by arbeitt, 
Dü dem künnen ward bereitt! 
So ir baider stritt ergie. 
Die frowen sachen alle hie 
12155 Des rissen hoptt unde heln 
Geströwett nider uff den meln 
Werden von dem gaste, 
Der in erren laste 
Wirdenklichen ward erzogen. 
12160 Der sich mit dem tod ge- 
schmogen 
Hette, daz waz Cricoglan. 
Er müste da ze Krichen lan 
Des kayssers tochter und sin 
wib. 
Er ist vor Gott ain schnöder 
lib 
12165 Der uff der andren erre 


untere Teil eines e angefügt, der obere Strich 
dieses Buchstabens fehlt. 
12157. Worden Hs., Werden K. 
12158. 2. glaste R. 
12160. mit dem] !. in den X. 
12164. schnöder] ö aus ä gebessert. 
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Stellett also serre, 

Wie er im die gewinne 

Anne mitt sinem sinne. 

Sölte Gott daz vertragen 
[208°) Die lengy, so weltt ich verzagen 
12171 An siner hochen milttekaitt. 

Gott, du gib dem selben layd 

Der durch sinen über mütt 

Also lasterlichen tütt 
12175 Als der rysse sunder wan 

Wölte an dem kaysser han ge- 

tan! 
Alle die dissen stritt 

Sachen an der selben zitt 

Von des fürsten hende, 
12180 Gar one misse wende 

Butten sy ze dienste sich 

Gar besunder sicherlich 

Dem edlen kempffer alle 

Mitt gemainem schalle. 

121856 Hector, der ritter zartt, 

Von dannen gelaittett ward. 

Mägtte raine mit den frowen 

Durch lügen unde schowen 

Wonten im do gernne by. 
12180 Dex hochen werden fürsten fry 

Fürtte dü menge über all 

Uff daz husse in den sal. 

Sy warend all in züchten fro 

Do in sus selleklichen do 
12195 Waz da ze lande wider farn. 

Die vor fröde waren arm, 

Die vand man da an wunne rich. 


12167. gewunne. 

12168. Anne = An. sunne. 

12169. Ergänze im nach Gott R. 

12177. d. Alle die die R. 

12190. Dem. 

12194. selleklichen = ssleklichen. so 
Hs. do K. 

12196. Ergänze an vor fröde K. 


Das Siegesjest. 


In dem palast löbelich 

[209’r]) Hüb sich von fröden menig 

spill. 

12200 Rotten, harpffen man da vil 
Und da by süsses gigen sach. 
Aller erst müste ungemach 
Entwichen da geschwinde 
Von dem ingesinde. 

12205 Allü dü massnie do 
Ward von waren schulden fro. 
Es ward nie jomer so gelich 
Vertriben mit fröden sicherlich 
Als da ward verwischett. 

13210 Dü nüwe fröd erfrischett 
Sich selber, daz balde hin ge- 

laitt 
Wirtt altes jamers underschaid. 
Jovis und Saturnus 
Baide do dem kaysser sus 

12215 Die libste götte warend. 
Agmenon den clauren 
Sach man in lob sprechen 
Und erre daz sy den frechen 
Hetten gelaitt uff daz land. 

12220 Opffers gar vil bekantt 
Den hoch gelopten götten ward. 
Der fryen Krichen kaysser zartt. 
Loptte sunder allen spott 
Sinnen hochen stritt gott, 

12225 Des hocher name Marss was. 

[209°] Er wande sunder allen hass 
Daz er den sigg stätte 
Von den götten hette. 


12207. eo gelich] !. zagelich ? ‘nie ward 
feiger Jammer mit Freude vertrieben, so wie er 
dort verjagt wurde’ R. 

12209. vermischett Ae., verwischett K. 

12211. hin fehlt Hes., ergänzt von R. 

12216. Agmenon] Der Schreiber halte 
nach dem g zu einem e angesetzt. 

12224 hochen und 12225 hocher un- 
wahrscheinlich K. 


Ein fremder Ritter kommi. 


Nen, es tett der in geschüff, 

123380 Der erhortt dike ir rüff, 

Wie sy doch by den jaren 

Ungetoffett warend 

Und wie uff haynische 

- pflicht 
Were irs hertzen zü versichtt. 
An ainem tage daz ge- 
schach: 
Heylena du gütte sach 
Ab ires vatter zinne. 
Ains ritters do inne 
Ward dü süsse raine fruchtt. 
12240 Ir wiplich mütt, erre und 
 zucht 
Sy wiste unde lertte 
Daz sy von dannen kertte 
Da sy Paris den fürsten, vand 
Und sinen brüder, dem er- 
kantt 

13245 Waz erre und sälekaitt. 

Sy zwen hetten sich gelaitt 

Über ain laden in kurtzwilles 

j spill. 

Ich aber doch nitt sagen wil 

Da von waz spils es mechte 
sin. 

12250 Do daz erwelte megetin 
Ingieng, die zwen jungen 
Gemainlich uff do sprungen. 
Sy sprach: ‘fürsten usser 

weltt, 
Für die burg ist ain held 

[2107] Ver wappnett wunneklich ge- 

varn. 

13256 Mich tunktt daz der selbe barn 
Sy manhaitt gestekett vol. 


13235 


12233. l. haydn'sche. 

12236. Heylenan. 

12247. Nach ın ist in der Hs. zu ge- 
sirichen. I. In ain gaden? K. Über ain an 
ein kurzwillcc :p.? R. 
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Es zimptt üwern erren wol 
Daz ir warten wer er wesen 
12260 Müge.’ die herren usserlessen 
Iltten mitt der süssen dan. 
Dü magt raine und lobesan 
Sy sa fürtte an die zinnen, 
Da die fürsten innen 
128656 Wurdentt des heldes unver- 
| zagtt, 
Der vor dem gevilde raitt. 
Sy wurden sin schier sichtig 
Und doch gar unvergichtig 
Ob er in an kainer stund 
12270 Vor ie were worden kund. 
Paris, der junge man, 
Fürtt ain riches claide an. 
Daz ritten er do nitt vermaid 
Uff der wilden hayde braitt. 
12275 Rilich salvieren do ze stund 
Ward dem frömden gaste 
kund, 
‘Wilkomen, herre, her,’ 
Sprach der von Troye, ‘üwer 
ger 
Grüsses sy gerüchett! 
12280 Ist daz ir anders süchet, 
Daz sol man üch nitt ver- 
sagen: 
Ir sind her komen als ir be- 
jagen 
[210°] Wellen allhie ritter schaft 
Mitt vil manlicher craft.’ 
12285 Der gaste ze der selben stund 
Antwurtt, als er wol kund. 
Er sprach: ‘herr, sagend an: 
Sind ir des kayssers dienst man, 
So tünd im und der kaysserin 


12263. sy Hs., sa K. 
12266. !. von? R. 
12273. I. Dar K. 
12274. I. die R. 
12280. süchend. 
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12290 Vil schier kund, in wachssett 
pin, 
Ist daz sy es nitt under stand. 
Durch üwer zuchtt nitt enland 
Die rede, als ichs beschaide 
Mitt wortten uff der hayde! 
122895 Daz tünd, ritter, in kurtzer 
stund 
. Agmonnen dem kaysser kund! 
Min herr hatt mich uss ge- 
santt, 
Nerorx, der küng witt erkantt, 
Der vogtt ist über Samari. 

12300 Dem wil mitt trüwen wesen by 
Von Saba Marpigigal. 

Die zwen sprechend über all 
Den kaysser an umb daz rich, 
Daz daz von alter bilich 

12806 Sy baide sölle hören an.’ 

Daz bott der ritter tugendsan 

Paris den fürsten an der 
stund: 

‘Dem kaisser da machett 
kund, 

Mich hatt gesantt uff disse wal 

128310 Nerox und Moabigal. 

[211r} Selb bin ich Sigris genantt 
Und tün die bottschaft erkantt 
Durch bayde herren in dis 

rich. 
Wüssend, tegen ellentlich, 

12316 Daz dem fürsten üm daz land 
Sölich kumer wirtt erkantt 
Den er mitt scharppffen 

schwerttes schlegen 


12292. enhand Hs., enland ‘um Eurer 
Höflichkeit willen uünterlaßt nicht die Rede 
kund zu tun dem Kaiser’ K. 

12295. Daz Hs., Die K. 

12298. Nerorx = Nerox vgl. 12310. 

12301. Marpigigal = Moabigal, vgl. 
12310. 


Der Ritter kündet Agamemnon Krieg von Nerox und Moabigal an. 


Ze velde müss wider legen.’ 
Alsus der ritter urlob nam. 
12820 Sin ross daz trüg in durch den 
tan. 
‚Der junge held geblümett, 
Gefinett und gerümett, 
Tett die frömden bottschaft, 
Die im der ritter mitt craft 
12825 Saitte, do dem kaysser kund 
Gar in vil kurtzer stund. 
Agemenön der held 
Und alle der hoffe usserweltt 
Wurden unfrow der mere. 
12880 Do Hector der gewer 
Ir aller truren vernam, 
Mitt heldes mütte er began 
In allen aber geben trost 
. Und sprach, sy wurden wol 
erlost. 
12886 ‘Gerüchend ir es, fürsten gütt, 
Ich han des willen unde mütt 
Daz ich wil kerren in daz land 
Der die üch wider sagett hand, 
Und da och wider sagung tun. 
12340 Ich wil kurtzlichen rün 
[211°] Bejagen oder sterben. 
Nyeman mag verderben 
Zwayer töde, daz waiss ich. 
Durch alle frowen mine klich 
12845 Und durch den kaysser sunder 
won 
Wil ich disse raysse beston.’ 
Der herre lenger nit enbeitt, 
Spangen, halsper sunder schaid 


Dar in er ward gebryssen. 


12307. den] !. dem K. 

12317. schwertten Hs., schwerttes K. 

12348. Spanyer Hs., Spangen X. hals- 
per = hal:perg. sunder schaid] !. nider- 
klaid K. 

12349/. Dar in man ın gebryset. Wer 
m. d. bewiset K. 


Hektors Abenteuer mit den Zwergen. 


13350 Wer mich des wil bewisen 
Daz ie ward also kurlich man, 
Den geloben ich nit han 
Noch niemer gewinne, 
Mich trigend dann die sine, 

18365 Daz doch kume mag ergon. 
Der edel ritter uff den plon 
Des veldes balde geritten ward. 
Alsus tett er die hin vartt. 
Teke und wappen klaid 

193360 Ward im kostbar uff gelaitt. 

Gepflantzett und gezierett. 
Rilichen gevierett 
Er alles von dannen schied. 
Erst merkentt wie sin vartt 
geritt. 


Uff ain hoch gebirge er kam 
In ainen diken tann, 
Da sach der herre wunder an 
Zway wilde getwerge 

18570 Hetten uff dem hochen berg 

[812] Gefürett daz aller schönste wib 
Dü ie wiplichen lipp 
Soltte da gewinnen. 
Er sach wa mit unsinen 

12876 Bayde getwerg sy schlügend. 
Mitt gaisslen die sy trügend, 
Trosten sy der schönnen vel. 

Dar zü kam er geritten snel 

Ane allen tugenden waz. 

18880 Bayde sine ougen nasz 
Wurden der angesichte. 
Hector die richte 


12350. wil fehlt. 

123563. gewime. 

12357. I. r.tten wart K. 
12365. in der Hs keine Lücke 


12367. l.d. vinstern t.? R. tann] a wahr- 


scheinlich aus o gebessert. 
12369. i. Wie zw. R. 
12370. I. den R. 
12377. I. Träschen? R. 


Deutsche Texte des Mittelalters. ZXIX. 


l. getwerg. 
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Gegen in vermessenlichen raitt, 
Im waz der schönnen kumer 
laid. 
12385 ‘Sagend mir, ir vaigen, schiere,’ 
Sprach der claure, ziere, - 
‘Wer gitt üch dissen valschen 
rautt 
Daz ir mitt grosser misse tatt 
Hie übend üwer unzuchtt 
12390 An der mineklichen fruchtt ? 
Da lond üwer verücht leben !' 
Sy lissen nit, da wurd gegeben 
Der rainen menig grimer stoss, 
Daz den fürsten ser verdross. 
12395 Er baitzen der werde man 
Uff die haide do began. 
Den ainen der zierre 
By dem hare schiere 
Ze der erde begunde vellen. 
[212] Von sinem gesellen 
13401 Im lützell helffe geschach. 
Hector ain birchen brach: 
Den selben er so serre schlüg. 
Sunder allen unfüg 
124056 Der ander wolte sin von dan. 
Der fürste des war genan 
Und gab im straich daz daz 
blütt 
Den rugken hin ze talle wütt. 
Die cleinen an den stunden 
12410 Rüffen begunden: 
‘Nun hilff üns, herr Waradach! 
Din hocher pris müss werden 
schwach, 


12379. !. An allen t. ein vaz R., An 
dem man alle t maz K. 

12381. Worden. 

12383. unvermessenlichen He.,verb.v.K. 

12401. Ain He., Im K. 

12402. I. büchen? K 

12409. cleinen] bei in ein Strich zu viel. 

12410. begundentt. 


14 


2310 


Der ie was an üns volkomen. 
Die helffe din gar claine ver- 
nomen 

12415 Gegunnett üns vil armen. 
Wolte dich noch erbarmen 
Unser michel hertze laid!’ 

Der ritter sach wa gegen im 
reitt 

Ain gar fuchs rotter man. 

12420 Daz blosse wib so tugend san 
Ilte zü irem kempfer dan. 
Hector, der unverzagtte man, 
Sich ir güttlich underwand. 
Daz ward dem rotten bekant 

12425 Daz der milte tegen schnell 
Daz raine kriden wise vel 
Von sinem gewaltt fristen 
Wolt mit sinen listen. 

[2137] Der rotte valsche Waradach 

12430 Zü dem edeln ritter sprach: 


‘Din tod nitt anders wesen mag. 


Ain wide beraitt uff dissen tag 
Sich, da müstu hangen an. 
12435 An werken du mich ierest, 
Dich selber du verwierest 
Jemerlich und ouch daz wip. 
Ir müssend baide sunder kip 
Hangen an ainer wide. 
12440 Weder stunde noch fride 
Söltt ir dar umbe han.’ 
Hector, der starke man, 
Sprach: “wir haben nicht ver- 
stoln, 
Dar umbe wir dissen kumer 
doln. 


12415. !. Zestuntt ist K. 

12416. doch. 

12433. ın der Hs. keine Lücke. 

12438. trıp Hs., kip K. 

12440. stunde] !. suone? K. Oder hat 
rtunde die Bedeutung ‘Frist, Stundung’ ? R. 


Hektors Kampf mit Waradach. 


12445 Ich gib üch raut daz ze stund 
Der valschen rede üwer mund 
Gegen üns habe gewaltt. 

Ich wil die frucht wol ge- 

staltt 

Sunder üwern dank ernern. 

12450 Des mugend ir üch nit erwern. 
Waradach mit fraise 

Sprach: ‘din uppige raise 

Mag dir komen hie ze schaden, 

Daz din lip wirtt über laden 

12455 Gar mitt sender arebaitt. 

Waz ich nach stritte ie ge- 
straitt, 

[213°] Mir an wirde nie misslang. 

Ich fürchtt bössen ussgang 
Din rede all hie gewinne. 

12460 Pflegestu ritter sinne, 

Du begebest an der zitt 

Gegen mir kampf und stritt.’ 
Mitt ainem kolben fraissan 

Der rotte loffen began : 

12465 Hector den wunder künnen an 
Uff dem gevilde in dem tan. 
Des sich der junge bott ze 

wer, 
Der aller kempffer ain herr 
Waz by siner zitt gewesen. 

12470 Sterben oder genessen 
Wolte er durch daz süsse wib. 
Der vil unverzagtte lib 
Hette sin ross gebunden. 

An den selben stunden 
12475 Lltte er ze füss den rotten 
man 
Mitt vil grossen kreften an. 


£/ 


12444. doln] d aus einem anderen Buch- 
staben verbessert. 

124506. nach = noclı K. 

12459. gewunne. : 

12460. ritter] !. richer K., rechter R? 

12466. dem fehli in der Hs., ergänzt v. K. 


Die aus Waradachs Gewali befreite Pictorie erzähl ihr Abenteuer. 


Der ungetrüwe müding 
Begunde alle sine ding 
Richten all da ze stund 
12480 Wie er machte ungesund 
Den gütten ritter und den 
held. 
. Des rotten kraft gar usserweltt 
Vor vil dike waz gewesen. 
Der Troyner gar usser lessen 
12485 Boge sich under den schiltt, 
Des suren kolben in bewviltt. 
[214] Uff zuktte hoch enbor 
Sin schwertt der fürste Hector. 
Mitt ainem schlag fraisan 
12490 Er den fuchs varwen man 
By der achsslen erritt, 
Arm und schultren er im schied 
Von dem libe onne meil, 
Dar zü des hoptz besser teill. 
Suss belaib der rotte. 
Hector vil genotte 
Der getwerge war nam, 
Nachus und Arpfenan, 
Den der ritter sunder wank 
12500 Baide höpter abe schwang. 
Erst der selden berre 
Dü schonnen fragett mere 
Wie sy komen wer dar. 
Sy sprach: ‘herr, so nemen 
war | 
12505 Ain ritter, min getrüwe amys, 
Der durch loblichen pris 
Dick daz beste hett geton, 
Genemett waz er Tervian. 
Herre, daz fügtte sich 


12495 


12483. Von. 

12485f. I. under schilte Des k. in be- 
vilte ? R. 

12506. Ergänze Was vor Der K. 

12511. woltte. 

12515. waz| !. ward? K. 

12528. lebens] Nach schlaffende ist 
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12510 Daz wir von husse sicherlich 
Woltten in der Krichen land. 
Da ward ain turnay bekantt 
Dem vil liben heren min. 
Disse strausse ward üns schin. 
12515 Aubend waz es unde nachtt. 
[274°] Der miltte ritter geschlachtt 
Woltte die nachtt beliben 
Und all hie vertriben. 
Do der kurliche tegen 
12520 Begunde by mir rüwe pflegen 
Und wir baide lagend 
Und süsser rüwe pflagend, 
Ze unhaill kam der rotte man 
Zu üns geschlichen durch den 
tan. 
12525 Mitt sinem kolben, den er trüg, 
Minnen herren er mir erschlüg 
Und dar zü gütter knappen dry, 
Die tett er schlaffende lebens 
{ry. 
Picorye so heiss ich. 
12530 Alsus begraiff der rotte mich 
Er woltte mich des twingen eben 
Daz ich schande mit im fette 
pflegen. 
Minnen wiplichen segen 
12535 Bewartt ich ze aller stunde 
So ich beste kunde. 
Do ich diser bosshaitt 
Durch sinen willen nitt enlaid, 
Menig stoss mir do ze stund 
12540 Ward gegeben in minen mund. 
Der claider müst ich werden bar, 


todes durchgestrichen, darüber steht lebens. 
12529. hiess. 

12531. keine Lücke ın der Hs. 

12533. hette Hs., tette K. 

12537. ritter Hs., diser K. 

12538. 21 D. minen w. ‘freiwillig’ ? K. 
12540. in] !. an K. 


14* 
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Dü getwerg hiess er dar 
Ston mit gaisslen über mich. 
Werder ritter ellenttrich, 
12545 Üwer craft ward min trost 
[215] Und hatt mich von der sorg 
erlost. 
Doch müss ich iemer trurig 
| sin 
Umb den liben herren min.’ 
Hector der starke 
Gieng zü sinem marcke, 
Gurtten er es vast began. 
Dü schönne gütte tugend san 
Batt ir den fürsten bitten. 
Sy tratt an den zitten 
12655 Mitt vil grossen sorgen 
Da der dieb verborgen 
Hette ir gewand und ir pfertt. 
Dü mine kliche frowe werd 
Sass uff pfertt ze hand. 
12660 Ir amysen ross sy och da 
| vand, 
Des nam sy gütte gome 
Und begraiff es by dem zome. 
Dar uff ain kobertüre lag 
Von golde liecht alsam der tag. 
12565 Ir yllen waz all ze hand 
Da sy ir gesellen vand. 
Sy sprach: ‘herre, müge es 
üch zemen, 
Dis edel ross söllen ir nemen, 
Das rylich ist und och gütt.’ 
12570 ‘Nain,’ sprach der fürste wol 
| gemütt, 


12550 


12559. 2. ır edeler oder daz edele pf. K. 

12573. I. Um m'nner c.?’K. 

12574. I. der rainen frowen K.Oder 12573 
Um minne cus und 12574 d. r. frowe w.? R. 

12575. Vor Und ist ein w durch- 
gestrichen. sy]. syn ‘dessen’ R. 

12577. sy nit. 

12584. schlachen Hes., schaben K. 


Hektor macht Pictorie den Anirag, 


‘Früntt schaft sol üch sin be- 
kantt. 
Züg und ross in üwer land 
In miner cost ich laitten sol.’ 
Daz tett dü raine wol 
125756 Und ward sy in ierem hertzen 
fro. 
[215°] Mit güttem willen sy do 
Der lanttstrausse nit vermitten., 
Ab dem gebirge sy baide 
ritten. 
Er sprach: ‘nun ist er tod 
13580 Der üch kumer und nott 
Und schwere geringrett hatt, 
Des mag nun nichtt werden 
ratt. 
Zem besten söltt ir üch ge- 
haben, 
Altes laid von hertzen schaben, 
193586 Es ward so fromeklichem man 
Nie so biderb noch so ellent- 
haft: 
Der schlaff entwagtte im sin 
craft. 
Hand ir den ritter suss verlorn, 
12590 Vilichtt so ist geborn 
Ain ander zierlich ritter gütt 
Der üch tröstett üwern mütt.’ 
Sy sprach: ‘genade, herre min: 
Wer möchte in dem lande sin 
12595 Der im an mütte were 
Anne aller schlachte schwere 
Minnem hertzen geliche ? 


12886. ın der Hs. keine Lücke. 

12588. 2. entzuctte K. 

12594. möcht er Hs., verb. v. K. ‘Im 
Lande ist kein Ebenbürtiger, wohl aber seid 
Ihr, der Fremde, dreimal so gut. K. 

12595. im] !. me K. 

12597. !. herren K. 


sein Weib zu werden. 


Doch, milter fürste tugend- 
riche, 
Sitt ir türrer denn siner dry. - 
12600 Doch wontt nun nit by 
Der dar zü ichtt tüge 
Daz ich üch frydel heissen 
müge.’ 
Er sprach: ‘frowe gemaitt, 
Schöne und stättekaitt 
12605 Und wipliche blike, 
[2167] Der rainen minne strike, 
Hand mich uff des hertzen 
grund, 
Frow, nun gegen üch verwuntt, 
Daz ich untz uff todes zill 
12610 Uwer dienner haissen wil, 
Daz ich still noch über lutt 
Erkisse niemer andern trutt. 
Won ich sunder logen, 
Frow, mitt minen ougen 
12615 Schönner bilde nie gesach. 
Wer üch nit michel ungemach 
Geschen, allü werden wip 
Möchten üwern zarten lip 
Für dü schönsten iemer han, 
12620 Mich trige dann ritterlicher 
wen.” 
Sy sprach: ‘genade iemer mer! 
So ist min bitterlicher ser 
One alle misse wende 
Komen zü güttem ende.’ 
12625 Mitt eime kusse ergie 
Früntschaft von in baiden hie. 
Ecuba, die mütter sin, 


12600. Ergänze mirarmen nach wontt K. 
12601. 2. Tugende der d. z. i. t. R. 
12602. here Hs., heissen K. 

[216] Am Rande rechts steht zur Be- 
zeichnung der Lage senkrecht geschrieben: 
Der rainen. 

12612. !. ander. 

12613. üch. oo 
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Hett im ain guldin vingerlin 
Gegeben vor manigem jare. 
12630 Des goldes kengell zware 
Gross waz von Araby. 
Dem selben golde wonte by 
Ain stain vast unmassen gütt 
[216°J Der allem dem gütten mütt 
12635 Gab, daz in an sach. 
Der herre uss ainer teschen 
brach 
Daz raine gold so lobesan, 
Er stiss es der schönnen an 
An ir vil krankes vingerlin, 
12640 Da von schlegen schnatten in 
Giengen, die in kurtzer stund 
Doch wurdentt hail und ge- 
sund. 
Hie ward one wider satz 
Der werden mine machel 
schatz 
12645 Da mit trüwen gegeben 
Frölich uff ir baider leben. 
Dü zway geliben one hass 
Kertten do für bas 
Gegen ainer veste. ward in 
kund 
12650 Schier an vil kurtzer stund. 
Doch hetten sy geritten 
Sechtzechen rast. mit sitten 
Pictorie, dü raine fruchtt, 
Sprach: ‘liber herre, durch din 
zucht 
12655 So lauss ünsz hin achtt hie - 
beston 


3 


12625. !. do ergie R. 

12630f. I. Des rınges k. z. Gold w.?K. 

12631. arabia. 

12634. all dem liute g. m.? R. 

: 12641. Giengen] das zweite n mit 1-Strich, 

später angefügt. 

12649. dü vor ward ergänzen ? 

12651. I. darg ?” R 
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By minem brüder tugend son, 
Der heissett Amerillus.’ 

Mitt wiplichen wortten sus 
Begonde sy flechen und bitten 

18660 Hector den fürsten mitt sitten 
Daz er die nachtt all da ver- 

treib 
Und by ierem brüder beleib. 

[277r] ‘Wolhin,’ sprach er, ‘mich 

nütt beviltt 

Ze tünde waz du, frowe, wiltt.’ 

Sy waren gar in ain ver- 
weben, 

Das beider lib und leben 

‚Alles samend waz worden ain. 

Wa wip und man rain 

Lebten, als sy tatten do, 

18670 Dü möchten iemer gernne fro 
Billich by ain andren sin. 

Dü erren riche fürstin 
In züchten yllen do began 
Gegen der burge Tropalan. 

12675 Ich sprich mit waren worten: 
Dü burg ze allen ortten 
Von gemürre lichten glaste 
Gab. Hector, der selden gaste, 
Sprach zü siner trüttin: 

18680 ‘Liber lib und frowe min, 
Üwer fründ usserkorn 
Wennend daz ich üch erkorn 
Habe ze unstätte, 

Daz ich ungernne tätte. 
12685 ‘Nain,’ sprach dü wandels 
aine, 
‘Min brüder ist so raine: 
Waz ich im sage .mit fryer ger, 


12665 


12663. er fehlt. 

12666. bide Hs., beider K. 

12668. rain] !. überein ? (wie 12890) R. 

12677. Nach von ist gel gestrichen. 

12678. K. stellt gab in 12676 (Dü burg 
gab usw.) u. list hier der unselde g. 


Hektore und Pictoriens Aufnahme 


Herre, das gelobett er.’ 
Alsuss sy baide gachen 
12690 Begonden unde nachen 
Der edlen vesty lobesan. 
Amerillus, der werde man, 
Sass mitt zwain falken wun- 
neklich 
Vor siner veste herlich. 
12695 Er begonde schowen 
Den ritter und dü frowen 
Und daz lerre kastelan. 
Er sprach: ‘'daz ross trüg 
Tervan 
Der din lfber schwager waz. 
12700 Mich tunkett des one allen 
hass,’ 
Sprach er, ‘min schwester 
hochgeborn 
Hab ain ander trutt erkorn. 
Laid warend im dü merre. 
Da aber der selden berre 


[217°] 


’ 


12706 Dü waren tatt da vernam, 


Er ward ain frölicher man. 
Dü zway zü der burge ritten 
Mit vil tugenlichem sitten. 
Amerilus ze hand 
12710 Liess die valken von der hand. 
Gegen in baiden er gie, 
Des in sin adel nit erlie, 
Mitt züchten, do im an der 
stund 
Sin schwester ward kund. 
12715 ‘Owe,’ sprach er, ‘wie ist es 
gevarn 
Daz ross daz den werden barn, 
Minen schwager, soltte tragen ? 


12699. !. min. 
12700. der. 
18704. dü. 
12714. I. Sin schw. und Hector w.k.?K. 
. 12715. es streichen? R; K. schlägt vw. 
wie kumt gev. 


bei Amerillus, Pictoriens Bruder. 


Ich fürchtt daz in hab er- 
schlagen 
Dierre werde ritter, 
13720 Da von mir jomer bitter 
[2157] Müsse wessen. untz uff den 
tod 
So über winde ich nitt die nott 
Daz ich dem fründ hochgeborn 
Suss jemerlichen han verlorn. 
13725 Wie sol ich den ze gasste en- 
pfan 
Der mir den schaden hatt ge- 
tan?’ 
Hector der rede antwurtt bott, 
Er sprach: ‘ir hassend one 
nott 
Mich armen ellenden man. 
18730 Secht, da tünd ir übel an. 
Wie es üch ergangen sy, 
Daz kündentt, trüttin fry! 
Pictorie in vil kurtzer stund 
Tett allen ieren kumer kund, 
18735 Wie da waz verderbett ir amys 
Und wie sy grosse iettwisz 
Von hertten schlegen hett ge- 
doltt 
Und wie Hectör hett mit stritt 
beholtt 
Und waz er nott durch sy er- 
leid, 
12740 Daz tett sy kund dem helden 
gemeitt. 
Der fursten riche wirtt do 
Ward des liben gastes fro 


—— 


12723. I. den. 

12726. getan] a aus o gebessert. 
12737. gedultt. 

12738. behultt. !. H. h. pris b. X 
12741. . fursteliche (vgl. 136652) R. 
12753. Den He., Dem R. 

12755. Nach helde ergänze etwa edla R. 
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Mitt siner fründine. 
Der herre mitt sinne 

123745 Hiess dü rosse füren in. 
Hector und die schwester sin 
Batt der wirtt so tugendrich 
Baide sitzen nebend sich. 


[218] Erst ward im in vil kurtzer 
stund 

13750 Ir baider pflichtt mit trüwen 
kund. 


Do dis der herre vernan, 
Nie ritter lobe san. 
Dem richen fürsten sunder hass 
Begonde gevallen bas. 
12755 Er sprach: ‘helde e/le unde 
gütt, 
Sid min fründin den mütt 
Gegen üch hatt verwallen 
Und ir ir gevallend 
Begunden ze amysse, 
12760 So lond üch, herre wise, 
Die wissenlossen schwester min 
Durch üwer zuchtt bevolchen 
sin.” 
Hector, der herliche gast 
Und gantzer tugend ain ada- 
mas, 
12765 Sprach mitt güttem sitten: 
‘Des türft ir nit bitten: 
Min hertze sy beschlossen 
traitt: 
Uff minen ritter lichen ayde 
Den ich dem schwertte han 
geschworn, 


12756 f. Sid iuwer fründin der mütt 
Gegen üch ist erwallen ? K. 

12759. amysse] bei m ein Strich zu 
wenig. 

12761. wissenlossen = wiselösen K. 

12764. I. adamast; vgl. 9749. 

12769. Ergänze nach ich etwa uf oder 
bi R. 
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12770 Daz ich die rainen han erkorn 
Für alle hochen werdey wib, 
So sol ir mineklicher lib 
Mir vor allen frowen sin. 
Wie: ich daz breche, herre min, 
123776 So wende Gott min craft 
Und alle mine ritterschaft, 
Und dar zü mine selekaitt 
' Sig für bas iemer hin gelaitt!’ 
[2197] Ze husse fürtte der fürste do 
12780 Sin geste, und waz ir fro, 
Uff ainen rilichen sal, 
Der von marmel über all 
Mitt süllen gezirett was 
Recht als ain lutter spiegel 
glass. 
12785 Menig tepitte ze hand 
Man da gespraittett vand. 
Der edell wirtt an der stund 
Tett do siner trüttin kund 
Umb sin schwester one hass 
12790 Wie es der ergangen was. 
Des frowtte sich onne 
schande 
Dü renren Vernande, 
Suss waz der burg frawen name, 
Dü in wiplicher schame 
12795 Geblümett und gefinett waz, 
Doch man one allen hass 
Prüfte Pictorien schin 
Verr für die wirttin. 
‘Man saitt daz sich do über all 
12800 Hübe wunnenklicher schall 
Von ritter, megtt und frowen, 


12771. 
12785. 
12786. 
12792. 
12805. 
12816. 
12820. 
12823. 


werdey] y aus n gebessert. 
leland. 

da] !. da uz? R. 

l. re’ne? 

I. guottheitt X. 

munde Hs., mundes K. 
kranschaft = kramschaft. 

won es nachtt was Hs. nacht- 


Amerillus und seine Gattin Vernande 


Die alle wolten schowen 
Daz raine wib, den werden 
man, 
Da Gott michel wunder an - 
128058 Hette in sinner gottheitt 
Baide geformett und geleitt. 
Sy wurden alle des in ain, 
[219°] Wib und megtt gemaine, 
Daz sy der vil clügen 
12810 Menigen schrin für trügend, 
Daz dü raine wolgemütt 
Neme dar uss waz sy gütt 
Düchtte in yrr sinne. 
| Des wunsches trüttine 
12815 Gertte ir aller schaden nicht. 
Uss ıubin rottes mundes 
pflicht 
Sprach daz geertte fröwelin: 
‘Kume ich ze Korntin, 
' Da han ich des wol die craft 
12820 Das man da haisset kranschaft.’ 
Der wirtt milte und tugend 
san | | 
Gebott daz man ze tische gan 
Solte, won das nachtt masz 
Wirttenlich beraittett was 
13825 Und gar mit hochen erran. 
Der wirtt begunde kerren 
Alle sinne sinne 
Und och dü wirtinne 
Gegen ieren gestan, x 
12830 Den libsten und den böstan: 
Wie den allü wirdekaitt 
Da ze husse wurd beraitt. 


masz vgl. V. 12873. 12889. 

12824. masz. 

12825. nit. 

12830. libsten. 

12831 f. ‘Wie ihnen (den Gästen) alle 
Auszeichnung ım Schlosse bereitet ER 
könne.’ | 


bewirten die Ankömmlinge in ritterlicher Weise. 
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Was kain maisterlicher mund [220°] Und pflag och gütter rätte, 


In sinen büchen ie kund 
12835 Hett mitt rede gemachett, 

Daz Latt über wachett 

Der wisse raine Wolfran, 

Der mit rechte sunder wan 
[220] Uns von menger hübschhaitt 
12840 In siner aventüre saitt. 

Der saitt üns daz der wise 

Willege spisse 

Hiess von dem besten 

Tragen sinen gesten 
12845 So under himels tronne, 

Mag fligen, flissen schone, 

Dar zü waz in welden webtt 

Und das zamer fürre lebtt. 

Pictorye, dü trüttin, 
12850 Müste mas genossen sin 

Der edlen Varnande: 

Amerellus erkantte 

Daz es wol was geton. 

Hector, den unverzagtten man, 
12855 Batt er do gemasse sin 

Sydaras, der jungen hertzogin, 

Dü sin tochter waz genantt. 

Uff den tischen ward erkantt 

Manig sydin tüch und trink- 

fass 
12860 Daz von wissem silber was 
Gemainlichen durch schlagen. 
Guldin, so wir hören 
sagen, 
Vil richer vass man da vand. 
Waz gütter dinge ie ward be- 
kantt, 
12865 Daz waz all da dry valtt. 
Richett und gewaltt 
Waz dem wirtte stätte, 


12836. l. übersachet K. 

12848. fürre = fuore. 

12865f. d. etwa Daz waz all-z da dry 
valtt Michel r. u. g. K. 


Miltte an allen dingen. 
12870 Gott lauss im wol gelingen! 
Wer gerne daz beste tütt, 
Der ist vor schanden behütt. 
Nach dem nachtmasse riche 
Gebott der wirtt so lobliche 
12875 Sinem kamrere, 
Als libe im werre 
Sin erre und och sin wirde- 
kaitt, 
Daz den geliben were beraitt 
Ain bett, michel und richey. 
12880 Daz ward unzwiffelliche 
Von sinem gebott schier gerech, 
Dar an der hoche ritter frech 
Solte rüwen und sin trutt, 
Dü im ze minenklicher brutt 
12885 Soltte da gedichen. 
Ich wünsche daz verlichen 
Gott müsse alle sellekaitt 
Den zwain geliben gemaitt! 
Do es nach dem nachte mass 
12890 Über ain wille was, 
Der wirtt gebott dem gaste 
sin Ä 
Daz er mitt siner trüttin 
Zu gütter nachtt kertte. 
Den fürsten nitt behertte, 
12895 Wie er doch wirtt ze husse 
WaZ, 
Zwölff knappen er usser lass 
Usser dem gesinde 


[2217] Mitt schönnen kertzen. ge- 


schwinde 
Er vor in inn daz gaden gie. 
12900 Den baiden er hie 
Hiess daz schlaff trinken geben 


12867. der. 

12879. richey] y aus n gebessert. 
12890. l. an ir w. R. 

12900. Vor er ergänze gesten K. 


218 


Und bevalch Gott ir leben. 
Hector und sin trüttin 
Ward da hoche mine schin. 
13906 Arme in arme geflochten, 
Won sy es vermochtten, 
Blankes bain über bain, 
S; zwange zü im der rain. 
Süsser mine er da pflag 
18910 Untz uff den wunneklichen tag. 
Morgen do daz licht uff gie, 
Amerillus nitt enlie: 
Wie sin schwester lege, 
Der fürste gar unträge 
12915 Woltt es all da ervarn. 
Er sprach: ‘“Varnande, wiplich 
barn, 
Lauss üns haimlich sechen 
Der zwayer libe unde spechen.’ 
Sy warend da in kurtzer stund 
12920 Und sachen wie mund 
Früntlich waz getrukett. 
Sy hetten sich geschmukett 
Mitt zuchtt nach ze samen. 
Der rainen mine süsse flamen 
12925 Ward do in kurtzer stund 
[221°] Minnenklich gar enzüntt. 
Entwellens lenger nitt ergie 
Won uff den nechsten tag, der ie 
Innen baiden ward von Gott 
erkantt. 
12980 Dü zway geliben ze hand 
Urlobs gertten suss. 


12908. 2. siner? R. 

12906. geschlossen Ms., geflochten K. 

12906. !. Wie K. 

12908. Si fehlt in der Hs., ergänzt v. K. 

12916. wiplich] nach wiplich ein Zei- 
chen n, das sich sonst in der Hs. nirgends 
mehr findet; vielleicht eine Abkürzung für 
die Endung ez, also wiplichez ? 

12920. wie mund Hs., wie da mund an 
mund K. 


Hektor und Pictorie verlassen das Schloß. 


Der fürste Amirillus 
Ward irs müttes unfro, 
Doch ward ie nitt lenger do 
12935 Von den trutten entweltt. 
Hector, der usserweltte held, 
Mitt siner trüttin von dan 
IItte durch den wilden tan 
Uff ain gevilde, daz waz witt. 
12940 So schönnen plon in mayen zitt 
Menschen oge nie hett gesechen: 
Waz man von lichten blümen 
spechen 
Mag, der waz der anger braitt 
Völlenklichen beclaitt: 
12945 Wisse, grünne, rott und gel, 
Daz es den miltten tegen 
schnel 
Mitt geberde wunder nan, 
Do er erbliktte an 
Die wunnenklichen planure. 
129560 Pictorie dü gehüre 
Und ir dienner wurden do 
Von der ougenwaide fro. 
Hector ain aventür kund 
Do ward in kurtzer stund: 
[222r] Hundertt sper er sichtig ward 
12956 Gestekett umb ains brunnen 
vartt. 
Die schefte völleklich armes 
gross 
Warend die der fürste koss. 
Ob dem brunnen sass ain man 


12925. Ward] / Wurden (Metrum!) K. 
12931. Ergänze etwa dannen nach Ur- 
lobs K. 
12936. des. 
12948f. Der 1. Vers zu kurz, der 2. zu lang, 
i. Do er wunnenklichen an Erbliktte die 
planure? R. 
12949. planue. 
12951. dienner] !. m'nner ? R., doch vgl. 
13038. | 


- 129564. ward er in. 


Hektors Kampf mit Prandidones. 


12960 Gewappnett, als ich es enstan: 


Lang und gross waz sin lib. 
Pectorie, daz werde wib, 
Sprach: ‘genade, ain herre 
min! 
Erst fürchtt ich, ritter, din, 
13965 Daz du ze zolle din leben 
Müssest dem tode geben.’ 
Er sprach: ‘süsser, senfter lip, 
Wol geeretter, claurer lip, 
Trurenklichen schmertzen 
18970 Lauss du, lip, von hertzen!’ 
Ie mitten er do gachen 
Begunde unde nachen 
Dem brunnen und dem ritter, 
Der in mütte bitter 
129756 Waz und gift in hertzen trüg. 
‘Sitt wilkomen, herre clüg,’ 
Sprach der ritter, ‘und ent- 
 weltt: 
Bewerentt ob ir sitt ain held! 
Daz tütt üch werlichen nott. 
13980 — — — — — — — — — 
Ir sechend vor üch hundertt 
Sper, 
Der ir fünffzigg sunder wer 
Uff mir müssend vertün. 
[222"] Ritterschaft und manes rün, 
12986 Mugtt ir dü baide mitt craft 
Behaltten, daz ich maister- 
schaft 
Üch sprechen müss, daz ist 
ain ding 
Daz ich, zierlicher jungling, 
Üch ze dienst bin beraitt. 
12990 Ist aber daz üwer manhaitt 
Minner craft siges gichtt, 


12963. ain] d. got K. 

12967. I. süsses, senftes w;p? R. 
12980. in der Hs. keine Lücke. 
12988. 2 Des. 

12989. ist. 
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Anders wider vertt üch nichtt 

Won ain frevell sterben 

Und ain grosses verderben.’ 

Hector sprach: ‘sid ir des 
gertt . 

Daz hie ünser baider schwertt 

Erklingend uff nüwen hasz, 

(War umb tünd ir, ritter, das?) 

Es düchtte mich ain zaghaitt 

13000 Das üch von mir wurd ver- 

saitt 

Stritt uff ritterlichen rün. 

Doch hetten ir wistün, 

Ir lissen mich mit hulden 
varn. 

Wol her! ich lenger nit en- 
sparn 

13006 Kan durch erre minen lip. 

Ja kan ich doch durch werde 
wip 
Vil wol ritterschafte pflegen 
Hertteklich gen den wegen.’ 
Ir baider pondiere die waz 
gross, 

13010 Das es do vil gar verdross 
Pictorien, die süssen fruchtt. 
Manig tyoste mitt unzuchtt 

[2237] Von in baiden geschach. 
Hector nüntzigg schefte brach 

13015 Uff dem held Prandidones. 
Ze den brüsten jomers mes 
Im all da gefrümett ward. 
Die hundertt schefte unver- 

spartt 
Wurdentt da zerbrochen, 

13020 So kreftenklich zerstoohen 

Daz vil menig trüntzell 


12995 


13008. gen den] !. under? K. 

13014. nüntzigg Hs., fünfzigg vgl. 12988 
(die anderen fünjzig waren offenbar für den 
Gegner) K. 

13020. !. verstochen K. 
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Stobtte daz gefügel schnell. 
Nach dem pondier in kurtzer 
| zitt 
Hüb sich do kreftenklicher 
stritt, 
13025 Da von an der stunde 
Gar serre weinen begunde 
Daz vil zartte süsse wip. 
Sy wond daz ir fründes lib 
Sölte haben ende. 
18030 Dar umb sy ir blanken hende 
Also jemerlichen wand. 
Ir sende nott ward bekantt 
Ir fridel und ir dienstman. 
Der rainen kumer sach er an, 
138035 Da von mitt strittenlicher vartt 
Prandidones bezwungen ward, 
Der ie nach grosser upekastt 
Tag und nach in kreften 
straitt. 
Der milte ritter wol gemütt 
18040 Tett als der usser welte tütt, 
Den man nit erwinden sichtt 
[223°] Er welle ze allen tugenden 
pflichtt 
Haben: und ze wirdekaitt. 
Als üns die aventüre saitt 
13045 Ain wip mit wiplichem sitten 
Gegen dem brunnen kam ge- 
| ritten, 
. Lutter, schönne von varwe. 
Gezierett sy vil garwe 
Waz nach der mine, als man 
gertt. 


13033. 8. Singer, Festschr. /.Kelle( Prager 
D. Studien 8) S. 307. K. 
13036. Ist bezwungen in getötet zu 
ändern? K. 
. 13037. upekatt mit i-Punkt über a. 
13038. }. nacht. 
13043. Nach diesem Verse fehlt wohl die 


Sieg Hektors über Prandidones. Klage der Parmeliz. 


Der frowen und ir werden man 
. Sy begegnen do began. 
‘Owe,’.sprach dü gütte do, 
‘Daz üwer lib: so unfro 
13055 Mich tütt vil senden armen! 
Lond üch durch zuchtt er- 
Fu barmen 
Minne jemerlichen verlust! 
We mir der unkust 
Die min herr hatt bejagt 
13060 An mangem ritter unverzagtt! 
Ich bin dü laider hett verlorn 
Den türsten held usser korn 
Den frow ze trütte ie gewan. 
| Er waz der erren dienstman 
13065 Untz an den hüttigen tag. 
Owe tödlicher schlag, 
Waz haustu mir nun gefrumpt! 
Din fraisse wandellichen 
kumptt. 
Unhaill, da mit ich über laden 
13070 Bin, den jemerlichen schaden 
Trage ich an minem hertzen. 
[224r] Min fründ im selber schmertzen 
All hie laider hautt geton. 
Hette er üch ritten lon 
13075 Und üwer vartt hie vermitten, 
‘So wer ze jomer nitt ge- 
stritten. e 
Dest minder ich armes wibe 
Mag hie clagen sinen libe. 
Ie müss er. doch unzwiffenlich 
13080 Iemer one ende rüwen mich.’ 
Parmelie du gütte 
Mitt rüwigem mütte 


Erzählung vom Tode des Prandidones. R. 
13050. keine Lücke in der Hs. 
13060. mangsm] !. iuwerm R. 
13071. minem]bei min ein Str:chzu wenig. 
13078. Mag] i. Müest R. 
13079. le] il. Jo K. 


Hektors Kampf mit Mydoras und seinen Helden. 


Urlobs gertte und schied von 
' dan. 
Der minenklichen sy began 
13085 Nigen also togen 
Mitt unfröwlichen ougen. 
Dannen schid sy mitt clage. 
Sy sprach: ‘owe mins jomers 
tage 
Und der angstlichen verlust!’ 
18090 Dick sy für ir selbs brust 
Fromte mengen herten stoss, 
Daz ir ir raines blüttes floss 
Von oren und uss dem munde. 
Pictorie an der stunde 
13095 Weinen wiplichen began 
Do Parmelie schid von dan. 
Nun laussen wir die zartten 
varn. 
Gott müss ir wiplich erre be- 
warn 
Umb ir miltten raine kaitt! 
18100 Waz Gott an fruchtt ie ge- 
laitt 
Ere und riches gamen, 
[224°] Daz waz volkomen an ir 
namen. 
Dü stätte schied suss unfrow 
Durch daz gewilde wider do. 
18106 Hector und sin gespill, 
Von den zwain ich nun wil 
Frömde aventüre sagen, 
Waz sy litten by den tagen, 
Als sy zway ze lande 
13110 Warend komen. mit brande 
Sachend sy ain burg enzuntt. 


13084. minenklichen] bei min ein Strich 
zu wenig. 

13086. fröwlichen Hs., verb. v. R. 

13099. Nach raine steht ein verwischtes 
y, das aus einem u gebessert erscheint. 

13122. !. Sy tüt? K. 

13125. Ergänze Nott vor Ward? 
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‘We mir’, sprach an der stund 
Pictorie, dü raine fruchtt, 
‘Ich fürcht, amys, tüstu nit 
ni flucht, 
13115 Daz din leben sy verlorn. 
Ich wes, din manhaitt uss er- 
korn 
Der starken vigend nit enlatt.’ 
Er sprach: ‘hab der rede ratt, 
Trutt, und lau din sorgen 
wesen! 
13120 Ich trüw vor fraisse wol ge- 
nessen. 
- Wil üns selde wesen by, 
Ich tün ünss aller sorgen fry.’ 
Der ritter gar in kurtzer 
stund 
Geiltt raitt da im kund 
13125 Ward. menges ritters zeltt 
Vor ainer burg uff ain veld 
Geschlagen kreftenklichen was. 
Der riche künge Mydoras 
Hette daz husse besessen 
[2257] Mitt helden unvermessen, 
13131 Die alle warend wandels fry. 
Dü werde masnie by 
Wonte dem künge von Ypritz. 
Pictoril wonde gewiss 
18185 Den tod da liden unde lon. 
‘Sich, Hector, du macht nitt 
beston 
Alle hie by ritterschaft. 
Min wipliche craft 
Han ich von schreken gar ver- 
lorn.’ 


- 


13133. Ypritz = Ybriz V. 13190. 

13134. Pictoril = Pictorie. 

13135. !. sunder won? oder und ir 
man? K. oder uf dem plan? 

13137. Alle hie by] !. Alle dise X. oder 
Hie by alle R. 
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13140 Hector, der fürste hochgeborn, 
Gab ir do aber senften rautt. 
Er sprach: ‘din wipliche tött 
Machte mich gern zü ainem 

zagen, 
Were ich by allen minnen 
tagen 

13145 Gewonett zaglicher flucht. 
Frowe, lau din unzuchtt 
Dar umb! trutt frowe, lau 
Sorge an mir! wie oder w& 
Ich daz umb dich verdiennen 

kan, 

13150 So soltt mich vinden undertan 
Kainer fraisse. mir hie geschicht 
Sicherlichen arges nichtt.’ 
Iemitten der unverzagtte man 
Der rotten also nache kam 

13155 Das sy in do er sachend. 

Uff in ward michel gachen. 
Von maniger werlicher hand 
Ward der ritter angerentt. 

[225°] Der raine und der ellende 

13160 Hieltt sich uff ain ende 
Gegen der ungetrüwen diett: 
Wer im ze nechst ie geritt, 
Der müste sin der veige. 

In grimes todes neyge 

13165 Valtte manigen do sin schwertt. 
Pictorye, dü frowe werd, 
Gewon do erst ze fröde won. 
Anger und der grünne plon 
Ward maniges ritters lerre. 


nn mn nn m nn nn nn ——— 


13142. tött = tät. 

13148. mir] !. mich K. 

13151. Von kainer Hs., geändert v. K. 

13167. I. Gewan. fröderichen wonAs., 
verbessert v. K. 

13178. Mitt sprengen Hes., gestrichen 
v. K. sprengen] n später angefügt. 

13181 f.l.ernitsparte. G. denvig. harte R. 


Mit Hilfe des Paris werden die Gegner besiegt. 


13170 Des gastes hand gewere 
Frumpte manigem jomers pflicht. 
Von aventürlicher geschicht 
Waz Paris komen in den tan. 
Dissen stritt so fraissan 
13175 Hortte der wunder künne held. 
Der miltte ritter usser weltt 
Sin erweltes kastelan 
Sprengen er es do began. 
Do er erst sin frund ersach 
13180 Liden nott und ungemach, 
Sin waffen er lenger nit spartt. 
Gegen sines brüders vigenden 
wart 
Ziclopes do ward ermantt, 
Da von manig helm ward zer- 
trant, 
13185 Des gupffe gar zer zerett 
Ward und versperett 
Baide lib unde leben. 
[2267] Den der valle do ward gegeben, 
Des grimen todes iettwiss, 
13190 Das warend die von Ybriz. 
Selb müste tödlichen hass 
Liden der künge Midorasz, 
Und die sinen über all 
Gabend flucht und nomen val. 
13195 Ir lagend durch uppekeitt 
Gestrekett uff dem anger breitt 
ee tussend helden hayd- 
nischer diett, 
Den ir uppiger stritt geritt. 
Hector batt den brüder sin 


13183. ward] !. balde K. 

13185f. 2 zersertet: verschertet R. 

13188. Den den val do hatt g. R. 

13190. Ybriz = Ypritz V. 13133. 

13195. Ergäanze ir vor uppekeit R. 

13197. helden streicht K. 

13198. uppiger stritt] 2. üppe stritt, 
‘denen ihre Üppigkeitzum Streit geraten hatte‘, 
vgl. 13330 K. 


Paris erzählt von der Verlobung Helenas. 


13200 Mitt züchten wilkcmen sin. 
Er seitt im genade und dank, 
Dar zü in sin gemütte zwank. 
Der eltter fragen do began 
Parissen, den jungen man, 
13205 Von siner geschwindenlichen 
vartt. 
Paris sprach: ‘owe, herre zartt! 
Der ich vil dienst han geton, 
Die wil ir vatter one won 
Geben frömden amysse, 
13210 Fründ und herre wise, 
In dissem halben jare. 
Engatt mir dü vil claure, 
So müss ich sterben sunder 
wer. 
In daz wilde leber mer 
13215 Wil ich vil balde senken mich.’ 
Hector, der vil minneklich, 
[226°] Zü sinem rainen brüder 
sprach: 
‘Din töttlich ungemache 
Sol ich, fürst, an dir bewarn. 
13220 Lenger wir es nit söllen sparn 
Der vartt gegen Troye in daz 
land, 
Da wirtt din kumer gewantt. 
Mitt stätten helden unver- 
spartt 
Söllen wir dann wider vartt 
13225 Gegen den wilden Krichen tün. 
Ir wisshaitt nach all ir rün 
Kan in des gehelffen nicht. 
Mitt vil strittenlicher pflicht 
Wellen wir ritten unverzagtt, 


13200. wilkomen brüder min He., wil- 
komen sin K. 

13219. bewern. 

13220. Streiche es K. 

13221. trochye. 

13226. nach] = noch. vgl. V. 4207. 6225. 
7715. 
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13230 Von Krichen füren da die 
magtt 
Gegen Troye in ünser eygen. 
Sy müssend alle veigen 
Und mitt stritte werden ver- 
hertt, 
Wer üns daz raine bilde wertt. 
13235 Dar zü wil ich, brüder min, 
Der raysse ortt haber sin.’ 
Der rede ward der junge do 
In sines hertzen grunde fro. 
Der rede ward under in ge- 
tagtt. 
13240 Die miltten ritter unverzagtt 
Kertten do ze lande, 
One alle valsche schande. 
Pictorie, daz schönne wip, 
Des zartten fürsten laid ver- 
trib, 
13245 Iren vil geminten brüder hie 
[2277] Mit menigem rainen kusse 
enpfie. 
Dü rayse ward do nitt ver- 
mitten, 
Schnellenklichen sy do ritten 
Untz daz sy sachen Troye, 
13250 Die richen wonunge schoie, 
Gantze fröde nitt vermaid. 
Dü gütte Pictorye on under 
schaid 
Fragtte die fürsten mere 
Was riches daz were. 
13255 Sy tatten ir do an der stund 
Umb ir stoltzen frage kund 
Daz es Troye wer genantt, 


De ge, m —. 


13227. nitt. 

13237. reide. 

13239. rede] !. raise? R. 
13243. wip] w aus v verbessert. 
13245. Iren] !. S’n. 

13247. hayde Hs., rayse K. 
13250. schowe; 8. @l. 
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Ir baider rich unde land. 
Da sy in lichter schowe 

13260 Och söltte wessen frowe. 
Der rede ward dü gütte 
Hartte fro in ierem mütte. 
Nun waz der küng Priamus, 
Migaz und Pannilius, 

13265 Nestor und Heyneas 
Vil gar one aller schlachte has 
Ane eine zinnen durch spechen, 
Aventüre da ze sechen. 
Der geste sy do alle 

13270 Mitt gemainem schalle 
Wurden trautte innen. 
Der küng sprach mit sinnen: 
“Minner fruchtt zwen barn 
Kumentt dörtt her dan gevarn, 

13275 Mitt in ain magtt oder ain 

wib. 

[227°] Der usser weltten fürsten lib 
Helffend schon enpfachen: 
Gar fraisslich ist ir gachan.’ 

Priamus do nit enlie, 

13280 Gegen sinem künne er do gie 
Zü füss, (ritten er vermeid,) 
Mitt manigem ritter, als man 

seitt, 

Die alle hetten fürsten namen, 
Riche gültt und hochen gamen, 

13285 Zogtten do ze velde 
One aller schlachte melde 
Da sy der erwelten schar 
Wurdentt alle da gewar. 
Ecuba, daz werde wip, 

13290 Hette ouch mit zucht iren lib 
Gefinett und geblümett, 


Empfang Hektors und Piktoriens in Troja. 


Geertt und gerümett. 
Mitt ir liben tochtren zwein, 
Der baider farwe ze wunsche 
schein, 
13295 Gieng do geschwinde 
Da sy der libsten kinde 
Vand zwen, die aller künste 
man 
Die mutter ie zer erden ge- 
wan. 
Der küng und sin erweltes 
trutt 
13300 Mitt ainer schar gar über lutt 
Fürsten, ritter, frowen 
Begundentt alle schowen 
Mitt gelust der herren lip, 
Dar zü daz minekliche wib. 
[228] Dü küngin besunder nan 
18306 Hectorn, den erwelten man, 
Und fragett in on arge pin 
Wer dü kaysserin möchte sin. 
Er sprach zü der dü in gebar: 
13810 “Wer rechter züchte welle war 
Nemen, der schowe iren lib. 
Ich han daz minne kliche wib 
Ze trüttin mir selb erkorn 
Vor allen wiben hochgeborn.’ 
Do dis dü landes frowe 
Vernam, mitt richer schowe 
Sy gegen der minen klichen 
gie, 
Irs hertzen trütte sy do enpfie. 
Mit wirde bracht ze husse 
13320 Der riche küng Priamuse 
Die aller libsten geste 
Die vor kainer veste 


133165 


13259. Da] Das in der Hs., s mit 
schwarzer Tinte durchgestrichen. 


13295. I. Gieng si do R. 


[228’]) Zur Bezeichnung der Lage steht 
unten rechts senkrecht geschrieben: Dü küngin. 

13312. minnekliche] bei minne ein 
Strich zu wenig. 

13319 /. hüs: Priamus. 


13271. trautte = dräte. 
13275. wib] b aus einem anderen Buch- 
aehessert. 
"3. Ergänze Die K. 


Des Paris Klage um Helena. 


Solten werden ie gesechen. 
Fröde und wunn man da 
spechen 
18325 Begunde ze Throye inne 
Daz in ain küngine 
Waz komen in die rich. 
Fröde und mütte alle gelich 
Gewan do gemaine Troysche 
diett, 
13330 Ir zuchtt in fröden geritt. 
Manger unverzagtter held, 
Die da die besten gezeltt 
Ze Troye by den jaren 
[328*) Mitt ritterschiltte warend, 
13336 Die wurden ze fröden do 
Ermantt, ir aller sinne fro 
Ze fröden und ze richer tatt. 
Der füchten erran gantzın ratt 
Begieng der küng Priamus 
13340 Ze lobe und ze dienste sus 
Siner fruchtt usser wegen. 
Hector, der erren riche tegen, 
Secht, alsus enpfangen ward, 
Und sin erwelte trüttin zartt 
13345 Nam in ir hütt Ecuba. 
Pollixere und och Cassandra 
Die baide warend künges 
frucht, 
Mitt wirde hartte richer zucht 
Tatten sy Pictorien schin. 
13350 Willenklich on alle pin 
Übten sy do hoch ge:itt, 
Da von ich o:e wider stritt 
Müss mit waren worten sagen 
Das ze Troye by allen tagen 
13355 Nie wunnenklicher hoffe crgie. 


13323. I. Selten wurden K. 

13328. gelich] e später eingefügt. 

13329. od.r Gewon ? 

13338. fichten] !. l.öshsten R. nn 
Hs., verb. von R. 

13342. richen. 

Deutsche Tezte des Mittelalters, XIX. 
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Des kunges massnie hie 
Wunne und fröden sich ver- 
san 
Durch Hector, den erwelten 
man. 
Eins mals do der werde held 
13360 Mitt grosser wunne uss gezeltt 
[229r) Priamus by den sinen sass 
Und gütt ir kurtzwille waz, 
Paris für die erwelten gie. 
Sinne clag er anne vie 
13365 An der selben stunde 
Mitt trurigem munde 
Umb die usser welten magt 
An der dienst er dik betagt 
Waz mit vil mangem stritte. 
13370 Hector an der zitte 
Bitten alle sinne man 
Mitt: hochem flisse began 
Daz sy mitt wigenlicher 
craft 
Erre und ritterschaft 
133756 Gerüchend cellentlich bejagen 
Und an trüwen nitt verzagen 
An ierem rechten herren. 
Die minren mitt den meren 
Sprachen daz sy beraitt 
13380 Wolten in strittes arbaitt 
Im ze allen nötten sin. 
Er sprach: ‘Paris, der brüder 
ö min, 
Hett gediennett manigen tag 
Ainer magt an der bejag 
133856 Litt im alle sellekaitt. 
Fürsten, ritter, helden gemaitt, 
Dar zü so rattend alle!’ 


13341. erw-Ites He., erw:lta R. 

13348. hartter. 7 riche? R. 

13351. Nach hoch ist gezierd gestrichen. 
13373. I. wglcher. 

13375. d. Grückten K. 
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Sy sprachen da mi.t schalle 
[229°] Daz sy lib und leben 
18390 In des todes wage geben 


Wolten durch die rainen frucht. 


Alsus ze strittes genuchtt 
Wolten sy alle kerren. 
Die zartten und die herren 
18395 Gewunnen drüzechen hundertt 
| man, 
Mitt den die fürsten lobe san 
Wolten ylle tün ze hand 


In der vil wilden Krichen land. 


Ir laitter waz uff kampffes 
spor 
18400 Der vil künne Hector. 
Lenger ward da nitt ent- 
weltt, 
Von Throye da vil manig held 
Gar vermessenklichen schied, 
Als in Hector geritt. 
18405 Ir vartt waz willig unde gütt, 
Von Throye daz gesinde mitt 
mütt 
Ze williger arebaitt 
Mitt ierem liben herren raitt 
Baide holtz, hayde, wiltt. 
18410 Geschwinde gar manig valtt 
Von dem gesinde nit ward ge- 
mitten. 
Kaysserlich die herren ritten 
Wol uff der dritten wochen 
zitt. 
Aller erst die helden wider 
stritt 
18415 Achanis wurden sichtig an. 
Hector, der vil küne man, 


18406. mitt mütt He., l. gemütt R. 
13409. braitt He., waltt K. 

13410. 3. Sw.nde ‘Eiger’ R. 

13411. werd. 

13425. I. So geb ich? R. 


Die Trojaner ziehen zum Raube Helenas aus. 


[230"] Nam zü sinem brüder rautt. 
Er sprach: ‘alererst an dir 
statt, 
Brüder, ünser wirdekaitt. 
18420 Der Krichen künne gemaitt 
Ist kündekaitt gestossen vol, 
Da von din zung üns ratten 
sol 
Durch alle trüwe waz wir 
tun.’ 
Er sprach: ‘hette ich wistüm, 
13425 Ze geben manlichen rautt, 
Wan mich dü raysse an gatt! 
Doch weltte ir, fürste here, 
Volgen miner lerre: 
Ainen fründ one schande 
18430 Han ich in dem lande, 
Thedalius ist er genantt, 
Grosse tugend ist im erkantt. 
Gesessen ist er ze Arlas, 
Der min ze gütte nie vergass, 
184385 Daz waiss ich wol, er tütt mir 
ratt. 
Entzwischen Achaniss er hatt 
Ainen wald under siner veste, 
Da er üns frömden geste 
Behaltett schon by dissem 
tagen, 
13440 Sölte er dem kaysser wider 
sagen.’ 
Paris von sinen dienst man 
Ylen do mit füge began. 
Sinen brüder er all hie 
By den usserweltten lie. 
18445 Gegen Arlayss stünd sin mütt. 
[230°] Der notveste ritter gütt 


13427. weltte = wellet. 
einem durchgestrichenen ich. 

13437. I. und ‘Zwischen A. und seiner 
Veste ?’ K. 

13439. 2. dissen. 

13441. sinem. 


ir] &ber 


Paris zieht allein an den Hof Agamemnons. 


Sinen alten fründe vand, 
Dem er dick helff erkantt 
Hette geton by sinen tagen. 
138450 Er begunde tratte sagen 
Dem helden von der raisse 
Und durch welhe fraisse 
Er all dar waz bekomen. 
Bitten er all da den fromen 
18455 Flechlichen began 
Daz er im sinen tan 
Verliche uff dry tage frist. 
Thedalius do sprach: ‘mir ist 
Din lib lib als der min: 
18460 Paris, waz du wiltt, daz sol sin 
. Und alles daz ich erzügen kan. 
So wol mir welt, werder man, 
Daz du held des hast gegertt 
Des dich min lib so wol ge- 
wertt!| 
18465 Burg, gevilde, dar zü der wald 
Sol dir, hocher fürste bald, 
Alles undertenig sin, 
Wan du hast manige jomers 
pin 
Dike mir entwendett 
18470 Und fründes helff gesendett, 
Des ich untz an den jungsten 


tag 
Dir niemer volle danken mag.’ 
Alsus schied Paris von dan. 
Über hayd und über ban 
18475 Illen begund er all ze hand, 
[231r] Der da vil schnelle vand 
Sinnen brüder usser weltt 
Und da by manigen frechen 
held, 


18467. I. drier ? R. 

13462. welt] }. wart R. 

13473, Paris] das r aus i gebessert, der 
i-Punkt über dem verbesserten r blieb stehen. 
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Die im ze ellender arbaitt 
13480 Mitt dienste warend beraitt. 
Die ritter batt er alle 

Im illen nach mitt schalle. 
Hector und die fürsten bald 
Zogtten hayde und den wald 
18485 Irem vil liben herren nach. 
By Arlass uff ainen sla 
Wiste sy der junge Paris 
In ainen vorst da sy gewisz 
Ir libe lagend alle. 
18490 Das riche herr mitt schalle 
Laitte da ze rüwe sich. 

Der fürste rich und lobelich 
Befalch sinem brüder sine man, 
Geschwinde schied er von dan. 

13495 Ze Achaniss waz im gar der 
mütt 
Veraintt durch die magte gütt 
Dü im lib und leben 
In sich selber hett verweben. 
Agemonen woltte sunder nyd 
18500 Der selben tag hochzitt 
Mitt sinem kind gehebtt han. 
Geritten dar ze hove kan 
Paris, ain kindischer tegen, 
[231,7] Manliches müttes usser wegen. 
18505 Mennolauss, als man saitt, 
Mitt tussend helden gemaitt 
Gewaltenklich ze hove was. 
Des nachtes söltte laider daz 
Beschlaffen da sin geschechen. 
18510 Sy begunden alle spechen 
Von Throye den türlichen held. 
Grützen von fürsten ungezelt 
Do gar willenklichen geschacht. 


13485 }. 2. n&: aine al&. 
13497. im] . sin K. 
13608. az. 


18611. Thrye. 
13612. Grützte. 


15* 
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Dü schwere und daz ungemach 
18515 Daz in von im solte ge- 
echechen, 
Als wir die büch hörend 
jechen, 
Daz waz in dennochtt ze 
stund 
Da ze hove gar unkund, 
Daz er in grossen schmertzen 
13680 Solte fügen an ierem hertzen. 
Do tatten die vil zieren 
Vil menig rich hovieren 
Mit manger hande schalle. 
Was sy getatten alle, 
13585 Von Throye der erweltte tegen 
Woltte kainer wunne pflegen. 
Dick der mine sieche held 
Bliktte an die magtt usser 
weltt. 
Daz waz mitt grosser unfüg: 
13580 Sin hertz si vil nache trüg. 
Sin ross waz do geschlichtett 
Und uff den louff gerichtett. 
Er hett allain des mütte, 
[232] Söltte es ain richer kaisser 
gütte 
136386 By der zitt gedachtt han, 
Im were dar an misse gan. 
Doch brachte er one wende 
Sin ding ze güttem ende. 
Aller erst merken wie es ergie! 
13540 Gegen dem aubend hie 
Heylenna die zartte 
Gegen ainem wurtz gartten 
Tratt mit zwölff frowen 
Der bome glentze schowen, 
135645 Won es in lichter zitte waz. 


—— 


13522. hover:. 


13534. gütte aus turrer oder türre 96- 
bessert. 
13536. gan aus tan gebessert. 


Paris entführt Helena. 


By den rainen one hass 

Waz manes bild noch man. 

Der Troyer des war nan, 

Das ross er togenliche do 
18550 Gegen dem wurtz gartten zo 

Haimlich da er ain litte vant, 

Dar über er all do ze hand 

Sprang hartte behendeklich. 

Die frowen wanten alle gelich _ 
18555 Er wolte die minenklichen do 

Bringen Menolao. 

Des doch ie da nitt geschach. 

Paris gegen dem walde brach 

Wider mitt der erwelten magtt 
13560 Zü sinen helden unverzagtt. 

Die schönnen sy do viengen 

Mitt handen unde giengen 
[232»] Uff die burg gen Achanisz. 

Sy wolten alle sin gewiss, 
13665 Dem jungen kaysser gemaitt 

Were dü raine zü gelaitt. 

Ir vatter mitt ir magen 

Begunden nach ir fragen. 

Do sprachen züchtekliche 
18570 Die frowen alle geliche: 

‘Paris, der unverzagtte man, 

Zu üns in den gartten kan, 

Der schönnen er sich under 

wand.’ 

‘Owe,’ sprach all ze hand 
135756 Agmennon der kaysser, 

‘Des müss iemer haysser 

Sin an fröden gar min mütt. 

Nein, usser weltten helden 

gütt,’ 

Sprach der fürste unverzagtt, 

13680 ‘Achten daz er werde gejagtt! 


13551. 1. 

‘Gehege R. 
13554. waren Hes., wanten (glaubten) K. 
13.61. . s.ch R. 


leiter? K. wohl = litze 


Die verfolgenden Griechen werden von den Trojanern erschlagen. 


Won er ze dissen zitten 
Selb ander nit mag entritten, 
Als er wol ainig tätte.’ 
Vil der ritter stätte, 
18585 Mennolaus dienstman, 
DItten nach im uff die ban. 
Schnneleklich sy do ritten 
Mitt vil grossem unsitten 
Nach dem ritter usserweltt, 
18590 Vor in der manliche held. 
Die raisse sy do nitt ver- 
mitten. 
Im ward so nache geritten 
[233r] Das sy in bliktten alle. 
Uff in ward mit schalle 
18695 Ain gemain rüffen geton: 
‘Her dieb! ir müssen hie lon 
Die magtt frödenriche! 
Ir fürend sy lasterliche.’ 
Nun waz er och ze den 
sinen komen, 
18600 Von den ir ee hand vernomen, 
Die zwischend Achanis und 
Arlaz 
Ze walde lagend one hass. 
Der brüder sin in sichtig 
ward. 
Schier kosse der fürste zartt 
136056 Daz man sin künne jagtte. 
Dü raysse wol behagtte 
Hector, den helden unverzagtt. 
Die da iltten nach der magtt, 
Die müsten dulden arebaitt 
18610 Von strittenlicher under schaid. 
Paris liss von dem rosse nider 


13583. er] über der Zeile zwischen Als 
und wol. 

13612. !. darwider K. 

13614. Krichen] das n später angefügt. 

13617. in He., von in R.; K. will dann 
aus meirischen Gründen Ward in V. 13618 
stellen und do streichen. 


Die magtt und satzte sich 
wider. 
Ziclobes müste aber dar. 
Uff in raitt do der Krichen 
schar. 
18615 Do daz die sinen sachen, 
Ain illen und ain gachen 
Ward in mit gantzem gelffe 
Im do geton ze helffe. 
Do dis ersach dü milte magtt, 
18620 Sy ward an fröden unverzagt. 
Paris mit den sinen 
[233°] Villen unde pinnen 
Die Krichen begunde 
Mitt schwerten, als er wol 
kunde. 
18635 Dar zü so halff im Hector 
Mitt vil frünttlichem spor. 
Vil richer künge Priamus, 
So wol diner fruchtte, die suss 
Erweltt ist ze strittes nott! 
18680 Anger und gevilde rott 
Ward und daz gevilde braitt 
Von blüttrott, als man noch saitt. 
Das gebirge über all, 
Baide gevylde und manig tall, 
186856 Do begunde erhellen 
Do von Troye die schnellen 
Gar gemainklich stritten 
Und kumer durch die frowen 
litten. 
Ich wenne der Krichen schar 
13640 Do wurde nidergeleitt gar, 
Daz man an der stunde 
Ichtt ainen hette funden 


—or — —— _- m — 


13624. Streiche wol K. 

13628!. So wolderdinen frucht diesuss K. 

13629. Nach ze ist treff in der Hs. ge- 
strichen. 

13630. gevilde] 3. heide? R. 

13631. Waid. 

13632. Streiche rott? 


2330 


Won der wund waz uff den 
tod. 
Des grimen todes nott 
18645 Hetten begangen uff der ban 
Des richen kayssers dienstman: 
Siben hundertt über all 
Waren ir die da nomen val. 
Dü schemekliche raisse 
13660 Frumptte yn grosse fraisse. 
[234] Lenger ward da nitt entweltt. 
Paris, der fürsteliche held, 
Riliches gemütte gewann 
Daz im solte volgen dan 
13666 Dü reinste wibes genuchtt 
Dü mitt kaysserlicher zucht 
Solte ie werden erzogen, 
Als üns dü geschrift ungelogen 
Seitt von ierem schönnen bild. 
13660 Wald und gevilde 
Ward da lenger nitt gespartt: 
Sy entsassen schnelle nach 


vartt, 
Dü in doch da nit me ge- 
schach. 3 


Ie doch künftig ungemach 
13665 In dar nach laider wider gie. 
Die unverzagtten ritter ie 
Iltten doch mitt sorgen 
Untz uff den zechenden 
morgen. 
Erst waren sy genendenklich 
18670 Ze Troye in komen alle gelich 
Mitt der megtte riche, 
Schon und wunnekliche. 


13644. I. grimmeclichen K. 

13645. Hette Hs., Hetten R. 

13650. Frumptten. yn] aus jm ge- 
bessert. 

13653. !. Vroliches R. 

13662. vartt] rt aus anderen unleser- 
lichen Buchstaben gebessert. Das zweite t ist 
später angefügt. nach vartt = nächvart. 


Helena wird nach Troja gebracht. 


Hector illen do began 
Von sinem rainen künne dan 
18675 Gegen Troye in die veste. 
Er sprach: ‘mütter, geste 
Dine varwe und din lib: 
Uss Krichen daz vil zartte wip 
Hand wir brachtt her ze 
lande.’ 
[234] Ecuba do 'erkantte 
13681 Den trome der ir geschechen 
was! 
Ane allen fröden ward sy las. 
Doch müste sy frow sin durch 
nott, 
Won es dü sorge ir gebott. 
13685 Gastlichen klaitte si sich, 
Des landes frow minen klich. 
Mitt ainer ungezaltten schar, 
Der man glich mocht niender 
war 
Von ir menge han genomen. 
13690 Suss sach man sy ze velde 
kome. 
Anne ir sitten gienge mit 
zucht 
Pictorie, die wipliche genucht. 
Waz man von zartten frowen 
saitt, 
Daz ist gar hin gelaitt 
13695 Weder die wiplichen diett 
Dü des tags uss 'I’roye schied. 
Ze füsse sy yltten alle 
Mitt gemainem schalle. 
Menig zarttes bain sin wel 


13669. genedenklich. 

13684. sorge] !. fuoge ‘Anstand’ K. 

13688. menglichen mocht nemen He., 
man glich mocht niender K. 

13689. nenge Hs., menge K. genomen! 
erstes n über fr( ?) geschrieben. 

18695. Weder = Wider. 

13696. schied] d später angefügt. 


Empfang Helenas in Troja. 


13700 Schain wis als ain kryden mel. 

Sydin waz ir aller watt, 

Mitt manger listen durch 

nagtt, 

Da ir blanken libelin 

Durch gaben silber wissen schin. 

Der küng sunder melde 

Geritten kam ze velde 

Mitt zwölff tussend siner man. 

Geliche klaider fürtten sy an, 

Dü Priamus der claure 

[335r] Gab zwurend in dem jare. 

13711 Für Troye sy do schonne 
Kertten mitt richem donne. 

Heleyna begunde schowen 
Dü küngin mit den frowen, 
138715 Ze füsse batt si sich uff den 
plon 
Ab ainem senften mülle lon. 
Sy tratt mitt züchten ze der 
schar, 
Man mochte ir bilde nemen 
war: 
Sy gab ob in allen schin, 

13720 Als die erweltte sunne vin 
Ob allen himel sternnen tütt. 
Nie hertze ward so ungemütt, 
Hette es ir forme angesechen, 
Im müste ze fröden sin ge- 

schechen. 

13725 Pictoria und Ecuba, 
Casandaria und Polixena 
Beviengen den vil süssen lip, 
Dar nach manig minenkliches 

wip 


13706 


13703. blankes Hs., blanken K. 


13715f. ‘sie bat man möge sie .... 


lassen.’ 
13721. himeln Hs., himel K. 
13730: !. ey sich schw. R. 
13739. sy He., sich K. 


231 


Gaben ir do umbefang. 
13730 Mennig ermlin umb sy schwang 
Von den die by den jaren 
In Troye die besten waren. 
Vil süsses schmuken ir ergie 
Von manger zartten frowen 
hie. 
18786 Alsus ward sy gefürett in. 
Ecuba, dü küngin, 
Ir altten nötte vergass, 
Wiplich fröde sy da laz 
[235°] An sich mit hocher wirde. 
13740 Sy staltte mit begirde 
Alle ir wipliche sitte 
Wie sy da gewurbe mitte 
Ir kindes trutt, der küngin. 
Mitt volle sy ir schöne schin 
13745 Tett wibes zuchtt und wirde- 
kaitt. 
Von ir man daz geschriben 
saitt: | 
Wie sy doch leitt in hertzen 
{ruren und sendes schmertzen, 
Daz des dü raine frowe zartt 
13760 Heleyna nie gewar ward. 
Die fürsten ilten über all 
Mitt den frowen in den sal 
Da des kunges wandel waz. 
Manig tebich grün als ain gras 
13755 Lage gestrekett werde 
Uff estrichen und erde. 
Uff dar, gesidel wunneklich 
Waz manig purper herlich 
Gelaitt, als es der küng gebott, 
13760 Wis, gel, blaw, grün und rott. 


13740. staltten He., staltte K. 

. gewurbend Hes., gewurbe K. 
13743. der] !. die R- 

13744. iren schönen Ha. 

. wandel] X. denkt an sedel. 
187565. unwerde Hs., werde K. 
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Sich hüb der menig wunne 
Under Troyschem künne. 
Waz ie von fröden waz ge- 
sechen, 
Daz mocht man da ze hove 
spechen 
13765 Von manger laye hande, 
Daz man da vand ze lande. 
‘Über alles 'I'röysche rich 
[236°] Wurden die fürsten gelich 
Ermantt do mitt schalle. 
18770 Ze hove komentz alle 
Durch des hoffes hoch gezierd 
Und umb die hochzitt. 
Da wurden schier onne nied 
187756 Drüzechen hundertt fürsten 
gesechen, 
Als wir die geschrifte noch 
hören jechen, 
Dio alle da geliche 
Lechen hetten von dem riche. 
Fröde hübe sich wider stritt. 
Dü wunnekliche hochzitt 
Begunde sich üben mit craft. 
Dü ergerende ritterschaft 
Woltt och mit gelimpffe 
Sich üben da in schimpffe. 
18786 Für ‘'Troye uff ainen anger 
: braitt 
Ward ain aventür gelaitt, 


13780 


Daz nun ain turner ist genantt. 


Vor in als waz nie me bekantt 
Da der :chimpf an kainen 
stunden, 


"13761. dar] I. da? R. 

13765. laye manger. 

13767. trözsche. 

13772. ın der Hs. keine Lücke. Aber 
vielleicht ist besser 13771 hoch gezit zu lesen 
und 13773 zu streichen. 

18774. I. strit? K. 


Festlichkeiten, Hochzeit. 


13790 Wan daz sy in da funden. 
Dar nach kam es in dü land 
Daz turnieren ward erkantt. 

In diere aventür 
Paris der gehür, 

13795 So man saitt, der beste war. 
Die lantz fürsten one hass 
Gunden im wol der erren. 

[236°] Wa sy mochten gemeren 
Sinne grosse wirdekaitt, 

13800 Dar zü warend sy beraitt. 

Da die schimpfen türe ain 
ende nam, 
Paris aller erst ze wibe gewan 
Dü süssen magtt usser weltt. 
Mennolaus der held 

13805 Müste irs libes entwesen, 

Als wir für war noch hören 
lesen, 

Das dar umbe rauche ergie. 

Doch warend sy mit fröde hie 

13810 Der hoff und och dü fröde gar 
One aller schlatte mangel. 
Der armütte angel 
Selten da gesechen ward. 
Weller man gen Troye sin 

vartt 

18815 Tett, der dehainer künste pflag, 
Sin gebrest niemer tag 
Wertte für bas kain stund: 
Alsus tütt üns dü geschrift 

kund. 
Dar nach ver raitt dü werde 
diett. 


13777 f. 1. Die hetten al geliche Lehen 
von dem riche X. 

13787. I. turnei. 

18788f. I. Vor in was alswa nie be k. ° 
Do der sch. R. 

13809. keine Lücke in der He. 

13818. 3. t. dü geschr. üns k. AR. 
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13820 Nieman trurig von dannen Agnonen und Atrides, 
schied. Mennolaus uff jumers mesz 
Gutt geb im haill und selle- Sich hiltten umb daz raine 
kaitt wip. 

Und lichter tage underschaid, 13860 Des vil richen kaissers lip 

Dem zartten Parise, Dicke trurenklichen sass, 

Der in ritters wise Der ie laider vergass 
18826 Sölichen rüm erworben hatt Aller siner wirdekaitt, 

Daz mit wiplicher tatt Und ob im uff hoptt gelaitt 

Im lonnen söltt ain sölich 13855 Ie cronne wurd, daz waz da 

frucht , hin. 

Der man me frowen zuchtt Sünftzen und jomers sin 
[237’] Jach do by den jaren | Umb sin tochter er gewan. 
13830 Vor allen die da waren. Als ainen unversintten man 

Du murdiger Eneass, [237°] Sach man den vil clauren 

Gott der trag dir dar umbe 13860 Nachtt und tag gebarren. 

hasz Des nomen gar die sinen war, 

Daz du mitt falschem rautte Der hoffe ward aller fröden 
a Zerstortest also tratte bar. 

13835 Ain suss wunnekliches leben! Ainen fürsten besunder 

Des müsse dir flüche sin ge- Hettey er, daz michel wunder 

geben! 18865 Mitt listen kund ertrachten. 
Der riche küng usserwegen Der selbe vil dike achten 

Und manig wigrösser tegen Begonde des kaissers arbaitt. 

Lebtten gewalte kliche Ulixes hiess er, als man noch 
18840 In dem küngriche. saitt. 

Sy müssen all mitt fröden Der selbe künste riche tegen 

farn! 13870 Für den kaysser usserwegen 

Gott müsse ir lip und erre Tratt er mit fräffel unde 

sparın sprach: 

Vor al’er hande fraisse! ‘Agmonnen, dir ungemach 

Wie daz dü Krische raysse Nache mir ze hertzen gatt. 
18845 Sich do hüb by den tagen, Wiltu, so mag werden ratt 
Da von sol man beginen 13875 Aller d’ner schwere.’ 
gagen. ‘Ja,’ sprach der seldenbere: 
13820. von zu streichen K. 13848. I. uss ? “ihr Jammer war über alles 
13828. me] aus nie gebessert durch Maß’. K. 
Streichung des i-Punktes. 18857. gewan] a aus o gebessert. 
18830. Vor] !. Dann K. 13863. Ainem. 
13837. Dder in der Hs. 13864. daz] I. dar. 
13842. ze Hs., ir K. 18868. noch streicht K. 


18872. dich. 


234 Ulixes rät, ein Heer zu sammeln. 


‘Möchte nach laide mir lib ge- 
schechen, 
So müst man mich frölich 
sechen.’ 
Ulixes zü dem kaisser 
sprach: 
13880 “Waz hilffett langes unge- 
mach 
Daz im selber tütt ain man? 
Richer kaysser lobesan, 
Nun dientt dır doch on allen 
hass 
Schatton und Laucasas, 
13886 Von Babilon untz in Marantt 
Daz mere und menig wittes 
land, 
Ponte, Pallasie, 
Da zwüschen manig frie 
[238r] Von 'Ihonar untz uff Ninneve, 
13890 Die alle durch dinen willen we 
Tünd irem lib an frigem mütte. 
Lausse es gon über daz gütte 
Und haisse daz enden uff dem 
mer. 
Enbitte allen fürsten, daz sy 
mit wer 
13895 Dir diennen in richer schowe! 
Sarazan und och Litowe 
Diennend dir one schwer. 
Astroyen und ‘Tatteller, 
Waz der Puliger mag gesin, 
13900 Die schinnen in dem dienste 
din. 
13884. Schatton = ‘Schottland’? Lau- 
casas = ‘Caucasus’ ? 
13885. Marantt = Morlant ‘Mohren- 
land’ ? vol. 13910. Oder Saıant? R. 
13887. Ponte, Pallasie = ‘Poritus, Pa- 
lästina?’ Ist Pall. = Gallazie ‘Galctia’? R. 
13889. Thonar = ‘Donau?’ 
13891. an] an mis i-Punkt über dem 
ersten Strich von n. frigem] m später angefügt. 
13891f. durch frigen mütt: über die 


Umb der vil witten erden 
kraisz 
Waiss ich die blütfarwen 
schwairz 
Rerend durch den willen din 
Und durch die jungen kaisse- 
rin. 
13905 Dar zü tütt dir helffe susz 
Der riche küng Magnamus. 
Waz über alles leber mer 
Der besten ist, on alle wer 
Tünd sy dir ir helff erkantt. 
13910 Surgen und die von Moren 
land 
Die helffend dir mit voller gir. 
Die bottschaft wil ich werben 
dir 
Gar in allü dü land 
Die ich dir, fürst, han ge- 
nantt.’ 
13915 Der rede ward unmassen fro 
Der vil riche kaisser do. 
238°) Ze ratte er sin fürsten koss. 
Ir aller wunne ward da gross 
Do der fürst zü in sprach, 
13920 Won er so langes ungemach 
Hette getragen one wortt. 
Es duchte sy alles hailles hortt 
Daz er sich schwigens verpflag 
Und sich trurens verwag, 
13925 Des ward in allen wunder 
Fröde kuntt besunder. 
Uff einnen anger wunnesan 


vluot? R. 

13893f. U. h. besenden u. d. m. Alle 
f. K. 

13898. Astroyen, Tatteller = '"Astu- 
rier!, Tartaren?’ 

13899. Puliger = *Bulgarenf' 

13902. ‘kenne ich sulche genug.’ K. 

13910. Surgen = ‘Serben’. Eher = 'Sy- 
rien’ R. 

13923. sy Zs., sich K. 


Ulizes führt ein ungeheures Heer nach Konstantinopel. 


Hiess er besenden sine man, 
Dü besten über Krichen land, 

13930 Und tett in allen erkantt 
Daz mere gar on underschaid, 
Als im Ulixes hett gesaitt. 
Daz gevielle in vil wol allen. 
Sich hüb ain frölich schallen. 

13935 Sy duchte wie ir schwere 

Gar zergangen were, 

Do sy an den stunden 

In sölichem willen funden 

Den der ir aller hobett waz. 

All uff daz mere nun do sass 

Ulixes und floss von dan 

Zwölff jar mitt sibenzig werder 

man. 

Von rich hin ze riche 

Iltten er genädenkliche. 

13945 Sibenhundertt küng er gewan. 
Iettlicher fürst lobesan 
Brachte ze Krischer selde 

[239] Uff achtzig tussend helden. 
Was über alles Krichen land 

13950 Man turlicher ritter vand, 

Die wurden all ir trüwe ermantt, 

Daz sy dem kaisser ze hand 

Tätten iren dienst beraitt: 

Von nieman ward im daz ver- 

saitt.. 
Also des kaissers wille ergie. 

Sinner gebornen er hie 

Uss den Krichen er gewan 

Wol uff zwölff hundertt tus- 

send man 


13940 


13955 


13939. der] e aus i gebessert, der 1-Punkt 
blieb stehen. 


13944. !. genendenkliche. 
13956. er] 2. ritter R. 


13965. verbrand] b aus einem anderen 
Buchstaben gebessert. 


13966. im] !. in K. 
13968. were = enwere. 
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Erwegner junger schwertt 
tegen, 

13960 Die och raisse kunden pflegen. 
Do schwür der kaisser gemeitt 
Gegen sinen götten aincn ayd 
Daz er nitt weltt erwinden 
Er wellte daz bevinden 

13965 Daz '[roye wurde verbrand. 
Daz ward im laider bekantt. 
Doch werend sy wol genessen 
Und were Eneass gewesen. 
Des wünsche ich, sender 

Wolffran, 

13970 Daz er unhaille müsse han. 

Ulixes ains morgen frü 
Floss mitt der samnunge zü 
Sibenhundertt gantzer herrn, 
Die sich der vigende solten 
wern, 

13975 Ze Constantenoppel der habe. 
In sinen straussen menig knabe 

[238°] Strittbar waz und ellenthaft. 
Der kille brachtt er grosse 

craft 
Wol uff fünfi tussend oder me, 
18980 Dar inne glantz alsam der 
schne 
Der herren wappen ward ge- 
sechen. 
Die Krichen begunden sechen 
Menigen lichten helme glantz 
Onne rost und sunder schrantz. 

13985 Wol tett dem kaysser dü ge- 

sichtt, 


13972. streiche mitt ? K. 

13973. !. Mit sib. gantzen herrn K. 
herr He. 

13974. jugende He., vigende K. 

13975. urhabe Hs., habe ‘Hafen’ K. 

13976. straussen] ?. storjen K. 

13982. 2. spechen? R. 

13984. rost] o aus e gebessert. 


236 Die Griechen lagern sich vor Troja. 


Sin truren schwand. mit 
pflicht 
Der ri he kaisser offenbar 


Spist uff ains und zwainzig jar 


Alle der künge strausse riche. 
18990 Von Kr:chen schied daz herr 
geliche. 
. Das mer do müste han ge- 
twang 
Me denn uff zwölff mllen lang 
Von mengem mast b::me. 
Man mocht ir riche gome 
13995 Wol nemen one schande. 
Vil schützen, sarande 
Brachten sy mitt richer wer 
Mitt in über daz wilde mer. 
An dem nuntzechenden tage, 
14000 Nach der warhaitt sage, 
Schiften ey ze 'Ihroye zü. 
An ainem morgen gar früg 
Ecuba, dü frowe, 
Blicktte mitt jomers schowe 
14005 Die vil laiden geste, 
[2407] Der mütt unmassen veste 
Waz uff ritter liche tatt. 
Des wesen mag dekain ratt, 
Da müss man unzwifiellich 
14010 Ie ze dem besten haltt:n sich. 
Hector an die zinnen tratt, 
Als in s’n baldes ellend batt, 
Der nam er vil gütte war. 
Do duchte des den ritter gar 
14015 Wie alle we!de ungezaltt 
Durch mast böme weren er- 
valt. 


13986. }. mit guotes pflicht? K. 

13989. strausse] }. sto je K. 

13992. Nach millen ist In (vielleicht 
noch mit einem Ansatz zu einem a) gestrichen. 

13996. 2. sarjande. 

[239°] Unten rechis in der Ecke steht 
zur Bezeichnung der Lage senkrecht ge- 


Wasser an den stunden 
Nieman k’ssen kunde, 
Won da» alles sunder hasa 
14020 Mitt killen verdek_tt waz. 
Nieman kund vinden noch ge- 
gechen 
Noch des wassers fluss ge- 
spech:n. 
Uss stissend sy ze hand 
Für 'Troye in daz witte land. 
14025 Dar zü flosse in och zü 
Grosse hilff spatt und früg. 
Die fürst n schlügen ir gezeltt 
Für daz grosse s.hloss uff 
daz veld. 
Mitt gewaltt daz geschach. 
14030 Vier wochen nacht und tag 
Nieman anders nit enpflag 
Won daz sy uff den anger 
braitt 
Vil menig rich gezeltt gemaitt 
14035 Schlügen ze Throye uff daz 
veld. 
[240°] Maniges richen schalles grosa 
Dü werden Krichen nitt ver- 
dross. 
Manig buvhurtt dar geschach, 
14040 Den man uss der veste sach 
Mitt mengen trurrigen ougen, 
Do sy suss sunder lugen 
Ze veld: hetten sich gelaitt. 
Ains mals uss von Troye 
raitt 


schrieben: /|/ Dar mütt // 
14008. Das Hs., Des K. 
14016. erwalt Hs., ervalt K. 


14021. I. Nieman ünde kund ge- 


sechen K. 
14025. !. in ienoch K. 
14023. 19036. kzins Lüsks in dır H; 


Bei einem Ausjalle der Trojaner werden zahlreiche Griechen getötet. 


14045 Hectcr mitt funffhundertt man. 
Von müttwillen er do an 
Kertte die ungezalten diett, 

.Mitt im Paris der nie geriett 
Ze lainer schlachte fluchte. 

14060 Manlicher zuchtte 
Da vil gar vergessen ward. 
Vun ieren schwertten unge- 

spartt 
Ward daz gasteliche volk. 
Manig blütt farwer wolk 

140565 Uff helnien gar enzündett 
Ward: nieman dar an sündett 
Der sich vor sinen vigenden 

wertt, 
Ob im dü manhaitt: ist be- 
schertt, 
Alsam da tett Pazis, 
14060 Der ie trüg loblichen pris. 
Vil manger rainer blanker lib, 
Den zartte minenkliche wip 
Hetten nach pris ussgesantt, 
Des vel ward jemerlich zer- 
| tra tt. 
14065 Den kaisser da in strittes nott 
[241r] Lagend zway hundertt helden 
tod,. 
Die alle hetten ritters namen. 
Des mochten sich die Cr.chen 
schamen. 

| U:ixes für den kaisser gie. 

14070 ‘Genädiger herr,’ sprach er, 

‘wie 
Sol dis diinges werden rautt ? 
Dem tode müssen ein gesägtt 
Fürsten, dienner, ritter gar, 


14051. 2. unvergessan R. 

14063. da. 

14071. dineges. 

14073. Il. Füıste, dinne r. K. 

14074. nemtst = enngsmest. miner] bei 
den drei ersten Buchstaben ein Strich zuriel. 
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Du nemest miner lerre war. 
14075 Du haiss erschellen dine horn: 
Küng fürsten hochgeborn 
Soltu gebetten daz sy sich 
‚Ze samen halten vestenklich. 
14080 Haiss dü gezeltt so lobelich 
Ruken an ain andren bas, 
Den rautt gib ich dir one 
hass, | 
Dar. ain schnür die andren rür, 
Sich, daz wirtt din gefür. 
14086 Wissest, mag des nitt ge- 
schechen, 
Du macht den Ichten tag er- 
sechen 
Das dir von Troyschen schar 
Die dinen werden niderligen 
gar.’ 
Das duchte die fürsten alle do 
14090 Gütt und waren des rattes fro. 
Ains tages do der kayvser sass 
Und mit den rinen trank und 
ass, 
Do kam gegangen ain man 
[241°] Ryliche gewuppnett uff die 
ban. 
14095 Sin sch tt von gantzem hornne 
waz, 
Gehaissen waz er Melyyass, 
Sin wappen was wiss als ain 
schwan. 
Es trüg der ungefüge man 
Ain schwertt unwandel bare 
14100 Wol dryer schwertter schwere. 
Alsus dar zü hove kam 


14076. !. Küngen, f. K. 

14077. gebetten = gebieten ? 

14079. keine Lücke in dr Hs». 
14083/. dandern rüere: gefüere K. 
14087. !. von dar T:. sch. R. 
14088. werden zu streichen. K. 


2338 
Ze füss der unverzagtte man 
Won ine mochte by den tagen 
Kain kamffeross getragen. 
314106 Meligas mit fraisse sprach: 


‘Kaisser, mir ist ungemach 
Day. du lidest jomers pin. 
Wiltu, liber herre min, 
Des gerüchen an mir, 
14110 So wil ich gar dins hertzen gir 
Volenden mit friger hand. 
Min lib sol wesen des din 
pfand 
Ich welle wenden dine nott. 
Mitt rossvarwen blütte rott 
14115 Wil ich gar des künges barn 
Begiessen. lenger ich nıtt en- 
sparn 
Wil von Troye des künges 
frucht. 
Waz sy grosser unzuchtt 
Hand an dir fürsten begangen, 
14120 Daz wirtt schier enbangen. 
Noch by diere tages zitt 
Wil ich in baiden geben stritt. 
Paris und da by Hector 
242 "] Werden uff grimes todes spor 
14186 Brachtt von mir bayde, 
Daz ir es uff der hayde 
Müssend sechen alle 
Mitt gemainem schalle.’ 
Der fürste lachen do began 
14180 Den ellenthaften ritter an. 
Ir aller wunne ward manig faltt. 


Ze fröden waz aller erst gestaltt 


Der riche kaisser lobes werd. 


Ein Riese Meligas erbietet sich, für Agamemnon zu kämpfen. 


Sy sachen do vil gar sin 
schwertt 
14185 Und wonden im soltte gelingen. 
Der kaisser hiess do springen, 
Des gastes ritterlichen pflegen. 
Den vil behenden schwertt 
tegen 
Vil manig ritter umb sass 
14140 Die wil er da nam sin masz. 
Des andren tages harte früg 
Der ritter tratt mit manhaitt zü 
Troye der r.ngmure. 
Der fräffle nachgebure 
14145 Lutt rüffen do began 
Ob durch frowen lobesan 
Mitt im an der selben zitt 
Ieman weltte haben stritt. 
Der rede ward do inne 
14150 Pariss an ainer zinnen. 
Dem starken er do von dan 
[242°] Antwurten hofelichen began: 
‘Ich wenne, du failles leben 
traist. 
Vil lutzel du daz, held, waist 
14155 Wie ain ander man ist gemütt. 
Durch mine liben frowen gütt 
Wil ich dich sturm giten man 
Vor dem kaisser bestan. 
Nieman uns geschaiden mag, 
14160 Es sy des ainen jungster tag.’ 
Der antwurtt er erfröwett wasez 
Der starke ritter Megulaz. 
Ain fride ward all do geben 
Untz daz uff ritterliches leben 
14165 Ergie dü kampfliche geschicht. 


14103. ime. 

14106. mir] i aus r gehessert. 

14114. ross varwen = röse v. 

14118ff. I. Waz du gr. unz. Hast von 
den fürsten bestanden. Daz wirtt in schiere 
enblanden K. R. echlägt vor: 14120. D. w. 
sch. undervangen (verhindert) oder Des 


w. in sch. ein bangen ? 
14124. spros. 
14157. witen Hs., giten K. Oder sturm- 
richen ? 
14161. Söreiche er? R. 
14162. vgl. oben 14105 Meligas. 


Des Paris Kampf mis Meligaz. 


Paris der fürst sich do nicht 
Ensumett ains hares braitt. 
Vermessenklich er uss raitt 
Nach engestlichem prisse. 

14170 Der junge küne wise 
Ward von 'Troye uss verlon, 
Mitt im fürsten sunder won, 
Die och sölich arbaitt 
Warend gewenett, so man saitt. 

14175 Sibenzig der clauren 
In aime claide warend, 

Die dar komen da sechen 

Waz wunders möchtt ge- 
schechen 

Den rylichen fürsten bald, 

14180 Der ellend so manig valtt 
Waz daz man noch uff erden 

[243r] Schıibtt von den werden: 
Ich main Paris und Hector, 
Die uff manlichem spor 

14185 Sich kunden halten baide. 

Ze rosse sy uff der hayde 
Waren nach ir alten silten 
Durch den gaste uss geritten. 
Ze ross ward in der kampff 

versagtt. 

14190 Meligaz der unver.agtt 
Sprach: ‘wer prises werdekaitt 
Bejagen welle durch wib ge- 

maitt, 
Der kere nider als ich ston! 
Des blütt müss hütt dissen plon 


14169. 
hichem K. 

14176. 

14177. 

14179. Die. 

14198. hie] !. ie? K. 

14200. minneklich] bei minn ein Strich 
sw wenig. 

14203. I. Zu haut? R. 

14210. sender As., sider K. 

14211. 2. enlie. 


engel schlichem ZHes., engest- 


aime clads As., ainar schoie K. 
da] !. durch K. 
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14195 Begiessen und der erden grund 
Durch den kaysser an diere 
stund.’ 
Heleyna, din dienstman, 
Der hie blütfarwe ban 
Hett genetzett durch dich, 

14200 Der wil, frowe minn-klich, 
Es nun abcr wagen 
Vor allen dinen magen. 

Zu füsse sich do der süsse 
Liss bald uff sine füsse, 

14205 Die kreftig waren unde stark. 
Uff siner aignen mark 
Begunde er illen vaste 
Gegen Meligaz dem gaste. 
Erst hüb sich ritter liches spil, 

[243°] Da von ich sider sagen wil: 

14211 Melugaz do nitt enli.g, 

Den jungen fürsten er enpfie 
Mitt ainem schwertte schwere, 
Daz im gar helffen berre 

14215 Waz in menger nott gewesen, 
Da mitte er ouch da genessen 
Dachte in gantzer sicherhaitt. 
Do wüste er nitt daz in ver- 

schnaid 
Der vil gütte Cyclopez 
14220 Uff des vil grimen todes mess 
Von creften zum antlitt uff 
schwarten. 
Da begunde on wider vartte 
Tün sinen kampfe Paris. 


14218. in] !. ie? R. 
14219. Cyclopez] das Schwert Ziclopes 


des Paris. - 


14221 wird trotz seiner Initiale zum 
Vorhergehenden gehören: ‘Cyclopez zerschniis 
immer kräftig den Schild bis auf die Haut’: 
also etwa: Von creften den schilt uff 
schwarten R. (oder Von helm durch schilt 
usw. K.). 

14222. vartte] wartten ‘ohne zurück- 
zuschauen K. 
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Owe der laiden iettwisz 
14225 Dü dem starken garte ergie 
Von dem erwelten ritter hiel 
Ain straich frumie er im uff 
den gebel 
Dem jungen ritter, daz der 
nebel 
Ulf helme dik enzündett ward. 
14230 Strittlich ward ir baider vartt. 
Mitt el’end streit do vaste 
Paris g.gen dem gaste. 
“ Ir baider manliche craft 
Were gern worden sighaft. 
14235 Nieman mocht sin nitt ver- 
wegen 
Der aine müst vallens pflegen. 
Ir ba’der schnelhaitt waz so 
gross 
[2447] Das es die Cr chen verdross 
Und och die uss der ve:te. 
14240 Hector der be te 
Den jıngen 'Tıoyschen man 
Mitt wortten mannen do be- 
gan. 
Aller erst begie do Paris 
Vor allen Kr chen manes 
prisz. 
14245 Des gastes schiltt von horne 
hartt 
Untz uff den grund getaillett 
ward 
Von des zartten ritters lib. 
Megtt und ra ne wib 
Wurden des schlages innen 
14250 Ab Troye von manger zinnen. 


14227. Frume Hs., s. 14256 ; !. Ein 


streich er frumt im? K. 8. 14255 ff. 
14231. sich Hs., streit K. vaste] © 
später vom Schreiber angefügt. 
14240. H. da ze leste? K. 
14250. Ob Sievers. 
14260. Müste der. 


Des Meligas Tod. 


Do müste der schiltes blosse 
Sin todes aidgeı osse. 
Uff h:rttes helmes ende 
Fromte im do mit der hende 
14255 Paris, der gütte ritter, 
Ainen straich so bitter 
Der ze uiner wunden geriett, 
Dü in von dem leben schid. 
Sinnen töttlichen val 
14260 Müsten die Krchen üter all 
Mitt vil grossen jo:ner spechen 
Und trurenklich da an eechen. 
‘Wie sol ich iemer werden 
Frow uff braitter erden 
[244] Das ich den anbliken sol 
14266 Von dem ich serren kumer 
dol 
Und sennelichen schme tzen 
Iragen müss an minem 
hertzen ? 
Ach Gott, waz sol mir cronne? 
14270 Owe, wie gar una h nne 
Mich die ı ;et und daz rich.’ 
Paris, der fürste lobelich, 
Daz hoptt dem grossen abe- 
schlüg. 
Dar an so tett er unfüg: 
14276 Er nam es by dem hare, 
Für den kaysser zware 
Werffen er es do began. 
Mitt den sinnen schied er dan 
Ze Troye an daz burge tor. 
14280 Mitt behendenklichem spor 
Ward er in verlaussen. 
Hüsser unde straussen 


14262. truenklich. Vielleicht jehlen 
nach V. 14262 zwei Verse, welche die Rede 
des Agomemnon ankündigen. 

14267. In sennelichem. 

14271. wegen Hs., wiget K. Man er- 
wartet freilich 14270 unhöhe statt unschönne A. 

14278. sinnen = einen. 


König Acharon sendet dem Agamemnon Passirius mit II Zwergen zu Hilfe. 241 


Wurden mitt menger pfeller 
braitt 
Im ze dienste durch laitt. 
14285 Allu 'Troyssche diett 
Do ze fröden geriett. 
Die fürsten wurden über all 
in ainen wunneklichen sal 
Gefürett und belaittet. 
14290 Ze fröden in beraittett 
Alle kurtzwille ward. 
Manig rubin rotter munde 
zartt 
U:s fröden do begunden 
[245”] Schmieren an den stunden. 
14295 lettliches fründin ieren man 
Mitt kusse man do began. 
In 'Troye hüb sich wunne vil 
Von vit manger hande spil. 
Manig lade und schrin 
14300 Von harm blanken hendelin 
Ward da enttschlossen. 
Den fürsten unverdrossen 
Liber tag waz geschechen, 
Des müste man sy in fröden 
sechen. 
In wunne sy do waren 
Dar umbe man gebaren 
Die ussern jernerlichen sach. 
Der kaisser selten verjach 
In sinem hertzen wunne 
14310 Das die Troysche künne 
Alsus den Krichen ob lag. 
Sy rou der töttliche schlag 
Der dem ritter waz geschechen. 
Gegen dem mer sy do sechen 


14305 


14235. Alu mit i-Punkt über u. 

14293f. l. begunde: der stunde. 

14294. Schmieren] das e nach i später 
eingefügt. 

14296. man] nan = nahen K. oder 
meinen R. 

14300. harm blanken ‘wie Hermelin 


Deutsche Texte des Mittelalters. XXIX. 


14315 Begunden an der selben stund. 
Ain klaine rotte ward in kund, 
Dü zall waz uff zwölff man. 
Von ziclatte sy an 
Fürtten riche wappe claitt. 
14320 Ire ross kurlich und gemaitt 
Warend verdaktt untz uff den 
füss. 
Von der diett ich nun müss 
Sagen aventüre. 
Die helden da gehirre 
14325 Hogrechtt waren alle 
Und lebtten doch in schalle. 
Obertthalb dem :attelbogen 
Mochte man an den unbe- 
trogen 
Nümen libes gespechen, 
14339 Als wir für war hören jechen, 
Won achsseln und hobett: 
Für war daz gelobett! 
Für den kaysser sy ritten, 
In zuchtt sy daz nit vermitten. 
14335 Passiriuss hisss ir hoptman. 
Die zwölff ritter lobesan 
Erbaitzten one melde 
Vor des kaissers zelde. 
Passirius für den kaisser gie, 
14310 Sine red er anne gevie: 
“Gott grüsse dich,’ sprach er, 
“fürste schon! 
Uss Indya küng Acharon 
Hatt üns ze dienst in daz land 
Dir, richer fürste, her gesartt. 
14345 Du macht üns, fürste lobesan, 
Für ander ritter dryssig han. 


[245°] 


weiss’ K. 

14305/f. ‘sie waren deshalb froh, wes- 
halb die Belagerer traurig waren’ K. 

14312. row. | 

14324. da streichen. 

14329. Nümen = Nüwene, Niene 'nir- 
gend etwas vom Körper’. 
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242 | Passirius, vom Kaiser abgewiesen, geht zu den Trojanern über. 


In aller strittenlichen pflicht 
Man ünser kainen wichen sichtt’. 
Der kaisser sprach: 'ir 
mugen wol 
14350 Alle sin gantzer manhaitt vol 
[246] Mitt witzen wessen alle: 
Ich dencke daz er mitt schalle 
Der üch her hatt gesantt. 
Illend wider in üwer land! 
14355 Üwer helffe ich nitt enger: 
Des sol min trüw sin üwer wer. 
Üwer zü versichtt ist krank: 
Von scharppffen speren ge- 
schwinder schwank 
Wird üch bald gewunnen an. 
14360 Uch zwölff bestünd ain stark 
mann, 
Ir müsten alle valles pflegen.’ 
Do sprach Passirus der tegen: 
‘"Kaysser, nitt vergache dich! 
Vor allen fürsten lobelich 
14565 Sol dir und allem herr beraitt 
Von üns wessen wider saitt.’ 
Ze hand ward der stritt er- 
haben. 
Die Krichen frävenlich an 
traben 
Sy alle do begunden. 
14370 Stritt, den sy da kunden, 
Übten sy vor den scharn. 
Ir mütt gunde lützei sparn 
Anger, plon und velde. 
Manig fürstenliches zelde 
14375 Von den kurtzen ward durch 
ritten. 


Klenne ward do gemitten 
Herren oder dienstman. 

Sy lertten struchen uff die ban 
Vil mangen sturmes richer man. 


14380 Der kaisser ir do schaden nan. 
[246] Was die fürsten an reitt, 


Ich main die kleinen, so 
man seitt, 
Daz müst uff dem anger gar 
Gesechen werden blütt var. 
143855 Hector an der zinnen 
Der ward der nott da innen 
Und des strittes vestekaitt. 
In den salle er do schraitt, 
Er sprach: ‘fröwend üch ze 
hand! | 
14390 Gott hatt üns helffe gesantt.’ 
Dem kaisser, als wir 
hören sagen, 
Warend fünff tussend man 
erschlagen 
Von der ellenthaften diett. 
Der junge Passirius geritt 
14395 Ze Troye an der burge tur. 
Hect«r mit ritterliche. chor 
Enpfieng die fürsten one pin. 
Er sprach: ‘liben herren min, 
Gerüchend ir hie alle, 
14400 Ob es üch gevalle, 
By üns vertriben die zitt, 
Den worten daz ich onne nyd 
Wil haissen one schwere 
Üwer aigner diennere!’ 
14405 Passiryus zü dem fürsten 
sprach: 


14350. !. etwa Allefantze meintat vol R. 

14351. Mitt witzen] !. Billnitze X. Der 
Sinn wäre also: ’Ihr könrt wol, ihr betrü- 
gerischen Schälke, alle Kobolde sein‘. 

13352. mitt] !. min? ‘ich denke, daß er 
meiner spolte' R. 

14361. müsten] der zweite Strich des n 


verkleckst. 
14365. !. al dem h.K. 
14373. I. plan unde velt: gezelt. 
14379. riches. 
14396. I. Da Hector ritterlichen vor K. 
14303. Wil üch haissen Hs., gestr.v. K. 
14404. Hier sin üwer. 


Freude in Troja, Klage Agamımnons 


‘Herr, sid üch min ouge an 
sach, 
So kan ich tugende an üch 
spechen. 
Mag üns rittern hie geschechen 
[247r] Genad und beliben dü ge- 
nuchtt, 
14410 So söltt ir wesen des mit 
fruchtt 
Daz es mitt stritt üch ze 
dienst vergolten wirt.’ 
Von Troye der kurlichs wirtt 
Sinne gest über all 
Bracht ze den frowen in den 
sal. 
14415 Der küng gegen in uffe sprang, 
Dar zü in sin gemütte zwang, 
Die ritter alle geliche. 
Hector so werliche 
Manhaitt hett von in gesechen 
14420 Daz sy in do müsten jechen 
Von gantzer warhaitt ritter- 
schaft 
Vor aller der Krichen craft. 
Alles Troye daz ward do 
Von in in rechter kunste fro. 
14425 Sy tatten es von schulden 
Daz sy si in hulden 
Hetten alle gemaine. 
Waz ie fruchte raine 
Gewurtzeltt sid Adame, 
14430 Die war. nicht in rame 
Gelich der clainen ritterschaft 
An dehainer hande craft. 


N ——((( ee: eu ey messen? 


14410/. So s. ir wizzen daz m. fr. Es 
üch ze d. verg. w. R. 

14424. 1. Von ir kunfte rechte fro? K. 

14426. sin. 

14430. rüme. !. in ame ‘an Mass’ K. 

14434. herr. 

14436. K. list: Sid din g. dir so eben 
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Nun wiss frow, fürste 
Hector, 
Und lau din sendes herz enbor 
14435 In ritterlichen fröden schweben, 
Sid daz von gotte dir so eben 
[247:) Fügett disse claine schar, 
Dü doch manlicher crefte gar 
So völlenklich in sinnen ist! 
14440 So haustu, fürste, och den list 
Daz du mit manes mütte gar 
Tüst flüchtig gantzer rotten 
schar. 
Der erren tag dir ist betagtt, 
Du fürste miltte unverzagtt! 
14445 Dem werden ingesinde 
Die laussen wir geschwinde 
In Troye ir zitt vertriben 
By megtten unde wiben. 
Von dem kaysser gar ver- 
zagtt 
14450 Mitt warer urkünd sagt 
Uns die edle geschrift hie 
Waz der wunders hegie: 
Sin clage dü ward ungezaltt. 
Er sprach: ‘owe, wilder wald, 
14455 Nun trestu vil der tierre! 
Daz diu nitt koment schiere 
Und mich armen verschlinden! 
Ich waiss war umb sy er- 
winden, 
Daz sy mich lond leben in 
diere nott. 
14460 Owe, bitterlicher tod, 
Daz du so lang sumest dich 


Fügten; R. schlägt vor 14437 Sich fügett. 
14444. Der Hs., Du K. 
14445. l. Din werdez ing. K. 
14456. Dz du Ms., Daz diu R. komest 
Hs., koment R. 
14457. verschlunden. 
14458. waiss = enweiz. 
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Und du nit enpfachest mich! 
Alle mine witze 
Waren in jamers glitze 
14465 Komen da ich die zarten schar 
[248r] Mitt minen wortten also gar 
Schemlichen torste so enpfan. 
Dar umb mag min erre mir 
engan 
Und ich verlissen kaisserlichen 
namen. 
14470 Min adel möchtt sich wol 
schamen 
Sus für bas iemer mere. 
Krank sind gar min erre. 

Dü cronne für bas kainen tag 
Dem hopte min gezimen mag.’ 
Ulixes ains morgens früg 

In zorne sprach dem kaisser 
Zu’ 
‘Din lib ist gar an eren wund, 
Du eoltt, herre, an diere stund 
Besenden alle die maister din 
14480 Die an der wilden sternen 
schin 
Künftig sachen kunnen 
spechen. 
Die haiss alle dir verjechen 
Waz dir wunders, here, gar 
Geschechen sölle offenbar. 
14485 Daz ist min sin und och min 
ratt: 
Won hie laider under gatt 


14475 


14464. glitze] !. hitze ‘wo sie verbrannt, 
vernichtet wurden’ ? K. 

14467. torste fehlt in der Hs. Streiche 
so/ R. enpfienge. 

14468. minerre Hs. engienge. 

14471. Suss] !. Des ? K. 

14475. früg] der zweite u-Strich ist mit 
dem g zusammengejallen, so daß man eigent- 
lich frig list. 

14483. here = herre. 

14486. I. nider g. R. 


. Acamemnon läßt Sterndeuter kommen. 


Alle tag, fürst, din her. 
Die besten die sind one wer. 
Wissest daz dich hie mit craft 

14490 Haltett maniger mit ritter schaft, 
Die dir ze jungst alle 
Endentt mit dem valle, 

Wiltu es nitt under ston.' 
Der vil hochgeborne man 

[248"] Besante die künstrichen diett. 

14496 Menigem wissen do geritt 
Sin hertze daz er ze hove 

| kam. 
Waz Krichen lande ie gewan 
Der besten von vil hocher 
kunst, 

14500 Die stalten alle ir vernunst 
Wie daz des kaissers arbaitt 
Gesenftrett wurde und sin laid. 
Der planetten sunder wesen 
Ward ermessen und gelessen, 

14505 Dar zü der glantzen sternnen 

brechen 
Maisterlichen ward angesechen 
Mitt hocher künsten ougen. 
Dü rede ist one lougen: 
Der himel waz vil garwe 

14510 Von vinlicher farwe 
Gezierett. und gereinett 
Und wunne klich vereinett. 

Dez clauren himels schibe 
ward 
Von mangem lichten ogen zartt 


14488. I. vesten? K.onemit Punkt üb. o 
14489. daz] nach dz findet sich in der 
He. ein nicht durchgestrichenes langes s. dich] 
I. dir K. 
14490. 
14500. 
14506. 


maniger mit] !. manig K. 
vernunft. — 14503. weise. 
ward] zu streichen K. 


14513. ward] zwischen w und a eın z& 
gestrichen. 

14514. lichte. ogen scheint die Sterne 
zu meinen. 


Die Troyer tun einen 


14515 Gantzlich gar durch wierett. 
Gemodeltt und gefierett 
Ward aller sternnen umbe 
raisz. 

Und do alsus der planetten 
kraisz 

Mitt witzen übersechen waz, 

14520 Nieman laider nitt enlass 

Trostes dem kaysserlichen 
tegen. 
Fröde müst aller erst bewegen 
Aller Krichen herre sich. 
[249] Do im alsus fröde verre wich, 
14525 Waz aber daz die von Troy 
uss ritten 
Mitt vil sturmlichem sitten. 
Aller fürstenklichen craft 
Enhiltte in gantzer ritter- 
schaft 
Pasirius der kurtze. 

14530 Mitt vigentlichem sturtze 
FürtZ er do der eren van. 
(iwe des schadens fraisan 
Der dir, kaisser, künitig ist! 
Inmiten in kurtzer frist 

14535 Brach dü riche schowey 
Uss der rtatt ze Troye. 

Ir pfiffen und ir hornes schall 

Über alle Krichen herr erhall. 

Mennigem rosse verhengett 
ward 

14540 Sine justenliche vartt 
Gegen dem ingesinde. 


14516. Gemoldeltt. 

14523. sich später, in steiler Schrift, 
wenn auch wahrscheinlich von derselben Hand, 
angefügt.. 14523. I. Sich a. Kr. herre. Do 
im fr. alsus weich verre R. 

14528. Enbhiltte, Stand hielt. 

14529. Pasilius. 

14531. Fürtte do. 


unglücklichen Ausfall. 
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Manig strauss do geschwinde 
Von in ward zer trennett. 
Den Krichen ward erkennet 
14545 Aller erst irs heren üppekaitt, 
Der mengem uff der marke 
braitt 
Sins helmes guppffen uff 
dodes vartt 
Von schwerten gar zerfürett 
ward. 
Doch tatten och ir ellend 
schin 
14550 Die Krichen do mitt wider 
pin. 
Aigiax, der kreftig man, 
[249°] Fürtte des tags der erren van. 
Die rotten gar zerbrochen 
Wurden und durchstochen. 
14555 Von maniger ellentrichen 
hand 
Ist üns worden bekantt 
Die sic da konde erwittern. 
Von den Troyschen rittern 
Ward der «tritt also gross 
14560 Daz es den kaysser verdross. 
Da sach man veld und anger 
Von dem blütte schwanger 
Daz von lütten, rossen gie. 
Des kayssers mund do nitt 
enlie, 
14565 Mangen usser weltten man 
Riff er grimenklichen an. 
Dü menge nam do ober hand 


14535. Brachte. schowey] !. schoye = 
‘Schar’ vgl. Glossar. 

14542. strauss wie 17970 = storie 
‘Schaar’. 

14543. zer trannett. 

14551. !. Aiazr. 

14557. sich Hes., sic K. 

14563. Der Hs., Daz K. 


erwitten. 
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Priamus verliert zwölf Söhne, 


Als ünss für war tütt erkantt 
Daz büch mitt gantzer war- 
haitt. 
14570 Waz des tags uss 'Troye raitt, 
Daz lag alles samend tod 
Ane die die sich vor strittes 
nott 
Mitt strittenlichen listen 
In stürmen kunden fristen. 
14575 Der waren vier zechen gar 
Uss aller Troyschen schar 
Wider in bekomen, 
Die andren valle nomen. 
Der werde küng Priamus 
14580 In dem jomer valle suss 
[250r] Verlor zwölff der sunne sin, - 
Die alle tödliche pin 
Müsten kissen uff der vartt. 
Die usser weltten ritter zartt 
14585 Hörtt man do by den tagen 
In Troye jemerlichen clagen. 
Die vorgezaltten helden, 
Die wider in die selde 
Komend dennochtt gesund, 
14590 Daz was Hector an der stund 
Und sin brüder Paris, 
Die baide loblichen pris 
Dike hetten bejagtt, 
Als man noch von den heren 
sagt. 
14595 Die andren zwölffe waren 
Von Indea die clauren. 
Der Krichen lag in dicre 
nott 
Wol uff zwölff hundertt tod 


14574. stürmö. 

14577. K. ergänzt Die vor Wider. 
14581. sunne] mit «-Strich in der Hs. 
14594. herö. 

14601. !. starken helden K. 

14606. sinem truren Hes., verb. v. K. 
14607. ee. 


Aiax wird schwer verwurdet. 


Erschlagen und durch stochen. 
14600 Och hette sich gerochen 
Der starke helde fraisse. 
Der Troyschen raysse 
Waz uff nün hundertt tegen 
Vor der veste tod gelegen. 
14605 Des kayssers mütt do ain tail 
L'ss von sines trurens mail: 
Fröde by ainem taille er 
Gewan nach sins h-rtzen 
ger. 
[250°] Ulixes sprach aber do: 
14610 ‘Kaysser, du machtt werden 
fro 
Vil wol, ob du selber wiltt. 
Fraisse dir an dinem schiltt 
Hie laider ist gehürdett: 
Aiax ist gemürdett, 
Daz er ist krank und unge- 
sund 
Und von maniger wunden 
wund. . 
Daz ist min maiste schwere 
Daz der vil selden berre 
Ist versertt in jomers schla. 
Ich waiss in Pontuynssula 
Ain magtt minnenklichen, 
Beschaiden und frödenrichen, 
Dü beste artzatine, 
Dü von allem sinne 
Mesterschafte ie gewan. 


14615 


14620 


——— (di em — — mn — — .— 


Richer kaysser lobe san, 
Es ward nie schmertz so ge- 
tan, 


14608. Gewan er nach. 

14619. !. verkert ? K. 

14621. minnenklichen] bei minnen ein 
Strich zu weni. 

14623. aratztine. 

14626. in der Hs. keine Lücke. Oder ist 
14627 zu streichen ? 


Ulizes trifft in Batmoss drei nackte Männer. 


Den dü magtt unmassen togen 
14630 Sichtig wirtt an mitt ogen, 
Dü rede ist onc logen, 
Er müsse von ir kunst zergan. 
Die selbig junkfrow mine san, 
14635 Ich nem, fürst, die ie sa, 
Genantt ist sy Medesa, 
Die diere kunst hautt gewaltt. 
Dar zü ist sy wolgestaltt, 
[251r] Küsch und da by mine klich 
14640 Ist dü fruchtt so lobes rich. 
Der sy mitt ogen mag ge- 
sechen, 
Des lib müss ir dez wunsches 
jechen.’ 
Der riche sinnen dienstman 
Mitt witzen flechen began 
14645 Daz er sinne sine gar 
Durch zuchtt gerüchte richten 
dar 
Nach der magtte mine klich. 
Ulixes do nitt sumptt sich, 
Dratt er von dem kaisser 
schied, 
14650 Als im sin listig hertze ritt, 
Daz wilde mere hin ze tall. 
Mitt im kosse er über all 
Der werden Krichen zwölff 
man. 
In ainer galleyen er von dan 
14655 Iltte schier uff den fluss. 
Sin schiff nam behenden 
schuss 
Über des wilden wages flütt. 
Sy waren alle wol gemütt, 


14631. in der Hs. keine Lücke. Aber 
vielleicht ist V. 14632 besser zu streichen. 

14633. Es. 

14635. nem = nemme *nenne’. 

14642. libes As., lib K. 

14643. sinne. sinnen = sinen. 
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Ze laisten sy im alle 
14660 Swürend mitt richem schalle 
Waz der fürste weltte 
Und bilich wessen seltte. 
Für menge habe er gefloss, 
Mitt im sin werden aydgenoss, 
14665 Die er dar zü hett erweltt. 
Der vil kurliche held 
[251] In Batmoss die insel kam, 
Da vand er inne dry man, 
Die alle warend wette bloss 
14670 Und sy des lebens gar ver- 
dross. - 
Der herre gar one schwere 
Fragett sy der mere 
Waz unglükes in wonte by, 
14675 Daz sy suss aller wette fry 
Warend so schamlich geton. 
Under den drin sprach ain man: 
‘Es hatt ain ritter geton 
Uns den kreftenklichen scha- 
den, 
14680 Von de; hand wir über laden 
Sind mit schwerer arbaitt, 
Daz geschach von strites 
underschaid. 
Mitt schwerten under ünsern 
dank 
Unsz der herre bezwank. 
14685 Hercules waz er genant, 
Der mit ellenhafter hand 
Uns brecht in ungefelle,’ 
Sprach do der ain geselle. » 
‘Verwunden mocht er ünser 
nicht, 


14648. sich] s aus d verbessert. 

14661f. !. woltte : soltte. 

14667. Batmöss = Patmos. 

14675f. !. suss waren wette fry? Ist 
der folaende Vers zu streichen? K. 

14677. in der Hs. keine Lücke. 
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14690 Doch gab er üns jomers 
pflichtt 
Von schweren schlegen unge- 
zaltt, 
Daz üns erluppfett und er- 
schaltt 
Ward baide hutt unde vel. 
Uns hett der starcke ritter 
schnell 
. 14695 Gar onne schultt dar zü bracht 
Daz ins sterbens ist gedacht.’ 
[252’] Ulixes, der erweltte man, 
Antwurtten do in began 
Uss milttem sinne und sprach: 
14700 ‘Der üch üwer ungemach 
Mitt wortte da beneme, 
Were daz es üch gezeme, 
Möchten ir ichtt wider kumen 
Des schmertzen den ir hand 
genomen ! 
14705 ‘Genade an, herre,’ sprachen 
sy, 
‘Wir wurden noch wol sorgen 
fry 
Der üns helffe tett erkantt.’ 
Ulixes sich ir under wand, 
Claiden er die helden began 
14710 Und brach? sy mit im von dan 
Dar nach für Troye in daz 
land, 
Da in fröde ward erkantt. 
Für bass tett er sine vartt, 
Dü ward lenger nitt gespartt, 


— 


14692. !. erkluppfett ? K. 

[251°] Rechts unten steht in der Ecke 
zur Bezeichnung der Lage senkrecht ge- 
schrieben: vlixes der 

14701. wortte] !. wette R. 

14703. kumen] das m aus n verbessert. 

14705. Streiche an? 

14710. brach. 

14712. frö de durch einen Bleistiftstrich 


Ulixes trifft Medea auf der Insel Pontus. 


14715 Von Patmoss wider uff daz 
mer. 
Vil gar mitt minenklicher wer 
Flussend die unverzagtten da 
Über den tiffen wage ye sa, 
Untz daz sy wurden sichtig 
an 
14720 Pontum, dü insell wunne san. 
Medea, dü vil schönne, hie 
By des wassers stade gie. 
Vor ir traib daz megetin 
Ain wunnekliches lemelin, 
[252°] Des schoppffer der waz guldin 
14726 Und gab so wunne farwen 
schin. 
Do dü vil müttes veste 
Ersach do disse geste 
Dortt her illen gegen dem 
| stade, 
14730 Sy gedachtt daz ir schade 
Geschech an ierem tierre. 
Dü zartte und dü zierre 
Mitt ierem lame wunnesan 
14735 Gegen ires vatter veste. 
Die rylichen geste 
Kertten do ze lande. 
Ulixes fröd erkantte. 
Man saitt daz er mitt hübsch- 
haitt 
14740 Könde ain kunst, als man saitt: 
Wer in mitt ogen ansach, 
Daz im der frünttschafte jach, 


verbunden. 

14716. !. pinenklicher K. oder man- 
licher (vgl. 15038)? R. 

14721. he. e mit i-Punkt über dem e. 

14725. schoppffe Hs., schopfer = 
schäpzre K. 

14734. keine Lücke in der Hs.; etwa: 
Gahen . . . began K. 


Ulizes, von Herkules freundlich empfangen, bringt seine Bitte vor. 


Wer daz were: by den tagen 
Er ze Troye suss dicke wer 
_ erschlagen. 
14745 Den wunsch gab im on alles 
we 
Sin raines wip Penolope, 
Dü aller tugend, als ich es las, 
Ain rechte ortthaberin waz. 
Medea schrecken do gewan 
14750 Do sy die geste fraissan 
Suss verwapnett hette ge- 
sechen. 
Truren in irem mütte spechen 
Dü vin und och dü blügende 
Von der gesichtt begünde. 
14755 Mitt truren dü gütte gewan, 
[253’r] Dü mineklich gie von dan 
Da sy ainen ritter wiste. 
Dar trügen sy ir liste: 
Dem selben helden unverzagtt 
14760 Ward der geste kunst gesagtt. 
Dis waz Hercules der tegen, 
Der vestenkliche konde pflegen 
Aller ritterlicher mugend. 
Die raine betwang ir jugend: 
14765 Sy clagte im der geste ge-! 
schicht 
Wende und anders nicht. 
Der ritter zornneklichen 
sprach: 
‘Des müssen sy gross ungemach 
Liden uff. dem geschaide, 


14743. Auch die Feinde, sonst wäre er 
zu der Zeit längst erschlagen worden. K. 

14753. blügende = blunde K. 

14755. 2. Sitt R. 

14757. l. ain ir bruoder R. 

14758. trüge Äes., trügen K. 
= truogen. 

14760. kunst = kunft. 

14763. ritterliche Hes., verb. v. K. 

14765f. K. vermutet: Sy clagte im, der 
geste gesicht [= Anblick] Wende ir fröude 


trügen ] 
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14770 Daz sy dich diner waide 
Vertriben mit dem lame. 
Sümliches wame 
Müss alhie ze zolle stan.’ 
Verwapnett gie der küne dan. 

14775 Nun waren och komen ze 

lande 
Die ritter one schande. 
In fraisse er die fürsten vand. 
Do im Ulixes ward erkantt 
Und er im under dü ogen sach, 

14780 Dekainer hande ungemach 
Mochte er den gesten getun. 
In twang sin ritter licher rün 
Daz er die heren alle 
Enpfieng mitt richem schalle. 

[253°] “Wes mütten ir helden ?’ 

sprach er. 

14786 ‘Alle üwers hertzen ger 
Sol hie haben ober hand.’ 

Ullixes naigtte ze hand 
Sin hoptt gegen dem werden 
| man. 

14790 Er sprach: ‘herre wunne san, 
Vor Troye ain künner ritter 
Litt mit wunden bitter. 

Sin .nott und cch sin arbaitt 
Die sig üch, fürste, gesaitt. 

14795 Mitt flisse, ritter unverzagtt, 
Gerüchett bitten aine magtt, 
Die hand wir alle wül ge- 


sechen. 
und anders nicht. Aber vielleicht genüg 
Weinende, ‘sie klagte weinend das Aben- 
teuer mit den Fremden’. R. 

14768. müsse Hs., müssen K. 

14769. !. uff der haide R. oder u. d. ge- 
jaide (tronisch) K. 

14785. mütten = müttet. vgl.25156 «. Ö. 

14786. ger] g aus h gebessert. 

14788. naigtte] statt n ursprünglich m 
geschrieben, woraus a gebessert wurde. 

14794. Die) i aus z gebessert. 
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14800 


14805 


14810 


Medea und Herkules reisen mit Ulizes nach Troja. 


Des müssen wir üch ver- 
jechen: 

Schame traib sy hinnan, 

Do sy üser ward innen.’ — 

‘Ir fürsten, tünd mir daz 

bekantt 

Wie der ritter sy genantt 

Der so tieffe wunden traitt! 

Ulixes do nit vermaid, 

Der helde von im genemett 
ward. 

‘Owe der jemerlichen vartt 

Daz ich sender ie ward ge- 
born! 

Und ist Ajax der usserkorn 

Vor Troye alsus worden wund, 

Man sol mich in vil kurtzer 
stund 

Mitt der megete ye da sechen, 

Ob im haille möge geschechen. 

Schiere mitt lutter stime 

Usser sendem mütte grime 


[254r] Der vil sturm riche man 


14816 


14820 


11825 


Der schönnen rüffen do began. 
Er sprach: 'frow Medea, 
Lau dir, kind. wessen ga! 
Ey cr daz wortt voll sprach, 
An dem stade man da sach 
Die schönnen mit dem schaffe. 
Vil gar on alle straufie 
Sprach der ritter lobes wertt: 
‘Ist daz din hertze trüwe 

g ıtt, 
Min brüder und der din 
Duldett vor Troye sende pin 
Von vil tieffen wunden. 
Achte daz er enbunden 
Werde von des todes pin!’ — 


14830 


14835 


14840 


[254] 
14845 


‘Owe’, sprach daz megetin, 

“Trachten daz wir Troye gar 

Komen zü, der Krichschen 
schar! 

Und ist er nitt jetzund tod, 
Ich tün in fry vor aller nott.' 
Nitt lenger ey da bitten 

Daz sy die vart vermitten. 

Mitt den gesten «y do 

Schieden von lande gar un- 
frow. 

Ir schiff daz hatte geschwinden 
gang, 

Doch waz in do dü wille lany. 

Hercules mitt züchtten 

sprach, 

Do er die dry ritter sach 

Bin ich uff dem wage: 

‘Ich han mit jumerz plauge 

Üch gefrümett arbeitt, 

Zierlichen ritter g>maitt. 


 Daz müss mich rüwen iemer. 


14850 


14855 


Ich wil erwinden niemer 

Ey ich beholle mit ritters 
craft 

Üwer aller frünttschaft. 

Wider söltt ir enpfan 

Üwer gewand wunnesan, 

Daz noch von miner starken 
hand 

Kampffes schrantze nie en- 
pfand.’ 

Daz geschmide er in do 

Antwurtte: sy waren fro 

Und hetten wunne denochtt 
mer. 

Ulixes, der tegen her, 

Hette sy och geliche 


Te Sa u GG TE DE u ee EEE Ta 2 Eu Er Er TEE SU Fehmarn To ETF 


14846. Zierlicher Hs., Zierlichen K., 


14800. üser = ünser. 

14816. riffen. 

14839. hartte. 

142438. Bin ich] /. Rüwich (s. 14856 frö)K. 


vgl. 15283. 


14853. nach. 


Medcka heilt ihren Bruder Ajax. 


14860 Mitt klaiden gemachett riche. 
Uff ainen liechten morgen frü 
Flussend sy fiir 'Iroye zü. 
Do der kaysser wunne san 
Sinner fründe kunft vernan, 
14865 Des ward er innenklich fro. 
Die erwelten er do 
Enpfienge mitt zucht alle, 
Mitt manigem richen schalle. 
Allen Krichen do behagtt 
14870 Daz lemlin und och dü magtt. 
Altte mitt den jungen 
Zü dem stade trungend. 
Agmonen under die arme nan 
[2557] Die schönnen und fürtt sy dan 
14875 In ain vil wunneklich gezeltt 
Von dem mere uff daz veld, 
Da Aiax der vil künne lag 
Und kranker fröde pflag. 
Der wunde waz unmassen fro 
14880 Do er ersach sin künne do. 
‘Nun enmag mir fürbas 
Geieren kainer wunden hasz: 
Werend sy alle gifte vol, 
So fürcht ich kainen jomers 
doll.’ 
Media für yr künne 
Gie, michel wart ir wunne. 
Aine büchssen guldin 
Hette daz claure megetin 
Nach by irs hertzen want. 
14890 Mitt ir mineklichen hand 
Begunde sy dar nach dasten, 
Lützell sy gerasten 
Woltte an der stunde. 
Getratt ward der wunde _ 


Ta ss En ee een 


14860. klaider Hs., klaiden K. 

14865. er] fehlt in der He. 

14871. Iltte. 

14877. Da] a aus z gebessert. 

14881. I. mich f. Geirren? R. oder 14882. 
Gewerren? K. 


14885 
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14895 Gesalbett da er wunde waz, 
Daz er schnelleklich genass 
Von aller siner schwere. 
Dü zartte seldenbere 
Hochlichen gebrissett ward 
14900 Von mengem ritter uff der 
vartt. 
Daz lambe schon wunnesan, 
Wer des ain ainig hare nan, 
[255°J Was er uff den tode wund, 
Laitt er daz har in sinen 
mund, 
14905 Enkaine fraisse im für bas 
Nicht ward untz er wolgenass. 
Hie mitt hernertte daz wib 
Vil manges werden ritters lib. 
Dü raine wipliche fruchtt 
14910 Pflag also frowklicher zuchtt 
Daz ir lobe all da geritt 
Vor aller weltlichen diett 
Zem. besten sicherliche 
Vor manigem fürsten riche. 
‘Ir wisshaitt was och also 
grosz 
Daz sy an dem gestirnne kos 
Waz wunders söltte ge- 
schechen: 
Daz kunde sy wislichen 
spechen. 
Der kaisser ains tages sassz, 
14920 An siner sitten one hasz 
Medea dü vil raine. 
Der himel gemaine 
Waz von liechter farwe, 
Daz gestirnne garwe 
14925 Gab dar uss gar lichten brechen. 


14915 


14885. yr] aus jn gebessert. Hs. 
14890. wand. 

14906. 2. volgenass R. 

14907. I. ernertte. 

14921. Medoeall. 
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Dü schönne do begunde 
spechen 
Dar an sunder logen. 
Lachen sy so togen 
Gegen allen fürsten do began, 
14930 Daz schönne lachen sunder 
wan. 
Agmonnen, der riche held, , 
[2567] Sprach: ‘din lib gar usser 
Ä weltt 
Hatt erblikett wunder: 
Schönne fruchtt besunder 
14935 Gerüchen wir herren alhie, 
Ob es dir gevalle ye, 
Hartte flechlichen bitten 
Daz du durch werden sitten 
Und durch din erre lassest 
werden kund 
14940 Wes du habest an diere stund 
Geschmiertt vor üns allen. 
Die frage lau dir gevallen!’ 
Sy sprach: ‘ain minekliches 
wib : 
Fürett ains fürsten lib 
14945 Underm wage dur daz mer. 
Ir ist gesagett, sin manlich wer 
Sölle all hie verenden. 
Den herren wil sy schenden 
Mitt wiplicher wette. 


Achiless so ist er genantt. 

Diu frowe ist mir och er- 
kantt,’ 

Sprach sy, “in minem sine. 


14926. spechen] vor dem ersten e ein 
r gestrichen. 

14930. 3. Dü schönne maget sunder w. ? 
R. schlägt vor 14930/f: Der schönnen lachen 
wunder nam Agmcennen. Der r.h. Sprach. 

14934. 1. Dich sch. K. 

14935. herre. 

14936. die. 


Mcdca rät, Achilles herbeizuholen. 


Dü selbe küngine 
14955 Ist gehaissen Thetisz. 
Des soltu, fürste, sin gewiss: 
Und keme der held in daz 
land, 
Ir aller erre wurde zertrand 
Die sich da setzend wider dich. 
14960 Sin lib der ist gar manlich. 
[256°] Untödmig so ist sin vel: 
Das uff in hundertt ritter 
schnell 
Schlügen da zü malle, 

Daz sage ich üch one twalle, 
14965 In müste werden nott erkantt 
Von siner einigen hand. 

Sich, kaisser, wiltu pris be- 
jagen, 
Daz wil ich dir, fürste, sagen, 
So haiss in süchen in kurtzer 
frist. 
14970 Er kan uff vechten menigen 
list. 
Die lertte in ain maister frow, 
Der ist genenett Schirow, 
Halb rosse unde man, 
Der vil geschwinder sprunge 
. kan, 
14975 Die hatt er och gelertt in. 
Du wirb nach im, daz ist min 
sin. 
Wol soltu wissen daz mit craft 
Daz du erweltte ritterschaft 
Müst all dar besinnen, 
14980 Söllen sy in nacher gewinnen.’ 


14938. Ergänze: durch dinen w.R. 
14939. !. machest kund R. 
14950. in der Hs. keine Lücke. 
14952. Derfrowenisteroch He.,verb.v.K. 
14972. Schirow] gemeint Cheiron. 
14973. l. ein ros und halb ein m. R. 
14978. Daz du] !. Dü baz? K. oder 
streiche Daz R. 


Die Held:n entschließen sich, Medeas Rat anzu nehmen. 


Was vor der veste fürsten 
wa7, 
Die besante one allen hass 
Der riche kaysser sorgen fry 
Und tett in kund wie im by 
14985 Dü magte waz gesessen, 
Und waz sy wort vermessen 
Saitte, dü tett er in kund. 
Hermolaus de Therbund 
Zü dem richen fürsten sprach: 
[257r] "Wer min ratt nit ze schwach, 
14991 Den weltt ich dir gernne tün, 
Möchtt ich mitt bejagen rün.’ 
Der kaisser sprach: ‘wer 
. mir gitt 
Wisse lere an diere zitt, 
14995 Dem wil ich unerbolgen 
Gernne des selben volgen.’ 
Hermolaus aber sprach: 
‘Nieman kan ünser ungemach 
Genden so wol uff alles mess 
15000 Als der fürste Ulixes, 
Den ist manig rich erkantt. 
Den geertten ritter hoch ge- 
nantt 
Sicht gernne alle zunge. 
Wir wüssend daz der junge 
15005 Inn wol one alle schande 
Bringen mag ze lande. 
Mitt dem sol Aiax varn, 
Der kan sin ere wol bewarn, 


Und da by Hercules der tegen, 


15010 Der kan der raisse wol 
pflegen. 
So sind sy aller sorgen fry, 
Wil in der here wonnen by.’ 


Der fürste aber ward besantt. 


14988. Trapezunt gemeint? R. 
15008. Sicht] Gicht? K.; 
Sehent g. a. zungen.? R. 


besser 


Der kaisser tett im erkantt 
15015 Die red als im dar. megetin 
Uss rubin rottem munde vin 
Hette vor gemachett kund. 
Der held sprach aber an der 
selben stund: 
[257] ‘Es sig tag oder nachtt, 
15020 Waz du mir gebitten macht, 
Daz sol balde geschechen. 
In dinem dienst man mich 
sechen, 
Herre, ze allen stunden sol, 
Daz zimett miner wirde wol. 
15025 Wa ich, helde, anders tett, 
So were min wirde unstätt. 
Ich mitt willen mere, 
Kaisser gütt, dine erre. 
Kaisser, din hoche wirde kaitt 
15030 ‘Trybett mine sinne gemaitt 
Mit gütem willen dar zü 
Daz ich dir spatt unde früg 
Willenklichen sy beraitt.' 
Fürste, daz sy dir gesaitt: 
15035 Drü hundertt sarjande, 
Die müsse ich von lande 
Mitt mir füren uff <laz mer, 
Die mitt manlicher wer 
Sich halten kunnen alle. 
15040 Kaysser, ob es dir gevalle, 
So sende in alle riche 
Da man kostliche 
Gewine kromes gantzen hortt. 
Für war soltu mine wortt, 
15045 Herre, brüffen und verston: 
Waz ze wiben one won 
Hörtt hübscher dinge, 
[258r] Dar nach trachtt und ringe 


15004f. !. den jungen Er wol. R. 
15018. selben] zu streichen. K. 
15040. es] zu streichen? K. 
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Wie du diu gewinst. 
15050 Ob du dich rechtt versinst, 
So sol daz balde geschechen. 
Man sol och an dem kielle 
sechen 
Helme, sper und schönne 
schwertt. 
Ich waiss wol, wen der tegen 
| werd 
15055 Dis wunder alles sichtig wirtt, 
Der junge denne nitt verbirtt, 
Er öget sinen altten tuk, 
scgen den schwertten tütt 
er zuck.’ 
Medea dü dirnne 
15069 Bliktte aber an daz gestirnne. 
Aller erst dü vil gewere 
Saitte umh in rechte mecre. 
Uss wisem munde sprach sy: 
‘Vil erweltter kaysser fry, 
Er wonnett by zwölff megten 
rich, 
Der sind ainliffe sicherlich 
Von sinem willen worden wip, 
Für war so seitt dir daz min 
lip. 
Anders ich dir senden man 
15070 Mitt wortten nitt beweren kan 
Dekainer schlachte wunder.’ 
Schiere da besunder 
Ward mitt listen do beraitt 
Mitt manger hande, so man 
saıtt, 
Dar clennott mag gehaissen, 
Sinen libe do raitzen. 
15049. den Hs., diu K. 
15054. 
bessert. 
15058. 
15062. 
15074. 


15076. 
Und wibes liebe (oZer sinne) r. 


15065 


15075 


nuck Hs., zuck K. 
mere] e später angefügt. 


werd d aus ı in der Hs. ver- 


Streiche Mitt ? R.oder I.Vill?K. 
R. ergänzt Und; K schlägt vor: 


Ulixes fährt als Kaufmann aus, um Achilles zu holen. 


[258°] Begunde der vil stätte man 


15080 


15085 


15090 


15095 


15100 


Ulixes der schied von dan 

Rechtt als ain kromere; 

Aiax der gewere 

Und Hercules der schande 
bloss 

Wurden sin vartt genoss. 

Waz ye ward von geschmide, 

Von golde oder siden, 

Menig tüch so wunneklich, 

Da mitt frowen übend sich, 

Der ward wunder, als man 
saıtt, 

Durch schonhaitt in den kille 
gelaitt. 

Cromery rich von gestaine 

In claurem golde raine 

Gaben da den clauren schin. 

Da by lag manig vingerlin, 

Daz rainen frowen hortte an; 

Da by waz man erdenken kan 

Von purper, samctt, paldegin, 

Das lüchtett und gab da 

wider schin. 

Huben rich gestrikett, 

Von frowen hand gerikett, 

Mitt vinen pörttlin wol durch- 
laitt, 

Vand man da, al: man noch 
saitt. 

Da by mochtt man och 

| wartten 

Spisse, helm, hellobartten, 

Vil von halspergen claure, 

Die in aller nützest waren, 


15077. Begunde] !. Ze stunde R. 

15081. schande] a aus o in der Hs. ge- 
bessert. 

15091. da den clauren] I. da dencbaren 


’erdenklich’ (vgl. 15094) R. oder da fröuden- 
baren K. 


15095. paldegan. 


15103. halsperen. 


l. clauren. 


Ab:nteuer während der Fahrt. 


15105 Begelhuben gehangen 
[259r]) Sy hatten da getrangen. 
Der kill gieng eben unde 
wol, 
Kreftenklich on allen dol: 
Won da warend inne 
15110 Ritter die mitt sinne 
Inn wol kunden gerichten, 
Nach den winden slihten. 
Frylich unde one alle laid 
Verainbertt on unmessekaitt 
15115 Was der miltten helden mütt, 
Die raine waren unde gütt 
Und an wirde volkomen, 
Als wir von in hanı verno- 
men. 
In aine gegne, so man 
seit, 
15120 Floss ir kille vil gemeitt, 
Die hiessend Syrande. 
Die hetten in dem lande 
Beschowett nie so richen hortt, 
Dar umb si vil grosses mortt, 
15125 Woltten dem kromer wunne- 
san 
Und siner diett gebruwen han. 
Ulixes dannen nitt enschid, 
Gegen in er ze statte geritt, 
Mitt mengem sarjande 
15130 Stiss er do ze lande. 
Wunder da gesechen ward. 
Der Sirande unverspartt 
Geritten sübenhundertt dar 
[259°] Zü diere wunnenklichen schar 
15135 Der grossen und der langen. 
Mitt manger schweren stangen 


“ 


15112. der winde sitten He., verb. v. K. 

15128. statte = stade (s. 15187 K.) 

15135f. R. stellt die beiden Verse um. 

15141. Vor Von ist oud rot! und schwarz 
durchgestrichen. 


2E6 


Ain vil layde herfartt 
Zü dem krome geschiffett 
ward. 
Aiax do mitt züchten sprach 
15140 ‘Ist üch, herre, ungemach 
Von dekainer hande diett 
Geschechen, dü ie her geritt, 
Der antlatt ün3 cne =pott 
Nitt hie engeltten durch Gott.’ 
Der aine wider sache sprach: 
‘Schwig, din kossen ist ze 
schwach: 
Getag der rede an diere stund 
Und lau dir masse wessen 
kund, 
Oder dir wirtt des lebens büsz! 
15150 Du macht niemer ainen füss 
Für bas gerichten mere. 
Den segel bald uif kerre 
Und lau den kill all hie be- 
stön, 
Den müstu ie verloren hon 
15155 Und dar inne all dın cron 
Do dis Ulixes vernan, 
In die absitten er endran. 
Dü starken Suriande 
15160 Tratten von dem lande 
Gegen ainer clussen hin ze 
tall. 
Aigax gegen in über all 
Sprang uff die veste. 
[260r] Die unverzagtten geste 
15165 Iltten im uss dem kille nach, 
Gegen den vigenden waz in 
gach. 


15145 


15143. antlätt = enlät. 

15156. in der Hs. keine Lücke. 

15160. Dräten ‘eiten’? R. lande] !. 
sande ? vgl. 15202 K. 


) 
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Das veld wart Suriande vol. 
Hercules uff strittes zoll 
Hieltt sich und der unverzagtt 
15170 Aiax, von dem man noch sagtt. 
Amivall ain Kriche was 
Von jungen jaren, als üns lasz 
Von Eschibach der wisse man 
In siner geschrift. uff heldes 
| ban 
15175 Gegen den vigenden unbe- 
trogen 
Sach man och dissen ritter 
zogen. 
Mitt schneller behendekaitt 
Amivall des tages straitt. 
Der wig hertte Hercules 
15180 Und Aiax stifte todes mesz 
Menigem ungetrüwen man, 
Das blütt uss tiffen wunden 
ran 
Gegen dem mere, hören wir 
sagen. 
Den sol man vil klaine 
clagen 
15185 Wer durch sinen über mütt 
Dem andren schalklichen tütt. 
Uff dem stade by dem mer 
Behieltt daz wenig her 
Priss und volle wirde. 
15190 Ir stritt waz mitt begirde 
Manliches rümes vol. 
Die da den faigen kröm zol 
[260] Enpfiengen mitt schande, 
Daz warend Siriande. 


15167. Das] a aus u (darüber i-Punkt) 
gebessert. 

15179. Hercules] das zweite e aus a 
gebessert. 

15180. Und fehltin der Hs.  tiffes Hes., 
rgl. 15276. 

15181. man] n aus r gebessert. 

15192. kröm] über einem radierten Worte. 

15194. sirande. 


Der Kampf mit dem Raubvolk der Suriar.de. 


15195 Das für war gelobett: 
Manig ronnen grosses hobett 
Ward da von den jungen 
Mitt schwertten abgeschwungen 
Mitt helsen ünd mit kragen, 
15200 Als wir für war hören sagen. 
Aiax mit siner ainen hand 
Schlüg nider uff dez meres 
sand 
Der ungetrüwen in der nott 
Drü hundert Sirianden ze tod, 
15205 Die alle vallens müsten 
pflegen, 
Gnne die Harcules der tegen 
Schlüg und der Chriche Amu- 
nall, 
Der kunde man nit wissen zal. 
Waz in der selben insell waz 
15210 Manlicher diett, nieman genas. 
Mir seitt dü geschrift 
besunder 
Waz ungezalter wunder 
Den ellenthaften alle hie 
Dennocht von wiben wider gie, 
15215 Die stark waren als die man. 
Die wolten och den crom han 
Die grossen und die jungeh 
Gegen dem kielle sprungen 
Mitt unwiplichen sitten. 
15220 Dü übel tüffelinen stritten 
Mitt der milten ritter schaft. 
Gott müsse sig und craft 
[2617] Geben den gesellen 
Und müss die faigen vellen! 


15195. Der. 

15199. Nach Mitt ist schlegen hels 
durchgestrichen und rot und schwarz um- 
randet; die leizten zwei Buchstaben sind, 
weil verkleckst, kaum lesbar. 

15202. land Hes., sand K.,.vgl. 15160. 

15204. ze] zu streichen. 

15207. chrichen. 

15208. Man kunde w. nit der zal? R. 
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15225 Ulixes mitt sorgen 

Alles lag verborgen 

Und liss mit manlicher craft 
All da sine gesellschaft 

In strittenlicher arbaitt. 


15230 Dü unwiplichen schar beraitt 


Mit stächlin kolben sere vacht. 


Die völle untz uff die dritten 
nacht 
Wertte disse sende nott. 
Menig starkes wib den grimen 
tod 
15235 Müste bejagen und behollen. 
Den daz l ben ward verstollen 
Von der üblen frowen schar, 
Der warend uff drü tussend 
gar. 
Aller erst die cromere 
15240 Wurden fry vor schwere. 
Alsus schiden sy von dan. 
Aiax wartten do began 
War Ulexes were 
Komen. disse schwere 
15245 Twang die ritter alle do. 
Baide trurig und unfro 
Wurden sy do gesechen. 
Ze jungst ain geselle spechen 
Begunde den kil hin ze tall, 
15250 Da den zaglichen val 
Ulixes hett geton also. 
Hercules der ritter fro 
[261°] Ward do er den herren sach. 
Waz in strittelich ungemach 
15255 Ie vor berürtte, 
Dü gesichtt im daz enpfürtte. 
Der ritter zaigtte in allen, 


15230. !. unwipliche. 
15254. Was daz? R. 
15265. mitt] /. in. 


15267. 2. Uf das m. ylten sy z. t. R. 


15270. sprach. 
15271. in. 


Deustche Texte des Mittelalters. ZXIX. 


Do hüb sich frölich schallen. 
Mitt tugenden one schwere 
15260 Ward der cromere 
Güttlich an gelachtt. 
Sin truren ward verschwacht. 
Michel wunne hüb sich 
Under den fürsten lobelich. 
15265 Die zitt sy all mitt schimpfe 
Vertriben mit gelimpffe. 
Das mere sy ylten ze tall 
Do mitt fröden über all. 
Rilich waz. ir aller spott. 
15270 Sy sprachen: ‘herr, so helff 
üch Gott, 
Wie stund iu, held, üwer mütt 
Do die faigen unfrütt 
Unser habe wolten han ?’ 
‘Da von ich nitt gesagen kan,’ 
15275 Sprach der herre Ulixes. 
‘Des vil bittren’todes mess 
Die vorchtt ich nie so harte. 
Da begenen üns uff der varte 
Stünd die fräffenliche diett, 
15280 Von fröden mich daz do 
schied. 
Daz fügtte daz ich endrann. 
[262] Die warhaitt ich üch allen 
han, 
Werden ritter, allen gesaitt 
Uff min besten ritter haitt.’ 


. 156285 Der sende rede ward getagtt. 


Die stoltzen ritter unverzagtt 

Ilten dar nach in ain land 

Darinne in wunder ward er- 
kantt 

Von seltzener geschichte 


‚15277. Die] Daz ? K. 

15278. varte = warte. 

15282. allen] !. al hie? K. oder 15283. 
allen] !. vol? R. 

15284. haitt] I. eit K. 

15285. sende] !. selben ? R. 
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15290 Von mengem bösswichte, 

Die alle warend rott gevar. 

Ulixes nam ir gütte war. 

In der insollen waz genuchtt 

Von menger hande rainen 
frucht, 

15295 Die in süssen schmake bar. 
‘Gegen dem wilden wage gar 
Solten wir nun streben dar! 
Wir müssen zü der rotten 

schar, 
Des oppses haben ain taill.’ 

15300 ‘Owe’, sprach on allen mayl 
Ulixes, ‘der vil grossen nott! 
So sind ir sicherlichen tot. 

Der rotten lütte ist also vil 
Daz ich es iemer clagen wil. 

15305 Und sol ich üch verlissen, 

So müss ich jumer kissen. 
Entwellend, helde, schmertzen 
Minem senden hertzen 

Und lond üns daz opsse sparn 

15310 Und vere von den rotten varn!’ 

[262:] Die fürsten sprachen alle do: 
‘Üwer mütt statt unhoch. 

Waz mag, herre, betütten das 

Daz ir müttes sind so lass ? 

15315 Nun sind ir doch ze man er- 

weltt, 

Anzesechende gar ain held 

Und doch des müttes ain zage: 

Daz ist ünser aller clage.’ 

Uss richem mütte Aiax da 
sprach: 

15320 ‘Wer haben müge gütt gemach, 
Daz rautt ich im mitt sinnen, 
Der sol nüt sorg beginnen 


15294. raine. 

15296. wilde. 

15297. bar. 

15300. mayl = meil. 

15307. Entwellend] !. Erwendend K. 


Neuer Kampf mit einem roten Volke. 


Von kainer hande stritten, 
Daz rautte ich ze allen zitten. 
15325 Die wille wir uff diere vartt 
Sin’, sprach Aiax, der ritter 
zartt, 
‘So wil ich, liber herre min, 
Mitt willen üwer kempffer sin. 
Min gemütte statt mir gar 
15330 Ze der fruchtt und ze der 
rotten schar.’ 
Gegen dem lande sy do 
Mitt willigem mütte fro 
Kertten segel unde mast. 
Hercules, der erren gast, 
15335 Hüb sich an des killes ortt, 
Da der tuhurtt und daz 
mortt 
Über in allain müst ergon. 
Gar uff strittenlichen won 
Stünd sin sine unde mütt. 
[263r] Schiere waz der helde gütt 
15341 Zu in komen uff daz land, 
Da er ir süben tussend vand, 
Die alle hetten garwe 
Gemain rotte farwe. 
15345 Sich hüb von in über all 
Michel gelächter unde schal, 
Des ward in mannes sinnen 
do 
Der künne ritter vil fro. 
Die ungetrüwen retten 
15350 Den begunde notten 
Uff den ritter ellenthaft. 
Doch schüff sin inliche craft 
Daz er stonde belaib 
Und mit in schumpfentüre 
traib. 


15322. 
15347. 
15349. 
15351. 
15352. 


beginnen] !. gewinnen K. 
sunne. 

I. Den R. 

ellenthaft] f über einem |. 
inliche] menliche ? R. 
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15355 Wer uff in wolte gachen, 
Dem müst der tode nachen. 
In diere aventüre 
Schlüg der vil gehüre 
Der rotten achthundertt. 
15360 Des dings sere wundertt 
Den herren Ulixes 
Daz der ritter Hercules 
Die rotten diett unraine 
Bestünd da alters aine. 
15365 Aiax lenger nitt enbaitt: 
Sines brüders arbaitt 
Duchte in vil und genüg. 
Der raine baldes ellend trüg. 
[263°] Für den jungen er do sprang, 
15370 Von stachel im ain schiltt 
. erclang 
An siner fräfflen hande. 
Schiere hett ain ende 
Der rotten faigen hoffartt. 
Lenger ward da nit gespartt: 
15375 Ir tussend nomen ende 
Von des künnen hende. 
Aller erst von schiffe sprungen 
Die werden und dü jungen. 
Do dis die rotten sachen, 
15380 Daz man uff sy gachen 
Begonde mit behendekaitt, 
Ze fluchte wurden sy beraitt. 
Der minenklichen fruchte 
Ward mit ungenuchtte 
15385 Fraisslichen zü gesechen: 
Die ritter, als wir hören 
jechen, 
Trügend ze kille alle 


15356. nache. 

15358. er Hs., der K. 

15360. wundrett. 

15371. !. hende. 

15373. Die. 

15384/. ‘Im Überfluß sahen sie jetzt zu 
den Früchten. K. Fraisslichen = Fräz- 


Des oppses do mitt schalle. 
Rylich ward ir hinfartt. 
15390 Die unverzagten ritter zartt 
Kertten mit ierem schiffe dan. 
Der Erren riche dienstman 
Warend ires gevelles do 
Alle unmessenklichen fro. 
15395 Sy wurden gar in kurtzer 
stund 
Sichtig ainen tiffen grund, 
Der by dem mere nache lag. 
[264r] Das tall wilder dinge wag. 
Da hortten sy aine stime 
15400 Von frowen munde grime. 
Daz waz ain minekliche magtt, 
Laider an fröden gar ver- 
zagtt, 
Der hette sich an den stunden 
Do gar under wunden 
15405 Ain michel rysse fraissan 
Der der megte wunnesan, 
Wolte sin gelegen by. 
Dü raine junckfrow fry 
Dar umbe schwere genüg 
15410 In ierem senden hertzen trüg. 
Die stime der vil armen magt 
Hortte Aiax der vil unver- 
zagt. 
Des killes marnere 
Batt do der gewere 
15415 Sich ussz schiffen an daz land 
Da im dü stime ward erkantt 
Worden an der stunde 
Von der megtte munde. 
Dratte daz ergangen waz. 


liche ? R. 

15389. Rylich] !. Frilich R. 

[2630] Rechts unten in der Ecke siehl 
zur Bezeichnung der Lage senkrecht ge- 
schrieben: Dz tal wilder. 

15398. Ergänz: vil nach tall! K. 

15416. 2. was. 
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15420 Aisx der fürste one hass 
Von dem schiffe ussgeschraitt. 
Dem edlen helden gemaitt 
Waz in daz talle unmassen 
gach. 
Nieman batt ime nach 
15425 Illen do der unverzagtt. 
Er kertte da er die magtt 
[264.) Vand. in kurtzen stunden 
Von laid ward sy enbunden. 
Abiron genemett was 
15430 Der grosse der der megtte 
hass 
Durch sine valschen mine 
trüg. 
Aiax ersach wa er ungefüg 
Er stalte mit der werden 
fruchtt: 
Doch waz ir raine genuclitt 
15435 Des magtums ir nit genomen. 
Were aber ir da nit enkomen 
Ain kempfer blügender tu- 
gend, 
Sy hett megtliche jugend 
Von dem rissen do verlorn. 
15440 Daz wante der vil hochgeborn. 
Abyron an der stunde 
Lachen da begunde 
Den usser welten ritter an. 
Der edlen magett dienstman 
15445 Frumpt im ainen sölichen 
straich 
Daz er vervellweit unde blaich 


15433. Streiche Er R. 

15434. ir] !. diu R. 

15437f. Reimmoörler sind zu tauschen. R. 

15438. megtliche] gt aus einem 1 ge- 
bessert. 
15445. in. Nach sölichen ist in der 
Hs. dienstman gestrichen. 

15446. verwelles Hs., vervellwett R. 

15447. Nach da ist in der Hs. ein Wort 


Aiax bejreit eine Jungfrau aus der Hand eines Riesen. 


Wart da sunder logen 

Under sinen ougen. 

Schier liss er sin lachen. 
15450 Er begonde machen 

Sich nach sinner stange. 

Der unmassen lange 

An den ritter kertte, 

Als in sin ellend lertte. 
[265r] Umb den ritter unverzagtt 
15456 Schraig dü trostlosse magtt 

Daz in Gott an der stund 

Genedenklichen da enbund. 

Von iren kreften mengfaltt 
15460 Ward talle und haide er- 

schald, 
Das tatten weclıselschlege 
gross: 
Der galme in der wilde doss, 
Dar zü uff daz wilde mer: 
Das schüff ir manliche wer. 
Hercules do iltte nach, 
Zü dem galme waz im gach. 
Der künne fürchten do began, 
Der vil unverzagte man 
Litte grosses ungemach. 


15465 


Er iltte hin zü untz er er- 
sach 
Waz von in baiden geschach. 
Under ainen vigbome 
Nam er ir strittes gome 
15475 Und lügt der senden nott. 
Aiax für den grimen tod 


gestrichen, von dem man nur zwei Buch- 
staben entziffern kann s. . d, vielleicht sudr 
mit Abkürzungsstrich oder udr. 

15459. iren ‘der Kämpfer’ K. 

15461. ‘Das bewirkten die gegenseitigen 
Schläge : das Getös erdröhnie in der Einsam- 
keit und aujs Meer hinaus: das kam von... .'K. 

15470. in der Hs. keine Lrücke. 
15475. lüge He., lügt = luogte K. 


Die Jungfrau lädt die Helden auf das Schloß ihres Vaters. 


Wol sin selbs bürge ward: 
Dem rissen er mit geschwinder 
vartt 
15480 Sin vil künnes leben nam 
Und fürtte Antonnen von 
dan, 
Die usser welten magett zartt, 
Die von fraisse erlösset ward. 
[265°] By der hende er sy gevie, 
Ze kille er sy vil schiere hie 
15485 Fürtte, dü im zü der vartt 
Willenklichen volgen ward. 
Anne schand sy von dan 
Gefürtt ward die magtt 
wunnesan, 
Dü uss sender arbaitt 
15490 Waz enbunden, so man saitt. 
Uff des vil wilden meres 
flütt 
Fragten sy die helden gütt 
Wie dü schönne gewere 
15495 Dem vil ungetrüwen man. 
Der rede antwurten began 
Dü minekliche süsse: 
‘Min mund üch sagen müsse 
Nüt wan die warhaitt: 
15500 Min vatter rich und gemaitt 
Gesessen ist hie nache by 
Uff ainer schönnen vesty fry. 
Gester an dem morgen frü 
Tratt der ungehüre zü 
15505 Zü mins vatter veste, 
Der dik frömde geste 


15480. künnes] bei den nn ein Strich 

zu wenig. 
. 15481. Antonnen] im Vers 15605 An- 

towa. 

15487/. 1.A sch. ward v.d. Gef.d.m.w.R. 

15494. in der Hs. keine Lücke. 

15503. morge. Dieser Vers steht in der 
Hs. erst hinter 15504; dagegen heißt der 
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Hatt ze husse gebetten. 
(Sin tugend ist usser jeiten 
Vor allen fürsten raine.) 
15510 Gester früg ich aine 
Von der burge kertte, 
[2667] Als mich min tümhaitt lertte. 
Über ainen küllen brünnen 
Min vartt unversunnen, 
15515 Liben mine herren, was. 
Do ich ob dem flusse sasz, 
Do erschlaich mich der grosse 
man 
Und fürtte mich von dan. 
Hemer ist dü burg genantt, 
15520 Wir nachend der all ze hand. 
Da söllen wir beliben 
Und disse nacht vertriben. 
Mitt wiplichem sitten 
Gerüch ich üch, fürsten, bitten 
15525 Daz ir nitt keren für bas. 
Des beger ich önne hass. 
Ir volgend miner lerre 
Durch aller ritter erre 
Und rüchend üwer raise sparn 
15530 Und mit mir ze husse varn.’ 
Die raisse ward ir unverseit. 
Iemitten do die helden ge- 
meitt 
Wurden die veste wunnesan 
Willenklichen sechen an, 
15535 Da innen erre und gemach 
Und alle tugend inne geschach. 
Frölich mit gantzen willen so 
Wurden sy enpfangen do. 


hier gestrichene V. 15503 in dsr Hs.: Der 
selben bürge gester früg. 

15508. jegten. 

15515. nine Hs., steht über der Zeile 
zwischen liben und herren. 

15526. hasse. 

15535. innen = in ‘ihnen’ K. 

15538. enpfangen] g aus d gebessert. - 
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Schier ward dü rotte er- 
sechen, 
15540 Von der veste sy do spechen 
Begonden. daz megetin 
Sass enmitten under in. 
Und do sy ze lande suss 
Kertten ir segel, Aminus 
15545 Ward des gesindes do 
In sines hertzen grunde fro. 
Frölich er gegen dem stade gie, 
Mitt wirdekaitt er do enpfie 
Die ellenthaften ritter gütt, 
15550 Mitt den dü magtt wolgemütt 
Mitt fröden ze husse kam. 
Der riche fürste tugend sam 
Fragtte sin kinde der mere 
Wie es ergangen were. 
15555 Sy sprach: ‘da soltu wessen 
fro, 
Und lausse din gemütte ho 
Sin von gantzen trüwen, 
Und lausse dich nitt rüwen 
Daz du her bist bekomen! 
15560 Die miltten rainen und fromen 
Soltu enpfachen mineklich'! 
Dinen vigende fraisslich 
Hand sy brachtt in den tod 
Und daten dich da fry vor 
nott. 
15565 Vatter, sich den ritter an 
Und danke dom usserwelten 
man, 
Des kampffe waz gar ungefüg! 
[267r] Abyronnen er erschlüg 
Mitt manlicher tegenhaitt. 


[266°] 


15539. 
bessert. 

15544. 

15564. 


Schier] das h aus einem e ge- 


I. Antinus, 

dich fehlt in der Hs. 
15570. ward Hs., würd K. 
15572. Ammusse = Antinuss. 
15575. Nach = Nähe. 


Empfang im Schloß des Antinus. 


15570 Daz im des danke würd ge- 
saitt, 
Daz zimett wol den erren din.’ 
Ammusse one alle pin 
Den künnen fürsten umbe 
schloss 
(Sin tugende des nitt verdross,) 
15575 Nach gegen sinem hertzen; 
Won er im allen schmertzen 
Hette gantzlichen benomen. 
Des waz sin mütt ze fröden 
komen. 
Gegen der richen veste 
15580 Brachte disse geste 
Ammusse der riche 
In fröden wirdenkliche: 
Won sin sinne und sin mütt 
Die waren baide hartte gütt 
15585 Gegen der fürstenrichen schar. 
Do dis dü küngin gewar 
Ward, des — — — — 
— — — frucht wandels bar 
Ze husse hett dü kere 
15590 Mitt manger herlichen erre 
Geton und durch sy sunder 
hass 
So kaysserlich gefochten waz, 
Des frowte sich ir zartter lib. 
Contulo, daz schönne wib, 
15595 Mitt fünffzigen junkfrowen 
Woltte die fürsten schowen 
[267°J) Von den ir haill geschechen 
wa8Zz. 
Ir raines hertze one allen hass 
Sy der zuchte nitt enlie, 


15581. Ammusse = Antinuss. 

15585. I. fürstenlichen ? 

15587f. in der Hs. in einem Vers. 
Aber inhaltlich würde auch genügen: Ward 
daz ir frucht w. b. Ze h. hett die kere R. 

15594. Contulo] vgl. 15608: Cantola. 

15599. enlee Hs., !. erlie R. 


Ulizes teilt Antinus den Grund der Reise mit. 


15600 Gegen dem gaste sy gie. 
'Dü mütter tett der tochter 
kund 
Daz sy gernne an der stund 
Den werden ritter wolte 
sechen 
Von d-m ir haille waz ge- 
schechen. 
15605 Antowa, dü frye magtt, 
Tett erre dem ritter unver- 
zagtt 
Do behendenklichen kund. 
Cantola do an der stund 
Den mineklichen ritter ie 
15610 Mitt wibes armen umbe vie. 
Dem werden ritter an der 
stund 
Iren süssen rubin rotten mund 
Bott sy. der Zuchte dienstman 
Aiax den fürtte sy von dan. 
15615 Uff die burge wunneklich 
Wyrden die geste lobes rich 
Gelaittett alle über all 
In ainen so rylichen sal 
Da in erre und gemach 
15620 Und alle selde geschach. 
Antinuss der kunge do 
Waz mitt sinen gesten fro, 
Lipplichen er sy dicke 
Mitt mangem senften blike 
16625 Herlichen anne sach. 
[2687] Zü dem hoptman er sprach: 
‘Herre vil gehürre, 
Uff frömde aventüre, 
Denke ich daz ir sigend gvarn. 
15630 Der mere ir vor mir nitt sparn 


15605. Antowa = 15480. Antonne. 
15608. Cantola = 15594. Contulo. 
15611. Den. 

15612. rotter. 

15623. 2. Lipplichen. 


15625. !. Herzelichen? 
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Söllt durch beschaidenbhaitt! 
Riches kromes hortt gemaitt 
Fürend ir aller hande. 
Da von ich gernne erkantte, 
15635 Daz ir mir, künnen ritter 
zartt, 
Kuntt tätten üwer vartt. 
Uff die hochen wirde min 
Sol üch min fragen nitt schade 
sin.’ 
Ulixes zü dem fürsten 
sprach: 
15640 ‘Ich waiss, daz ir üns unge- 
mach 
Nitt fügend, held, mitt kainer 
tatt, 
Als üch min oge ersechen hatt. 
So sol ich vor üch nitt ver- 
tagen 
War umb wir usz sind, wil 
| ich sagen, 
15645 Her bekomen in dis land. 
Ein künftig ding ward üns 
erkantt 
Vor Troye von ainer magett, 
An der wisshaitt ist betagett. 
Von ainem ritter ward ir kund 
15650 Ains nachtes ze ainer stund 
An der lichten sternnen 
brechen, 
(Begunde üns ir munde 
sprechen) 
Das der selbe ritter fry 
[268:) In wibes watt gesteckett sy. 
15655 Den süchen wir mitt listen, 
Wa wir den ritter wisten.’ 


15642. mine ogen Hs., verb. v. K.; vgl. 
14406. Bei den ersten drei Buchstaben von 
mine tst ein Strich zu wenig. 

15652. !. Des beg. R. 
jechen K. 

15654. geflechett Hes., gesteckett K. 


ir munt uns 
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Antunus, der edel man, 
Der mere schmieren do began. 
Er sprach: ‘in hatt mit sorgen 
15660 Thetiss, min bas, verborgen, 
Achilles, helde, so ist sin name. 
Sid ir mich weltlicher schame, 
Herren, hand gemachett fry 
Und ir mir helfflichen by 
15665 An miner fruchte sind ge- 
wesen, 
Den starken helden usser lessen 
Wil ich üch zaigen willenklich 
Mitt gantzen trüwen sicherlich, 
Wa er litt verborgen, 
18670 Da inn sunder sorgen 
Halttett ain küng für ain 
magtt. 
Der selbe ritter unverzagtt 
Nicomedes ist genantt. 
Sinem libe ist unbekantt 
15675 Umb den manliclıen lib, 
Er wenett daz er sy ain wip, 
Als mir mitt grosser künde- 
kaitt 
Von miner bassen ist gesaitt. 
Durch üch so wil ich mit üch 
var 
15680 Und der raise nit ensparn.’ 
Des lachten do mitt schalle 
Die werden geste alle. 
Ze dienst sich do der burge 
diett 
[269r] Den gesten bott, als in geritt, 
15685 Allen iere stättekaitt. 
Der riche fürste gemaitt 
Tette da den edlen kund 


15657. !. Antinus. 

15661. name] e später angefügt. 

15672. ritter ] !. fürste R. 

15680. enpsparn Hs. Das zweite p ist 
stark verkleckst und aus einem andern nicht 
lesbaren Buchstaben gebessert. 

15684. im. 


Antinus rcist mit den Griechen weiter. 


Gantze wirde an der stund 
Mitt allem dem daz der tag 
15690 Mitt völle belüchten mag. 
Dar zü bar er in rüwe gütt: 
Da gab den gesten hochen 
mütt. 
Der edlen künginen 
Pflagend mitt :inen 
15695 Vier und zwainzig frowen, 
Die man da mochte schowen 
Ze wunsche: uff loblich pflicht 
An dienste sumpten sy sich 
nicht. 
Morgens do der tag uff gie, 


15700 Ulixes ze kille gie; 


Die sinen denochtt lagend, 
Süsser rüwe pflagend. | 
Uff die burge der unverzagtt 
Brachtt be. under ieder magtt 
15705 Aine wunnekliche crone, 
Die von golde gar schonne 
Waz. und och von gestaine, 
Gefinett hartt raine; 
Dar zü tüch von syden braitt. 
15710 Sy wurden fro und gemaitt. 
Suss ward och mitt sinne 
Der miltten küngine 
[269°] Da ze mitte verlon 
Cronne und für spang. 
Dar nach die fürsten alle 
gelich 
Ze kielle begunden rüsten sich. 
Mitt in der iürste Antimusz 
Woltte schaiden von huss. 
Der edel ritter, so man saitt, 
15720 Sette in dank ir hübsch haitt. 
15685. iren He., ire K. 
15705. Ainen wunnenklichen He., verb. 
v. K. crome. 
15706. Der Hs., Die K. 
15713. mitte = miete. 


15714. für spang] !. fürspan. 
15720. Sette = Seite. 


15715 


Kampf mit den Mohren. 


Des edlen künges helden werd 
Ward da verlaussen menig 
schwertt 

Glantz und gefassett wol. 

Sy wurdentt alle fröden vol. 
Dü vil schanden blosse diett 

Do von lande geschied. 

Man und frowen 


15725 


‚Sach man ir vartt Jda schowen. 


Die rainen mine kliche 
15730 Sprachen alle geliche: 
"Gott erlausse üch aller 
“- sehwere!’ 
Disse edlen kromere 
Sy komend schier uss ir ge- 
schicht. 
Ir segel ward da uff gericht: 
15735 Sy hetten senfte winde, 
Claur wetter linde. 
Der herren schiff gar eben gie 
War sy wolten oder wie. 
Lutter waren die tage. 
15740 Mitt manger seltzener sage 
Vertribend sy alle do die zitt. 
[270r]) Onne wandel sunder nyd 
Waren ir aller hertzen, 
Sy doch schier schmertzen 
15745 Müsten dulden unde tragen, 
Als wir für war hören sagen, 
Von ainer ungetonnen diett, 
Die uff dem mere gegen in 
geriett: 


15725. 
15726. 
15729. 
15731. 
15733. 
15739. 
15740. 


blosses Hs., blorse K. 
geschiede. 
raine. 
schwer. 
= gesicht. 
L lutter Hs. 
seltzener] ne aus m in der He. 
gebessert. 


15744. Sy] I. Dy K. schmertzen] 
Das erste e ist aus einem anderen Buchstaben 
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Daz warentt alles moren. 
15750 Disse ungestaltten törren 
Wolten :n ires cromes habe 
Mitt stritte han gewunnen abe 
Mitt vil manlicher wer 
Enmiten uff dem wilden mer. 
15755 Die vigend unclügen 
Alle bogen trügend 
Und straullen dar in gezogen: 
Doch wurden sy an dem crom 
betrogen. 
Schiere daz geschütze 
156760 Müste werden unnütze 
Dem schamlichen künne; 
Krank ward ir besten wunne, 
Samend sy umb giengen. 
Der schwartzen schwertt ge- 
viengen 
15765 Menge angsteliche schartten. 
Das har mit den schwarten 
Ward in laittlich abgeschoren. 
Ir machtt dü waz verloren. 
Von den werden Krichen 
15770 Müsten die moren sichen. 
[270°] Menig schwartzer gebel by den 
tagen 
Ward von liben geschlagen 
Und onne aller schlachte wer 
Geworffen in daz wilde mer. 
15775 Doch wertte diere stritt 
Wol uff ains sumers tages zitt. 
Antinnuss, der starke tegen, 


gebesseri. 

15751. in fehlt He., ergänztv. K. 
o vielleicht aus o gebessert. haben. 

15754. wilde. 

15762. Nach besten ist in der Hs. stime 
gestrichen. 

15763. Samend] !. Da mit? K. 

15765. Menges angsteliches. 

15772. l. von I. ab g.? K. 

15777. Antinnuss ohnei-Zeicheninder Hs 


ires] 
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Hette och strittes gepflegen. 
Der vigend habe waz in un- 
werd: 

15780 Won wer ie rechter tugend 

gertt, 
Der stellett nitt die sinne 
Uff frömden gewinne. 
Also tatten och sy. 
Sy wolten des gewines fry 

15785 Wessen, wie man in ir habe 
Mitt robe wolte gewinen abe. 

Für bas stünd der helden 
mütt, 
Die raine waren unde gütt. 
Antinnus der fürste sprach: 
15790 ‘Erst nachett üns gross unge- 
mach: 
Ain burg dü ist hie nache by, 
Da wir, liben gesellen fry, 
Müssen under den velssen 
varn. 
Der warhaitt mag ich nit en- 
sparn: 

15795 Daz mer ist da vil enge, 

Da von wir mitt gedrenge 
Müssen under daz burge stall, 
Da man ünser über all 

[271r] Hartte schnelle innen wirtt. 

15800 Fraisse üns lenger nitt verbirtt. 
Doch söllen wir gedingen han 
Daz es üns wol sol ergan.’ 
leder herre on allen hass 
Gurtte sine blatten bas, 

15805 Die helme sy ze stunden 
Mitt fraisse uffe bunden. 
Ulixes und sin dienstman 
Wurden die veste sichtig an. 
Dratte sy ab den zinen 


15779. in ergänzt von K. 
15782. gewinne mi i-Strich. 
15785. wie = swie. 

15789. Antinnüs mit einem wohl zu 


unwend. 


Der Kampf in der Meerenge. 


15810 Ir och wurden innen. 
Ain hornne ward vil schiere 
| erschaltt, _ 
‚Des doch vil manger engaltt 
Der da wonde by den tagen 
Priss unde gantzes lob be- 
jagen. 
15815 Von des wilden hornes dos 
Ward der zü loffe also grosz 
Von dem burg gesinde, 
Die alle vil geschwinde 
Woltten gütt da bejagen. 
15320 Nun waz, als wir hören 
Bagen, 
Der kill under die burg be- 
| komen, 
Da die ritter un fromen 
Solten alle han bejagt, 
Als in Antinus hett gesagtt. 
15825 Daz burg gesinde fraissan 
Gegen in schissen began 
Mitt straullen vast uff daz 
mer. 
[271°] In halff ir manliche wer 
Daz in aber kain ungemach 
15830 Von dem schissen geschach. 
Do die pfille betrogen 
Alle warend verflogen, 
Do kertten ze lande 
Vil gar one alle schande 
15835 Under die veste 
Die strittbaren geste. 
Der wirtt ward do hasses vol. 
Des landes vogtt uff jomers 
dol 
Staltte sinne unde mütt 
15840 Gegen den werden helden gütt 
Wie er des da gedächte 
fällig auf u befindlichen Akzent. 
15809. Dartte. 
15827. straillen. 


Sieg der Griechen. 


Das er sy dar zü brechte 
Daz sy verluren all ir habe 
Under der veste Byabe. 
15845 Ach Gott, waz sender arbaitt 
Aiax der vil künne laid 
Und der junge Aminal, 
Die schüffen mengen jomers 
vall 
Ulixes yltte aber do 
15850 Und barg sich unfro. 
Antimus kertt ey in den stritt. 
Hercules die wunden witt 
Schlüg in mit crefteclicher 
hand. 
Der starke wirtt Amorantt 
15855 Lag da jemerlichen 
Tode in sinem aigen riche. 
[272r] Die nott wertt untz uff den 
fünften tag. 
Ulixes jemerlichen lag 
Undan in dem kyelle. 
15860 Ich wenne daz im wielle 
Über die ougen menig trechen. 
Sin hertze müste jomer 
spechen 
Von bitterlicher schwere. 
Ain ellenthaftes mere 
15865 Hebtt und beginnett: 
Wer sich des rechtt versinnett, 
Dem sag ich von der schrifte 
Wie onne alle trifte 
Von den geweren gesten zartt 
15870 Des malles gefochten ward. 
Sy hetten lib und leben 


Uff die Gottes genade ergeben. 


All da under der veste 


15844. by abe. 


15846. Aiax]aüberderZeilezwischeniu.x. 


15851. I. kertte oder kertt ye. 
15853. crefterlicher. 
15865. Ergänze sich nach Hebtt! R. 


15868. !. an ellens (oder aneller) tr./K. 
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Schüffend die yveste 
15875 In vil togenlicher nott 
Den wirtt und die alle sinen 
tod. 
Nieman belaib da der lib 
Won den die da hiessen wip. 
Die helden yltten von dan 
15880 Über des wilden wages stran 
Uss dem engen lande. 
Sy hetten grosse schande 
Den vigenden werlichen geton. 
Fragen ward nitt verlon 
15885 Wa Ulixes were. 
[272°] Die fürsten selden berre 
Begunden umb den zartten 
Aber hartte wartten 
Und manger lay frage tün. 


Da funden sy den helden gütt 

Hartte trurenklich gemütt, 

Von sorgen er entschlaffen 
waz. 

Aminall on allen hass 

15895 Mitt tugenden rüffen began 
Dem vil trostlossen man. 

Suss erwaktte er in do 
Und saitte im gütte mere fro. 
Ulixes waz von sclıwere 
komen, 

15900 Libe mere hett er vernomen, 
Der miltte und och der gütte, 
F'rölich er in dem mütte 
Ward mit der gesellschaft. 
Schulde ward im mit craft 

15905 Aber do verlassen. 

‘Herre, ir sond üch massen 


15874. I. Frümttend? K. 
15875. 2. sorgenlicher? R. 
15876. I. Demw.und allden sinen tod ?K. 
15890. keine Lücke in der H». 
15897. er fehlt in der Hs. 

15904. Vor craft crgänze minnen/ R. 
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Aller schlachte sorgen! 

Niemer sol verborgen 

Für bas wesen üwer lip, 
15910 Ir sind der erren laid vertrib,’ 


Sprach Hercules der usserlesen. 


‘Ja wil ich üwer kempffer 
wesen, 
Mitt züchten han ich daz ge- 
| loptt. 
[2737] Wussend daz niemer dran ge- 
tobtt 
15915 Min leben, fürste tugend san! 
Du söllest für war han 
Ainen kempffer von mir.’ 
Ulixes mitt sender gir 
Naigtte dem ritter uff den 
füss 
15920 Do er im sorgen büss 
Wolte durch ritterlichen rün 
Hercules der cünne tün. 
Des ward geschwigen überall. 
Ir aller truren waz da schmal, 
16925 Fröde und schimpfflicher mütt 
Waz under den gesellen gütt. 
Die wetterliche winde 
Warend senfte und linde, 
Des dü heren nitt verdross. 
16930 Der kill in hartte eben floss 
Gegen ainem gebirge, daz waz 
fran, 
Da by selten gütter man 
Mitt wonung ward gesechen, 
Da in wunder geschechen 
16935 Müste, daz nitt wenig ward 
Von grossem unbilde unver- 
spartt. 


15915. leben = lip ‘ich’. 

15920. !. Do im siner s. b.? R. 
15930. im. 

15935. daz] !. de R. 

15938. Sünd. 

15939. alle K., aller Hs. 


Kampf mit dem Schnabelvolk. 


Vor dem witten gevilde 
Stünd ain diett so wilde, 
Die alle kainer hande claid 
15940 Trügen an, als man noch 
saitt, 
Won daz von wilden wurmen 
waz f 

[273°] Geschunden. töttlichen hass 
{rüg daz volk ungehüre 
Aller creatürre. 

16945 Ir aller masse waz nicht won 

gift, 

Saitt üns für war von in dü 
geschrift. 

Ir autum bar unsüssen 

schmack, 

Lang waren in kellen und 
nak, 

Für war ich üch daz wol 
vergiche. 

15950 Grösser denn ie kain viche, 
Daz ain ochsse ist genantt, 
Waren iere ogen erkannt. 
Daz har waz in vil hartte 
Verbachen in die schwarten. 

15955 Ire hend, daz ist un- 

bilde, 
Waren als die aren wilde. 
Die füsse waren sunder wan 
Recht als gensen getan. 
Daz die münde solten sin, 

15960 Daz waren schnebel hürnin. 
Der selben diett waz one zil 
So unmassenklichen vil 
Daz ir nieman hende han 
Mochte, seitt iins her Wolfran. 


15945. masse = maz ‘Speise. won] 
w aus v durch Vorseizen eines Striches ge- 
bessert. 

15946. war fehlt in der Hs. 

15963. hende] 2. ende R. 
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15965 Uff ainen lichten morgen 
früg 
Floss der kill der habe zü. 
Die wolken alle geliche 
Baren sicherliche 
Dem himel kaine tunkelly. 
15970 Die unverzagtten geste fry 
[274] Kertten ze lande. 
In dem wurme gewande 
Ie zü in all dar 
Ain vil ungezaltte schar 
15975 Diere unachtigen diett 
Dem kille ze geyene geritt. 
Die schnebel waren in 
spannen braitt, 


Wol ellen lang, als mon saitt. 


Daz vil wüttend herre 
15980 Pflag mitt geschütze grosser 
wer. 
Wenne in der straullen denn 
zer ran, 
So waren ir schnebel fraissan 
Denne ir wer sa ze stund, 
Da mitt sy vast wund 
15985 Machten uff dem gevilde 
Man und och tiere so wilde. 
Die vil gar unsüssen 
Waren uff den füssen 
So schnell und so behende 
15990 Das sy uff dem geleinde 
Erluffen, als ich sprechen 


mag, 


15968. Bartten Hs., Baren K. 
15971. Fertten. 

15973. Ie] }. Ilte R. ina 
15974f. dnö xowwvo®d. 


Alls, daz da loffes pflag, 
Und waren doch, als man 
üns saitt, 
Ir füsee wol ufi wannen braitt. 
15995 Von in manig boge ward er- 
zogen. 
Die werden Chrichen unbe- 
trogen 
Hielten do ze samen sich. 
Daz schiessen waz so sturm- 
lich 
Daz die vil schnöden tatten, 
[274°] Gott sy dar umb batten 
16001 Daz dü misse wende , 
Mitt genaden neme ain ende. 
Warend die vesten helm ge- 
wesen 
Und die halss berge usser 
lessen, 
16005 Der edlen ritter lobe san 
Were ainer nit lebend komen 
von dan. 
Nach der warhaitt sage 
Die straulle flugen uff sibe 
tage 
Als uff alben tütt der schne. 
16010 Dis tett den ellenden we. 
Dar nach manig unartt 
Ein tüke erzügett uff der vartt. 
Aiax der fürste und Hercules 
Die tatten manig geswindes 
mes 


LI m 


15986. Man] fehlt in der He. 

15987. uunsüsse. 

15992. daz daz Hs., dez da K. 
15999. schnöden] e später zwischen d 


16976. Der k. ze senken g. Hs.; verb. und n eingefügt. 


v. K., vgl.16096,16212. ze] z aus 2 gebessert. 


15979. herre] ?. her. 
15982. weren Hes., waren K. 


15984. vast wurden wund. |. verch- 


wunt oder wunderwunt.? R. 
15985. gevalde. 


16003. Warend = Enwerren. 

16007. sage] I. zal? K. 

16008. 1. uff si ze tal ? K. 

16011. 2. Den dar? K. 

16014. geschwindes] ges über begonne- 
nem W. 
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16018 Mitt swerten, als wir hören 
gagen. 
Vil untürlicher kragen 
Wurden von den jungen 
Mitt kreften abgeschwungen. 
Der geertte ritter Aminal 

16020 Schüff da töttenlichen val 
Maniger ungeschlachten diett 
Die sin hand von libe schied. 
Antumus der fürste 
Schlüg ir mit getürste 

16025 Ze tode uff tussend mit der 

hand. 
Über daz vil wilde lande 
Belaib der schamlichen diett 

[2757] Ain mütter barn lebendig nit 
Won die mitt manlicher pflicht 

16030 Wurden brachtt uss todes ge- 

schicht. 
Daz mere ward vil garwe’ 
Als es mitt rotter varwe 
Were all durch bezogen, 
Saitt üns die geschrift un- 
betrogen. 

16035 Es möchtte nieman über all 
Hie brüfen diere totten zall. 
Müde waren sy worden, 

Die ritterlichen orden 
Ie hetten da behaltten. 

16040 Die künnen wol gestaltten 
Waren in diere jomers nott 
Von schmake vil nachend tod, 
Won daz in all da ze stund 
Ulixes tett sin helffe künd 

16045 Mit gütten wurtzen raine, 
Die er in gemaine 


Sieg über das Schnabelvolk. Kampf mit einem gehörnten Volk. 


Gab, do von allen hie 
Irer sorgen vil da zer gie. 
Ze stett der Erren dienstman 
16050 Sich do aber füren liss 
von dan. 
Uff daz mere sy füren do, 
Ires hailles sy gemaine fro 
Warend alle geliche. | 
Mitt erren fürstenliche 
16055 Vertriben sy do gar ir zitt. 
Uff dem wilden wage witt 
275v] Dlen do ir schiff began. 
()we der nötten fraissan 
Dü in aber künftig ward 
16060 Uff dierre wilden herfartt! 
Sy wurden sichtig ainen wald, 
Der waz so wunneklich gestaltt 
Mitt grunnem lobe über all. 
Des gewilde waz ain tall 
16065 Wol uff dryer millen braitt. 
Der selbe wald, so man saitt, 
Waz grosses wunders also voll, 
Da von man billich sagen sol, 
Daz waren wilde lütte, 
1607) Von den ich üch betütte. 
Sy waren ruch über all, 
Ryssen gross, den grösten 
schall 
Irybend sy der ye waz ge- 
sechen. 
Für war so hören wir daz 
jechen, 
16075 In was schultren, rugken, buch 
Alles gar ze malle ruch, 
Daz man sunder logen 
Nassen, mund noch ougen 


16023. Antumc Hs. 
16024. geruste. 
16030. 2. todes schicht R. 


16033/. ‘sie, die den Ritterstand gewahrt 
hatten. K. 


16047. !. von in allen R. 


16049. Des tett da vil der Hs, Ze 


stett (‘alsbald’) der K. 


16064. Des gewildes Hs., Des (‘Dessen’ 


sc. des Waldes) gevilde K. 


16073. I. geschechen R. 
16077. man in He., in gestrichen v. K. 


Ulixes Angst. 971 


Mochte nienan an in spürn. 
16080 Sy hetten alle gehürnn 
Dem wilden hirtzen gelich. 
Ir buhurdieren waz engstelich, 
Sy hetten alle in grime 
Der wilden löwen stime. 
Die usser welten fürsten 
zartt 


16085 


Müsten da für nemen die vartt. 


[276r] Dierre wald und dis tall 
Waz der diett über all 
Voll mitt diere fraisse. 
16090 Dissü werde raisse 
Müste über ieren dank 
All dar, wie doch ir hertze 
rank : 
Nach aller beschaidenhaitt, 
So müstentz dulden a:baitt. 
16095 Dü gehürnten diett 
Gegen innen ze dem stade 
geriett. 
‘Owe’, sprach in schwere 
Der edell cromere 
Ulixes, ‘wie sol es ergon? 
16100 Nun waiss ich erst daz ich 
hon 
Daz sende leben nıin verlorn. 
Owe, kaysser hoch geborn, 
Daz ich dir ie füss entwech, 
Des müss ich werloss und 
blaich 
16106 Vor grossen vorchten werden! 
Wie daz ich uff der erden 
Min sendes leben ie gewan, 
Ich vil trostlosser man! 
Du getrüwe Penolope, 


16079. nieman. 
16082. buhieren. 


[2750] Rechts unten in der Ecke zur Be- 
zeichnung der Lage steht senkrecht geschrieben: 


Dierre wald. 
16104. 2. varloss ? K. 


16110 Des gesichstu mich niemer me. 
. Owe wanne keme der tod, 
Daz er mich von diere nott 
In vil kurtzer stunde 
Hartte bald enpunde!’ 
[276°J) Do troste im aber den müt 
16116 Aiax, der miltte ritter gütt, 
Mitt zartten worten unde 
eprach: 
‘Waz mugtt ir üwer unge- 
mach 
Also jemerlichen clagen ? 
16120 Mich wundrett daz man üch 
verzagen 
Sichtt. daz ist ain uppekaitt. 
Was nott kain ritter ie erlaid, 
Der warend ir noch, herre, 
{ry. 
Ich ston üch in allen nötten 
by.’ 
Ulixes sprach: ‘held, üwer 
tod 
Litte ich und min selbs nott 
An der wage wol gelich. 
Ritter werd und ellend rich, 
Wenn üwer manhaitt were ge- 
legen, 
16130 So müste ich für basz mere 
pflegen 
Ellend uff des todes pflichtt: 
Daz were min beste zü ver- 
sichtt.’ 
Aiax aber in züchten sprach: 
"Alle fraisse und ungemach 
16135 Wil ich üch entwenden: 
Er sol mir craft senden 


16125 


16106. L. We K. 

16114. enpfunde. 

1618. üwers Hs., üwer K. 

16126. 2. Lit und ouch m. s. n. R 
16133. in] jn He., j aus z gebessert 


272 Nach dem Sieg über die Hornleute Kampf mit den Juden. 


Der da machtt den tag, 

Vil wol er daz getün mag. 

Des craft, wil üns die wesen 

by, 
16140 Ich mach üch aller sorgen 
Aber ward sa ze hand 

Von in geschiffett an daz land 

Da die ruchen warend, 

Dü unzuchtt nitt verbaren. 
[277r] Mitt ungefügen bellen gross 
16146 Gaben sy vil mangen stoss 

Mitt hornnen uff die schiltte, 

Das cs vil serre bevillte 

Von Krichen daz künne, 
16150 Daz mitt hocher wunne 

An gütten dingen unverzagtt 

Waz, als man noch von in 


sagtt. 
Mitt spigelfarwen waffen 
braitt 


Die clauren fürsten gemaitt 
161565 Manig horn ver.chniten, 
Den kampffe nitt enmitten. 
Der wilden diett uff der vartt 
Vil all da verschrotten ward 
Durch ir ungeschlates vel 
16160 Von den ellenden ge»ten 
schnel. 
Uff der dritten none zitt. 
Nam do ende diere stritt. 
Entwurkett ward dü ruche 
schar. 
Wald und daz talle gar 
16165 Ward der vaigen lerre, 
Suss künden üns die mere. 


Von dannen stünd in der 
mütt. 
Die usser welten helden gütt 
Komend in ain ander land, 
16170 Die warend Plotzen genantt. 
Daz waz dü rott Judischhaitt, 
Von den man noch in landen 
saitt. 
‚Die waren och vergifte vol. 
Von gesten sy vil schwern 
zol 
[277°] Nomen, als man von in saitt. 
16176 Daz land waz witt unde 
braitt 


Tugende und beschaidenhaitt 
Waz in allen türre. 
16180 Gross und ungehürre 
Warend sy all gemaine 
Und och so gar unraine, 
Wer ir ze rechtt nam war, 
Des libe müst erschreken gar. 
161865 Man sach Ulixen den 
zagen 
Aber sinen kummer clagen. 
Im gab der aber senden trost 
Der in dik hett erlost. 
Es müste sin und solte wesen: 
16190 Die miltten ritter usserlessen 
Rustend aber ze stritte sich, 
Won es in alles sicherlich 
Vor getett nie so not. 
Uff den vil grimenklichen tod 
16195 Wurden sy gevochten an 
Von mengem va’schhaften man 
Die den heren trügen hass, 


16156. !. Des kampffes R. 


16170. Plotzen] Vor p ist in der He. ein 
l durchgestrichen. Plotzen = Coltzen? (Colci) 


Rudolfsa Weltchronik V. 2047 (Ehrismann). 
K. ; 


16172. landen] !. lieden ? K. 

16177. in der Hs. keine Lücke. 
16192. I. allen K. 

16193. Vor not ist in der Hs. we durch- 


gestrichen. 


Der weitere Kampf mit den Juden. 


Sy wüsten selber umb waz. 
Wie soltte dem Gott geben 
hail 
16200 Der durch bosshaitt unde mail 
Den gern ervertte 
Und mitt der tatt beschwertte 
Da mit er es nitt solte tün ? 
Verhangte des der Gottes rün, 
[278”] Daz endüchtte mich nitt gütt. 
16206 Es soll den hochen Gottes 
mütt 
Nieman strauffen, won er tütt 
Vor fraisse wol sin fründ be- 
hütt. 
Der kille müst aber ze 
lande. 
16210 Hercules erkantte 
Daz ain unzalliche diett 
Gegen dem kille geritt. 
Aber der forchtsame man 
In den kill ze grund endran, 
16215 Dar inne er lag verborgen 
Untz uff den zwölften morgen. 
Die werden ritter an der 
zitt 
Müsten aber üben stritt 
An den selben stunden 
16220 Mitt laiden helle hunden. 
Sy trügend all gemaine an 
Von hornne paldan fraisan, 
Dar under stachel ringe gantz, 
Ir helm waren hartte glantz; 
16235 Gefügett und geschmitt vin, 
Ir schiltt on arge pin 
Von kainer hande schwerten. 


16198. wüsten = enwüsten. 

16200. mal] vielleicht ein i-Strich über 
dem a in der Hs. 

16201. Beganze andern nach Den R. 
ervertte = ervarte ‘in Gefahr bringen’ K. 

16210. Gemeint ist Ulizes. 

16220. helden He., helle K. 


Deutsche Texte des Mittelalters. ZXIX. 
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Strittens die faigen gertten, 

Sy wolten do der Krichen gold 
16230 Haben und och des killes 

sold. 

Des müsten sich die fürsten 

wern. 

Got müsse üns die helden 

ernern! 

Der lütte und des schalles toss 
[278”] Ward so unmässenklichen gros 
16235 Da von nach rechte nieman 

Daz. wunder volle sagen kan 

Von diere creature. 

Stark und ungehurre 

So waz der kampflichen nott. 
16240 Der vil grimekliche tod 

Twang all da vil manigen man, 

Dem ich doch der fraisse nit 

verban. 

Manig helm, schaittel unde 

bartt 

Mitt swerten da gespalten 

ward. 
162455 Ach Vennus, du kaysserine, 

Ich main dich, werde Mine, 

Bis dinen diennern by 

Und tü sy aller sorgen fry! 

Sy sprach: 'fründ Wolfran, 
16250 Der dienner mine ich nit 

onlan.’ 
Aiax_der fürste riche degen 

Mitt mannes mütt usser wegen 

Valtt ir mangen in sin blütt 

Sam tett der junge ritter gütt 
16255 Aminall, des waffen braitt 


16222. 
16226. 
16227. 
16236. 
16239. 
16260. 
16251. 


paldan] plate ? K. 

l. Ir sch. enliten a. p. R. 
schwertes. 

wunde. sage. 

I. diu kamrfliche n. 

mine = min. 

I. fürsteliche, s. 4366. 


18 


TA 


Manigen versertt und ver- 
| schnaid. 
Untz an des zwelften tages zitt 
Wertte diere jomers stritt. 
Manig starker jude rott 
16260 Lag da jemerlichen tod. 
Da ward an den stunden 
Der balsame funden 
Der noch ze manigen tütt 
[279r] Dem menschen dike hochen 
mütt. 
16265 Zweinzig tussend by den tagen 
Ward der rotten diett er- 
schlagen. 
Och dü andren von dan 
Hin an daz gebirge endran, 
Die sitt her über mengiu jar 
16270 Ain vil richer künge claur 
Schlüg und betwang daz land. 
Alexander waz er genantt. 
Mitt fröden ain vil s Iger tag 
Waz in betagtt und rich bejag 
16275 One alle misse wende. 
 Hie nam och mitt ain ende 
Aller hande fraisse 
Dü sü in der raisse 
Solten für bas gewinen. 
16280 Mitt loblichen sinnen 
Begonden sy aber für has 
“Von dannen ylen onne hasz. 
In ain vil edel küngrich 
Trüg sy ir vart wunneklich. 
16286 Do wurden sy sichtig an 
Ain burge rich und lobesan 


16256. verschnid. 

. 16257. zwelften] z aus dem ersten Strich 
des w gebessert und an das ursprüngliche w ein 
Strich zur Ergänzung des Buchstabens angefügt. 
Nach tages ist stritt in der Hs. gestrichen. 

16261 ff. ‘Da zeigte sich der barmherzig, 
der noch jetzt die Menschen in Nöten er- 
freu’ = Gott? K. 

16262. Erbarmesam erfunden ? K. 


a; 


Ankunft bei Nikomedes. 


Mitt süben türnnen sinwel - 
Von marmel rain. die fürsten 
schnell 
Vorchten an den zinnen zitt 
16290 Daz sy och müsten haben 
stritt. 
Antimus der fürste sprach: 
‘Aller erst hatt ünser unge- 
| mach 
[279°] Lieplich ende mitt schalle. 
Wir sind komen alle 
16295 In die wunnenklichen habe 
Da Achyles der knabe 
Litt verborgen inne. 
Ir herren, habtt ir sinne, 
So gebaren listenklich: 
16300 In allem dissem rich 
Uns nieman durch über mütt 
Dekainer hande fraisse tütt.’ 
Mitt fröden die fürsten - 
schnell 
Kertten gegen dem kastell. 
16306 Dü burg waz veste und gütt. 
Der wirtt hett getrüwen mütt 
Und hiellt sich gar uff tugend 
BeBZ, : 
Genantt was er Nicomedes. 
In ainem palast wunneklich | 
16310 Hette da der fürste rich 
Ainliff junkfrowen, | 
Die liss er nieman schowen. 
Die megtte gar die richte 
Waren in gantzer pflichte 
16315 lIeren götten ergeben, 


16263. Nach manigen ergänze angsten 
oder naten ‘Gefahren’. K. 

16267. I. ander (sc. diet) K. 

16289f. !. Vorchten an den zinnen 
Aber strit gewinnen ? R. oder V. da gewinnen 
sit D. 8. o. m. h. str. ?’ K. 

16296. Nach Da ist cl gestrichen. 

16315. Vers zu kurz; vielleicht Ir göttin 
Diane ergeben? K. 


Achilles und die Jungfrauen besichtigen den Kram. 


Daz sy ain gaistliches leben 
Solten han besunder. 
Doch stifte michel wunder 
Achyles by der werden diett. 
16330 Sin libe ze mine geritt. 
In ainem bomgartten rich, 
Da manig fruchtt mineklich 
[280r] Stünd uff grunnem böme 
braitt, 
Da waz ir urgang, als man 
saitt. 
16325 Ussertthalb des gartten 
Dorft man ir kainer wartten, 
Also hett der fürste fry 
In teglicher hütte sy. 
Ir closter onne allen hass 
16330 Ain witte pfalentz waz. 
Die cromer uss lissen, 
Ze lande sy gestissend. 
Iren krome so wunneklich 
Er sach der küng lobelich 
16336 Und och dü küngine, 
Des frowtte sich ir sine. 
Di frow zü dem fürsten 
sprach: 
Küng, wer e8 dir nit ungemach 
Daz du dü gevangen kind 
16840 Hiessest uss an den wind 
‘ Laussen durch dis riche sechen 
in dissen riche krome 
spechen ? 
:So wurde ir kurtzwille gütt 
Und gar erhöchett ir aller 
7 °  mütt.’ 
16345 Der fürste do vil dratte . 
Volgtte irem rautte. 
Morande do nitt enlie, 


16331. cromer] 3. marner K. uss l.] 
I. nitt enliessen R. 

16336. = frowtten. 

16339. dü. 

16361. rome = räm(e); !. trame? K. 


275 


In die pfalentz sy do gie. 
Die junkfrowen alle 


16350 Enpfiengen sy mitt schalle. 


Sy sprach: ‘wol dan, mine kind! 
[280°] Gott und sin genädiger wind 
Hett üns her by dissen tagen 
Den richosten krome getragen 
16355 Den raines ouge ie sichtig 
ward. — 
‘Wol der liblichen vartt!’ 
Sprachentz alle gemaine 
Die clauren megtte raine. 
By handen sy sich viengen, 
16360 An daz mer sy giengen 
Gegen des killes rome 
Der mitt so richem krome 
In waz komen dar ze stade. 
Erlertt ward do mannig lade 
16365 Der müntzen an den stunden 
Die sy da inne funden. 
Doch warend, als man noch 
saitt, 
Ir pfennig guldin unde braitt. 
In der kille sy alle do 
16370 Trautten züchtig unde fro 
Mitt willigem mütte. 
Achyless der gütte 
Gieng gehalssen mitt genucht 
By ainer wiplichen zuchtt. 
16375 Der name tün ich üch bekantt: 
Dedamia waz sy genantt, 
Der stettekaitt und wibes sitte 
In rechten tugenden wonte 
mitte. 
Die rainen alle geliche 
16380 'Tratten minenkliche 
[281r] Den kille one fraisse ze tall, 


16364. mannig mit i-Punkt über dem 
zweiten n. 

16369. dem. 

16373. gehalssen] umhalst ? K. 

16374. 3. frucht ? vgl. 17007 R. 


18° 
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Da daz gesmide über all 
In gelantzem schinne lag; 
Sin schin waz als sam der tag. 
16385 In manger hand blank und 
zartt 
Des cromes vil genomen ward. 
Achyles tett die blike 
Gegen den schwertte dike. 
Der krom von lichten ögen 
zartt 
16390 Wiplich gar beschowett ward 
Von der werden milten schar. 
Der fürste mit ougen gar 
Dü langen sper ansichtig 
ward. 
In twang do sin nature zartt 
16395 Das er ze ende des killes gie. 
Ain michel sper er do gevie, 
Daz vil nach waz armes gross. 
Der fürste liche aydgenoss 
Aller zuchtt mit manes ger 
16400 Zer schutte ze stuken daz sper 
Liblich gar on schwere. 
Die miltten cromere | 
Lissen all der junkfrowen schar 
Und nomen diere magte war. 
16405 Achiles aber do crkoss 
Aine gelenne, du waz gross. 
Dü schutt er och daz sy zer- 
brach. 
Do dis Ulixes ersach, 
[281°] Aiax und Hercules der tegen, 
16410 Sy begunden fröde pflegen. 


Achilles wird auf dem Schiffe entführt. 


Sy wurffend uss ze lande 
Vil gar onne alle schande 
Tüch, gebende ain michel taill. 
Die megtte wurden also gaill, 
16415 Innen waz uss dem kille gach 
Und iltten der wunne nach. 
Ein magtt diz lutzel achte 
Name in irs hertzen trachte. 
Die stoltzen warend alle 
16420 Ze lande komen mit schalle. 
Dennochtt dü aine magtte 
werd 
Die schowett harnasch unde 
schwert: 
Die kündigen schiffman 
Stissen behendeklichen an. 
Do schraig des kunges töch- 
terlin: 
‘Owe, vil libe müme min, 
War hestu, mine kliche, mütt ?’ 
Achilles, der helde gütt, 
Mitt fraisse do umb sach. 
16430 Wider den cromer er do 
sprach: 
‘Wes habtt'ir hie mit mir ge- 
dacht 
Daz ir mich von lande bracht 
Hande al;us valschlichen 
Von minen gespillen richen ?’ 
Mitt vil manlicher wer 
Wolttey er in in daz mer 
[282r] Geworffen han mitt schwere 
Den ainen cromere, 


16425 


16435 


16382. gesnide. 

16383. gelantzem] das erste e wahr- 
scheinlich aus o gebessert. 

16384. Ergäanze licht nach waz; vgl. 
16384 R. 

16385. !. mange R. 

16388. = schwertten. 

16395. I. des kiles zende R. 

16398. fürste riche. 

16401. !. Lihtlich? R. 


16406. Ainen Hs, Aine K. J glene 


(= glevine). 


16407. schutt] h über einem anderen 


unlesbaren Buchstaben. 


16413. Tüch] ch über einem g. taille. 
16417. I. des K. 


16422. schwer. 16423. kündige. 
16427. mine kiche. 

16433. Hande = Hänt. 

16434. riche. 


Ankunfi bei Schyron. 


Won daz es von zwain rittern 
zartt 
16440 Schier under standen ward. 
Sy fürtten in sunder logen 
Innen allen uss den ougen. 
Iedoch mitt sendem ungemach 
Menig mine blik im nach ge- 
schach. 
Nach der waren geschrifte 
Bage 
Fürtten sy in mitt umbehage 
Vil nach enmitten uff daz mer. 
Uss rottem munde er sprach: 
‘ain her 
Sind ir nun laider mir ge- 
wesen. 
16450 Ich trüwte vil wol genessen, 
Wer ich dem stade nache by: 
Ich tett mich selber sorgen fry 
Vil gar an diere selben zitt. 
Daz böste schwertt daz hie 
litt, 
16455 Da mitt welte ich mich weren 
Und vor üch allen schön ernern. 
Nun bin ich hie uff wages 
flütt, 
Da von ist mir der kampff 
nit gütt. 
‘ Hette ich aber ee gewist, 
16460 Aller falschlicher list 
Hette üch vervangen claine: 
Ich weltte üch alters aine 
Mitt rechter wer betwungen 
han, 
Daz ir mich müsten han verlan. 
[282°] Sid es denn nit anders mag 
u sin, 
16466 Sprach der fürste one pin, 


16445 
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‘Ich müsse mit üch gen Troye 
varn. 
Hinder mir ich nitt ensparn 
Mins liben maisters wil 
16470 Und ander ritterschafte vil, 
Mitt den ich one schande 
Wil gern ze Troyischem lande. 
Aller erst schwür er mit manes 
craft 
Den selben siner geselschaft. 
16475 Dü wibes claider leitt er hin, 
Ainen harnasch stächelin 
Schwang er bald an sinen lib: 
Der ee geformett als ein wib 
Waz, do er daz claid gewan, 
16480 Er ward gebildett als ein man. 
Erst hüb sich michel wunne 
Under der Krischen kunne, 
Alsus in ainem halben tage 
Nach der aventüre sage 
16485 Dü vil lobenliche diett 
Gegen ainer burge geritt. 
Der wirtt waz gar ain starker 
man 
Und wunderlich ze sechend an. 
Alles saitten spille er wol 
16490 Konde ala man noch künnen 
sol. 
Mit ainer harpffen one hass 
Der wirtt uff den burg graben 
BA88. 
Schyro waz der wirtt ge- 
nantt. 
[283r] Behender held ward nie er- 
kantt 
16495 Gar über alle land. 
Mitt züchten ylte er uff daz 
sand, 


’ 


16441. besunder. 16445. sag. 

16469. maisters] nämlich Schyrons, vgl. 
16504. 

16474. Der Hs., Den K. 


16482. !. dem Kr. k. 

16486. bruge. | 

16492. 2. uff dem burg hage? vgl. 11928. 
16496. 2. ü. a, krischiu 1. ? 
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Die miltten und die herren 
Batt er do uff kerren. 
Do er erst sin herren sach, 

16500 Libers im nie beschach. 
Schyro fragett in der mer 
War sine mütte wer. 
‘Gegen Troye, liber maister 

min, 
Dar soltu min gevertte sin, 

16505 Zü der edlen Krichen schar 
Han ich geloptt mit ayde gar.’ 

Des antwurtt im besunder 
Daz starke mer wunder: 
‘Dar stund mir och, helde 

| gütt, 

16510 Vor mengen zitten der mütt.’ 
Halb ross, daz ander man 
Fürtten sy mit in von dan, 
Des sy do clain verdross. 

Ir kille inen hartte eben 
floss, 

16515 Ir mütt stünd gar geliche 
Gegen ainem küngriche 
Da Achilles der tegen 
Bilich gewaltes söllte pflegen. 
Völleklichen er sin och wieltt, 

16520 Nieman sich da wider vieltt. 
Sy warend im, als man noch 

saitt, 
Zü allen sachen beraitt. 
In dem lande ain fürste waz 

[283] Der rechter zuchte nie ver- 

gass: 

16525 Patroklus waz der herr ge- 

nantt. 


Thabal, daz vil witte land, 


16511. 2. H. ein r. R. 

16527. I. der selbe fürste ? K. oder 
Horte ? R. 

16540. sin] !. sim? vgl. aber 16570. K. 

16545. zuchte] 2. zucht er K. 

16550. Begunde] }. Nigunde!K. }. ze 
rechte. | 


Ankunft bei Paitroklus, 


Hette dem selben fürsten rich, 
An tugenden allwegen gelich. 
Do der adenliche man 
16530 Sines herren zü kunft vernam, 
Der held ward innenklichen 
| fro, . 
- . Sin gemütte stünd im hoch. 
Ain veste uff dem merre lag, 
Der der selbe fürste pflag, 
16535 Uff ainem velssen hoch enbor, 
Genemett waz sy Kamor, 
Mitt zwölff türnnen wunnek- 
 Lkch, 
Dar umbe ain zarge lobes rich, 
- Aller stürme waz sy fry. 
16540 Petroculus sin trutte by 
Lag an ainer zinnen. 
Der geste ward er innen. 
Von der burge er do mit craft 
Schier gieng. dü ritterschaft 
16545 Do durch zuchte woltte 
Schowen als er solte: 
. Dar zü twang den helden gütt 
Sin vil unverzagtter mütt. 
Ze hand do er sy ersach, 
16550 Begunde er ze reche sprach 
Wer die fürsten wern. 
Erst sach man in gebarn 
In fröden wunneklichen. 
[284r] Der herre eigenlichen 
16555 Mitt wortten grützen began 
Sinen herren tugendsan 
Mitt sinen armen da beschloss, 
Des in da lützel verdross. 
Der kill ze stade ward be- 
komen. 


16551. 2. waren. 
16554. De (mis i-Strich) herren Hs., 


Der herre K. 


16556 dd xosvoP. 
16557. da] a aus einem z gebessert. 
16559. ward] !. was R. 


Aufnahme bei Patroklus. 


16560 Die künnen, biderben unde 
fromen 
_Fürtte er gegen der veste: 

Ward nie liber geste 

Mitt sinen ougen hett ge- 

sechen. 

Daz ingesind och gar ver- 

jechen 
16565 Begunde aller wunne 
Von dem rainen kunne. 
Dü ‚.burge diett ward fröden 
rich 
Do in also sälle klich 
Ze. huss waz komen der richs 
vogt. 
16570 u. künsche wirttin kam ge- 
zogtt 

Mitt ir ingesinde gütt, 

'Daz, waren megtte hoch ge- 

mütt. 
' Larie, so waz ir nam geton. 

Ir lib gewan nie valschen won 
16575 Uff kainer schlachte uppekaitt, 

"Als man noch von der schönen 
ns saitt. 

Und were sy christan gewesen, 

2a wer mitt Gotte wol ge- 

nessen. 

Sy hette in ir haydenschaft 
16680 Ze tugenden also riche craft 
Daz man ir noch mitt zungen 

| sol 
lemer dar umb sprechen wol. 
Die claure frowe beste 
Fürtte do ierre geste 
16685 Uff Kamor, da in gütt gemach 
Mitt gantzem willen geschach, 
In ainen wunnenklichen sal. 


[284] 
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Den hiesse der wirtt über all 
Alle umbe spraitten an der zitt 
16590 Mitt manigem lichten samitt. 
Nüwer glantz ward unver- 
spartt, 
Der kainer nie me gesechen 
| ward. 
Dü gesichtte raine und gütt 
Gebar den gesten hochen müitt. 
16596 Gesetzett wurden über all 
Die werden geste in den sal 
-Uff manigen bulster linde. 
Patroclos der geschwinde 
Gebott den liben fründen sin 
16600 Dar tragen maraz unde win, 
Clauren mett und lutter trank: 
Daz waz des wirttes gedank. 
Er gieng von man hin ze 
e_ u man, 
Der edel wirtt tugendsan, 
16605 Und batt sy haben güt gemach. 
Meniger dinge er in verjach, 
Waz er in siner kintt haitt. 
Grosser arbeitt erlaid. 
Im saitten och die geste 
16610 Waz sy nott veste 
Hetten uff dem mere erlitten 
Und wie sy hetten gestritten 
[?85r] Mit manger ungetrüwen schar. 
Der mere nam der wirtt war 
16615 Und ouch dü wirttine 
- Mitt wiplichen sinnen. 
Nun waz es komen an die 
. tt 
Als man daz nachtmasse gitt. 
Der fürste hiess uff tragen, 
16620 Als wir für war hören sagen, 
Alles des ain wirtt schaft 


16562. 2. Wand er K. 
16567. Dü] !. Der R. 
16569. 2. riche v.? R. 
16683. clauren frowen He. 


I. claure 


und die b. ?: R. 


13692. kainer] /. reiner? R. 
16600. mardez. 
16616. !. wiplichem sinne. 
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Mitt vil völliger craft 
Des man sol ze massen 
pflegen: 
Des frowte sich manig schnel- 
ler tegen. 
16625 Von lichtem helffen baine 
Warend die tafflen raine, 
Dar uff von syden ward ge- 
laitt 
Manig edel tüch braitt, 
Geweben wiss als ain schwann. 
16630 Dar uff der wirtt lobe san 
Hiess setzen riche trinkfass 
Sunder allen argen hass. 
Da gab ietliches guldin 
Baide glantz und och schin, 
166356 Und rich von gestaine. 
Sin hortt der waz unclaine. 
Der selben nepffe on allen hass 
Warend vier tussend oder bas, 
Der minste waz drü marke 


schwer, 

16640 Daz saitt üns die geschrifte 
gewer. 

[285°] Patrocloss vor den tischen 
gie, 


Sinner geminten er do hie 
Selb trüg die spisse. 
Der rain und der wise 
16645 Bott in erre unde zuchtt 
Mitt maniger richen genuchtt, 
Dar zü twang in sin wirde- 
kaitt. 
Waz man von richen fürsten 
saitt, 
Ob den so soltt er schonne 
16660 Billich tragen cronne. 
Mitt flisse vil geschwinde 


Festtajel bei Patroklus. 


Des husses ingesinde 
Tett och all da ze stund 
Den gesten hoffe geberde kund: 
16655 Won sy tugend mitt listen 
Alle an ieren heren wisten 
Und an ir zarten frowen, 
Die man ze wunsche schowen 
Wol mochte für ain schones 
wip. 
16660 Ir vil minenklicher lib 
Waz dar zu genaigett, 
Ir rainekaitt erzaigett 
Den vil liben fründen daz 
Daz sy ain kursittine was. 
16665 Ir wipliche geberde 
Schüffen one geverde, 
Wer die rainen mochtt ge- 
sechen, 
Daz der ir müste wunsche 
jechen. 
Schirro für die tafflen gie. 
[286r] Sin harpffen er do gevie, 
16671 Die vor den junglingen 
Begunde so süsse erclingen. 
Vil mangen usserwelten man 
Dü harbpffe fröwen do began. 
16675 Sich hüb da michel singen, 
Tantzen unde springen. 
Der vil werde Schyro 
Machett daz gesinde fro. 
Achyles für den wirtt tratt, 
16680 Als in do sin gemütte batt 
Und och sin ritterlicher sin. 
Er sprach: ‘erre und gewin 
Haustu, fürst, an mir bejagtt. 
Din edler mütt so unverzagtt 
16685 Sol mir geben helfflichen 
ratt, 


16623. = ze mazze’ zum Mahl. 
166934. Gab baide Ha. 

16635. !. Riche v. g. K. 

16642. Sinne. 

16666. — ierem. 


16664. kursittine] !. kurtoisine ? 
16668. I. wunsches ? R. 

16671. !. Dü R. 

16677. vil] Nach viı ist ein d gestrichen. 


 Achslles läßt durch Pasroklus ein Heer aufbieten. 


Won min sachen an dir nun 
statt. 
Vil usserwelter ritter gütt, 
Wend ze dem besten dinen 
mütt, 
Won mir helff an diere frist 
16690 Baide nott und durit ist!’ — 
“Gnade, herre!’ sprach er, 
‘Nach üwers hertzen ger 
Sol vil gar vollendett sin, 
Und söltt es daz leben min 
16695 Kosten. üwers hertzen gir 
Wirtt volbrachtt, geloben mir.’ 
Des landes künge aber sprach: 
‘Wiltu gar min ungemach 
Wenden mit manes pflichtte, 
[286°] So sume dich lenger nichte! 
16701 Die besten alle geliche 
In dissem küngriche 
Müstu mir besenden, 
Wilttu min nott vollenden.’ — 
167056 “Daz sol,’ sprach er, ‘herre, sin. 
Husse und och wirttin 
Befilch ich, fürste herre, 
Üch an üwer erre. 
Gerüchen ir geliche, 
16710 Werden helden riche, 
All hie entwellen zechen jar, 
Gütter spisse offenbar 
Hetten ir alle vollen genüg.’ 
Die rede er nitt lenger wüg. 
16715 Der edell ritter lobes werd 
Wollte des sin herre gertt, 
Hartte gar vollenden 
Und ouch dar an nitt wenden. 
Patroclus der schid won dan. 
16720 Sin edel wip so wunnesan 
Bevalch er sinen gesten, 
Den türsten und den besten, 
Die da hetten heren namen. 


16692. /. Alnü.h.g Solesv.g. 
v.8 R. 
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Der vertte er sich claine 
schamen 
16725 Dorfte durch den heren sin. 
Larye, dü werden hertzögin, 
In allen do bevolchen waz 
Onne allen weltlichen hass 
[287] Und rechtt als ir selbs lib. 
16730 Daz claure minckliche wib 
Von dehainem ritter zartt 
Mitt wortten nie betrübett 
ward. 
Haille und wiplich gemach 
Ir von den gesten geschach. 
Gott laussen wir die wirttin 
Und ir geste hie befolchen sin! 
Und hörend sagen mere 
Von dem helden gewere 
Der durch sinen heren zartt 
16740 Vollendett disse geschwinde 
vartt! 
In milttem mütte diere tegen, 
Erwelter ritter usserwegen 
Sinem liben heren gewan 
Wol uff hundertt tussend man, 
16745 Die alle ze der Krichen scharn 
Mitt im wolten für Troye varn, 
Und dar zü ritter mere: 
Fünffzig hundertt tegen here. 
Uss aller disser werden diett 
16750 Kainer zaghaitt nie geritt. 
Sy rusten sich alle 
Uff daz mere mitt schalle. 
Der kyelle hundertt waren 
Und zwölffe by den jaren 
16755 Die für Troye by den tagon 
Disse edlen diette soltte 
tragen. 
Der edel ritter usserlessen 
[287] Was nün monett gewesen, 
Ey er dis küngliche herr 


16734. Eirgänze ie vor geschah P R. 
16737. , Nu h. R. 16745. echar. 


16735 
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16760 Ze samen brechte mitt der wer. 
Daz mer mitt killen ward ge- 
laden. 
. Alsus sy schiden von den 
staden, 
Meniger helde von sinem wibe, 
Der irem zartten libe 
16765 Dar nach nie me kusse gebott. 
Daz schüffe des grimen todes 
nott. 
Daz waz in dennochtt ze 
stunde 
Allem herre gar unkunde. 
Suss mit manes wirdekaitt 
16770 So flussend die fürsten ge- 
gemaitt 
Aines lichten morgen früg 
Kamor, der gütten veste, zü. 
. Dennocht die herren lagen, 
Rüwe sy da pflagend. 
16775 Vor der veste wunne san 
Ward des riches sturm van 
Uff gestekett, als er solte, 
Dar inne lag von golde 
Ain edel tiere lob:lich 
16780 Ainem pantyere g.lich. 
Patroclus der usserkorn 
 Begonde erschellen ain horn. 
Das hortten uff der veste 
‚Sinne werden geste. 
16785 Frow die ritter alle 
Wurden mit richem schalle. 
[288] Die-ritterlichen jungen 
Gegen dem kille trungen 
Alle samen geliche. 


16767. Streiche in R. 

16768. herre = here ’exercitui’. 

16769. d. m. marners kundekeit ? K. 

16772. Komen Hs., Kamor K. 

16778. ıme. 

16786. Nach wurden ist mich ın der 
He. gestrichen. 


Abfahrt vom Schlosse des Patroklus. 


16790 Hartte ritterliche 
Wurden sy enpfangen do 
Von irem liben heren fro. 
Gemaine helffe unverspartt 
Dem fürsten do gelobett ward. 
Patroclus do begertt 
Urlobes, des in gewertt 
Kume sin vil zartes wip. 
Man sach ir hertze und ir lib 
Baide trurig und ungemütt 
16800 Daz, ir erwelter fründe gütt 
Von ir wolte in frömde rich. 
Dü rafne fruchtt mine klich 
Trurenklich vor dem man 
Do vast gebaren began. 
16805 Allen götten er sy so 
Bevalche und schied von 
dannen do. 
Die heren do mitt gantzer 
pflichtt 
Sumpten sich do lenger nicht. 
Iren segel sy do schlichten 
16810 Begonden und uff richten 
Und ylten balde da von dan. 
Daz raine wibe wunne san 
Blikte in ab ainer zinnen nach. 
Mitt richen wortten ir do gach- 
16815 Ward mit mangem segen rich, 
[288°] Die sy im sprach gar 
mine klich. 
Geschwinde waz dü herfartt. 
Die erwelten ritter zartt 
Fürend siben zechen tag. 
16820 Nach des richen büches sag 
Komen die unverdrossnen 


16795 


[287°] Rechts unten in der Ecke steht 
zur Bezeichnung der Lage senkrecht ge- 
schrieben: Die ritterlichs. 

16797. Komen. 16808. = de. 


-. 16809. 3. Ire. 


16813. Blikten. 
16821. !. unverdrossen, 


Ankunft vor Troja. 


.. Da für Troye geflossen. 

Dem edllen. kaysser gemaitt 

Ward ir kunfte all do gesaitt. 
16825 Mitt rylichem mütte 

 Agemenon der gütte 

Mitt fünff tussend helden hie 

Gegen in ze stade gie. 

Die vil liben gesellschaft _ _ 
16830..Ward mitt wunnenklicher craft 
Enpfangen in gantzer wirde do. 
SOUDE machte in allen 

. Schyro. 
N un :wol uff, helden unver- 
.. mesen! 
Aroye ist aller erst besessen! 
Die kille wurden entladen. 
Die fürsten komen ze staden 
Da gezeltt gerichtett. 
. Verainbertt und verschlichtett 
Ward dü gesellschaft. 
16840 Mitt werlicher manes craft 

Hielten sy ze samen sich. 

Der edel kayser lobenlich 

Sich do des fürsten under 

| Ä | wand. 

1289") Was man kurtzwille vand, 
16845 Die hiesse er im triben do, 

Daz er by im belibe fro. 

Schyro macht in one zill 

‚Aller kurtz wille vil 

Mitt siner behendekaitt, 

16850 Sin herre waz frisch und: ge- 
maitt. 

Des wurden alle die Crichen do 


16835 


. 1. Dü vil übe? R. 

. Tryoye. Ge 

. ze dem st. R. 

. Ergänze wurden ger. er 

.d. der R. 

.L.inR . 

: 16846. 2. si by im beliben R. 
16850. herre] !. herze K. 
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.Der gemaitt unde fro. 
Eines tages Schiro 
Kertte gegen dem burgraben 
a: | 


16865 Ains kempffers er uss der statt 
Mitt vil lutter stime batt. 
Pariss ab ainer zinnen sprach: 
‘Wer, wenest du, daz unge- - 

mach 
Durch dich lide? mit unsitten 
16860 Du kompst gegangen und ge- 
Titten: 
Weder verstu oder gaust, 
Uff vier bainen du stast 
In rosses wise, du konder! 
Din hoptt ist unrain besunder. 
I6865 —: — —- — —. —. _- — © 
Dem laiden tüffel gelich.’ 
Schyro sprach: ‘als mich Gott 
Lisse werden und sin gebott, 
Helde, also müsse ich wesen.’ 

16870 Paris, der fürste usserlessen, 
Tratt in den künglichen sal 
Für die ritter über all. . 
Er saitte in du mere do 
Umb den werden Schyro. 


[259.] Hector sprach: ‘ich müss ge- 
.  sechen 
16876 Das wunder gross wil ich 
spechen 


Schier under dü ougen. 

One aller handen lougen 

Müss in min schwertt ver- 
schniden, 


16852. I. Ser K. 
16855. er gehört eigentlich in V. 16856 
vor batt. 16857. ainen. 
. 16862. stast mi$ Schlangenlinie über. (a) 
16863. konder = kunder. _ 
16865. keine Lücke in der Hs. 
16876. D. w. gr. dnö xowov. 
16879. verschinden. 


284 Passirius kämpft mit Schyro. 


16880 Es welle in denne myden. 
Doch wirtt versüchtt der 
& stritt.’ 
Pasilius one allen nyd 
Zü dem erwelten ritter sprach: 
‘Ich wil daz faigo tiere 
schwach 
16885 Under sinen ougen sechen. 
‚ Mitt willen sol daz geschechen. 
Wüssend ob daz nitt ge- 
schicht, 
In warer wirde dienstes pflicht 
Gesicht man mich iemer mer.’ 
16890 Hector, der ritter herr, 
Sprach: ‘fürstenklicher werder 
held, 
Tütt, herre, waz ir weltt 
Und üch, ritter, dunke gütt! 
Der riche helde wol gemütt 
16895 Furstenklichen ward beraitt 
In ain glantzes waffenklaid, 
Das veste und da by hertte 
waz. 
* Selb zwölfte er on allen hasz 
Uss kertte da von Troye: 
16500 Nitt me waz siner schowe. 
Dennochtt gar degen lichen 
hieltt 
Schyro, der grosser manhaitt 
wieltt. 
[290r] Der grosse zü dem clainen 
sprach: 
“Ritter, din lib der ist ze 
schwach 
16905 Daz du mir söllest geben stritt. 
Kere wider in kurtzer zitt 


Gens (im  demmuikmib Gremium  (emmmmui)  Gemtinen  Gmbeiimmmiß — © 


Wirb umb ainen der mir stritt 


16880. Er welle ez R. 

16889. iemer] }. niemer K. 

16900. scohowe, s. Glossar zu schoie. 

16906 streichen? Doch erzäbe dies schlech. 
ten rührenden Reim. 


Gebe und haissen müg ain 
man!’ 
16910 Schiere antwurtten began 
Der minekliche ritter 
Mitt grossem fraisse bitter: 
‘Din flaisch in kurtzen stunden 
Müss giren und hunden 
16915 Vil gar ze taille werden. 
Du achtest mich uff erden 
Gar für ain genychte. 
Dir vil argen wichtte 
Ich das wol erzaigen kan 
16920 Daz ich haissen mag ain man.’ 
Suss kertten ze samend do 
Passyrus und Schyro. 
Die baide übtten an der zitt 
Mitt kreften engstelichen stritt. 
16925 Ire schlege erhullend mit wer 
Über all der Krichen herr. 
Da vachtt gar mit behende- 
kaitt 
Schyro der starcke, als man 
noch saitt. 
Sin widersach manhaitt wieltt, 
16930 Uff hertten kampfe er sich 
hieltt. 
Uff ir baider helme dach 
Von claren schwerten da 
geschach 
[290%] Manig schlag so fraischlich 
Daz da müste biegen sich 
16935 Schyro wider sinen dank. 
Passyrus der schnelle im 
swank 
Den lichten schillt von der 
hand. 
Daz merwunder sa ze hand 
Bott im die hindren füsse, 


16907. keine Lücke in der Hs. 

16912. 2. grosser R. 

16917. }. Gar über ain ze nychte R. 
16936. = Pasilius vgl. 16882. 


en 


Des Passirius Sieg über Schyro. 


16940 Manigen straich unsüsse 
Tett es dem unverzagtten man. 
Der claine lachen do began, 
Wie er doch in swere 
Mitt stritt befangen were. 
16945 Schyro begunde im wisen 
Sin nüwen scharffen yssen. 
Die straich er uff den schiltt 
enpfieng. 
Ir baider nott weret ye 
Untz uff des dritten tages zitt, 
16950 Erst nam do end ir baider 
stritt. 
Schyro der ungefüge, 
Wie daz er ellend trüge, 
Doch ward sin grosse wirde- 
kaitt 
In des todes neige gelaitt, 
16955 Daz do vil manig ritter sach 
Sin nott und och sin un- 
gemach. 
Passirus, der fürste bald, 
Hette im sinnen lib erschaltt 
Mitt manger tiffen wunden, 
16960 Daz man in ungesunden 
Vallen sach in jomers nott. 
[291r] Der vil grimekliche tod 
Müste do den frechen 
Vor allen Krichen brechen, 
16965 Da von der kaysser gemaitt 
Gantzes truren nit vermaid. 
Die zwölffe mit manlichem 
sitten 
Wider in ze Troye ritten, 
Da sy enpfangen alle 
16970 Wurdentt mit richem schalle 
An der selben stunde 
Von manigem rutten munde, 


Der in von menger megtte zart 


16947. I. enpfie. 
16971. den se. 
stunde K, 


stunden ZHs., der 8 
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Durch ir craft gebotten ward. 
16975 Dicke die werden frowen 
Begunden do schowen 
Den edlen kampffbaren held, 
Des manhaitt waz so usser 
weltt. 
Priamus der küng gebott 
16980 Allen lichten münden rott 
Daz sy ze dienste beraitt 
Weren der ritterschaft gı- 
maitt. 
In Troye aller hoffe zartt 
Ze dienste innen genaigett 
ward. 
16985 Dissü wirde offenhar 
Werett nitt me wor ain jar. 
Dar nach als üns geschriben 
saitt 
Der gütten reide underschaid, 
Das hand ir alle wol ver- 
nomen 
16990 Wie sy von land waren komen 
[291°] Und wie der kaysser gachte 
Das er sy verschmachtte, 
Und dem künig uss Troyer 
land 
Rutten fryliche hand. 
Acharon der unverzagtt 
Santte für Troye ain magtt 
Uff ainem pfertt wunnesan. 
Von ziclade sy an 
Fürtte ain rylich gewand 
17000 (Ind ainen valken uff der 
hand. 
Alle Krichen lobesan 
Sachend disse magett an. 
Dü claure, küsche gemaitt 
Für den keisser do raitt. 
17005 Vor dem gezeltte one hass, 


16995 


16983. reide = rede, vgl. 13237. 
16996. trye. 


286 : Passirius wird in seine Heimat berufen. 


." Da der kaysser under waz, 
Erbeiste disse raine fruchtt. 
Achanayss sprach mitt ge- 

5 nucht: 
‘Kaysser, onne schande 
17010 Sende wider ze lande 
Die zwölf erwelten helden 
| schon 
Die dir der künge Acharon 
Sante, fürste, in dis land: 
Dar uss im robe und brand 
17015 Tütt anne frides under schaid. 
Die kurtzen helden gemaitt 
Ich mit wortten maine,’ 
Sprach dü wandels aine. 
. Der kaysser zü der magte do 
[292r] Sprach mit züchten und waz 
fro 
17021 Daz sy verfüren wollt die 
diett 
Dü im ze schaden suss geritt. 
. Er zaigtte der vil clauren 
Daz sy in Troye warend. 
17025 Achanys ze hoffe raitt 
In Troye, als man geschriben 
saitt 
Der wise werde Wolfran. 
Für ainen salle sy bekam. 
Da vand sy mitt witzen 
17030 Ir erkantten sitzen. 
Von ierem pfertt sy gesass, 
An tugenden waz sy nitt ze 
lass. 
Für die ritter alle 


17013. in dz dis. 
17014. Dar uss = Daruss, ein Eigen- 


17015. fridels Hes., frides K. 

17026. man] !. uns, s. 16987. 

17036. Ergänze nach ir: herren K. 
oder helden (vgl. 17041). wie] !. die K. 

17037. Wie ir As. Die Buchstaben wi 


Gieng dü magtt mit schalle. 


17035 Ir rede sy da angevie, 


Sy sprach: ‘ir hören, wie 
Ir von land geschaiden sind, 
Vil werden usserwelten kind! 
Üwern heren twingett nott, 
17040 Ritten er mir her gebott. - 
Milten helden gewere, 
Er duldett grosse schwere, 
Komptt im nüt üwer ritter- 
schaft, 
So ist sin manliche craft 
17045 Und och sin riche unerlegen.’ 
Do sprach Passiryus der. tegen: 
[292°] ‘So han ich urlob, cs ist zitt, 
Dü sach mir uneben litt.’ 
Für den künge er do tratt, 
17050 Urlob er den fürsten batt. 
- Kume er des ward gewertt. 
Manig edel ritter werd 
In sinen sinen trurig ward 
Umb die vil laiden hin vartt. 
17055 Die frowen wenende 
Wunden ire blanken hende, 
Doch mochte es anders nit 
ergan. 
Mitt der megtte wunnesan 
Von Troye ain schidunge ge- 
schach. j 
17060 Dis waz Hectorn ungemach 
‚Und Paris dem rainen, 
Der dar nach unclainen 
Jomer müste gar erholn 
Und ouch ungevelle doln. 


von wie sind rot durchgestrichen. 

17043. mit. 

17045. !. underlegen K. 

17050. Urlob] l. Urlobes K. 

17057. ergan] a aus o in der Hs. gebessert. 

17069. tryoge He., o aus einem © ge- 
bessert, ge über anderen Buchstaben. vielleicht 
in, so daß unter oge ursprünglich ein stand. 


Ankunft des Rittere Onopel. 


17065: So we der schidunge! 
Passirius der junge 
Alsus von Troye geraitt. 
Owe der senden arbaitt 
Dü dem lande in kurtzer frist 
17070 Laider nun hie künftig ist! 
Passyrus, dine hin vartt 
Aller Krichen wunne ward. 
Ulixes für den kaysser gie, 
Sine rede er ane vie, 
[293] Ain hoveliches merre, 
17075 Was im beschechen were 
Senlicher arebaitt. 
Inmiten uss dem schiffe 
schraitt 
Ain der aller gröste man 
17080 Der sin leben ye gewan. 
Waz ain ritter sol han, 
Daz fürtte er dry faltig an. 
Sin helm gab sunder richez 
brechen, 
Dar obe man ain rundel 
spechen 
17085 Mochte daz lutter guldin was, 
Dar inne manig hertter adamas 
Lag und ander gemnen vil. 
Den helden ich iemer pryssen wil. 
Sin helm gab och berenden 
glast, 
17090 Dar obe diere hoche gast 
Trüg ain riches wappenr claid. 
Dü aventür mir daz saitt 
Daz bessers wurde nie ge- 
sechen. 


17067. geritt. 

17083. sunder richd. !. sunnenrichez 
(r für 1 wie häufio z. B. 17637, 17639) br. 
oder richez sunnenbrechen vgl. 17137, 17535, 
17716. 

17087. I. gemmen. v.l] i später einge- 
fügt ın der He. : 

17089. helm] 7. harnasch K. 
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Dar inne man von golde 
spechen 
17095 Begunde menigen lintt wurm, 
Dü der fürste fürtt in sturm, 
Sine hossen warend wandels 
bloss 
Von gold farwen ringen gross. 
Sin ross fürtt er an der hand, 
17100 Onopel waz er genantt, 
Dem dicke an mengen zungen 
[293°] In stritten. was gelungen. 
Der kurliche starke 
Gieng mitt sinem marke 
17105 Für Throye uff daz witte veld 
Gegen des kayssers gezeltt. 
Daz ross liss er all da beston. 
Für den erwellten kaysser dan 
Annopel der frye gie, 
17110 Sine rede er och hie 
Nitt enspartte lenger do. 
Er sprach :fürste, du solt fro 
Wessen miner angesichtt: 
Argess niemer me geschicht 


17115 Dir allhie noch kainem man. 


Ich bin her uff disse ban 

Komen, fürst ellenthaft, 

Daz ich mit willenklicher craft 

Allen dinen willen wil 

17120 Vollenden gar uff endes zil. 

Mir breche dann in miner hand 

Min schwertt, ich tün dir helff 
erkantt.’ 

Des fröwten alle Krichen sich 

Das den ritter ellenklich 


17091. wappes. 

17100. es. 

17101. an] fehlt in der Hs. zungen] I, 
jungen? s. 17227. K. 

17114. I. Arges. 

17124. rittern Hs., I. ritter ‘daß er, ob- 
wohl ihnen fremd, doch dem Kaiser helfen 
wolle” K. 
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17125 Nieman vor hett erkantt 
Und er mitt ritterlicher hand 
Durch sinen weltlichen rün 
Dem kaysser wolte helffe tün. 
Dierre dinge ward getagt. 
17130 Der edell held, als man sagt, 
[294r] Zü dem kaysser nyder sass. 
Knaben behende on allen hass 
Fürtten im daz rosse so 
Ze richem marschalke stalle do. 
Morgens do der ander tag 
Sines gelantzen schines pflag 
Und man des lichten sunnen 
brechen 
Über alle berge begunde sechen, 
Do batt sich die knappen 
schnell 
17140 Wappnen der ritter Anopel 
In sin gesmide usser weltt. 
Der starke kurliche held, 
Den helm er zü den achsslen 
schwang, 
Die wille machte er nit zelang. 
17145 Uff daz ross mit witzen 
Begonde der werde sitzen. 
Der künne held hochgeborn 
Fürtte an siner sitten ain horn, 
Daz hatte vigentlichen doss. 
171560 Ain: sper die völle armes gross 
Was, des er sich under wand. 
Für die veste er gerantt 
Kam und erschaltt daz horn. 
Paris, der ritter hochgeborn, 
17155 Vernam den vil wilden schall, 
Da er sass in dem sal. 
Der miltte selden berre 


17135 


17127. !. wertlichen R. 
17134. l. marchstalle R. 
17138. begunden. 

17140. den. 

17141. gesnide. 

17162. kam He., komen K. 


Onopel fordert einen Trojaner zum Kampfe. 


Versach sich frömder mere. 
[294] Hemlich er von den fürsten gie 
17160 An aine zinnen do er ie 

Des starken ritters ward gewar 

Der durch hoffartt komen dar 

Was und durch ritterlichen 

mütt. 

Von Throye der helde gütt 
17165 Mitt züchten dem vil künen 

man 

Antwurtten all do began. 

Er sprach: ‘herr, wes ir be- 

gertt, 

Des sond ir von üns sin ge- 

wertt.’ 
Paris der fürste gieng -von 
dan 
17170 Do er den ritter tugend san 

Hector sinen brüder vand. 

Schier tett er im erkantt 

Des ritters gelegen haitt. 

Der eltter ritter gemaitt 
17175 Sprach: ‘der kampffe sol mir 

gezemen.’ 

Der junge sprach: ‘des welt 

ich schemen 

Iemer mich untz uff den tod. 

Durch kainer zaghaitte nott 

Bin ich gegangen zü dir 
17180 Fründ, ich des nitt enbir: 

Mir sol ye kampffes arbaitt 

Noch hütt in stritte sin be- 

raitt.’ 

Der junge ritter lobes wert 

Gieng da er schiltt und 

schwertt 


17178. zaighaitte. 

17182. Vor Noch steht in der Hs. ein 
Zeichen, das aus einem längeren Horizontal- 
und zwei kürzeren Vertikalstrichen besteht, 
dazwischen befindet sich ein parabelähnlicher 
Strich. 


Paris kämpft mit Onopel. 


17185 Vaud und och daz gesmide, 
[2957] Von Throye der plide, 
Der da uff sturmliche vartt 
Sin zartter libe gewappnett 
ward. 
Uff daz ross ward im gelaitt 
17190 Ain ryliches wappen claid, 
Dar uff manig löwe lag 
Gestrekett: licht all sam der 
tag | 
Waz das veld lasur var, 
Du edlen tiere offenbar 
17195 Warend gar von golde, 
Als sy billich solde 
Füren von Troye ains künges 
barn. 
Hie mit kam er in stritt ge- 
varn, 
Mitt im ain werdü ritter schaft, 
17200 Dü mit usser welter craft 
Konde lobe wol bejagen, 
Als wir für war nun hören 
Bagen, 
Der waren hundertt, als man 
saitt, 
Die fürtten all ain wappen 
claid. 
17205 Suss kam ze velde Paris 
Und wolt bejagen da pris. 
Uff ainem blanken rosse 
schnel 
Hieltt der ritter Annomel 
Vestenklich und unverzagtt. 
17210 Manig rylicher fürste raitt 


17185. gesnide. 

17186. throyer] verb.v. K. plide = blide. 

17187. . Dem R. sturmlicher Hes., 
sturmliche K. 

17192. 2. licht. 

17196. solden. 

17206. 2. wolde dab. K. 

17208. Über annomel steht in der Hs. 
wahrscheinlich von derselben Hand Onopel 

Deustehe Texte des Mittelalters. ZXIX. 
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Mitt im ze ringe an der zitt 
Und wolten schowen da den 
stritt. £ 
Lenger ward es nit gespartt: 
[295°] Die tiyuste mit craft genomen 
ward $ 
17215 Von baiden rittern ellentthaft: 
Dar zü si ir manliche craft 
Do bezwang. ritter liches leben 
Waz in ze wunsche da gegeben. 
Verton wurden baide sper, 
17220 Zü den schwertten stünd ir ger 
Die schier wurden schaiden 
bar. 
Ir baider mütt geliche gar 
Stünd uff des andern unge- 
win. 
Ach Venuss, miltte küngin, 
17225 Nun friste dinem dienst man! 
Ich im och nitt arges gan. 
Von den starken jungen 
Ward uff helme geschwungen 
Manig lastes richer schlag, 
17230 Der uff helmes cronne wag 
Dem wilden tonner schlag 
gelich. 
Ir stritt waz gar sturmes rich 
Uss grosser ebenherttekaitt. 
Unsenfter Paris nie gestraitt 
17235 Mitt kainer hande künne. 
Gowan der fürst ie wune, 
Die was vil da gelegen, 
Daz schüff Anopel der tegen. 
Mitt fraisse beide fürsten rich 


geschrieben, keines von b:iden Wörtern ist 
durchgestrichen. 

17216. sin Hs., si ir K. 

17218. im Hs, in K. waz Hs.,da<K. 

17225. dinem = dinen. 

17229. 2, lasterlicher ? 

17231. gelich feh't in der Hs. 

17237. da] d über einem g. vil da] !. 
vil na da ‘er war fast tot’ K. 

19 


29C Paris besiegt Onopel. 


17240 Strittenlichen übtten sich: 
Wilde was ir gevertte, 
Sy warend baide hertte. 
[296] Hector gar trurenklichen 
sprach: 
‘Soltu nun todes ungemach 
17245 Dulden hie, daz ist mir laid, 
Und dich grosser arbaitt 
Wollte über haben han. 
Owe du kindischer man! 
Sol also hie verderben nun din 
lip, 
17250 So wil öch ich kain werdes 
wip 
Mit ougen niemer mere 
Beschowen, fürste herre, 
Ey ich gereche dine jugend; 
So müsses kosten mine 
mugend’. 
17255 Der clage nam under dem 
helme war 
Der geblümte ritter gar. 
Dü clag den ritter me ver- 
schna:d 
Denn sin selbs arbaitt. 
Cyclopes müste aber dar, 
17260 Daz sin under helme gewar 
Ward der vil küne Anopel. 
Helme und rundell 
Gantz und gar besunder 
17265 Uff den grund verschrotten 
ward, 
Das dem edlen ritter zartt 


17246. Und dich] Z, Und ich dich ‘wo 
sch dich doch... überheben wollte K. 

17249. Streiche also R. 

17257. verschmad mit i-Punkt über a. 

17259. müste] der erste Strich des m aus 
einem j gebessert. 

17263. in der Hs. keine Läicke. 

17267. Il. verch. 


Da zertrennett ward sin werch 
Paris aber do enzwerch 
Frumpte im an den stunden 

17270 In die selben wunden 
Einen schlag so ellentrich 
Daz dem ritter lobelich 

296°) Helm, hoptt untz uff den 
kragen, 

Als wir die geschrift höre 
sagen, 

17275 Von Paris getaillett ward. 
Des Hector, der fürste zartt, 
Grorse fröde da gewan, 

Mitt im manig ellenthafter 
man. 
Der strittes waren innen 

17280 Worden ab ainer zivnen 
Helen und dü frowen: 

Sy begunden fröde schowen. 
Die fürsten kertten alle 
Wider in mitt schalle. 
17285 Fröde ward da vil gepflegen. 


Der hochen erren schutter regen 


Waz an im betowett, 
Des waren sy erfröwett. 
Den jungen Troynere 
17290 Ward da gelichtrett schwere: 
Von ainem rotten munde, 
Den er an maniger stunde 
Mitt züchten hett berürett, 
Ward im laide enpfürett, 
17295 Den Helena du frowe clüg 
By rössenlachten wangen trüg. 
Waz ze Troye inne was, 


17279. I. Des R. 

17281. !. Helena. 

17285. gepflegen] p über der Zeile 
zwischen e und f. 

17286. !. schutteregen R. 

17287. im = in, (bezowett? R. 

17289. Den = Dem. 


Herkules bietet sich zum Kampfe mit den Troyern an. 


Des truren müste werden lass. 
Was dissen ain wunne waz, 
17300 Das was da der ussren hass. 
Die Krichen nam besunder 
Alle michel wunder 
297r]) Das sy ze kampffe nieman 
Also fräffenlichen mochten han 
17305 Er wurde der Troyer gumpel 
spill. 
Dar umb hübe sich jomers vil 
Under aller Krichen diett. 
Agmonnen truren geritt. 
Ulixes des do nitt enlie, 
17310 Für den kaisser er gie 
Und clagtte den fürsten 


wunneklich. 
‘Herre’, sprach er, ‘bedenke 
dich, 
Du hast noch manigen werden 
tegen 


Die sich wol kunnen bewegen 
17315 Strittes durch den willen din. 

Elenthaften ritter schin 

Trett der Thetise bar, 

Der wol din erre möcht be- 

warn. 

Clagstu dem dinen schmertzen, 

17320 Er gatt im lichtt ze hertzen.’ 
Schiere dierre ratt erhal 

Für die fürsten über all, 

Da die besten warentt, 

Die och nitt verbarentt 
17325 Durch kainer hande zaghaitt 

Vestes kampffes underschaid. 


17298. werde. 

17311. den = dem. 

17317. Trett = treitt. 

17319. den. dinenn Hs; am Schlusse 
des Wortes stand ursprünglich ein m, das 
durch Hinzufügen eines weiteren Striches zu 
Doppel-n geändert wurde. 

17326. Fehlt hinter diesem Verse eine 
Absage Achills oder 1. 17328 er (= Achilles) 
statt ich? 


2391 


Hercules der ritter sprach: 

‘Sölte ich nun todes ungemach 

Dulden durch die Krichen, 
17330 So müss min leben sichen 
[297] Mit vil grosser fraisse. 

Ich lege semliches raisse 

Mitt des todes wage. 

Daz alle sine mage 
17335 Umb in duldentt arrebaitt, 

Hector dem sy wider saitt 

Hütt durch daz kaysser tüm! 

Mag ich, manlichen rüm 

Wil ich an im erwerben 
17340 Oder frölich dar umb sterben. 

Es ist besser ain behender tod 

Denn ain lang quellent nott.’ 

Dis ward in vil kurtzer stun? 

Aller Kryschen rotten kunt 
17345 Daz Hercules, der wige barn, 

Da ze stritte weltte varn. 

Lenger er es nitt enspartt 

Der vertte. uff die wartt 

Er vermessenklichen raitt. 
17350 Untz an den graben er nitt 

vermaid 

Sinner geschwinden vertte. 

Der edel sturme hertte 

Lutte rüffen do began. 

Er sprach: ‘ist da ieman 
17355 Der rüme und erre well be- 

jagen 

Und mir Hectorn sagen 

Welle daz im one underschaid 

Von ainem man sy wider saitt?’ 


17333. 
17334. 


Mitt] 2. Uff? K. 

I. mine? 17335. in] !. mich# 
17343. kurtzen stunden. 

17344. !. Allen R. kunde. 

17345. I. vaige b.? vgl. 16967 K. 
17347. Streiche es und !. enspartte R. 
17348. l. wartte R. 

17356. !. von mir? R. 

17357. underschaid] h über der Zeile 


zwischen s und c. 19* 
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[298] Ein man hortte dise rede, 
17360 Schier er sich uff sin pfertt 

Hüb do er den von Troye 
vand. 
Narilus tett im do erkantt 
Disse wortt, als im geseitt 
Waz von dem gast und für 
geleitt. 
17365 Der fürste gachen began, 
Sinnen lib wunne san 
Verwappnett er harttekliche. 
Der künne und ellentriche 
Sin rosse gürtten began. 

Als er uff strittenliche ban 
Sich vil wol kunde richten, 
Sin hertz och wol pflichten 
Konde mitt der manbhaitt. 
Waz fürsten noch ie gestraitt, 
17375 Der aller kumer waz ain wicht 

Wider dem daz hie geschichtt. 
Der fürste niemans enbaitt. 
Allain er uss Troye raitt 
In engeschlicher wette. 
Der edel Kriche stätte 
17380 Woltte durch vorchte under 
schaid . 
Gar lützel wichen, so man 
saitt. 
Hector sprach mit züchten 
do 
Zü sinem erwelten kempfer fro: 
17385 ‘Ir herre werbend sunder nott 
Gern umb üwer selbes tod, 
Daz ir durch grossen übermütt 
298°] Uns angste und schande tütt. 


17370 


17359f. l. wort: sich an ein ort? K. 
oder rede wert: pfertt R. 

17370. strittenlicher Hs., strittenliche X. 

17393. 1. Hand durch üwer uppekait. R. 

17394. Ir w. lichtt ichn sy b.? 

17395. Streiche sich? R. 

17405. hertt] !. harte? R. 

17406. 2. Baider K. 


Hektor nimmt den Kamp] an. 


Nieman üch dar zü twingtt 
17390 Das ir nun nach fraisse ringtt. 
War umbe ist üch daz betagtt 
Daz ir mir, held, wider sagtt 
Hand gehaissen durch uppe- 

kaitt ? 
Ir wenend ich sy lichtt nitt be- 
raitt ?’ 
Sy hielten sich uff die hertte, 
Wild ward ir gevertte. 
Dü rosse gelich dem winde 
Kertten gar geschwinde 
Ze samen, als sy mit den sporn 
17400 Twungen dü helden hochgeborn 

Mitt ellend und mitt manhaitt. 

Die sper warend, so man saitt, 

Völlenklichen schenkels gross. 

Die baide aller zaghaitt bloss 
17405 Warend hertt unmiltte. 

Baide fürsten schiltte 

Enpfingen do vil menig mall. 

Baide sper gar one allen twall 

Wurden zer trennett an der 

stund. 
17410 Den frechen rossen gesund 

Ain starkes stürtzen geschach: 

lett weders schafte zer brach, 

Dü geschwinden mark lagend 

tod. 

Erst hüb sich kampffes nott 
17415 Von ieren baiden henden. 

Man sach sy also genenden 
[299r] Gegen ain ander do ze stund. 

Uss Troye manig rubin rotter 

mund 


17395 


17408. l. Baider K. 

17415. I. baider. 

17416. genden. 

17417. stende. 

17418. trye. 

[2997] Unter den drei letzten Wörtern der 
Seite stehen verschnörkelte Zeichen, daneben 
unleserliche, verwischte Buchstaben. 


Hektors Sieg über Herkules. 


Irer baider kampfe sachen, 

17420 Das ir vestes gachen 
Also hürttenklichen geschach. 
Iettweder schiltte müste un- 

gemach 
Dulden von des andren wer. 
Sy vachten als ain gantzes her 
17425 Da ze stritte gienge. 
Ob da ichtt vervienge 
Des edlen Krichen manbaitt ? 
Nein, des ward nitt gesaitt, 
-Won daz Hercules der tegen 

17430 Aines struches ‚müste pflegen 
Des der ritter ellentrich 
Nieme mochtt erledgen sich. 
Sins hoptes ellenthaft 
Ward er mit manlicher craft 

17435 Berobett, als man noch saitt. 
Daz waz allen Krichen laid. 

Der unverzagtte Hector 
Kertte gegen dem burg tor: 
Güttlichen on alle pin 

17440 Ward der helde gelassen in. 

. Gegen im sin mütter Ecuba 
Tratt, der manig frowe na 
Hartte zuchte klichen gie; 

‘“ Mitt wennen sy in enpfie, 

- 17445 Der under iren brüsten waz 

gelegen. 

[299] Priamus, der wise tegen, 
Gieng gegen sinem künne, 
Stette ward sin wunne. 
Gemach nach siner arbaitt 

17450 Wart dem jungen beraitt. 
Pictorie dü frowe 
Mitt wiplicher schowe 
Trucktte in nach an ieren lip. 


17444. wennen = weinen. 
17449. Gemachtt. nach] über der Zeile, 
ober siner. 

17454. minekliche. - 

17459. I. aller. 
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Daz minekliche raine wib 
17455 Tett sin senden lib gesund 
Mitt richer mine in kurtzer 
stund. 
Jomer und hand schlagen 
Hüb sich mit nötten by den 
tagen 
Under allen Krichssen rotte, 
17460 Sy clagtten alle Gotte 
Über Hectors lib und leben, 
Dem da nieman kond wider 
streben, 
Der ie ward so manbhaft. 
Do hüb sich clag mit maniger 
craft 
17465 Von ainem ritter witt erkantt, 
Der held was Aiax genantt; 
Des colage waz gar truren rich 
Umb sinen brüdern lobelich. 
‘Owe’, sprach der raine, 
17470 ‘Erst müss ich alters aine 
Uff waissen ortte richten mich. 
Helena, frowe minneklich, 
Das durch dich so manig tegen 
Müss des libes sich bewegen! 
17475 Owe, rotter mund so clüg, 
[300r) Das dich din mütter ie getrüg! 
Din geburtt waz ain bösser tag, 
Won du bist menges fürsten 
schlag.’ 
Aiax tratt für den kaysser do 
17480 In sendem 'hertzen unfro, 
Sin mütt waz im versenkett, 
Alle sin sine ertrenkett, 
Von jomer was er farwe losz, 
Sin senden sunffzen waren gross 
17485 Das sy des alle nomen war. 


17468. !. brüder. 

17471. ortte = art. 

[299°] Rechts unten steht senkrecht ge- 
schrieben zur Bezeichnung der Lage: Dr dich 
din. 
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Des kayssers hoffe aller gar 
Besunder ward beschwerett 
Und untrostlich erverett. 
Der künne held wolgestaltt 
17490 Sprach: ‘sid daz min kumer 
bald 
Des jomers pinne hatt bekortt, 
Mich müss des selben swertes 
ortt 
Mürden und ouch vellen 
Und min blütt erschellen 
17495 Oder ich tün rach umb den 
held 
Der mir ze brüder waz erweltt.’ 
Anne gieng dü vil tunkel 
nacht, 
Daz iettlich creatur geschlacht 
Sol rüwen billich pflegen. 
17500 Aiax, der geschwinde tegen, 
Strittlicher arbaitt kunne, 
Mitt jamer kum erbaitte sunne 
Mochte der wigand. 
[300°J) Des andren morgens vil frü 
17606 Iltte er dem kaisser zü 
Durch sinen manlichen mütt. 
Er sprach: ‘richer fürste gütt, 
Haiss mir mitt kerren dine 
schar, 
17510 Daz die ritter nemen war 
Des vil hertten strittes pflicht, 
Dar an ich nun lenger nicht 
Wil uff min trüwe mich sumen. 


17491. pnne He., mit i-Punkt über dem 
zweiten n. 

17501. Srittlicher. 

17501/. !. Strittlicher arbaitte M. j. 
k. erbaitte? 

17602. oder jomer in der Hs.? 

17503f. sind zu streichen K. 

17503. Mochte] cht über anderen Buch- 
staben. 

17504. in der Hs. keine Lücke. 


Hektor nımmt des Aiaz Forderung zum Kampfe an. 


Aintweders ich müss rümen 
17515 Disse braitten erde 
Oder ich wil mit werde 
Behaben velde und ban.’ 
Alsus Aiax gewan 
Nün hundertt helden 
geschwind, 
17520 Des kayssers ingesind. 
Ieder herre waz beraitt 
Besunder in sin wappen kaitt 
Ze Troye untz an daz 
burg tor 
Iitten sy mitt richer spor. 
17525 Do erhall vil menig stime, 
Mitt gemainem grime 
Rüften die helden alle: 
Sy wonden mitt schalle 
Behaltten anger unde veld. 
17530 Nain, sy funden wider geltt. 
Diere schall ward aber ze 
stund 
Dem künnen Troynere kund 
Hector aber uss hin raitt,. 
Sin kober ture und sin klaid 
[301r) Bar gar sunnen brechen, 
17536 Man mochte den vil werden 
spechen 
Für ainen engel und nitt ain 
man. 
Sinner gemintten dienstman 
Fürtt er gegen dem gesesse 
17540 Tussend in ainer presse, 
Die alle warend, als man sagtt, 


17510. nemen] das erste e aus ie gebessert- 

17515. Dissen. 

17517. vede. 

17518. Alus. 

17520. ingesind] jngesind Hes., j aus. 
einem kurzen i verbessert. 

17532. Troygnere. 

17535. 2 sunnenliches, 
17715 K. 

17538. I. gemeiten? R. 


vgl. 17088. 


Schilderung des Kampfes. 


Künne ritter unverzagtt. 
‘Mich wundertt über wunder 
Daz ir helden besunder 
17545 So serre stellen uff min nott. 
Wer ich nun, werden ritter, 
tod, 
Für war tün ich üch daz er- 
kantt: 
Troye, burg, statt und land 
Wurde denochtt wol ernertt. 
17550 Won daz mir kumer ist be- 
schertt 
Und angsteliche schwere, 
Vil gerne ich enbere 
Strittes unde arbaitt. 
Sid es mir denn ist beraitt 
17555 Daz ich müss die burde tragen, 
Dar umbe mag ich noch denn 
nitt verzagen.’ 
Aiax der helde mitt fraisse 
sprach: 
‘Ir duldentt senftes ungemach. 
Ich gelobey, ir üwer leben 
17560 Tüffenlicher geschicht ergeben 
Habett üns ze verlisten: 
Kain man kan sich gefristen, 
[301] Wie veste er tragett schwerttes 
ortt, 
Uwer waffen sy sin mortt. 
17565 Wie lange sol der kumer 
Hie weren, ir vil tümer? 
So sol üch wessen wider saitt. 
Des grimen todes underschaid 
Müss den ainen begraben, 
17570 So mag der ander sig behaben. 


’ 


Mirst wunder ü. w. R. 
17559. gelobey = geloube. 

17560. = Tiufellicher. 

17561. üch He, üns K. 

1766». !. Unlange K. 

17567. i. NuK. 

17574. Nach Beidü ist schwertt in der 


17543. 
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Hocher uff gehalten ward. 
Die kampffes richen fürsten 
zartt 
Namend ainen pondar witt. 
Beidü sper in kurtzer zitt 
17575 Wurdentt da zer tromett gar 
Vor der manlichen schar. 
Angste und grosse bitterkaitt 
Hüb sich mit sender arbaitt, 
Starke juste und menig stoss. 
17580 Des da alle die verdross 
Die des warend sichtig. 
Übel unde gichtig 
Wurden uff der hayde 
Die kamff genossen bayde. 
17585 Diz waz ain jomer manig valtt: 
Die unmilten fürsten bald 
Tatten do ain andren we. 
Blümen und den grünnen cle 
Müste serre dorren 
17590 Von ierem strite verworen. 
Das ergie von ieren marken, 
[302r] Dü mitt yssen starken 
Zertratten anger unde blon, 
Da von so müst es dürre ston. 
17595 Ire helme von schlegen wurden 
blos, | 
Daz man dar uffe nütt enkouss 
Dekainer hande zierde. 
Und ob ie kain licht zimyerde 
Dar uff ze wune waz gesechen, 
17600 Des kund nieman da ver- 
jechen. 
Alsus den tage untz uff die 
nacht 


Hs. gestrichen, darüber steht sper. 
17578. bitterkaitt. 
17582. 3. Übels ain ander gichtig? K. 
17588. grünnen] bei ünn ein Strich in 
der Hs. zu viel. I. der grünne K, s 
17699. geschechen Hes., gesechen K. 
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Vachten da die fürsten ge- 
schlacht: 
Ze jungst erburtte Hector 
Ainen schlag so hoch eubor 
17605 Daz manig des helmes nietten 
brach 
Und sin edel hoptte schwach 
Müste werden an der stund 
Von ainer wunden ungesund. 
Waz hilfett daz ich es ver- 
tagen ? 
17610 Aiax der künne ward er- 
schlagen, 
Des alle Krichen gemaitt 
Gewunnen seres hertzen laid. 
Hector der fürste an der 
stund 
Gar one wunden wol gesund 
17615 Wider in die veste raitt, 
Mitt siner werden rotten braitt 
Frölich er enpfangen ward. 
Rilich gesang unverspartt 
Hüb sich aber mitt wunne 
[302°] Under allem Troyschen kunne, 
17621 Menig edel man unverzagtt 
Und raine frowen, so man sagtt, 
Laitten an der wunne claid. 
Dü riche samnung gemaitt 


17625 Loptten alle sunder spott i 


Iren obrosten gott. 
Durch lobe manig rylich opffer 
zartt 
Zem tempel do getragen ward. 
Wirde und ouch erre 
17630 Und denochtt michel mere 
Denne ich sender kunne ge- 


sagen, 


Sieg Hektore, Klage des Atrides. 


Hüb sich in Troye by den 
tagen 
Gemainliches schimpffes 
Fröde und gelimpffes. 
17635 Waz sy begiengen hübsch haitt, 
Daz waz des kaissers hertze 
laid. 
Sine fürstenrichen ougen 
Sach man stille unde togen 
Hertze lichen trechen vol, 
17640 Daz man billich clagen sol. 
‘Owe’, sprach der fürste werd, 
‘Daz nieman vinden mag daz 
schwertt 
Daz ünser vigend müg ernern! 
Gott möchte mir noch wol be- 
schern 
17645 Ain so richen ritterschaft 
Die mich tette fröden haft.’ 
Atridos, der fürste, sprach: 
‘Sol ünser erre werden schwach 
[303r]) Von ainiges ritters hand, 
17650 Daz wir nun gegen des todes 
band 
Gütte ritter senden, 
Und wir nitt genenden 
Selb gegen kampffenlicher tust 
Und wir süsser wibes brust 
17655 So gernne üns nache schmuken 
Und wangen an wenglin truken, 
Wa mitt wellen wir daz be- 
jagen ? 
Agmonnen, brüder, ich dir 
gagen 
Wil vil tratte minen mütt: 
17660 Daz ich alle mine helden gütt 
Gebe in den grimen tod, 


17637. 3. fürstelichen, vgl. 17639. 

17639. hertze richen He., I. hertze- 
dicher R. 

17643, I. üns der X, 

17646. friden He., fröden K. 


17648. wereden. 

17652. gemenden, vgl. 17416. ° 
17653. tust = tjust. 

17654. I, wibe R. 


Atrides, des Kaisers Bruder, rüstet zum Kampjfe. 


Daz wer ain jemerliche nott. 
Sy söllend mir sin beraitt, 
Oder des todes under schaid. 


17665 Des wil ich lenger nitt ensparn: 


Selb wil ich ze stritte varın 
Und wagen. den lip 
Durch alle minenkliche wib.’ — 
‘Owe,’ sprach der kaysser do, 
17670 “Wie sol ich iemer werden fro 
Des daz du stritt nit ensparst ? 
Des heres erre du bas bewarst 
Mitt hütte den ain ander tegen 
Enrüche. fründ, du solt sin 
pflegen, 
17675 Daz zimptt wol den erren din. 
Werend alle riche min, 
So müste daz unwendig 
wesen.’ — 
[393°] ‘Ich han den mütt usser lessen 
Daz ich ie pungieren wil 
17680 Uff des grimen todes zil. 
Stirbe ich: sy denn hie kain 
man 
Der durch tugend uff strittes 
ban 
Mich rechen welle durch die 
wip, 
Der wage och den sinen libe.’ 
Man sach den senden kaisser 
gütt 
Do so jemerlich gemütt, 
Mitt jomer er die hende wand. 
Grösser kumer nie bekantt 
Dekainer creature ward. 
17690 ‘Owe’, sprach er, ‘des strittes 
vartt, 


17685 


2397 


Die ich laider nun müss 
sechen ! 
Owe, wen wer mir geschechen 
Von Gott daz ich lege tod, 
Daz ich der laitlichen nott 
17695 Nitt blikte mit den ougen an, 
Ich vil Gottes armer man, 
Waz sol mir gütt und erre 
Suss für bas iemer merre?’ 
Diere rede do klaine 
17700 Nam war der wandels aine. 
Atrides,‘ der Erren barn, 
Wolte lenger nitt ensparn 
Durch schönne frowen sinnen 
lib. 
Sin wider sach och hie stritt 
17705 Pungiertt, als üns ist gesaitt. 
Zwölff hundertt ritter do 
beraitt 
Wurden gar geschwinde, 
[304] Die alle ingesinde | 
Warend ze hoffe, als man seitt. 
17710 Von pisse glanzü claider bereitt 
Wurden uff die ros gestracht. 
Hartte kaisserlich verdachtt 
Ward manig kolschwartzes 
mark, - 
Daz man uff sinem rugen stark 
17715 Von tecke sach riches 
brechen 
Über all begunde sechen. 
Dar zü ward manig held be- 
raitt. 
Achilles dar durch schowe 
raitt, 
Patroclus und manig edelman, 


17663. 2. Ich sol mit in sin b. K. 
17664. Z. Wider des R. 

17674. !. Sin rüche K. 

17684. libe] 2. lip. 

17688. Grössern Hes., Grösser K. 
17699. rede fehlt in der He., ergänzt 


von K. 
17703. sinne. 
17704. hie stritt] 2. durch ein wip R. 
17710. pisse = bisse ‘Byssus.’ 
17715. sach riches] !. etwasunnenliches, 
vgl. 17083. K. 
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17720 Daz sy den stritt sechen an. 
Der edel kaisser gemaitt 

Ze Troye an die mure raitt 

Mitt großer samenunge, 

Der künne und der junge. 
17725 Die gantze rotte ain ritter sach, 
Als üns der wisse man ver- 

jach: 
Nisus hiess der selbe tegen, 
Och frech waz er und user- 
wegen, 

Des libes gar ain künner man. 
Do der des fürsten dienst- 
man 

Sach so nache halten, 

Dem künnen wol gestaltten 
Waz von der gesichte ger. 
Gegen ainer pfalentz tratt er 
17735 Da Priamus der künge sass, 

By siner sitten one hass 
[304°] Ecuba dü küngin 

Und siben der sünne sin, 

Dü alle hetten fürsten namen, 
17740 Reines leben und blügenden 

gomen. 

Nisus sprach zü in allen: 

‘Wie es üch müge gefallen, 

Dü aller wurmenklichest schar, 

Der ougen brechen ie ward ge- 

war, 
17745 Dü heltett vor dem burge tor. 

Ich wenne selbs da vor 

Halte aller Krichen vogtt, 

Sy sind so schonne her ge- 

zogtt.” — 

‘Die rotten die müss ich ge- 

sechen,’ 


17730 


Hektor und Paris fordern zur Rüstung auf. 


17750 Sprach Paris, ‘waz mir mag 
geschechen.’ 

Paris yllen da von dan 

Mitt geschwindem mütte began 

Kreftenklich und unverzagtt. 

Mitt im begieng, an dem be- 

tagt 
17755 Waz alle mannes raine kaitt, 

Hector, der fürste gemaitt. 

Ir vartt gen ainem salle waz 

Da sy die fürsten one hass 

. By ain andren funden 
17760 Fünff tussend, die in gunden 

Eren und güttes: 

Sy waren fryes müttes. 

‘Nun wol uff, werde ritter- 
schaft, 

Die mit willen klicher craft 
17765 Mir hütt wellen wessen by! . 
[3057] Gedenkentt daz ich sorgen fry 

Üch vil dike han geton 

Und iemer gernne on allen won 

In üwerm willen schinnen wil. 
17770 Der kaisser wil ain wartt spil 

Selb ervechten mit der hand. 

Wem nun erre sy bekantt, 

Der türe mir hütt helffe kund !’ 

Enkainen zagen er da fund, 
17775 Won die im alle geliche 

Geloptten werliche 

Do ze tünde helffe schin. 

Des frowte sich daz .hertze sin. 

Gaillen mütt Paris gewan, 
17780 Frölichen schied er von dan. 

Balde waz sin wapen claid 

Uff ain edel ross gelaitt. 

Das wider ain ander strebte 


17734. Nach pfalentz ist ta in der Ha. 
gestrichen. 

17740. I. gamen. 

17754. im begieng] !. im do gieng K. 

17770. I. swertspil? K. 


17773. türe = tuo, vgl. Glossar. 
17773f. kund: fünd] }. erkant: fand K. 
17782. gelaitt] e später eingefügt. 
17783. Dar inne ein pantel strebte’K. 
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Von gold als sam es lebte. 17810 Da von ich dir wider ston 

17785 Da selbs wurden uff gelaitt Hütt wil von schulden.’ 

Drü tussend wappen klaid. - Paris sprach: ‘diner hulden 

In dirre wett ze velde Bin ich dik gewessen fro. 

Illte ön alle melde. Sid es denne statt also 

Der Troyer stritte ward so 17815 Daz ir mir wider sache tütt, 
gross So weren üch, habtt ir manes 

17790 Daz es die Krichen gar ver- mütt!’ 

dross. Hocheitt uff gehalten ward 
Hector, der wig hertte man, Mitt bonder baiden fürsten 
Fürtt ir aller sturm van zartt. 
Wie do mit manlichem sitten Ze samen sy frölichen ritten, 
Des tages üsser Troye ritten. 17820 Vallen sy do beide mitten: 
[305°]) Zwen minerre Ir hurtt ergie gar one schaden. 
17796 Die brachten ain ander in Dü stoltzen ross müsten baden 
schwere. In schume und och in schwesse. 
Der ringe ward michel unde In disses kampffes kraiss 
witt [306] Sach man sy üben wunder. 
Da die fürsten solten stritt 17826 Iettweder helde besunder 
Haben, die by den jaren | Satztte serre sich da wider 
17800 Baide miner warend. Daz in der ander nitt brecht 
Der fürste uss Krichen lande nider. 
sprach: Ob ir baider helme rich 
‘Unwilliges ungemach 17830 Hüb von schlegen ain nebel 
Müss ich, held, hie üben dir. sich. 
Du soltt für war geloben mir Uss irem zimter dike 
17805 Daz ich dir fraisse nitt engan: Die fures flamen blike 
Doch müss ich, fürste wunne- Wurden ze aller zitt erkantt. 
| san, Mitt volle werender hand 
Dir durch des brüder tochter 17835 Iettweder helm ward erschaltt. 
min Von ir baider schlege ein waltt 
Mitt stritte geben wider pin, Hette brunst nitt vermitten, 
‘An der du übel hast geton, Hetten sy dar inne gestritten. 
17785. Da selbe] !. Des selben ‘ebenso’, 17800. = minnezere. 
‘der gleichen Art‘ K. 17811. wilich. 
17787. In] Jn Hs., J aus einem ändern 17812. !. üwer K. 

Buchstaben gebessert. drye. 17817f. Hohe uf g. w. Sitt von den b. 
17788. 1.Man iltte K. f. z. R. ; 
17793. I. Die (omnium qui) K. 17822. ross] o aus einem anderen Buch- 
17796. Streiche in/ R. staben gebessert. 

17799. die fehlt in der Hs., ergänzt 17823. schwesse = sweize. 


von K. 17831. zimer He., mit i- Punkt über deme, 
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Ziclobes, daz waffen braitt, 
17840 Dem edlen kaysser verschnaid 
Schiltt und rimen von der 
hand. 
Durch sin stächlin gewand 
Müst er och da ze stunde 
Die flissenden wunden 
17845 Enpfachen von des fürsten 
| hand. 
Daz rotte blütt uff daz land 
Baidenthalb hin ze tall 
Floss dem rosse über all: 
Dennochtt vachtt er mitt wer. 
17860 Paris wartt im recht als ain 
her. 
Dennochtt vor den ougen, 
Dü rede ist one logen, 
Ainen schlag do fraisslich 
[306°] Frumpte er dem kaisser lobe- 
lich, 
17855 Der durch daz hirnne geritt: 
Artrides erst vom leben schiett. 
Des überloffen togen 
Manigem helden dü ogen. 
Ir aller fröde genidrett ward 
17860 Umb des kayssers hin vartt. 
Agmonen in unmachtt 
Uff der erden lag gestraktt. 
Fürsten und dienstman 
Trügend in für tode hin dan. 
17865 Der von Troye invartt 
Aber do mitt fröden ward. 
Der kaisser unversunnen lag 
Vil nach untz uff den driten. 
tag 
Umb sines jungen brüder val. 


17840. verschnaid] Der Schreiber schrieb 
statt des n ein m und benuizie den dritten 
Strich zur Schreibung des a. 

17841. Vor schiltt ist Sicht schwarz und 
ros durchgestrichen. 17843. 3. stunden. 

17856. erst] }. er K. 

17873. waz] !. saz R. 


Des Atrides Tod. Thetis besucht ihren Sohn Achilles. 


17870 Die ritter mit im über all 
Wurden trurenklich gemütt. 
Do dü ritterschaft so gütt 
Vor dem trurigen kaisser waz 
Und alle waren an fröden laz, 
17875 Thedis, dü frowe vil gemaitt, 
Mitt hundertt megten, so man 
| saitt, 
Rüwenklich kam geritten. 
Mitt vil grossem unsitten 
Uss rotem munde sy began 
17880 Strauffen iren sun, den werden 
man, 
Umb sine grosse misse tatt. 
Sy sprach: ‘din lib begangen 
hatt 
[307] An mir missewende, 
Und du in todes ende 
17885 Dich selb haust gerichtett 
Und min gebott vernichtett: 
Das züchett bosshaitt, barn. 
Wiltu mitt mir von hinnan 
varn, 
Vil werder ritter unverzagtt?’ 
17890 Daz ward der mütter versagtt. 
Sy sprach: ‘so enpfach ze hand 
Von mir dissen prisantt! 
Daz ist Pirrus, din fruchtt, 
Der ich rechtte genuchtt 
17895 Niemer tage me getün. 
Du soltt vetterlichen rün 
Fürbas me an im bejagen. 
Anders ich dir nitt ensagen. 
Wiltu, züch in für bas! 
17900 Siner mütter wurden nasz 
Umb in önne lögen 
17883. mir] r aus n gebessert. 
17887. = ziuget R. 
17893. vgl. Ps. Konr. v. Würzburg 
Trojerkr. 44181 ff. K. 
17895. Nienier. tage] I. tac ‘nicht einen 
Tag länger’ K. 
17901. dich Hs., in K. 


Ulizes bielet von neuem vierzigtausend Mann auf. 


Dick ir wippliche ougen.’ 
Pirrus der vil claure 
Waz in dem nünden jare. 
Thytiss die frowe schid von 
dan. 
Achilles, der vil werde man, 
Sich des jungen under wand. 
Von im dem kaysser ze hand 
Minnen klich befolchen ward 
17910 Phirrus der fürste zartt, 
Von dem sitt unlust beschach, 
[307°] Das vil manig fürste sach, 
An ainer minenklichen magtt, 
Dü dü schönste waz betagtt 
17915 Über alles Troysche land; 
Pillixenna waz sy genantt. 
Die wurgtte diere vaige knabe 
Dar nach ob sins vatters grabe. 
Ulixes zü dem kaisser 
sprach: 
17920 ‘Herre, üwer ungemach 
Wontt ouch minem hertzen 
mit. 
Ich waiss für war daz üwer 
unsitt 
Schier gesenftrett werden mag. 
Ir geleben noch den tag 
17935 Daz üwer sorgliche arbaitt 
Ain lobliches ende traitt.’ 
Den fürsten da ze stunden 
Trosten sine kunden. 
Dem vil trurigen man 
17930 Ward gelimpffes vil getan 
Der vor nie waz geschechen, 


17905 


17902. 2. wipplichü. 

17908. im fehlt in der Hs., ergänzt v. R. 

17910. Phirrus] p über einem anderen 
Buchstaben. us durch eine Verkürzungs- 
schlinge gekennzeichnet. 

17916. vgl. Ps. Konrad v. W. Trojerkr. 

8578ff. K. 
17917. knabe] nach b schon der Schluß- 
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Suss hören wir die wisen 
jechen. 
Da ward alles daz erdachtt 
Und für des kayssers ougen 
bracht 
17935 Daz man noch spill haissen 
mag 
Untz an den jungstlichen tag, 
Das ward da ze stunden 
Alles vor Troye funden 
Durch daz daz sy frölich 
17940 Machtind den geertten kaisser 
rich. 
Der Chrichen fürste do be- 
gan 
Besenden alle sine man. 


[308r) Uss allen rittern usser weltt 


Er kosse der unmüttig held 
17945 Vierzigg tussend werder tegen, 
Die an sinen usser wegen 
Warend und hartte flinse: 

Ze töttlichem zinsse 

Tatten sy wol maister schaft. 
17950 Manlichen mütt mitt heldes 

craft 

Hetten sy in ierem hertzen, 

Flüchtiges schmertzen 

Warend sy gar ungewentt. 

Ir aller libe gar versentt 

17955 Waren gar ze aller zitt 

Uff anders nitt wan uff stritt. 

Disse werde junglinge 

Wurden ze ainem ringe 

Alle besunder da gesantt. 


haken, dann e angefügt. 

17946. sinen = sinnen. 

17953. ungewant Hs., ungewentt ‘un- 
gewohnt der Flucht’ K. 

17954. versantt Has., versentt 'sehnten 
sich K. 

17959. l. besantt wie 17912 R. 
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17960 Der kaisserliche wigand 
Tett in allen da ze stund 
Sinen grossen kumer kund. 
Der trurige fürste sprach: 
‘Sid daz wir alle ungemach 
17965 Von den Troyern müssen han, 
Strittes wil ich nitt enlan 
Mitt üch alle gemaine: 
Ir söllend, helden raine, 
Uff den morgen sin beraitt. 
17970 Wir müssend ir straussen braitt 
Durch ritten und zertrennen 
Oder kumer erkennen. 
[308] Des kan nieman bewaren 
Ich welle selb ze stritte varn. 
17975 Sid ich die bestan han verlorn 
Und die och waren hoch- 
geborn, 
Waz sol mir dann fürbas 
Der lib? ich bin mir selber 
gehass.’ 
Achilles, der fürste gütt, 
17980 Sprach: ‘kaysser, dinen tru- 
rigen mütt 
Soltu, held, verkerren: 
Ich wil din lobe meren. 
Verlurend wir dich, fürste rich, 
So were daz her doch all ge- 
lich 
179856 Baide entwurkett und verlorn. 
Da von, kaisser hochgeborn, 
Uff die rechten trüwe min 
Din fürer wil ich in trüwen 
sin.” 
Alsus der vil junge man 
17990 Den kaisser uss dem willen 
nan. 


Achilles führt das Heer an, 


Patroklus trägt die Fahne. 


. Do des andren tages ward, 
Die willigen ritter zartt - 
Beraitten sich geliche 
Alle werliche. 
17995 Besunder iettlich schwertt 
tegen 
Begunden sunder fröde pflegen 
Daz der adelliche barne 
Ze stritte mit in weltte varn. 
Menig rilich wappenklaid en 
ein 
18000 Von sunderlicher farwe schein, 
Also do gebetten und gebotten 
[309r] Der kaisser hett sinne rotten. 
Patrokluss zü dem fürsten 
sprach: 
‘Were min manhaitt nitt ze 
schwach, 
18005 So wellt ich flechen unde 
bitten 
Daz durch adenlichen sitten 
Man mich lisse des kaissers van 
Laitten gegen den rotten dan.’ 
Der kaisser sprach: ‘daz soll 
geschechen. 
18010 Wes du müttest und kanst 
verjechen, 
Des soltu alles sin gewertt, 
Sıd daz din hertz manhaitt 
gertt.‘ 
Des ward der edel fürste fro 
Daz im da daz gelüke do 
18015 Von dem kaysser waz ge- 
schechen. 
Schier man begunde spechen 
Die erweltten ritter schaft 
Gar mitt werlicher craft. 


17973. Des] !. Daz K. 

179837. rechtes Hes., rechten K. 
17988. 2. Die fener ? vgl. 18085 R. 
17995. iettlichs He., iettlich K. 


17997. I. barn. 

17999. öne won Hs., en ein K. 
18000. frowe schön Hs., farwe schein K. 
18010. kanst] !. hast (haust) K. 


Der alte Priamus zieht selbst in die Schlacht. 


Do kertte des tages in den 
stritt 
18020 Ain held der manige wunden 
witt 
Kunde frümen uff todes mess: 
Daz waz der künne Achilles 
Mitt fünff hundertt helden 
gütt, 
Die alle hetten stätten mütt. 
Disse kurliche schar 
Samenhaft unde gar 
Für die statt getrukett kan. 
Patroclus fürtte des kaissers 
van. 
Manig hornne uff der vartt 
18030 Zornnen klich erschellett ward. 
[309°] Dis wunder ward all da ze 
stund 
Priamo dem künge kund. 
Der fürste sprach: ‘wes sol 


18025 


ich sparn 
Starken lib? ich müss ze den 
scharn 
18035 Och warten wer die Crichen 
sind. 


Söltt ich dar umb jomers pin 

Baide kissen unde dolnn: 

Min manhaitt müss da priss 
erholn 

Oder aber sterben umb ‚daz 
min. 

18040 Der zwayer müss ie ains sin.’ 

Des trurtte in ir sinne 

Dü riche kungine, 

Polixene und och Cassandre, 


18027. I. gerukett. 

18035. wa die Cr. sin? K. 

18041. trutte. 

18053. vor] d. sur? K. 

18065. I. Schneleklich. 

[3107] Unter den leizien Worten dieser 
Seite steht ein Zeichen, das allenfalls unserem 
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Ain magtt und dü andre. 
18045 Man sach sy innekliche 
Truren umb den fürsten riche. 
Dü junkfrowen und dü wip 
Clagtten des liben künges lib, 
Das in dü ögen wurden rott 
18050 (Dar zü zwang sy do alle nott), 
Den sy laider niemer me 
Gebliktten an. daz tett in we, 
Won in sin kumer vor was: 
Des wurden sy an fröden lasz. 
18055 Der hoff aller betrübett ward: 
Dar umbe doch der fürste 
zartt 
Lenger da nitt woltt entweln. 
Uss allen sinen er do zeln 
Gebott uff vier tussend man, 
[310r] Die alle uff strittenlicher ban 
18061 Wol kunden da by den tagen 
Lobe und erre vil bejagen. 
Ir vannen fürtte in daz ge- 
Säss 
Der junge künge Prymedes. 
18065 Schnneleklich waren die fromen 
Mitt wappen zü den rossen 
komen. 
Maniges fürsten zaichen gantz 
Uff rossen gab vil lichten ge- 
lantz. | 
Lenger sy so nitt vermitten, 
18070 Gegen ieren vigenden sy do 
ritten. 
Ein anritten da geschach 
Daz es manig wilder Kriche 
sach. 


L ähnlich sieht, darnach sind noch ver- 
schiedene Zeichen, das ganze scheint mis 
Kreide später überstrichen worden zu sein, um 
es unleserlich zu machen. 

18072. !. Daz es manig Kıiche nider- 
brach? K. 
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Der minenklichen frowen schar 
Ditten daz sy nemen war 
18075 Des strittes an den zinnen. 
Sy wurden laider innen 
‘ Daz in töttlich ungemach 
Des tages vor Troye geschach. 
Patroclus und des künges barn 
18080 Komen hürtteklich gevarn 
Zesamen als sy twang ir craft 
Und ir erweltte ritterschaft. 
Die starken vener baide 
Übtten uff der hayde 
18085 Also kreften klichen stritt. 
Dü rosse sy baide an der zitt 
Gar vestenklichen twungend. 
310°) Den künnen und den jungen 
Was an manhaitt nütt gelich. 
18090 Baide fürsten ellentrich 
Frumpten ain ander arbaitt. 
Von ains schlages under scheid, 
Den tett Patroclus mit der 
hand, 
Dem küng daz leben do ver- 
schwand. 
18095 Des valles ab der zinnen 
Ward sin mütter innen. 
Die rainen trurtten über all 
Umb des jungen künges val. 
Paris und Hector 
18100 Mitt vil manlicher spor 
Übtten baide do stritt, 
Die vil tiffen wunden witt 
Wurden von in by den tagen 
Hartte manlichen geschlagen. 
Andertthalb Achyles 
Straitt daz alles geses 
Inn do müste entsitzen. 
Mitt manlichen witzen 
Vachtt der unverzagtte heltt, 


18105 


Nur Paris und Hektor kommen lebend nach Troja. 


18110 Sinen kreften usser weltt 
Konde nieman wider streben. 
Priamus verlor sin leben. 
Dennochtt hieltt an der zitt 
Hector der manlichen stritt 

18115 Aine nachtt und ainen tag. 
Da vor Troye tod gelag 
Der ritter Animal 

[31#] Nam von Parisse den val, 

Den all da by den tagen 

18120 Begunden alle Krichen clagen. 
Von Hectors hande lag da tod 
Antinus der fürste in aller nott, 

Der werden Krichen uff den 
tag 
Wol uff drü tussend gelag 

18125 In töttlicher arbaitt. 

Waz do von Troye ie uss ge- 
reitt, 

Die sach man ligen alle 

Tod mitt gemainem valle 

On die fürsten ellenthaft, 

18130 Die mit heldes ritter kraft 

Do in nott ernertten sich. 

Die zwen gebrüder lobelich 

Paris und Hector an der stund 

Komen wider in gesund. 

Ecuba do nitt vermeid 

Ir vil küngliches kleid 

Zer zartte sy von jomer gross. 

Ainen sacke sy erkoss, 

Den dü minekliche klüg 

18140 Für bas iemer mere trüg. 
Doch ist üns daz worden kund 

 Daz dü raine unlange stund 

Wertte nach ieren liben man; 

Das schüff ir jomer fraissan. 

Helena daz suss din lip 

Ersterbett man und wib! 


18135 


18145 


—————— ee ee 


18101/. stritt, Daz v. tiffe w, w. R. 
18114. I. den R. 


18116. 2. Waz da vor Tr.t.g.K. 


Ascalaphus kommt Agamemnon zu Hilfe. 


Das clage ich mit ungenuchtt 
[311°] Das dich din mütter ze fruchtt 
Ie enpfachen sollte. ? 

18150 Mitt willen ich daz wollte 
Daz din lib so usserkorn 
Zü der weltt nie wer geborn, 
Do dis wunder fraissan 
Von dir ie solte uffgestan. 
18155 In Troye hüb sich arbeitt 
Mitt nötten, als man noch seitt. 
Die strassen wurden alle witt, 
Daz hatt gefügett dirre stritt., 
Dem kaisser stünd sin mütt 
ho o& 
18160 Daz im so wol gelungen do 
Waz an der kampfflichen nott. 
Der die da gelegen tod 
Warend, ward gar vergessen. 
Aller erst waz besessen 
18165 Baide rich und land. 
Hector worden waz erkantt 
Wer im den jungen brüder 
schlüg, 
Dar zü den grossen ungefüg 
Der sinem vatter waz ge- 
| schechen: 
18170 Dar umb wolte er rache 
spechen. 
Ains tages waz der himel 
One aller hande schimel 
Lutter und gereinett gar: 
Do ward man uff dem mere 
gewar 
18175 Ainer barken klaine. 
Dar inne kam allaine 
[312r] Ain ritter geflossen, 
Des lib waz unverdrossen, 


305 


Des wappen waz vil garwe 
18180 Von in rotter farwe. 
Selb waz er gar ain kreftig 
man. 
Wer in mit ögen bliktte an, 
Der müste im schon haitt 
jechen. 
Kurlicher man ward nie ge- 
sechen, 
18185 Des sy im alle jachend. 
Ain loffen und ain gachen 
Gegen dem erwelteu manne 
wartt 
Mitt gelicher vartt. 
Sin har waz raide unde gel, 
18190 Sin clauren löcke sin wel, 
Sine lichten ougen 
Warend one lögen 
Ze wunsche ritter lich gestaltt: 
Er waz künne und bald. 
Ascalaphus waz er genantt 
An dem susslich lob gewantt 
Waz und mannes wirde. 
Manig man im mit begirde 
Begonde volgen von dan, 
18200 Untz er für den kaisser kan. 
Agemennon dissen werden 
man 
Mitt flisse enpfachen do began. 
Des dankett er im unde sprach: 
‘Kaisser, din michel ungemach 
18205 Sol vil güttes endes pflegen. 
[312°] Ich wil mich durch dich be- 
wegen 
Was mir laides mag ergon. 
Riches geschmides ich hon, 
Miltter fürste, an mir hie vil. 


18195 


18162. gelagend. 
18168. 2. der grosse K. 


[311v] Rechts unten in der Ecke steht zur 
Bezeichnung der Lage senkrecht geschrieben: 


ain ritter. 
Deutsche Texte des Mittelalters. XIX. 


18180. Von in rotter] !. Viurrotter? 7. 
18188. gelicher] !. geselleclicher K. 
18196. 2. den? R. 

18198. in. 
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18210 Ain dinge ich dir clagen wil 
Des ich bin, herre, unbewartt: 
Ain rosse daz ze strittes vartt 
Mich wiglichen möge tragen.’ 
Der kaisser sprach: ‘herr, üwer 
clagen 
18215 Mag wol liblich ende nemen. 
Dem kaisser tüm sol daz ge- 
| zemen 
Daz es nach ritters sitten 
Üch vil schöne tüge geritten.’ 
Der rede ward der ellend fro 
18220 Daz im der werde kaisser do 
Wollte komen ze statten 
In sinen unfatten. 
Agmonen, der vil werde man, 
Gebott wol fünffzig kastallan 
18225 Für in zichen, so man seitt, 
Starke vollen vil gemaitt. 
Under in allen er nicht envand 
Daz im ze nötten wer erkantt. 
Diere nöttige tegen 
18230 Müste gon des sich bewegen. 
Dis mere flog von man ze man 
Und es für Menolossen kan. 
Mitt züchten der fürste sprach: 
‘Daz were mir iemer ungemach. 
[3137] Er müss nach manes sitten 
18236 Werden für war geritten, 
Oder mir müss offenbar 
Gebresten aller marcke gar. 
Ich tün dich, fürste gütt, ge- 
ritten 
18240 Mitt vil loblichem sitten.’ 
Hundertt rosse gar unbetrogen 


18218. tüge = tuo vgl. Glossar. 

18222. unfatten] }. unstatten oder un- 
baft)ten? K. 

18226. Starker Hs., Starke K. 

18232. !. Untz. 


Menelaus verschafft dem Helden ein Streitroß. 


Wurdentt dem helden für ge- 
zogen. 

Uss den allen er do 

Ain rosse erkosse unmassen 
hoch, 

18245 Veste, starch und frech, 

Des farwe alsam bech 
Was. aller erst der ritter zartt 
In vil hochem mütte ward. 
‘Nun wil ich gern’, eprach 
der tegen, 
18250 ‘Mich durch den kaisser strittes 
erwegen.’ 

Uff daz erwelte kastellan 
Der werde sitzen do began. 
Lenger er nitt vermaid, 

Für die burge er raitt. 

18255 Dar under im do ward erkantt 
Ain ritter den er vantt. 

Den batt er im bottschaft 
Werben durch ritterliche craft 
Daz im in kampflicher wise 

18260 Der junge fürste Paris 
Keme in vil kurtzer zitt 
Und im gerüchte geben stritt. 

Ydroges von dannen gie, 

[313°] Den ritter er vor der portten 

lie. 

18265 Parisen er in vil kurtzer stund 
Tett die selben bottschaft kund. 
‘Waffen’, sprach der junge 

man, 
‘Das ist ain wunder fraisan 
Daz nieman kampffe üben 
mag, 


mm—— ein sn üfier ar RSSEEHEERESTTED 


18239. dich] !. üch? K. 

18246. Ergänze swarz nach farwe R. 
18256. nantt. L. er da vor v.? R. 
18259. 3. wis. 

18264. Der. 


Ascalaphus und Paris verwunden sich gegenseitig schwer. 307 


18270 Der ie ritter schefte pflag, 
Er welle uff üns erbeitzen. 
Waz sol nun hie dis reitzen 
Dem man nit mag wider ston? 
Durch tröwe sol nieman enlon 
18275 Daz der man doch gernne tütt.’ 
Der uss erwegne ritter gütt 
Uff sin kastellan gesass 
Ain gewand lichtt als ain glasz, 
Von stachel hertte ringe 
18280 Begunde er an sich schwingen. 
One kovertürre 
Raitt uss der gehürre. 
Do er den kampff genossen 
sach, 
Paris do mit zuchten sprach: 
18285 ‘Herre gütt, wes gertt ir? 
Daz üwer aller manlich gir 
So sere uff ünser sterben statt, 
Daz ist ain unselliger ratt. 
Wer hatt üch dis gelerett ? 
18290 Nun ward doch nie verserett 


Von minem schwertte üwer lip.’— 


‘Durch mine und durch werde 
wip 
[314r] Sol üch wessen wider saitt.’ 
Paris den vigend anne raitt 
18295 Uff sinem rosse genende. 
Sy waren baide behende, 
Die schefte baide clubend sich. 
Die ritter cünne und ellentrich 


Frumten ain ander kumers dol. 


18300 Von irem stritten man billich 
sol 
Gar one valsches trigen sagen: 
Sy kunden beide bris bejagen. 
Baide ross die jungen 
Do ze samen trungen. 


18271. 3. erheitzen R. 

18277. kastelle Hs., kastellan K. 
18279. !. herten ringen. 

18296. waren sy. 

18316. 2. ebenhiuzen. 


18305 Der schum und daz blütt 
Gieng von den rossen wol- 
| gemütt 
Baidenthalb hin ze tall. 
Vor den Krichen über all 
Von zwain rittern unversparrt 
18310 Bas nie gevachten ward. 
Dü trurige küngine 
Sach aber do irs kindes pin. 
Kreftig waren bede man. 
Den gast michel wunder nan 
18315 Daz im Paris an der zitt 
Gab so ebenhitzen stritt. 
Der gast mit ainem schlage 
grosz, 
Des in claine verdross, 
Frumpte dem von Troye ain 
schlag 
18320 Daz der raine stracks gelag. 
[314°] Entzwischen dem golliere 
Er schritt dem fürsten schiere 
Aine tiffen wunden, 
Die im in kurtzen stunden 
18325. Der geblümte ritter gab und 
galtt. 
Der gast ward nider do gevaltt 
Mitt fünffzechen wunden für 
tod. 
Hector zü sines brüder nott 
Iltte und fürtte ın von dan 
18330 Da dem senneklichen man 
Nach sinen nötten geschach 
Minne und wunneklich gemach. 
Der edell kaysser usser weltt 
Nertte och sin werden heltt, 
18335 Des frowe Medea öne hasz 
Pflag untz er gar wol genasz. 
Mitt erren und mit hübschhaitt 


18320. Da. 

18322. Er fehlt in der Hs., ergänzt v. K. 
18325. gab und zu streichen K. 
18329. in fehlt. 
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Waz sy im alle stunde beraitt, 
Dar zü twang die magtt gütt 
18340 Ir küscher wiplicher mütt. 
Erst hüb sich do über all 
Vor Troye rylicher schall. 
Do woltte haben sunder nyd 
Der kaisser aine hochzitt 
18345 Mitt allem Krichen künne, 
Die er mit hocher wunne 
Woltte brüffen unde sechen 
Und dar zü ir menge spechen. 
In Troye ward ain frid ge- 
schworn, 
[3157] Das die fürsten hochgeborn 
18351 In fürtten iere mage, 
Die mit des todes wage 
Den stritt da hetten genomen 
Von dem ir ee wol hand ver- 
nomen, 
18355 Da der küng Priamus tott 
Lage in engstlicher nott 
Und alle die sunne sin: 
Die wurden do gefürett in 
Uff menger ross bare. 
18360 Des trurretten da zware 
Dü vil minen klichen wip 
Umb der totten fürsten lib. 
Alsus ward vor Troye daz wal 
Do gerumett über all. 
18365 Du erschlagnen ross do mitt 
wer 
Wurden geworffen in daz mer. 
Für war ich daz sprechen 
mag: 


18355. küng] u aus o gebessert. in tott 
Hs., in gestrichen von K. 

18360. trurrette. 

18365. !. sunder wer? K. 

18368. unslatte; vgl. 18222. 18881. 

18370. gebott] e später eingefügt. 

18371. hade; i mit Bleistift darüber 
geschrieben. 


Waffenstillstand. Begräbnis des Priamus und seiner Söhne. 


Unflatte und der schmak 
[315r] Tett den fürsten allen nott. 
18370 Dar umb der kaisser frid ge- 
bott. 
Witt ward aber dü haide, 
Claur dü ogen waide, 
Der luft mit wunne getempertt 
ward. 
Des frowten sich die fürsten 
zartt 
18375 Die da by den jaren 
Durch plage vor Troye waren. 
Ein küng, waz uss Schotten 
land, 
[315°] Pantinmuls waz er genantt, 
Ains morgens für den kaisser 
tratt. 
18380 Er sprach: ‘ob dich ie gebatt 
Kain held muglicher tatt, 
So verre nun daz füge hatt, 
Des wil ich in frundes sitten 
Dich und ouch nit anders 
bitten.’ 
18385 Agmenon sprach: ‘wes du an 
mich 
Gerest, des gewer ich dich, 
So verre und ich volzügen 
kan.’ 
Der riche Schotte wunne san 
Naigtte dem kaysser schonne 
18390 Sin hoptt, da uff er kronne 
Trüg über zway küngrich. 
Er sprach: ‘herr, so merke 
mich: 


18378. Pantinmuls] könnte selbstver- 
ständlich auch Pantimnuls in der Hs. heißen 
= Pantimulus; vgl. 18409. 

18380. gebott. 

18381. ratt Hs., tatt K. muglich = 
müelich vgl. 18980 u. ö. 

18385. Agmenroch. 

18387. volzügen = volziehen. 


Pantimulus zieht in den Kampf. 


Nieman kan daz gewenden 
Ich welle geenden 
18395 An Hectorn, den erwelten tegen, 
Der ünser aller wirde pflegen 
Mitt sin ainger hende wil. 
Und ist daz mir der selden zil 
Ist vor üch allen beschertt, 
18400 So müss er lebens sin verbertt.’ 
Der kaisser schreken do gewan 
Daz der kindische man 
Do ze stritte wolte varn, 
Won er waz siner schwester 
barn. 
18405 Doch mochte er nitt gewenden 
daz. 
[3167] Der junge ritter one hass 
Wollte durch manbsitt 
Da ze stritte sin beraitt. 
Pantimulus, der fürste werd, 
18410 Des hertze flissenklichen gertt 
Rünliches rümes, 
Rechtes wiss tümes 
Waz sin lib unmassen vol, 
Sin sinne aller untugend hol. 
18415 Im waz ze wunsche ain rechtes 
leben 
Vor allen fürsten gegeben. 
Zü siner rotten er do gewan 
Sechs tussend siner dienstman 
| Besunder alle da beraitt 
18420 In ainer kovertürre klaid. 
Daz waren ritter liechtt ge- 
mal 
Von crippel, wirtzall, zendal, 
Mitt schwartzem zobel schöne 
durch britten 


18394. I. genenden? K. 

18398. selben Hes., selden K. 

18402. Wz. 

18411. !. Ritterliches? R. 

18422. erippel] !. triplat K. m 
I. vritzall (= vritschal) 2. 
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Und maisterlich under 
schnitten, 
18425 Daz fürtte menig recke 
Ze waffenrok und tecke. 
Der kaisser wolte die richen 
scharn 
Sechen do ze stritte varn. 
Rilich ward do ir vartt. 
18430 Pantinnuls, der künge zartt, 
Iitte gegen dem bürge tor. 
Der vil künne Hector 
Waz, so man saitt, der erste 
man 
Der die rotte ie sichtig an 
[316°) Ward, als man geschriben vand. 
18436 Uff ainen palast er ze hand 
Gie da er sin ritterschaft 
Wiste, den ir manlich craft 
Nütt won daz beste gebott 
18440 Und die im dicke in menger 
nott 
Hetten ton ir helffe kund. 
Die batt der künne an der 
stund £ 
Daz sy im tetten helffe 
Mitt vil grossem gelffe. 

Sin wille willenklich ergie. 
Funffzechenhundertt, der in nie 
Dekainer liss, mit im uss ritten. 
Och waren maisterlichen durch 

schnitten 
Iere vil lichten wappen klaid, 
18450 One alle schlatte kunterfaid 
Baren sy vil lichten brechen. 
Man mochte sy wol gernne 
sechen. 


18445 


18423. Ergänze zobel nach schwartzem 
K, zobel fehlt Hs. 

18445. Min. 

18446. im Hs., in K. 

18447. ]iff, 
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Ze nötten waren sy grell, 

Iere ross unmassen schnell 
18455 Ze ernste und ouch ze 

schimpffe. 
Mitt werlichem gelimpffe 
Waren sy küne unde bald, 
Dar zü an forme wol gestaltt. 
Lenger ward aber nit entwellt. 
Alsus Hector der held 
Kertte mitt siner fromen schar 
Da er der vigend ward gewar. 
Pontimilus der riche 
[317] Uff in hurttenkliche 
18465 Ersprengen da begunde, 
Sam tett im an der stunde 
Wider der uss Troyer land 
Mitt vil ellenthafter hand 
Hartte unerfertte. 

18470 Sin lib hett bewertte 

Dicke manliche tatt: 

Unfüge er nitt begangen hatt 

Gar by allen sinen tagen, 

Daz hortten wir geschriben 

sagen. 

Der manliche Schotte 
Woltte vor siner rotte 
Behaltten kampfflichen rün. 
Gar aller sin wiss tün 
Mochtt im da gewegen nicht, 
18480 Er wurde bracht uff todes 

pflicht. 
Pantimulus in kurtzer stund 
Ward von des kunnen hande 
wund, 
Daz im dü claure frye 
Mitt aller artznye 
18485 Medea nitt mochtt gewegen. 


18460 


18475 


Pantimulus wird von Hektor im Kampfe getötet. 


Es müste der ritterliche tegen 
Von dem fürsten usser korn 
Sin leben all da han verlorn. 
Hoptt und helm müst uff 
den cle, 
18490 Das tett da allen Krichen we. 
Manigem manlichen man 
Uss sinen ougen do da ran 
Baide wasser unde blütt 
[317v] Umb den erweltten künge gütt. 
18495 Ir aller fröde waz gelegen. 
Agmonen der schwertt tegen 
Nieme so rechte traurig wartt. 
Nun hand wir von dem 
ritter zartt 
Vernomen vor vil kurtzer 
stund 
18500 Von dem Paris waz worden 
wund 
Und er in ouch uff den tod 
Versertt hett in kumers nott. 
Der fürste rich Calaphus 
Gieng aber für den kaisser sus 
18505 Mitt sunffzen berenden ougen. 
Er sprach: ‘herre, one logen 
Ich wil min ritterliches leben 
Umb den vil richen künge 
geben 
Ze rache uff Hectors fraisse.’ 
18510 Der kaisser in zü der raisse 
Ruste uss von grunde. 
An der selben stunde 
Schier der fürste waz beraitt. 
Allain er do von dannen raitt, 
18515 Niemans er do ware nam, 
Ellend im vil wol gezam. 
Denochtt er vor dem burg tor 


18469. unerfertte = unerveeret. 
18478. siner Hs., sin K. 
18480. Er = Ern. 

18484. artznye] 5 hineingebessert. 
18492. da] zu streichen K. 


18503. Calaphus = Ascalaphus vgl. 
18195. 

18515. nam] m aus n gebessert. 
18517. Oder Denöchtt in Hs. zu lesen? 


Tod des Ascalaphus durch Hektor. 


Vand den vil künnen Hector 
Verwapnett gar nach engels 
prisz, 
18520 An dem er ouch strittlichen 
-  fliss 
Woltte herttenklich bejagen. 
Da ward getön ain wider 
BAgen. 
[318r] “Was wierett üch, herr, gegen 
mir, 
Daz üch alle üwer gir 
18525 So serre statt uff min 
sterben ? 
Kunnen ir nitt erwerben 
An andren lütten manbhaitt, 
Denn daz ir strittes under- 
schaid 
Gebtt mir und minem kunne? 
18530 Daz ist doch ain kranke wunne. 
Ainer armen mütter kind 
Nitt me won zwen werhaft 
sind, 
Daz bin ich und der brüder 
min. 
Es müss ie menger jomers pin 
18535 Dulden und von schwertten 
nott, 
Ey wir baide geligen tod.’ — 
‘Durch den kaysser ich her 
bekomen | 
Bin, ich han so vil vernomen 
Von üwer werden ritter schaft, 
18540 Die ich mitt manlicher craft 
Nun hie nütt lenger müsse 


sparn. 
Die zwen kampfflichen parn 
Hieltten sich mitt geluste 


18523. wierett] }. vüeret K. 

18531. Ainer] ?. Miner K. 

18534. ie] .ey=&K,. 

18549. angest] Nur ein Strich vom e 
ist geschrieben, der zweite wurde zu :chreiben 
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Zü ainer richen tjeuste. 
Von Troye dem ritter uff 
der vartt 
Ain michel sper gebotten ward 
Von ainem sinem dienstman, 
Da mitt raitt er den vigend 
an. 
Erst hüb sich angest und 
jomers vil, 
18550 Ritterschaft gar one zill 
[318°] Von innen baiden ergie. 
Wer den schaden do gevie, 
Daz tütt üns in kurtzer stund 
Wolffran der wisse kund. 
18555 Stark ward ir zwaser erbeitt. 
Hector unsenfter nie gestreistt 
Mitt kainer hande künne. 
Sin adel und sin wunne 
Halff dem daz er genass. 
18560 Ainen schlag er do hocher bas 
Erzoch do mitt dem schwertte, 
Won er des ritters gertte. 
Helme und rundel 
Spieltt Hector, der fürste snel, 
18565 Dem ritter als im craft gebott. 
Calaphus belaib da tod. 
Medesa, magtt raine, 
Nun frumett din salb klaine 
Die du dem ritter wunne san 
18570 Mitt gantzem flisse hett getan! 
In sin veste do reitt 
Der junge fürste gemeitt. 
Des sach man aber by den 


18545 


tagen 
Den held die Krichen alle 
clagen. 
18675 Der kaisser jemerlichen sprach: 


185655. zwarer. 
18556. gestrett. 
18559. 7. dem helt daz. 
18569. Dz Hs., Die K. 
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‘Wie lang sol daz ungemach 
Weren an miner werden diett, 
Daz nie heldes hand geritt 
Den von Troye uff werden tod ? 
[319r] Ich denk sy aller Krichen nott 
18581 Wellen mitt ir zwayer hand 
Frumen. Gott tür mir ze hantt 
Kund sölich ritter schaft 
Die mich erledge vor der 
| craft !’ 
Ein ritter uss den Krichen 
sprach: 
‘Nun han ich sendes ungemach 
Von schwerttes ortten dik er- 
litten 
Und gar genedenklich gestritten 
Mitt ryssen und getwergen, 
18590 Mitt wurmen von den bergen. 
Ritter und tiere by minen 
tagen 
Han ich hartte vil erschlagen. 
Ich waiss daz sunder logen 
Daz ich mit minen ougen 
18595 So starkes wunder nie gesach 
Ich tett im kampffes unge- 
mach.’ 
Antipalar waz er genantt 
Der disse rede tett erkantt. 
Er sprach: ‘söltten zwen man 
18600 Unser lop wunnesan 
In legen mitt ir ritter schaft, 
Waz söllt denn aller Krichen 
kraft? 
Ich müss och,’ sprach der 
ritter gel, 
‘Versüchen gar min manlich hel. 


18585 


18581. Welle. 

18582. tür, vgl. Glossar. 

18588. }. genendeklich. 

18601. In legen = ‘ins Grab legen’? 
Oder I. Hin legen K. 

18603f/. gel: hel = geil : heil. 


Antipolar will gegen Hektor kampjfen. 


18605 Waz mir dar umb kan ge- 
schechen, 
Ich müss under ougen sechen 
Hector, der durch über mütt 
[319° Allen Krichen schaden tütt 
Mitt morde und och mit meine. 
18610 Alle kunge reine 
Sol ich rechen ze hand 
Den val ie von im ward er- 
kantt.’ 
Sin waffen, daz er fürtte, waz 
Ain trake, als ich geschriben 
I lasz, 
18615 An sines glantzen schiltes 
rantt, 
Der waz von grawer farw er- 
kant. 
Waz daz veld von golde lag 
Gezierett schon alsam der tag! 
Der ritter zaghett fry 
18620 Waz und alle stette by 
Wontte im, als man noch kund 
Von im tütt. in kurtzer stund 
Waz er worden waffen var. 
Der werde ritter Antipolar 
18625 Vermessenklichen kertte, 
Als in sin ellend lertte, 
An daz riche burg tor. 
Da vand er ainen fürsten vor, 
Eneass so waz er genannt. 
18630 Ainen valken er uff der hand 
Trüg der küne werde man. 
Den fürsten grüssen er began, 
Er sprach: ‘liber herre min, 
Möchtt es mitt üwern hulden 
sin 


18613. fürtte] e später an;efügt. 

18617. Wz dz Hs., Da daz ? K. 

18621. noch saitt kund. 

18623. waffen var] waffenfahig (wäp.n- 
ver)? R. oder wäfen gar gerüstel, fertig- 
gemacht ? K. 18630. Str. er? R. 


Hektors Kampf wit Antipolar. 


18635 Daz ir durch üwer tugend craft 
Mir werbend ain bottschaft 
[320r] Zü Hector, von des großen 
kraft 
Ich dicke han gehörett sagen, 
18640 Ob er welle pris bejagen 
An mir? min hertze des be- 
gertt. 
Ist daz er mich des entwertt, 
So müss sin wirde wesen krank 
Und hatt och nitt fürsten ge- 
dank.’ 
Eneas do manlichen sprach: 
‘Ir durffend, held, durch un- 
gemach 
Niemer geritten ainen füss. 
Der mengem hatt des lebens 
büss 
Geton, und baitten ir sin, 
18650 Ich waiss daz wol daz er üch 
schin 
Sin vil baldes ellend tütt. 
Ich sach in nie so ungemütt: 
Wer an in strittes gertt, 
Schier er in des gewertt.’ 
Eneas gie do von dan 
Und kertte da er baide man 
Vor aines turnes mure vand 
An den Troye und daz land 
Stünd denochtt in gantzer 
pflichte. 
18660 Der fürste sumpte sich do 
nichte, 
Er tett in baiden do ze stund 
Von dissem ritter mere kund. 


18645 


18655 


18635. Daz] Dz Hs., aus wz gebessert. 
durch ü. tug. cr. könnte wohl gestrichen werden. 

18636. l. wurbend? R. 

18637. in der Hs. keine Lücke. 

18638. I, großer ? 

18648. l. mengen K. 
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Ze hand ir sprachen waz ge- 
legen. 
Paris, der ritter liche tegen, 
18665 Sprach: ‘er so) strittes sin ge- 
wertt. 
[320°] Sid er hie von üns kampfes 
gertt, 
Der sol im von mir sin beraitt, 
Der eltter fürste selden rich 
18670 Sprach: ‘sid er gesüchett mich 
Hie hatt vor dem burg tor, 
So wil ich selb,’ sprach Hector, 
‘Die manhaitt sin versüchen 
Und kampffes mit im rüchen.’ 
Nach alter gewonhaitt 
Der fürste aber uss raitt 
In clede, als wir hören jechen, 
Das bar gar sunnen richen 
brechen 
Und waz von stachel hertte. 
18680 Schnell ward sin gevertte, 
Mitt verhengtem zome 
Kam er da er gome 
Sines wider sachen vand. 
Ersprengen do began 
18685 Mitt freffel und mitt manhaitt. 
Antipolar die fluchtt vermaid. 
Wider setzen sich began 
Der vil usserweltte man. 
Mitt vil grosser manhaitt 
18690 Waz er künne und unverzaitt. 
Ir baider sin> waz gelich 
An mütte. die fürsten ellent- 
rich 
Wurbend baide nach erren. 


18675 


18668. keine Lücke in der Hs. 

18677. cledern. 

18683. !. vand] nam K. 

18684. Ergänze etwa: der helt vor began.- 
Oder einfach Sprengen er do beg. R. 
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Dü ritterschaft sy lerren 
18695 Begunde stritten mitt genuchtt. 
Gar verworen one flucht 
{321r] Was ir craft, verstrikett, 
Versigeltt und verzwikett 
So vast daz daz blütt und der 
schweisz 
18700 Von hitze in baiden tett so 
| haiss 
Daz es gar ain wunder was. 
Ze jungste müste ir baider hass 
Anne sig ain ende han. 
Die fürsten riche und fraissan 
18705 Müsten baide lassen stritt 
Untz an des andren tages zitt. 
Do ia erst on allen mein 
Daz hoche Gottes lichtt er- 
schein, 
Do yltten sy aber ainander zü. 
18710 Von dem selben tage frü 
Wertte ir stritt uff mitten tag. 
Antipolar do tod gelag, 
Der ie mitt manhaitt sitten 
By sinen tagen hett gestritten. 
18715 Er sölte iemer gelebett han, 
Ain so usser weltter man! 
Megtte und alle raine wip 
Söltten clagen sinen lib, 
Won sin vil manlicher mütt 
18720 Waz in gantzer wirde gütt. 
Besunder ward er me geklagt 
Von allen Krichen unverzagtt 
Denne alle die by den jaren 
Vor ime erschlagen waren. 
18726 Des kaissers jomer unverspartt 
321] Von tag ze tag gemerett wartt. 
Diere tode erschlagne held 
Hette ainen fürsten usserweltt 


18695. Begunden Hs., Begunde K. 
18699. Sir. ein daz! R. 
18708. gotte. 


18724. inne. 18725. jomers. 


Antipolars Tod. Petroklus rüstet zum Kampfe. 


Der sin aidgenosse was, 
18730 Und baide gar on allen hass 
Waren uss ainem rich geborn. 
Der selbe usserkorn 
Waz Petroclus genantt, 
Der sich von tugenden nie 
entwand 
18735 Ains ainigen hares braitt. 
Für sinen herren er da 
schraitt 
Und batt in do ze der selben 
zitt 
Daz er im erlobtte stritt. 
Achilles im antwurtt bott, 
18740 Uss vil lichtem munde rott 
Der unverzagtte fürste sprach: 
‘Dich mag wol langes ungemach 
Zwingen und michel arbaitt. 
Waistu nitt daz tod gelaitt 
18745 Hector hätt vil mengen held, 
Die alle hoche gar erweltt 
Waren fürsten über dinen lip? 
Gedenke an daz minekliche 
wip 
Dü din wartett alle tag! 
18750 Verlür ich dich, daz ist min 
clag 
Und kann och uff der erden 
Me niemer werden 
Fro als ich gewesen bin. 
Din sterben nimpt mir minen 
sin, 
18755 Sprach Achilles der tegen. 
[322r] ‘Doch müss ich mich din be- 
| n. 
Wiltu mitt Hectorn üben stritt 


Gm (immmsp (Cup Gimsseniip  Gimmmiip  (Gineeunup  (Gineun  Gemmmimun  GEED 


So wil ich mine ritter schaft 


18732. I: Der e. ritter u.? R. 

18735. anigen. 

18757. stritt craft Hs, gestr. v. K. 
18758. keine Lücke in der Hs. 


Petroklus und Hektors Kampf. 


18760 Mit williger craft 
Senden mitt dir zü stritte. 
Selb ich mitt dir ritte.’ 
Do ward manig kurlich 
kastalan 
Verdaktt on aller schlachte 
wan 
18765 Vestenklich untz uff den füss. 
Dem da laider lebens büss 
Ward von Hectors uss vartt, 
Daz waz der millte ritter zartt 
Petroclus, der ie tugend wieltt 
18770 Und alle geste schon enthieltt. 
Mitt dem in werlichem sitten 
Siben kunge in stritte ritten, 
In iedes richen künges schar 
Nün hundertt werder ritter gar, 
18775 Die alle ritterlich bereitt 
Waren und glantze wapenkleid 
Fürtten, kostbar und rich. 
Die helden waren och gelich 
Unverzagtt an manes craft, 
18780 Wa man übtte ritterschaft. 
Disse ryliche schoie 
Geritt do für Troye. 
Der riche fürste Enneas 
Uff ainen turnne gegangen was, 
18785 Der beraitten schar er innen 
ward. 
[322°] Mit behendenklicher vartt 
Kertte er all da ze hand 
Da er by ain andren vand 
In ainem baumgartten sunder 
won 


18760. Mit] t später angefügt. I. muot- 


williger R. 
18762. 3. Selde (= Szlde) mit dir ritte! 
K. 
18766. leben. 
18767. hectorss. 
18771. I. werlichen. 
18773. riche. 
18774. Nun. 


3b 


18790 Hectorn wol mitt fünff tussend 
man. 
Eneas zü dem fürsten sprach: 
‘Vor der veste ich nie gesach 
So manigen frylichen held.’ 
Der künne ritter usser weltt 
18795 Batt do die sinen alle 
Beraitten sich mitt schalle 
Und mitt im an den zitten 
Gen vinden welten ritten. 
Die fürsten die wurden do 
18800 Sichtig ain ander, hartte fro 
Waz ir manliche gemütte. 
‘Ich wenne sere wütte,’ 
Sprach Hector, ‘gegen mir 
üwer lib: 
Weder vechten ir durch die 
| wib 
18805 Oder durch aigen über mütt ? 
Patroclus, der helde gütt, 
Sprach: ‘wir stritten durch den 
mortt 
Den dins grimes schwertes ortt 
Tütt vil mengem Krichen, 
18810 Töttliches siechen. 
Din hand min künne nitt ver- 
maid, 
Din schwertt mir ainen held 
verschnaid. 
Anders ich dir, werder man, 
Uff mine trüw nitt arges gan, 
18815 Won durch den toden held 
gemaitt 
[323r] Sol dir hie wessen wider saitt. 


18781. schowe Hs., vgl. Gl. 

18782. I. Gereit? R. 

18785. !. braitten. 

18797. Und] !. Die? 

1879. I. Do die f. wurden do R. 
18804. die zu streichen. 

18808. Den] !. Mit dem K. 
18809. I. Tett? R. 
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Ir tjust geschach mit gantzer 
gir, 
Sy brachen do baide sper. 
Ir baider ross do schnellekaitt 


18820 Pflagen, als man uns noch saitt. 


Baide waffen spigel var 
Wurden do der schaiden bar, 
Behendeklich erzuckett, 
Mitt henden nach getrukett. 
18825 Den edlen marken also gütt 
Begunden trächssnen daz blütt 
Baide schum unde schwaiss 
Tett den rossen baiden haiss. 
Schlag wider schlag ward da 
gegeben. 
18830 Den helden baiden ward ir 
leben 
Unmessenklichen schwere. 
Owe der merre: 
Petroclus, der ie miltte pflag, 
Von dem von Troye tod gelag. 
18835 Ein schlag in von dem leben 
schied, 
Der durch daz hallsper geritt 
Vast untz daz knie ze tall. 
Das da tod uff der wal 
Lag, daz was der miltste man 
18840 Der do daz leben mochte han. 
Aber schied ze Troye in 
Hector mitt den helden sin. 
Achiles, der vil claure, 
By sin selbs harre 
[323°] Sich begunde roffen hartt, 
18846 Daz im uss siner schwartt 


18817. I. ger. 18819. schnnekaitt. 

18825. Dü e. marke He., verbessert vonK. 

18826. !. Begunde. 

18827. schube cd:r schuke in der Hs. 
zu Irsen? vgl. 19087. 

18835. in fehlt in der Hs. 

18837. knie] aus kre gebessert. 

18838. Das] !. Der ? 

18839. daz] der ? K. Doch genüst Daz 


Tr ——n 


Petroklus Tod. 


Manig lock wunne san 

Vor nötten schaiden sich began. 

Daz im daz hertze nit zerbrach, 

18850 Daz ander laid im gar ge- 

schach: 

Rüwiger schmertze 

Besass im daz hertze 

Mitt des laides underschaid 

Daz er vil nach in tobhaitt 

18855 Waz do bekumen sicherlich, 
Won daz menig ellendrich 
Im durch ir rechten gütte 
Gaben manlich gemütte. 

Sy waren rüwig alle, 

18860 Won daz sy doch nach schalle 
Gar durch nott hielten sich 
Durch den fürsten ellentrich. 
Clagen der vil unge man 
Sinen götten bjegan 

18865 Sines-dienners tode, 

Vil gar och sin selbes node 
Den hochen gotten raine. 
Sin jomer waz nitt claine. 
Eins mals für den kaisser 
tratt, 
18870 Als in baldes ellend batt, 
Der junge fürste Achiles. 
Er sprach: “‘kaysser, todes mess 

[324] Müss mir senden künftig wesen. 
Ich wil sterben oder genessen 

18875 Durch minen werden dienstman, 
Den ich, fürst, verloren han, 
Und och, herre, durch dich. 
Gott der welle denne mich 


wohl beide mal. 1. Das da t. lag uff d. w. 
Daz w.d. m. m. R. £ 
18849/. ‘Alles andere Leid, außer daß 
ihm das Herz brach, widerfuhr ihm’ K. 
18857f. !. durch sinr. g. Gab m. gem.? 
I, 
18867. Dem h. gottes. vgl. 18864. 
[323] Rechts unten steht senkrecht zur 
Bezeichnung der Lage: müss mir send. 


Achilles bietet sich zum Kampfe an, 


Mit siner craft verderben: 

18880 Min hand sol in ersterben 
Der so mangen unflatt 
An ünser schar begangen hautt. 
Ich waiss mir selber ainen 

trost: 

Ich wen daz von im erlost 
18885 Werde alle ritterschaft gewiss. 
Min libe mütter Thedisz 
Gab mir ainen richen segen, 

(Daz ir Gott iemer müsse 
pflegen!) 

Daz mich dekainer schlachte 
man 

18890 Niemer verwunden kan 
Won undan durch die füsse. 

Dü rede dem helden süsse 
Sid vor Troye verlor den lip. 
Gott hasse allü dü wip 

18895 Von den dehainem frumen man 
An wirde kaitt sol misse gan. 
Owe der wiben mine! 

Dü ist nitt nach gewine 
Durch die man sölich mordes 
pfligtt: 
18900 Wol im, wer sich der bewigtt! 
[324] Achyles, der fürste bald, 
Sinne werden ritter wol ge- 
staltt 

Besantte gar alle do. 

Er sprach: ‘min hertz ist un- 
fro. 

18905 Daz sechend ir herren alle wol. 
Nun mag min kumerliche dol 
Niemer ende gewinen. 
Fürsten gütt, mitt sinnen 
So gebtt mir gemainen ratt! 


18881. !. mange untatt ? R. 18895. dem. 
18905. Nach wol ist gestaltt in der Hs. 

mit schwarzer und roter Tinte durchgestrichen. 
18910, I. Min R. 
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18910 Mir sender mütt nach stritte 
statt, 
Des mag ich lenger nit ent- 
wessen. 
Sterben oder genessen 
Müss ich in freyem mütte: 
Zieren helden gütte, 
18915 Ir bützen wir min ungemach.’ 
Ain ritter uss in allen sprach, 
Der waz biderb unde gütt 
Und hette dar zü trüwen mütt, 
Emosz waz der held genantt: 
18920 ‘Ich tün dir, fürste, daz er- 
kantt: 
Wen dich verlurett din her, 
So sind wir one wer 
Verdorben ewenkliche. 
Da von, fürste riche, 
18925 Du lauss üns, herre, alle 
Für dich ston mit schalle: 
Din stritt ist unser aller gift. 
Da von, fürste, habe trift 
Und erlau vil grosser schwer 
18930 Alle dine dienner! 
[325r] Won wirstu, ritter, erschlagen, 
Wir mugend dich niemer me 
verclagen.’ 
Der fürst uss rottem munde 
sprach: 
‘Ich waiss wol daz min unge- 
mach 
18935 Üch allen wider wertig ist. 
Stünde an mir ze dierre frist 
Alles daz dü witten weltt 
Beschlossen hatt und alles 
gellt, 
So kan nieman erwenden 


18915. wir] d. mir? R. 

18927f. unser aller stritt Da von, 
fürste, habe bit (zögere!) R. 

18937. 2. witte. 
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18940 Mich, ich well gennenden 
An den der ünser werdekaitt 
Allain mit ritterschaft in laitt. 
Mag so min ellenthaftes leben 
Im mit kreften wider streben, 
18945 Ich erschlach in sicherliche 
Und tün alle riche 
Vor sinen henden für bas fry, 
Wie usserwegen sin ritterschaft 


sy.’ 
Sy sachend alle sinen mütt. 
18950 Mennig erwellter ritter gütt 
Ab dem willen sin erschrak: 
Won sin jugend so türe wak 
Vor andren fürsten über daz 
her. 
Sin vil riliche wer 
18955 Schüff daz der kaisser bi ge- 
bote 
Siner werlichen rotte 
Do gebitten began 
Das sy den kindischen man 
Gerüchten dannen laitten 
[325°] Ze strittes arbaitten. 
18961 Von küngen ward der fürste 
zartt 


Gebetten daz er lisse die vartt. 


Nieman mochtt in erwenden: 
Er wolte ie genenden. 
18965 Über aller Krichen schar 
Erwelte man die besten gar. 
Mitt sibenzigg küngen, so man 
saitt, 
Achilles do ze stritte raitt. 
Und waz der ritterschafte waz, 
18970 Den hiess der kaysser one hasz 
Geben durch den held gemaitt 


18940. I. genenden. 

18942, l. hin. 

18952. tüme Zs., türe R. 

18955. Am Anfang der Zeile steht vor 
Schüff ein rot u. schwarz durchgestrichenes 


Rüstungen des Achilles. 


Von cielode teke und wappen 
klaid. 
Die bannier fürtte selb von 
dan 
Der Krichen kaysser lobesan 
18975 Durch sinen zornigen mütt, 
Den er dem edeln ritter gütt 
Trüg, won hasse tett im nott: 
Hector hett im in den tod 
Vor verhowen menigen held: 
18980 Daz mügtte den kaisser usser- 
weltt. 
Manig rundel da erschain 
Uff helme gar on allen main, 
Als man den lichten sternnen 
_ brechen 
Begunde an dem himmel 
sechen: 
18985 Also liechtt bar gemaine 
Da daz riche gestaine. 
Dü riche kaysserlichen schar 
Yltte, da man ir gewar 
[326r] Ward, an der stette burg tor. 
18990 Ainen, der hiess Nestor, 
Sy an den selben stunden 
Vor der portten funden. 
Ain ritter uss den Krichen 
sprach, 
Do er den herren anne sach: 
18995 “Yllend hin in kurtzer stund 
Und tünd üwern fürsten kund 
Daz sy sich für den grimen 
tott 
Beraitten, won es tüg in not, 
Als es nie getett by iren tagen.” 
19000 Nestor sprach: ‘nieman ver- 
zagen 


Sch. darüber ist vielleicht ein F geschrieben. 


18964. wolte ir ie? K. 
18977. = hasses, 

18980. mügtte = müete. 
18990. Ainer. 
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Sol durch kainer hande dro. 
Ich waiss mine heren so 

Daz üch stritt nitt si versagtt: 
Ich gesach sy nie so verzagtt, 

19005 Sy getörsten mit manes wer 

Allain anritten wol ain her.’ 
Nestor der vertte nitt enlie, 
Ze Troye er schnelleklich in 
gie 
Und kertte da er den fürsten 
vand. 

19010 Der Krichen rotten er im er- 

kantt 
Tett behendenklichen. 
Von Troye der ellenttriche 
Für sine ritterschaft do gie, 
Sin bett er aber anne vie 

19015 Daz sy mitt richem gelfe 
Im aber tetten helffe, 

[326°] Die im do nit ward versaitt. 
Fünff tussend helden gemaitt 
Hieltten uff die vartt 

19020 Und tetten die mit dem herren 

zartt 

Kertten da ze velde. 

Vil gar on alle melde 

Sy an den selben stunden 

Der Krichen rotten funden. 
19025 Schier ward da wider sagge. 

Owe da der jemerlichen clage 

Umb Hector den getrüwen, 

Des lip mich iemer rüwen 

Müss untz uff mins todes zill, 

19030 Won an im lag tugend vil! 
In sölten alle ritter clagen, 


19003. Dz sy üch. ei fehlt in der Hs. 

19017. De Hes., mit i-Punkt über dem e. 

19019. 2. Hielten mit im uffd.v. ?R. 
Nach die ist wartt in der Hs. mit schwarzer 
Tinte durchgestrichen. 

19020f. die]über der Zeile zwischen tetten 
und mit. K, list: tetten mit d.h. z. Kere da 
z. v.; R. schlägt vor: tatten die m.d. h. 


Dar zü die frowen nit verzagen 

Söltin und alle zungen 

Clagen ie den jungen, 

19035 Won sin ritterlicher tod 

In sorgen ze 'Troye vast ge- 

bott. 

Die rotte schier ward geschartt, 

Der kampfes ringe gemachett 

ward. 

Mitt vil manlicher ger. 

19040 Da wurden zway und tryssig 
sper 

Verton von baider fürsten 

hand: 

Manig stich iren brüsten ward 

erkantt. 
Der fürsten nötte ward so 
vil: 

Ir kumer und ir sorgen spil 
19045 Hüb sich mit manger arbaitt. 
[327’]) Waz man von strittes under 

schaid 

Baide singett oder sagtt, 

So ward der ernste nie be- 

tagtt 

Von zwain erweltten rittern. 
19050 Ir kampffe unmassen bitter 

Sach menig fürst mit jomers 

pflicht. 

Hector mit wiglicher geschicht. 

Sich hiellt, won er by den 

tagen 

Der beste waz von dem man 

gagen 
19055 Hortt in allen geschriften. 


z. Kerende ze v. 

19025. wider sagge) I. wider sage; vgl. 
19061. ö 

19036. troge. vast] v aus n gebessert. 

19048. ernste] r über der Zeile zwischen 
e und n. 

19050. }. bittern. 

19055. L. schriften ? FR. 
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Mitt manlichhett an creften 
Er clang sin schwertt uf helme. 
Achiles zü dem mel me 
Dicke pflag des valles. 
19060 Die Krichen lützel schalles 
Enpflagen do ir kampffes 
teggen 
So menger stürtze müste 
| pflegen. 
Manig ring von im ward ge- 
magtt, 
Als sy da werend gesagt 
19065 All in den grünnen cle. 
Daz tett der ritterschefte we. 
Platt und da by halsperk, 
Ain vil kungekliches werk, 
Ward von dem Krichen ge- 
schlagen, 
19070 Daz man, als wir hören sagen, 
In vor sime kampff genoss 
Sach also jemmerlichen bloss 
Als in sin mütter gebar. 
Der edel helde müste gar 
1327) Hectör dem richen 
19076 Zaglichen do entwichen. 
Bloss der sturm hertte man 
Für den vil richen kaisser kan. 
Der vinstren nachtt under- 
schaid 
19080 Hette ir baider stritt gelaitt 
Untz uff den anderen morgen 
Uff zwain rossen sy zü 
Ain ander aber do geritten: 


19056. m. an creften] !. manlichen 
triften? K. oder m. hantgriften? 

19058. Zwischen mel me ein Bleistift- 
strich, um anzudeuten, daß diese Silben zu- 
sammengehören. 

19061. I. tegen; vgl. 19025. 

19063f. !. gemät: gesät. 

19068. kungekliches] 1. 
orler kunegkliches. 


kundecliches 


Achilles wird zweimal in die Flucht geschlagen. 


Geton in kampfflichen sitten 
19085 Ward von in baiden aber 
stritt. 
Dü rosse do ze baider sitt 
Müsten schum unde schwaiss 
Reren ze tall den helden haiss. 
Baide ross mitt geschwinder 
vartt 
19090 Under in getödett ward. 
Aller erst hüb sich do nott, 
Die vor nie me waz erkantt. 
Schiltt gegen schilttes rantt 
19095 Ward ellenklich getrukett, 
Du schwertt ze blik erzukett. 
So hertte ward ir baider 
kampff 
Daz man den für farwen tampff 
Ob ieren helmen mochte 
spechen. 
19100 Manig raines ouge die nott 
sechen 
Begonde unde schowen 
Von megten und von frowen. 
Hector, der fürste schnell, 
[328r] Entblotzte aber do daz vel 
19105 Dem edlen Krichen ellenthaft 
Mitt vil manlicher craft. 
Dicke er den vil werden 
Brachte zü der erden. 

Do müste Achilles der tegen 
19110 Ie der andren fluchte pflegen, 
Der er von dem jungen 

In nötten ward betwungen. 


19071. Im vor snne (mit i-Punkt über 
dem ersten n). 

19078. richer. 

19084. in fehlt in der Hs., ergänzt von K. 

19088. !. von helsen haiss ? K. 

19089. !. Baider. 

19091. in der Hs. keine Lücke. 

19112. ward] Der Schreiber wollte bei w 
wahrscheinlich zu einem b ansetzen. 
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Owe der jemerlichen clag 
Dü sich hüb an dem dritten 


tag 
19115 Von strittenlicher arbeaitt! 
Der kaisser nitt vermaid 
Er wappnett mitt sin selbes 
hand 
Den fürsten: lichtes schilttes 
rand 
Bott er im do ze den armen. 
Gott, nun la dich es er- 
barmen. 
Daz manig schönne frowe 
Müss priffen jomers schowen! 
Ze füss ir baider sturm ergie, 
Man saitt daz zwen kempffer 
nie 


19120 


19125 Ain andren trügen meren hass. 


Vil wol ward bewerett daz. 
Achilles row sin flüchtiger 
mütt: 
Mitt stritt er uff den fürsten 
gütt 
Sich hüb vermessenklichen. 
19130 Der starke ellenttriche 
Frumpte an den stunden 
[328°] Dem von Throye ain wunden 
Durch gantzes helmes 
nasse band, 
Daz dem fürsten ze hand 
191356 Das blütt wiell für die ougen, 
Das 'er sunder lougen 
Stritt nit me kond gesechen, 
Weder gebrüffen noch ge- 
spechen 
War er mit dem schwertte 
schlüg. 
19140 Dar nach in klain für trüg 


Waz er geschlüg oder gestach. 
Achilles frumptt im unge- 
mach 
Mitt ainer andren wunden, 
Dü im an den stunden 
19145 Durch den helm geriett ze tall: 
Hector nam töttlichen val. 
Des frowten sich mit schalle 
Die edlen Krichen alle. 
In die veste über all _ 
19150 Dis laittlich mere erschall. 
Achilles, der mortt grime tegen, 
Den totten ritter usserwegen 
Schlaifte da mit schande - 
Ze unerren dem lande 
19155 Und aller Troyschen diett. 
Mitt dem totten er geritt 
Dristund umb die veste. 
Der kaisser und sin geste 
Waren all sunder do 
[329r] Von ires hertzen grunde fro. 
19161 Alsus der künne ritter zartt 
Nach todes fraisse gepingett 
ward. 
Von dierre sichtigen nött 
Lag Ecuba dü frowe tod, 
19165 Casandra viel in ungemachtt, 
Pictoria mit jomers achtt 
Lag tod an dem dritten tage. 
Besunder pflag do grosser clage 
Polixana dü magtt, 
19170 Von der libe man schönne 
sagtt. 
Der geblümptte Paris 
Sprach: ‘owe ritter licher pris, 
Nun bistu gar verschwunden!’ 
Der fürste an den stunden 
19175 Begunde sich selber hartte 


19116. Z. Der Kriechen kaisser ? R. 
19118. Dem. 

19122. I. schowe. 

19129. !. vermessenkliche. 


D eustohe Texte des Mittelalters, ZXIX. 


19155f. !. degenheit: gereit ? R. 
19158. beste. 
19165. vie. 
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Roffen daz dü schwartte 

Serre krachen began. 

Mennig schlag so fraissan 

Gab er sinen rippen. 

19180 Er sprach: ‘owe des sippen 

Den ich nun verloren han! 

We mir senden armen man! 

Was sol mir fürbas ritter- 

schaft ? 

Brüder, din manliche craft 
19185 Schüff mich dik unverzagtt. 
Fröden mich für bas nütt be- 

hagtt.’ 
Heylenna, daz minneklich 
wib, 
Mitt sender nött des fürsten 
lib 
Clagtte als es ir wirdekaitt 
19190 Gezam und ouch ir erren braitt. 

Blifar wurden ir wenglin rott 

Umb des erwelten ritters tod, 

Der aller hertzen adamasz 

By siner zitt gewessen waz. 
19195 Menig wang und rotter mund 

Von senden schmertzen da 

ze stund 

Müste flissen garwe 

Sin minekliche farwe. 

In Troye hüb sich arbaitt. 
19200 Denochtt der tode held ge- 
maitt 

Vor dem burg graben lag, 

Der umb manig hertze sunff- 

zen pflag. 


[329°) 


19178. Menng, mit i-Punkt zwischen 
dem zweiten n und dem g. = Mennigen. 

19186. 2. Fröde mir? R. 

19187. wib] w aus v gebessert. 

19191. Blüfar Hes.,l. Blivar K. oder 
Bleichvar? 

19208. Nach der steht in der Hs. rot 
u. schwarz durchgestrichen Krichschen. Vor 
diesem gestrichenen Worte stehen als Verweis- 
zeichen ein wagrechter und zwei senkrechte 


Schmerz um den Verluss Hektors. 


Des Eneas Verrat. 


Dem kaisser tugende doch ge- 
riett | 
Das er der trurigen diett 
19205 Friden bar vierzechen tag 
Nach der aventüre sag. 
Der kaysser do über all 
Liss der Troyschen fürsten zall 
Wandlen in daz Krichsche her. 
19210 Owe der laiden sunder wer! 
In dissem fride unverspartt 
Daz libe rich veratten ward 
Mitt vil grosser kündekaitt 
Von drin fürsten, so man saitt, 
[330r] Die Priamus der unbetrogen 
19216 Von kindes jugend hett erzogen. 
Der erste was Ylion genantt, 
Nestor des andren name er- 
kantt 
Waz, der dritte hiess Eeneas, 
19220 Der der falschhaitt urhab waz. 
Der miltten Troyner leben 
Ward in des kayssers hand ge- 
geben. 
Des unverzagtten fürsten lib 
Trügen man unde wib 
19225 In mit grossem rüwen 
Und clagten in mit trüwen, 
Als es ieren erran gezam. 
Den totten ellenthaften man 
Befalchend sy Gott alle do. 
19230 Trurig und da by unfro 
Waren ir aller hertzen. 
Gar rüwigen schmertzen 
Sy hetten alle gemaine. 


Striche, die auf das Wort Troyschen, das vor 
Beginn der Zeile steht, hinweisen. Die Ver- 
weiszeichen (zwei schiefe und ein wagrechter 
Strich) stehen vor und nach dem Worte 
Troyschen. 

19210. !. des laichens ‘des Verrats’? R. 

19212. Daz leide r.? R. 

19222. kaysser. 

19229. d. Befulchend ? R. 


Polizena tröstet ihren Bruder Paris. 


Ecuba dü raine 
19235 Und Pectoria sin wib 
Lett man zü des fürsten lib 
Allü drü in ain hol, 
Als man noch libe fründe sol. 
Paris der fürst alle tage 
19240 Mitt vil jemerlicher clage 
Die zitt in truren vertraib. 
Waz man von clage ie ge- 
schraib, 
[330°] Daz waz gegen siner clag ain 
wind. 
Polixenna, daz vil raine kind, 
19245 Dü wand mitt jomers blike 
Ir zartten hende dicke. 
Dar nach alle Troyschy tor, 
Der angen offen stünden vor, 
Wurden verspertt dur nott 


19250 Umb des vil werden ritters tod, 


Polixana dü zartte 
Des wunsches mayen gartte 
Waz und aller schönne ain 
zwy, 
An ir geberde wandels fry 
19255 Waz ir wipliche bilde. 
Im müste truren wilde 
Werden wer sy anne sach; 
Rechter züchte man ir jach. 
Waz schöny Gott ye laitt an 
wip, 
19260 Dar an was volkomea ir lip: 
Doch ward ir gar erwelter lib 
Des todes fraisse ergeben 
Und kam umb ir junges leben. 
Polixanna besunder nan 
Den vil rüwigen man 
Der ir ze brüder waz genantt. 


19265 


19238. nach. 
19248. Dü. . 
19259. I. Gott ye an ain wip Laitt, des 
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Sy sprach: ‘sind dir trüw er- 
kantt, 
So lau dich iemer rüwen 
19270 Dins brüder tode mit trüwen! 
Gedenk daz din lib hatt 
Begangen manig riche tatt: 
In gantzer rotten krefte 
[331r] Enpflegett du ritterschefte. 
19275 Du bist der aller schönste 
degen 
Der ie strittlichen segen 
Von richen götten gewan. 
Pallass dich vil senden man 
Mitt kampffe schon gezierett 
hatt. 
19280 Frow Jonno hätt mitt fryer 
tatt 
Dir gegeben richbeitt. 
Dar zü Fennus, die frow ge- 
meitt, 
Hautt dir der minne cronne 
Ze ierdischen lonne 
19285 Gegeben. Paris, brüder min, 
Da von laus dir befolchen sin 
Dins werden brüders sterben! 
Din hand sol verderben 
Lerren menigen Krichen, 
19290 Die du mit schwerte sichen 
Solt mit ritterschafte tün, 
So gewinstu briese und rüm.’ 
Sy sprach: “fürste wunnesan, 
Welte Gott daz ich wer ain 
man, 
19295 Ich wellte willenklich min leben 
Ze zoll umb minen brüder 
geben. 
Dar zü mitt todes wage 
Welt ich minne mage 


was? R. hinter 19260 in der Hs. keine Lücke, 
19273. In] !. Gein? K. 
19282. gemeitt] i später eingefügt. 
21* 
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Rechen, die mir sind 
erst » 
19300 Und weltt den Kricben hasse 
tragen.’ 
Paris zü der vil süssen 
sprach: 
‘Waz hulff dich min ungemach, 
[337.] Ob ich dem tode wurde ge- 
| zaltt ? 
Doch, raine fruchtt vil wol ge- 
staltt, 
19305 Was mir dar umbe mag ge- 
schechen, 
Man sol mich vor der veste 
sechen 
Morgens uff den nechsten tag. 
Waz mir dar umb geschechen 


mag, 

Rauche wil ich, zartte fruchtt, 
19310 Haben in etrittes genuchtt. 
Min künne serre rüwett mich. 
Fründinoe minnenklich, 

Ich waiss wol daz din wiplich 

ratt 

Nach grossen erren mir ergatt.’ 
Morgens do der lichte tag 

Schines über die berge pflag, 

Vor Troye ain capelle was 

Da man sang unde lass 

Alle tage inne 

19320 Der vil hochen Minne; 

Das husse hiess templum Veniss. 

Von Troye der edel Paris 

Tratt an aine zipnen. 

Des ritters ward er innen 
19325 Von dem jemerliches clagen 

Waz geschechen by den tagen. 

Er stünd an der Mine gebett, 

Als menig erwelter Kriche tett. 


19315 


19321. Veniss] Vorlage hatte wohl Ven’is 
(= Veneris) K., vgl. 19800 und Namenverz. 
19334. werde, 


Paris fordert Achilles zum Zweikampf. 


Pari. ıitten do vermeid, 
19330 Uses Troye er zü füse schreitt 
Mit fünffhundertt einer man. 
Alle lichten stachel an 
[332’] Trügend und bertte ringe. 
Der werden jünglinge 
19335 Schar was veste unde gütt. 
Sy hetten usser welten mütt. 
Dis sind die mere, als man 
saitt. 
Der held do lenger nit ver- 
maid, 

Uff hiess er do ain bürg tor 
19340 Werffen. der da stünd da vor, 
Uff den waz im unmassen 

gach. 
Die sinen im in sprüngen nach 
Begunden da volgen, 
Wor sy im unerbolgen 
19345 Warend alle geliche. 
Der fürste hürttekliche 
Kertte sinen widersachen an. 
Achiles lachen do began, 
Sin kunft im ain gespöte waz. 
19350 Paris mit kampffes gere ye bas 
Sich da begunde haltten. 
Dem edien wol gestalten 
Tett we sins liben vaters tod 
Und ouch da by Hectors nott. 
19355 Von Krichen lande der 
schwertt tegen 
Begonde wer mit manbhaitt 
pflegen. 
Ir bayder hasse unde nyd 
Übtte da so hertten stritt. 
Paris gedachte an künne, 
19360 Achyles vacht mit wunne. 


.[332°] Behender sprünge waz 


der tegen 


19350. yo. 
19359. I, dachte an sin kP R. 
19361. waz] }. kund ? oder west? R. 


Paris tötet Achilles. Siegreicher Kampf der Trojer. 


Alle nach maister schefte 
pflegen, 
Als den edlen ritter fro 
Hett gelertt sin maister Schyro. 
19365 Von Troye der unverzagtte 
man | 
Och do volgen began 
Sines maisters lerre. 
Mitt schirm schlegen serre 
Begonde uff manlichen pris 
19370 Sich do halten Paris: 
Doch ward er flüchtig getan 
Von dem edlen Krichen man, 
Das er entwaich so dike 
Mit menigem jomers blike. 
Alsuss do die fürsten stritten 
Und kumer baident halben 
litten. 
Ain senftü gütte wolken brust 
Kam von Gott mit gelust. 
Da ward erst frölich gestritten: 
19380 Williger kumer ward gelitten. 
Gegen ainem büchellin an der 
zitt 
Zoch sich do ir baider stritt. 
Nach der aventüre sag 
Achilles mit ainem schlag 
193885 Traib von Troye den ritter 
zartt, 
Daz Paris von im flüchtig 
ward. 
Der Kriche müst ouch valles 
pflegen, 
Dem starken helden usser- 
wegen 
Kam daz hoptt ze tall. 
[333r]) Vor sinem gesinde über all 


19375 


19364. !. Gelertte ? R. 
19376. ritten, vgl. 19380. 
19377. senfter gütter Hs., senftü gütte 


19381. büchellin = bühelin. 
19391. 2. gestrackt K. 
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19391 Lag der held gestracks do, 

Des ward der fürste von Troye 
fro. 

In row sins brüder arbaitt. 
Ziclopes im do verschnaid 

19395 Die kampfflichen füsse, 
Todmige ward der süsse. 
Ze hand in Paris verschritt, 
An sende rache er geritt, 


19400 Das hoptt schwang er von im 
1 dan: 
By dem hare er es do nan, 
Mitt gewaltt er es von dan 
Warff über muren und dry 
graben. 
Erst werd ain stritt sif er- 
haben 
19406 Der menigem Krichen fraissam 
Ze grossen unstatten kam. 
Daz waffen müst aber an die 
vartt: | 
Der usser welte ritter zartt 
Laitte in der strittlichen nott 
19410 Uff drü hundertt ritter tod. 
Der sinen, so wir hören 
sagen, 
Wurden zwölff man erschlagen. 
Die andren fry und gesund 
Komen in ze der selben stund. 
19415 Die fürsten alle geliche 
Wurden fröden riche, 
Und alles das in Troye was, 
Siner sorgen ain taille vergas:. 
[333°] Nach laide menger fröden 
pflegen 
19420 Sy do begunden: gar bewegen 


19394. in. 

19396. Todmige = tödemic. 
19399. in der Hs. keine Lücke. 
19404. sich He., sit K. 

19417. das fehlt in der Hs 
19419. pflagen. 
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Warend sy gemaine. 
Polixenie dü raine 
Das blüt farwe hoptt erkoss, 
Ir wunne watd unmassen gross. 
19425 An ainen schafte, der was lang, 
Sy das manlich hoptte 
schw ang: 
Dar an trüg sy es mit sinen 
Hoch an aine zinnen 
Dü blanke magtt mine klich. 
19430 Daz edel hoptt lobes rich 
Ward uff gestekett von ir do 
Über alles Troye ho, 
Daz es menig ritter an sach. 
Des hertzen michel ungemach 
19435 Wüchs all do die richte 
Von der angesichtte. 
Dem kaysser waz all da ze 
stund 
An der angesichte kund 
Daz den schedel wunne far 
19440 Ain magtt hett gestekett dar. 
Rauche schwür des kaissers lip 
Über daz vil mine kliche wip. 
Polixena, reinne magtt, 
Owe daz an dir so betagtt 
19445 Werden kan unzamer tode! 
Junkfrow gütt, dins hertzen 
nott 
Söllen alle werde wip 
[334] Tragen! dü wäre ain laid ver- 
trib 
Und der mine ain bejag 
19450 Und schonhaitt gar ain oster- 
tag. 
Von des hoptes angesichtt 
Kam do ze jemerlicher ge- 
schicht 


Polyzena steckt des Achilles Schädel auf die Mauerzinne. 


Der edel kaisser unverzagtt. 
Vor aller Troysscher diett der 


magt 
19455 Trüg er do grossen ungunst. 
Gar mit aller siner kunst 
Stalte er spatt und früg 
Dar nach wie er ir keme zü. 
Es ist doch gar unkaisserlich. 
19460 Wa man junckfrowen minen- 
klich 
Uff ir leben stellett, 
Mir sere daz missefellett. 
Were ir künne nit erschlagen, 
Sy hette ungerne getragen 
19465 Daz totte hoptt mit ir hand 
Da es dem kaysser ward er- 
kantt. 
In tetingen, so brüffen das, 
Was der fürste Eneas 
Aber uss Troye geritten, 
19470 Da valscher ratt nit ward ver- 
mitten. 
Ilion und Nestor, 
Die die statt solten enbor 
Mitt wisser lerren han getragen, 
Die verietten sy by den tagen. 
19475 Es wonde der fürste Paris 
[334v] Das sy uff des landes fliss 
Aller tägenlichen ritten 
Und allen wandel vermitten. 
Nein laider! ir bejage 
19480 Uff andern sachen nit enlage 
Won daz sy fürsten unde land 
Geben in der fürsten hand. 
Owe der laiden merre! 
Wie menigen nach volgäre 
19485 Die selben drye hand verlon, 
Die sich anders nit began 


19422. Polixenie oder Polixeine He. 


staben ein Strich zu wenig. 


19433f. I. an sach, Der h. m. u? R. 
19448. dü] }. du. wären Hes., wäre K. 
19449. mine] bei den ersten drei Buch- 


19467. = tedingen. 
19482. fürsten] 7. finde R. 


Des Eneas Verrat. 


Gerüchen won mit valschhaitt! 
Das lau dir, Herre, wessen layd! 
Eneas für den kaysser gieng, 
19490 Heimlichen er den fürsten 
gevie 
Besunder ze rautte. 
Er sprach: ‘wen es spatte 
Morgen wirtt an dem tag, 
Vernim, fürst, waz ich dir sag 

19495 Der mere: ich vil wol han 

Werlich uff fünffzigg tussend 
man, 

Die alle mir sprechend „herre””, 

Wie witt und wie verre 

Ich mit den welte ritten, 

19500 Die mir zü allen zitten 
Vor aller diett sind underton. 
Die soltu, kaisser lobe son, 
Han ze allen sachen. 

Ich dich bas bewachen 

[335r] Sol mit minem rautte: 

19506 Wen es mornend spautte 
Wirtt, so soltu, fürste, han 
Diner türsten vier tussend man 
Kampfflicher eyd genossen, 

19510 Die söllend für an stossen. 
So waiss ich wol daz Paris 
Stellett allen sinen fliss 
Wie er daz für gestelle 
Und wie er gevelle 

19515 Die hitze mit aller Troyschen 

kraft. 

So soltu gantze ritterschaft 
Deune vor ainer portten han. 
Ain zeichen ich dich wissen lan 
Vor dem selben burg tor: 


19504. 3. besachen ? K. 

19507. L fürste bi dir h’ K. 

19512. Stellet] etwa aetzet? K. 

19525. Str. dich? R. Sinnen] He. 
schreibt symöund streicht die Schlinge desy. 
K. schlägt vor: Des soltu dich besinnen ? 
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19520 Ain rosse hobt hoche enbor 
Von erre dar an gegossen ist, 
Da soltu denn in kurtzer frist 
Die vier tussend vor han, 
Die wil ich selb in lan. 
19525 Dar nach soltu dich sinnen 
Wen du die statt sichst 
brinnen.’ 
Eeneas von dem kaisser reitt, 
Und als der ratt waz angeleitt, 
Den tett er in kurtzer stund 
19530 Sinen nott gestalten kund. 
Daz geviell in allen do, 
Des ward der falsche fürste fro. 
Morgens do der tag uff 
brach 
[335"] Und man über all gesach, 
19535 Agmonen, der fürste rich, 
Besantte bald für sich 
Sine beste ritterschaft, 
An der er werliche craft 
Und strittliche liste 
19540 In nötten vil wol wiste. 
Als im Eneas hatte kund 
Geton, in vil kurtzer stund 
Seitte in der gewere 
Dis trostliche merre. 
19545 Schier der fürste gewan 
Erwelter diett viertussend man, 
Als im der weg waz gegeben. 
Owe, Paris, wie din leben 
Statt in des todes pflichte! 
19550 Das habe von dem wichte 
Den din künne hatt erzogen! 
An dem bistu nun betrogen. 
Des andren nachtes timer ward, 


19547. weg] I. rat? R. 

19552. Ursprünglich hieß es in der Hs., 
unbetrogen, dann wurde nach bistu ein. n ein- 
gesetzt, so daß kein Zwischenraum zwischen 
diesen Wörtern mehr besteht. 


328 Troja in Feindes Hand. Des Ulizes und Ajaz Streit um Achilles Schild. 


Des kayssers ritter zü der Daz ich sins erbes solte pfle- 
vartt gen. 

19555 Sich do begunden alle Nun statt hie Aiax der tegen 
Für dren mitt schalle 19585 Und spricht an schiltt und 
Gegen dem selben burg tor, gper 
Da der rosse gebell enbor Daz mit fürstenklicher ger 
Gegossen maisterlichen waz, Gegen den vinden ist versücht. 

19560 Als der fürste Eneas Wer daz ze tragende gerüchtt, 
Vor dem kaysser machte kund.. Der bewere daz es sin erbe sy. 
Gar in vil kurtzer stund 19590 Tütt er daz, leidig unde fry 
Wurden & in verlaussen. Sol er wessen untz uff den tod, 

[336r) Des müsse sin verwassen Gar on aller schlachtte nott 

195656 Der der Troye mit misse tatt [336°] Sol er vor mir beliben: 

In falsche trüw verwissett Rittern, knechten, wiben 
haut! 19595 Wil ich lassen minen hass. 
Nun wol, ritter, ze hand Ich han da für daz nieman bas 
Troye ist geben in der vigend Habe dar nach gerungen 
hand. Wie man den frechen jungen 
Ulixes do ze hove tratt, Brechte her mit wirdekaitt. 

19570 Die helden er alle sitzen batt 19600 Das schüff ich daz mir laid.’ 
Die by dem kaysser warend. Aiax der sturm riche man 
Er sprach: ‘ir wellend varen Antwurtten frölichen began. 
Min! des wol bedunkett mich Er sprach: ‘daz ist ain uppe- 
Daz ir heren valsche rich kaitt! 

19575 An mir one schulde tütt. Wellich ritter künne und ge- 
Wie söltt ich werden wol ge- maitt 

mütt 19605 Schilt und halsper by den 
Daz ir mich des verheren wellt,’ tagen 
Suss sprach der listige held, Bas denn ich möge getragen, 
‘"Daz da billich solte wessen Dem gan ich sin wol alsus. 
min? Ich waiss aber daz Fulcanus 

19580 Achiles, der ie lichten schin Und fro Palas dü göttin 
Ob allen werden helden trüg, 19610 Mir tatten kund unde schin 
Gelobte mir türre genüg Daz es niemans sölte wessen 

19556. Für dren] = fürd(e)ren. 19586. fürstenklicher] 2. türsteclicherK. 
19563. ei fehlt in der Hs. 19589. er Hs., es ‘Schild und Sper’. K. 
[335°] Rechts unten steht zur Bezeichnug 19590. 2. ledig. 

der Lage senkrecht geschrieben: Des müsse sin. 19594. Gein rittern ? R. 

19566. verwissett = verwiset. 19599. Nach Brechte ist hein in der 

19568. Trye. Der Abschluß der Be- Hs. mit schwarzer Tinte geschrieben, darüber 
lagerung Trojas ist merkwürdig abrupt. ist her geschrieben. 

19574. I. valschen ? K. 19600. I. mir nu ist laid ? R. 


19582. Geloben Hs., b aus k gebessert. 


Streitgesprüch zwischen Ulixzes und Ajax. 


Won min,’ sprach der usser- 
lessen. 
‘Das selbe gehiess mir fro 
Thedis, 
Ich eölte ein wesen gewiss, 
19615 Her Ulixes, sunder wan. 
Weltt ir mirs suss gewinen an 
Daz mir sin mütter hatt ge- 
loptt ? 
Ich wen daz üwer gemütte 
tobtt. 
Ir dunkend üch nie so ress, 
19620 Micb düchte daz wol gemeiss, 
Ir sölten mir den schiltt lon. 
[337’]) Won in uff erden nieman 
Vor mir uff strites bejag 
Ze sturme getragen mag. 
19625 Ich bia uff ainen tag gewesen 
Da alle Krichen usser lessen 
Waren erstorben nach. 
bynamen, 
Des endorft sich kain fürste 
schamen ! 
Sechtt da waz ich in nott 
19630 Gütt für den grimen tod, 
Das in Hector, der türste 
degen, 
Mitt gantzem stritt wer ob- 
gelegen.’ 
Uss zornne aber der starke 
sprach: 
Daz ain man wil ungemach 
19635 Liden, der sin nit vermag, 
Daz ist des libes tod schlag. 
Sus welt ir, herr Ulixes, tün. 
Ir wenend priss unde rün 
Mitt dem waffen bejagen 


19612. vsserelessen. 

19619. ‘Wie sehr Ihr Euch auch wild 
dünkt, so kommi mir vor... . Lr®ze: gemseze. 

19629. 2, iu inn.K. oder in (= inin) 
dern. R. 
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19640 Des ir doch nit mugen tragen. 
Dar umb, fürste gemaitt, 
Über hebtt üch selber arbaitt! 
Ich bin och bas denn ir ge- 

born 
Und an manhaitt me erkorn. 

19645 Sagtt an ain stritteliche tatt 
Die üwer lib begangen hautt: 
So wil ich üch daz waffen lon.” 

Ulixes schwigen do begon. 
Was Aisx von im arges jach, 

[337°] Der listige dar zü nit en- 

sprach. 

19651 Ie doch gedachtt der werde 

man: 

‘Die rede müss ich dir nun lan 

Untz daz dü selde mir ge- 
schichtt 

Daz man mich och sprechen 
sichtt. 

19655 So rede ich denn in kurtzer 

frist 
Gar alles das mir gütt ist, 
Durch niemans trowe ich daz 
lon. 
Her Aiax wenett an mir hon 
Sinen toren funden. 

19660 In vil kurtzen stunden 

Wirtt im ain taille der war- 

haitt 

Von minem munde gesaitt, 

Wie er mich hie mit wortten 

Letzett ze allen ortten.’ 

Ulixes der wise man 

Hüb och sine rede en. 

Der wise do mitt wortten hie 

Sine rede angefieg. 


19665 


19631. Das] !. Do? K. fürsten Hs, 
türste K. 

19639. den Hs., dem vgl. 19647. 

19642. selber = selbe der R. 

19657. trowe = drö. 
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Mitt hübschen züchten er 
sprach: 
19670 “Herre Aiax, ir hand ungemach 
Erlitten durch die fürsten vil. 
Ain ding ich doch sagen wil: 
Es söltte enkain besintter man 
Im selber legen prisse an 
196756 Für ander frome lütte. 
Ain dinge ich üch betütte: 
Des tages sach ich menigen 
degen 
Die alle waren usser wegen. 


mm (mie CdimiEimEED  diimmemmeß (MEN GE  (DAEMEBD dimmEhmimei  GEEEEED 


19680 Der stünd uff manlichem stritt. 


Es frumpte die tiffen wunden 
witt 
{338r] Agmonen an der selben zitt. 
Sam tett der fürst Atrites, 
Der für grimes todes mes 
19685 Mengem kumer frumte. 
Sin schwertt die helm trunpte, 
Daz sy zerkluben von siner 
hand. 
Menolaum man da vand 
In wirdeklichen mütte leben, 
19690 Des waffen sach ich wider 
streben 
Vil mangem uff der haide braitt, 
Die er uff den tod verschnaid. 
Disse nott gar sunder won 
Gestanden ich ir aine hon. 
19695 Daz üwerm namen nit en- 
zimptt, 
Wa man die warhaitt ver- 
nimptt.’ 
19679. in der Hs. keine Lücke. 
19680. 2. manlichen ? 
19681. wunder. 
19686. trunpte = drumte. 
19694. ir ainen hon Hs., ir aine hon 
vgl. 19868 "habe stand gehalten.’ K. 


19700. kunft. Sin kunde umb ir get. K. 
19705. achoye] s. Glossar. 


Der Schild wird Ulizes zuerkannt. 


Die fürsten bliktten alle 
Ulixes an mitt schalle. 
Sy loptten do, als man noch 
saitt, 
19700 Sin kunst und geturstekaitt. 
‘Durch zuchtt, ir fürsten 
gemaitt, 
Ir sechend an mir arbaitt 
Und gedenkend alle 
Dar an mit richem schalle 
19705 Daz ich mit miner schoye 
Man und claitt für Troye 
Gar listenklichen brachtt 
Und den funde er dachtt. 
Sol ich des geniessen nicht, 
19710 So clag ich iemer die geschicht 
[338°] Das ich so grosse arbaitt 
Durch man und waffen ye er- 
laid. 
Her Aiax der ist biderbe genüg; 
Der aber dissen schiltt trüg, 
19715 Der waz türrer vil denn er. 
Ich bin des bürge und och wer 
Daz der selbe fürste rich 
Des halbe nie gerümptte sich, 
Mir volgend, ritter, ob ir weltt, 
19720 Sid daz ich den totten held 
Brechte her ze lande!’ 
Der kaisser erkantte 
Daz Ulixes sunder scheid 
Seitte do die warheitt. 
19725 Die herren an dem ringe 
Gaben dem jüngelinge 
Urtall umb und umbe. 
Sy sprachen: ‘wege krume 


19710. ich fehlt Hs., ergänzt von K. 

19715. Nach türrer ist selb in der Hs. 
gestrichen, vil über der Zeile zwischen selb 
und denn geschrieben. 

19718. gerüptte. 

19719. Mir K., Ir He. 

19723. vlikes. 

. 19727. Urtall = urtaill vgl. 19846. 


Ajax begeht Selbstmord. Ulixes wird verbannt. 


Hett diere man durch strichen 
gar. 
19730 Diss waffen gelantz und licht 
gevar 
Sol Ulixes billich wesen.’ 
‘Owe,’ sprach der usserlessen 
Aiax, ‘daz sige Gotte zorn 
Das ich denn han verlorn 
19735 Minen dienst uff jomers pflicht! 
Ze lebende beger ich lenger 
nicht.’ 
Grosses jomer ward all da 
gesechen 
An dem ritter, dem man jechen 
Wol mochte manlicher tatt. 
[339r] Der starke sprach: ‘min hertz 
hatt 
19741 Für bas unstritt beren mütt. 
Ich wenne nieman so rechts 
Ä tütt 
Die lenge, daz ers geniesse. 
Unhaill im zu flisse 
19745 Der für bas gernne rüche leben! 
Dis dinge litt mir uneben, 
Dar umbe ich balde sterben sol. 
Der tod zimptt vor den fürsten 
wol. 
Gott verbütt mir für bas leben. 
19750 Ich wil nach todes nötten 
streben.’ 
Lenger wollt er nit ensparn 
Sin leben der erwelte barn. 
Sin schaide ward des schwertes 
blos. 
Ainen tod er im erkoss, 
19765 Daz waz ain geches sterben. 
Owe welliches verderben 


19743. . Das ers die l. g. K. oder D. 1., 
ers engeniesse R. 

19748. vor den] !. werden K. 

19749. verbitte. 

19754. 2. Aigen t. oder Sin a’gen t.? R. 
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An dem helden do ergie! 
Des schwerttes knopffe er 
nider lie 
Zer erden und den spitz enbor, 
19760 Den val er nam uff todes spor 
Mitt jemerlicbem schmertzen. 
Ach Gott, mit mannes 
hertzen 
Hand sus zwiffelhaften mütt. 
Alsus Aiax, der fürste gütt, 
19765 Der ie tugende hett gegertt, 
Viel tod in sin aigen schwertt. 
Da sach man sunder lougen 
Trübe der fürsten ougen. 


[339] Ulixes do gestraffett ward 
19770 Von menigem richen fürsten 
zartt. 
Dem kaisser ward unmassen 
zo, 
Er sprach: ‘erst han ich ver- 
lorn 


Minner fröden zü versichtt. 
Owe, das ich des nitt 
19775 Enwiste daz der hett erlitten! 
Min sendes hertz ist ver- 
schnitten 
In gantzem jomer manig faltt.’ 
Trächnen gross und ungezaltt 
Flussend uss des fürsten ougen 
19780 Sunder allez lougen. 
Uss zornne er zü Ulixen 
sprach: 
‘Fründ, wiltu sendes ungemach 
Flichen und den werden tod, 
So schaide von mir, daz ist dir 
nott. 
19785 Du rume bald mir daz land, 


19762. mit] }. wie X. mames, 
19772. kan. 

19774. nitt] 2. nicht. 

19780. allen Hs., allez K. 
19783. = wernden. 


332 Eleander macht dem Kaiser wegen des Urteile Vorwürfe. 


Sy dir dü rechtte mass er- 
kantt !’ 
Ulixes iltte do von dan, 


Er vorchte den fürsten lobesan, 


Daz er im neme sin leben. 
19790 Er begunde von dannen stre- 
ben 
Uff daz vil wilde wester mer, 
Mitt im sin dienst man, ain 
her, 


Der uff zwölff tussend waren. 


Dü schiff on allen varen 
19795 Eben und schön flissen, 

Ire segel schöne diessen. 

Alsus müste mit listan dan 
[340r] Schaiden Ulixes der man. 

Aisx der tegen vil gewiss 
19800 Ward in den tempel Veniss 

Gefürett, da Achilles lag 

Und ouch der totten rüwe 

pflag. 
Für Troye kam geflossen 

Ain ritter unverdrossen, 
19805 Daz waz mit manlicher ger 

Der künne Alle ander. 

In ainer klainen barke 

Geflossen kam der starke. 

Agmonen im engegen gie, 
19810 Er vand in dem schiffe hie 

Den ritter slafende an lip 


Under sinem hoptt ain wip, 
Daz nie minenklicher lip 
19816 Von frowen bilde waz ge- 
sechen. 


19794. 2. allez? R. 

19795/. 2. flussen: dussen. 
19800. Veniss] vgl. 19321. 
19811. 2. ane kip? 

19812. in der Hs. keine Lücke. 


19818. clauren] Von dem u in clauren 
jehli der zweite Strich, da dieser zur Schreibung 


des r benutzt wurde. 


Der kaisser müste ir schönne 
jechen: 
Und alle, die da waren, 
Lobtten mit fliss den clauren. 
Dü miltte wecken da began 
19820 Ir trutt gesellen und ir man. 
Si was genant Amalita, 
Die hand noch füss uss eren 
sla 
In wibes gütte nie gewantt. 
Uff sprang der künne sa ze 
hand, 
19825 Der werde gast so tugend san 
Die fürsten grüssen began. 
Zü dem kaisser er sprach: 
[340°] ‘Herre, mir ist üwer ungemach 
Laid, ir habtt den türesten 
held verlorn 
19830 Der ie von mütter libe geborn 
By allen unsern zitten ward. 
Aiax, der fürste zartt, 
Müss mich in gantzen trüwen 
Von schulden iemer rüwen. 
19835 Her kaisser, ritter unde knecht, 
Ir hand urtaille vil unrecht 
Geben umb daz waffen klaid, 
Daz üch her nach mag werden 
laid.’ 
Genendenclich der ritter 
“ sprach: 
19840 ‘Üwer erre ist worden schwach, 
Ir müssend üch jomers nietten. 
Wenn wend ir nun für bitten 
Wen üch betwingett arbaitt ? 
Der held der ie ze velde raitt, 
19819. miltten. « 


19821. Ergänzt von K. 
19821f. Amalita und V. 19822 in der 


Hs. in einer Zeile. 


19822. uff. 
19829. türersten. 
19839. Gendendlich. 


Kampf mit Eleander. 


19845 Den habt ir selb erschlagen, 
Mitt valscher urtall über in 
tragen. 
Daz sölte die erde braitt 
An üch nun allen rechen 
19850 Und die helss ab brechen. 
Kaisserliches hoches namen 
Müssend ir üch iemer schamen. 
Wenend, ir schalk, ir arger 
wicht, 
Ze kaysser tüme haben pflichtt ? 
19855 Nain zwar. ir müssen üchs er- 
wegen, 
Üwer erre ist gar gelegen.’ 
Der kaysser antwurtt pflag, 
Er sprach: ‘ist dis min bejag, 
[341] Den ich an üch han geton, 
19860 Daz ich üch schön enpfangen 
hon 
Und minen dienst suss han 
| verlorn ?’ 
Eleander der hochgeborn 
Sprach zü dem kaisserlichen 
man: 
‘Die rede ban ich durch üch 
getan. 
19865 Iedoch enpfachen sy, wie ir 
weltt,’ 
Sprach der unverzagtte held. 
‘Ich waiss vor Troye nun nie- 
man 
Der ainen schlag mir müge 
gestan, 
Sid Aiax, der werde tegen, 
19870 Suss jemerlich ist gelegen.’ 
Aller erst ward der kaisser 
do 


19846. urtall = urtaill vgl. 19727. 

d. urt. im entragen (daz waffenklait) ? K. 
19847. keine Lücke in der Hs. 
19848. sölte an üch die. 
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In sines hertzen sinne unfro, 
Do der vil unverzagtte man 
Autwurten alsus began. 

19875 Der fürste riff den sinea dar, 

Der Krichen ward ain michel 
schar. 

Eliander der jung» 

Mitt ainem geschwinden 
sprunge 

Iltte uss siner barke. 

19880 Der schnell und der starke 
Tett dem kaysser wider pin. 
Amolita sia trüttin 
Sprach: ‘so we mir der nott, 
Ich fürcht daz du hie den tod 

198856 Müssest dulden von der schar. 
Sy komen uff dich getriben 

har.’ 

[341°] Do sprach der seldenberre: 
‘Sind, frow, on alle schwere! 
Ich bring üch wider über mer, 

19890 Hette es der kaisser und sin 

her 
Gar gemaine geschworen.’ 
Menig ritter usser korn 
Ze malle uff in trungen. 
Do ward von dem jungen 

19895 Vil der wider schleg gesechen, 
Die man gerne möchtte sechen. 
Vor Troye uff dem melme 
Wurden vil lichter helme 
Von im zer trantt und 

zer zartt, 
19900 Sin schwertt tett die durch 
vartt 
War er es wollte twingen, 
Im mochte nit misslingen. 
Der erweltte fürste clüg 


19850. . Und üch die ? R. 
19878. einen. 

19891. 2. verschworen ? R. 
19896. sechen] !. spechen. 
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Dem kaisser fünffzechen hun- 
dertt erschlüg. 
19906 Der frome und der vil starke 


Kertte in sin barke. 
One wunden der erwelte man 
Von allen sinen vinden kan 
Gegen Galasach in sin rich. 
19910 Dar nach stalte er tegenlich 
Wie er ze Corthis in daz land 
Keme und mit schneller hand 
Gewunne den schiltt Achilles, 
Den der herre Ulixes 
19915 Von Troye mit grossen schan- 
den 
[342r]) Het gefürett hain ze lande. 
Ain herr der erren riche man 
Ze der raisse samnen began. 
Wie serre daz merre wielle, 
19920 Vier und sibenzig kille 
Wurden uff den flütt beraitt. 
Uff iedem kille, als man noch 
saitt, 
Warend süben tussend man. 
Mit den für der erweltte von 
dan. 
19925 Ulixes, der fürste wiss, 
Ward in dem land ze Corthis 
Mitt wider sage besessen 
Von dem helden vermessen, 
Der one allen valschen main 
19930 Waz Aisx rechter öchain. 
Mitt robe und och mit brande 
Stifte er im ach und we. 
Des trurtte Panolope, 
19935 Dü Ulixes aine, 


19904. !. schlüg R. 

19909. Galaach, auch Gabaach (vgl. 
20029) genannt. 

19917. herr = her. 19924. erweltt. 

19931. in der Hs. keine Lücke; etwa: 
In sinem lande. 


Elsander siegt und fährt in das Land des Ulizes. 


Dü claur und dü raine. 
Dis zoch sich gar unverspartt 
Uff ain strittliche vartt. 
Ulixes samen do began 
19940 Uff stritt sine besten diemst- 
man. 
Canestris, daz vil witte feld, 
Hiltt manig kaisserlich gezellt, 
Daz im waz vor selten kund. 


[342°] Er müst engeltten misse tatt 
19946 Daz er so grossen unflautt 
An Aisx hatt bejagtt, 
Als uns vor ist gesagtt. 
Dis waz in der bernden zitt, 
19950 Als der mayge gelaitt 
In aller siner blügtte. 
Scharppff waz ir gemütte, 
Sy wolten baide haben recht. 
Des menig ritter unde knecht 
19955 Müsten ze beiden sitten tod 
Ligen in der werenden nott. 
Ir sturmliche strittes vartt 
Uff. ainen tag vollendett ward, 
Der waz ze kaltt noch ze haiss. 
19960 Canestris des veldes kraiss 
Ward zierlicher helme vol. 
Dü rundel man prüffen sol 
Dü dar obe lagend 
Und liechtes schines pflagend 
19965 Von schmaraken und rubin 
In golde: waz mag bessers sin ? 
Eleander der tegen 
Hett sich dar turlich gewegen 
Mitt richer covertüre. 
19970 Ulixes der gehürre 


19934. Der. trutte He., trurtte K. 
19935f. aine: raine] !. amie: vrie K. 
19944. in der Hs. keine Lücke. 

19950. gelaitt] 2. gelit. 

19957. sturmlichen. 

19962. }. prisen st. prüffen? R. 


Kampf wischen Eleander und Tlixes. 


Hette daz richest waffen claid 
Daz da an ritter ie ward ge- 
leitt, 

[343’"] Won es mit richer cost alsus 
Machte der schmide Fulcanus. 

199756 Eleander do sprach 
Do er daz waffen anne sach. 
Der riche küng lobe san 
Die sinen manen do began. 

Der stritt und ir gevertte 

19980 Ward gar unmassen hertte. 
Der junge Elander do 
Warff daz schwertt unmassen 

ho, 
Er brach durch die rotten 
.  braitt. 
Waz er vigend tod verschnaid, 

19986 Das were ze sagen mer ze vil, 
Min liber mund, daz verhil! 
Won der zunge rede mitt luge 
Vilichtt die hertzen truge. 
Jedoch sol man des nit ver- 

tagen, 

19990 Man sol wirdenklichen sagen 
Waz Ellander sällekeitt 
Uff Canetriss erstrett. 

Die nott ersach Ponolope, 
Der stritt tett ie ierem hertzen 
we, 

19995 Das ir daz hertze nitt enbrach, 
Das ander laid ir gar geschach. 
‘Troye, daz du sigest geschantt! 
Troye, werstu verbrantt 
Gewessen vor mengen jaren 


E daz Achilles der degen 
[343°] In jomer were tod gelegen! 


19972. Da. 

19975. do sprach] !. des jach (nämlich, 
daß es das Kostbarste war) K. 

19985. mer] !. mir. 

19987. der] !. diner ? R. K. list: rede 
nütt tuge Die vilicht. 

19992. Z. erstreitt. 
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Owe,’ sprach sy, ‘frömder tod, 
Daz du mine ougen rott 
20005 Sollt mitt fraisse machen! 
Des müss mich serre be- 
schwachen !’ 
Sy sprach: “Ulixes, we dir, we! 
Weaz solte dir richer fröden me: 
Denn ich und ain vil riches 
land ? 
20010 Waz sol dir riches schiltes 
rantt 
Des du mit craft nit macht 
getragen ? 
Ich wil es allen götten clagen 
Daz du dich, fürste, vil ge- 
maitt 
Nütt hest erlaussen arbaitt.’ 
Nun söllen wir mit sinen 
Der aventür beginnen 
Wie Elander do straitt 
Und waz Ulixes erlaid 
Senliches schmertzen. 
20020 Im ward gegen dem hertzen 
Vil manig angstlicher schlag. 
Für war ich daz wol sprechen 
mag: 
Hette er den schiltt vor Troye 
verlon, 
Es were im besser sin geton. 
20025 Uppiger über mütt 
Das beste noch gar selten tütt. 
Ulixes ward zer erden bracht, 
Als es do hette gedachtt 
Der riche küng von Gaabach. 


20015 


Halsperg und isne watt 
[344r] Ward im mit kreften abgezatt. 


19996. schwach, vgl. 18849. und 20391. 
20000. in der Hs. keine Lücke. 

20006. serre = ser. 

20024. l. besser sit ergon K. 

20030. in der Hs. keine Lücke. 

20031. !. isengewant R. 

20032. d. abgetrant ? R. 
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Blossen man do die frouwen 
Müsten sechen und schowen. 
20035 In eigenlichem lande 
Laide er die schande. 
Den stritt sach aber daz 
küsche wib, 
Ir vil tugendhafter lib 
Müste liden jomers nott. 
20040 Der vil grimeliche tod 
Bracht sy von der angesicht. 
Die ie hett ze ir trüwe pflicht, 
Lertte irs fründes arbeitt 
Do laider sterben, so man 
| saitt. 
20045 Ach daz des schiltes ie ward 
gedacht, 
Der uff todes zille habe bracht 
So raines wib, so werden man! 
Gott ich daz nit volle klagen 
‘kan. 
Ulixes ward och erschlagen 
20050 Und ouch der sinen by den 
tagen 
Ain wunder und ain unbilde. 
Anger und daz gevilde 
Ward von lichtem blütte rott, 
Stark ward ir aller nott. 
Eleander der held 
Mit mannes mütte usserweltt 
Behüb do veld unde wald. 
Schiltt, gesmide über all, 
Daz behüb er mit der hand. 
[344°] Baide lütt unde land 


20055 


20033. Bloss Hs., Blossen K. den hert- 
zogen. 20034. müste. 

20043. lertte sy irs Hs., sy gestrichen 
von K. ‘Die, welche immer Treue hatte, lehrte 
die Not ihres Manmes zu sterben. K. 

20058. gesinde oder gesnide. über all] 
di. ungezalt R. 

20061. edlen fürsten er Hes., edlen schilt 
fürt er K. 

20069. Par Hs., Dar K. 


Eleander besiegt den Ulixes und gewinnt den Schild. 


20060 Ward im alles under ton. 
Den edlen schil# fürt er von 
don 
Dar unde Achiles der tegen 
Stritlicher nott hett gepflegen 
20065 Do er vor Troye dem burg tor 
Erschlüg den erwelten Hector. 
All da von Gabaache 
Der edel fürste sprache 
Do er vor im nackend sach 
20070 Den totten Ulixen — — — 
-— — — neme: 
‘Mim namen daz nit enzeme 
Daz ich dich lausse all hie 
bestan.’ 
Ainen samt man gewan, 
20075 Der waz von Tierantt; 
Den totten er inne band 
Und och daz raine zartte wib. 
Von dannen man ir baider lib 
Fürte ze ainem tempel do, 
20080 Des pflag dü güttsn Juno. 
Da wurden sy zway schön be- 
graben. 
Mitt guldinen büch staben 
Ward den geliben, so man 
saitt, 
Ain aigen grabe da beraitt. 
20085 Die künschen und dü clauren, 
Die da ritter warend, 
Die hiess der küng mit 
vatten 
Begraben und bestatten. 


20067f. !. Gabaach: sprach. 

20070f. in der Hs. ın einer Zeile. etwa: 
Den totten Ul.:‘ach, Daz man in uf neme! $. 

20071. nenne Ha». 

20072. Min name Hs., Mim namen K. 

20073. bestan] a aus o gebessert. 

20074. samt] aus santt gebessert; l.samit. 

20080. gütto He., güttin X. junoow. 

20087. vatten He., statten K.; doch 
vgl. 18222. 


Eleander findet bei seiner Rückkehr Amolita geraubt. 


Eleander mitt wer 
20090 Schied wider über daz wester 
mer. 
[345r] Doch waren im, so wir hören 
sagen, 


Fünff tussend ritter erschlagen. 


Wer merken welle und ver- 
nemen 
Ain klüge rede, wol gezemen 
20095 Sol uns ain aventüre. 
Man saitt der gehüre 
Wider keme ze lande, 
Von mangem wigande 
Waz im rich und lande 
20100 Baide gewüstet und verbrant: 
Waz vor siner veste was, 
Das hette der von Cancasas 
Verbrantt uff sventüre 
Mitt dem vil wilden füre. 


20105 Dis tett dem richen fürsten we. 


Elander lutte schrey: 

‘Waffen, ich vil sender man! 

Ich wen gewunnen han: 

Me han ich laider verlorn! 
20110 Iedoch wollt ich nit han ver- 

born 

Disse raisse durch den schiltt. 

Ich trachten noch daz geziltt 

Wirtt semliche arbaitt. 

Minner erren underschaid 
20115 Mag doch dar umb nit zergon, 


Wie ich daz gütt verloren hon’. 


Der freche und der junge 
Gab siner samnunge 


20089. wer] }. her? K. 
20093. vernemen] n später angefügt. 


20094. Mitt klüger Hs., Ain klüge K. 


gezeme. 
20095. uns] !. im K. 
20096. der] 2. do der R. 
20097. !. lant. 


20102. Cancasas] viell. Cantasas zulesen. 


Deutsche Texte des Mittelalters. XIX. 
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Urlob daz sy schieden dan. 
[345°] Mit züchten kertte ieder man 
20121 Haim zü siner trüttin. 

Amolita dü küngin, 

Dü inn soltte han getröst 

Und uss sorgen han erlöst, 
20125 Secht, dü waz gefürett hin. 

Des vordren tages dü küngin 

Solte zu dem gotzhusse gon. 

Daz ward dem fürsten kund 

geton, 

Do fürtt sy on ir schuld von 

dan 
20130 Hannor, der küng lobesan. 
Ain magtt one schande, 

Genantt dü schön Vernande, 

Für den küng bluglichen gie. 

Sy sprach: ‘herr, weltt ir hie 
20135 Vernemen dü rechten mere 

Wie daz dü seldenberre 

Küngine küsch und zartt 

Von husse gestollen ward ?’ 

Mitt jomer sprach er: ‘nun sag 

an 
20140 Wie ich min trutt verloren 
ben, 

Daz künde mir an dierre stund! 

Ist daz ich lugenhaften fund 

An dir finde in jares frist, 

Ich frum dir daz dir laid ist.’ 
20145 Sy sprach: ‘herr, ich bin ain 

wib, 

Minnen wipplichen lib 

Söltt ir mir dar umbe nemen 


20108. 3. wande vil K. gewinen Hs., 
gewunnen K. | 

20112. !. daz dar geziltt? K. 

20113. 2. senliche? 

20114. Mnner Hs., mit i- Punkt über dem 
ersten n. 

20130. Hannor] 20334 Hamor genannt. 

20137. küch. 
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Und welle mir ligen gezemen.’ 
[346r] Er sprach: ‘so gelobe ich dir. 
20150 Nun vollende minne gir 

Und sage mir, trutt geselle, 

War ich der lande -ölle. 

Wan ich wil uff strittes hass 

Süchen den von Cancasas, 
20155 Daz er sin unwirdekaitt 

An mich so serre hatt gelaitt.’ 

Den türen schiltt er nider lie, 

Er sprach: ‘so we mir armen, 

wie 

Han ich so türre gekoffett! 
20160 Von wirde bin ich geschloffett. 

Ich wenne Gott well gericht 

tün 

Über mich vil armen. 

Daz lau dich erbarmen, 

20165 Gott! ich kan nit lobes be- 


jagen 


Daz ich Ulixen han erschlagen. 


Ich müss engeltten der nott 
Das Penolope lag tod.’ 
‘Schwigend herre,’ sprach dü 
magt, 
20170 ‘Sind an fröden nit so ver- 

zagtt, 

Tünd alsam ain kurlich tegen! 

Der raisse söltt ir üch erwegen 

Durch mine liben frowen. 

Weltt ir die rainen schowen, 


20175 Daz müss geschechen gar in zitt: 


Ir ding gar kumerlichen litt. 
Daz ir nun wellend vachen an, 
Daz tünd, vil trülicher man!’ 


20148. !. ügen mir R. 
20150. minme Hes., mine? R. 


20151f. 2. trutt Vernande, Wear ich sölle 
der lande R. 
20159. !. Han ich dich so K. 


20161. 80. 91. in der Hs. keine Lücke. 


Eleander entschließt sich, seine Gattin zu reiten. 


[346°] Er sprach: ‘du häst mir war 
gesaitt, 
BOIBO ee ee en : 


Den schiltt den er hin gelaitt 
Hette, den zuchtt er wider do. 
Sin sendes hertze ward unfro, 
20185 Er sprach: ‘owe Jupitter, 
Daz ich so manliche ger 
Durch dich so dik han ge- 
tragen, 
Daz müss ich iemer merre 
clagen.’ 
Sin sender mütt betrübett 
ward, 
20190 Geschwinde er sich uff die 
vartt 
Lenger ward ie nitt ge- 
spartt 
Sin hertte stab raisse. 
Waz er grosser fraisse 
20195 Litte, daz wirtt üch bekantt, 
Er rumptte do sin aigen land 
Durch sin vil minnenkliches 
wip. 
Der vil menliche lib 
Wolte dulden kumers craft. 
20200 Onne alle gesellschaft 
Ditte er hin ze walde. 
Sin ross daz trüg in balde 
Ze menger grosser arbaitt, 
Als man üns noch für war 
saitt. 
20206 In ain vil frömd gevilde 
Raitt er sin strauss wilde. 


20192. 2. hie. 

20193. stabraisse: vielleicht —= stoub- 
raisse, Stöberfahrt (stouber vom stöbernden 
Jagdhund) R. 

20197. mimenkliches. 


Eleanders Sieg über die wilden Männer. 


Da sach er mengen wilden 
man, 
Sy trügend alle claider an 
Gemachett uss löwen hütten, 
20210 Als ich üch will betütten. 
[347r] Sy warend alle samend do 


Des künnen ritters künfte frow 


Und kertten gegen im alle 
Mitt gemainem schalle. 
20215 Eleander nitt enlye, 
Sin edel waffen er gevie, 
Daz waz wol spangen braitt. 
Hürtteklich er mitt im raitt 
Die vigend sin in creftan an. 
Ir aller vogtt hiess Abolan, 
Den Ellander erst verschnaid; 
Daz waz den sinen allen laid, 


20220 


Sy ilten im hürttenklichen zü. 


Was ieman in stritte tü, 
20225 Daz tett ouch Ellander. 
Es were ainer oder der ander: 
Welher im woltte wider 
streben, 
Dem ward verschrotten do sin 
leben. 
Alsus die reken wilde 
20230 Lagen uff dem gevilde 
Alle uff töttlicber vartt, 
Menig löwen hutt verechrotten 
ward. 
Uff fünffzige ir warend 
Die alle vor dem clauren 
20235 Müsten kissen den val. 
Suss murtte er sy über all. 
Daz waz vil wol Gottes recht. 
Der Erren held und ir knechtt 
20217. wol einer (oder zweier) spannen 
br. R. 
20218. in. 
20245. ın der Hs. keine Lücke.. 


20252. namen den iren lib Ae. den 
iren gestr. v. K. 


20260. Er] steht vor dem Beginne der 
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Friste da mitt sin leben, 
[347°] Dar umb lag der stritt vil 
| eben. 
20241  Nieman iertte in do für bas, 
Sin ross an creften nitt lass 
Trüg in berg unde tall. 
Mitt starken kreften über all 


War er ze rittende hette mütt. 
Erst nachett im ain veste nott. 
Daz er den grimenklichen tod 
Da ze stunde nitt enleid, 
20250 Daz frumpte gelükes under- 
scheid. 
Er vand daz aller schönste wib 
Die in Gottes namen lib 
Ie solte gewinnen. 
Im begunde zer rinnen 
20255 Rechter witze uff der vartt 
Da er der schönnen sichtig 
ward. 
In ainem zeltt er sy vand. 
Do er ir da ward erkannt, 
Sy hiess in wilkomen sin. 
20260 Er sprach: ‘Genaude, ain frowe 
min!’ 
Sy sprach: ‘Bin ich üwer wib?’ 
‘Nain,’ sprach er, ‘zartter lip, 
Han ich unrechter mass ge- 
pflegen, 
Daz verkissen mir,’ sprach der 
tegen. 
20265 Daz gezeltt gar türre wag. 
Zwölff sülle lichtt als der tag 
Von silber hübend es enbor. 
Dar inne giengen zway tor: 
Zeile, da der Schreiber mit Sy die Zeile be- 


gonnen hatte. das mit roter und schwarzer 
Tinte durchgestrichen wurde. 


20263. gepflegen] das zweite e ist aus i 
gebessert. 


20265. Daz aus Der gebessert. 


22° 
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Ain ritter mitt uff gerektem 
sper 
[348r] Were dar in gerantt mit ger. 
20271 Dü schönne witt erkantte, 
Genantt waz sy Galantte. 
Ainen mantel trüg sy an, 
Daz waz aiu pliantt wunnesan, 
20275 Dar under ain rylich hemd. 
Armütt waz ir frömd. 
An der zartten linwatt 
Was ain liste in genagtt 
Von syden und von golde, 
20280 Als sy es wünschen wolde. 
Vor ir bruste lag ain gold, 
Dar inne ain stain: richer sold 
Von clainotten nie ward ge- 
sechen, 
Suss hören wir die besten 
| jechen. 
20285 An ir lag gantzer mine ain 
taill. 
Sy waz hübsch unde gaill. 
Uff einem pfeller da sy sass, 
Der waz grünne als ain grass. 
Iedoch stortte sy ir hübschhaitt 
20290 An dem ritter, so man saitt. 
Zörnnenklich sy sprach: 
‘Ritter, ir weltt ungemach 
Üch selber stiften, dast mir 
laid. 
Üwer hoche wirdekaitt 
20295 Wirtt hie genidrett, ist mir laid. 


Eleanders Abenteuer mit Galantte. 


Mich tunkett daz uch uppe- 
kaitt 
Hab getragen in daz land. 
[348”] Den tod hand ir an der hand.’ 
Er sprach: ‘frow, wie legg das 
20300 Das ich von blütt sollte nass 
Von üwern schulden werden ? 
Schönner fruchtt uff erden 
Han ich doch sicher nie ge- 
sechen. 
Wie könde mir by üch laid ge- 
schechen ?’ 
20305 Sy sprach: ‘mit minen listen 
Kan ich üch nitt gefristen. 
Ain ritter schier künftig wirtt 
Der mit üch vechten nit ver- 
birtt.’ 
Er sprach: ‘trutt frow, wie daz 
litt, 
20310 Ich baitten sin one under lib.’ 
Ee er daz wort volle sprach, 
Gegen dem gezeltt er komen 
sach 
Ainen ritter wol geziertt, 
Sinen helm gezsmsertt. 
20315 Von gold der starke ritter 
schnell 
Fürtte dar uff ain rundell, 
Dar inne ain griffe schwebte 
Recht all same er lebtte. 
Sin coberture raine waz. 
20320 Von gold, crisolden, adamas 


20269. gerekten. 


[3470] Rechte unten steht senkrecht ge- 
schrieben zur Bezeichnung der Lage: were 


dar in. 


20272. wz sy sy galante Hs. (oder ist 


waz sy Sygalante zu lesen ?) 
20281. Von i 
20287. I. sy de. 
20293. daz Hs., dast K. 


20295. genidrett ist mir laid] }. nider 


gelaitt K. 


20296. uch] vch Hs., v wahrscheinlich 


aus n gebessert. 


20305. mnen mit i-Punkt ober dem n. 
20309. litt] 2. ist K. Oder: wie lit 


daz ? R. (vgl. 20299.) 


20310. öne under lib Hs.] sunder vrist 


K., one undersaz R. :- 


20311. Eee. 


20314. gezümeryertt. !. Sin h. was 


ger. R. 


20319. cobetture. 


Eleanders Kampf mit Magonogrin. 


Was gar vin sin wsppen claide 
Mitt richer cosste beraitte. 

Sin ross gieng bas denn in zelt 
Hürtteklich über daz veld. 
20325 Er erbliktte den frömden ritter, 

[349’] Sin mütt ward gegen im 
bitter. 
In zorn der tobehafte man 
Er beitzen zü der erden began. 
Er sprach: ‘sagtt, erlosser lib, 
20330 Faige fruchtt, unselligs wib, 
Ir hand unrechtt all hie gevarn. 
Wirde müssend ir iemer arn 
Sin untz uff daz ende 
Gar on missewende. 
20335 Es kostett nitt wan üwer leben 
Daz ir mich suss hand begeben 
Mitt ainem schwechern denn 
ich bin. 
Da von so betrübend ir mir 
den sin.’ 
Sy sprach: ‘herre, umb waz 
20340 Er zaigend ir mir üwern hass ? 
Ir tünd es onne min schulde. 
Uf üwer hulde 
Daz ich nie manes gewaltig 
ward 
Denn üwers claren libes zartt.’ 
20345 ‘Dis ding müss strittlicher pin 
Schaiden,’ sprach Magonogrin. 
‘Nun mag ich mich des nitt 
er wern, 
Waz mir Gott wil beschern 


20324. !. Hürtteklichen über v. P R. 
(vgl. 21070). 

20329. Nach erlosser steht wi mi An- 
satz zu einem Buchstaben mit Schlinge und 
ist mit schwarzer Tinte gestrichen. 

20331. gevarn] n aus r gebessert, da- 
durch daß ein Strich angefügt wurde. 

20332. arn] arren oder arnen Hs. 

20334. l. on widerwende K. 

20338. !. Daz betrübet mir d. s.? R. 

20340. mir] bet mi ein Strich zu wenig. 

20342. Ergänze: Ich swer K. 
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Hertter sachen. in mannes ger 
20350 Ston ich,’ sprach Eleander. 
‘Ir tragend unzüchtigen mütt 
Das ir die clauren frowen gütt 
[349°] Habend hie gezigen min: 
Des wil dü rain unschuldig sin. 
20355 Ir wellend türrer sin denn ich: 
Der all hie sicherlich 
Vollendett werden mit nott, 
Uns schaidett niemen won der 
tod.’ 
Baiden rossen so zartt 
20360 Mitt creften bas gegürtett 
ward, 
In zornne sy dar uff sassend, 
Der helme sy nitt vergassend. 
Mitt manigem schach blicke 
Sachend sy ain andren dike 
20365 Baide gar zornnenklichen an. 
Der frowen ritter waz ain man 
Unvertregenlichen genüg. 
Er wond daz sin ungefüg 
Im da den sig möchtt erzeln. 
20370 Nain, in lertt in jomer quellen 
Elleiander sinen lib. 
Owe daz noch menig wib 
Stiftett angstlichen zorn, 
Des menig man ist verlorn! 
20375 Ir ritten ward do unverspartt, 
Die helme sy mitt hoffartt 
Hetten uff gebunden. 
An den selben stunden 
Vil der sper zer tromett ward, 


20343/. I. Daz min nie man g. w. Denn 
üwer clarer lip vil z. R. 

20347. wern] r aus n gebessert. 

20352. in. 

20356. Ergänze strit sol nach Der K. 

20359. Baide rosse Hs., Baiden rossen 
K.; vgl. 20481. 

20369/. erholn: koln (= queln)? K. 
Oder steckt erzillen: villen dahinter (etwa 
Den sig im m. erz. Ja lertt in [= in in] 
j. villen)? R. 

20379. zer trometten He., vgl. 17575. 
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20380 Ze samen trüg sy ir hoffartt. 
Man saitt uns daz die trun- 
zell 
[350] Von den wilden belden schnell 
Flugend hartte hoch enbor. 
Hette es des künges Hamor 
20385 Hant von Prandigan geton, 
Er hette riches lobe gehon. 
Eliander der gaste 
Ward des wirtes über laste. 
Das es da müste sechen an 
20390 Sin schönes wib so lobesan, 
Daz ir daz hertze nit enbrach, 
Das ander laide ir gar be- 
schach. 
Die riche zimierde 
Verlasch da in ir zierde 
203935 Von ainem schlag unlinde, 
Den der gast geschwinde 
Uff den vil starken wirtte 
schoss, 
Das im daz blütt armes gross 
Ab sines helmes guppffen ren. 
20400 Was der zierde lobe san 
Waz, das ward getailtt in 
ZWay, 
Ich weltte kum ain halbes ayg 
Umb daz besser han gegeben. 
Alsus ward do dem wirtte 
daz leben 
20405 Angewunnen, so man saitt, 
20382. dem wilde helde Hs. d in heldd 
aus m gebessert. 
20383. haltte. 
20384. Hamor] früher 20130 Hannor 


genannt. 
203856. Von Hs., Hant ergänzt R. 
20388/f. I. gast: last. 
20389. Daz] !. Do? R. 
20393. wirde He., zimierde K. 
20400. 2. zimierde R. 
20403. umb daz besser] ‘um den besse- 
ren Teil der zwei Hälften’ K. 
20406. gnädenklichen. 


Eleander siegt. Galantte stirbt. 


Der ie genendenkliche straitt. 
Von des jomers schowe 
Verdarb des wunsches frowe, 
Als es dü trüwe ir gebött, 
[350°] By ir amyssen lag sy tod. 
20411 Ir lib laid durch den ritter pin, 
Als sitt"ze Cornthin 
Hett geleptte noch mengen 
tage. 
20415 Also by den tagen 
Ward der selbe held erschlagen 
Der da hyesse Roax, 
Ain küng, als ich geschriben 
lasz. 
Alleander an der stund 
20420 Clagtte der frowen rotten mund 
Für bas vil me denn den man. 
Er sach dü zway geliben an 
Hartte jemerliche. 
Er sprach: ‘daz mir entwiche 
20425 Der tage und der lichte schin ! 
Ich ungeertter sarrasin, 
War han ich min sinne geton 
Daz ich so strittenlichen won 
Mitt unselden han bejagtt | 
20430 Wa man dis singtt oder sagtt - 
Daz ich so gar unselliger man 
Zway geliben geschaiden han 
Mitt grimenkliches todes 
pflichtt, 
20409. gebött] aus geritt gebessert. 
20412. 2. Al hie. sit ze C. Hett si ge- 
leptt n. m. tag, ‘wenn usw. K. 
20414. in der Hs. keine Lücke. 
20416f. !. A. b. d. selben t. W.d. edele 
h.e. R. 
20416. held aus hand gebessert. 
20417. Ist Name und Reim richtig? 
20346. 
20418. Was ein. 


20430. saitt. 
20431. unselliger = 


vgl. 


unselger. 


Eleanders Kampf mit Livian. 


Owe ich vil arger wichtt! 
20435 Besser were da min tod 
Denne ains raines wibes nott. 
Verflüchett sy des weges pfad 
Der mich ber getragen batt 
Zü dierre grossen ungeschichtt! 
[351r] Got, war umbe lisse du mich 
nit 
20441 In mütter libe ersterben 
Für daz grosse verderben 
Daz ich unsanfte müss en 
sechen ? 
Laider ist mir nie geschechen 
20445 Sicherlichen hares braitt.’ 
Suss clagtte der ritter sine 
laid. 
Das totte wib und ouch den 
man 
Fürtt er do baide von dan 
Zü ainem tempell gewiss, 
20450 Der hiess pelatium Veniss, 
Der wunnen berenden mine. 
Da wurden mitt sinen 
Bestattet von dem trurigen 
men 
Dü zway geliben tugend san. 
Sin raisse trüg in für bas 
An ain statt da im hass 
Aber do erzaigett ward. 
Gar uppige hoffartt 
Ward an ime begangen. 
20460 Sinü lichten wangen 
Trübtent im in zornes pflichtt 
Von ains ritters angesichtt, 
Der hiess der rotte Livian, 
Der mengen schaden hett getan 


20455 


20440. war umbe] I. wes? R. 

20449. gewisse. 

20450. Veniss] 2. Veneris. vgl. 19321, 
19800. 

20452. I. sinne. 

20468. kampfe Hs., kampfes K. 
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20465 Anne aller werlicher diett. 
Wer mitt stritt an in geritt, 
Dem was er ain vil wilder 

schur. 
Der Erren kampfes nachgebur 

[351°] Eleander nitt vermaid 

20470 Den ungetrüwen er an raitt. 
Der rotte grosse Livian 
Des fürsten spotten began 
Gar trukenklich mitt wortten. 
Er sprach: ‘die gold portten, 

20476 Da mit beklaidett ist üwer 

rant, 

Die müssend dratte zertrantt 

Werden von dem schwertte 
min. 

Nun wertt üch, herr, uff todes 
pin!’ 

Alsus sprach er zem gaste. 
20480 Eleander vil vaste 
Dem rosse gürtten do began, 
Dar uff sass der tugendhafte 
man. 

Er sprach: ‘herre, nun wol her! 

Wer des minen beger, 

20485 Der kerre mir zü, won ich bin 

hie. 

Ich enwaiss war oder wie 

Ich mich vor üch verberge, 

Sume clainer getwerge 

Bin ich an crafte doch unge- 
lich. 


20490 Ist daz ir iohtes wider mich 


Gertt, des bin ich willig ge- 
nüg. 
Üwer grosser ungefüg 


20473. trukenklich] = trutzenklich? K. 
20477. min] n später angefügt. 

20480. Elender. 

20488. 3. Eime olainen K. 

20490. er. 


344 Eleanders Sieg über Livian. 


Vilichtt hie genaigett wirtt, 
Ist daz gelüke üch verbirtt.’ 
Lysian in zornne 
Sprach: ‘du bist der verlorne, 
[352] Wie das du es vachest an. 
Wem ich noch bin gewessen 
gran, 
Der müste min engeltten.’ 
205600 -. Rüffen unde scheltten 
Hüb sich uff der planiere. 
Livian der ungehure 
Begraiff ain arm grosses sper 
Und kertte hürttenklichen her 
20505 Uff der geminten tugend gast. 
Der ritter, dem nie gebrast 
Miltte noch erlicher sitte, 
Wonte Livian mitte 
In kampffe herttenkliche. 
20510 Der edell sturmes riche 
Naigte dem fraissen och sin 
schaft. 
Geblümett waz sin edle craft, 
Des der ungetrüw ze hand 
In siner crafte wol enpfand. 
20515 Der werde gast also schnell 
Fürtte aine hand grell. 
Dü ward mitt hürtte genaigett. 
Dem argen ward erzaigett 
Des gastes zornlicher hass. 
20520 Er stach in daz er gesass 
Gar hinderm ross uff dem blon, 
Das im vor selten waz geton 
Von kainer hande ritter sper. 
[352°] Des twang in Elleander 
20525 Sunder allen sinen dank, 


20495 


20495. Lysian] ysi aus nn gebessert. 
20501. planiere = planiure. 

20605. etwa Uff der tugend gem.gast? R. 
20508. mitte] e später angefügt. 

20511. = dem fraissamen. R. 

20516. ainen. 

20521. 2. hinderz r. u. den. 


Daz inn dü wille all ze lank 
Duchte vor der Erren degen. 
Ritterschaft usserwegen 
Erst von in getriben ward, 
20530 Daz schüff ir manhaitt unver- 
spartt. 
Spott seltan wol gedihett: 
Wer siner zungen lichett 
Schalklichen über mütt, 
Wie söltt des ende werden 
gütt ? 
20535 Ain schalk müss dicke langes 
leben 
Ainem gächen tode ergeben, 
Des im nitt wider gienge 
Ob er zuchtt anvienge. 
Der rede söllen wir getagen! 
20540 Hören von denn kampffes 
richen sagen 
Wie sy in zornne hübend 
stritt ! 
Ir baiden lichten kursitt 
Wurden von schwerten gar 
zerschlagen, 
Daz man für war nitt kunde 
sagen 
20545 Ob ie kain maisterliche hand 
Hette iren flisse dar an ge- 
wantt. 
Sy waren baide so wol gemütt, 
Fry, vor zaghaitt behütt. 
Doch was der ain wandels fry, 
20650 Dem andren wontt untrüwe by. 
Eleander der starke 
Behieltt do uff der marke 


20527. vor Hs., von K. 

20532. siner.] !. sine K. 

20533. Schalklichen] !. Schalklichem Ä. 
20540. kampffe. 

20544. sage. 

20548. Fry] !. Frech? K. 


Eleander kommt zur Burg, wo Amolita gejangen liegt. 


[353"r] Den sig mit ellenthafter hand. 
Den ungetrüwen wigand 
20655 Schlüg der erengerende tod, 
Sich selber bracht er usser 
nott. 
Mitt fräffenlichem mütte daz 
geschach. 
Uff glantzes helme obedach 
Ward Livianen ain schlag ge- 
geben 
20560 Der im da verschritt daz leben. 
Der straiche, als wir es hören 
sagen, 
Geritte enmiten durch den 
kragen. 
Sin lib nach unrechte ie warb, 
Dest müglicher er da starb. 

Diere luden und der schall 
Verre über daz gevilde erhall 
Als die tonner schurre. 
Mengem sin leben sure 
Wirtt der da strebett 
20570 Traitt und uff ungelücke lebett. 
Sam geschach dem ritter 
Der sunder nott gar bitter 
Hertz dem errengernden trüg 
Durch sin selbs unfüge. 

Der edel sturm riche man 
Dte aber für bas in den tan, 
Er nachette sunder argen hass 
Dem gebirge Caucasas, 

Da im sins hertzen trüttin 


20565 


20575 


20567. !. fräffelm? R. 

20558. !. helmes R. 

20561. straiche] Die Hs. hatte ursprüng- 
lich starche; a wurde durchgestrichen, ai über 
die Zeile gesetzt zwischen r und ch. 

20564. müglicher = müelicher. 

20565. lunde. 20569. Sure wirtt. 

20569f. 2. W. d. d. wider den andern 
strebett Und uff des u. l. K. oder W. d.d. 
strites lebett Und uff ander u, strebett R. 

20578. Caucasas] sonst lese ich überall 
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20580 Amolita waz gefürett in. 
[353°] Ein burge er sichtig ward, 
Das nie husse also zartt 
Von menschen ougen ward ge- 
sechen, 
Des müst im gar sin hertze 
jechen. 
20585 Dü veste mit zwölff türnnen lag, 
Der berg söllicher höche pflag 
In aller der gebere 
Als in dem lufte were. 
Der felss sunder argen hass 
20590 All umbe schnitten was, 
Wer da sturmes sollte pflegen, 
Der müste witze sich erwegen. 
Zwingolff und daz gemüre 
Was costber unde türre. 
20595 Wer anne alle schwere 
Dannen gewessen werte 
Über zwo mille, hören wir 
jechen, 
Er hette strengliches brechen 
Von tache sunder wan 
20600 Der veste da geblikett an. 
Royprandya genantt 
Was dü veste witt erkanıtt, 
Der man vil hoches lobes jach. 
Waz ich von richhaitt ye ge- 
sprach, 
20605 Daz was alles sin nichtt 
Wider der richtum angesichtt 
Dü gar an allem husse lag. 


Cancasas s. Namenverzeichnis. 

20579. Die. 

20586//. !. Dü burg s. h. pfl..... 
Als si in R. 

205687/. vgl. 20705. 

20590. Nach umbe fehlt etwa wol be- 
(schnitten) K. 

20593. zwingolff, vgl. zwingol 11685. 

20599. !. V. dem t. R. 20603. nun. 

20606. Weder. I. richhaitt ? R. 

20607. }. all dem ? R. 
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Umbe und umbe gieng ain 
hage, 
Daz nie mannes ougen 
[354r] Kunde sunder lougen 
20611 Von geböme schönners ge- 
sechen 
Denn man da mochte spechen, 
Won es waz in des maygen 
| zitt, 
So iettlich bome in blügende 
litt. 
Eleander nitt vermeid 
Mitt füge er gegen der burge 
reitt, 
Heimlichen trüg in sunder wan 
Gegen der burg sin castelan. 
Schiere ward mitt sinne 
20620 Sin daz gesinde innen. 
Sy tatten in vil kurtzer stund 
Irem herren da die mere kund. 
Ab ainer zinnen in ersach 
Der künge mitt züchten do 
sprach: 
20625 ‘Iiere gast hatt künges namen, 
Richhaitt und hochen gamen. 
Er hatt es dik mitt dem sper 
Bewerett. küng Elander 
Süchett hie sin schönnes wib. 
20630 Sines hertzen laid vertrib 
Kar dü schönne uff erden 
Niemer mere werden.’ 


20615 


Der rede volgtte mitt schalle 


Im do die sinen alle. 

20635 Dü edel veste uff der vartt 
Vor dem gast beschlossen ward. 
Eleander do sprach, 


Die Burg wird vor Eleander geschlossen. 


Do er des wirttes willen sach: 
[354°] ‘Ir habtt nit künglichen rün, 
20640 Weltt ir an mir suss miss tün. 

Amolita do vernam 

Wie ir fründ und och ir man 

Wer in daz land durch sy be- 

komen. 

Do sy daz erst hett vernomen, 
20645 Ir wiplich zuchtt sy nitt enlie, 
An aine zinnen sy do gie 
Den wortten das sy seche 
Ir zartes trutt so speche, 

Daz durch sy dicke hett ge- 

stritten 
20650 Und aventüre vil erlitten. 

Ir wiplich schönhaitt ir entt- 

wech, 

Du zartt an farwe ward so 

blech, 

Unversunnen nyder lag 

Sie völlenklich uff mitten tag. 
20655 Sy waz in kurtzen stunden 

Erlabett da sy ward funden. 

Eleander der riche 

Schwür des gemainliche 

Das er uss dem lande 
20660 Niemer füss gewantte, 

Im müste sin trüttin 

Mitt im volgende hin. 

Von der burge er kertte, 

Als in sin manbaitt lertte 
20665 Und sin ellenthafter mütt, 

Won er waz hübsch und gütt. 

Gen ainem walde er geritt 

Der sich von der veste schied 
[355”] Wol uff ain mille. 


ee a uäuu6e aaa a re e 


20609. in. 

20610. 2. Kunden. 

20616. reitt] e aus a gebessert. 

20619. sinne] 2. sinnen. 

20630. Die sines. vertraib, vgl. 20766. 
20631. Kam. 


20633f. l. Der rede im do mit sch. 
Volgtten die 8. a. K. 

20647. Der Hs., Den R. 

20654. Sie fehlt in der Hs. 

20662. hin] !. sin K. 


MN) 
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20670 Des fürsten kurtzwille 
Waz da laider all ze lang. 
Dü sorge in umb die schönen 
twang. 
Wenne er an sy gedachtte, 
Sin hertz im sunftzen brachte. 
20675 Ob ainem brunnen, der waz 
kaltt, 
Er baitzte der künne ritter bald 
Hartte unversunnen. 
Fröde waz im zerrunnen, 
Ie doch ward truren nie so 
braitt 
20680 Da wurde fröde under schaid 
Dem Gott der selden günde 
Daz ers erbaitten könde. 
By dem flusse er nider sass, 
Aller fröden er vergass, 
20685 Doch gewertt in Gott des er 
da batt. 
Des künges jeger maister tratt 
Mitt künnen hunden balde 
Gegen dem vil wilden walde. 
Der küng im selber nache raitt 
20690 Mitt fünffzig knappen, so man 
saitt. 
Die künnen und die clauren 
Alle verwappnett warend. 
Eleander sich enthiltt 
By ainem bom, als im do 


wieltt. 
20695 Ze stund nam er in sinen 
mütt, 
Er dachtt: ‘Gott! nun bis so 
gütt, 


Verlich mir bütt ritterschaft 


[355v] Mit vil werlicher craft, 

Daz ich sorgen werden fry! 

20700 Du bis mir genädenklich by! 

Den starken gast usserkorn 
Begraiff sin angstlicher zorn: 
Das ross er in die sitten twang 
Daz es luff unde sprang 

20705 In aller der gebere 
Als es gestanden were 
Aine wochen ungemüett. 

Mitt hürtte es den helden gütt 
Trüg uff die wider sachen sin. 

20710 Strittenlicher sorgen pin 
Ward do vast volbrachtt. 
Dem gast was gar ungedacht 
Daz er ichtt flichen weltt 
Alder sich entzichen söltt 

20715 Von der kampfflichen nott. 
Durch siner frowen mund so 

rott 
Suss ward daz herr angerantt 
Von des ellenden hand. 
Der erzaigtte den helden bass, 

20720 Daz im wol ze tünd was. 

Sin schwertt daz ward ir 

aller schur. 
Ain unsenfter nachgebur 
Begund in allen wachssen. 
Und weren sy gegen Sachssen 

20725 Nach arbaitte geritten, 

Sy weren sere genüg ver- 
schniten. 

[356] Sin waffen ward ir aller hagel. 
Manig serr genietter nagel 
Müste sich von dem harnasch 

kliben. 


20679. ‘Nie ward Trauer so groß, daß 
nicht dem Freude zuteil würde, dem Gott das 
Glück gönnte, daß ers zu erwarten versteht.” K. 

20681. selden genade günde ZHe., 
genade gestrichen von K. 

20691. künnnen. claure. 


20695. wohl verderbt; ctwa der sin d. 
w. ‘der ihn schützte'? R. 

20725. Eroänze etwa strites vor arbaitte 
K. 

20726. }. serre nicht v. ‘nicht schmerz- 
licher’? K. 
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20730 Zerfaren und zerstiben 
Sach man da vil der ringe 
Vor dem junglinge. 
Des landes herre lag da tod 
In jemerlicher grosser nott 
20735 Von dem künge ellende. 
Hette er one missewende 
Im gelon sin schönnes wib, 
So were och sin vil werder lib 
Von schwerttes ortt nitt wor- 
den wund. 

Es ist ain wunder alle stund, 
Wer dem andren schaden tütt, 
Daz den dü erde gar unfrütt 
Mitt libe nitt verschlindett; 
Das sy dar an erwindett, 
20745 Daz wil ich minem schöppffer 

clagen. 
Gieng es, als mir weltt 
behagen, 
So reche Gott der riche 
Mortt gar behendenkliche. 
Wie kan dem edlen wirs ge- 
schechen 
20750 Denn an sinem trutt, hör ich 
jechen ! 
Und ist sy ain biderb wib, 
So stellett werdes manes lib 
Dar nach vast untz uff den 
tod, 
Er reche och ir wipliche nott. 
[356°] Sy mag ouch sicher also sin, 
20766 Das sy wolffe ze walde in 


20740 


20731. man fehlt in der He. 


Eleander besiegt den König und sein Gejolge. 


Trügen, der raine 
Neme ir war gar claine. 
Dis waz an Amolitten nicht. 

20760 Rainer name in wibes pflicht 

Waz an der rainen stätte. 

In rechter künsche wette 

Was dü gütte, so man saitt, 

Wiplich ze aller zitt beraitt. 
20765 Wissend daz ain reines wib 

Ist manes hertzen laid vertrib! 

Sy senftrend im lip und mütt, 

Des dü arge nitt entütt. 

Dar an gedachtt Eleander. 
20770 Alsam der salamander . 

Wüttett in des füres glütt, 

Sam tet’ der zartte ritter gütt. 

Dem edlen tierr geliche 

Sin schwertt wütt hürtte kliche 
20775 Uff menges vigendes gebel, 

Daz der blütt farwe nebel 

Uff ieren höptern enbran. 

Nieman im da endran, 

Won sy mitt ungenuchte 
20780 Schamten sich der fluchte. 

Do er den sige alsus erwarb 

Und menger vor ime erstarb, 

Der geblümptte fürste zartt 
[357] Tett do schnelle wider vartt 
20785 Gegen der veste lobelich. 

Des künges kursitt sicherlich 

Laitte er do an sich durch liste. 

Er kertte gegen der burg ze 

friste ; 


En an nlienun Set ee m ren Ehe ae Ein ee er ee 


20756. Nach walde ist in der Hs. &in 


20742. l. ungütt ‘die Erde in ihrem mitschwarzer Tinte gestrichen, daneben steht j- 


Zorn’? R. 

20755. Ist davor oder dahinter eine Lücke 
anzunehmen ? Oder |. etwa: So mag ouch 
sicher ein argü sin ? Der Sinn ist jedenfalls: 
‘Das biderbe wip rettes und rächt der Edle; um 
die Unreine kümmert sich der Reine nicht, 
selbst wenn Wölfe sie raubten. Amolita aber 
war nicht unrein, sondern rein. R. 


20757. Trüge. 

20761. stätten. 

20767. 2. senftret R. 

20771. 1. Watett K. 

20772. tet] über der Zeile. 

20775. gebel] Das erste e istausigebessert- 

207877. I. list: frist. Etwa zer burg® 
sunder frist (oder ze dirre frist) f R. 


In der Rüstung des getöteten Königs dringt Eleander in die Burg. 


Des totten ross waz wol ge- 
sund, 
20790 Dar uff sass er an der stund, 
Gegen der portten er da raitt. 
Der tor wartt nit vermaid, 

Er liss den künen ritter in, 
Er wonde es wer der herre sin. 
Eleander on allen verdross 
Kertte für bas in daz schloss, 

Sin hertz waz des siges fro. 

In ainen salle kertt er do 

Da Amolita, als ich es lasz, 

20800 Mitt vil grossen rüwen sass. 
Aller est sin edels hoptt zartt 


20795 


Des helmes da enblötzett ward. 


Grösser schame nie frow gewan 
Denn sy da hette gegen dem 
man: 

20805 Dis koss der fürste an ir wol, 
Er tett alsam ain fründ sol. 
‘Schwigend’, sprach er, ‘trüttin, 
Ir mugend gar one angste sin! 
Uwer wipliche tatt 

20810 Sich noch unverschrotten hatt.’ 

[357°] Sy sprach: ‘genade, der Selden 

tegen, 

Ich müste des libes mich er- 

wegen, 

Won daz mir üwer gütte 

Lichttrett min gemütte.’ 

Der sende mine sieche man 

Naigen sich all do began 

Ze hulde für ir füsse. 

Der miltte ritter süsse 

Bott siner trüttin an der stund 


20815 


20802. hemels. 

20810 3. Sicher u. R., Üch noch u. K. 
I. statt R. 

20815. Den. 

20821. den] aus do gebessert. 

20824. mataras] r über den beiden a. 

20825f. !. syde: schnide. 

20827 mine] bei min ein Strich zu wenig. 
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20820 Früntlichen sinen mund. 
_ Ambolitte den enpfie 
Mitt vil gantzen trüwen hie. 
Zü der schönnen er gesass 
Uff ainen richen mataras 
20825 Geworchtt von maniger syden. 
Sines hertzen schniden 
Von ir mine gescherppfett 
ward, 

Das schüff ir rotter mund so 
zartt. 

Nach wone ward mir daz wol 
kund, 

20830 Sy zway sunftzetten an der 

stund. 

Lenger ward da nitt gespartt 
Ambolitte, dü frowe zartt, 
Minnenklichen do began 
Fragen iren vil liben man 

20835 Was er nott hett erlitten 
Und wie er durch sy hette ge- 

stritten 
Und wie er in grosser achtt 
Wer, da er mit dem küng 
vacht. 

[358] Er sprach: ‘min trüttin ge- 

schlacht, 

20841 Wer daz dinge erkennen wil, 
Der müss dick unwege spill 
Haltten zimlichen zitten 
In kempffen und in stritten. 

20845 Alsus ist och mir geschechen 
Do ich die vigend begunde 

gechen. 


20837. wie] I. ob? K. 

20838. ın der Hs. keine Lücke. 

20840. min] ein Strich zu wenig. ge- 
schacht. 

20841. I. gelinge? R. 

20843. l. ze mangen (oder sumlichen) 
z. R. oder 'sunder biten. 
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Dar zü zwang mich din rotter 
mund 

Daz mich düchte an der stund 

Wie es wer nichtt won ain 
man.’ 

Dü frowe lachen do began, 
Doch sprach mit trurigem mütt 
Dü künsche und dü gütt: 
‘Gott rüwe daz ich ye ward 

wib, 
Daz du so dick dinen lib 
Gewagett hest durch min leben! 
Könde ich dir dar umbe geben 
Lone mitt rechter süsse kaitt, 
Dar zü so wer ich beraitt.’ 

Den vil trostlichen man 
Fürtte sy mitt der hande dan 
In ainen palast, der waz witt. 
Da funden sy an der selben zitt 
Siben von jungen jarren 
Mägtte, die alle warend 
Des toden könges schwester 

kind, 
Sy wurden alle fröden blind. 

Dü ain uss in allen sprach: 
‘Ritter, mir tütt ungemach 
[358°] Daz ich üch müss mit ougen 

sechen 
20870 Und mir so gross laid ge- 

schechen 

Ist von üwer werden hand, 

Des ist min fröde gar zer- 
trantt. 

Mitt sünftzen berender clagen- 
der nött 


20850 


20855 


. 20860 


20865 


20858. Ergänze ie oder dir vor beraitt K. 

20865. könges] wohl aus könde gebessert. 

20872. min] bei min ein Strich zu viel. 

20883. dem] Hs. hatte ursprünglich 
denn; der letzte Strich des n ist mit einem 
dünnen Strich von schwarzer Tinte durch- 
gestrichen. 


Amolitas Freude, Trauer der Anverwandten. 


Kan ich mines herren tod,’ 
20875 Sprach sy, ‘vergessen niemer, 
Und söllt ich leben iemer.’ 
Dü ander do mitt züchten 
sprach: 
‘Mines fründes ungemach 
Ist mir inneklichen leid. 
20880 In hatt sin valsche uppekaitt 
An dem leben gar verderbtt 
Und an fröden entterbtt, 
Daz dem adenlichen barn 
Niemer were wider varn, 
20885 Hette er dem unverzagtten 
man 
Sin erweltes trüttin gelan.’ 
Doch sprach mit zuchtt dü 
dritte: 
‘Dir wonett wisshaitt mite 
Und da by wiplicher mütt, 
20890 Linde, küsche unde gütt. 
Dir wonett nitt won selden 
mitt 
Daz du wiplichen sitt 
So rechte wol erkennest 
Und dich des rechten wenest. 
20895 Des soltu iemer haben dank 
Von mir sunder wank.’ 
Dü vierde sprach: 
[359r] "Wa ain man ungemach 
Im selber ie dar machett 
20900 Und des nitt bewachett, 
Dar an so wil ich nitt ver- 


zagen, 
Man sölle in dest minder 
clagen.’ 


20886. 2. trutt K. 

20890. Kinde hübe Hs., Linde küsche K. 

20896. !. sunder allen w. R. 

20897. 2. D. v. do mit zuchten spr. R. 

20899. ie] e aus r gebessert. 

20900. nitt bewachett] I. wirtt be- 
swachett K. 


Eleanders Kampf mit Rubel. 361 


Dü erste in zornne schied 
von dan 
Da sy ainen starken man 
20905 Alleın in ainem holle vand 
Das tätt üns dü geschrift er- 
kantt, 
Der schwartze Rubel waz er 
genantt. 
Sy sprach: ‘haustu noch ver- 
nomen 
20910 Waz truren üns ze hoffe komen 
Ist von ainem gaste, 
Der üns mitt schanden laste 
Hett ze grossem fraisse bracht ? 
Wart dir des noch ichi ge- 
dachtt ? 
20915 Min herr der küng ist er- 
schlagen, 
Daz ich dir von schulden 
clagen 
Nun vor allen helden sol! 
Ich getrüw diner gütte wol 
Es sy dir von schulden leid 
20920 Min und des künges arbeitt. 
Daz sy dir, trutt gesell, 
geseitt.’ 
Er sprach: ‘junkfrow, wa ist 
der 
Der mitt fräffenlicher ger 
20925 Uns den küng ermürdett hatt? 
Sin leben uff todes wage statt: 
Das kan nieman under varn, 


20905. Alle. 

20906. in der Hs. keine Lücke. Ist 
20907 zu streichen? 

20309. Ergänze nicht nach noch. K. 

20910. kome. 

20914. Wart] t später angefügt. ich des 


gedachtt. 
20921. in der Hs. keine Lücke. 


[359°] Das ich in lenger welle sparn.’ 
- Sy sprach: ‘uff die triiwe min, 
20930 So müstu gewaltiger küng sin.’ 
Sy ilte von im balde dan. 
Rubel, der rissen messig man, 
Kertt tratt da er vand 
Halsper und stächlin gewand, 
20935 Dar inne er schiere waz beraitt 
Nach alter gewonhaitt. 
Rubell lenger nitt vermaid 
Gar behendenklich er do 
schraitt 
Für den palast da er vand 
20940 Dissen ellenden wigande. 
Uss vil grossem grime 
Mitt ainer luttren stime . 
Der arge rüffen began. 
20945 Des antwurtt im wider dan 
Der Erren kempffer, da er ver- 
nam 
Daz aber er in kurtzer zitt 
Soltt und müst üben stritt. 
‘Owe’, sprach Amolitte, 
20950 ‘Der vil laidigen zitte 
Daz ich vil arme ie ward ge- 
born ? 
Mitt züchten sy der usserkorn 
Troste minenklichen gar. 
Er sprach: ‘din mund so lichtt 
gevar 
20955 Sol hie haben zwiffel nicht.’ 
Mitt lipplicher angesichtt 
Er die zartten kuste 


20930. Streiche küng R. 
20932. rissig messig Hs., rissen messig 


20944. in der Hs. keine Lücke. 

20945. Der Hs., Des K. 

20946. da] !. do? 

20947. er fehlt in der Hs. 

20953. minenklichen] bei min ein Strich 
zu viel. 


3523 Eleanders Sieg über Rubel. 


[360r] Und kertte gegen der juste. 
Eleander und Rubel 
20960 Die waren baide in creften 
schnel, 
Ze füss ward all da gestritten. 
Ain ander sy do nitt vermiten, 
Gar streng ward ir arbaitt. 
Rubel der starke nit vermaid 
20965 Er hübe sich vil vaste 
Gegen dem erwelten gaste. 
Er sprach: ‘din herz hatt ge- 
brogt, 
Du giltest mir des landes vogtt, 
Den du mortlich ervellett hast. 
20970 Ze büsse du mir dar üm stast, 
Din blütt wirtt hie gererett, 
Din unhaill gar gemerett.’ 
Aleander der tegen 
Sprach: nun müss ich mich 
erwegen 
20975 Alles an dierre frist 
Das mir senden künftig ist. 
Wer wiste künftige dinge, 
Der hielte sich uff den geding, 
So daz sin leben wurde gütt. 
20980 Ir tünd als der unwisse tütt, 
Daz ir mir versagend daz leben 
Daz mir von Gotte ist gegeben. 
Ir wüssen nitt daz ich da 
weiss, 
Daz üwer nack blüt farwen 
schwes 
20985 Müss von mir enpfachen. 
[360°] Dar umb ir nit engachend 


[359°] Rechts unten steht zur Bezeich- 
nung der Lage senkrecht geschrieben: vnd 
kurtte gege. 

20958. kurtte. 

20964. vermaid] ai aus ü gebessert? 

20978. gewing. K. list gering, R. 
geling. 

20980. ee der He., gestrichen von K. 


Sölten, weren ir ain man 
An den man sich möchte lan. 
Rübel wütten began. 
20990 Den edlen ritter luffe er an 
Mitt zorniger fraisse. 
Er sprach: ‘noch müss din 
raisse 
Dir bringen maniger handen 
schaden, 
Daz du den kung über laden 
20995 Hast mit grimes todes pflicht. 
We dinem libe dar umbe ge- 
schicht, 
Daz es dierre megtte lib 
Müss sechen und din aigen 
wip. 
Mitt schwertten braitt ge- 
. mürdett ward 
21000 Uff helme tach mitt geschwin- 
der vartt,. 
Daz ir liechten rundell 
Ab irem edlen hobett schnell 
Wurden gefürett nider. 
Iett wedrer satzte sich da 
wider 
21005 Das in der ander ichtt twung. 
Eleander der junge 
Uff den ungetrüwen man 
Mitt kreften howen do began. 
Er traib in wider unde für 
21010 Mitt vil manlicher cür, 
Als ain erwegen ritter sol. 
Daz geviell der magtt nit wol 
Die in all dar hett gebetten 


20988. man — mane ‘Ermahnung‘ R. 
20995. pflicht] fl aus anderen Buch 


staben (n?) gebessert. 
20996. We ist Subjekt. 
20997. er Hs., ee K. 
20999. }. gewütett R. 
21005. tuwnge. 


Eleanders und Amolitas Abreise von dex Burg. 


Und ze kempffer usser getten. 

21015 Rubel an den stunden 

[361] Mitt menger tiffen wunden 
In jomer geletzett ward. 

Sin uppige hoffvartt 
Schüff daz er all da verdarb. 
21020 Eliander den briss erwarb. 
‘Owe, wie bistu so verzagtt ?’ 
Sprach dü trostlosse magtt. 
‘Ich wond an dissen stunden 
Han an dir kampffe funden. 

21025 Sid ich dar an betrögen bin, 
So sich ich daz dü göttin 
Palass mir wil kain stüre tün. 
Ach min wiplicher rünn 
Serre gar verworen ist. 

21030 Könde ich noch wissen den 

list 

Daz ich üch verschritt daz 
leben, 

Üch wurd der tode von mir 
gegeben. 

Nun bin ich laider ain wib. 

Hette ich manlichen lib, 

21035 So wissend daz uff todes tampf 
Üch all hie wurd geben kampff.’ 
Rubel schiere rech var 
Gelag. des trurenklich war 
Do nam sin junckfrowe. 

21040 Mitt ir ougen schowe 
Müste sy in da sechen tod. 
Jomer und sende nott 
Hüb sich von der angesichtt. 
Dis waz Ambolitten nicht: 

[361°] Sy waz irs fründes siges do 

21046 In wipplichem hertzen frow. 

Do im des siges haille ergie, 


21024. kampffe] !. kempffen K. 

21037. !. re var. 21039. sin] }. diu? 

21040. ougen] n später angefügt. 

21044. I. wao K. oder war R.? oder 
D. w. A. ain nicht? vgl. 20605 R. 


Deutsche Texte des Mittelalters XXIX. 
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Ambolita nitt enlie 
Sy fürtte den fürsten da von 
dan. 
21050 Sy sprach: ‘fründ, vil liber 
man, 
Yllend hinnen, daz ist zitt, 
Won dir daz dinge uneben litt 
All hie in frömdem riche. 
Du tür beschaidenliche 
21055 Und lau üns ze lande varn, 
Des söllend wir lenger nitt 
ensparn.’ 
Er sprach: ‘vind ich denn ain 
pfertt 
Und ain geraitte so werd 
Daz dir ze ritten tüge 
21060 Und ich dich hinnan bringen 
müge ?’ 
Dü raine sprach: ‘daz ist mir 
kund: | 
Ich waiss wol an dierre stund 
» Wa ich daz alles vinde.’ 
Sy kertte gar geschwinde 
21065 In ainen sundrigen markstal, 
Da sy vand über all 
Uff hundertt vollen, hören wir 
gagen, 
Die wid gerne sollten tragen 
Und alle bas denn in zeltt 
21070 Giengen schön über veld. 
Uss den koss dü frowey colüg 
Ainen der sy sanfte trüg, 
Blank waz er garwe 
Von vil richer farwe. 
21075 Dü raine fruchtt so lobe san 
[362r] Fürtte ir pfertt do von dan 
Für den fürsten an den tag. 


21051. daz] !. des R. 

21054. tür = tuo. vgl. Glossar. 

21057. Ercänze wa vor vind K. 

21068. wibes gernde. 

21071. frowey] y aus n geändert. 
283 
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Über bain noch kain galle lag 
An dem pfertt runzitt. | 
21080 Schönner vole e noch sid 
Uff fürsten veste nie ward ge- 
sechen, 
Daz müste Eleander jechen. 
Amolita, frowe werd, 
Nun hestu ain schönnes pfertt: 
21085 Wa ist nun das geraitte 
Daz uff daz gemaitte 
Rosse bilich hören sol? 
Der zartten lip waz liste vol 
Und sy yltte getrautte 
21090 Von gadem ze kemonatte. 
Ze jungst dü vil reine kan 
An ain haimliche dan, 
Da sy ainen hayden vand; 
Der tett ir tratt bekantt 
21095 Wa sy an der stunde 
Sattel by zame funde. 
Des ward sy innenklichen fro 
In irem rainen hertzen do. 
Wer den sattel sunder wan 
21100 One zam vergolten sölte han, 
Mitt tussend mark sunder won 
Möchtt ern nitt gewertt bon. 
Das schüff manig stain: alsam 


der tag 


Der schin mit cost dar ane lag. 


[362°] Das geraitte trüge sy von dan 
21106 Für daz pfertt uff den plann. 
Dis sach der fürste wolgemütt, 


Es duchte in hübsche und gütt: 


‘Ich sprich es wol mit worten 
schlecht 


21079. pfertt] 1. dafür etwa werden. R. 
21080. e] in der Hs. rechts und links 


durch senkrechte Striche von den Nachbar- 
wörtern getrennt, wahrscheinlich um es von 
diesen abzuheben. 

21082. 2. Des? R. 


21096. vielleicht zome in Hs. zu wesen; 


ebenso vielleicht 21100 zom ? zame = zoume. 


Die Reise in die Heimat. 


21110 Daz sölichen schild knechtt 
Kain nöttig ritter nie gewan 
Als ich an miner frowen han. 
Dü vil trutt gespille min 
Sol disses amptes erlaussen sin.’ 
21115 Der künne ritter ze band 
Sich der arbaitt underwand. 
Der frowen rosse, so man saitt, 
Ward da gezierett und beclaitt. 
Von flume küssen linde, 
21120 Der man da geschwinde 
Ze hove hett hartte vil, 
Der hochen Erren aydgespill 
Ward daz beste da bekantt. 
Uff iren sattel ir daz band 
21125 Ir fründ und och ir herre, 
Won sy hartte verre 
Mitt im an den zitten 
Von dannen sollte ritten. 
Nun laussen wir sy baide 
van, 
21130 Gott der müsse sy bewarn! 
Ir entwellen waz nit lenger da, 
Sy yltend abe Royprondya. 
Der frowen ross nütt struchen 
pflag:: 
[363r] Es were holtze oder hage, 
21135 Es waz im als ain schönes veld; 
Lobelich und schonne in zeltt 
Gieng es völlenklichen gang. 
Mitt gaisslen es dü raine twang 
Selten, so als man üns saitt 
21140 Noch für dü rechten warbaitt. 
Nun hand wir daz wol ver- 
nomen 
21099. wundersam K. 
21102. er Hs., ern K. 
21104. schain Hs., schin K. 
21110. 2. so lieben ? 
21119. küsse. 
21124. sy Hs., ir K. 


21133. 2. stuchens R. 
21139. so als] !. also K. 


EKleanders Kampf mit dem Riesen Gaball. 


Wie sy ab der veste sind be- 
komen. 

Zwen Tyssen fraissame, 

Des totten künges dienstmane, 

21145 Kamen uff daz husse ge- 

schritten. 
Sy begunden mitt sitten 
Fragen one schwere 
Wa ir herre were. 
Sin tode ward in sa ze stund 

21150 Von der trurigen magtte kund. 

Melyoss und ouch Gaball 
Die übtten hartte lutten schall 
In jomerlicher stime 
Uss gemainem 'grime. 

21155 Sy fragtten do baide 
War er kartte über die bayde. 
Daz ward in gezaigett do. 
Von dannen kertten sy unfro. 

Ir raysse waz unmaussen 

bald, 

21160 Ir kere für den wilden wald, 
Es weren flinsse hertte, 
Schnell waz ir gevertte. 

Sy mügtte des richen künges 
tod, 

[363°] Schwere ward ir sende nott, 

21165 Stark waz ir ungefelle. 

Gobal sprach: ‘geselle, 

Du kerre allain uff din pfleg, 
So wil ich süchen sunder weg, 
Und ist das dierre wigand 

21170 Dem ainen nitt kome zü der 

hand, 


21143/. fraissame: dienstmane] !. frais- 
: dienstman. 

21144. tatten. 

21146. 2. unsitten ? K. 

21149. im. 

21160. Ir kerre Hs., !. Sı kerten? 
21161. !. Über bare fl.? K. 

21164. senden. 

21173. Vor dieser Zeile sind in der Hs. 
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Daz in doch geschwinde 
Ie der ander vinde.’ 
Dis dunktte Melioss vil gütt. 
Gabal der wol gemütt 
21175 Geriett dem werden ritter na 
Und der frowen uff ir schla 
Untz uff die nünden none. 
Vor aines waldes  tronne 
Er den werden über schraitt, 
21180 Der vor im unverborgen raitt. 
Mitt lutter stime rüft er in an, 
Er sprach: ‘zaghafter man, 
Kerend üch umb, es ist zitt! 
Der grime tod üch nache litt!’ 
‘Owe’, sprach daz raine wip, 
‘Sichstu nitt wa diner lip 
Mainett ain ungefüger man ?’ 
Er sprach: ‘frowe tugenden san, 
Lond angste und och 
schmertzen 
21190 Wichen von üwerm hertzen! 
Ist sin nitt me denn wir hie 
sechen, 
So kan üns arges nit gesche- 
chen.’ 

[364] Der edlen frowen ritter 
Ward an den sinen bitter. 
21195 Ab dem voln hüb er daz wib, 

Ze stritten ruste sich sin lib. 
Der starke rysse Gabal 
Lenger iedoch nitt enhall 
Den ritter miltt und ellenthaft, 
21200 Er wolte im sin valsche craft 
Do erzögen, so man saitt, 


21185 


mit Bleistift geschriebene Zeichen (wahrschein- 
lich c 3:) radiert worden, wovon aber nur 
der Doppelpunkt noch deutlich sichtbar ist. 

21177. I. dıe zit der none? R. 

21184. nache] Der Schreiber hatte zu 
einem ] angesetzt. 

21186. dinem Hes., dinen K. 

21194. sinen = sinnen. 

21200. vrische? R. 


28 + 


356 Eleander besiegt Gaball. 


Des wartte sich der held ge- 
maitt. 
Sy kertten baide ain andren an 
Ze füss der rysse und och der 
man. 
21205 Ir baider kampffes uff der 
vartt 
Amolita trurig ward. 
Mitt manigem starken blicke 
Sachend ain ander dike 
An die kampffes eidgenoss. 
21210 Des die rainen gar verdross. 
Eleander und Gaball 
Übtten do des strittes schall, 
Da von dü clainen vögellin 
Müsten lon ir singen sin. 
21215 Das kam von ungehüren schle- 
gen, 
Die sy do uff ain ander legen 
Begonden gar in vigenttschaft 
Mitt vil wigenlicher craft. 
Nieman könde han gezeltt 
21220 Ire schlege so usserweltt. 
[364°] Doch lette der frowen kempfer 
rich 
An kreften zü gar hürttenklich. 
Er brachte den starken rissen 
in nott, 
Daz im all da ain senfter tod 
21225 Weger wer gesin 
Denn so ungefüge pin. 
Doch wertte ir baider kumer 
gross 
Untz es die raine gar verdross. 
Eleander, nun wissend das, 
21230 Erzaigtte dem ryssen sinen hasz, 


Den er im von schulden trüg 
Umb sinen grossen ungefüg. 
Ein schlag, als wir hören 
Bagen, 
Geriett durch goller unde 
kragen 
21235 Dem ryssen vast untz uff den 
lib. 
Daz vil minekliche wip 
Begunde in züchten schmieren 
Gegen dem erwelten ziercen. 
Suss lag der ungetrüwe nider. 
21240 Ich weltte, wer dem rechten 
wider 
Sich satzte, daz im geschech 
also. 
Des wer min senftes hertze fro. 
Gabal sin baldes ende koss. 
Der fürste aller schanden bloss 
21245 Sass und raitt von dan. 
Sin trütt er für sich nan, 
Uff ir voln geschwungen 
Ward sy do von dem jungen. 
Dü zway geliben gemaitt 
21250 IIten über die hayden braitt 
[365] Mitt fröde berendem mütte. 
Eleander der gütte 
Do sprach zü siner trüttin: 
‘Nun sagen mir, libe, müg es 
sin, 
21255 Und hette mich der rysse ze 
stund 
Uff den grimen tode verwuntt, 
Sy sprach: ‘liber herre min, 
Des hett ich sunder argen wan 


21202. !. warnte K. 

21205. kampffe He. 

21207. starke blicken. 

21209. edgenossen. 

21218. wigenlicher = wiclicher. 
21221. lette = legte. kemfer. 


21225. !. Weger verre wer K. 

21227. Wertte doch Hs., verb. v. K. 
21245. /. Sass uf unde K. 

21246. !. Sine trüttin R. 

21251. fröden. 

21257. in der Hs, keine Lacke. 


Eleander und Amolita kommen zur Burg des Passirius. 


21260 An Gottes genade mich verlan 
Und an din selbs manbhaitt.’ 
Er sprach: ‘trüttin gemaitt, 
Wontt mir der Selden schibe 
by, 
Ich tün dich gantzer sorgen 
fry. 
21265 Wer dü weltt nütt won ain 
man 
Und möcht öch alle craft han, 


Dennocht könde ich sin flichen 


nicht. 
Ich vechte uff todes zü ver- 
sichtt.’ 
Sy sprach: ‘trutt, nun hütte 
din 

21270 Der der sunnen gitt den schin 
Und die sternnen tütt brehen! 
Ich wunsche des daz dir ge- 

schechen 
Laide müsse niemer! 
Söltestu leben iemer, 

21275 Daz wer miner fröden hail. 
Gott der hatt ain michel tail 
Wunsches an dich, fründ, 

gelaitt. 
Din vil hoche wirdekaitt 
Und din usser welter lb 

21280 Hatt er arnett mich armes wib, 
Des ich gedanken nit enkanp. 

[365°] Doch da mitt wip dem man 

Minnenklichen lonnen sol, 

Daz zimett mir armen gegen 

üch wol.’ 
‘Schwigend,’ sprach er, 
‘zartter lib, 
Raine fruchtt, vil libes wip! 
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21266. I. alle ir cr. R. 
21268. todes] }. Gotes R. 
21272. gescheche. 

21274. loben. 


367 


Waz ieman sender arbaitt 
Durch raine wib erlaid, 
Des müss üch min mund ver- 
jechen, 
21290 Daz müss durch üch allain 
geschechen.’ 
‘Des lone üch, herre,’ sprach 
sy, ‘Gott! 
Sin gewaltt und sin gebott 
Müss üch iemer wessen by! 
ÜUwer lip der hautt fry 
21295 Mich aller sorgen geton.’ 
Sy kertten alles für bas dan 
Durch daz vil enge gevilde 
Ain strausse, dü waz wilde. 
Uff ainem berge obnan 
21300 Sachend sy ain burg an, 
Rylich unde veste. 
Was dar frömder geste 
Kame, der wirtt sy alle 
Enpfieng mit richem schalle. 
Gabel waz dü burg genantt. 
Der wirtt dar uffe waz erkantt, 
Daz was der gütte Passiruss, 
Von des manbhaitt ir. sus 
Ey vor 'Troye hand vernomen. 
21310 Do dü zway geliben komen 
Begonden und der wirtt sy 
sach, 
[366] Zü dem ingesind er sprach: 
‘Dörtt kuntt ain ritter und ain 
wip. 
Gerüchte miner spiss ir lib, 
21315 Dü söltt in hie getaillett sin. 
Doch wil ich in machen schin, 
Ob sy herberge süchend, 
Daz sy der hie gerüchend.’ 


21305 


21281. gedenken. 

21282. l. Doch allez da K. 

21288. I. wib ie erl. R. 

21289. Der. 

21294/. l. hautt mich fr. Aller R. 
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Der wirtt lenger nitt enbeitt, 
21320 Ab aygener veste er da reitt 
Gegen dem edlen ritter werd, 
Des hertze ie gantzer trüwe 
gertt. 
Do der wirtt den gast ersach, 
Er grützte in güttlichen unde 
sprach: 
21325 ‘Ritter, und verschmachend irs, 
Ir geviellen mir dester wirsz, 
Daz ir nitt essend min brott. 
ÜUwer frowen mund so rott 
Sol talland nitt hinan farn, 
21330 Weltt ir rechter zuchtt be- 
warn.’ 
Eleander mitt sitten sprach: 
‘Min herr, ir sölten haben üwer 
gemach! 
Und waz ir gerüchend hie zü 
mir, 
Alle üwers hertzen gir 
21335 Sol vil gar vollendett sin.’ 
Also fürtte do in 
Der wirtt den dem tugend nie 
gebrast, 
Daz raine wib und den gast. 
Der wirtt fragen do began 
21340 Sinnen gast so tugend san 
[366] Was sines gewerbes were. 
So sprach der selden berre: 
‘Herr, daz wil ich üch sagen 
Und des gen üch nitt getagen. 
21345 Ich bin ain küng und han den 
namen 


21329. talland = tälanc. 

21330. I. rechte R. 

21331. sitten] s aus z gebessert. 
21332. 2. solt. 

21336. für tto. Ergänze si vor do R. 
21337. Streiche dem R. 

21344. vnd vnd. 

21346. 3. darff? R. 


Freundliche Aufnahme bei Passirius. 


Des ich mich nit bedarff be- 
schamen. 
Eleander ich bin genantt. 
Durch über mütt kam in min - 
land 
Ain richer fürste uff frömden 
hass, 
21350 Do ich nitt in lande was. 
Ich lag anderschwa mit wer. 
Hundertt mir mit sime her 
Für er in min riche. 
Er stortte werliche 
21355 Mir vil gar die gouwe min, 
Dar zü er mir min trüttin 
Stall vil jemerlichen dan, 
Die ich nun gehollett han. 
Iedoch hett es der unraine 
21360 Genossen hartte claine. 
Die veste neme ich üch ye sa, 
Sy haissett Royprandya.’ 
Der geertte wirtt so tugend- 
sarı 
Der rede lachen do began. 
21365 Er sprach: ‘herre, nun sigt fry, 
Jr wonend ainem ritter by 
Der üch in kainen nötten lautt. 
Ich sag üch daz mitt milter tatt: 
Daz alles gebirge Cancasass 
21370 Üch trüge gemainlichen hass, 
Dar zü die landes herren, 
Die minren mitt den meren, 
[367] Wil ich ücb vor allen vinden 
nerren.’ 


21353. mir] /. mile R. 

21355. gewin Hs., gouwe K., geburen 
R. nun. 

21361. 2. Des K. neme = 
“nenne. 

21366. ritter] r aus w gebessert. 

21373. keine Lücke in der Hs. 


nemme 


Melyose fordert Eleander zum Kampf heraus. 


21375 ‘Here, des vergeltt üch Gott!’ 
Passirius durch sin gebott 
Hiess dar knappen springen 
Das sy in lissen lingen 
Zü der edlen frowen pfertt 
21380 Und daz sy dem fürsten werd 
Enpfiengind sin kastelan. 


Behendenklich ward daz getan. 


Sinen gaste fürtt er — — 
-— - - -— — — — sin Ip. 
21385 Von der veste kam ain wip, 
Ach wie minenklich ain lip! 
Sy waz der mine ain clösse 
Dü süsse fruchtt. unosse 
Mitt ieren armen sy hie 
21390 Amolitten enphie 
Und truktte sy mit geluste 
An ir minenklichen bruste, 
Daz ir dü fürstine clüg 
Minnenklich und wol vertrüg. 
21395 Bede usser weltten man 
Kertten mitt ir frowen dan. 
Uff Gabell gefürett ward 
Der man und daz wib so zartt, 
Da in fröden nit gebrast. 
21400 Der herre sass by sinem gast, 
Dar ward in daz trinken bracht. 
Nun hand ir vor wolgedachtt 
Wie Gaball der tegen 
Von Elleander waz nider ge- 
gelegen. 
[367] Melyoss, sin geselle bald, 


21384. keine Lücke in der Hs. 

21387. R. list: an nose (nausea, ‘Wider- 
unlle); K. schlägt clusse: an grusse vor 
(vgl. 21444. 21476). 

21393. ir] r aus dem ersten Strich eines 
m gebessert, so daß jetzt in der Hs. irn steht. 

21402. l. wolgeachtt? R. 

21403. den. Ergänze etwa wilde R. 

21404. waz hinter Gaball 21402 umzu- 
stellen ? R. 

21408. !. rüffen. 


359 


21406 Waz komen für Gaball in den 
wald. 
Von dem unge fügen man 
Ward da ain rüffe getan. 
Do sprach der gast so ellentrich: 
21410 ‘Mich dunkett dü stime maine 
mich.’ 
Do sprach der wirtt veste: 
‘Wer hie mine geste 
Süchett durch kampffes über- 
mütt, 
Dem soll sin werch und och sin 
blütt | 
21415 Von nieman schwainen won 
von Mir, 
Des ich doch niemer enbir.’ 
Do gedachte der gaste lobes rich: 
‘Du bist doch manhaitt ungelich. 
Doch sol der ellend man 
21420 Dem wirtt sinen willen lan.’ 
Passirius gieng getratt 
In ain kemonatt 
Da er rich gesnide vand, 
Hertte alsam ain adamand, 
21425 Dar inne er by sinen tagen 
Vil der helden hett erschlagen. 
Das laitt er an sin selbs lip, 
Die riemen striktte im an sin wib. 
Ain helm, gab sternnen richen 
brechen, 
21430 Hett er ze hobtt, hören wir jechen. 
Ainen schiltte vil schwere 


21414. werch = verch. 

21415. schwainen = swinen. 

21416. !. durch niemen K. 

21418. Du bist] !. Daz ist? ‘Das ist 
eigentlich unmännlich, einen Anderen für sich 
kampfen zu lassen’. R. 

21419. Do so He., Doch K. 

21423, !. gesmide. 

21427. er fehlt Hs., an in sin Hs. 

21428. an fehlt Hs., ergänzt von K. 

21430. Hett] !. Satt = Satzte K. 
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Schwang der tegen mere 
Für die bruste nebend sich 
Ainem linden blatte gelich. 

21435 Uss dem gadume er do schraitt, 

[368] Alles ritten er vermayd. 
Behendenklich als ain wild 
Sprang er, des in nitt befiltt, 

‘ Hin uss uff den burg graben, 

21440 Da er den ungefügen knaben 

- Dennochtt vestenklichen vand. 
Aventür ward da erkantt 
Dem wirtt von dem husse. 

Melioss sprach: ‘ane grusse 

21445 Trüwe ich vor dir, höverlin, 
Wol iemer untz uff min ende sin. 
Waz möchtt ich fraisse 

enpfachen 
Von dir gar untonnen man ’?’ 
Passirius do uff in gie, 

214560 Er sprach: ‘nun müss ich hie 
Versüchen mine krankhaitt. 
Held, haustu manlichen under- 

schaid, 
Des lobe du gar dinen Gott! 
Aber dissen grossen spott 
21455 Mag ich kum vertragen. 

Ich wil noch hütt bejagen 

An dir, war du verst oder gast, 
Daz du die lutte sprach erlaust.’ 
Alsus er do gegen 4m schwang 

21460 Ain waffen braitte unde lang 
Der riche mütes veste, 

Inn alle wisse der beste 


21439. uff] !. über? R. 

21441. !. verteklichen? K. 

21444. grise. 

21444/f. ‘Ohne Furcht getraue ich mir 
vor dir zu sein. K. 
21445. höverlin]] spöttisch ‘kleımer Buck- 
21446. str. untz R. 
21452. !. mannes u. R. 
21459. im fehlt Hs., ergänzt von K. 


Iiger 


Sieg über Melyoss, Abreise des Eleander. 


Der mütter brüste ie gesog. 
Sin edle ritterschaft nitt trog.. 
21465 Den ryssen ungehüre. 
[368°] Passirius aventürre 
Vor Gabellen do begie, 
Da michel wunder hie 
Elleander erkoss. 
21470 Do er den wirtt schanden bloss 
So stark mitt klainem libe 
vernan, 
Da von ward er ain frölich man. 
Alsus an des ryssen vartt 
Dü aventür zertrennett ward. 
21475 Erst kertte er ze husse. 
Sin gesinde one grusse 
In do lipplichen enpfye. 
Entwappnett ward er balde hie 
Als ain edell wirtte sol, 
21480 Dem alle selde zimett wol. 
Das husse do gezierett ward. 
Do des ryssen hoffartt 
Gelegen waz, des hüb sich 
Fröd und wunne minenklich. 
21485 Eleander urlob nan, 
Mitt fröden schied er von dan. 
Gott lauss den wirtt wol ge- 
var 
Und müsse in lang in erren 
sparn, 
Der vor schande sy behütt 
21490 Und allen füge germne tütt! 
Wer denn daz huss schilttett, 
Billich er des engilttett. 


21461. müste Hs., mütes vgl. 21839 K. 

21462. die. 

21464. Nach diesem Vers ist eine Lücke 
anzunehmen, in der des Riesen Tod (oder 
Flucht? vart 21473) erzählt war. K. 

21465. ungehüree. 

21466/f. I. P. a. Die er vor G. d. b. 
Der nam m. w., hie E. den ritter gross AR. 

21471. klainen. 

21478. balde] b aus 1 gebessert. 


Die Macht des Königs Minos. 


Urlob nam: er und sin trüttin. 
Der wirtt die verte mit in hin 
21495 Von husse mitt dem gaste raitt 
Und des umb nütte vermaid 
[369] Und belaitte in von dan 
Untz er durch Indea kan. 
Eleander und sin wip 
21500 Batten das des fürsten lip 
Gott mitt selden müste pflegen. 
Passirius ein gar senften segen 
Enpfienge von der frowen gütt, 
Da von gehöchertt ward sin mütt. 
21505 Ain liplich schaiden da geschach. 
Passirius, als mir verjach 
Min maister von Veld ecke, 
Der seitt mir daz der recke 
Wider uff Gabelle füre 
21510 Und unmasse verschwäre. 
Dem werden ritter unverzagtt 
Waz vor unfüge nie betagtt. 
Im geritt sin selekaitt 
Daz er sy ouch wol dar nach 
vermaid. 
Eleander one schande 
Brachtt haim ze lande 
Sin raines süsses sellig wib, 
Dü im mütte unde lib 
Hochet mitt süsser mine. 
21520 Ir edlen hertzen sinne 
Geritten ir wiphaitt unde zucht, 
Dü hieltt dü raine mit ge- 
nuchtt. 


21515 


husse er. 
Passiriussen Hs., Passirius ein K. 
Veld ecke. 

21510. unmassen verschwere. 

21513. In der Hs. heißt es: sin selekaitt, 
zwischen beiden Worten steht ein senkrechter 
Strich; nach sellekaitt steht wieder ein senk- 
rechter Strich (wohl als Verweis), daneben 
ge, also geselekaitt. Hs., selekaitt K. 

21514. sig. 

21515. Eleander] Das zweite e ist aus 


21495. 
21502. 
21507. 
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Ain küng Minuss waz ge- 
nantt, 
Dem hoche bürge und witte 
land 
21525 Warentt hartte under ton. 
Was ain fürste richhaitt hon 
[369°] Sol von dienstlütten, 
Daz wil ich üch betütten, 
Der wieltt er uss der massen 
vil, | 
21530 Als ich üch beschaiden wil. 
Sin husse, sin hoff waz wol- 
gezogen, 
Sich hetten im ze dienst ge- 
bogen 
Täglich uff fünff tussend man, 
Die man da sach zü tische gan. 
21535 In waz gebotten allen gelich 
Daz sy nach prisse hieltten 
sich. 
Nieman von dem andren ward 
Beschwertt, daz waz der selden 
artt. 
Der riche künge vermessen 
21540 Ze Tamian waz gesessen. 
Im diente baidenthalb daz mer, 
Daz hette er gar inne mitt wer. 
Waz im dientt so frye 
Iewederre soldamie, B 
21545 Daz was da gar gemaine 
Under ton dem fürsten raine. 
Ob zwölff küngen klüg 
i gebessert. 
21519. 
21522. 
21538. 


21541. 
21542. 


hoche. 
I. Die. 
selden] !. selben K. 
dienten. 
l. inne gar R. 
21543. im] !. iender ? 
21544. soldamie] Sultanatf K. oder sol- 
danie Söldnerschaft? | 
21547. Ergänze etwa küenen R. oder 
richen K. 


362 Die Geburt des Minotaurus. 


Der edell do die cronne trüg. 
Nichtt mochte im krenken den 


mütt, 
21550 Saitt man von dem fürsten 
gütt, 
Won daz er hette ain bösses 
wib, 


Dü im vil dik sinen lib 
Beschwartte mit ir uppekaitt, 
Als man noch geschriben saitt. 
21555 Iedoch kunde sy sich fristen 
Mitt zoberlichen listen. 
Basiphe dü schande 
[370] Schüff daz in dem lande 
Ir gütt wortt zü stunde 
21560 Nieman gegeben kunde. 
Da wider loptte man und wip 
Des usser weltten künges lip. 
Wen ir der fürste nitt ensach, 
So woltt er ir gross un- 
gemach 
21565 Frumen an ierem libe. 
Wenne er denn zü dem wibe 
Kam und sy anne sach, 
Sa zergieng sin ungemach. 
Von nigramantie dü künst 
21570 Übtte sy gar mitt vernunst. 
Da mitt traib sy wunders 
vil. 
Doch ich üch beschaiden wil 
Wie ir mitt der kunst gelang 
Und daz ain ende nam. 
215756 Ains tages waz geritten 


21554. !. von wiben sait? K. R. ver- 
mutet geschriben list (wie 21586) im Reim 
etwa zu ir üppegen list. Doch kommt die be- 
fremdende Wendung öfter vor (21886 u. 6.) 

21555. !. Doch’ K. 

21557. Basiphe, gemeint Pasipha6. 

21568. Ja. 

21569. nigramatie. künste. 

21570. gar] gaus k verbessert. vernunfte. 

21573. l. Wie si m. d. k. began K. 


Minoss der fürste nach sinem 
sitten 
Ze richtende in dem rich 
leder man da geliche, 
Was iedem manne gebrast, 
21580 Es weren burger oder gast. 
Alsus er von husse schied. 
Wie sin wibe heime geriett 
Und waz sy schanden begie, 
Die wil der miltte fürste hie 
21586 Usserhalb dem lande was! 
Als ich es geschriben lass, 
Mitt schwacher füre besunder 
Ward sy ain mer wunder 


[370°] Tragende, als man noch offenbar 


21590 Und sunder allen far 
Ann den büchen ye saitt 


Wie sy daz möchtt bejagen, 
Der rede söllen wir getagen 
21595 Durch andre hochgeloptte wip 
Und nitt durch iren ungeertten 
ip. 
Alsus dü arge schwanger 
ward 
Des tieres, daz manig gT0ss 
unartt 
Sid uff erden begie. 
21600 Der da von ze rechtte hie 
Welle hören schönne sagen 
Und siner vertte nitt getagen, 
Dem tun ich kund, als ich sol, 
Wie das kunder selden hol 


BEREREN LESER RE SEHNENN TE EESRGENEFRER RE 
21577. I. riche. 
21578. 2. Ieden? R. 
21582. Wie] l. We wie R. heim® 
geriett] ‘zu Hause riet, ins Werk setzie. K. 
21592. keine Lücke in der Hs. 
21602. I. s. arte stille gedagen R. oder 
8. vertte nit vertragen? K. 
21604. Wie kum des Hes., nach Wie i# 
dz in der Hs. gestrichen. Wie des kunder 
K. selden hol] vgl. 21667. 


= m m rn 


Die Opfer des Minotaurus. 


21605 Da zer welt geboren ward: 

Es were besser bewartt. 

Min othaurüs waz erkantt 

Diss künder durch der hayden 

land. 
Nun haud ir wol gehörett‘ 
das 
21610 Wie Minoss usser lande waz 

Gewessen jare unde tag, 

Das er sins gerichtes pflag. 

Nun kuntt der küng ze lande 

Und vernam wie mitt schande 
21615 Sin trüttin all da besunder 

Hette brachtt ain mer wunder. 

Disse mere waz dem hochge- 

born 

Baide schwer unde zorn. 

Er sprach: ‘owe Juppitter, 
21620 Daz ich mitt so richer ger 
[371r] Dir so lang gediennett han 

Und du mich nitt erlan 

Woltest diere fruchtte! 

Wie haustu diner zuchte 
21625 An mir vergessen, hocher gott! 

Entwende noch mir dissen spott! 

Dienst ich niemer mere 

Dir tün’, sprach der vil herre, 

‘Sid du hast vergessen min. 
21630 — — — — - — — — 

Des opffers daz ich dir dike 

bracht, 

Des wirtt niemer me gedacht.’ 

Nach sechs wochen, als man 
saitt, 

Des faigen tieress underschaid 

21605. 
w. K. 
21607. 


21608. 
21613. 


Daz tiere zer w. Hs., Da zer 


sic! I. genantt? R. 
kündett Hs., künder K. 
kuntt] !. kam K. 

21630. in der Hs. keine Lücke. 
21631. 2. daz dir dike ist br.? K. 
21638. l. verzartt R. 
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21635 Ward so angstelichen geton, 
Es müste alle tage hn 
Zwen kastrunnen oder ain rind, 
Daz zer zartt daz verflüchte 

kind. 
Wen es des nitt mochte han, 

21640 Ze hand wantt es die lütte an 
Und traib so grossen übermütt. 
Minoss, der miltte künge gütt, 
Gebott im machen ain huss, 
Daz waz ain Laborintus. 

21645 Daz ward mitt listen zü bracht 
Als es der küng hett gedachtt. 
Wer in daz husse wellte gon, 
Der müste da vor geston. 

Der ouch denne waz da inne, 

21650 Alle sinne sinne 

[371] Könden dem selben man 
Da für nitt geholffen han. 

Alsuss disse unfruchtt 
Dar in geton ward mitt ge- 
nucht. 

21655 Man gab ze spisse im alle tag 
Nach der aventurre sag 
Vier lebnde hobett. 

Der rede mir gelobett! 
Diss wilde kind — daz ist 
war — 
21660 Lag da untz an daz zwölft jar. 
Vor Troye ain held do ver- 
nan 
Das dis kinde fraissan 
Ze Tannan an der stätte 
Gar grosse unbilde tätte. 
21665 Daz was der künne Jason. 
21640. vahtt oder rante R. oder lieff 

K. (wie 21986). 

21648. I. Der selbe K.; s. 21966. 
21659. kind] !. kunder K. 
21662. kinde] !. kunder K. 


21663. die Hs., an der K. 
21665. lason. 
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Von dem wir wunder hon ver- 
non. 
Der woltt umb das unhailles 
parn 
Die rechten mere da ervarn. 
Allain der held mit rechter wer 
21670 Kertte von Troye über mer. 
By Tanian ains morgen frü 
Schifte der usserweltte zü 
Durch frömde aventüre. 
Zwo megte vil gehüre 
21675 Wurden den unverzagten man 
Do zem ersten sichtig an. 
Ir name tün ich üch bekantt: 
Dü junge Fedra waz genantt, 
Ir wiplich mütt vil gütter 
21680 Traft mitt ir faigen mütter. 
[872r) Dü eltter in rechtem waz 
Meierra genantt, als ich es lass. 
Dü junger sprach: ‘drutt 
schwesterlin, 
Wer mag der ellende sin 
21685 Den wir dörtt bliken baide an? 
Mich tunkett wol, er sy ain man 
An dem grosse wirde litt. 
Von golde ist gar sin kursitt 
Und sine gezierde raine 
21690 Von maniger handen gestaine. 
Mich mügett daz der Selden 
rautt 


Jasons Ankunft ın Tanian. 


Ze hoffe nitt her geritten 
batt.’ 
Meiera daz megetin 
Sprach: ‘weltt er nun min 
ritter sın 
21695 Mitt unverzagtten sitten, 
Ich tette in vil schonne ge- 
ritten, 
Funde ich an im die wirde 
kaitt 
Die billich ain gütt ritter traitt. 
Dü junger sprach: ‘min 
schwesterlin, 
21700 Er sol nitt unversüchett sin.' 
Der rede ward dü elter do 
In ires hertzen grunde fro. 
Ab der zinnen wönneklich 
Lissen die junkfrowen sich, 
21705 Hern Iason sy enpfiengen do 
Und warend siner künfte fro. 
Iedoch so ward an in gelitt 
Wipliches strauffen, so man saitt. 
Meiera dü getrüwe sprach: 
21710 “Und were es üch nit unge- 
mach 
Min uppiges fragen, 
[372] Es söltt mich nit betragen. 
‘Fragend, trutt frow, waz if 
weltt,’ 
So sprach der ellentthafte held. 


B; 


21666. vernon vgl. 22202. 22291. 

21667. Der] D aus w gebessert. das 
fehlt He., ergänzt von K. unhailles parn] 
“Unglückskind’, vgl. 21604: sselden hol. 

21671. taniach. 

21677. 2. namen. 

21678. 1. junger K. 

21680. I. Trast (zu tratzen ‘trotzen’ )? R. 

[3717] Zur Bezeichnung der Lage steht 
rechts unten senkrecht geschrieben: Dü elter jn. 

21681. Krzänze namen vor waz. K. 

21682. Meierra] in der antiken Sage Ari- 
adne, deren Name aber im Trojerbuch nirgends 
zu finden ist. In M. steckt wohl Megära 


(R.), doch dachte der Dichter nach 2168 
an maior (K.). 
21691f. ‘Mich verdrießt, daß d. str 
nicht an den Hof geritten kam, sondern ZU 
Schiffe” — I. etwa d. 8. stam: ger. kom? F- 
. 21700. unversüchett] vnuersüchett Bs. 
Das v ist aus n gebessert. ’ 
21703. zinnen] n später angefügt. wÖR 
kenlich As.; ön aus unlesbaren Buchstaben 


21704. Lissen] !. Flissen K. 
21705. Her. 

21706. kunste. 

21709. DEiera. s. @l. 


Jason erzählt von den Kämpfen vor Troja. 365 


21715 Sy sprach: ‘ir sölten sin ge- 
ritten, 
Üwer wappen schön geschnitten 
Das soltt billich ain kastelan 
Für Tannan getragen han.’ 
‘Daz ist so,’ sprach der tegen, 
21720 ‘Ze schiff so han ich pflegen 
Dierre raysse wilde 
Über des meress gevilde 
In ainer so clainen barke 
Dü mich,’ sprach der starke, 
21725 ‘Selb ander nit mocht getragen 
han. 
Das ross müst ich vor Troye 
lan.’ 
Do inn Troye waz genantt, 
Fröde ward in vil bekantt. 
Mitt gar flechlichem sitten 
21730 Begunden sy den fursten bitten 
Daz in der gewere 
Von Troye sette mere. 
Er sprach: ‘daz wil ich üch 
sagen. 
By allen ünsern werden tagen 
21735 Ist so vil ritter ungezaltt 
Vor ainem gesesse nie ervaltt. 
Daz Helenna ye ward geborn, 
Daz sy allen götten zorn! 
Ir frowen, Hector ist er- 
schlagen, 
21740 Der mich by allen minen tagen 
[373r] Niemer volle rüwen mag. 
Achyles ouch da tod lag, 
Aiax min gesell ist tod, 
Daz ist vor in allen mir ain 
nott. 


21718. tamach. s. @l. 

21720. pflegen] !. gepflegen K. 

21734. werden] en später angefügt.; = 
wernden, 8. Roethe, Berl. S. B. 1919 S. 797f. 

21743. min] ein Strich zu weniginder Hs. 

21746. !. unratt? R. 


21745 Gar klaine ers doch genossen 
hatt 
Der mir an im den unflatt 
Stifte. der libe brüder min 
Tett im töttlichen pin: 
Ulixes ward über laden 
21750 Von Aiax mitt grossem schaden. 
Es fügtte ains richen schiltes 
Ä mess, 
Der was des herren Achilles: 
Hector den richen fürsten 
erschlüg. 
Dis waz der gröste unfüg 
21755 Den ich vor Troye han ge- 
sechen. 
Der wahrhaitt müss ich üch 
verjechen.’ 
Den reinen sunder logen 
Über luffend dü ougen 
Do in der herre do ze stund 
21760 Dü grossen wunder machte 
kund. 
Den vil unverzagtten man 
Fürtten die megtte do von dan 
Für iren vil werden vatter, 
Der der tugende gatter 
21765 Uff sinem zartten libe trüg, 
Won er waz miltte und klüg. 
Der künge begunde vaste 
Zartten sinem gaste 
[373°] Und fragtte in von der Troy- 
schen schar. 
21770 Do saitt im Iason vil gar 
Als er den megtan gemaitt 
Vor, sinen kinden, hett ge- 
saitt. 


21747. der libe brüder min] namlich 
Eleander. 

21750. !. Von Eleander grosses sch. 

21752. was fehlt Hs., ergänzt von K. 

21753. l. Hectorn d. r. f. er schlüg/ 

21764. Den. 


u 1% ea Ba at Bern une! Sn nn Br a —n 
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Wechsel rede ergie do vil, 
Me denn ich üch beschaiden 
wil. 

21775 Uff daz husse ze Tannan 
Ward Iason der starke man 
Belaittett. uff ainem palast 
Dissen werlichen gast 
Umb sass vil menig werder man 

21780 Durch daz sy vernomen han 
Wolten do besunder 
Von im dü Troyschen wunder. 

Der küng Minoss ze tische 
gie 
Mitt richer massinne hie, 

21785 Der vil von sinem künne waz. 
Do man suss in fröden ass, 
Der küng durch ain vensterlin 
Er bliktte da von sender pin 
In serre wachssen began, 

21790 Ainen wunderlichen man. 
Ammoreon waz er genantt 
Und waz durch rache in daz 

land 
Komen, so wir hören sagen. 
Minoss der held vor mengen 
tagen 
21795 Hatte im erschlagen den vatter 
sin, 
Dar umb er rach unde pin 
Mitt robe und och mitt brande 
[374r] Wolt fügen in dem lande. 
Der küng der vigend ward 
. gewär, 

21800 Die mitt panier und mitt schar 

So hürttenklichen hieltten, 


21777. ainen 
21784. l. massnie. 
21785. Vor vil ıst vil in der Ha. ge- 
strichen. 
21787. küng sach durch. 
21789. In = Im. 
21790. Von aime He., Ainen K. 


Jason kämpft mit Ammoreon. 


Won sy ouch krafte wielten. 
‘So we der layden mere! 
So sprach der fürst gewere, 
21805 “Mitt brande man mir schaden 
tütt. 
Er weltten, habtt verainten 
mütt 
Und tünd bystantt geliche 
Der cronne und dem riche. 
Wan üns angste da nachett. 
21810 Dar umb, erwelten, gachend 
Die vigend vigentlichen an 
Die da uss uff diere ban 
Halten vermessen klichen. 
Anmoreon der riche, 
21815 Dem ich sinen vatter erschlüg, 
Es were nitt ain unfüg | 
Ob er den vil frechen 
Suss möchte an mir gerechen. 
Jason der unverzagtte sprach: 
21820 ‘Her küng, mir ist üwer unge- 
mach 
Von rechten waren schulden 
laid. 
‘Han ich ain ross, daz mich 
traitt, 
So wil ich nitt erwinden 
Ich welle ervinden 
21825 Wie es umb die vigend sy 8% 
staltt. 
Und were ir berg und wald 
[374°] Voll und ouch die hayde, 
Ir vartt kuntt in ze layde. 
Jason, dem werlichen man, 
21830 Ward gezogen uff die ban 


21800. ponier. 

21808. der. 

21814. Anmoreon; e aus i gebessert. 

21816. nitt] d. mir K. 

21824. I. wolle rehte e. ? R. enpfinden 
Hs., ervinden K. 


Jasons Sieg über Ammoreon. 


Ain ross daz denn fürsten klüg 


Mitt erren uff die warte trüg. 
Alsuss rumptte er daz huss. 
Der ellenthafte kertt dar uss 
21835 Uff die wilden hayde braitt, 
Er die rotten do an raitt, 
Sin ross in sprüngen do gie, 
Suss kertte er für den künge 
hie. 
Der edel müttes veste 
21840 Fragotte da die geste 
Waz in Minoss der werde man 
Hette laydes nun getan. 
Anmorion mit zorne sprach: 
‘Sy dir des kunges ungemach 
21845 Layd und wider zeme, 
So baltt dich in die reime! 
Es müss, ritter unverzagtt, 
Dir balde wessen wider sagtt.’ 
Jason der genende 
21850 Hieltt sich uff ain ende, 
Sinen schaft er naigtte, 
Dem künge er zaigtte 
Sinen willen klichen hass. 
Der anger ward von blütte 
nass. 
21855 Ammoreon ward nie so we, 
Jason frumpt in uff den kle 
[375] Daz er ey tode was 
Ey er ie berürtt daz grass. 
‘So we ünsz,’ sprachen alle 
21860 Die da mit richem schalle 
Komen waren in die habe 
Und in ir aller herren abe 


21835. die] !. der K. 
21842. nun] !. an R. 


21845. Nach wider ist 1 in der Has. 


durchgestrichen. 
21846. reime] !. reme = rame. 
21862. !. herre R. 


21867. strausse] !. storje? R. 
21873. zimer = zimier. 
21876. I. meisterlosse R. 
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Suss jemerlichen gegangen waz. 
Ir ougen wurden trechen nass. 
21865 Sy kertten alle den gast an. 
Jason, der werliche man, 
Hieltt sich an die strausse 
braitt, 
Sin hand ir mangen da ver- 
schnaid, 
Die rotten er dik durch brach. 
Do dis Minoss der küng sach, 
Mitt siner rötten er kertte 
Dar als in zuchtt lertte. 
Aller erst menig lichtes zimer 
zartt 
Uff helme do zertrennett ward. 
21875 Vil vast untz uff daz wilde 
mer 
Ward daz müttlosse her 
Gestöbett und dar zü gejagtt, 
Vil ertrunkend, so man sagtt. 
Jason behübe über all 
21880 Vor Tannan sige und wal. 
Der mere frowtte Meiera sich 
Und Fedra, dü vil minneklich, 
Dü zwo rainen junkfrowen, 
Die man wol mochtt schowen 
21885 In selden richer wirdekaitt, 
[375] Als man von in geschriben 
saitt. 
Minoss, des landes wirtt so zartt, 
Gebott daz man den fürsten 
ward 
Begrabende nach der hayden sitt. 
21890 Hie spurtte man sin tugend mitt: 


21870 


21880. wal] aus val gebessert. 

21881. meieran. 

21882. fedran. minneklich] bei minn 
ein Strich zu wenig. 

21885. selder. 

21886. im. !. von reinen wiben s.; vgl. 
21554 (oder v. i. g. hat :wirde rat) R. 

21889. Begrübe. 
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Über den totten küng zartt 
gelaitt 
Ward ain samitt, so man saitt, 
Unz man den selben herren 
zartt 
Ze Tannan begraben ward. 
Minoss, der türre laye, 
Woltt uff sin vogteye 
Ritten als er tett da vor. 
Mitt vil tugenilichen chör 
Für - -— - - - — — 
21900 Den erwelten heren Jason bie 
Batt er one alle schande 
Daz er in dem lande 
Belibe und im dü fröwelin 
Lisse durch zuchtt enpfolchen 
sin. 
21905 Her Jason sprach: ‘daz sy ge- 
Ä ton.’ 
Minoss der fürste schied von dan. 
Nun hand wir alle besunder 
Von dem argen wunder 
Vernomen daz mitt sorgen 
21910 Alaine lag verborgen, 
Daz alle tage sunder wan 
Vier hoptt müste han. 
Da waz nieman so wise 
Der Min othauro spisse 
21915 Getörste geben uff sinen sal 
Won dü magtt Meierall. 
[376] Der iergang sa ze stund 


21895 


21891. Streiche zartt K. 
21893. Umb Hes., Unz man R. 
21894. tannach. begraben = begrabende 


21895. Amoss. 

21896. vogtye. 

21898. I. tugenklicher kor (= kür) ? R. 

21899f. in der Hs. zusammengeschrieben. 

21900. here Jason er hie. Über r von 
here in der Hs. ein Strich. 

21901. Batte one. 

21907. wir Hs., ir K. 

21908. wunder] !. kunder K. 


Jason verlangt, den Minotaurus zu sehen. 


Waz nieman won der rainen 
kund. 
Jason, der listige man, 
21920 Gieng für die minnenklichen 
ston 
Aines morgens vil frü, 
Do sy waz dem tempel zü 
Gegangen mitt sinne. 
Sy batt Venuss die Mine 
21925 Daz sy über sy vil armen 
Gerüchtte sich erbarmen. 
Jason der elende 
Bott ir sinne hende. 
Er sprach: ‘genaud, ain zartter 
lip, 
21930 Süsse fruchtt, vil selliges wib, 
Lass mich geniessen daz ich bin 
Din ritter und du min küngin, 
Daz ich geseche besunder 
Daz vil wilde mer wunder.’ 
‘Gnade ain herre,’ sprach 
sy do, 
‘So wirde ich niemer libes fro. 
Des ir mich gebetten hand, 
Durch üwer zuchtte ir mich sin 
erland! 
Üch wirtt da fröde nitt erkantt. 
21940 Trügend ir tussend schwertt iD 
der hand, 
Uwer kan ich gefristen nicht, 


Es sie üwers endes zü versicht. 
En NE nu un een 
21914. min ochauro. 
21915. 1. uff siner slä? K. oder mit 
sinnen 88 (21923)? R. 
21916. Meierall] !. Meiera. 
21920. minnenklichen] bei den ersten 
vier Buchstaben ein Strich zu wenig. 
21922. waz sy. 
21927. Josan. 
21935. an. 
21936. 2. würde. 
21938. sr. ir? R. 
21940. in der] 2. zer ? R. 


21935 


Meiera gibt Jason Ratschläge. 


 Zwayer bern grösse es hautt, 
Ungezaltte craft an im statt. 
21945 Iedoch wellend ir es gesechen, 
[376°] Das müss mit listen geschechen. 
Ir volgend miner lerre, 
So mugend ir priss und erre 
An dem vaigen bejagen, 
21950 Ich wollte ez ie sa were er- 
schlagen.’ 
‘Nun sage mir,’ sprach der 
unverzagtt, 
‘Erren trutt und selde magtt, 
Wie oder waz ich sender man 
Gegen im sölle griffen an? 
21955 Durch anders nichtt ich her 
gevarı 
bin won durch den 
barn, 
Daz des unfüge wurde gelaitt.’ 
Sy sprach: ‘so sye üch gesaitt 
Mitt welher hande listen 
21960 Ir den libe söllend fristen, 
Wen ir tretten in daz husse. 
Der selbe Laborintus 
Ist ain sölich ieregang 
Baide witt unde lang: 
21965 Wer dar inn wenett gon, 
Der selbe müss da vor beston; 
Wer ouch da ussen wenett sin, 
Der selb gautt enmiten drin. 
Dar umb so zimett liste wol 
21970 Wie man uss im komen sol. 
Legend ain sydin clungelin, 
Daz von starken faden sin 
Sol, als ich üch wil sagen! 
Daz söltt ir zü dem husse 
tragen. 


Von Troye 
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21975 Da ist von stachel vor sin ring, 
Vil usser welter jungeling, 
[377] Da söllt ir daz trome an 
Knuppffen. nach dem vaden 
dan 
Richtend üch zem husse in! 
21980 Den vaden lon üwer gevertt 
sin, 
Also kumen ir in daz huss 
Und ouch schone wider uss. 
Ir hörend da ain stime 
Engsteliche und grime. 
21985 Minnotharus fraissan 
Loffet üch vil trautte an 
Mitt offnem munde. 
Waz üch da ze stunde 
Für daz grimen füge sy? 
21990 Der .nott tun ich üch schiere 
fry. 
Von hartze getröllen, 
Von schwebel serre gewollen, 
Herre, machend ainen kloss! 
Da mitt ir daz grime noss 
21995 Vil wol haltt verderbend 
Und an dem libe ersterbend. 
Als ir es sichtig werden an, 
So werffend im den kloss dan 
Völlenklich in den schlund, 
22000 So wil es zü tun den mund. 
So hebtt daz hartz, bech und 
schwebel 
Im ze samen sinen gebel. 
Sind ir dann ain fromer man, 
So loffen es mit den waffen an! 
22005 Anders mitt kainen sinnen 


f377e) Mugtt ir sin nit gewinnen.’ 


Jason der unverzagtt 


21956. tryoye. 

21962. laborantus Hs., s. V. 21644. 
21970. in Hs., im K. 

21971. 2. Nemend. 

21986. Loffend vil. 


Deutsche Texte des Mittelalters. ZXIX. 


21989. I. Des grimmen fiur unfüge si? K. 
oder F. d. grime für füge (oder nütze)sy ? R. 

21995. haltt] . sollt R. 

21998. koss. 

22001. hebt ‘hält zusammen’; klebtt R. 
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370 


Mitt wortten dankette der magtt. 


Her Jason do gedachte 
22010 Untz er ze samen brachte 


Von syden ain vestes klungelin, 
Den klotze, als im daz megetin 


- Hette in züchten für gelaitt. 
Der held zü dem Laboranten 
| schraitt. 
22015 An den stechlinen ringe 
Striktte der junglinge 
Do den sydin vaden. 
In daz verworen gaden 
Tratt do der genende 
22020 Untz er kam an daz ende. 
Daz tiere do balde erschreken 
Begonde den edlen reken. 


Ie doch gevieng er nüwe craft. 


Der edel ritter ellenthaft 
22025 Gedachtt: ‘nun bistu oft in 
stritt 
Bekomen, da die wunden witt 
Wurdentt durch helme ge- 
schlagen, 


Daz man dich nie sach verzagen. 


Es gevare wie Gott welle: 
22030 Des tüffels ayde zeselle 

Müss noch hütt sterben 

Oder ich wil noch verderben!’ 

Der freche und der ziere 

Richte sich gegen dem tiere. 
22035 Das wunder do mit grime 
[378] Liess uss ain michel stime, 
Uff tett es den witten mund 
Und liff in an sa ze stund. 
Der edel und der herre 


y 


Jasons Kampf mit dem Minotaurus. 


22040 Tett nach der magett lerre. 
Den klosse schwang er im in 
den mund. 
Durch bissen es da ze stund 
Woltte gehabett han 
Uff vil valschlichen wan: 
22045 Die scharppffen zenne er im 
gevie, 
Da von die faige frucht all hie 
Von dem edlen ritter zartt 
Schnelleklich verderbett ward. 
Her Jason strittes gertte, 
22050 Des in daz tier gewertte. 
Mitt ainem kolben, den es trüg, 
Uff den erwelten es do schlüg. 
Man saitt daz das verworchte 
kind 
Wer vornen man, hindan ain 
rind. 
22055 Es aller wortte nitt enkoss, 
Sin lib waz zwayer peren 
gross. 
Her Jason es do werte 
Strittes mit dem schwertte. 
Do es der wunden enpfand, 
22060 Sine stim über alles land 
Man möchte da gemerkett bs. 
Jason, der starke man, 
Frumptt im do durch sinen 
gebel 
Daz da blütt farwer nebell 
[378] Uff sinem hobett do enbran 
22066 Von ainer wunden fraissan, 
Dü im zü dem ende wag. 
Her Jason der selden schlag 


22010. Untz] !. Daz R. 


22012/. !. Den klotz ouch als daz m. 


Im hette R. 
22014. !. Laborintus. 
22015f. !. rinc: jungelinc. 
22023. geveing. 
22032. Streiche noch! K. 
22035. wunder] !. kunder K. 


22043. gehabett] I. daz hobett (vg. 


21657) R. 


22045. er fehlt Hes., ergänzt von K- 
22054. Nach vornen ist in der Hs. vnd 


gestrichen, darüber steht man. 


22055. }. a. w. sich verkoss R. 
22064. Ergänze Den slac vor Das R. 
22068. 2. den selben schlag R. 


Meiera und Fedra bitten Jason, sie nach Troja mitzunehmen. 


Schlüg als in manhaitt lertt, 
22070 Sin haille er mitte mertt. 
Minothaurus lag da tod 
Von vil manig faltter nott. 
Her Jasan schied da von dan, 
Nach sinem vadem er uss be- 
kam. 
22075 Do in frow Meiora 
Sach, sy fragett in sa 
Wie es im ergangen were. 
Do sprach der selden bere: 
‘Daz tier ist endelichen hin. 
22080 Sines lebens gewin 
Ist, junkfrow, zergangen. 
Ir lond üch nitt belangen 
Nach im für bas mere.’ 
‘Owe,’ sprach dü vil bere, 
22085 ‘Min mütter, daz vil faige wip, 
Wirtt mir rattende an den lip 
Wenn sy des wirtt innen. 
Sy verlürett iere sinen: 
Ir truren wirtt so manigfaltt,’ 


22090 Sprach dü magett wol gestaltt. 


‘Herre,’ sprach dü raine, 
‘Nun wirtt min nott unclaine 


Wirtt sin mütter innen 
22095 Daz dis wunder ist gelegen, 
[379r] Ich fürcht,’ sprach sy, ‘werder 
tegen, 
Das sy stelle uff minen tod. 
Wurd üch wibes mine ye nott 
Oder sind ir in ze dienst ge- 
wessen, 


22100 So helffend, herre, mir genessen. 


Vor miner mütter listen 


22071. 
22072. 
22082. 
22092. 
22093. 
22094. 
22095. 


Minochaur mit us-Verkürzung. 
Von] fehlt Hs. 

belangen] I. bangen R. 

rott. 

keine Lücke in der Hs. 

sin] /. sin min R. 

wunder] !. kunder K. 
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Mugend ir mich wol gefristen !’ 
Er sprach: 'daz söllt ir mir sagen 
Wa mitt ich üch by dissen tagen 

22105 Helfflichen mag wesen by, 

Ich tün üch aller sorgen fry.’ — 

‘Gerüchend ir denn mich ver- 
nemen 

(Daz iu daz, fürste, wil gezemen,) 

Minne wortt, wie es mir statt 

22110 Und waz mir her umb ergatt! 
Wen min mütter dis vernimpt, 
Ze sterbende mir ye sa zimptt, 
Won sy waiss mit fryer tatt 
Daz dis min lib begangen hatt. 

22115 Daz ich iu daz lertte, 

Da mitt sich gemertte 

Üwer haill, junger man, 

Des söltt ir mich geniessen lan. 

Won ich müss lib und leben 
22120 In üwer helffe ergeben. 

Al uss der schanden schoye 

So fürend mich hin gen Troye!’ 

Disse wortt, so man sagtt, 

Erhortt dü ander magtt, 

22125 Dü vil junge Fedra. 

[379] Sy sprach zü dem ritter sa: 
‘Her Jason, liber herre min, 
Lond mich ouch üwer gevertte 

sin 
Gegen Troye uff die planyre! 

22130 Die vil ungehürre 

Die üns baide gebar, 
Vor der ich wandlen nitt getar, 
Als klain all sam die schwester 
min. 
Das lond üch, herr, geclagett sin 
22096. fürcht] über der Zeile, rot ein- 
geklammert, steht über sprach. 
22098. Wurd] !. Ward K. 
22107. str. mich R. 
22108. daz Hs., da K. 
22115. !. uch R. 


22121. Als Hs., AIK. 
22129. planye. 


24” 


378 Jason setzt die schlafende Meiera ans Land. 


22135 Und schirmend mich, helde 
gütter, 
Von miner valschen mütter!’ 
Er sprach: ‘daz sol sin ge- 
schechen. 


Sid daz ich trüw han gesechen, 


So legend an der erren watt 

22140 Lichtt geweben und wol ge- 
nagtt! 

Dü richen golde mitt gelust 

Legend für wiplich brust, 

Gestaine mitt den gimen: 

Ich wil üch uss grimen 
22145 Arbaitten in gütt gemach 

Füren, bas üch nie geschach.’ 

Jason, der fürste witt er- 
kantt, 


Der megte sich do underwand. 


Iedoch wonte im wandel by, 
22150 Unzucht er an der frowen fry 
Sitt her mit wandel begie. 
Dü im gantze trüwe hie 
Erzaigtte mitt ir wiplichhaitt, 
An der brach er sid sin ayd. 
[380’] Das schüff ir layder den hass 


22156 Daz ir schwester schönner was. 
Ich rautte wol daz sellig wib 


Lausse valschen manes lib: 


Sy sol mitt zucht den schowen 


22160 An dem unverhowen 
Ir raines lobe belibe. 
Wol dem zartten wibe 
Dü an rechte stätte kaitt 
Ir vil stoltzes gemütte laitt! 


22165 Jason, din erre ward schwach 
An frow Meierun, als man jach. 
Suss fürtte her Jason von dan 
Die zwo junkfrowen wunnesan. 
Dis schüff dü arge Basiphe. 
22170 Daz ir müsse werden we! 
Daz waz umb ir faiges kind, 
Minotharum daz rind: 
Sy minte do des tüffels geltt 
Für wib, man und alle die 
weltt. 
Nun ist her Jason bekomen 
Uff daz mer, hand wir ver- 
nomen, 
Mitt im dü magt Meierra 
Und dü junge Fedra. 
Frow Fedra schüff daz 
22180 Daz er uff dem mere hass 
Meierun, der magett zartt, 
Laider tragende ward. 
[380°] Sin unzuchtt in nitt enliss 
An dem lande er uss stiess, 
22185 Der wandelbare künne. 
. Uff ainem anger grünne 
Der ungeertte starke tegen 
Batt die magett rüwe pflegen. 
Do sy enttschlaffen waren, 
22190 Die künschen und die clauren, 
Er nam daz junger megetin 
Und es an daz schiffe sin. 
Do stiss er von lande 
Mitt vil grosser schande. 
22195 Der vil lasters barn 
Erlosse mit untrüwe varn. 


22175 


22136. Von] !. Vor K. 
22137. sin] 1. iu K. 


22138. 1. Sidd.i.tr.iu han gejehen R. 


22142. l. für iuwer w. R. 


22143. gimen] Der Schreiber wollte nach 


g ein r schreiben. 
22145. mach. 
22151. wandel] !. valsche K. 


22172. Minocharum. 

22183. 2. erliss R. 

22188. I. megtte R. 

22191. junge Hs., junger K. 

22192. Ergänze etwa braht nach Und. 
22195. Ergänze übele nach vil R. 
22196. !. Er lies simit? R. schlägt vor 


Tet erlos mit. 


Die verlassene Meiera klagt am Meere. 


Und hörend der truren mere: 
Do dü selden bere 
Meiera erwachte, dü magtt, 
22200 Wie da von ir ward geclagtt! 
Sy sprach: ‘trutt herre Jason, 
War mugtt ir hin sin kon ?’ 
Nieman sy hortt noch ensach. 
Das ir daz hertze nitt zerbrach, 
22205 Daz waz michel wunder. 
Sy übtte laid besunder. 
Der rainen nott ward unge- 
zaltt, 
Ir wiplich bilde wol gestaltt 
Gegilwett ward allsam daz 
wachs. 
2210 — — — — -— - - — — 
Sy brach uss ir siden varwes har. 
Du wol gezogen magett claur 
Wand do vor layde ir hende, 
[381r] Crentzlin on misse wende 
22215 Zerbrach sy und ir gebende. 


In laide waz sy sorgsam 

An daz mer sy alles trüg. 
22220 Sy begieng grossen unfüg, 

Gold und gestaine warff sy darin. 

Sy sprach: ‘sy müssend geunertt 

sin 

Die iemer getrüwen valschem 

man, 
Als ich vil arme han getan. 


Ein Zwerg hört sie. 373 


22225 Hett ich gewist der manne mütt, 
Ich hett mich bas vor in behütt, 
Owe, sind suss alle man, 
Wer mag sich denn an sy 
verlan ? 
Gott verflüche den lip 
22230 Der iemer getrüwes wip 
Alsus verlaitt in schmertzen!’ 
Dü raine gab ierem hertzen 
Manigen schlage unde stoss, 
Daz ir raines blütte floss 
22235 Uss nassen und uss munde. 
Sy sprach: ‘so we der stunde 
Daz ich arme ie ward geborn!’ 
Das hortt ain zwerg usser- 
‘  korn, 
Es tratt zü ir uff daz land 
22240 Da es die minneklichen vand. 
Es fragtte uss rainem hertzen 
Umb ieren grossen schmertzen. 
Sy sprach: ‘min senden ar- 
baitt 
Und des hertzen grosses layd 
[381°] Das wil ich dir gar vertagen. 
22246 Was hulffe mich ob ich dir sagen 
Begönde minen kumer? 
Ie krumer und te tumber 
Wurde lichtt min arbaitt. 
22250 Daz sy dir für war gesaitt:’ 
Der klaine züchtekliche 
Sprach zü der magett riche: 
‘Junckfrow, als ungelich alle kin 


22197. 2. Nun h. d. truregen K. 
22202. kon] =komen; vgl. 21666. 22291. 
22210. keine Lücke in der Hs. 

22210/f. K.ändert folgendermaßen: 22210, 
22212, 22214, 22216 sind zu streichen, bez. 
nicht als Lücken anzusetzen. Der Text lautet 
dann mit den Änderungen: 

Sy brach uss ir siden vachs. 

Sy wand do vor layde ir hende, 

Sy zerbrach ir gebende. 

Die Stelle würde beweisen, daß auch der 
Schreiber dichtete, denn den Reim wachs hatte 


der Dichter nur wegen des folgenden vachs 
gewählt. | 

22213. von. 

22216. in der Hs. keine Lücke. 

22218. in der Hs. keine Lücke. 

22226. l: im R. 

22238. Des Hs., Das K. 

22240. minneklichen] bei den ersten vier 
Buchstaben ein Strich zu wenig. 

22245. vertragen. 

22248. Ey Hs., Ie K. 

22253. ding. 


ee Hs., ie K. 
I. diu kint R. 


= Tr rn u on ee 


374 Der Zwerg führt Meiera zunächst auf seine Burg. 


Hie uff erden ain ander ge- 
schaffen sind, 
22255 Als ungelich ist der lütten mütt: 

Der aine durch tugend rechte tütt, 

Dü tugend dem andren ist ain 

wicht, 

Won der enmüttett selden nicht, 

Der dritte minett erre, 
22260 Der vierde den schatz gar sere, 

So kann der fünfte uff minen 

Sich vil wol versinnen. 

. Semlicher trügett megtt und 
wib, 
(Verflüchett sy der selben lip!) 
22265 Als üch der verzagtte man 
Josan, junkfrow, hett getön.’ 
Sy sprach: ‘sechtu das, 
War umb trüge du mir do 
hasz, 
Daz du mich nitt enwaktest 
22270 Und uss dem schlauffe er- 
schracktest ?’ 

Der claine sprach: ‘junckfrow 

erwegen, 

So müst ich tod sin gelegen. 

Junckfrow, üwer schmertze 
[382r] Gieng mir an min hertze.’ 
22275 ‘Vil trutter geselle,’ sprach sy, 

"ratt: 

Sid min ding jemerlichen statt, 

Ob diner craft so vil getüge 

Daz sy mich für tragen müge! 


22254. Streiche ain ander R. 

22255. Als fehlt Hs., ergänzt von K. 

22256. ainem. 

22264. wip. I. selbe R. 

22271. I. usserwegen? R. 

22273. schmertzen. 

22274. minem hertzen. 

22277. I. din? 

22279. minneklich] bes minn ein Strich 
zu wenig. 


Er sprach: “junkfrow minnek- 
lich, 
22280 Hie nache by ain küng rich 
Gesessen ist der minne gert. 
In züchten kan er laitten 
schwertt. 
Gerüchend ir den ze amissen 
nemen, 
Er mag üch wol ze trütte 
zemen. 


29285 Wol uff, ir kerend mit mir dan 


Zü miner trüttin wunnesan, 
Dü üch nach wunsche enpfachen 
kan 


3 


Nach grossem laide ward sy 
fro, 
22290 Sy kertte mit dem clainen do. 
Er tett nitt als ir hant vernon 
Von dem vil falschen Jason. 
Sin burg dü lag hoch enbor, 
Gehaissen waz sy Haimor, 
22295 Sin raines wib Valerian, 
Er selb hiess Zacheria. 
Sin herr, der künge, hiess 
Emimor, 
Des lobe hoch schwebte enbor. 
Uff Hamor er sy brachte sa. 
22300 Dü raine Valeria 
Ir fründe do engegen gie, 
Güttlich sy den held enpfie, 
[382°) Dy trurigen junckfrowen 


22281. minne] ein Strich zu wenig. 
22283. ir] zu streichen? K.. 
22284. trüttin. 

22288. keine Lücke in der Hs. 
22295. l. Valeria. 

22296. Selb. 

22297. Emimor oder Eimmor He. 
22301. fründine Hs., fründe K. 
22303. trurige junckfrowe. 


‘ 


Der Zwerg Zacharia fragt Meiera um ihre Herkunft. 


Begonde sy by im schowen. 
22306 Dü vil edell wirttine 
Dü pflag wipplicher sinne. 
Sy sprach: ‘min hertze liber 
man, 
Dinnen lib so wunnesan 
Ich iemer gernne brissen will, 
29310 Sid dinner tugend also vil 
Von rechtem adel ist gewesen 
Daz du die magett usser lessen 
Mir brachtt hast ze husse.’ 
Dü gütte vor der klusse 
22315 Kuste iren gast so minenklich, 
Stetter fröden ward sy rich. 
Uff Hamor gefürett ward 
Meiare, dü magett zartt. 
Valleria dü hertzögin 
22320 Fürtte sy wirdenklichen hin 
Uff ainen wol geziertten sal, 
Da dü rainne über all 
Alle ir zartten megtte vand, 
‚Der hundertt warend erkantt. 
223256 Die rainen und dü jungen 
Ab ieren werken sprungen, 
Mitt schall sy enpfangen ward. 
Manig rubin rotter mund so. . 
zartt 
Bott der schönnen do grüss. 
23330 Ain taille ward do schware 
büss. 
Sy tatten ir kurtzwille vil, 


.[383r] Zimlicher junckfrowen saitten 


spil, 
Da mitt sy da zen stunden 
Ir fröde machen kunden. 
22335 Mitt rotten, gigen, harpffen klang 


22304. Begonden. 

22309. will] das erste | aus einem b ge- 
bessert, das zweite ganz nahe daran gefügt. 

22324. I. w.ir erk. R. 

22330. Ergänze ir nach ward K. 

22332. il. Sumliche uobten s. sp. K. 
Aber vielleicht genügt Z. fröuden, 8. sp. 
(Genitiv abhängig von vil) R. 


375 


Hüb sich da manig riches ge- 
Bang. 
Das gebott in der hertzoge phin 
Und dü zartte wirttin. 
Der hertzoge mitt züchten 
sprach: 
22340 ‘Lond, frow, uss hertzen un- 
gemach! 
Ir haben hie ze stunden | 
Ainen .gütten wirtte funden, 
Der üch, junkfrow, daz beste 
tütt. 
Nun sagend durch üwern 
‘ rainen mütt, 
22345 Magett, gar onne schande, 
Wannen sind ir der lande ®’ 
Dü raine sprach do: ‘fürste fry, 
Daz ich ichtt sage wer ich sig, 
Des erlaussend mich durch Gott 
22350 Und machend uss mir kainen 
spott !’ 
Der hertzog Zacharia 
Mit züchten sprach ze der 
schönen da 
Von waz artt sy mechtte sin. 
“Herre,’ sprach daz megettin, 
22355 ‘Ich bin uss Tamian geborn. 
Minoss, der fürste usserkorn, 
Waz ze vatter mir bekantt. 
Manes unzucht mich über wand, 
Dü mich, her, betrogen hatt. 
22360 Sol mir kumers werden rautt, 
[383°] Daz müss von üwern schulden 
wesen.’ 4 
Der edel hertzogg usserlessen 
In züchten truren do began. 


22336. 2. rich R. 

22337. hertzogö He., 
= fin. 

22341. ze fehlt Hs. 

22348. l. ich üch R. 

22351. Nach hertzog ist in der Hs. ein b 


hertzoge K. phin 


22361. schulden] !. hulden R. 


376 


“Und was der hochgeloptte 
man, 
22365 Junckfrow, üwers blüttes, 
Wie wurden ir trutt des müttes 
Suss gegen dem unstetten man ?’ 
Sy sprach: ‘herr tugend san, 
Mich trog sin valsche trüwe, 
22370 Da von ston ich in rüwe.’ 
Er sprach: ‘des müss werden 
| rautt. 
Sid üch anders kain missetatt, 
Min junkfrow, hatt ussgetragen, 
ÜUwer unhaill sond ir verclagen 
22375 Und lebend in hochem mütte, 
Es kuntt üch noch ze gütte.’ 
Vil wechsel rede da geschach. 
Der wirtt gebott unde sprach 
Zü dem ingesinde 
22380 Daz sy gar geschwinde 
Der edlen magtt minenklich 
Butten ze dienste sich. 
Des warend sy do alle 
Beraitt mit richem schalle. 
22385 Nu was dü magtt, daz ist war, 
Da wol uff ain halbs jar 
Untz Amor der schande bloss 
Die rainen ze wib im erköss. 
[386 ) Aminus dü mere vernan 
22390 Von der megtte tugendsan, 
Irn namen und ir künne. 
Daz waz sines hertzen wunne. 
Gegen Hamor er do kertte, 
Als inn dü mine lertte. 
22395 Mitt fünff tussend helden sin 


König Eminor, des Zwerges Herr, heiralet Meiera. 


Holtt er sines hertzen küngin 
Fry vor aller schande 
Und fürtte sy ze lande. 
Da ze hove on widerstritt 
22400 Geschach ain riche hochzitt, 
Dü schonelich ward besprochen 
Untz in die sechsten wochen. 
Küng und fürsten komen dar 
Und ander helden ain michel 
schar. 
Nun hand ir daz wol ver- 

nomen 

Wie Minoss waz von lande 
komen. 

Der unverzagtte fürste zartt 

Hette geton die wider vartt. 

Er fragtte do der mere 

22410 Wa her Jason were. | 


22405 


Man saitte im do by den tagen 
Das Minocharius wer erschlagen 
Und sine kind also her 
Werend gefürtt über mer. 
22415 Da von der senliche man | 
Vil serre truren do began. 
Er sprach: ‘dis jomer und daz we 
[384°] Han ich von Bassilippe, 

Dü mit zober umbe gautt. 
22420 Wie sol ir iemer werden rautt! 
Minuss der hochgeborne 

Wütten begonde in zornne, 

Er ylite für die küngin 

Und fragett nach den kinden sin. 
22425 Dü bitter do nitt wolte 

Antwurtten als 8 soltte. . 


22365. Junckfrow] u aus o gebessert. 
22366. trutt des] !. trutes K. 
22370. in fehlt in der Hs. 

22313. I. ussgeslagen R. 

22385. Hie Hs., NuK. 

22387. Amor = Eminor. 

22388. I. im ze wib R. 

22359. Aminus = Eminor. 


[353°] Rechts unten in der Ecke sieht 


zur Bezeichnung der Lage senkrecht geschrieben 
aminor die. 

22401. schonelich] !. schone R. 

22412. Minochari mit -us Abkürzung. 
= Minothaurus. 

22413. also] !. ane?’ K. 

22418. Bassilippe = Basiphe. 

22425. bitter] Z. mutter? R. 

22426. si fehlt Hs. 
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Der künsche und ouch der 
claure 
Begraiff sy mit dem harre, 
Des libes ward sy berobtt, 
22430 Er schwang ir ab daz hoptt. 
Do kam ain gefüger man 
In daz land ze Tamian, 
Daz waz ain schneller gartzun. 
Ainen brunnen schapprun 
22435 Trüg er ob ainem pfeller an, 
Gargass hiess der hübsche 
men. 
Für den künge er do gie, 
Der in gar güttlichen enpfie. 
Der fürste fragett in der mer 
22440 Was sines gewerbes wer. 


Er sprach: ‘here, mich hatt ge- 
sarıtt 

Amor der künge her in daz 
land 


Mitt briffen sunder argen nyd, 
Daz ir zü siner hochzitt 
22445 (Gserüchen ritter lichen varn. 
Der raysse söltt ir nit ensparn 
[3857] Durch den liben herren min. 
Von aventüre ain küngein 


Schöne, miltte und hochgeborn, 


22450 Hautt er ze trüttin usserkorn.’ 


Der fürste do den briffe gelass, 


Er sach wa dar an geschriben 
was: 
Meiera, dü tochter sin, 
Daz dü was dü küngein. 
22455 Im über luffend togen 
Sine künglichen ougen, 
Do er nach layde vernan 


22439. Der fürste] !. Er R. 
22442. Amor = Eminor. 
22448. I. künegin. 

22452. wa] !. waz? R. 
22454. I. künegin. 

22459. 


Ergänze küene vor kurteisse? K. 


Dü liben mere von dem man. 
Der kurteisse 
22460 Samnette sin reysse 
Gegen Achaye in daz land, 
Da er sin liben tochter vand 
Und ander megtte raine. 
Sin truren ward do claine. 
22465 Mitt siner herlichen schar 
Kam Mymoss der fürste dar. 
Eminoss sprach: “herre min, 
Ir söllend wilkomen sin 
Allen götten unde mir. 
22470 Ir hand volbracht mins hertzen 
‘Gott der alle ding vermag, 
Der üns die nacht und och 
den tag 
Geschüff,’ sprach er, ‘herre min, 
Der müss üwer lonnen sin, 
22475 Daz ir, fürste wol gemütt, 
Min kind vor schanden hand 
behütt!’ 
[385°] Eminor mit züchten sprach: 
‘Min lib der zartten ist ze 
schwach, 
Ir ee sol sy lerren das 
22480 Daz sy mir trage kainen hass, 
Won ich ze dienste iemer sin 
Wil der liben frowen min.’ 
Die fürsten waren ain andren 
fro. 
In Achaya hüb sich do 
22485 Menniger hande wunne 
Under dem rainen künne. 
Die richsten dry uff erde 
En möchten nit nach werde 


22467. Eminoss = Eminor. 

22474. I. üch lonen(de)? R. 

22485. Mennger Hs., mit i-Punkt über 
dem zweiten n. 

22487. dry] Z. hie? K. 

22488. Nach En ist ein b gestrichen. 
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.  Begon so riche hochzitt 
22490 Als sy anne widerstritt 
Da datten in Achaya 
Mitt menger hande wunne sa. 
Ob allen landes frowen 
Mochtt man die küng?n schowen, 
22495 In schönner farwe minneklich 
Ainer göttin gelich. 
Dü gütte nam wipliche zucht 
Von tag zü tag mit genucht 
An sich mitt rechter stette kaitt, 
22600 Als man noch geschriben saitt. 
Dar umb sol ain sellig wib 
Mitt tugend klaiden ieren Hb. 
Wirtt syarm, daz ist ain wicht: 
. Vilichtt gelükes zü versichtt 
22505 Wirtt ir hailles stätter fund. 
u Erre ist aller selde ain grund: 
[386r] Sy bringett wiben rich gemach, 
Als frow Meierun geschach.. 
Nun hand wir alle vernomen 
22510 War frow Meierun ist bekomen. 
Wol uns daz gezeme, 
War frow Fedra keme, 
Daz man da von saitte, 
Waz sy arbaitte 
22515 Mitt hern Jason erlaid. 
Daz büch üns für ware saitt 
‘Wie er vor Troye ie begie 
Uppekaitt mit ir all hie. 
Da er trüwe han gepflegen 
22520 Solte, do liss der tegen 
Allaine und kertte von ir dan. 


22492. wunnesse. 
22494. küngd. 
22496. Vor ainer steht in der Hs. M, 


das mit roter u. schwarzer Tinte gestrichen ist. 


22499. sy Hs., sich X. !.m.r. stete 
phlicht R. 

22500. saitt] !. sicht R. Oder in allen 
gleichartigen Stellen (vgl. 22687. 23660.): 
Als m. noch in lieden sait ? K. 

22510. !. Meiera. 


Fedra, von Jason verlassen, stirbt. 


Laster er da von gewan. 
Vor laide lag dü raine tod, 
Dis waz angste unde nott. 
22525 Erst söllen wir mit sinen 
Aventüre beginnen, 
Von Troye sagen merre 
Wie die Troynerre 
Die denochtt lebten, übten 
stritt 
22530 Und wie die tyeffen wunden 
witt 
Durch hertte helme by den 
tagen 
Mitt kreften wurden da ge- 
| schlagen. 
Ains mals do der kaysser sass_ 
Und in gantzen fröden was, 


22535 Für Troywe kam gegangen 


[386°] Ain man daz man so langen 
Valand seltten hett gesechen, 
Des müsten alle Krichen jechen. 
Sin wappenklaid von hornne ws 
22540 Grün alsam daz grünne grass 
Und als der nübornne cle; 
Gehaissen waz er Gamylle, 
Küng waz er in Zaloan, 
Als wir es vernomen han. 
22545 Stark und da by ellenthaft, 
Werlich waz der held mit crafi. 
Zem kaisser sprach do 
Gamile: 
‘Ir hiessend wol ain fürste e: 
Nun habtt ir erren nit ze vil, 


22511 j. Vielleicht sind diese Verse um 
zustellen. R. 
22519. Da er] l. Der er in K. 
- 22520. do] !. die K. 
22524. l. Des wart im’ R.. 
22535. Troywe] y zwischen o und W 
über der Zeile. 
22548. haissend Hs., hiessend K. 
e fehlt Hs., ergänzt von K. 
22549. ir fehlt Hs., ergänzt von K. 


König Gamille fordert Jason zum Zweikampf. 379 


22550 Als ich üch beschaiden wil. 
Her Jason hie vor üch statt, 
Der in ungefüger misse tatt 
By sinen zitten hautt bejagtt. 
Daz ist schin an ainer magtt 
22555 Die er uff dem merre liss 
Und er mit schande von !r 
stiss: 
Daz waz dü zartte Meiara, 
Und ir schwester Fedra 
Ist ouch tod von im gelegen. 
22560 Kamfes mütte ich an den tegen, 
Won dü künschen clauren 
Mins brüder tochtren waren.’ 
Her Jason antwurtt bott, 
Er sprach: ‘üch ist ain taill ze 
nott 
[387] Mit üwerm kampfe über mich. 
22666 Were üch dü masse loblich 
Erkantt als ainem fromen man, 
Ir sölten kampffes mich erlan. 
Ich fürcht üch uppige arbaitt 
22570 Von mir werd an üch beraitt.’ 
Gamille der starcke 
Sprach: ‘von Troyscher marcke 
Getün ich niemer trites vartt, 
Ich gestill üwer hoffartt, 
22575 Die ir an frowen hand bejagtt: 
Daz sy üch für war gesagtt. 
Wie söltte der riches gütt 
Gewinen der unrecht tütt 
Manlicher zuchtt 


22552 f. 1. Der ungefüge m. An minnen 
sitten h. betagt R. und K. 

22557. Meiara] das zweite a aus e ge- 
bessert. 
22570. I. werde noch R. 

22572. von] über der Zeile zwischen 
Sprach und troysischer. troysischer marcke] 
r über der Zeile zwischen a und c. 

22573. trytte Hes., trites K. 

22575. bejagt) !. betagt K. 


22580 An wiplicher genucht ? 
Des sol unselde bilichen walten: 
Er ist ze schadigen wol ze 
halten.’ 
: Des andren morgens vil früg 
Gamille tratt den fürsten zü 
22585 Und hiesch sinen kampff genoss. 
Hern Jason man in da schloss 
In hertt stachell ringe. 
Wie daz im nun gelinge 
Umb sin grossen uppekaitt, 
22590 Das wirtt unsz her nach ge- 
saitt. 
Nach dierre weltt unstättekaitt 
Ward er gezirett und beraitt: 
Wie er doch wandels kunde 
pflegen, 


[387°] Man hette in für ainen degen. 


22595 Agmenon der kaysser 
An mütte nitt haisser 
Allen Krichen do gebott 
Daz sy sechend disse nott. 
Dis ergie, so man üns sagtt. 
22600 Baide fürsten unverzagtt 
Da ze samen sprungend. 
Vil der edlen jungen 
DOtten zü dem ringe, 
Die hertten tädinge 
22605 Wolten sy hören alle 
Do mit gemainem schalle. 
Gamile mitt zornne sprach: 
‘Üwer libe an erren schwach 


22577. l. der ritter rechtes g. R. 

22579f. sind in einer Zeile geschrieben, 
getrennt durch zwei parallele schiefe Striche. 
il. getuchte: zuchtte. R. . 

22582. 2. wol behalten ‘für Schaden vor 
behalten’ R. | 

22593. gunde. 

22594. jm. 

22595. den. 


Tr  - 
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Müss hütte der tiere spisse 
wessen 
22610 Umb daz daz ir üch usser- 
lessen 
Haben untrüwe für trüwe: 
Des müssen ir haben rüwe.’ 
Alle fürsten an den stunden 
Hern Jason wol gunden 
22615 Umb sin unbeschaidenhaitt 
Töttliches valles, so man saitt. 
Dar umb mag ain bider man 
Gern der weltt lobe han 
Und werben mitt hübschhaitt, 
22620 So ist menglich sin kumer laid. 
Her Jason antwurtt bott, 
Er sprach: ‘ir lond üch halb 
so nott 
[888] Nitt wesen, held, uff min leben! 
Wider schlag wirtt üch gegeben 
22625 So verr und ichs erzügen mag 
Uff des kampffes bejag. 
Messend ir mir ainen her, 
Zwen nach mines hertzen ger 
Miss ich üch lichtt hin dan, 
22630 Ze hand gewinen ir ainen dran’. — 
‘Dis müss ie gewagett sin,’ 
Sprach Gamile ‘durch daz 
künne min!’ 
Alsus der stritte unverspartt 
Von in zwain erhaben ward. 
22635 Kreftig die vil claurren 
Des libes baide warend. 
Ir schlege warend ungezaltt. 


Jason wird von Gamille besiegt. 


Ze baider kempffe wol gestaltt 
Tatten hürtteklichen pin 
22640 An ain ander, als es solte sin. 
Gamille do nitt vermayd, 
Sinen vigend er verschnayd. 
Her Jason sich wertte, 
Gamille Gott e nertte. 
Es ist noch war als man 
gicht: 
Wer uff im selber valsches 
pfl:cht 
Erkennet, secht, wie kün er sy 
Gewessen, zaghaitt wont im by, 
Als hie durch sinen valschen ratt 
[388°] Dem argen Jason ergatt. 
22651 Der edell miltte Gamille 
Frumtte im iemer werendes we. 
Mitt ainem schlag daz geschach 
Der im durch den helme brach, 
22655 An sinen zennen er wider wand. 
Zertaillett und da by zertrantt 
Ward im sin nacke mit dem 
kragen. 
Man sach in lutzel ieman clagen. 
Ich han vernomen: wer rain 
wip 
22660 Schwechrett und iren zartten Ip 
Nitt haltett als er sol, 
Selten im gelingett wol. 
Unzwiffenlichen daz was. 
Der selb sol an selden lass 
22665 Werden, wer frowen lob ver- 
sertt 


22645 


22610. usserleseen] n später angefügt. 

22620. Sos He., das zweite s mit zwei 
Strichen getilgt. 

22622. w zu streichen. 

22622ff. ‘Seht es nicht halb so eifrig 
auf mein Leben ab! Vergeltung wird Euch 
doch zu Teil!’ 

22638. ze baider kempffe] l. Die baiden 
kempffen K. 

22640. Streich An? R. 


22646. valsche Hes., valsches K. 
22647. Erkennend As., Erkennet K. 
22650. argon. 

22655. es. 

22657. den. 

22661. 2. behaltett R. 

22663. daz was] I. daz da was K. oder 

ist daz R. 

22664/. l. Der selb wirt an s. I. Wer 

fr. 1. verserett? K. 


Ausblick auf den Fall Trojas. 


Und irre schande mertt. 
Niemer es im nach haille 
ergatt: 
Für war daz geschriben statt. 
Gamille, der erren ark, 
22670 Für da hin gen Temmark, 
Minos dem fürsten tett er schin 
Wie er dem widersachen sin 
Vor Troye ob hett gelegen 
In kampfe. erfröwt ward der 
tegen, 
22675 Allü sin sorg ward zertrantt, 
Do er der warhaitt enpfand. 
Man saitt üns daz küng Minoss 
Für in die insol Battmoss 
Und da wurde ain vil gütt man. 
[3897] Lütt und land so wunne san 
22681 Gamille von im enpfie, 
Der mitt grossen erren hie 
Hieltt das rich offenbar 
Dar nach manig riches jar. 
Nun söllen wir von Troye 
sagen 
Wie die veruntrüwett by den 
tagen 
Ward, als man geschriben seitt, 


22685 


— | 


Wie es vor Gottes geburtte was 
22690 Zwölff hundertt jar, als ich es 
lass. 
Eneas liess den herren sin, 
Troye gab er in werende pin, 
Als ich nun beschaiden sol. 


22666. mertt] me über we, das durch- 
gestrichen ist. 

22669. rack Hes., ark(e) ‘Behältnis der 
Ehre’ K. 

22685. sage. 

22687. 1. in lieden seitt ? K. (vgl. 22500) 
oder geschriben list (so öfter) ? R. 

22688. in der Hs. keine Lücke. 

22693. Nach beschaiden ist wil ge- 
strichen. 
22697. 1. Daz ? R. 
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Ze sagen gezimett wol 
22695 Arger lütten misse tatt. 
Wer unfüge begautt, 
Des sol nieman vertagen. 
Man sölle es gantzlichen sagen 
Wie daz land ward hingeben 
22700 Ze Troye und menger sin leben 
Verlor uff strittenlichen hass, 
(Daz schüff alles Eneas,) 
Wie Priamus verlor sin leben 
Und sine kind hin gegeben 
22706 Wurden in den grimen tod, 
Unsegliche grosse nott 
Wüchss dem zartten lande, 
Priamuss der genande 
[389°] Des hertzelaid ernüwertt ward 
22710 Do sin libe tochter zartt 
Casandra ir ende nan 
Und ir schwester tugend san 
Dü zartte Polixena, 
Wie Pligor und Heneyda 
22715 Wurden dem tode gegeben 
Und Avia verloss daz leben 
Und der junge Paris 
Sinen manlichen pris 
Gabe an waffen pflichtt 
22720 Des grimen todes zü versichtt. 
OÖ geminter Hector, 
Din lobe, daz ie hoch enbor 
Schwebtte, do daz genidrett 
ward, 
Uff werendem vall unverspartt 
22725 Ward laider lütt, land und leben 


22706. Ergänze Wie R. Streiche großeK. 

22707. zartte. 

22708. !. Wie Priamo wart ande? K. 
oder Wie Priamus hus dar geande ‘wi: Pri- 
amus Haus dort endete R. 

22711. enden. 

22714/. Das Ende Pligors, Heneydas und 
Avias wird nirgends erzählt. 

22719. an = äne, s. 23055/. 

22720. 2. In des gr. t. R. 

22724. werendem = werenden. 
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Der vigenden hande gegeben. 
Her Eneas, die untatt 
Üwer libe begangen hatt. 
So we dir, arger valscher ratt, 
22730 Du stiftest manigen unflautt, 
Du übest mord und stiftest 
brand, 
Du tüst erre unbekantt, 
Du bist aller selde sin schur, 
Da by unhailles nachgebur. 
22735 Mortt, du kanst bringen werend 
laid, 
Dem rechten haustu wider saitt. 
Eins morgens do der tag er- 
schein 
Durch die wolken, hören wir 
jechen, 
Eneas kertte uss Troywe 
22740 Mitt ainer richen schoie. 
Ain frid im do gegeben ward 
Für der Krichen kaysser zartt. 
Do in Agmonen angesach, 
Gar gütlichen er zü im sprach 
22745 Ain gar minekliches wortt: 
‘Ir herren habend richen hortt 
Und da by strenge gemütte: 
Gott mich vor üch behütte! 
Ze zoll ich hie gar mengen man 
227560 Dem tode durch iu gegeben 
han 
Und ist noch alles gar ain 
wicht 
Wider das das noch geschicht.’ 


[3907] 


22726. !. In der R. 

22732. I. Dir ist R. 

22734. des hailles Hs., unhailles K. 

22737f. do d. t. erbrechen Wart ? R. 
vgl. 17137f. und 18983}. 

22739. Troywe] y über der Zeile zwischen 
o und w. 

22740. schowe. 

22750. 2. üch R. 


Eneas verrät die Trojaner. 


‘Herre,’ sprach der verreitter, 
‘Gar alle üwers hertzen ger 
22755 Mugen ir hie volbringen. 
Uns kan nitt hie gelingen. 
Sid daz Hector der starke 
Uff siner aignen marke 
Suss hie tod gelegen ist, 
22760 Wer ist der üns gebe frist? 
Es tütt nieman won Paris, 
Der trett noch werlichen pris. 
Priamus, Priamides, 
Panpor stritliches mes 
22765 In vestes hertzen grunde 
Trett ze aller stunde. 
[390°] Jubel und Calopin, 
Anthonax, der herre min, 
Und sin brüder Meloantz, 
22770 Der lobe durch lüchtett unde 
gantz 
Noch ze Troye cronne traitt 
Mitt menger hande wirdekaitt.' 
Der Krichen vogtt genende 
Sprach: ‘ain bitter ende 
22775 Volgett im gern uff misse tatt 
Dem der es verdiennett hatt 
Alsam din herr Paris. 
Wie könd er iemer hochen prs 
Mitt rüme erwerben 
22780 Der so manigen ersterben, 
Küng und fürsten, hett ge- 
frumpt ? 
Sin haille im gern ze unbhaill 
komptt. 


22752. Weder. 

22753. verreitter = verrter. 

22763. Pamides Hs.; über dem a ein 
i-Zeichen; offenbar ist ein i, vielleichh fl 
ausgefallen. 

22770. I. durchlüchtee unde glantz £- 

22771. Nach Hs., Noch ze K. 

22775. Str. im / R. 

22779. Mitt rüme] I. Mitt rümes tät K- 


Abmachungen zwischen Agamemnon und Eneas. 383 


‘We daz min tochter ie ward wip! 

Daz so manig werlicher lib 
22786 Von iren schulden ist er- 

schlagen, 

Das wil ich allen götten clagen. 

Ir sind des müttes ain tegen 

Und an manhaitt usserwegen. 

ÜUwer herr nüt rechtes pflicht, 
22790 Ich wen er erran angesigtt. 

Min fründ, her Eneas, 

Nun han ich gar on allen hass, 

Trutt herre, nach iu gesantt. 

Lond üch rechtt sin bekantt 
22795 Und strebtt wider unrechte! 

Daz zimptt wol güttem 

knechte.’ — 
‘Wie maint ir daz,’ sprach 
er do, 

[391r] “Unrechtz wird ich niemer fro. 

Wa ich daz rechtt erkennen kan, 
22800 Da haltt ich willen klichen an.’ 

Der Krichen vogtt sprach: ‘ir 
endütt. 

Ir wissen vil wol minen mütt 

Durch anders nitt beschwerett ist 

Won durch den valschen list 
228065 Denn dins herren misse tatt 

An minem kinde begangen 

hautt. 
Daz enthalten ir mir vor, 
Das ist der rechten valschaitt 


Spor.’ 


22783. Ergänze sin vor wip. K. 

22789. Üwer herr] gemeint ist Paris. 
nüt oder mit ? Hs. pflicht] = pfligt. 

22790. es. 

22796. knechte] e später angesetzt. 

22802. !. daz min m. 

22804. Ersänze vil vor valschen. R. 

22805. Denn = Den. 

22811. ‘und das lobte, gut hieß, worüber 
er früher gezürnt hatte. R. 


Suss in der kaysser übergie 
22810 Daz er im gevolgett hie 
Und do ie bass geloptte 
Dar an er vor serre tobtte. 
Die rautt und dü vartt 
Schuff do daz Troye verraten 
ward. | 
22815 So we üch, her Eneas, 
 Daz rechtt üch da enzuckett 
| waz, 
Üwer hoche wirdekaitt 
Ward da in schanden phül 
gelaitt. 
Der katser sprach: ‘nun gib mir 
rautt: 
22820 Min herre in dinem gewalte 
| statt”. 
‘So merkend,’ sprach der valsche 
do, 
‘Und gebarend recht also: 
Es ist war als ich üch sage: 
Alle vierzechen tage 
22825 So hautt der künge Priamus 
In Troye ain riches betthuss, 
Dar kuntt der wandels frye 
[391r] Mit siner massnie 
Und erratt da die Mine 
22830 Mitt kündenklichem sinne. 
Die fürsten dar mit schalle 
Volgend des tages alle, 
Troye alleine wirtt. 
Pryamus, der landes hirtt, 


22813. Die] !. Dire. dü] !. disiu. 

22818. schül Hs., phül K. 

22819. kaisser fehlt He. 

22820. herre] = her. 

22823. sag. 

22823 ff. stellt man besser um: 22825. 
22823f.; 1. Nu statt So R. 

22826. In] !. Vor R. 

22829. erratt = öret. Nach mine is 
mitt in der Hs. gestrichen. 

22833. !. Tr. ir aller eine X 


a u 


384 Auf ein Lichtzeichen sollen die Griechen durch ein bestimmtes Tor einbrechen. 


22836 Des nachts in wullen kleiden gatt, 
Die diett gar ungewaffnett 
statt. 
Her kaisser, mit manlicher wer 
Söltt ir verwegenlich daz her 
Haissen nacher ruken bas 
22840 Gegen ainer portten one has, 
Da ist von erre gegossen an 
Ain hoptt, unverzagtter man. 
Dü portte ist mir underton, 
Da wil ich üch hin in lon. 
22845 Ein liechtt sol üwer zaichen sin, 
Wen ir daz in der hande min 
Sechtt: ich han es hoch enbor. 
Min brüder her Nestor 
Blassett ain klaines hörnnelin, 
228560 Da mitt söllt ir gewarnett sin, 
So sol daz herr gewarnett 
wesen. 
Üwrer helden usser lessen 
Söltt ir haben by dem tor 
Beraitt hundertt tussend vor. 
22855 Mitt funffzechen tussend man 
Wil ich in ze statten stan, 
Die sind verwappnett alle. 
Gar mit gemainem schalle 
[392’] Hinder das gebirge fran 
22860 Sölt ir daz herr so wunnesan 
Legen schiere sa ze hand. 
Als dis den wachtern wirtt 
erkantt, 
Ze hand wennett dü schote 
Ir wellend hin von Troye. 


22865 In ainer latternnen ich wil 
Üch geben ie daz zaichen zill. 


Ir söltt die hundertt tussend man 


Necher denn die andren han. 


Hie nache by so stautt ain hag, 


22870 Da ir nieman enmag 
Uss Troye innen werden. 
Da legend in die werden!” 
So was der ratt angelaitt. 


Eneas von dem kaisser schraitt, 


22875 In Troye kertte er ze hand, 
Da er sin erwelten vand. 
Er tett in disse mere kund, 
Als er von des kaissers mund 
Do ze stund beschaiden was, 
22880 Ze hand saitt er in do das 
Und verkertte yn den mütte, 
Daz es sy alle duchte gütte. 
Der kaysser do gebott- den 
scharn 
Daz sy sich alle bewarn 


22885 Gerüchten, won sy twunge nott. 


Sy tatten als er in gebott. 
Also daz herr zertrennett ward. 

[392°] Priamus, der fürste zartt, 
Wond onne missewende 

22890 Sin trurren hett ain ende: 
Do hüb es sich aller erst an 
Dem vil sennenlichen man. 
Dar nach an dem dritten tage 
Nach der aventüre sage 

22895 Ward der tag Vennyss. 
Er wonde do vil gewiss 


22835. nachten wullenklichen] Hs., ge- 
bessert von K. 

22844. in hin. 

22848. Ergänze her nach bruder R. 

22851. gewarnett] !. gesamett K. 

22852. Üwre Hs., Üwrer K. 

23860. I. vridesam? K. 

22863. schowe. 


auf 22927 manig. K. 
22866. 2. der z. vil R. 
22878. Ergänze ir nach er K. 
22879. geschaiden. 
22881. yn] aus im gebessert. 
22881f. 2. muot: guot. 
22885. Gerüchte. won] o aus e gebessert: 
22895. Vennyss] y aus u gebessert; |- 


22865. ainer] zu streichen in Hinblick Veneris? zur Form vgl. 19321, 19800, 2040. 


zss.- 


Eneas gibt das Zeichen zum Verrate. Bindringen der Griechen in Troja. 


.. Sin,:die Krichen und ir herr 
7. Weltten varen über mer 
. Mitt ir massnie do. 
22900 Des ward der „zuysehe fürste 
fro. 
Dü kungin und. Priemus 
Tratten für daz betthuss, 
: Mitt in so geschwinde 
. Alls Troysche gesinde. 
22906: . Owe dir mortt, daz du ge- 
schantt 
' Sigest, wie du es nimpst für 
phand 
Zwüschen den lichtern waz 
es hie! 
'Eneas uff den turnne gie. 
Nestor, der och sin mortt begie, 
22910 Sin hörnne erschaltt er hie. 
Daz liechtt begraiff Eneas, 
Der mordes hopttmaister waz, 
Daz liechtt begraiff er in die 
| hand, 
Daz ward dem kaisser bald 
| bekantt. 
22915 Vor Troye hüb sich michel nott, 
Als es der Krichen küng gebott. 
‘ Owe Troye und dine werde 
kind, 
Wie din erre erloschen sind! 


22902. l. in d.b. R. | 
.22%0bff. ‘Im folgenden findet sich ein 
Vergleich des Todes, der sein Pfand (das 
Leben der Trojaner) nimmt, mit dem Pfändner, 
der alles was zwischen den Kerzen liegt (also 
den ganzen Einsatz), für sich verlangt, statt 
die Spielenden daran partizipieren zu lassen 
und für sich nur Geld für die beigestellten 
Kerzen (Spielgeld, Kartengeld) zu verlangen. 
Das tertium comparationis sind die Lichter 
beim Spiel, bez. die Laternen in den Händen 
der Mannen des Eneas. Vgl. 22865, 22927 f., 
22931f. — se. Haupt zu Erec 876’ K. 
22906. hand Hs., phand X. 
Deutsche Texte des Mittelalters. XXIX. 
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[3937] Man süchett dich in schande 
22920 Mitt robe und mitt brande. 
Uff brach der Kriohen rotte 
© stark, 
Dü sich ee vil gar verbargk. 
Dü portte waz in unverspartt: 
Hundertt tussend uff der vartt- 
229256 Der türsten über Krichen land 
Komen mit ir schar gerantt, 
Dar inne manig lichtt enzuntt 
“ Ward in laternnen sa ze stund 
Von Eneas .magen, _ 
22930 Die der portten pflagend.; | 
Wein der valsche zaichen bott, 
Daz waz alles samend tod. 
Ich Wolfran verjechen müss 
Wie da manigem lebens büsz 
22936 Ward von den ellenden; 
Die sach man suss genenden. 
Die Krichen in gebrachen, 
Ir altes laide sy rachen, 
Daz dem kaisser waz gesche- 
chen 
22940 An siner fruchtt, so hörtt man 
| jechen. 
Mroye mitt füre ward anzuntt. 
Es bran untz uff des tages 
stund 
Daz sin der künge offenbar 


22907. waz es] I. waz was K., wen 

ist R. 
: 22910. hörnne] il. hornelin metri causa 

8. 22849. K. 

22912. I. Der des m. R. 

22913. Hier war wohl das Emporheben 
erzählt, s. 22847. K. 

22917. und] 2. umb K. 

22927. Dar inne] }. Da in K. 

22932. I. Dar ? K. 

22934. leben. | 

22936. !. geenden ’ R. 

22941. anzuntt] }. ehzuntt K. oder ange- 
zuntt R. ? 
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Erst ward innen und gewar. 
Paris der genende 
Wand sine wissen hende 
Mitt jomer, als im do gezam. 
Er sprach: ‘daz ich verloren 
han 
[393°] Libe fründ und gütt, 
22950 We daz minnem hertzen tütt, 
Owe, vatter und mütter, 
Vil miltter Gott so gütter, 
Wie serre ir baide ruwen mich 
. Und Polixena dü mineklich 
22955 Und Hellenna, daz zartte wib, 
Die mir lib waz als min lib!’ 
Der edel ritter Paris 
Tett im selber iettwis. 
Er gab sinem hertzen 
22960 Mangen schlag mitt schmertzen. 
Von dannen tratt des kampffes 
held 
Da er der sinen usserweltt 
Dennochtt uff dryssigg tussend 
vand. 
Des jomers schall in do erkant 
22965 Von dem erwelten fürsten ward. 
Uss rottem munde so zartt 
Riff der helde mitt grime. 
Des jemerlichen stime 
Waz anders nitt won: “ünser 
leben 
22970 Ist in der vigend hand gegeben. 
'Throye,’ sprach der gehüre, 
‘Gautt uff allenthalb mit füre !’ 
Vil manig held tratt in den 
tod, 


22945 


. Sinen. 

. Lib. 

. Dü. 

. oder wiegon in a ? 

. vernuntft. 

. gewunnen. 

. Ergänze etwa schiere nach do R. 


Brand Trojas, Klage des Paris. 


Als in daz rechtt do gebott. 
22975 Sy schruwent all: ‘owe, owach! 
In tett daz füre ungemach. 
Die jungen die da lagend 
[394] In wiegan und nitt enpflagend 
Denochtt dekainer vernunst, 
22980 Die verdurben von der brunst. 
Die müttren litten grimen tod 
Von irer Ifben kindlin nott, 
Manig hand gewunden ward, 
Vil rayder löke uss gezartt. 
22985 Jre hertzen waren in sender 
nott, 
Als in daz jomer gebott. 
Baide frowen unde man 
Waren uff des schmertzen ban 
Gerichtett und bewollen. 
22990 Sy tatten da gar vollen 
Kumer in selber do. 
Billich waz daz sy unfro 
Waren, won alle sellekeitt 
Ward in do hin geleitt. 
22995 Nun wol alle, Troyner, in 
stritt ! 
Der tode üch laider nache litt! 
Priamus, der künne man, 
Mitt den sinen ze stritte kan. 
Der was sibenzig tussend, 
23000 Mitt Pariss dem clussen 
Dtten in Troywe ze stritt. 
An der selben zitt 
Agmonnen und sin dienstman 
Wurden do gesprengett an. 
Sid daz Abell ward er- 


schlagen 


22995. !. N. w. dan, Tr. 

22999. I. Sibenzig tussend waren B. 

23000. clussen] !. claren K. 

23001. trouye Hs. I. Ilende in Troy ze 
stritte K. 

23001. stritt: zitt = strite: zite. 

23003. !. sine. Ä 


23005 


Priamus, Menelaus, Paris finden ihren Tod. 


[394°] Von Kaym, als wir hörend 
gagen, 
Untz uff des jungsten tages 
zitt 
Ergatt nit als michel stritt 
Als in Troye geschach, 
23010 Da menger laid gross ungemach. 
Dü Troysche diett waz jemer- 
lich. 
ledoch wertten sy sich, 
Sy tribend aller Krichen schar 
Vast untz uff die portten gar. 
23015 Aller erst in manlicher wer 
Raitt Menolauss zü mit sinem 
her. 
- Daz was ain unzalliche schar, 
Die uff sy getrungen dar 
Mitt mechtiger rotte kan; 


23020 Ir engaltt menig Troyscher man. 


O we Hector! din junger tode 
Rüwett mich durch sine nott, 
Die armen do geliehen 
Müsten tün daz wichen 
23025 Hinder sich, suss hören wir 
gagen. 
Priamus ward do erschlagen 
Und ainliff der sünne sin 
Litten do des todes pin. 
Paris kam in sende nott, 
23030 Da lag ouch Menolauss tod. 
Vil der edlen helme zartt 
Mitt zornne do zercloben ward 


23014. uff] 2. für ?’ K. 
23016. sinem ist zu streichen K. 
23018. trungen He., getrungen K. 
23019. Nach Mitt ist r und ein halbes 
o ın der Hs. gestrichen. kan = kam. 
23022. sine] nämlich meniges Troyschen 
mannes. Oder disse ?K. 
23023f. 2. geliche: da wiche ?K. R. 
schlägt vor: Die a. degenlichen M. dannen 
wichen. 
23027. ainliss. 
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Recht als sy weren schirbin 

Und nie maister richen sin 
[3957] Mitt hamern hette dar an ge- 

laitt. 
23036 Manig edel hoptt gemaitt 

Mitt schwertten ab geschwungen 

ward. 

Owe, Paris, fürste zartt, 

Daz du mitt den ougen din 
23040 Ie soltest ansichtig sin 
Helena, daz claure wip, 

Umb die du gist dinen lib! 
Daz sy zer weltte ie früchtig 
ward, 
Daz was dir, held, ain üble 
vartt. 

Dü kampffes nott nit gelag 
Untz uff den dryzechenden tag. 
Dennochtt vachtt in Troye 
Paris mit der schoye. 

Alle türnne und iere tach 
23050 In Troye man in brunste sach. 

Ain gemüre, Plyon genantt, 

Waz in Troye bekantt, 

Dar under Allexander vacht., 

Paris, der herre geschlacht. 
23055 Do verlor der raine 

Den lib von ainem staine 

Der im durch des helmes tach 

Hartte jemerlichen brach. 

Under dem gemüre 
23060 Der miltte und der gehürre 


23045 


23029. sender. 

23042. Nach gist ist in der Hs. vlaurö 
durchgestrichen. 

23043. l. Daz ir diu wellt iefr.w. ? R. 

23051. Plyon, 8. 25131. = Ilion. 

23053. Allexander] wohl = Eleander; 
vgl. Alleander 19806, 20419. R. hält Allex- 
ander für den Nebennamen des Paris. 

23055. Do] !. DA. K. 

23060. dem. 


25* 
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Nam all da sin ende. 
Min kunste wer so genende: 
Und söltt man nach rüwen 
sitten | 
[395°] Für dekainen ungetöften bitten, 
28065 Durch siner rechten tugend 
schin 
Müste min gebett beraitt sin 
Siner selle hailles pflichtt, 
Heit wir andern geloben 
nichtt. 
Alles stritten waz gelegen 
33070 Do diere ainige degen 
Suss jemerlichen tod gelag. 
Agmonnen sich do nit bewag 
Strittlicher arbaitt 
Untz Troysche erre ward hin 
gelaitt 
23075 Gar mit gemainer node. 
Da waz nütt won der tode. 
Der kaisser do mitt siner diett 
Uff des künges salle geritt 
Durch süchunge der tochter sin. 
23080 Manig fines megetin, 
Die er dennochtt lebend vand, 
Alle fröde den da verschwand. 
Drü tussend megtt unde wip 
Vieng er durch siner tochter lip. 
23086 Er fragtte sy all der mere 
War sy hin komen were. 
Vor vorchten im dü frowe zartt 


23063. rüwen]!.trüwen Pf R. willcristen. 

23066. Müste im min. 

‚23066/f. ‘Mein Gebet müßte seiner Seele 
zur Anteilnahme an dem Heil bereit sein, 
wenn wir nicht andern Glauben hätten’. K. 

23068. Hand wir an dem. 

23072. nit do. 

23074f. Streiche ward und stelle es vor 
Gar in 23075 KK. 

23075f. node: tode] I. nöt: töt. 

23082. Den alle fr. Hs. umgestellt 
von R. 


Helena bitiet Aygamemnon um das-Leben der trojanischen Frauen. 


Schiere do gezaigett ward. 
Für iren vatter sy do bekam, 
23090 Sy naigte sich vil dratte .dan 
Zü des kaissers füssen. 
Genadey von der süssen 
[396°] Sin lib do gebetten ward. 
- - Mit sunftzen der fürste zartt 
23095 Batt do die schönnen uffe ston. 
Er sprach: ‘min kind, dir sy 
verlon 
Gar allü dü misse tatt 
. Die din lib begangen hatt.’ 
Sy sprach: ‘herre vatter min, 
23100 Din lib sol erbarmung sin 
Über alle die noch lebend sind 
In Troye, mütter und ir kind! 
Vater,’ sprach dü mineklich, 
‘Gewaltt soll tün genedenklich. 
23106 La megtte unde frowen min 
Geniessen, libes vetterlin!’ 
Die bette erhortte Pirrus. 
Daz dü edel frowe suss 
Batt für wiplich künne 
23110 Iren vatter da mitt wunne, 
Für in er sunftzende gie, 
Er sprach: ‘herre, gedenken wie 
Üch der libe vatter min 
Achylles dientte uff todes pin! 
23115 Des dienstes, kaisserlicher man, 
Söllt ir mich hütt geniessen 
lan?’ 


[395%] Rechts unten in der Ecke steht 
zur Bezeichnung der Lage senkrecht ye- 
schrieben: Sin lib da. 

23094. fürstin. 

23100. erbarmung] !. erbarmic K. oder 
vol barmunge R. 

23104. genedenklich] das zweite e aus 
o gebessert. 

23105. Ja. ‘Laß sie meiner (= meiner 
Bitte) Vorteil haben’ se. 23167f. K. 

23108. Daz] !. Do R. 


Polixena wird vm Pirrus getötet, auch Bcuba und Cassandra. finden den Tod. 389 


Er sprach: ‘kind, waz du wiltt, 
Ze tünde mich des nitt befiltt.’ 
Ze hand Pirrus erfröwett ward, 
23120 Er sprach: Tricher kaisser zartt, 
[396] So wil ich hütt uff jomers pin 
Rechen den toden vatter min 
An ainer ungetrüwen magtt, 
Die schüff daz der unverzagtt 
23125 Nam jemerlichen sin ende. 
Die ergebend miner hende! 
Sy verattett niemer mere 
Dekainen fürsten herre.’ 
Do disse bett ergangen was, 
23130 Der riche fürst Eneasz 
Verbarg daz raine megetin 
Durch daz sy des todes pin 
_ Über wurde sa ze stund 
Ir brunner rubin rotter mund. 
93135 Dar nach untz uff den dritten 
tag 
Dü raine verborgen lag, 
Doch machtt es lenger nitt gesin: 
Eneas müst daz megetin 
Piro geben in den tod, 
23140 Als es der kaisser gebott. 
Piros der untarre 
Nam sy by dem hare. 
Uff Achelies grabe zartt 
Polixena erwürgett ward 
23145 Mitt ieren zöppffen raid var, 


Des nam do manig Kriche war. 


Ecuba den tod erkoss, 
Iren lib sy jemerlich verloss. 
Casandra dü raine 


[397r] Schlüg mit ainem staine 
23151 Ir hoptte daz es ir zerbrach. 
Owe, laide und ungemach, 
Daz du so serre wüttetst 
23155 Dekainer schlachte sachen: 
Kanstu ze tugenden be- 
. sehwachen. 
Der kaisser hiess do schlich- 
ten, 
Vertilgen und vernichten 
Waz umb Troye und dar inne: 
was. 
23160 Manigen sal licht als ain glass 
Gebott er do zerstören. 

Wer nun gerüche hören 
Waz dar nach wunders ergie, 
Daz wil ich üch künden hie. 

Agmonen, der witt erkantt, 
Sich siner tochter underwand. 
Drü tussend megtt unde wip 
Belibend durch Helenen lip, 
Die der minenklichen frucht 
23170 Von dannen volgten mit ge- 

nucht 
Hin gegen Krichschen .riche. 
Man beriett sy alle geliche 
Mitt erren, als wol gezam 
Dem edlen kaisser tugend sam. 

Elyoss von Tennabry, 

Dem riche cronne wonett by, 

Für den kaysser er da tratt. 

Er sprach: ‘din erre sind worden 
matt 


23165 


23175 


23124. der] dier Hs., r vielleicht erst 


an ein ursprüngliches dü angefügt. 
23125. jerlichen. ?. jemerlich ein e. ? R. 
23133. Streiche sy. Ergänze vor todes 
eiwa grimmen K. 
23134. l. Ir brinder (= brinnender) R. 
23141. der untarre] !. da undare K. 
23143/. zartt Polixena ist Enjambement. 


23154. keine Lücke in der Hs. 

23154f. Etwa: Unde din niht hüetest 
An d. schl. s. ‘nicht Halt machst vor keinerlei 
Wesen’. K. 

23156. !. Waz k. tugend b. K. 

23168/. vgl. 23104 ff. 

23178. sind] L. ist R. 
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[397°) Das du eime unkünne 
23180 Über aller megte wunne 
Erlobett hast, ains kunges kind, 
Darumb bistu an erren blind. 
Kaysser, min vatter und der din 
Waren gebrüder sunder pin. 
23185 Mitt rechter helffe usserlessen 
Bin ich dir, kaysser, ie gewessen 
Nach by den besten, 
Des mag ich wol mich gesten. 
Aine gabe soltu mir 
23190 Hie geben, der ich unsanft enbir; 
Ich mag ouch lenger nit enbern 
Dü müssest mich alhie gewern.’ 
‘Nun mütte,’ sprach er, ‘waz du 
wilt! 
Ze gebende mich des nit be- 
filtt.” — 
‘Da wil ich, küng, den Pirus, 
Der hatt dierre edlen magett 
BUSZ 
An ir leben geratten 
Als morder ie tautten. 
Er sol durch die schulde sin 
23200 Mir uff grimes todes pin 
Ze büsse hie nach hütte stön, 
Als er der megtte hett geton. 
Der tode müss im künftig 
wesen 


23195 


23180. ‘daß Du, einem Unebenbürtigen 
über aller Mädchen Wonne, ein Könıgskind, 
Macht gegeben hast.’ 

23186. dir fehlt Hs., ergänzt von K. 

23187. Nach by dir by den Hs., by 
dir gestr. v. K. 

23201. büsse myr hie Hs., das y von 
myr ist aus einem n gebessert. I. noch R. 
23205. sinen. 
23208. Den jungen] !. Pirrum K. 

23209. harre] !. häre. 

23209f. K. stellt Gevie an den Anfang 
eines unvollständigen Verses, ergänzt in Hin- 
blick auf 23141 und darauf, daß die Ver- 


Pirrus wird getötet. Eneas und Agamemnon verlassen das Land. 


Lenger kan er nitt genessen 
23206 Umb sine grossen misse tätt, 
Die er an ir begangen hatt.’ 
[398’] Gewaltenklich der künne man 
Den jungen von dem kaysser 
nan. 
Den jungen by dem harre gevie 
23210 Und fürtt in uff sines vatter 
grabe hie. 


Do hüb sich jomers urhabe: 
Er warff in gar unwerde 
Hin nyder zü der erde, 

23215 Das hobett er im abe brach 
Mitt sinen henden, so man jach, 
Sunder schwertt und waffen. 
Alsus begunde er in strauffen. 

Eneass der kertte von dan 

23220 Mitt zwölff tussend siner man 
Gegen Anthyache in daz land 
Man saitt üns daz noch für war 
Troye daz brunne ain gantzes 

jar. 

23225 In den zitten fürtte von dan 
Agmonnen, der kaissersch man, 
Silber, gold so raine, 

Dar zü daz edel gestaine; 
Rich haitt gar manger hande 


geltung an Pirrus mit ähnlichen Worten wie 
seine Schuld erzählt wird, den Vers etwa: er 
do undare und streicht hie 23210, reimt dem- 
nach grab auf urhab. 

23211. keine Lücke in des Hs. 

23219. von zu streichen. 

23221. Anthyache] Der Buchstabe nach 
y ist wegen eines Kleckses nicht gut lesbar. 

23222. keine Lücke in des Hs. Ergänze 
etwa: So tuot uns diu schrift bekant. K. 

23225. von zu streichen. 

23226. Agmomß. der kaissersch] !. sine 
K. R. list 23225 fürtten und 23226 Agm. 
und des kaisers man. 


Bear wirbt um Helena. 


23230 Fürtte er uss Troyer lande, 
Da mit er sid die tochter sin 
Satzte in hochen erren schin. 
Da by ir frowen alle 
Beritt .der fürste mit schalle. 
23235 Sid her Eneas bekan 
[398°] Gen Rome als wir geschrieben 
han. 
Da stifte er mancher hande 
In dem Römschen lande. 
Ain husse ist menigen noch 
.  erkantt, 
23240 Der Coliseus waz genantt, 
Daz buwte der fürst Eneas 
Und Nestor sunder argen hass. 
Wer nun merken welle hie 
Wie es Helennen ergie, _ 
23245 Durch die Pariss den lib verloss, 
Den werder mine nie verdross 1 — 
Ir haben wol von Troye ver- 
nomen | 
Und war Eneas ist bekomen. 
Da ze Achaniss, daz ist war, 
23360 Vertraib der edel kaysser olaur 
Dennochtt mengen werden tag. 
Der riche er creftenklichen 
pflag. 
Nun santte zü im in daz land 
Ain milter künge witt erkantt, 
232366 Daz was der künne Bevar. 
Ervaren wollt der herre gar 
Ob er im ze stättekaitt 
Daz schönne wib vil gemaitt 
Gerüchte in gantzen trüwen 
geben 


23230. land. 

23232. hocher K. 

23235/. !. fuor zehant: ich g. vant oder 
23236 wir gelesen han ? vgl. 23446. R. 

23238. l. Hus in d. R. 

23240. Der] I. Daz. 

23248. l. Welt ir m. nun alhie ?K. 


Oder alles Krische land 
Wurd ver herott und verbrantt. 
Zwölff fürsten santte er dar, 
Mitt in die herlichen schar 
[399] Mitt silber und mit golde 
23266 Und manigem richen solde. 
Do der kaysser lobesan 
Disse bottschaft erst vernan, 
Er sprach: ‘ich bin verwassen ! 
23270 Ich möchte han verlaussen 
Als lichtte da in Troye 
Min kind, denn hie mit schoye 
Es ainer mir gewinett an 
Von dem ich nie nicht veraan 
23275 Wer er möge rechtte 
Wessen von geschlechte.’ 
Er sprach zü den botten: 
‘Kerren hin mitt üwern rotten 
Und künden one schwere 
23280 Dem helden gewere 
Der üch ze herren ist bekantt, 
Daz ich und der Krichen land 
Sin uff alle ritter spill 
Zü Achaniss erbaitten wil.’ 
In waz genüg do gesagtt. 
Die stoltzen helden unverzagt 
Ilten alle geliche 
Wider in ir riche 
Und tatten kund irem herren do 
23290 Daz der kaysser uff sinen dro 
Woltte achten gar claine. 

[399°] Von zornne schwaig der raine, 
Daz er ain wortt nitt ensprach. 
Dü bottschaft waz im ungemach. 


23285 


23245. Nach den istprissdurchgestrichen. 

23260. keine Lücke in der He. 

23264. die] l. manio ? 

23270f. ‘Ich hätte ebenso leicht. meine 
Tochter in Troja lassen können. K. 

23272. mir Hs.,hie K. schoye] s. @l. 

23289. irem] ein Strich später angefügt. 
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23295 Sin edel hertze sunftzen gertt. 
Sin erwelten fürsten werd 
‘ Gabend do dem künge gütt 
Alle trostlichen mütt. 
Ze hand der hochgeborne 
23300 Sprach in grossem zornne: 
‘Hett er Troye ze bulver brantt, 
Min trüwe sol des werden ain 
pfand 
Daz ich uff siner marke witt 
Mitt im wil haben offen stritt. 
23306 Da kan nieman wider streben 
Es koste ie des ainen leben. 
Wer ist in miner ritterschaft, 
‘So künne und ouch so ellenthaft 
23810 Und an mütte so a 
Der mir in der Krichen land 
Die bottschaft werbe sa ze 
hand ?’ | 
Deployss der starcke, 
Der gerende ritter Marke, 
23315 Under wand sich mit craft 
Ze den Krichen der bottschaft. 
In lutter stächlinem gewand, 
Daz. bessers nie ward erkantt, 


Dar inne so schlofte sich der held, 


23820 Des rechte manhaitt usserweltt 
1400] Im grossen prisse brachte 
Der ritter all da unverzagtt, 
Von dem dü aventüre sagtt, 
28825 Für den erwelten kaysser kam. 
Er sprach: ‘fürste lobe sam, 
Grüssen dich der herre min 
Bittet und die tochter din, 
Von der im wunder ist gesaigt.’ 


23298. gert = gerte ? Ist der Reim in 
Ordnung ? R. 
23301. Hett] !. Hatt K. 
. 23309. ın der Hs. keine Lücke. 
23313. Deployss] !. De Ployss? 
23314. l. genende R. 
23317. Il. stächlin R. 


Agamemnon weist die Werbung ab. 


23330 Agmonen sprach: ‘mir wol 
ne Ä behagt 
Wer mir bringtt sinen grüss: 
Umbe den ich daz verdiennen 
müsa 
Vil gernne, wa ich Iemer a 
Es sy wib oder man.’ 
23335 Der kaisser sprach: ‘sagtt, ritter, 
an: 
Den grüsse des künges lobesan 
War umbe er den zü mir tütt.’ 
Der edel ritter wol gemütt 
Sprach: fürste, all durch die 
tochter din.’ 
23340 Des antwurtt im in zornes pin 
‘ Der starke kaysser unde sprach: 
‘Ich han michell ungemach 
Von minem. kinde, daz ist war, 
Da her gehabett manig jar 
23345 Vor Troye in her fertte. 
Gernne ich mich des wertte, 
Möchte es mit kainem füge wesen. 
Ich han min kinde usserlessen 
Geopfrett dem vil hochen ‚Gott, 
[400] Das sy gar uss des gebott 
23351 Niemer für bas getretten sol. 
Minnen zimptt ir nitt wol, 
Sid so menig erweltter tegen 
Von iren schulden ist tod 
gelegen. 
23366 Daz müsse bützen ir lip. 
Sy sol niemer manes wip 
' Werden fürbas uff den tod. 
Ir wolgestalter munde so rott 
Sölte den für bas iemer me 
23360 Rüren man, daz tett mir we.’ 
Der ritter sprach: ‘min herre 


233320. 
23322. 
23327. 
23340. 
. 23350. 
23356. 


rechten. 

in der Hs. keine Lücke. 
Grüssett. 

in fehlt Hs. 

der. 

Nach manes ist ein 1 ze 


Bevar sendet eine neuerliche Botschaft, Ericius mit zwölf Jungfrauen. 


Ist dar an komen so vere 
Daz er die schönnen haben wil. 
Ze tünd ist im nütt ze vil 
23365 Durch daz erwelte bilde 
Uff velde und gevilde. 
Wer im die schönnen nit engitt, 
. So wil er durch sy haben stritt.’ 
Der riche kaisser unverspartt 
23370 In zorn sprach: ‘so mag die vartt 
In gerüwen vil ee denne mich! 
Vor Troye ich unzwiffelich 
Mitt eren küngen vor gesass. 
Ich ward an mütte noch nie 
so lasz 
23375 Ich getörste wider ston 
Ietlichem fürsten lobeson.’ 
In zornne der ritter dannen 
schied, 
[401r|) Als im sin hertze do geritt. 
Sin röosse in brachte für den tan; 
23880 In süben tagen er wider kan 
In Schotten daz kungriche, 
': Da er gar gewaltenkliche 
Des selben landes vogtte vand. 
Disse mere er im erkantt 
23385 Tett, dar umbe er one hass 
In Krichen land gesendett waz. 
Der riche hochgeborne 
Sprach do in sendem zorne: 
‘Ich wage dar uff alle mine 
| man 
23390 Die das land ze Schottan 
Untz in Orgentte hautt, 
: Des argen kayssers missetatt 
Und siner hoffartt uppekaitt 
Werde ain taille hin’ gelaitt. 


23362. dar an] !. da von ? R. 

23366. !. Ze walde u. uff. g. R. aid 
Ze v. u. in der wilde K. 

23386. In Krichen land] I. Von Kr. 
haim g. K. 

23395. l. Allen R. 
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23395 Alle die er ie gewan 
Vor Troye uff strittliche ben, 
Den weltte ich’, sprach des 
landes tegen, 
‘Wol in stritte wider wegen. 
Jedoch müss ichs versüchen 
j ” bas | 
23400 War umb der kaisser sinen has 
Durch sin gross unstättekaitt 
An mich vil senden hab ge- 
laitt.’ 
Ericius ain ritter hiess 
Der erren priss uff geniess 
23405 Mit schwertten ofte bett be- 
 Jagtt. 
[401°) Der riche helde unverzagtt 
Do ze hove ward besantt 
' Für den künge all ze hand. .. 
Des waz er schierre beraitt. 
23410 Für sinen herren er do schraitt 
Und fragtte in sunder schwere 
Waz sines willens werre. 
Dez ' waz im trautte worden 
kund. 
Er sprach :. ‘du ille in kurtzer 
stund 
23415 Ze den Krichen in ir habe 
(Und entü dich des nit abe) 
Mitt zwölff megtten minklich. . 
In lichtes purper gelich 
Süllen sy mitt schalle 
23420 Sin beklaidett alle. 
' lere pfertt söllend sin 
Plank alsam ain hermlin. 
Mitt den soltu ritten 
In vil kurtzen zitten. 


23396. strittlicher Hs., strittliche K. 
23404. Il. Der erre uff ee g. .K&K. 
23413. jn. 

23420. Söllen sin. 
23421. Be eiwa zejiäher nach sölend 
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23425 Und mach dich da hin vil schier 
Und erfulle dar in min gir 
Und sag dem kaysser minen ge- 
waltt, 
Minne herschaft ungezaltt, 
Daz ich alles Krichen land 
28430 Gewaltenklich mit miner hand 
Im ab ervechten welle. 
Daz sag im, trutt geselle!’ 
Ericius sprach: ‘herre min, 
Waz söllen mir dü megttin ? 
[40?r] Dü straussen,’ sprach der raine, 
28436 ‘Ist mir wol kund allaine.’ 
‘Nein,’ sprach der küng all ze 
hand, 
‘Dar umb bring sy in daz land 
Daz der kaisser wol gestaltt 
23440 Seche daz ich frowen hab gewaltt 
Und ich doch nitt enberen wil 
Sin tochter sy min bett gespill.’ 
Ericius der held erkouss 
Zwölff junkfrowen schanden 
bloss, 
28445 Der farwe schon gelüttrett waz 
Alsam der tag, als ich es lass. 
Es enward nie kaisser so rich 
Mitt dem schwechsten sicherlich 
Mitt sinem her wer er obgelegen, 
23450 Als wir es noch geschrieben 
lessen. 
Ir aller tecke und gereitte 
Was mitt arbeitte 
Ze samen kostlichen brachtt, 
23455 Als es der künge hett gedacht. 


“ Ankunft der Boten in Griechenland. 


Sattel und geraitte clüg 
Waz türre und kostbar genüg. 
Der wise ritter, so man saitt, 
Mitt in do von husse raitt 
Holtze und och hayde 
23460 Wol uff nün tagwaide. 
Dar nach an dem zechenden 
e 
[402] Nach des edlen büches sage 
Komen sy für Achaniss. 
Der selden blügentz paradis 
23465 Lag an ainer zinnen 
Und ward der geste innen, 
Ich main Helenna dü minenk- 
lich. 
Dü bliktte die megtte alle 
gelich 
Die da mit fröden komen 
23470 Und gegen der burge romen 
Begonden alle gemaine. 
Dü schönne wandels aine 
Zü dem richen kaysser sprach. 
Do sy die rainen rott ersach: 
23475 “Warttend, herre vatter min, 
Waz frömder geste daz mugen 
sin! 
Ich sich nichtt won ainen maı. 
Da ritten mit in zwölff megtie 
dan.’ 
Der edel kaisser nicht vermaid, 
23480 Zü sinem kinde er do schraitt 
Mitt züchten an die zinnen, 
Der rotte ward er innen. 
‘Ich wen nach der sinnen ger, 


23425. R. list vil schier da hin: min 
gir darin; K. hält diese Verse für Zusatz. 

23435. dü. 

23447ff. I. Es enward nie kaisserin so r. 
Der diu schwechste s. Mitt zierde niht wer 
ob gewesen? K.; R. behält 23447 ungeändert 
bei und list weiter Dem nitt diu schwechste 
sicherlich Mit sinem her wer obgewesen: 
“selbst die Schwächste war dem stärksten 
Kaßser und seinem Heer überlegen’. 


23451. 4 Ir. zelter t. gereite ? gereite 
hier = ‘schnell’; 23456. = Reizeug. R. 

23452. I. Waren ? R. 

23456. Saltel. 23461. tag. 

23467. str. dü ? R. 

23468. !. m. ane alle ? R. 

23469/. !. kämen: rämen ‘streben. 

23478. mit in zwölff megtte a I. mit 
zwölff megtten an K. 

23479. vermaide. 


Empfang der Boten. 


Als ich mich verston,’ sprach 
er, 
23485 ‘Es sigen botten, töchterlin, 
Her komen durch den willen 
Ain fürste gertt mitt sinne, 
Min tochter, diner mine.’ 
Nach wonne hette er wol ge- 
saitt. 
23490 Ie mitten gen der borten raitt 
[403] Der genende Ericius 
Mitt siner massnnie alsus. 
Agmonen gegen der porten 
gie, 
Die ellenden er enpfieg. 
23495 Mitt wunne do enpfangen ward 
Ericius, der ritter zartt, 
Und sinne megte licht gemall, 
An den wandenlicher twall 
Milwen gross nie gelag. 
23500 An in lag erren und bejag, 
Sälde und fröwen kliche zuchtt. 
Der ritter trüg och heldes ge- 
nucht. 
Mitt miltter handlunge 
Helenna dü junge 
23605 Enpfieng die megtte alle gelich 
Mitt ieren armen mineklich 
Und fürtte sy an ir gemach. 
Menig süsse rede geschach 
Von in gar wechssenlichen do, 
23510 Sy waren all ain andren fro. 
Dü raine on alle schande 


23487. 
23489. 
geratewohl. 
23490. 
23492. 
23493. 
23497. 
23498. 
23500. 
23502. 


sinnen. 

Nach wonne = näch wäne ‘aufs 
l.erz ? R. 

mitten er gen. 

massinne. 

Agmonen] m aus n verbessert. 
Vond. 

der. I. wandelliches mal ? R. 
und] !. priss K. 

genucht] !. tucht R. 
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Fragtte sy von ierem lande, 

Da von den edlen rotten zartt 

Ir antwurtt gegeben ward. 

Hie lassen wir mit fröden sin 
Helenna und ir gespillelin 
Und hörend von dem kaisser 
frütt, 

Wie er den ritter wol gemütt 

Der mere och fragtte, 

[403°] Das in do nit betragtte, 

23621 War umbe er dar were 

Komen. daz frömde mere 

Woltte der kaysserliche barn 

Uz sinen munde da erfarn. 

Ericius sprach: “herre min, 

So wil ich üch machen schin 

War umbe ich her in daz land 

Zü üch, fürste, bin gesantt: 

Der riche küng von Schottan 

23530 Hatt mich sunder argen wan 
In bottschaft her gesantt zü dir. 
Sin leben und sins hertzen gir 
Nach üwer liben tochter strebtt. 
Die wille daz der fürste lebtt, 

235356 So wil er üch sin underton, 
Ir mögend dienst wol enpfon, 
Und ist daz ir es gerüchend 
Und an den fürsten süchend. 
Und ist daz dü raine wirtt sin 

wib, 

23540 So mag getürtt wol üwer lib 

Von im gar werden ze aller 
stund. 


23515 


23525 


235613. }. Des von der K. 

23516. gespillelin] !. gespilen fin? K. 

23520. d. Des ? R. 

23524. Und. 

23531f. il. Gesantt in b. zü üch her: 
ger K. 

23533. Nach Nach ist ın der Hs. jerer 
durchgestrichen. 

23536. il. m. sin dienest ? R. 

23539. Streiche Und K. 
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. Qwer tochter rotter mund 
Sol in trösten, daz ist min ratt. 
Won es vil wol füge hatt. 
23545 Rich ist er und miltte, 
Gütt ritter underm schiltte, 
‘ Manhaft an allen dingen, 
Üch mag nit misse lingen.’ 
Mit zucht der kaisser lobelich 
[404r] Sprach: ‘min tochter mineklich 
23551 Was: des sy nun nitt enist. 
Ich han verloren in kurtzer 
| frist 
Von ieren schulden mengen 
man. 
Da von ich geantwurtten kan 
23555 Nitt wol: von sölichen dingen 
Min sendes hertze ringen 
 Müss noch lang in werender 
nott. 
Daz miner tochter mund so rott 
Von mine ie so inbrünstig, 
ward, 
23560 Des litt erschlagen menig ritter 
| zartt, 
Die ich niemer verclagen mag, 
Lebte ich untz an den jungsten 
tag.’ 
Ericius der künne sprach: 
‘Man sol daz altte ungemach 
23565 Mitt nüwer fröde vertriben 
Und by den lebenden beliben, 
Die totten all ergeben Gott 
Und sinem zartten gebott, 
Der mag ir wol nemen war. 


23546. Üch] !. Im ? R. 

23558. Ergänze üch nach ich K. 

23563. Ericiu mit -us -Abkürzung Hes., 
wäre also Ericiuus zu lesen. 

23570. Richer] !. Ruochet K. 

23571. Gebend] !. Geben K. 

23573. Streiche so K. 


Aganremnons abschlägige Antwort. 


23570 Richer kaysser, nun dar 
Gebend antwurtt mir 
. Nachli üwer sendes herzen gir, . 
Daz ich in so vil kurtzen tagen 
Daz minem heren kunne sagen 
23575 Abe oder an die warhaitt.’ 
Der kaisser sprach: ‘min 
' kind gemaitt 
Kan niemer manne werden, 
Er müsse uff Krischer erden 
[404°] Mir und den minen sunder 
wan | 


23580 Mitt strittes nott gesigen an. 


Von Troye ich sy wider gewan, 
Sy müss in Krichen hie be- 
stan.” 
Der ritter sprach: ‘mir ist 
erkannt. 
Daz man mit stritlicher hand 
23585 Üwer fruchtt gewinen müss. 
Min liber herre sinen grüss 
Dar umb üch haissett wider 
gagen. 
Anne üwern dank in kurtzen 
tagen 
Er iren lib gewinnen wil. 
23590 Er funde schönner frowen vil 
Die ir wol weren gelich. 
Nun sprichtt der mineklich: 
Es sy üch lib oder laid, 
Ir munde one hertze laid 
23595 Müsse im ze trüttin werden 
erkantt 
Oder alles Krichen land 


23575. Abe oder an die 
Oder ab iu sie widersaitt. K. R. dndert 
V. 23574 Daz in Des und übersetzt: ’daß 
ich meinem Herren darüber wahrheitsgemäß 
nein oder ja (abe oder an) sagen kann.“ 

23579. wan] a aus o gebessert. 

23591f. l. geliche: minekliche. 

23595. 2. trutten ? R. 


warhaitt] |. 


Ericius kündigt den .Krieg an und kehrt zurück. 


“ Wirtt verbrennett. und durch 
rantt. 
23600 Mitt vil toblichem siltenz 
Uff Estreio dem velde 
Wil er sunder melde 
Üch mitt schwerten geben stritt 
a des vil liechten maygen 
| zitt.’ 
Der kaysser sprach: ‘daz sy 
geschechen ! 
2 Sol ich nun durch daz mine 
i spechen 
Nott, angst und arbaitt, 
: Daz sy allen götten layd: 
Ich denke daz der herre din 
[4057] Des valles aigen müsse sin. 
23611 Er kan mitt sinen unsinnen 
Min erbe ie nitt gewinnen. 
Nie tages ward ich also fro 
Denn daz er mich in Erstrolo 
23615 Heme hie wil süchen 
Und strittes mitt mir rüchen. 
Wes er da gerüchett gern, 
Daz sol man in bald gewern.’ 
Urlob all da genomen ward 
23620 Zü dem erwelten kaisser zartt. 
: - Erieius der frye 
Mitt sinner massnie 
Kertte hin uss dem riche 
Hartte genendenkliche 
23625 Für ainen vinstren tan. 


23605 


23597. durchrantt] vielleicht I. durch: 
ritten (?): eitten (23600) oder überritten; 
vgl. 23794. 24589 (:sitten).. K. 

23598f. ın der He. keine Lücke. 

23604. die. 

23605. sy] !. sol K. 

23606. daz mine] }. die minne K. 

23610. valles] 2. vallants. - 

‚23611. str. ie ? R. 
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Da sach der herre siben .man 
Verwappnett gegen im do varn. 
Er dachte wie er do bewarn 
Möchte die gevertten sin. 
23630 Sin hertze müst haltten pin 
Von des. jomers angesichtt. 
Die megtte mitt sunffznklicher 
pflicht 
‚Bachen all sren kempffer an. 
Iemitten waren die siben man 
23635 Komen gegen im all her 
Besunder: mitt ir scharpffen 
2 a 
.:Sy stachend hürtten klich. 
Uff inn all gelich. 
[405°] Der erste sprach: ‘daz lebende 
Bü 
23640 Dir hütt grossen schaden tütt, 
Ich maine die megtte mine- 
klich, 
Küsche und da by frödenrich. 
Die müstu uff geben alle,’ 
Sprach der arge mitt schalle, 
23645 ‘Oder es wirtt din sendes leben 
Der vigenden hande hie ge- 
geben.’ 
Ericius der curteysse 
Sprach: ‘ch ensich der fraisse 
Noch nichtt vor den ougen min. 
23650 Ich habe wol wider pin, 
Daz ich disse münde rott 
Wol fryge gar vor aller nott.’ 
Von Hemor Ericius 


23618. . Des ?’R, 

23622. massmie. 

28624. genedenkliche. 

23630. !. 8. h. muote hartte pin ? 
.. 28633. ren kempffern, 

23637/. 3. hürttenkliche: 

23639. Dar. | 

23641. mimeklich. u 

23650. !. Ich üebe solche ’ R. 
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Mit sinen vigenden alsus 

23655 Manlichen in wirde straitt, 
Sin unverzagte hande ver- 

schnayd 

Die vigend jemerlichen tod. 

Sin manhaitt im all do gebott 

Trüw und rechte warhaitt, 
23660 Als man noch geschriben saitt. 

Mitt den sinen er von dan 

IIte über ain wilde ban, 

Holtze und ouch hayde, 

Wol sechs tagwaide, 

23665 Untz das er Logranys ersach. 
Aller erst verschwand sin un- 

gemach. 

[406] Die veste lag in Schottan. 
Des landes vogtt sunder wan 
Ward sinnes gesindes innen. 

23670 Da von sines hertzen sinne 
Wurden enzündett, so man 

| saitt. 
Alleine er uff die hayde schraitt 
Der liplich nüwes mere. 
Den ritter vil gewere 

23675 Batt er Gott wilkomen sin. 
Er sprach: ‘trutt geselle min, 
Du tür mir senden nun ze 

stund 
Von Krichen libe mere kund.’ 
Der ritter sprach: ‘daz sag ich 
| dir: 
23680 Du soltt es wol geloben mir, 


Ericius überbringt seinem Herrn die Botschaft. 


Als ich dir künde, daz ist war. 
Helennen rotter mund so claur 
Wirtt dir niemer mere kund 
Es werden tod oder wund 

23686 Durch sy helden vil gelaitt. 
Daz sige dir, richer küng, 

geseitt !’ 

Der mere truren do began 
Der riche küng von Schottan. 
‘Sid ich mit kampffe er- 

werben müsz 

23690 Rubin rottes mundes grüsz, 
Benamen, daz müss wider varn. 
Ich achten daz menger mütter 

barn 
Genaigett zü dem tode wirtt, 
Und aehten daz senlichen 
schwirtt 

[406°] Rugke, rippe und bain.’ 

23696 Suss ward der herre do in ain. 
Gegen der veste er do gie, 
Trurenklichen er anne vie 
In jomer menger hande wortt. 

23700 Uff ain gar spiges ortt 
Wontte der herre sinen sin; 
Sin mütt waz nach der kungin 
Verierett und erverett, 

Nie held ward so beschwerett 

23705 Von dem noch ie ward gesaitt. 
Hoche zuchtt und wirdekaitt 
An im waz verlöschen gar, 
Daz sin die sinen nomen war. 


23654f. I. Sinen vig. als. Manl. wider- 
streit ? R. 

23656. Nach hande ist straitt in der 
Hs. schwarz u. rot gestrichen. 

23659. ware rechtekait ? K. oder rechte 
werdekait ? R. 

23660. Der verdächtige Vers findet sich 
öfter, z. B. 21554, 21886, 22500; er wird hier 
durch die Verderbtheit von 23659 noch 
verdächtiger. 

23665. das über unleserlichken Buch 
staben. » 


23670. 1. inne: sinne. 

23671. Nach wurden ist enl in der Hs. 
gestrichen. | 

23673. I. Gar girlich nüwer m. &. 

23674. rittern. 

23690. munde. 

236%. schwirtt] s aus j gebessert. 

23695. hain. 

23700. spiges] l. übriges vgl. 24289 E.; 


oder upiges Pf R. 
23701. Wontte = wantte ‘wendete. 


Die beiderseitigen Vorbereisungen zum Kamp]. 


Satrapisten, sar jande 
23710 Ze Schatten in dem lande 
Die gaben in do allen trost. 
Sy sprachen daz er wol erlost 
Solte in erren werden. 
Suss trostend sy den werden. 
23715 Ain taille sin mütt gesenftrett 
ward. 
Ain vil starcke herfartt 
Samnen er begunde. 
Schotten und Arpunde 
Gesamnett ward untz in Moren 
land. 
23720 Von Orgentt dar besantt 
Ward vil satrapisten, 
Die mit manlichen listen 
Ze baiden handen gabend stritt, 
Die nott schüff hasse unde nid, 
Bann hundertt tussend siner 
| man 
23726 Von Orgente und von Schottan 
Gewan der fürste ellenthaft, 
Die mit gantzer ritterschaft 
'Vil wol konden by den tagen 
23730 Rüm und hochen prisse bejagen. 
Suss ward gesamnett dü schar 
In dem riche offenbar, 
Als es der künge woltte 
“ Und ouch wesen soltte. 
23735 Uff des vil glantzen mayen 
zitt, 
Als alle erde in blutite litt, . 
Schied der helde von lande 
Mitt manigen sarjande, 
Als im die mine gebott. 
23740 Wiss, gel, grüne, schwartz, 
brun, rott 


au, 


23709. Satrapisten] a über. der Zeile 
zwischen r und p, == .Satrapen? 

23721. sacrapisten, vgl. 23709. 

23736. fruchte. i "u. 

23744. wilden. 
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Waz der herren wappen klaid. 
Manig edel rosse vil gemaitt . 
Von herren über schritten ward. 
Dü vil wilde her vartt 
23745 Richte sich in der Krichen 
land. 
Estrelo, sin veld erkantt, 
Dar sitt ain statt ward gelaitt, 
Constantinopel, so man saitt; _ 
Der kaysserliche fürste zartt 
23750 All da mit herre besessen ward. 
Ee hette es den namen wol, 
Als ich üch beschaiden sol; 
Sid her es bas erbuwen ward 
In richer coste unverspartt 
[407°] Von dem künge Constantin, 
23756 Dü geschrift tütt üns die 
warhaitt schin. . 
Der reide söllen wir getagen 
Und hören frömde wunder 
sagen 
Wie der Krichen fürste zartt, . 
23760 Warb ouch sine herfartt. 
In den zitten, so man saitt, 
. Der kaysser uss nach helffe 
raitt 
Selbe zü den diennern sin, . 
Daz sy im ir helffe schin 
23765 Alle tetten durch daz rechtt. 
. Fürsten, herren, ritter, knecht 
Er do die mengy gewan, 
Mitt den der kaysser lobe san 
Wolte uff strittliche pin 
23770 Da wider ston dem vigend sin. 
Sines herres, als ich es lasz,,._ 
Wol uff sibenzigg tussend waz. 
Ze velde sy uff herten stritt 


23746. Ergänze hiez nach Estrelo? oder 
uf Estr. ? 
23757. reide = rede, 

23758; wunder] u aus n gebessert. 
23763. Alle He., Selbe K. 
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Sich laitten do ze baider sitt. 
23775 Sy schied ain furtiger bach. 
Von Schotten der fürste 
sprach 
Von fröden, do er erst vernam 
Die pannyer mitt dem stritt- 
van, 
 Daz des kaissers wider schin 
28780 So krank waz gegen der rotten 
sin: 
“Wa nun schiltt unde sper ? 
Uff rauche statt mins hertzen 
ger. 
Der ist endenlichen tod, 
Es enwende den ain mund 
so rott, 
[408] Den sin geblümtes töchterlin 
23786 Trett uff hocher erren schin.’ 
Uss der nydren Indea 
Hette der küng vil helden da. 
Der fürste waz fro unde gail 
23790 Daz der kaisser halben taill 
Im kume hette uff dem velde. 
Sunder alle melde 
Woltte der küng von Schottan 
Die Krichen über ritten han. 
23795 Von ainem erwelten fürsten 
zartt 
Daz ritten wider ratten ward. 
Ambross waz der held ge- 
nantt, 
ee dientten bürg unde land, 
Er hette dem künge uff die 
ban | 
28800 Brachtt zway tussend werder 
' — man. 


23778. I. den R. 

‚23779. der kaisser Hs., des kaissers K. 
schn Hs., mit i-Punkt über n. 

23780. der. 

23783. Erganze etwa fürst oder Ir 
nach Der. . 

[407°] Rechts unten steht zur Bezeich- 


Ambross sucht Prieden zu vermitteln. 


Der geertte fürste usserkorn 
Waz von Indea geborn. 
Mitt erren ward ain frid ge- 
geben, 
Daz lag dem edlen kaisser eben. 
238056 Ambross mitt manlicher wer 
Kertte hin in der Krichen herr. 
Mitt flisse er für den kaisser 
tratt, 
In rechter wirde er in batt 
Zü sinem gespreche schöne 
23810 Komen under cronne. 
Der kaisser miltt und tugend 
san 
Gieng für den erwelten dan. 
Mitt listen von dem fürsten 
[408] Dü rede angevangen ward. 
23815 Er sprach: “‘kaysserlicher degen, 
Nun müssend ir üch hie er- 
wegen, 
Als ich üch hie betutte, 
Landes unde lütte. 
Daz geschichtt gar one nott 
23820 Daz wir baidenthalben tod 
Ain andren stiften und unge- 
win. 
Min herr der hatt ie den sin 
Daz er durch nichtt abe lautt. 
Ain dinge im wol ze tünde 
statt: 
23825 Ir geben dem fürsten, daz 
raute ich, 
Ze wibe die frowen mine klich 
Und trachten daz es sa erge, 
Ey daz des schaden werde me 


nung der Lage senkrecht geschrieben: Den Sir 
geblümtes. 

23787. nydren] I. ianeren; we 24101,- 
24685. 

23791. Im] I. Ir ? R. 

23801. fürste] nach r ein Strich zu wiel 

23824. im] [. iu. 


Vorbereitungen zum Kampfe. 


Min herr an adel sicherlich 
23830 Ist üwer tochter wol gelich.’ 
Der kaysser antwurtt bott. 
Er sprach: ‘und sölt ich tod 
Geligen und all die minen er- 
j schlagen, 
Üwerm herren söltt ir sagen 
23835 Daz im die mine müsse kund 
Anders werden den an mins 
kindes mund, 
Den söll er küssen selten, 
Und sölte ich sin engelten 
Mitt des todes plauge 
23840 Und alle mine mage.’ 
Ambros lenger nit vermaid, 
Zü den sinen er do raitt. 
[4097] Sinem herren sa ze stund 
Tett er do dü mere kund. 
23845 Mennig horne da erhall. 
Der küng do prosunnen 
schall 
Erschellen hiess über alle dü 
rott. 
Nach des fürsten gebott 
Tamburen, pfiffen, flöttieren 
23850 Übte man vor den zieren. 
Dü scharen all da gerottett 
ward. 
Do daz der edel kaysser 
zartt 


23832. Ergänze selbe nach ich K. 

23833. minen]beiminein Strichzuwenijy. 

23835. mine] bei min ein Strich zu viel. 
Versetze werden aus 23836 nach müsse R. 

23845. Menng mit i-Punkt über dem 
zweiten n. Hs.‘ 

23846. erschall. | 

23847. I. Erschalte über K. 

23847f. I. rotte: gebotte. 

23851. 2. schar. 

28852 f. I. Do daz vernam der k. z., 
Manig tecke R. 

23853. Vernam] vor dem Zeilenanfang, 
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Vernam, manig tecke wol durch- 

prittan 

All da ward geschnitan, 

23855 Da mitt wurden, so man saitt, 

Ross und lütte all beclaitt. 

Uff Estrolo dem furtte 

Mitt richem behurtte 

Kertten sy ain andren zü 
23860 Ainsz lichten tages frü. 

Der himel bar in gelichen schin 

Gar lasur gelüttrett vin. 

Ir kryge du ward manigfaltt: 

Die sper erschunnen als ain 

wald. 
23865 Bayde herr, so man saitt, 

Schinen uff dry mille braitt. 

Der Krichen kaysser riche 

Vachtt genendenkliche, 

Dar zü zwang in daz recht. 
23870 Fürsten, graven, ritter, knecht 
[409°] Warend willenklich beraitt 

Ze kampfflicher arbaitt. 

Gegen in mit richer juste kan 

Gevaren der fürste von 

Schottan. 
23875 Ze hande trüge er schöne 

Unz er ougtte die cronne. 

Gegen den Krichen er do 

Kertte mitt gemütte hoch. 

Uff sinem helme gab da schin 


rot u. schwarz umrandet. tecke von pritten 
Hs., verb. von K. 

23854. l. da schiere w. K. 

23861. gelichen] !. gar lihten ? R. 

23862. 2. Lasurvar K. 

23864. erschunnen] /. etwa erschinen K. 
oder erschullen R. 

23868. genedenkliche. 

23874. Gevaren] !. Bevar ? s. 23255. 

23875f. d. Ze houpte (oder Ze helme) 
trüg er sch. Und erougtte d. cr. R. 

23876. vnz] z aus d gebessert. crönne] 
c aus © gebessert. 
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23880 Von Tamiatz ain rubin. 
Den werden kaysser ylte er an, 
Mitt kreften waz er fraisan. 
Agmonnen, der fürste vin, 
Der frumptte im durch den 
rubin 
23886 Bevarn dem helden sa ze hand, 
Daz es im uff dem helm 
erwand. 
Die Krichen müsten dulden 
nott. 
Doch lag uss Indea da tod 
Vil manig werlicher held, 
23890 Die alle waren usser weltt. 
Nun laussen wir stritten hie 
Und sagen wie ze beden sitten 
hie 
Und hörend wie die hoptman 
Sich übten uff der ban. 
23895 Mitt schweren schlegen hertte 
Waz do ir gevertte. 
Agmonnen, als wir es hand 
vernomen, 
Waz uff fraisse dar bekomen 
Ungefüger rauche gar. 
23900 Des do sin vigend ward gewar. 
[410r] Des kaissers hand do fraisse 
wieltt, 
In stritte schon er sich enthieltt, 
Mitt wirde und erren daz 
geschach. 
Sinen fräfflen zornne er rach 


Agamemnon tötet Bevar im Kampfe. 


28906 An dem küng von Schottan, 
Den er tode uff den plan 
Frumptte vor allen sinen 

scharn. 
Ich main den künnen Bevarn, 
Der Estrelon, daz witte veld, 
23910 Verzinsett mitt des todes geltt, 
Als ich üch beschaiden sol. 
Der kaysser uff strittenlichen 
zol 

Sich do enthieltt mit ainem 
schlag, 

Der mit grosser unbehag 

23915 Dem künge durch den helme 

geriett 
Und in von dem leben schied. 
Hals mit dem edlen kragen 
Ward im ze malle abgeschlagen. 
Dar nach fraisse do ergie: 

23920 Des kaissers rotte gevie 
Gar unzwiffelhaften mütt. 

In erren waren sy so frütt, 
Do in ir liber herre hie 
By so kreftenklichen ye 

23925 Mitt hochen erren by gestünd, 
All sam die wissen alle tünd. 
Von Schottan, Henar, Orgente, 
Von Moraland, Indeya presente 
Ward in abgebrochen. 

[410:] Erschlagen und durch stochen 

23931 Belaib, als wirs geschriben 

hand, 


23883. dem fürsten sin. vgl. 24083. 
24739. 

23884. Vor frumptte ist in der Hs. 
Dem rot und schwarz gestrichen, darüber steht 
der. Nach frumptte ist in der Hs. er schwarz 
durchgestrichen, darüber steht jm. str.im ? 
durch] c aus d in der Hs. gebesseri. 

23885. I. Bevarn daz swert sa ? K. 

23891 ff. I. N. 1. w. sie stritten Hie ze 
beden sitten Und hörend... K. 


23892. beden] oe aus einem anderen 
Buchstaben gebessert. 

23894. Ergänze strites vor ban R. 

23899. !. Ze ung. R. 

23902. er fehlt in der Hs. 

23917. I. Hals gebel K. oder Hals 
houbet R. (wie 24161). 

23925. Streiche by R. 

23929. !. Wurden in ? R. 


Agamemnon besiegt auch das Heer Bevars. 


Vil menig ellender — 
—_ no nott, 

Die in den fürtten lagend tod. 
An des dritten tages zitt 
Aller erst vollendett sich der 

stritt. 
Die stoltzen geste usser korn 
Hetten nach der geschrift 
verlorn 
Wol uff drü hundertt tussend 
' man. 
23940 Der da von dannen endran, 
Der was sällig genüg. 
Die Krichen stiften ungefüg, 


23935 


Unzallich diett ertrenkett ward. 


Heleyna, din rotter mund so 
zartt 
23945 Hett aber hie gebruwen mortt. 
We dir, wip! din togen hortt 
Noch vil mengen werden man 
Verlaitten und verseren kan. 
Wer nach wibes mine 
23950 Stellett sine sinne, 
Den lerett sy verderben, 
Minne lerett sterben. 
Gütte mine gebüttett 
Daz man liplich trüttett 
23955 Den vil zartten fröwelin lip. 
Minne ist man und wip: 
Sy lerett übel unde gütt. 
Dü mine ist wandellich gemütt. 
Von Schottan der fürste bald 
23960 Uff Estrolo der mine engaltt 
[4117] Und manig held gehürre. 


._— 


93932f. in der Hs. in einer Zelle. 
23932. Ergänze: man (: hän) K. 
23933. Ergänze etwa: Manige liten ander 


23935. 
23944. 
23947. 
23949. 


tages] s aus n gebessert. 
rotter] zu streichen K. 
mengem. 

wibes] !. übeler R. 
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Owe der aventürre, ' 
Da so manig werlich lip 
Müss verderben durch ain wip! 
23965 Vennus, daz ist din genuchte 
Daz du brüwest unzuchte 
An mannen und an wiben! 
Sich, daz kanstu triben! 
Vil menger hande unflautt 
23970 Din aventür begangen hatt. 
Gevangen ward da manig man: 
Der edel kaysser lobesan, 
Waz der vor Troye ye vor 
verloss, 
Ze gewine er es hie erkoss. 
23975 Gevassett und gebunden 
Wurden da ze stunden 
Die türsten helden über all 
Die da beliben uff dem wal. 
Doch lagen da ze tode er- 
schlagen 
93980 Fünff tussend Krichen by den 
tagen. 
Gesteine, silber unde gold, 
Da by rylichen sold 
Die Krichen versunnen 
In aventüre gewunnen. 
23985 Ain liechter samett so braitt 
Über den fürsten ward gelaitt, 
In erran er bestattett ward. 
Der Krichen fürsste also zartt 
Hiess in bestatten by den tagen, 
[411] Won er in selber hett er- 
schlagen. 
23991 Von dannen da iltte dü schar. 


23950. Stellet nach sinem Hes., verb. 


v. K. 


23952. I. Minnelsre st. ? Oder Übel m. 


l. st. ? R. 


23955. 1. Der... fröwen 1. K. 
23963. Da] !. Daz ? K. 

23965f. I. genucht: unzucht. 
23991. 1. dannen iltte da dü K. 
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Segramans, der um Helena wirbt, erscheint am Hofe. 


Vil riche wunne offenbar 
Hiüb sich frölichen do. 
Des siges warend alle fro. 


23995 Der aber in dem ellende 


24000 


24005 


24010 


24015 


Waz, der wand die hende. 

Ir clage die waz clegenliche, 

Daz uss ierem riche 

So verre waren bekomen 

Und schaden hetten genomen. 

Wer sich nach vergachett, 

Ist daz der schaden gevachett, 

Ich wen er in selber müss 

Tragen, im wirtt sin nitt büsz. 

Nun hand wir daz vernomen 

wol 

Wie daz die Krichen schweren 
zol 

Iren vigenden hand mitt fraisse 
gegeben. 

Dü selbe plage lag gar eben. 

Wer dem andren fraisse tütt 

Ane alle schuld, er mag den 
mütt 

Gewinen daz ers nitt vertraitt. 

Gott übett da gerechtekaitt 

An dem kaysser tugend san: 

Dem man anne schulde han 

Woltt verderben durch sin eigen, 

Gott der müss den veigen. 

Werliche hand noch schaden tütt, 

So der zage ungemütt 


[412] Schaden müss enpfachen. 
24020 Nieman sol sich vergachen: 
Der man umb sin aigen gütt 
Vigenden gernne schaden tütt, 
Wen man in ze wer lautt kar.. 
Alsus dem kaisser gelang 
Do er sine vigend zwang, 
Die im durch ir uppekaitt 
Ze Krichen hetten wider saitt. 
Daz volk liss er zer rinen 


24025 


Nun söllen wir beginnen . 
Mitt adenlichen sinnen 
Frömde aventüre sagen, 
| Die denochtt in kurtzen tagen 
24035 Agmonen dem helden geschach, 

Als üns in siner geschrift 
verjach 
Der künste riche Wolfran. 
Der seitt üns daz ain edelman 
Mitt gewaltenklichem sitten 
24040 Für Achanis keme geritten. 
Es waz von Conuz Segromans, 
Sin lob waz rich on allen 
schrantz, 
Sin ross gross als ain helffand 
Von schwartzer farwe bekant, 
24045 Dar uff lag ain riches tach, 
Menschen ouge nie gesach 
Enhaines daz besser were. 


a ee a Een u San mt N ee m Be en Ballen ne EL a en De it 0 en en te 


23993. Hieb. 5 

23997. 2. Ir cl. clanc clegenliche ? R. 

23998. Daz = Dazs. 

24001. Ergänze nach nach etwa gwin?K. 
R. list noch. 

24008. plage lac] !. wage wac ? R. 

24012. }. übtte R. 

24014ff. R. schlägt vor : Der annc schı. 
den man Wil verd. u. s. w. K. vermutet: 
Der in a. sch. han Woltt verderbet d. s. 
e. Kint, den müss er v. 

24016. vegen. 


24021. Der wan u. K. 

24022. l. Vigende ? ’ 

24023. kan Hs., kon (= komen) Ä. 
oder = gän ? 

24024. in der Hs. keine Lücke. Ergan:e 
etwa: So het er schier den sige genon. Ä- 

24029 oder 24032 könnte allenfalls ge 


sirichen werden. 


24030. in der Hs. keine Lücke. 
24037. künsche. 
24046. ougen. 


Avenor rüstet zum Kampf gegen Segramans. 405 


Daz sprich ich onne schwere 
[412] Und sage es für war, als ich 
sol, 
24050 Won mir warhaitt gezimett wol. 
Von zedamones vellen 
Waz dem edlen schnellen 
Daz ross verdaktt untz uff den 
füss. 
Wer ainen balg geltten müss 
24055 Nach rechte und sin begertt, 
Er were nach fünff hundertt 
mark wertt. 
Daz fürtte der fürste, so man 
saitt, 
Gantzliches wappen klaid. 
Denochtt waz uff die cost ge- 
laitt 
24060 Manig edelstain, so man saitt. 
Uff sinem helme schwebte 
Ain valke guldin, 
Sin ougen waren licht rubin. 
24065 Sin sper von vier handen waz, 
Als ich es geschriben lass: 
Daz aine waz lignum aloe; 
Das ander wiss allsam der sne 
Von liechtem helffen baine, 
24070 Geordnett also raine; 
Der dritte taill waz silber wiss, 
Dar an die mine schon iren 
fliss 
Hett gelaitt on arge pin; 
Der vierde taille waz guldin. 
24075 Wa ward ie zierlicher man 


24051. zedamones] ’!. ezidemons K, 8.@l. 

24051/ff. !. velle Waz daz edel schnelle 
Ros verd. R. 

24054. ainen] !. sinen R. 

24055. und] !. und er oder ob er ? R. 

24056. ser. nach! R. 

24057. Daz Hs., Des K. füste 

24058. !. Gantzlich ain w. R. 

24059. l.uffdazcursit (oderdie curse)?R. 

24062. in der Hs. keine Lücke. Ergänze 
etwa: Behte alsam er lebte. 


Uff aventür gesechen an? 
Der kaisser in ansichtig ward. 
‘Waffen,’ sprach der fürste zartt, 
[4157] “Was aventüre mag daz wessen ? 
24080 So riche schonhaitt usserlessen 
Han ich an man gesechen nie 
Als mine ougen blikend hie.’ 
Dar blikten alle fürsterr vin, 
Mitt ougen waz es in ouch 
schin: 
24085 In ward erkantt diere gast, 
An den dü mine über last 
Ir hochen wirde hett gelaitt. 
Ain held hin für den kaisser 
schraitt 
Und batt daz er tieustieren 
24090 Söltte mitt dem zierren. 
Erlobett im dü ponder vartt 
Vor innen allen do wartt. 
Des waz er innenklichen fro. .. 
Zü sinem rosse gieng er do, 
24095 Dar uff ain türes wappenklaid 
Hurtten klichen ward gelaitt 
Von richem samett dryantt, 
So den man by dem besten 
vand. 
Hellena, daz zartte wib, 
24100 Beraitte zer tyost sinen lib. 
Ain sper uss inner Indea 
Bott im die minenkliche da. 
Avenor waz er genantt. 
Er ilte bald uff daz sand 
24105 Do er des gastes ward gewar. 
Vermessenklichen kertte er dar 


24063. !. edel valke ? R. 

24067. alie Hs., das e ist aus o gebessert. 

24075/. !. barn: gesechen varn ? R. 

24091. E r erlobett. 

24098. Den so. 

24099. Hellena] Das zweite e ist aus 
o gebessert. 

24101, inder Hs., vgl. 23787. 

24102. minenkliche] bei min ein Strich 
zu wenig. 


406 Segramans besiegt Avenor. 


Und fragett in der mere 
[413°] Was sines gewerbes were. 
‘Daz han ich üch vil tratt 
gesagtt,’ 
24110 Sprach der gast unverzagtt. - 
‘Helenna dü kaysserin 
Müss hinna min gevertte sin. 
Da kan nieman widerstreben, 
Es müsse im kostan daz leben 
24115 Mitt grimes todes wage. 
Ich schaff daz sine mage 
Umb in rüwen unde nott 
Müsse han untz uff den tod.’ 


Avenoss mitt züchten sprach: 


24120 “Minner frowen ungemach 
Wil ich allein wider tün. 
Und sölten ir so grossen rüm 
Gewinen, daz sy üch gesaitt, 


So weren Krichen gar verzaitt. 


24125 Wüssend daz üwer hoffartt 
Mitt schwerten wirtt alhie 
bewartt !’ 
Segremans und Avenor 
Hieltten baide hoch enbor. 
Die baide müttes gantzen 
24130 Mitt ir scharppffen lantzen 
Ze samen treffenlichen ritten. 
Fallieren sy do baide mitten. 
Segremans sin sper zerbrach, 
Den Krichen er ze der erde 
stach. 
24135 Des stiches kam der herre 
wider, 


Jedoch müst er dem tode sider 


Laider ze zolle ston 
414] Vor dem gaste uff dem plon. 


Avenos der werde 
24140 Kam wider von der erde 
Uff sin erwelte kastelan. 
Den gast er da mit zorne an 
IIte mit ainem waffen braitt, 
Daz vast ze beiden ortten 
schnaid. 
24145 Er sprach: ‘dü zartte kaisserin 
Müss vor dir gefrigett sin! 
Der fürste mitt dem valken 
Begonde wider walken 
Mitt geschwinden schlegen 
hertte, 
24150 Wilde waz sin gevertte. 
Alhie da gehürttett ward! 
Avenoss, der ritter zartt, 
Uff Segramansz den fürsten 
schlüg. 
Im do klaine daz vertrüg 
24155 Des künges -Agboys barn, 
Der ouch mitt hürtte kam 
gevarn. 
Ainen schlag zuktt er enbor, 
Der dem künnen Avenor 
Durch den helm ze tall grritt 
24160 Und in von dem leben schied. 
Hals, hoptt mit dem kragen 
Ward im ze malle abge- 
schlagen. 
Segremans daz hopt gevie 
Mitt dem helm und warff es 
hie 
24165 Ze Achanys über die burge dan 
[414°] Ver in ainen grünnen tan. 
Des wurffes were ze vil ge- 
wessen 


24112, hinna ohne i-Punkt in Hs. 
24114. in. 

24118. l. Müssen. 

24126. alhie] h aus 1 gebessert. 
24127. und] von Hs. auenoss. 
24129. baide] !. helde R. 


24132. Falliere. 

24151. Alhie] !. Hei wie R. 

24155. Agboys barn = Segremans. I, 
A, künner b. ? R. 

24161. 2. H. und h. ? R. 

24165. Achany. 


Sagoss bereitet sich zum Kampfe mit Segramans. 


Ainer plydun, hör ich lessen. 
Dierre jemerliche schall 

24170 In der burge do erhall. 
Trüge ich ieman daran, 
Raine frowen oder man, 

Das dis nitt wer geschechen, 
So enkönde ich rechtes nit 
verjechen 

24176 Noch dekainer warhaitt. 

Dis sy der weltt vor gesaitt: 
Lugenliche fünde 

Der hett ich grosse sünde. 
Wer mitt warhaitt umbe gatt, 

24180 Des mag wol werden gütt ratt. 

Der kaisser wond die hende, 
Er sprach: ‘wene mag ain ende 
Han min grosser kumer, 
Der alle tag ie tumer 

24186 An minem senden hertzen litt? 
Owe der stund! von diere zitt 
Müss ich iemer mere clagen. 
Mir ist erre in kurtzen tagen 
Beschechen, nun ist alles hin 

24190 Durch dissen grossen ungewin, 
Den ich hütte han genomen. 
Wie solich des ze ende komen %’ 

Ritter unde knechte 
Nach schönnem hove rechte 

24195 Gabend trost irem heren. 

[4157] Sy sprachen: ‘üch mag verren 
Noch vil wol alles trurren. 
Fröde söltt ir murren 
In kaisserliches hertzen: 

24200 Uwer sender schmertzen 

z Uns allen ze hertzen gatt, 


24168. plydun] = bliden ‘für eine 
Schleuder’. 

24169. jemerlichen. 

24173, I. dis wer nitt g. ? R. 


. 4. Lugenlicher. 

. mitt] m aus w gebessert. 
. wond = wand. 

.an Hs. von K. 
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Sin müss noch hütt werden 
ratt. 
Der gast kan one schande 
Nitt komen von dem lande, 
24206 Er müss hie sin werdes leben 
Dem grimen tode gar ergeben.’ 
Segremans der riche 
Hiltte denocht hürttenklichen, 
Ir tröwen der vil raine 
24210 Achtett hartte claine. 
Es waz komen an die zitt 
Als der imbiss gelitt, 
Der edel kaysser tugend san 
Das mass mitt mangem sünftzen 
nam. 
24215 Sin libe der hett rüwen genüg 
Umb den grossen ungefüg. 
Nach dem malle ze sturme 
sich 
Beraitte ain ritter lobelich, 
An dem ain ainiger man 
24220 Wol mocht strittes burde han, 
Von Tamys der amir all 
Sagoss, der lichtt gemall, 
Dem von allen zungen 
Vor nie waz misse lungen. 
[415°] Was er waffens trüge, 
24226 Der künsche und der gefüge ? 
Daz waren schwanen silber wisz, 
Dar an dü mine och iren fliss 
Hette wirdenklich gelaitt. 
24230 Daz waz sin wappen, so man 
saitt. 
Den adenlichen schwanen 
cragen 


24198. murren = müren (miuren), vgl. 
24553[f. 

24199/. 2. hertzre: schmertze. 

24200. sendes. 

24208. 2. hürttenkliche. 

24209. tröwen = dröuwen. 

24221. her Hs., der K. 
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Fürtte er ze zaichen, hörtt 
man sagen. 
Sines liechten schiltes rantt 
Waz von dem zaichen och 
erkantt. 
24235 Witt in mengem lande 
Da fürsten in erkanten. 
Sin haill begunde er vaste 
Versüchen gegen dem gaste. 
Von husse der unverzagtte raitt 
24240 Im selber do ze arre baitt. 
Do er den ellenthaften vand, 
Ain rede mitt zorne im ward 
erkantt. 
Er sprach: ‘daz ir durch frygen 
mütt 
Und unrechtt dem kaysser tütt 
24245 An den sinen sölich layd, 
Min hertz üch kranke frünt- 
schaft traitt. 
Durch was fraisse sind ir her 
komen ? 
Daz hette ich gern vernomen.’ 
Segramans der fürste sprach: 
24250 ‘Min mütt ee miner vartt ver- 
jach. 
Sid ir sin nun nit wend ver- 
tagen, 
Minne raysse wil ich üch sagen, 
Als ich dem ritter han geseitt 
[416r] Den min hand hie verschneyd. 
24265 Alle Krichen mitt ir gir 
Kunnen des nitt erweren mir: 
Ich wil ye von hinne 
Füren die kaysserinne.’ 


Ankündigung des Zweikampjes. 


Der amirall sprach: ‘der gewalt 
24260 Sol iu werden, ritter bald, 
Mitt dem schwerte under ston: 
Min frowe miltt und tugendson 
Hett noch mengen werden 
tegen. 
Ir söllend üch der rede erwegen 
24265 Die ir uppenklichen tütt. 
Wer seitt üch aller Krichen 
mütt ? 
Wenen ir daz man ain sölich 
wip 
Üwerm erlossen lip 
Lausse hin füren ? 
24270 Man sol es üch beschnüren 
Bas denn ir selber wenen 
weld.’ 
Sagaoz, der edel held, 
Sprach: ‘nun sy üch wider sat 
Durch die kaisserin gemaitt!’— 
24275 “Der fraisse müss ich wider- 
streben. 
Ritter, üwer werdes leben 
‚  Müss von schulden rüwen mich. 
Ir sind ze fräffel sicherlich 
Gegen mir nun ussgeflogen. 
24280 Din tümer won hett dich be- 
trogen.’ 
Sagaoz der amıral, 
Der edel und der licht gemal, 
Hin wider zü dem gaste sprach: 
‘Gott danke üch daz min 
ungemach 
24285 Uch alsus wider wertig sy. 
Des lebens müss ich von üch fJ 


[416] 


24235. l. mengen landen Die f. in erk. 
R. 

24237. vaste] a aus e gebessert. 

24244f. I. Unrecht d.k. t. Und dens. 

24250. miner] bei den ersten drei Buch- 
staben ein Strich zu wenig. mütt] Z. muntt 
R. 

24251. 2. Sid ichs iu n. n. solv. PK. 
Aber vielleicht ist vertagen —= aujschieben R. 


24252. !. Wil ich üch m. r. s. ?R 
24253. L. ichs ? R. 

24257. hinnan. 

24259. amarall. 

24260. iu fehlt, ergänzt von K. 
24266. I. Daz verseit ü. a. Kr. m. R. 
24280. Din...dich]l. Üwer.... üch£: 
24281. Aagaoz Hs. amral. 


Sagaoss fällt, Klage Agamemnons. 


Werden oder prisse bejagen. 
Her gast, daz müss ich üch 

nun sagen: 
Vil übriger hoffartt 

24290 Mannes erre nitt bewartt.’ 
Segremans mitt manes ger 
Hette des totten ritters sper 
Ze schirme genomen in die 

hand, 
Da mitt #m tyoste ward er- 
kantt. 

24295 Dü edlen rosse usserkorn 
Wurden aber mitt den sporn 
Kreftenklichen do genomen. 
Da waz kraft gegen sterke 

komen 
Und ellend ze manlichem 
sitten. 

24300 Die baiden helden kumer litten. 
Diu tiuste dem ainen ward 

genommen 
Gar schädenlich: on allen 
fromen 
Der gast den amiral do stach 
Daz das scharpffe spere brach 

24305 Im do durch baide wende. 
Agaoz sin ende 
Nam er keme ze erden. 
Segramans der werde 
Sprach: ‘din uppiger schall 

24310 Hett dich gefrumett uff todes 
| val.’ 

[417r] Der kaysser und sin dienstman 
Sachend aber dis jomer an. 


24287. Nach prisse steht be verkleckst, 
nicht durchgestrichen. 

24294. im fehlt Hs., ergänzt v. K. 

24301. Dz tünste. 

24303. amoral. 

24305. I. lende ? 

24306. Agaoz = Sagaoz. 

24307. er = der erden] !. erde. 

24311. l!. sine R. 
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Der kaysser trurenklichen 
sprach: 
‘Daz ich des todes ungemach 
24315 Nid dulden kan nach jomers 
pin! 
Owe, wer mag dierre sin 
Der durch sinen über mütt 
Mir also grosse fraisse tütt ? 
Ach Gott, daz ich nieman 
24320 In allem minem riche han 
| Dem der grosse kumer min 
Gang in sines fromen hertzen 
schin ! 
Und funde ich ainen frechen, 
Der hütt getörste rechen 
24325 Min angsteliche arbaitt 
Mitt strittenlichem under- 
schaid, 
Dem wurde der solde von mir 
gegeben 
Daz er fryliche leben 
Wol möchte mit allen erben 
sin.” 
24330 De Kadess Turpin 
Zü dem edlen kaisser sprach: 
‘Üwer michel ungemach 
Gatt nache mir ze hertzen. 
Allen üwern schmertzen 
24335 Wil ich iemer wider streben. 
Sin unfüge und sin leben 
Wirtt also under standen 
Daz er in dissen landen 
Unsz selten me tütt wider 
pin.’ 
24315. Nid = Nit. 
24322. fromen zu streichen K. schin 
= schrin s. @l. 
24323. ain. 
24328. fryliches Aes., fryliche K. 
24330. Dekadess Hs., s. 24393. I. De 
K. künigk T. ? vgl. 24340. R. 


24335. ienem. 
24336. Ergänze etwa friez vor leben K. 
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[4/7’]) De Cades künegk Turpin 
24341 Uff aventüre do uss raitt. 
Uff sinem ross im ward geleitt 
Ain so riliches tach 
Von gold daz man nie bessers 
sach, 
24345 One daz der gaste snel 
Fürtt mitt der zedamonen vel. 
Griffen warend, so man saitt, 
Geströwett uff daz wapenklaid. 
In golde sunnen farwen brechen 
24350 Mochte man an sinem wappen 
spechen. 
In engels wise, als man seitt, 
Der fürste ab Achanysse reitt, 
Vor im vier prosunner, 
Fry wollte er sin vor schwer. 
24355 Segremans hieltt stille. 
Daz was des kumen den wille. 
Anne alle frage gert er tyuste. 
Des ward och im uff sin bruste 
Gemessen ain so vester stich 
24360 Daz er zer erden sicherlich 
Vallen müste an der zitt 
Völlenklich drü clafter witt. 
Er waz des kaissers schwester 
sun. 
Die warhaitt hand wir suss 
vernon. | 
24365 Unlange do der werde 
Belaib ligen uff der erde. 
De Saba künge Segramans 
Hieltt in der aventüre gantz 


24340. Decades He., s. 24393. 

24342. sinem] /!.sin R. 

24346. !. Mitt fürtt des ezidemons? R.; 
vgl. 240561. 

24349. sumen. 

‚24353. Nach prosunner ist fry in der 
Hs. gestrichen. 

24357. tyuste] bei u ein Strich zu viel. 


24357. tyuste: bruste] !. tjust: brust. 


Turpin wird von Segramans getötet. 


[419r] Recht als ain löwe wol gemütt 
24370 Under andren kranken tieren 
tütt. 
Camillen sune zem rosse kan, 
Den küng von Saba kertt er an, 
Des er claine genoss. 
Segramans im jomer gross 
24375 Fromptte ze den selben stunden 
Mitt maniger tiffen wunden. 
Menig edel griffe zartt 
Von schrentzen do erlöschet 
ward. 
Die fluchtt Turpin müste 
geben, 
24380 Des lib uff wirdenkliches leben 
Dicke hett gerichtett sich. 
Sin edler lib so tugenlich 
Kunde anders nitt erwerben 
Laider won ain bitter sterben. 
24385 Under dem bürge tor 
An der fluchte hoch enbor 
Geritt uff in der ellenthaft. 
Mitt grosser erre und sender 
craft 
Ward do Turpin erschlagen. 
24390 Man sach da in innenklichen 
clagen. 
Der kaisser manen do began 
Ze Achanyss all sine man 
Uff rache, dem von Cades, 
Der des grimen todes mes 
24395 Also jemerlichen hie 
Von dem üblen gaste enpfie. 


24367. Desaba. 

24371. Camillen sune = Turpin. 

24374. imleizter Strich später hinzugefügt. 

24375. Fromptten. 

24378. erlöschen Hs., erlöschet K. 

24384f. Laider ist an den Anfang von 
24385 zu stellen. R. 

24390. da zu streichen K. 

24393. !. Ze (Uff R.) rechen den K. 


Auch sechzig Fürsten besiegt Segramans. 


[418"] Sechtzigg fürsten usserkorn, 
Die dem kaysser geschworn 
Hetten, yltend alle 
24400 Mitt gemainem schalle 
Verwapnett vil gehüre 
Mitt menger cobertüre, 
Mitt ainer ponnyer grünne, 
Da der fürste künne 
24406 Dennochtt hieltt gar one flucht 
Mitt vil manlicher zuchtt. 
Ir kryge waz gar jemerlich. 
Segremans gar züchten klich 
Des schallens lachen began. 
24410 Das hette ain zage nit getan. 
Der künne erwelte ritter zartt 
Von innen umb halbett ward. 
Mit witzen er zü in allen 
sprach: 
‘Mir ist künftig ungemach 
24415 An üch, ir herren, vallen genüg. 
Mich mügett daz ir ungefüg 
Üch selber wellend stiften. 
Wölt ich in kurtzen triften 
Erwelte ritter han gehabtt, 
24420 Ich wer nit allain ussgetrabt. 
Und wer es üch allen wider 
pin, 
So müst mir doch die küngin 
Volgen under schiltes rantt 
In Saba, min vil aigen land.’ 
24425 Uff in menig ponder vartt 
Hertenklich gemessen ward. 
[429r] Daz march der fürste rürtte, 
Die schare er zerfürtte 
Baide hin und herr, 
34430 Es gieng nach sines hertzen ger. 


24403. il. Uf aine planire K. Oder ist 
ponnyer = baniere ? R. Ä 

24414f. I. Von mir sol k. u. Üch K. 

24418. Ist triften jlickendes Reimwori? 

24420. allain] }. aine/ R. 

24421. Nach wer ist v in der Hs. ge- 
strichen. 
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Vil manig werder Krichey bald 
Ward zü der erden da gevaltt, 
Sin hand tett den helmen pin 
Recht als sy weren schirbin: 
24435 Mitt fräffel do der edel straitt. 
Helenna grosses hertze laid 
Hüb sich, als wir hören sagen: 
Ir brüder lagen zwen er- 
schlagen. 
Verblichen ward ir mund so rott, 
24440 Als ir die trüwe daz gebott. 
Ir minenklichen ougen 
Sach man trüben tougen, 
Gegelwett von dem jomer zwar 
Manig rubin rotten munde 
claur. 
Acheniss ward mitt sendem 
schaden 
Mit jomers laide über laden. 
Der kaisser selber kum endran 
Selb dritte do von dan 
Ab der walle, so man saitt. 
24460 Truren, sendes hertze laid 
Wüchs im in vil kurtzen tagen 
Dar nach, als wir hören sagen, 
An der erwelten tochter sin. 
Owe, daz sy so gelantzen schin 
24455 Vor andren frowen ie gewan: 
[429°] Des hebtt sich nüwer kumer an, 
Den der erwelte fürste laid 
Durch sin tochter, so man 
saitt. 
Segramans, der starke man 
24460 De Saba, kartte uff den plan 
Mitt im ze der bürge in. 
Wer da wider wolte sin, 


24422. |. müss. R. 

24439. mund so] !. wangen? K. 
24444. Manig] !. Ir K. rotter. 
24445. mitt] !. von K. 

24446. jomer. 

24460. I. von dem pl. R. 


24445 
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Dem ward gegeben dü plauge 
Mitt des todes wage. 
24465 Sin vil werlicher lib 
Iite für die zartten wib. 
Dü kaisserin unver borgen 
Sass vor im in ‚sorgen. 
Er naigtte sich der süssen 
24470 Schon ze ieren füssen. 
In sunftzen der erwelte sprach: 
‘'Frow, ich han grosses unge- 
mach 
Üch an üwerm gesinde geton. 
Vil zartte fruchtt so tugend son, 
244756 Dar umb söltt ir han gewalt. 
Rotter mund so wol gestaltt, 
Nemen in die hand daz waffen 
min 
Und richten üch selber, 
kaysserin !’ 
Sy sprach: “herr, ich bin ain 
wip, 
24480 So tragend ir werlichen lib. 
Sagtt an wa neme ich die 
craft 
Daz ich an üch sig haft 
Hie möchtte werden uff den 
tod ? 
[420’] Ir habett mir und den minen 
not ee 
24485 Gefrumett hie uff grossen spott: 
Herre, daz vergeltt üch Gott! 
Und hette ich manes bilde als 
Ir, 
24463. Nach dem ist in der Hs. j ge- 
strichen. 
24464, Il. des] grimes, vyl. 24115. R. 
24472}. Üch ist hinter han zu stellen. R. 
24478. l. recht ‚rächt‘‘ R. 
24488, = geloubend. 
[419°] Rechts unten in der Ecke steht 
senkrecht geschrieben zur Bezeichnung der 
Lage: Ir habt mir. 


24491. l. üch die pl. R. 
24492. Alle mine] Z. Aller miner K. 


Segramans brings Helena seine Werbung vor. 


Herre, daz gelobend mir, . 
Es müste min vil sendes leben 
24490 Dem grimen tode da sin ge- 
geben, 
Ich reche an üch plauge 
Aller miner mage.’ 
Er sprach: ‘waz mir uff erden 
Zartter frowen werden 
24495 Mitt ougen ie mocht kund, 
Die hatt alle, trutt frow, din 
mund 
So serre über gestett, 
Da von min hertze gefestett 
In der mine striken ist. 
24500 Ich han den mütt und öch 
den list 
Daz ich gar untz uff den tod, 
Trutt frowe, dinem munde rott 
Iemer wil sin under ton. 
Geloben sunder argen won 
24505 Daz ich uff todes plauge 
Zway küngrich her wage! 
Ich bin es nitt der von Schotan, 
Der uff Astrolo genan 
Iomer und hertzelayd: 
24510 Min hoptt der Persane crone 
traitt; 
Min ander riche ist witt 
erkantt, 
Saba ist es genantt. 
[420°] Von Allexandrye one hass‘ 
Gatt min gewaltt an Cancasasz, 
24515 Daz gebirge guldin 


24493. erde. 

24494. werde. 

24495. ie mocht] ?. ie "noch mocht A. 
werden kund. 

24496. !. frowe trutt ?. R. 

24498. gelestet Hes., ee K. oder 
gebestet R. 

24502. munde] u aus n gebessert. 

24510. personne, vgl. 24796. 2474 
Streiche der K. 

24513. Vo. 


Segramans entführt Helena. 


Diennott gar der crone min. 
Trutt frow, ich bin och nit der 
man oe 
Paris, der üch mit valsche dan 
Bracht gegen Troye in daz land: 
24520 Daz rechtt waz im unbekantt. 
Sin vatter möcht der crone min 
Ain dienner kum sin gesin. 
Dar zü, trutt, min manbhaitt 
Gelich wol ebenhütze traitt 
24526 Eime wer uff erden lebtt 
Und ist daz er mir wider strebtt.’ 
Sy sprach: ‘daz gelobe ich wol: 
Üwer gütte erkennen sol 
Und üwer adellicher mütt 
24530 Daz ir mir arges nit endütt.’ 
Er sprach: ‘wer möcht üch 
arges icht 
Getün üwer lfblichen angesiobt ? 
Alle hertzen. entschlüssett 
ÜUwer zuchtt, die genüssett 
24535 Billich aller sällekaitt. 
ÜUwer lib von schulden traitt 
Aller erren crone. 
Frowe min, der lonne 
Mir mit siner selden zartt, 
24540 Won liber lib mir nie enward. 
Wol uff erwelte kaysserin! 
[421r] Ir müssend bald mit mir hin. 
Wer die vartt wil under ston, 
Dem müss es an sin leben gon.’ 
Alsus fürtt er die frowen 
dan, 
Da von trurren began 


24645 


24524. ebenhütze = ebenhiuze. 
24525. Eime wer] !. Iedeme der K. 
24531. üch] !. ouch ? BR. 

24532. !. üwerm liben a. R. 

24533. Die alle Ha., gesir.v. K. 
24538. der] scil. lip. 

24539. diner Hs., siner K. 

24540. libers lib. 


24549. künne]bes unn ein Strichzu wenig. 
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. Der Krichen ingesinde. 
Jomer so geschwinde 
Hüb sich under dem künne, 
24560 Gelegen waz ir wunne. 
Ach jemerlichen anneblik!: 
Owe lihter ougen schrik! 
Hertzen sendes trurren 
Begonde da behurren 
245655 Baide man unde wib 
Daz ain also zartter lip 
Von sinem erbe solte komen. 
Des ward vil sunftzen da ge- 
nomen. 
Ir vatter mengen trechen 
‚g0s8. 
24560 Er sprach: ‘ich bin ain eidgenoss 
Truriger sachen iemer me.’ 
Sin klaider wiss all sam der 
sne 
Waz von samett licht gevar, 
Daz zerraiss er ab von dem 
| libe gar 
24565 Von dem hoptt untz uff den 
füss. 
‘Owe wie sol werden büsz 
Minem senden hertzen 
Trurenklicher schmertzen ?’ 
Der fürste aller Krichen rotte 
24670 Besante die under sinem ge 
botte 
[421] By den selben jaren 
Lebtten unde warend. 
Der ungemütt, daz ist war, 
Warb untz in das dritt jar 


24553/. I. Inh. es. tr. Begonden da be- 
murrten ? vgl. 24198f. K. 

24558. l. vernomen ? R. 

24562. I. klaid gar K. 

24564. Streiche von K. 

24568. Trurenklichen. 

24569. aller] !. alle K. 

24572. I. Lebende iender K. 
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24575 Nach friunde und nach magen, 
Die do strittes pflagend. 
Sid daz Gott Adamen 
Gemachett uss krankem samen, 
Gesach man nie so mengen man 
24580 Als Agemonen da gewan. 
Achtzegg rotten herlich, 
Iettlich schar besunderlich 
Hette süben tussend man, 
Mitt den schied er da von dan. 
24585 Uff daz wilde wester mer 
Ward geschikett daz herr. 
Der kylle uff drü hundertt waz 
On ander barchen, wisend daz. 
Persya ward über rytten 
24590 Mitt vil kreftenklichem sitten. 
Für ain vesty, daz ist war, 
Laitten sich die Krichen claur. 
Abatha waz sy genantt 
Und schied die zway vil richen 
land. 
24595 Paville ain riche veste hiess, 
Die an daz gold gebirge stiss, 
Da waz mitt husse gesessen 
Segramans der küng vermessen. 
Ein sin gartzun Thuribund 
[422] Tett im des kaissers rotte kund. 
24601 Der fürste sprach: ‘nun, küngin, 
Ze land ist komen der vatter 
din 


Agamemnon führt sein Heer gegen Segramans. 


Durch rauche. wie sol es ergon! 
Stritens wirtt er nit erlon. 
24605 Dü raine sprach: “Got geb is 
sin! 
Sid daz ich ye her komen bin, 
So gan ich üch siges wol, 
Als ain frowe irem trüttin sol. 
Gott müsse üch küng heren 
24610 Üwer haille zem besten keren! 
Suss er iren zartten munde 
Bott güttlich an der stunde. 
Er sprach: ‘rain trutt selich wip, 
Gerüchet es dins vatter lip, 
24615 So wil ich in und als sin her 
One schwertt schleg über mer 
Wider lon gen Krichen varı. 
Gerüchett sin der edel? barı, 
So sol er unversertt varın 
A620 — — u m nn nn 
Dar zü wil ich im ane hasz 
Geben des horttes uss Cancasası 
So vil und er sin ane hass 
24625 Von mir hinen füren wil. 
Daz ist mir ze gebende nit 
ze vil: 
Ich trachten daz dü schulde 
min 
Samend müss vergolten sin. 
Thuribuntt ward do besantt, 


24575. I. friunden ? R. 

24582. Ergänze Der K. 

24587. kylle] in der Hs. y mit zwei 
Punkten darüber. 

24601. nun küngin] !. k. min? 

241605. in. 

24608. L. ir trutte ? R. 

24609. !. leren ? 

24611. Suss] I. Kuss. 

24614. Gerüch es es, das erste es ganz 
nahe an Gerüch gerückt. 

24616. schleg] oder schlege in der Hs.? 
Wort verkleckst. 

24618. edeln. 


24618/f. Man lese etwa: Geerüchet sin 
der edel barn So soll er varn an sere Dar zü 
wil ich im mere (weifer) Geben hort ur 
Cancasaz So vil usw. K. Vielleicht könnte 
man auch V. 24619 u. 24624 (wegen der Reime 
verdächtig) streichen und lesen: Gerüchett sin 
der edel barn, So wil ich im ane has 
Geben des horttes uss Cancasasz Swaz ef? 
hinen f. w. 

24620f. in der Hs. keine Lücke. 

24623. cantesasz. 

24626. ist fehlt in der Hs. 

24628. Samend] !. Da mitt K. 


Agamemnon schlägt jeden Versöhnungsversuch ab. 


24630 Daz er yltte ze hand 
[422°] Gegen der statt Abatha 
Schnellenklich und ouch ye sa 
Mitt den treffenlichen botten sin, 
Daz er dem kaysser tette schin 
24635 Sinen willigen grüss 
Und daz er im gernne büs 
Wölte mit richen sachen 
Lobelichen machen 
Und in vast richen weltte, 
24640 Als er von rechte söltte. 
Alsus der loffend man 
In der Krichen herr bekam 
Und tett dem kaisser do ze 
stund 
Sines heren willen kund. 
Agemonen zornnen klichen 
sprach: 
‘Din herre hett mir ungemach 
Gefrümett one alle schulde: 
Dines fürsten hulde 
Haltt ich gerne on alle pin 
24650 Und gitt er mir die tochter 
min 
Und ergetzett mich des 
schaden, 
Da mit ich bin über laden.’ 
So sprach der schnelle 
Thursbund: 
‘Herr, und wer üch masse kund, 
24655 Ir sölten des begern nichtt. 
Üwer tochter zertter pflichtt 
Noch von ieren frowen nie ge- 
wan. 
Min herr der ist ain sölich man 


24645 


24632/. l. sand er yesa Den tr. R. 

24653. So] !. Do X. thurbud. 

24664. jn Hes., iu K. 

24668. genedenkliche. 

24673. Nach dem ist kaisser in der Hs. 
gestrichen. 

24675. Nach ouch «st vernan in der 
Hs. gestrichen. 
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Daz er durch kainer hande nott 
[423'] Üch gitt den zarten munde rott. 
24660 Gelobend mir der merre: 

Und ob alle Troygnere 

Hie legend mit der Krichen 

schar 

Und iu die undertenig gar 
24665 Werend uff kampffliche pin, 

Min herr behieltt die kaisserin.’ 

Agmonnen, der vil riche, 

Sprach genendenkliche: 

‘Ich bin uss durch rauche komen, 
24670 Die müss och werden hie ge- 

nomen.’ 
Do Thurbund die rede vernam, 

Er iltte wider da von dan 

Und tett do dem künge kund 

Als er von des kaissers mund 
24675 Gehörett hett und ouch ervarn. 

Do sprach der kaisserliche barn 

Segramans, der lantz vogtt: 

‘Sid die Krichen sind her gezogtt 

Her in min aigen rich, 

24680 So müss in hürttenklich 

Mitt schwerten wider standen 
wessen. 

Ich trüwe wol vor in genessen. 

Sy vinden alles des sy gern, 

Und ist daz sy mich strittens 
wern.’ 

In inner Indea ward gesantt 
Und gegen Saba in daz land, 
Tunytz und Persea 
Ward durch ritten ie sa, 

[423:] Da die besten waren 


24676. 2. künecliche ? 

24678. Streiche her. 

24679f. l. riche: hürttenkliche. 

24685. jnder. 

24687. Gen Tunytz. 
Tunis. 


24685 


Tunytz] gemeint 


416 Auch zwei weitere Versöhnungeversuche schlägt Agamemnon aus. 


24690 Die by den selben jarren 
Ie sollten üben stritt. 
Die sach man spott und früg 
Dem künge von Saba zogen zü. 
24695 Belpegoss, daz witte veld, 
Dar uff manig wunneklich ge- 
zeltt 
Gespannen und gestrekett ward 
Mitt maniger hande hoffartt. 
Segramans der küng gewan 
24700 Vierzechen scharen wunnesan, 
Der iettlicher waz besunder 
Ze prüffende grosses wunder, 
Der besten fünffzechen tussend 
man 
So alle haiden mochten han. 
24705 Die Krichen so vermessen 
Wurden da besessen. 
Segramans do nit vermaid, 
Allain er zü den vinden raitt 
Für den erwelten kaisser gütt. 
24710 Er sprach: ‘gewinen noch den 
mütt 
Daz ir gegen mir miden stritt! 
Ich wil üch, fürste, ze aller zitt 
Mitt dienste wessen under ton, 
Sid ich an üch gegachett hon. 
24715 Ich wil dryfaltt üch, here, wern 
Des üwer lip gerüchett gern, 
Da mitt dü fräffle plage min 
Mit erren mög vergolten sin. 
[424] Das kissend, herr, ob ir weltt,’ 
24720 Sprach der unverzagtte held. 


24691. in der Hs. keine Lücke. I. etwa 
Oder & des oder sit K. 

24692. Ie] 2. Iemer R. 

24701. L. iettliche hete R. 

24702. Nu prüffend gr. w. (Parenthese) 
K. 

24714. an üch gegachett] !. mich ver- 

R 


24733. Vor vnsanfter ist vns rot und 


Der Kriche im antwurtt bott. 


Er sprach: ‘try vor aller nott 

Mugen wir beliben wol, 

Herre, als ich üch sagen sol, 

24725 Mag mir min tochter ze hand 

Volgen wider in Krichen land. 

Hetten ir tussend mir er- 
schlagen, 

Die weltt ich dester bas ver- 
clagen. 


Und ist daz des nitt geschichtt 


24730 Sterben man mich dar umb 
sicht.” 
Segramans mitt trüwen a 
‘So rüwett mich üwer unge 
mach. 
Unsanfter, fürste gemaitt, 
Mitt kainen mannen ich ni 
gestrait. 
24735 Die schönne die wirtt nitt 
wider bracht 
Gegen Krichen, als ir üch hard 
gedacht.’ 
Wider sagen da geschach. 
Denochtt der küng von Sabs 
sprach: 
‘Neins, miltter fürste fin, 
24740 Du tür daz durch die trüwe di: 
La Saba, daz vil witte land, 
Und Persesa diner hand 
Und alles gebirge Cancasas 
Dir diennen sunder argen hass‘ 
24745 Dennocht ich und dü tochter d® 
Wellend künges genossen sin. 


schwarz in der Hs. gestrichen. vnsanfter ieh 
fürste. 

24734. kainen mannen] }. kainem Me" 
K. 

24737. Ergänze im nach sagen £- 

24740. tür] s. @!. 

24743. Cancasas] viel. cancafes 3 

24744. Streiche Dir K. 

24745. dü fehlt Hs. 


| 


| 


Vorbereitungen zur Schlacht. 417 


Der kaisser sprach: ‘daz alle rich Und an der höchsten egken stat, 
[424] Von Arabya sicherlich 24775 Daz ist uns dik worden kund, 
Durch schlagen gold möchten Es weltzett gern hin in den 
sin, grund. 
24750 Daz nem ich nit für die [425’| Dar umb künde ich, daz ist min 
tochter min ratt, 
Rechtt als ainen helbling. Wen manes ding mit haille gatt, 
Dis sind mins hertzen täding.’ So sol er aller ebnest varn, 
Mitt zorne raitt der künne man 24780 Welle er sin erre bewarn. 
Wider zü den sinen dan. Also dem kaisser geschach, 
24755 Da er sy vand mit schalle Der im selber ungemach 
Die erweltten alle, Frumpte durch daz künne sin. 
Der Selden fürste usserkorn So we dir hass und pin 
Hiesse blassen sine her horn. 24785 Und du vaiger über mütt, 
Sich schartte manige rotte Der lütten dik schaden tütt! 
24760 Da nach sinem gebotte. Dü herr ze samen stapften 
Ain riliche zuge mit ainem . do 
 schall Uff Belphegos daz veld: also 
Hüb sich do über all. Hürttenklich bonder vartt 
Dis mere erschall in kurtzer 24790 Enzwüschen baiden heren wartt. 
stund Sagramans mitt hürtte raitt 
Das es do ward den Krichen Gegen den vinden, so man 
kund, saitt. 
24765 Die dratte warend beraitt Sin schwertt waz der Krichen 
Nach alter gewonhaitt. | hagel, 
Agmonen, kaisserlicher tegen, Von blechen ward vil manig 
Waz jomers wiltu hüt pflegen! nagel 
Waz ie vor Troye din liper-- 24795 Zertrennett und entschlossen. 
straitt, Der Persan unverdrossen 
24770 Daz wirtt noch hütt din hertze Brach mitt kreften und mitt 
laid. wer 
Ach der angestlichen nott, Dick durch der Krichen her. 
Es ist nitt anders won der tod. Im tett die volge sa ze hand 


Wene daz geding in eren gatt 24800 Manig ungehürer Surantt. 


24750. Streiche nit. 24787f. I. da: alsa K. 
24751. Rechtt] !. Nichtt K. 24789. l. hürttenkliche. 
24761. l. Ain rilich zogen K. mit ainem] 24790. !. zartt. 

l. und ander ? R. 24797. Brach] Brachtt Ha.; die beiden t 
24773. Bild vom Glücksrad. I, geling sind in der Hs. gestrichen. 

“Glück ? R. 24800. Manigen ungehüren. Surantt] 
24777. min] ein Strich zu wenig. ‘Syrer’ ? oder I. sarjantt ? 


24778. gatt] g aus h gebessert. 
Deutsche Texte des Mittelalters. XXIX. 27 
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Von Saba der besten vil 
Hüber sich uff strittes zil. 
Die ellenden vachten wol. 
Doch man die für bas brissen 
sol 
24805 Die mitt wirde versunnen 
[425°] Priss und lob gewunnen. 
Banner und manig sturm fan 
Sach man ze samen uff der ban 
Gar figentlichen fligen. 
24810 Vil manger sich do schmiegen 
Müste durch des libes nott, 
Als im dü ware schuld gebott. 
- Der Krichen kaisser, so man 
saitt, 


Gmmmmu (up (Gimme (Seesen Üben Gimme  (Hummesmn  (mupeeun Gimp 


24815 Dryssig hundertt ritter gemaitt + 


Fürtten geliches waffen klaid. 

Da von der fürste lobe san 

Tod belaib uff dem sande, 
24820 Do man in nitt erkande. 

Was riches lobes, so man 
sagtt, 

Die Krichen hetten vor bejagtt, 

Daz ward vernichtett alles gar. 

Da von sich truren offenbar 
24825 Hüb under dem kunne. 

Verloschen waz ir wunne. 

Durch helme serre ward gebertt. 

Baidenthalb ward verhertt 

Vil manger zartten mütter barn, 


24802. Hübe. 

248£03. Die ellenden: wol die angreifen- 
den Griechen. R. 

24805. wirde] !. widerwer ? R. 

24812. inn. Nach ware ist fluchtt in 
der Hs. gestrichen. 

24813/f. K.list: ‘Dem Kr. k., so man 
sait, Dr. h. r. g. F. g. wappen an. Da 
Von. 

24817 in der Hs. keine Lücke. 

24819. sande] e später angefügt. 


Agamemnon finde in der Schlacht den Ted. 


24830 Die einander nitt ensparn 
Wolten durch iren heren. 
Venuss, dir müss verren 
Gewin und nachen ungewin! 
Segremans ze der rotten hin 
24835 Kertte da der kaisser was, 
Als ich es geschriben lass. 
Den werden fürsten tugend san 
[4267] Wolt er denocht erwendett han 
Durch sinen adellichen mütt. 
24840 Der Kriche woltt sin sipe blütt 
An dem erweltten man 
Des tages do gerochen han, 
Des er mitt jomer engaltt. 
Sin edler libe wol gestaltt 
24845 Wart blaich und ungestellett 
Von tode ze der erde gevellett. 
Durch die guppffen untz uff 
den kragen 
Geritt der straich, hören wir 
sagen. 
Helena, vil armes wib, 
24850 So we dir daz din schönner lip 
Ze dierre weltt ye ward gebom! 
Daz so menig lib usser korn 
Durch dich soltt also ver- 
derben 
Und so jemerlichen sterben! 
Der Krichen kronne genajigett 
ward. 
Uff aine fluchtliche vartt 
Stalten sich vil der geste. 


24855 


24820. Do] 1. Das ‘weil’. ‘Deshalb blieb 
der Fürst tot, weil man ihn nicht (als Kaiser) 
erkannte und demgemäß schonen konnte. K- 

24830. einander] eina aus eia in der Hs. 
gebessert. 

24833. Gewin] fehlt Hs., ergänzt von B. 

24840. woltt durch sin Hs., durch #- 
strichen von K. 

24841. erweltten] Z!. uzerweltten K. 

24845. Wart fehli Hs. 

24846. I. Tot ? 

24853. also ıst zu streichen K. 


Agamemnon und die Seinen werden ehrenvoll hestaltet. 


Welhe aber da müttes veste 
Warend, so wir hörend sagen, 
24860 Die wurden laider do erschlagen. 
Helena, daz künne din 
Durch dinen zartten mund so 
vin 
Ist nun worden ain wichtt! 
Owe der laiden zü versichtt! 
94865 Daz dich din mütter ie getrüg, 
Daz waz übels vil genüg. 
[426°] Din schönne farwe by den 
tagen 
Möchten alle menschen clagen. 
Uss dem werlossen herr 
94870 Komen nün tussend uff daz 


mer, 
An den man och do mochte 
schowen 
Daz sy ouch künden schiltte 
zerhowen. 


Der andren diett belaib so vil 

Da von ich nun nit sagen wil. 
24875 Ob ich gernne sesse, 

Der totten zalle messe, 

Es were nott daz ich mich 

Beriette ain jar sicherlich. 

Remus, der an dem stritte waz, 
24880 Ir zall nitt alle über lasz. 

Der Krichen kaisser so zartt 

Loblichen bestattett ward 

In dem lande ze Perseya. 

Den tode vernam frow Helena, 
24885 Daz vil minenkliche wip, 


24869. werlossen] !. wislösen ? 

94871f. I. An den m. och do schowen 
Mochte schiltte z. K. 

24875. ich gernne sesse] !. ich her 
gerwze? K. 

94876. zalle messe = zal mze. 

94885. Nach minenkliche ist lip in der 
Hs. gestrichen. 

24886. in der Hs. keine Lücke. 


mn — — — me — —  (Gmm — 


Geblümet ward des fürsten grab 
Mitt der geschrifte urhabe. 
Der sarch waz hartte raine 
24890 Geworchett von marmelstaine. 
Segramans do nitt enliss 
Die geste er alle bestatten hiess 
Nach künglichen erren: 
Hie mitt begonde er merren. 
24895 Sin selde manig faltt 
Und sin frow vil wol gestaltt 
[427] Hett er erarnett gnüg sur. 
Der tugend ain werder nach- 
gebur, 
Ain vass der gantzen selikaitt, 
24900 Ain blüme werlicher under- 
schaid 
Und ain fürste wislicher tatt, 
Der mengen prisse begangen 
hatt: 
Daz was Segremans on alle pin. 
Man sol im sinner trüttin 
24905 In allen büchen gunnen wol, 
Er duldett durch sy strittes zol. 
Ir edlen minnere, 
Sechend an disses mere 
Und sind durch frowen wol 
gemütt! 
24910 Ain schon raines wibe gütt, 
Waz durch die liden mag ain 
man, 
Ir gütte im des wol lonnen kan. 
Er sol durch sy dryssig jar 


24887f. l.grab. Nach d.g. urhabe Der s, 
K. 

24894. merren] |. 
heimkehren’ R. 

24900. f. A. bl. wiser u. U. a. f. wer- 
licher t. ? R. 

24905. büchen] !. richen ? R. oder Vor 
a. trütten ? K. 

24907. mnnere] mit i-Punkt über dem 
ersten n. 


keren ‘umkehren, 


27* 
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Arbaitt liden offenbar, 

24915 Nott und kampffes bejag, 

Im wirtt gelonett uff ain tag 
Von rubinrottem munde. 

Wol im der liben stunde! 
Alsus hern Segramans geschach, 

24920 Dem alles sin ungemach 
Mitt geblümpter mine fin 
Büste der Krichen kaysserin. 
Nun laussen wir mitt haille 

leben 
Den Persan, dem Gott gegeben 

[427°] Zer weltte hatt ain schönnes 

wip. 

24926 Man saitt daz minenklicher lip 
Uff disse erde nie wurd geborn 
Denn sy waz dü usser korn. 

Panphylia so ist ain land 

24930 Enmiten in Assya erkantt, 

Da waz ein held vermessen 

Gewaltenklichen gesessen, 

Carmelus waz der herr gütt. 

Der selbe fürste wol gemütt 

24935 Hett ainen sun gar witt 

erkantt 

Und was Rymuluss genantt. 

Nun fügtte es sich von Gotte 
susz 

Daz der fürste Carmelus 

An dem libe erstarb. 

24940 Rimulus daz erbe erwarb. 

Den jungen in dem rich erkoss 


Gun (mu  (Gmmmmpuip (msn  Ümmuipuip  (beememmm  (hnememis (bee  Memesmmnß 


Er gabe uff bürge und schloss 


24921. pin Hs., fin K. 

24923. Nun] Initial fehlt, der kleine 
Buchstabe aber, der vor jedem Initial steht, 
ist vorhanden. 

24924. Die personen den Hs., Den 
Persan dem K.; e. 24510. 24796. gegben. 

24925. hatt] Z. hett ? 

24933. waz] !. hiez K. 

24935. witt gar erkantt. 


Remolus, Remus und Eneas 


Ainem küng, waz Hierobal 
genant, 
24945 Umb ain kreftiges gütt: 
Von lande fürtte der wol gemütt 
Drü hundertt helffande 
Mitt schatze ane alle schande. 
Er kertte hin in Krichen land, 
24950 Da im Remus ward erkantt, 
Der waz ain armer dienstman. 
Remulus in ze gesellen nan. 
Er ward im under tenig genüg, 
Won er sine claider trüg. 
24955 In Creta lag verborgen 
[428”] Eneas mit sorgen 
Umb sine grosse missetatt, 
Als ir ee wol vernomen hatt. 
Uss sante botten Rumolus, 
24960 Die bottschaft warb do Remus 
In Creata, da im gezaigett ward 
Eneas; mitt geschwinder vartt 
Remus durch gelaitte dan 
In Creta brachtt zwölff hundertt 
man. 
24965 Für Eneam er do tratt, 
Als in sin herre werben batt. 
Mitt fliss entscloss er sa ze 
stund 
Gar listenklichen sinnen mund. 
Mit gütte grüst er in do, 
24970 Er sprach: ‘herre, wesend fro, 
Üch hatt bottschaft in daz land 
Der fürste Remolus gesantt, 
Daz ir in Kryechen in gesechtt. 


Ob ir nun trüw in hertzen specht, 
een 


24939. 1. libe do e. ? R. 
24941ff. I. etwa Den j. in dem rich 


verdroz Ainen rat er im erkoss. Er gabe uff 
b. u. lant. X 


in der Hs. keine Lücke. 
Hierobal = Heliogabal? 
24947. helffanden. 

24949. lande. 

24961. in. 


24942. 
24944. 


verbünden sich gegen Agamemnons Sohn, Menon. 


24975 So beraitten üch dar zü 
Daz ir, herre, morgen früg 
Üch dar bewaren, ratt ich. 
Dü selbe raisse sicherlich 
Mag üch und üwer künne fromen 
24980 Und gar zü allen selden komen.’ 
Eneas sprach: ‘mag dann dü 
vartt 
In stetten trüwen sin bewartt, 
So kume ich sunder logen 
Fur dines herren ougen.’ 
[423] Remuss, der vil sende man, 
24986 Eneam tröstan do began: 
Er brachtt in mit im von dan 
‘Und ainliff tussend siner man. 
Über daz Pulgerische mer 
24990 Für do Remus mit dem herr 
In der wilden Krichen land. 
Do dis Remelus enpfand, 
Der milte nott veste 
Frowte sich durch die geste. 
Nun hette Agmonen verlon 
Ainen erben sunder won, 
Der waz Menon genantt 


24995 


Gm Üben  (Ginsmumin Üben  (emememm  (Smeimemen  (ikmmmeieb  Gnmmmueun (ümenssmmen 


Dem dü Krichschen riche 

25000 Dientten gewaltenklichen. 
Nun begunde Remulus 
Sich da wider setzen sus 
Dem jungen Krichen ellenthaft, 
Do im Eneas die craft 

25005 Hette mit den sinen bracht. 
Eines strittes ward gedachtt. 
Remulus der zierre 


24977. I. bewegen? R. deutet bewaren 
= bewarnet ‘rüste’. Nach ich ist öch 
durchgestrichen. 

24979. I. üwerm R. 

24987 f. l. dannen Mit ainl. t. mannen K. 

24994. durch die] !. der K. 

24998. in der Hs. keine Lücke. 

25000. 2. gewaltenkliche. 

25004. Ineeas. 
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Hett soldenierre 
Gewunnen by den jaren, 
25010 Der uff nün tussend waren, 
Die alle schöne sich hielten 
Und richer crefte wielten. 
Der fürste schlüg ouch menig 
zeltt 
Uff Estrolo, daz witte veld, 
[4297] Da dem küng von Schottan 
25016 Vor misse lang mit mengem 
man. 
Es were nitt ain wunder, 
Daz sprich ich wol besunder, 
Wa bock den heren weltt be- 
ston, 
25020 Daz es im da söltte misse gon. 
Dis mere ich mag gelichen susz: 
Der schnöde bock was her 
Remulus, 
Do er Menon, dem edlen man, 
Sin rich suss woltt gewinen an, 
25025 Und der fürste Eneas, 
Remuss der dritte was. 
Mennon, der Krichen vogtt, 
Kam gegen in ze veld gezogtt. 
Der kaisser mit listen 
25030 Brachte die in fristen 
Wol maisterlichen kunden 
An den selben stunden. 
Vil manig rich hornne gross 
Über baide herr erdoss. 
25035 Der junge Menon mitt unsitten 
Gegen sinen vinden kam ge- 
ritten. 


mit] !. ze ? R. 
saldnierre. 
Die sich schone h. R. 
heren] !. varren R. 
25022. Den schnöden. was] fehlt in 
der Hs. Streiche her K. 
25029. Ergänze' dar nach kaiser PK. 
25030. l. Besante ? R. ir. 
25033. horme. 


25005. 
25008. 
25011. 
25019. 
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Rotte gegen rotte raitt, 
Menon genänden klichen straitt. 
Der sinen frigen clauren 
25040 Uff achtzig tussend waren, 
Die mit elendhafter hand 
Des tages behilten Krichen land. 
Eneas jomer do erkoss, 
Alle die sinen do verloss. 
25045 Rumuloss do by den tagen 
Verlor nün tussend, hören wir 
sagen, | 
Doch hette daz siglosse her 
Vor geschikett uff daz mer 
Silber, gold mitt habe rich. 


[429:] 


25050 Die flucht sy nomen flüchtenklich 


Uff daz mer so wilde. 

Daz waz nit unbilde: 

Wa der valke noch uff gatt, 

| Die entte im bilich vedren latt. 
25055 Die ouch iren aigen herren 

Mitt dienste sich wolten verren, 

Die werden billichen geschantt, 
Gewintt der herre über hand. 


Daz gitt der welte bössen schin, 


25060 Wa ain knecht wil übern heren 
sin. 
Remus und Remulus, 
Eneas waz der dritte sus, 
Fürend uss der Krichen land 
Untz in Cecilia ward erkantt. 
26065 Sy schiften uss an daz land, 


Tütt üns die ware geschrift erkant. 


Sy hetten denocht, so man saitt, 
Tussend ritter gemaitt, 


25038. genäden klichen. 

25050. ey. nonen] = nämen. 
25053. noch] Z. hoch ? R. 
25055. ouch iren] 2. sich ir K. 
25056. sich wolten] !. wellen K. 
25059. der] !. zer R. 

25064. Cecilia = Sizilia. 

25066. waren. 

25070. Tuschgan = Toscana. 


Besiegt gelangen sie nach Tuschgan und gründen Rom. 


Mitt den sy komen sunder wan | 
25070 In daz land ze Tiuschgan, 
Da noch hütt Rome litt. 
Sy wurden alle wider stritt 
[430’] Ze rautt daz sy buwten da Ä 
Und nienna anderschwa. 
25075 Sy duchtte die gegny so gütt 
Daz sy allen ieren mütt 
Stalten uff ain beliben 
Und da die tag vertriben. 
Rome da an gehaben ward, 
25080 Dar sid menig edle züfartt 
In Gottes namen ist geschechen. | 
Als wir die geschrift hören jeck 
Von Rumalo, so man üns saitt, 
Ward do der erste stain gelaitt. 
25085 Dar nach Neron ain richer 
kaisser kam, | 
Der buwte die grossen Latorau. 
Eneas, so wir hören sagen, 
Buwte do by den tagen 
Ain husse daz er suss 
25090 Genantt hett: Coliseus, 
Und ainen tempell da by 
Ze lobe der haiden schefty fry, 
Des sol man wessen vil gewis: 
Templum Etrinetat:ss. 
Der schatz da mit dis ward 
erdacht, 
Kame aller von Troye dar brad!. 
Ir stiften werte, daz ist wal, 
Völlenklich uff hundertt jar, 
25100 Daz es alles ward volbrachtt 


Daz sy hetten erdachtt. 
en N neun 
25077. ein] zu streichen. K. 
25085. richer] zu streichen K. Ode: 
N. das riche nam ? R. 

25089. l. Ain hohes hus? R. 

25094. etrinetatuss; vielleicht trinitss 
und eternitas vermengt. 

25095. ward] a wahrscheinlich aus 10 
gebessert. 

25100. Daz] !. Unz ? R. 


25095 


Von Decius, Dioclecianus, Arisius und Nero. Inhaltsangabe. 


Von Remalo, dem ersten man, 
[430°] Hübe sich an ain übel künne 
fraissan, 
Daz was der kaisser Decius, 
Der mitt sinem gewaltte sus 
25105 Rome hett in gewer 
Untz in ain ander held mitt her 
Vertraib, des nam wirtt erkantt 
Dioclecinus genantt, 
Do der daz riche, daz ist war, 
25110 Ze Rome zwang uff sibenzig jar. 
Von des wurtzel ward geborn 
Ein fruchtt die tugend hett 
verschworn, 
Daz was Arisius der man, 
Von dem sid michel irsal kam. 
25115 Der arge kaisser Nero, 
Des nieman dorfte wesen fro, 
Der waz gewaltig, daz ist war, 


Ze Rome tryssig und hundertt jar, 


Untz daz die cristenhaitt is 
25120 Mitt ierem geloben anevie. 

Ze tünde was im nütt ze vil, 

Da von ich nitt me sagen wil. 


Wie möchte des ende werden gütt 


Der willenklich unrechtt tütt ? 
Dis büch von Troye anfie. 

Helenan wie es der ergie, 

Hett üns die aventür geseitt, 


25125 


25102 ist in der Hs. in zwei Zeilen 
getrennt: Hübe — an, Ain — fraissan. |. 
Hüb s. sin ü. k. an. Daz R. 

25106. in fehlt Hs. 

25108. wirtt] 2. wart witt R. 

25109. Streiche Do K. 

25113. Arisius = Arius? 

25115. neron. 

25120. aneve. 

25121. 2. Der sünde w. i. ? R. 

25125. anfie] aus anue dadurch ge- 
bessert, daß aus dem ersten Strich des u ein 
f gemacht wurde und über dem zweiten Strich 
ein i-Punkt. ‘Hub an mit Troja.’ 
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Und wie Hectors wirdekaitt 

Von Achillie ende nan, 
[431r] Und wie och dem des libs zerran 
25131 Under dem turnne Ylion 

Parisse, der hocher erren cron 

Trüg und noch sin name traitt, 

Und wie Agmonnen straitt 
25135 Mitt dem küng von Saba, 

Der an im gesigte da, 

Wie Polixenna arbaitt 

Von Pirro dem vertonnen laid 

Und wie Casandra verdarb, 
25140 Ir vatter Priamus erstarb, 

Wie alle Troysche diett iren lib 

Da verlurend man und wib 

Und Ecuba dü küngin 

Müst ou:h des todes aigen sin 
251455 Nunist üns ouch dazkundgeton 

Wie von lande gar schon 

Wie Remus und Remolus 

Und der fürste Eneas sus 

Rome hand gestiftett. _ 
25150 Für bas min zunge triftett. 

Ie doch hatte ich me vernomen, 

Es müste sin zem lichte komen. 

Gott, der alle ding vermag 

Und üns geschüff nacht und tag, 
25155 Behalte mich Wolfframen! 

Nach so sprechen: ‘Amen!’ 


25129. Ergänze ein vor ende K. 

25130. Streiche och dem. 

25131f. 2. Diöne: cröne. 

25132. hochen. Streiche hocher. 
die Todesart des Paris s. 23051/f. 

25132f. vgl. Hartmann, Iwein 10f. daz 
er der ören kröne Dö truoc und noch sin 
name treit. 

25146. Ergänze Krichen vor lande K. 
gar schon] !. kan K. R. list 25146f. Wie 
in dem lande Tuschgan Remus u. Rem. 

25147. Streiche Wie. 

25150. triftett] sich swiftett R. 

25156. sprechen = sprecht, vgl. 17985. 
Amen] rot verziert. 


Über 


Namenverzeichnis. 


Abatha, Grenzfeste zwischen Achanis und 
Persea: 24593. 24631 (: iesä). 

Abell, Abel: 23005. 

Abigal (Abegal, Abigell, Abygall, Abygal, 
Abygel, Abygell), Gegner der Pennille, von 
Paris besiegt: 8617. — Abegal: 9030. 
(: gemäl) 9076 (: twäl). — Abigell: 8932. 
— Abygall: 9035. — an Abygaln: 8646, 
— Abygelnn (dat.) 9039.— Abygell: 8984. 

Abolan, König eines wilden Volkes, das 
Eleander besiegt: 20220 (: an). 

Abygor (Abygar?), Name des Helms, der 
Paris geschenkt, später aber gestohlen 
wurde: 2167. e. z. St. 

Abyron (Abiron), Riese, der ein Mädchen 
raubt und von Aiax(2) getötet wird: 15441, 
Abyronnen acc. 15568. — Abiron: 15429, 

Achanayss (Achanys), Botin des Acharon 
an Passirtus: 17008. Achanys: 17025. 

Achanaysz, Mädchen, aus den Händen des 
Malagriss von Paris gerettet: 7555 (: pris). 

Achanis (Achaniss, Achanisz, Achany, 
Achanys, Achanyss, Achenis,Acheniss, 
Achenys, Achnis, Achniss, Achonis, 
Achtenyss), e. auch Athenis; Land bez. 
Stadt des Agamemnon (= Athen?): 3251. 
4389. 4958. 6931. 10181. 10795. 13415. 
13601. 24040. — Achaniss: 4733, 4793, 
4953. 5475. 6071. 7302. 7375, 7389 (: pris). 
13436. 13495. 23249, 23284. 23463 (: pa- 


radis). ze Achanisse 6057. — Achanisz: 
13563 (: gewis.. — Achany: 24165. 
(s. z. St... — Achanys: 5619 (achaiys 
Hs.). — Achanyss: 10377 (: Galoyss). 
11874. 24392. ab Achanysse 24352. — 
Achenis: 2907. 3218. 4425. 4507. 
Acheniss: 2395. 5249. 24445. — Achenys: 
3350. — Achnis: 6593 s. z. St. — von 
Achnisse 7059. — Achonis: 4516. 4783. — 
Achonys: 10076. — Achtenyss: (schteiys 
Hs.) 3827. 


Acharon (Acharon), König aus Indien, 
der den Passirius den Griechen zu Hilje 
sandte: 14342 u.17012 (:schon He.) 16 995. 


Achaya (Achaye), Land des KEminor. 
22484. 22491 (:s&). — Achaye: 22461: 


Achilles (Achiles, Achiless, Achyles, Achyl- 
les, Achyless), Held vor Troja: 15661. 
16428. 16517. 17718. 17906. 17979. 
18022 (:mez). 18739. 18755. 18968. 
19109. 19127. 19142. 19151. 19384. 
19801. 19913 (: Vlixes),. 20001. 21751 
(: möz). — Achiles: 16405. 18843. 18871 
(:möz). 19058. 19348. 19580. 20.063. — 
Achiless: 14951. — Achyles: 162%. 
16319. 16387. 16679. 18105 (: gesöz). 
18901. 19360. 21742. — Achylles: 23114. 
— Achyless: 16372. — Achelies: gen. 
23143. — Achillie: dat. 25129. 


I) Das Stichwort ist in derjenigen Schreibform gehalten, welche am besten bezeugt erscheins 


und vom Dichter wahrscheinlich gebraucht wurde. 


In der Klammer sind alle übrigen 


Schreibungen in der Art aufgezählt, daß zunächst die dem Stichwort eng verwandten 
Formen angeführt werden, die übrigen folgen nach dem Alphabet. Das Reimwort bezieht sich 
immer nur auf die leiztgenannte Verszahl, außer wenn zwischen den Zahlen ein ‘u. 


(= und) steht. 


Namenverzeichnis. 


Adam: Adams gen. 2075. Adames gen. 
6087. — sid Adame 14429 (:räme). 
Adamen acc. 24577. 

Agamemnon, s. Agmennon. 

Agboys, Vater des Segramans: Agboys 
barn 24155. 

Agmennon (Agmenon, Agmenroch, Age- 
mennon, Agemenon, Agemenön, Ag- 
monen, Agmonnen, Agemonen, Age- 
monne, Agemonnen), König von Achanis 
2904. 3075. 3155. 4229. 4269 (Agmenonn 
Hs.). 4864. 4901. 6638. 5933. 6047. 7200. 
13575. — Agmenon: 4432. 4732. 4759. 
12216. 22595. — Agmenroch: 18385. — 
Agemennon: 3017. 3100. 3180. 3280. 
3859. 10587. 10661 (Aigemennon He.). 
11981. 18201. — Agemenon: 16826. — 
Agemenön: 12327. — Agmonen: 10680. 
13847. 14873. 17861. 18223. 19535. 
19682. 19809. 22743, 23165. 23330. 
23493. 24767, 24995. dat.: 24035. — 
Agmonnen: 7113. 12025. 13872. 14931. 
23003. 23072. 23226 (Agmomen Ha.), 
23897. dat.: 12296. 17308. 17658. 23883. 
— Agemonen: 10333. 13499. 24580. 
24645. — Agemonne: 3721. — Age- 
monnen: 11929. 

Agos, Genosse des Matribulus: 3470. 

Aiax(1) (Aigax, Agyax, Aigiax), ein Herzog, 
Held der Griechen, Bruder der Medea 
und des Hercules: 10617. 10666. 10688. 


10696, 
15.007. 
15201. 
15412, 
15846. 
16409. 
17557. 
19658. 
19799. 


21743 


10713, 
15080. 
15242. 
15420. 
16013. 
17466. 
17610. 
19670. 
19832, 
. 21750 (statt Eleander). — Aigax. 


14 614. 
15139. 
15319. 
15432, 
16116. 
17479. 
19584, 
19713. 
19869. 


14 808. 
15170, 
15326. 
15476. 
16133, 
17500. 
19601. 
19733. 
19930. 


14 877, 
15180. 
15365. 
15614, 
16 251. 
17518. 
19649. 
19764. 
19947. 


15 162.— Agyax: 10633. — Aigiax: 14551. 

Aiax (2), A. de Kurtin, Bruder der Landorie: 
4163. 4268. 4310. 4325 (liax He.). 4338: 
Aiaxe dat. 4356 (liaxe He.). 

Alexander (Allexander), der bekannte König 
von Macedonien?: 16272. — Allexander: 
23053 (wohl für Eleander e. z. St.). 

Alexandrye (Allexandrye), Alexandrien ?: 
45632 (ein sper von A. He.).— Allexandrye: 
24513 (wohl eine Stadt des Segramans). 
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Aloysse (Aloyse), Frau des Thedalus: 2494, 
2871. — Aloyse: 2494 (Aloyso Ae.). 

Alpheolan, Fürst von Schotten, wird von 
Paris besiegt: 3974 (: Schottan, schotten 
Hs.) 3981 (: kastelän). 4026. 4033 (: nan 
= nam). 4066. 4415 (:hän). 

Alphite (Alphytte), das Pferd des Paris, 
wird aber später immer Margaritie genannt: 
uff Alphiten: 6411. acc.: 7927 (8. z. St.) 
8101. (s. z. St... — Alphytte: 6404 (: zite). 

Alumpe (Alunpe, Olimpe, Olumpe), Schloß 
der Pennille: 8579 (all umbe Hs.) 8663. — 
Alunpe: 8647.—- Olimpe: 9091.— Olumpe 
8991. 8579 (comj. allumbe Has.). 

Amande, Freundin Helenas(?): 
(: schande),. 

Ambross (Ambros), A. aus Indea, Freund 
des Bevar: 23797. 23805. — Ambros: 
23841. 

Amerillus (Amerellus, Amerilus, Amirilus) 
Bruder der Picorie: 12692. 12912. — 
Amerellus: 12852. — Amerilus: 12657 
(: sus). 12709. Amirilus: 12932 (:sus). 

Aminal (Aminall, Amivall, Amunall, Ani- 
mal), Griechenheld, der mit Ulixes um 
Achilles fährt und von Paris erschlagen 
wird: 15847 u. 16019 (:vel). 
Am’'nall: 15894. 16255. — Amivall: 
15171. 15178. — Amunall: 15207 (: zal). 
—- Animal: 18117 (: val). 

Ammoreon (Anmoreon, Anmorion), ein 
Held, der von Jason erschlagen wird: 
21791. 21855. — Anmoreon: 21814. — 
Anmorion 21843. 

Amolita (Amalita, Amolitte), die Frau des 
Eleander: 19882. 20122. 20580. 20641. 
20799. 21048. 21083. — Amalita: 19821 
(: slä). — Amolitte: 20821. 20832. 20949 
(:z’te). in der Form Amolitten: an A, 
20759. dat. 21044. (e. z. St.) acc. 21390. 

Amorentt, der Besitzer der wunderbaren 
Burg, der von den Griechen auf der Reise 
um Achilles erschlagen wird: 15854 
(: hand). 

Amphus (Amphius, Anphus), A. von Istrie, 
einer der drei Ritter, die Paris überfallen 
und der von ihm getötet wird: 2327. 3071 
(: sus). — Amphius: 2434 (: Tedalus). — 
Anphus: 2341. 

Amur, ein Held, der von Hektor besiegt wird: 
952 u. 957 (:sür). 990. 1085. 


6083 
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Anamor, wurde von dem Vater der Venus 
Avinor mit dem Schwerte Ziclopes er- 
schlagen: 2160 (: Avinör). 

Anopel (Annopel, Annomel, Onopel), ein 
Riese, der von Paris erschlagen wird: 
17140 (:snöl). 17238. 17261 (:rundel). 
— Annopel: 17109. — Annomel: 17208 
(: snöl). — Onopei: 17100. 17208. (über 
Annomel), 

Anoxius, Rat des Agamemnon: 3'124. 

Anthisass, Held bei Gamorett, Vater des 
Hostras: 5672, 

Anthona (Anthonya), eine Dienerin am 
Hofe Agamemmnons: 4771. — Anthonya: 
4767 (: dä). 

Anthonax, trojan. Held: 22768. 

Anthyache, ein Land, in das Eneas nach 
dem Verrate zieht: 23221. 

Antidotus, Held bei Gamorett: 5674. 

Antinus (Antinnus, Antinuss, Antinnuss, 
Antimus, Antimusz, Antumus, Antunus, 
Aminus, Ammusse), Fürst, Vater der 
Antonne (Antowa): 15824. 18122. 
Antinnus: 15789. — Antinuss: 15621. — 
Antinnuss 15777. — Antimus 15851. 
16291. — Antimusz: 15717 (:hüs). — 
Antumus: 16023. — Antunus: 15657. — 
Aminus: 15544 (: sus). — Ammusse: 
16572. 

Antipolar (Antipalar), ein Griechenheld, der 
von Hektor getötet wird: 18624 (: var) 
18686. 18712. Antipalar: 18597. 

Antisus, Held bei Gamorett: 5669. 

Antonne (Antowa), von Aiaz (1) aus den 
Händen eines Riesen gerettet, Tochter des 
Antinus: Antonnen acc. 15481. — An- 
towa: 15605. 

Apolisz, von dem Vater der Venus, Avinor, mit 
dem Schwerte Ziclopes erschlagen: 2160. 

Araby (Arabya, Arabye), Arabien: 4993 
(:vri)l. 5103 u. 5369 (:bi). 12631 
(Arabia Hs.: bi). — Arabya: 3824, 24748, 
— Arabye: 5594 (statt Achanis). 5692 
(karabye Hs. s.z. St.). 8895. 12002. 

Ardall, Rat des Agamemnon: 3726. 

Arisius, wohl Arius gemeint: 25113. 

Arlas (Arlass, Arlasz, Arlaz), Burg des 
Thedalus: 2481. 2849. 2931 (:haz). 3255 
(:baz). 10161 uw. 13433 (: vergaz). — 
Arlass: 2900. 6894. 6927 (:haz). 13445 
(Arlayss Hs.). 13486. — Arlasz: 3218 


— 


———n 


Namenverzeichnis. 


(: daz). 
(: haz). 

Arpfenan, ein Zwerg des Waradach: 12498 
(: nam). 

Arpunde, ein Land des Bevar: 23718 (: be- 
gunde). 

Artanna, Frau des Marcus (2): 6346. 6387. 
6469. 

Ascalaphus (Calaphus), ein Held, der den 
Griechen zu Hilfe kommt, von Paris besiegt 
und verwundet, von Medea geheilt und von 
Hektor getötet wird: 18195. — Calaphus: 
18503 (:sus). 18565. 

Aschos, A. von Horchan(?) ein Held, der 
Thedalus anfällt und von Paris besiegt 
wird: 3265. 

Asia 8. Assya, 

Assya, Asien: 24930. 

Astalabus, Genosse des Matribulus: 3469. 

Astrolas, ein Gebirge bei Troja: 11142 (: waz). 

Astrolis, Held bei Gamorett: 5665 (: pris). 

Astroyen, Land des Agamemnon (= Astu- 
rien(?): 13898. 

Athen, se. Atheniss und Achanis,. 

Atheniss (Athoniss), s. auch Achanis, [viel- 
leicht eo zu lesen] Land bez. Stadt des 
Agememnon: 2927 (: Paris). — Athoniss 
3620. 

Atrides (Atridos, Atrites, Artrides), Bruder 
des Agamemnon, von Paris getötet: 4853 
(:söz). 13847 (: möz) 17701. — Atride: 
17647. — Atrites: 19683 (: möz). — 
Artrides 17856. 

Atriss, Rat des Agamemnon: 37123. 

Authona es. Anthona, 

Avanus, Bruder der Helena: 34718. 

Avenol (Afenol), A. v. Cardall, ein Ritter, 
den Paris besiegt: 9899 (: zol). 9934 (: wol). 
9971. 10033. 10061. 10066 (: Primezol). 
10307 (: sol). — Afenol: 10003. 

Avenor (Avenos, Avenoss), ein Griechenheld, 
der für Helena gegen Segramans kampfi: 
24103. 24158. (:enbor).— Avenos: 24139. 

Avenoss: 24119. 24127 (: enbor). 
24152. 

Avia, eine Fürstin(P) von Troja: 22716. 

Avinor, Vater der Venus: 2159 (: Anamor). 

Axela, der Wald bei Alumpe: 8576. 

Azahell, Gefährte des Paris unddes Marcus({?2): 
6686 (:snöl). 


— Arlaz: 10087 (: waz). 13601 


Namenverzeichnts. 


Bs. auch P. 

Babilon, gehört zum Reiche Agamemnons: 
13885. 

Babylon s. Babilon. 

Baldach (Baldag), der Ort, wo der Traum- 
deuter Samlon wohnt (Bagdad gemeint ?): 
110 (:sprach). 282. 420. 1126. — Baldag: 
893 (: mag). 

Barbarie (Barbarye), ein Grenzland Griechen- 
lands: 126. — Barbarye: 11868. 

Barigaltt (Bagaltt, Pargaltt), greift mit 
sieben Rittiern Thedalus an und wird von 
Paris besiegt: 3064. — Bagaltt: 2835. — 
Pargaltt: 2826 (: gewalt). 

Barufartt (Barfertt, Barvartt), ein Riese 
bei Malopar: 11578 (: vart). — Barfartt: 


11346 (:ward). — Barvartt: 11390 
(: ward). 11473 (: zart). 11568. 
Basiphe (Bassilippe), Pasiphae, Gemahlin 


des Minos: 21557. 22169 (: w&). — Bassi- 
lippe: 22418 (: w6). 

Battmoss (Patmoss), Insel Patmos: 14667. 
22678 (: Minos(s)). — Patmoss: 14715. 

Belion, Bruder des Astrolis, Held Gamo- 
retts: 5668 (: getän), 

Beiphegos (Belpegoss), das Feld, auf dem 
der Kampf zwischen Agamemnon und 
Segramans stattfindet: 24788. — Bel- 
pegoss : 24695. 

Bevar, König von Schotten, der um Helena 


wirbt: 23255 (:gar). 23874 (gevaren 
Hs.). 23885. — DBevarn: acc. 23908 
(:scharn). 

Byabe(?), Burg des Amorantt: 15844 (by 
abe He.). 

C es. auch K. 


Cades (Kadess), 8. Turpin von Cades: 24393 
(: möz). de Cades (decades Hs.) 24340. — 
de Kadess (dekadess Hs.) 24330. 

Celabrus (Colabrus), ein Riese, den Paris 
bezwingt: 6668. 6824. — Colabrus: 6739. 

Calcidius, ein Traumdeuter am Hofe des 
Priamus: 55. 

Calopin, ein trojan. Held: 22767 (: min). 

Camille, Vater des Turpin, nur: Camillen 
(gen.) 24371. 


Cancasas (Cancasass, Cancasasz, Cantesasz, 


Caucasas, Laucasas), Kaukasus: 20102 
(: was). 20154 (:haz). 21743 (caucafas? 
Hs.: haz). — Cancasass: 21369 (: haz). — 
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Cancasasz: 24623 (cantesasz Hs.: haz). — 
Caucasas: 20578 (:haz). — Laucasas: 
13884 (: haz). 

Canestris (Canetriss), das Feld, wo Ulixes 
von Eleander besiegt wird: 19941. 19960. 
— Canetriss: 19992. 

Cantola (Contulo), Gemahlin des Antinus: 
15608. — Contulo: 15594. 

Cardall, vgl. Avenol von C.: 10033 (: val). 

Carmelie, die Tochter des Carpius: 11523 
(: vrie). 

Carmelus, Vater des Remulus: 24933. 24938 
(: sus). 


Carpius (Carpyus, Carpeus, Carpus), ein 


Fürst, der von Malopar gefangen ge- 
halten wird: 11468. 11518. 11544. — 
Carpyus: 11479, — Carpeus: 11531 


(: suss). — Carpus: 11425. 11671 (: sus). 
Casandra (Cassandra, Cassandre, Casandaria, 
Cassandaria), Kassandra, Tochter des 
Priamus und der Hecuba: 11186 (:nä, 
nach Hs.). 19165. 22711. 23149. 25139. 
— Cassandra: 739 (: dä). 13346 (: Hecuba) 
— Cassandre: 18043 (: andre). — Casan- 
daria: 13726. — Cassandaria: 678, 

Caucasas s. Cancasas. 

Cecilia, wohl Sizilien: 25.064. 

Cheiron, s. Schiro. 

Clarete (Clarette), Geliebte dee M onagris: 
8331. 8363. 8457 (Clareche Hs.). 8539. — 
Clarette: 8519. 

Coliseus, das Colosseum, angeblich von Eneas 
und Nesor erbaut: 23240. 25090 (: sus). 

Colone, das Land des Königs Orpheus: 
11793. 

Conuz, Land des Königs Segramane: 24041. 

Constantin, König Constantin: 23755 
(:schin). 

Constantinopel (Constandinopeil, Constan- 
tinoppell, Constantenoppel, Constant- 
nopell), Konstantinopel: 23748. — Con- 
standinopel : 3416. — Constantinoppell: 
3401. 3597.— Constantenoppel: 13975. — 
Constantnopell: 3581. 

Contulo s. Centola. 

Cornoyse (Cornoysse, Carnoyse, Cornosye, 
Cornayes), Botin der Königin Pennille 
aus Indien: 8191. 8578. 8703 (cornoy® 
Hs.). — Cornoysse: 7296. 825% 8976. — 
Carnoyse: 8080. — Cornosye: 7694. — 
Cornayes: 10190. 
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Cornthin, das Land der Galantie: 20412 
(: pin). j 

Corthis, das Land des Ulizes(?): 
19926 (: wis). 

Costriss, ein Held des Gamorett: 6669. 

Creta (Create), Kreta: 24955: 24964. — 
Creata: 24961. 

Critogolan (Critogoalan, Cricogelan, Cricog- 
lan, Tricogelen), ein Riese, der um Helena 
wirbt und von Hektor getötet wird: 12137. 
12149. — Critogoalan: 12104. — Crico- 
gelan: 12034 (:men). Cricoglan: 
12161 (: län). — Tricogelan: 12071 (: an). 


19911. 


Daruss(?) (Dar uss Hs.), ein König, der 
Acharons Land verwüstet? 17014. 

De Cades (decades Hs.) s. Cades. 

Decius, röm. Kaiser: 25103 (: sus). 

Dedamis, Deidamia, Geliebte des Achilles: 
16 376. 

Deidamia s. Dedamia. 

De Kadess (dekadess Hs.) s. Cades. 

De Ploys (deploys Hs.) s. Ploys. 

De Saba s. Saba. 

Dioclecinus, Kaiser Diocletian: 25108. 

Diocletianus s. Dioclecinus, 

Discordia s. Distordia. 

Distordia, eine Göttin, 
1794 (: dä). 


wohl Discordia: 


Ecuba (Hecuba), Gemahlin des Priamus: 
576. 686. 734. 999. 1236. 1292, 1328, 
1414. 1881. 2042 2402. 10983 (:slä). 
11202. 11287. 12627. 13289. 13345 (: Cas- 


sandra), 13680. 13725. 13736. 14004. 
17441 (:näa). 17737. 18135. 19164. 
19234, 23147. 25134. — Hecuba: 85 


(:dä). 10943, 

Eleander (Elleander, Elleiander, Eliander, 
Elander, Ellander, Elender, Aleander, 
Alleander), Oheim des Aiaz(1), der den 
Tod seines Neffen an Ulizes rächt: 19862. 
19967. 19975. 20055. 20089 20215. 
20350 (:ger). 20469. 20551. 20615. 
20637. 20657. 20693. 20769. (: salaman- 
der). 20795. 20959. 21006. 21082. 21211. 
21229. 21252. 21331. 21347. 21485. 
21499. 21750 (conjiciert, Aiax Hs.). — 
Elleander: 20524 (:sper). 20718 (?) el- 
lenden Hs.). 21404. 21469. — Elleiander: 
20 371. — Eliander: 19877. 20387. 21020. 


Namenverzeichnis. 


21515. — E!ander: 19981. 20117. 20106 
20 628 (: sper).— Ellander: 19991. 20221. 
20225 (: ander). — Elender: 20480. — 
Aleander: 20973. — Alleander: 19806 
(: ger). 20419. 

Elyoss, E, von Tennabry, Neffe des Agamem- 
non: 23175. 

Eminor (Emimor, Eminoss, Aminor, Ami- 
nus, Amor), König, der die von Jason 
(in der alten Sage Theseus) verlassene 
Meiera (Ariadne) heiratet: 22471. 
Emimor: 22297 (:enbor). — Eminoss: 
22467. — Aminor: in der Lagebezeichnung 
zu pg. 383°. — Aminus: 22389. — Amor: 
22387, 22442, 

Emosz, ein Riüter des Achilles: 18919. 

Enalde, Geliebte des Zirius: 8191. 8254 
(Eualde Hs.). 8269. 8281. 8332 (ellende 
Hs.) 8473. 8476. 8526. 8558 Enalcen: 
acc. 8356. 

Eneas (Eneass, Eneasz, Enneas, Eeneas), 
der bekannte troj. Held, der hier wie ın 
anderen mhd. Trojadichtungen die Rolle 
des Verräters spielt: 18645. 18655. 18791. 


19468 (:daz). 19489. 19527. 19541. 
19560 (:was). 22691. 22702 (:haz). 
22727. 22739 (:haz). 22791. 22815 
(:was). 22874. 22908. 22911 (: was) 


22929 (s. z. St.) 23138. 23235. 23241 
(:haz). 23248. 24956. 24962. 24981. 
25004 (Ineeas He.). 25025 (:was) 2504. 
25062. 25087. 25148. Eneam: vür E. 
24965. acc. 24986. — Eneass: 13831 
(:haz). 13968. 18629. 23219. — Eneasz: 
23130 (: was). — Enneas: 18783 (: was). 
— Eeneas: 19219 (: was). 

Er cius, E. von Hemor, Ritter und Boie 
des Berar: 23403. 23433. 23443. 23491. 
23496. 23525. 23563 (Ericius He.). 23647. 
23653 (: alsus). 

Eschibach (Eschybach), Wolfram v. Eschen- 
bach 15173. — Eschybach: 169. s. Woljram. 

Estrolo (Astrolo, Estrelo, Estreio), das Feld, 
auf dem der Kampf zwischen Agamemnon 
und Bevar ausgefochten wird: 23614 (: vrö). 
23857. 23960. 25014.— Astrolo 24508. — 
Estrelo: 23746. Estrelon: acc. 23909. 
— Estreio: 23601 

Etrinetatiss, templum Etr., Tempel, den 
Jason baute, (wohl trinitas und eternitas 
confundiert): 25094. (etrinetatuss He.) 


Namenverzeichnis. 


F 8. auch V. 

Fedra (Fedran), Tochter des Minos, von 
Jason (= Theseus der alten Sage) gleich- 
zeitig mit ihrer Schwester Meiera (= Ari- 
adne) entführt und von ihm epäter ver- 
lassen: 21678. 22125 (:sä). 22178 (: Mei- 
erra). 22512. 22558 (: Meiara). — Fedran: 
nom. 21882. 

Figras, der Kaufmann, der Paris und Marcus 
(2)im Walde mit Speise versorgt: 6885. 
Florande (Flörande, Florände, Floranda, 
Florand), Gemahlin des Agamemnon: 
3764. 4183. 4625 6075. 6083. (e.z. St). 
12062. Floranden: acc. 6051. — Flö- 
rande: 4139 (: schande),, — Florande: 

3669. 4129. 4202. — Florand: 3675. 

Fulcanus, Gott Vulcanus: 19608 u. 19974 

(: alsus). 


Gabaach (Gaabach, Galaach), Land des 
Eleander: von Gabaache 20 067 (: sprache), 
— Gaabach: 20029. — Galaach: 19909. 

Geabal (Gaball, Gobal), ein Riese des Königs 
Hamor (1), wird von Eleander getötet: 21174. 
21197 (:enhal). 21243. — Gaball: 21151 
(:schal). 21212 (:schal). 21403. 21406. 
— Gobal 21166. 

Gabel (Gabell), die Burg des Passirius: 
21305. — Gabell . 21397. uf Geabelle 
21509. vor Gabellen 21 467. 

Galantte (oder Sygalantte?), Gemahlin des 
Magonogrin: 20272. 

Galoyss,ein PagedesPictogines:10378.10 381. 

Gamille (Gamile, Gamyllie), Bruder des 
Minos, Rächer der Phädra an Jason: 
22571. 22584. 22641. 22644. 22651 (: we) 
22669. 22681. — Gamile: 22548 (: fürste 
Hs., fürste & conjiciert). 22607. 22632. — 
Gamylle: 22542 (:kle) 

Gamol, ein Lindwurm, der drei Ritter ge- 
fangen hält und von Paris erschlagen 
wird: 11765 (: hol). 

Gamorett (Gamarech, Gamorech, Gamorche, 
Gamerech, Gamerich, Gemerech, Ge- 
morech), Bruder des Trifon: 5648. — 
— Gamarech: 6417. — Gamorech: 5795 
(: töt). — Gamorche: 5783. — Gamerech: 
5945. — Gamerich: 5818. — Gemerech: 
6190. — Gemorech: 6119. 

Garbis, ein Pferd des Aiazx (1): 4398. 


Gargass, ein Page des Eminor: 22436, 
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Gariel (Garriel, Gariell, Garriell): @. von 
Parlantt (einmal: von FPayerland), ein 
Ritter, den Paris bei Thedalus besiegt: 
2610. — Garriel: 2635. 2667. — Gariell: 
2621. 3066 (G.von Payerland Hs.).-— Gar- 
riell: 2580 (:snel). 


Hamor (1) (Hannor), H. von Prandigan, ein 
König, der Amolita raubt und von Eleander 
getötet wird: 20384 (: enbor). — Hannor: 
20130. 

Hamor (2) (Haimor), die Burg des Zwerges 
Zacheria: 22299. 22317. 22393. — Hai- 
mor: 22294 (: enbor). 

Hector (Hectör), der berühmte trojan. Held: 
309. 419. 523. 565. 774. 862. 876. 888. 
953. 1044. 1092. 1132. 1146. 1151. 1192. 
1282. 1310. 1322, 6257. 8234 (:spor) 


10527. 10977 (:spor). 10999. 11014. 
11024. 11041. 11051. 11110. 11118. 
11157. 11165. 11187. 11220. 11298. 


11373. (:enbor). 11386. 11463. 11502. 


11549. 11651. 11668. 11699 (:enbor). 
11724. 11819. 11826. 11832. 11850. 
11877. 11890. 12040. 12084. 12092. 


12109. 12125 (: vor). 12185.12330. 12382, 
12402. 12422. 12442. 12465. 12488 
(:enbor). 12496. 12549. 12660. 12678, 


12727. 12746. 12763. 12854, 12903. 
12936. 12953. 12995. 13014. 131085. 
13136. 13140. 13199. 13216. 13342. 
13358. 13370. 13400 (:spor). 13404. 
13416. 13483. 13607. 13625 (:spor). 
13673. 14011. 14045. 14123 (:spor 


[spros Hs.]). 14183 (: spor). 14240. 14385. 
14396. 14418. 14433 (:enbor). 14590. 
16875. 16890. 17171. 17243. 17276. 
17336. 17383. 17437 (: tor). 17533. 17603 
(:enbor). 17613. 17756. 17791. 18099 
(:spor). 18114. 18133. 18166. 18328, 
18432 (: tor). 18460. 18518 (: tor). 18556. 
18564. 18607. 18638. 18672 (:tor). 
18745. 18803. 18842. 18978. 19027. 
19052. 19103. 19146. 19631. 20065. 21739. 
21753. 22721 (:enbor). 22757. 23021. — 
Hectors: gen. 552. 656. 744. 1073. 2068. 
17461. 18121. 18509. 18767 (Hectorss 
Hs.). 19354. 25128. — Hectorn: dat. 433. 
11197. 17060. 17356. — acc. 517. 13306, 
18790.— an H.: 913. 18395. — under H.: 
6406. — mit H. 18757, 
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Hecuba se. Ecuba. 

Helena (Hellena, Helenna, Hellenna, Hel- 
lanna, Heleina, Heleyna, Heleyne, Hey- 
ens, Heylenna, Heylanna), Tochter des 
Agamemnon, vor ihrer Vermählung mit 
Menelaus von Paris geraubtunddessen Frau, 
nach dem Tode des Paris von Segramans 
geraubt und dessen Frau: 6061. 9755. 
17281 (Helen He.) 17295. 17472. 
18145. 23041. 24849. 24884 (: Persiä 
[Perseya Hs.]). Helenen: gen. 23168. 
Helenan: dat. 25126. Hellena: 
7418. 24099. — Helenna: 4089. 4117. 
4134 (Helennan Has.). 4645 (ze H.). 4788, 
4872, 5677. 7049. 9715 (ze H.). 10196. 
21737. 23467. 23504. 23516. 24111. 
24436. Helennen gen.: 6851. 23652. — 
Hellenna: 7014. 22955. — Hellanna: 
3757. — Heleina: 10536. — Heleyna: 
3892. 4923. 4995. 5144. 5589. 6083. 7222, 
10316. 11990. 13713. 13750. 14197. 
19187. 23944. Heleynan acc.: 3688. — 
Heleyne: 3044 (:zwene), — Heylena: 
2147. 3670. 4371. 4409. 7280. 10170. 
12236 (Heylenan Ys.). — Heylenna: 2972. 
3009. 3316. 3711. 5163. 6144. 7021 (hey- 
lema Hes.). 7121. 9766. 10152. 10425. 
10435. 13541. Heylennen: gen.: 2905. 
3479. 3544. dat.: 2963. 23244. acc.: 6157. 
7096. anne H.: 11603. — Heylanna: 
4393. 

Heliogabal, e. Hierobal. 

Hemer, Burg des Antinus: 15519. 

Hemor, ein Land des Ericius: 23654. — 

Henar, identisch mit Hemor ?: 23927. 

Heneyda, wohl ein Verwandter des Priamus: 
22714 (: Polixena), 

Hercolas, Gemahlin des Pictogines: 10386. 

Hercules (Harcules), Bruder der Medea 
und des Aiazx (1), lebt auf Pontus, zieht mit 
Medea auf Wunsch des Ulixes nach Troja 
und wird hier von Hektor getötet. 14685. 
14761. 14841. 15009. 15081. 15168. 
15179 (:möz). 15252. 15334. 15362. 
15465. 15852. 15911. 15922. 16013. 
(:möz). 16210. 16409. 17327. 17345. 
17429. — Harcules: 15206. 

Hermolaus, H. de Therbund, Ratgeber des 
Agamemnon: 14988. 14997. 

Heyneas, ein trojan. Held, kann niemand 
anderer sein als der später immer gleich- 


Namenverzeichnis. 


zeitig mit seinem „Bruder‘‘ Nestor ge- 
nannte Eneas: 13265 (: haz). 

Hierobal, wohl Heliogabal gemeint: 24944. 

Horchan, Aschos von H., ein Ritter, der 
Thedalus überfällt?: 3265 (: an). 

Hostras, Fürst, Untertan des Gamoreit, 
Sohn des Anthisass: 5671. 

Hylyon, der Riter, der im Auftrag Hecubas 
den kleinen Paris töten sollie: 1333. 1366. 
1892. 

Hystroyss, Land des Ysachor: 137. 


Dion, Ilyon es. Ylion. 

Indea (India, Indya, Indeya, Inda), 
Indien, als Land verschiedener Fürsten 
genannt: 1295 (ze der mittlen I.) 7364 
(von I). 8577 (in IL). 157° ın der 
Lagebezeichnung: (in I... 9247 (in I.) 
14596 (von I.) 21498 (durch 1.). 2378: 
(uss I,: dä).23802 (von I.). 23888 (uss ].). 
24101 (uss. I.: dä). 24685 (in I.). — 
India: 10188 (ze I.). — Indya: 9238 
(von I.). 14342 (uss I.). — Indeya: 9224 
(in 1.) 23928 (von I.), — Inda: 7301 
(über 1.). 

Istris (1), Amphus von I.: ein Ritter, den 
Paris besiegte. 3071. 

Istris (2) (Istriss, Ystriss), Ysachors Burg: 
7589. — Istriss: 8272 (Ysachor der I: 
gewis). — \Ystries: 7881. 


Jason (Josan, Jasan), ein griech. Held, der 
aber hier die Rolle des Theseus der antiken 
Sage spielt: 21665 (lacon He.: vernon = 
vernomen). 21705. 21770. 21776. 21819. 


21829. 21849. 21856. 21866. 21879. 
21900. 21905. 21919. 22007. 22009. 
22049. 22057. 22062. 22068. 22127. 
22147. 22165. 22167. 22175. 22201 


(:kon = komen). 22292 
nomen). 22410. 22515. 22551. 22563. 
22586. 22614. 22621. 22643. 22650 
(dat.) — Josan 21927. 22266. — Jasan 
22073. 

Jovis, wohl gleich Jupiter: nom. 12213. 

Jubel, ein trojan. Held: 22767. 

Judischhaitt: dü rott J. 16171 (:seit = 
saget). 

Juno (Junoow, Jenow, Jonow, Jonno), 
die Göttin Juno: 2012. 2102. — Junoow: 


(vernon = ver- 
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20080 (:dö). — Jenow: 1941.— Jonow: 
1944 (: als6). — Jonno: 19280. 
Juppitter, Gott Jupiter: 20185 u. 21619 


(gör). 


K s. auch C. 

Kahdras (Kachdras), die Burg eines un- 
genannten Ritters, die Meloanz erobert: 
9323 (:was). 9543 (Kadrass Hs.: was). 
9709 (: laz). — Kachdras: 9355. 

Kain 8. Kaym. 

Kaloys, Rat des Agamemnon: 3725. 

Kamor, Burg des Patroklus: 16536 (: enbor). 
16585. 16772 (kamen Hs.). 

Kardonyen 
10388. 
Karmelin (Carmelin), die Burg des Marcus (2): 
6283 (: hin). — Carmelin: 7385 (Carmele: 

megete Heß. 8. z. St.). 

Karnant (Karnand, Karnantt, Kornantt), 
Land des Nectarius: 5175 (:vant). — 
Karnand 4738 (:lant). 5686 (: gesant). 
5692 (s. z. St.) 5950. 6006 (:hant). — 
Karnantt: 4804. 4811 (: lant). 4832 
(: bekant). 5729. 5771 (:lent). 5798. 
5806. 5857 (von K.). 5914. 5999 (: bekant). 
6079 (: lant). 6111 (:lant). — Kornantt: 
5813 (: vent). 

Karndesch, adj. von Karnant: dem karn- 
deschen her: 5754. 

Kartol, Land des Ysachor: 7700. 

Kathan (Kachan?), Land des Pictogines: 
10383 (:plän). 

Kaukasus s. Cancasas, 

Kaym, Kain: 23006. 

Korntin, wohl die Burg der Pictorie: 12818 
(: vröuwelin). 


Kreta s. Creta. 

Krich, der Grieche: 3507. 

Kriche (Krichey, Chriche), der Grieche: 
17379. 18072. 19328. 19387. 23146. 


24721. 24840, — Krichen: gen. 17427. 
19289 (:siechen) dat. 18809 (:siechen). 
19069. 19105. 19405. 25003. — Krichey: 
24431. — Chriche: 15207 (chrichen Hs.). 
Krichen (Kriechen, Kryechen, Chrichen, 
Crichen, Criechen), Volk und Land der 
Griechen, in allen Kasus: 2213. 2277. 
3285. 3304. 
5157. 5161. 5183. 5205. 5595 (: siechen), 
5644, 5772. 5775. 6799. 6082. 6108. 


land, Land des Pictogines: 
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6151. 6377. 3694. 9155. 9169. 9714. 
11310. 11870. 12162. 12222. 13225. 
13230. 13420. 13614. 13623. 13639. 
13678. 13957. 13982. 13990. 14038. 
14244. 14260. 14311. 14368 14422, 
14523. 14538. 14544. 14550. 14597. 
14653. 15769 (:siechen). 16149. 16229, 
16505. 16745. 16926. 16964. 17001. 
17072. 17123. 17301. 17307. 17329 
(: siechen). 17436. 17611. 17747. 17790. 
18120. 18123. 18308. 18345. 18490. 
18574, 18580. 18585. 18602. 18608. 
18722. 18965. 18974. 18993. 19010. 
19024. 19060. 19148. 19300. 19372, 
19626. 19876. 22538. 22597. 22742, 
22773. 22801. 22897. 22916. 22921. 
22937. 23013. 23282. 23316. 23386. 
23415. 23429. 23582. 23596. 23678. 
23745. 23759. 23794. 23806. 23867. 
23877. 23887. 23942. 23980. 23983. 
23988. 24006. 24028. 24124. 24134. 
24255. 24266. 24547. 24569. 24592. 
24617. 24642. 24663. 24678. 24708. 
24726. 24736. 24764. 24793. 24798. 
24813. 24822. 24855. 24881. 24922. 
24949. 24991. 25027. — Krichen land: 


3069. 3307. 3861. 10594. 12511. 13398. 


13929. 


13949. 


14.498, 


17801. 


19355. 


22925. 25042. 25063. — Kriechen: 4778. 
— Kryechen: 24973. — Chrichen: 6468. 
15996. 17941. — Crichen: 10413. 14.068. 
14238. 16851. 18035. — Criechen: 10191, 


3312. 3334. 3820. 3931. | 


10343. 10353. 

Krichsch (Krischh Krysch), griechisch: 
Krichschy: 6418. Krichsche: 7062. 19209. 
Krichschem: 5712 (Krichsschem He.) 
Krichschen: 14832. 17459 (Krichssen 
Hs.) 23171. 24999. — Krische: 3342, 
5214. 5355. 5841. 13844. 23261. Krischer: 
13947. 23578. Krischen: 16482. — Kry- 
sche: 9765. Kryschen: 17344. 

Kurtin (Curtin Kürtin), s. Aiax(2) de Kurtin: 
4267 (: min). 4281 u. 4325. (:sin) 4392. 
—- Curtin: 4163 (: sin). — Kürtin: 4335 
(: sin). 


Laborintus (Laborantus, Laboranten), La- 
byrinth: 21644 (:hüs). — Laborantus: 
21962 (: hür[husse 48.]). — Laborenten: 
22014 (zuo dem L. Hs.). 

Labyrinthus es. Leborintus. 
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Landorye s. Laudorie. 

Larie (Larye), Gemahlin des Pairoklus: 
16573. — Larye: 16726. 

Lateran s. Latoran. 

Latoran, Lateran, angeblich von Nero ge- 
baut: 25086 (: kam). 

Laucasas s. Cancasas, 

Laudorie (Landorye), die Freundin Alpheo- 
lans: 4155. 4213. — Landorye: 4086 
(: vrie). 

Litowe, Litauen(?): 13896 (: schouwe). 

Livian (Lysian), ein Riese, der Eleander 
anfällt und von ihm besiegt wird: 20463 
(: getän). 20471 (: began). 20502. 20508. 
Livianen: dat. 20559. — Lysian: 20495. 

Lixa, die Frau des Hirten Ribalin: 1410. 
1419. 1494. 1665. 1839 (: anderswa). 1904. 

Logranys, Schloß des Bevar in Schotten: 
23665. 

Lumer, ein Ritter, der Hektor anfälli und 
von ihm besiegt wird: 216 (conj.) 243. 
260. 267. 


Madrart, ein Rat des Agamemnon: 3728. 

Magnamus, ein dem Agamemnon uniter- 
täniger König: 13906 (: sus). 

Magonogrin, Freund der Galanite, der mit 
Eleander kämpft: 20346 (: pin). 

Malagriss, ein Räuber, der einem Mädchen 
nachstellt und deshalb von Paris getötet 
wird: 7463. 

Malopar (Malapar, Molapar, Malupar, Melo- 
par), ein König, der von Hektor und Paris 
besiegt wird: 11343 (:schar). 11360. 
11400. — Malapar: 11413 (: gewar), — 
Molapar: 11443. 11490 (: offenbar). — 
Malupar: 11571. — Melopar: 11328, 

Marantt, wohl gleich Morland: 13885. 

Marcus (1) (Marcuss, Marke), ein ritterlicher 
Bote Trifons: 4950. 4980. 4985. 5015. 
5031. 5058. 5076. 5094. 5103. 5200. 
5275. 5301. 5308. 5319. 5359. 5389. 5538 
u. 5556 (:sus). 5561. 5566 (:sus). — 
Marcuss: 5125. — Marke: nom. 5351 
(merke Hs.) 5631 (: starke). an Marken 
5270. 

Marcus (2) (Marcius, Maricus), ein Zwerg, 
der den gebundenen Paris befreit: 6259. 
6288. 6320. 6385 (:sus). 6451. 6478, 
6497. 6524. 6548. 6578. (Margitt für Marcus: 
strit). 6664. 6840. 6929 (:sus). 6950. 
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7025. 7143. 7383. 8817 (:sus). — Marcius: 
7159 (:alsus). — Maricus: 6251. 


Marfilius, Schüler des Traumdeuters Samlon: 
407. 424. 479 (: sus), 487. 525. 550. 

Margaritte (Margartte), das Pferd des Paris. 
das in früheren Partien des Buck 
Alphite genannt wird: 9374. Margaritten 
(acc.): 8101 (darüber Alphiten in der Hs.). 
8724. — Margartten: acc. 7927 (in der 
Hs. gestrichen darüber alphiten: ziten). 

Margitt s. Marcus (2), 

Marke, M. de Ployss, ein Bote des Kon 
Bevar: 23314 (: starke). 


Maroltt, ein Riese bei Melopar: 1134. 
11373. 11384. 11567 (: holt). 

Marpigigal s. Moabigel. 

Marss, Gott Mars: 12225. 

Matribulus (Maribulus, Maribus), Fürs vor 
Konstantinopel, der Helena mit Gewel 
erringen will, aber von Paris erschlagen 
wird: 3335 (:alsus). 3439 (: us). 349. 
3511 (:sus). — Maripulus: 3317. 3:2 
(: Paulanixus). — Maribus: 3314. 

Medea (Media, Medeall), Medea, ein heil- 
kundiges Mädchen, Schwester des Aiaz (}) 
und des Hercules: 14636 (: iesä). 14121. 
14749. 14817 (: gä). 15059. 18335. 1849. 
18567. — Media. 14885. — Medell: 
14921. 

Meiera (Meierrs, Meierun, Meierall, Meiar 
Meiare, Meiora), Tochter der Minos, m 
ihrer Schwester Phädra (= Ariadne) ® 
Jason (= Theseus) entführı, spielt h# 
ungefähr die Rolle der Phädra der antike 
Sage: 21693. 21709 (DEiera Ar) 
22199. 22453. — Meierra: 21682. 21 
(Meieran Hs.). 21682. 22177 (: Fedra). 
— Meierun dat.: 22166. 22181. 22%. 
22510. — Meierall: 21916 (:sel). — 
Meiera: 22557 (:Fedra), — Meist: 
22318. — Meiora: 22075 (:sä). 

Meligaz (Meligas, Melygass, Melug3#, Me 
gulaz), ein Riese, der für Agamemn! 
kämpft und von Paris getötet wird: 141 
14208. — Meligas: 14105. — Melyge®' 
14096. — Melugaz: 14211 (: was) 
Megulaz: 14162 (: was). 

Melioss (Melyoss), ein Riese des Kö! 
Hamor (1): 21173. 21444. — Melyo® 
21151. 21405. 
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Meloanz (1) (Meloantz, Meloantze, Meloans), 

“ ein Ritter, den Paris besiegt: 9692. 9713. 
Meloanze: dat. 9498. — Meloantz: 9308 
(:glanz). 9565. — Meloantze: nom. 9518. — 
Meloans: 9419 (:ganz). 9443 (:schenz 
conjiciert, lans Hs.) 10313 (: schranz). 

Meloantz (2), trojan. Held, Bruder des Antho- 
nax: 22769 (: ganz). | 

Menelaus s. Menolaus, 

Menolaus (Menolauss, Mennolaus, Menno- 
lauss, Menalaus, Menolass, Mennolass, 
Menoloss), Menelaus, Bräutigam der He- 
lena, Bruder Agamemnons: 10419. 10424 
(:sus),. 10644. Menolao: dat. 10197 
(:alsö). 13556 (:dö). Menolaum: acc. 
19688. — Menolauss: 10706. 23016. 
23030. Menolausse: von M. 10236. — 
Mennolaus: 13585. 13804. 13848. 
Mennolauss: 13505.— Menalaus: 3147. — 
Menolass: 3157 (Menalass? Hs.). — Men- 
nolass: 10700. — für Menolossen: 18232. 


Menon (Mennon), Sohn des Agamemnon: 
24997. 25023. 25035. 25038. — Mennon: 
25027. | 

Midorasz (Mydoras), König von Ypritz, 
"wird von Hektor besiegt: 13192 (: haz). — 
Mydoras: 13128 (: was). 

Migaz, trojan. Held: 13264. 

Minne (Mine), personificiert, Liebesgöttin = 
Venus: 2366 (: küngınne). 19320 (: inne), 
— Mine: 3457. 3463 (:sinne). 7495. 
7501 (:sinne). 7517. 7521. 9933. 16246 
(: keiserinne). 19327. 21924 u. 22829 
(: sinne). 

Minoss (Minos, Mynoss, Minuss), König 
von Kreta: 21576. 21610. 21642. 21783. 
21794. 21841. 21870. 21887. 21895 
(Amos Hs.). 21906. 22356. 22406, 
22677 (: Batmos). — Minos: 22671. — 
Mynoss: 22466. — Minuss: 21523. 22421, 

Minotaurus s. Minothaurüs, 

Minothaurüs (Minnotharus, Minochaurus, 
Minocharus, Minocharius), Minotaurus, 
das bekannte Ungeheuer in Kreta: 21607. — 
Minnotharus: 21985. — Minochaurus: 
22071. Minochauro: dat. 21914 (min 
ochauro Hs.) — umb Minocharum: 
22172. — Minocharius: 22412. 

Moabigal (Marpigigal), König von Saba: 
12310. — Marpigigal: 12301. 

Deutsche Texte des Mittelalters. XIX. 
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Monagris (Monagrisz, Monagriss, Monagaris, 
Mangaris), Gegner des Zirius: 8291. 8371 
(: pris). 8413. — Monagrisz: 8548. —Mona- 
griss: 8432, — Monagaris: 8215. — Man- 
garıs: 8319. 

Morande, Frau des Nicomedes: 

Morax, Rat des Agamemnon: 37124. 

Morchartt, Rat des Agamemmon: 31727, 

Morenland (Moraland, Marantt), Mohren- 
land: 13910 (: erkant). 23720 (: besant).— 
Morsland: 23928. — Marantt (wohl = 
Morenland): 13885. (: lant). 

Morfan, Rat des Agamemnon : 3727. 

Mydoras se. Midorasz, 


16 347. 


Nachus, ein Zwerg des Waradach: 12498. 
Narilus, ein Trojaner, der dem Hektor die 
Forderung des Herkules überbringt: 17362. 
Nectarius (Nectaryus, Nectarus), N.von Kar- 
nant, König, Sohn des Palterius und der 
Orgaloyse: 4923 (:sus). 5697. 6006. — 
Nectaryus: 5746. — Nectarus: 4736. 
4811. 5168. 5817 (:sus). 5921. 6021. 
Neron, Kaiser Nero (Hs. nur Neron) 25085. 
25115 (: vrö). | | 

Nerox (Nerorx), König von Samari, der 
das Reich Agamemnons verlangte: 12310. 
— Nerorx: 12298, 

Nestor, Bruder des Eneas, ein Verräter 
Trojas: 13265. 18990 (:tor). 19000. 
19007. 19218. 19471 u. 22848 (: enbor). 
22909. 

Nicomedes, Vater des Achilles: 15673. 16307 
(: söz). 

Ninive s. Ninneve, 

Ninneve Stadt Ninive: 13889 (: w6). 

Nisus, trojan. Held: 17727. 17741. 

Nixus: von Paula N, 3471 (Paulanixus Hs.), 

Nyfran, Bannerträger des Agamemnon im 
Kampfe gegen Matribulus: 3448 (: sturm- 
van). 3477 (: man). 


Olimpe, Olumpe s. Alumpe, 

Onopel s. Anopel, 

Orgaloyse (Orgaloysse, Orgaloysya, Aro- 
loyse) Frau des Palterius, vom Riesen 
Pligor (1) geraubt: 4452 (Orga oysen Heas.). 
4643. 4664. 4688. 4769. 5170. 5181 (gorga- 
ioyse Hs.: wise), — Orgaloysse: 5713: 
97° in der Lagebezeichnung. — Orgaloysya. 


5196. — Aroloyse: 4549. 
28 


434 


Orgente (Orgentte, Örgenttey, Orgentt), 
= Orient? In den Versen von 23000 
Land des Bevar: 237126. 23927 (:pre- 
sente). — Orgentte: 3640. 23391. — 
Orgenttey: 3649 (presönte). — Orgentt: 
5593. 23720. 

Orphala (Orpfala), die Frau des Carpius: 
11631. 11638. — Orpfala: 11519. 

Orpheus, ein König, der von drei Lind- 
würmern getötet wird: 11777 (: sus). 


Ps. auch B. 
Palas (Palass, Pallass), Göttin Pallas Athene: 
1944 (: baz). 2012 (: was). 2036. 19609. 


— Palass: 21027. — Pallass: 1938. 
19278, 
Pallasie, Land des Agamemnon (= Pa- 


lastina?): 13887 (: vrie). 

Palterius (Palteruss), Gemahl Orgaloysens: 
4696 (: sus) 4705. 4765 (:sus). — Pal- 
teruss: 4795. 

Pamides, ein trojan. Held (etwa Priamides 
zu lesen ?): 22763 (: m&z). 8. z. St. 

Panfilius, Rat des Agamemnon: 3123, 

Pannilius, ein trojan. Held:13 264 (:Priamus). 

Panphylia, Land des Carmelus, liegt in 
Asien: 24929. 

Panpor, ein trojan. Held: 22764. 

Pantimulus (Pontimilus, Pantinnuls, Pan- 
tinmuls), König von Schottland, Schwester- 
sohn Agamemnons, von Hektor getötet: 
18409. 18481. — Pontimilus: 18463. — 
Pantinnuls: 18430. — Pantinmuls: 18378, 

Paris (Baris, Pariss, Parisz, Parys), Paris, 
der bekannte trojan. Held: 2038. 2069 
(: vliz). 2093. 2108. 2121. 2582 (:wis = 
modus). 2593. 2623. 2664. 2815. 3034, 
3134 (: wis = prudens). 3212. 3225. 3376. 
3524. 3799. 3847. 4126. 4503 (:vliz). 
4530. 4708. 4855. 4928. 5054. 5128. 5135 
(:pris). 5242. 5260. 5362. 5846 (:pris). 
5882. 5963 (:pris). 5994. 6123. 6139 
(: pris). 6245. 6269 (: pris). 6300. 6351. 
6396. 6591 (: Syolis). 6659. 6665. 6775. 
(: pris). 6783 (:vliz). 6890. 6929. 6952, 
096. 7115 (: pris). 7356. 7369 (: vliz). 
7386. 7426. 7441. 7475. 7523. 7547, 7563. 
7582. 7711. 7781 (:pris). 7854. 17935. 
8042. 8084. 8255 (:amis). 8270. 8337 
(: itewiz [ietwise Hs.]). 8357. 8364. 8403. 
8414. 8436. 8446. 8555. 8593. 8637. 8701. 
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8719(vor Parıs 1st Parı ın der Hs. gestrichen), 
8784. 8791. 8826. 8838. 8898. 9076. Ar, 
9117. 9194. 9223. 9255. 9271. 9339. 9359, 
9420. 9481. 9502. 9517 (: wis = modus). 
9529. 9549. 9553. 9581. 9611. 9629. 13, 


9696. 9718. 9838. 9891. 9902. 160x3, 
10098. 10115 (:vliz). 10161. 1018. 
10199. 10358. 10407. 10478. 1049. 
10523. 10533. 10633 «(:vliz). 10665, 
10707. 10763. 10795. 10823. 1083. 
10901. 10904. 10978. 11019 (:vli) 
11033. 11069. 11085. 11154. 112% 
11279 (:pris).. 11286 (:ris = ramı.). 
11391. 11415. 11497. 11509. 11535. 
11587. 11601 (:vliz).. 11698 11i6sL 
11850. 11859. 11871. 11903. 1268. 
12098. 12123. 12243. 12271. 123. 
13173. 13206. 13363. 13382. 1341. 
13460. 13473. 13487 (: gewis). 1350, 
13558. 13571. 13611. 13621. 13632 
13794. 13802. 14048. 14059 (:pri) 
14123. 14166. 14183. 14223. (:itews 
[iettwisz Hs.]). 14232. 14243 (: pre). 

14255. 14272. 14591 (: pris). 16 870. 17061. 

17154. 17169. 17205 (:pris). 172% 

17268. 17275. 17750. 17751. 17:9. 

17812. 17850. 18099. 18133. 1829. 


(: wis = modus [wise Hs.]). 18284. 18°% 
18315. 18664. 19171 (:pris). 1923 
19285. 19301. 19322 (: Veniss). 193%. 
19350. 19359. 19370 (:pris). 195%. 
19397. 19475 u. 19511 (:vliz). 195#. 
22717 u. 22761 w 22777 (:pm) 
22945. 22957. (:itewiz [iettwis He) 
23000. 23029. 23037. 23048. 230%. 
24518. Parise: dat. 13823 (: wise = modw) 
Parisen: dat. 18265. — Baris: 1069. — 
Pariss: 2303. 2342. 2416. 2744 (:w= 
modus). 2829. 2916. 2928 (: Achenis) 
2979 (:wiz = splendidus). 3105. 316. 
3262. 3267. 3422. 3477. 3690 (:viie) 
3708 (:amis). 4018. 4662, 4836. 502 
(Pairiss Hs.). 5556. 5566. 5685. 519. 
6380. 6467. 6520. 6635. 6709, 6937, 700. 
7450. 7643. 7823 (:prie). 7974. 8148. 
8175. 8228. 8907 (:pris). 9047. 956% 
10712. 10767. 14150. 16857. 2329. 
Parisse: dat. 25132. von P, 4395. v 
P. 18118. Parissen: acc. 13204, — Penst: 
2533. 5094 (: pris). 5469. — Parys: 1912 
(: pris). 
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Parlantt (Parlant), Gariel von P.: 2621 | Persan, der Perser: 24796. 24924 (per- 


(: bekant). 2635 (:vant). 2657. 2677. 
3694 (: erkant). — Parlant: 2662 (:rant). 

Parmelie, Frau des Prandidones: 13081. 
13096. 

Paross: ain claid von P. 8139. 

Pasiphaö s. Basiphe, 

Passirius (Passiriuss, Passiryus, Passirus, 
Passiruss, Passyrus, Pasilius), der An- 
führer der Hilf/sschar von Zwergen, die 
von König Acharon gesandt, Agamemnon 
zu Hilfe kommen, von diesem beleidigt, 


zu den Trojanen übergehn: 14339. 
14394. 17066. 21376. 21421. 21449, 
21467. 21506. — Passiriuss: 14335. 


21506 (Passiriussen Hes., nom.). — Pas- 
siryus: 14405. 17046. — Passirus: 14362, 
16957. — Passirurs: 21307 (:sus). — 
Passyrus: 16922. 16936. 17071. — Pasi- 
lius: 14529. 16882. 


Patmos se. Battmoss. 

Patroclus (Patroklus, Patrokluss, Patroclos, 
Patrocloss, Petroclus, Petroculus), 
Freund des Achilles, wird von Hektor 
getötet: 16719. 16781. 16795. 17719. 
18628. 18079. 18093. 18806.— Patroklus: 
16525. — Patrokluss: 18003.—- Patroclos: 
16 598. — Patrocloss: 16 641.— Petroclus: 
17833. 18769. 18833. — Petroculus: 
16540. 

Paulanixus, Genosse des Matribulus: 3471. 

Pavar, Rat des Agamemnon: 3130. 

Paville, Stadt des Segramans: 245995. 

Payerland für Parlantt: 3066. 

Penelope s. Penolope. 

Penolope (Panolope, Ponolope), Gemahlin 
des Ulizes: 14746 (:we). 16109 (: me). 
20168. — Panolope: 19934 (:we). — 
Ponolope: 19993 (: we). 

Penuille (Penile, Penille, Penuelle, Penuell, 
Penulle, Peinelle), Königin von Indien, 
durch Paris von ihren Bedrängern be- 
freit: 8576 (konjiciert für Axela). Penu- 
illen: dat. 8788. acc. 8696 (: willen). — 
Penile: 8584. — Penillen: gen. 9246. — 
Penuelle: 8754. 8867 (: wille [welle 4s.]). 
9179. von Penuel!en 9240 (: willen). — 
Penuell: 8648. 8654. 8715. 8749. 8910. 
8921. 9025. — Penulle: 8966. 8998. — 
Peinelle: 7317. 


sonen Hs.). — Persane: 24510 (personne 
Hs.). 

Persea (Perseya, Persya), Persien: 24687 
(:iesä). 24742, — Perseya: 24883 (: He- 
lena). — Persya: 24589. 

Phaedra s. Fedra. 

Pictogines (Pictogimes, Pictagines), Ritter, 
der von Paris getötet wird: 10521. — 
Pictogimes: 10480. — Pictagines: 10373, 

Pictorie (Pictorye, Picorye, Pictoria, Pec- 
toria, Pictoril), Gemahlin des vom Riesen 
Waradach getöteten Tervian, ausden Händen 
des Riesen von Hektor befreit, später Hektors 
Gemahlin: 12653. 12733. 12950. 13094, 
13113. 13243. 13692. 17451. Pictorien: 
gen.: 12797. dat.: 13349. acc.: 13011.— 
Pictorye: 12849. 13166. 13252, 
Picorye: 12529. — Pictoria: 13725. 19166. 
—- Pectoria: 19235. — Pectoril: 13134. 

Pidro] (Pidroll, Pydroll, Pidras), ein Page 
des Agamemnon: 10603 (: wol). — Pidroll: 
11924. — Pydroll: 11893. — Pidras: 
11935. 

Pirrus (Pirus, Piros Phirrus), Sohn des 
Achilles: 17893. 17903. 23107 (:sus). 
23119. von Pirro 25138. — Pirus: 23195 
(: sus). — Piros 23141. — Phirrus 17910. 

Pligor (1), der Riese, der Orgaloysse raubt: 
4463. 4505 (:tor). 4553. 

Pligor(2), ein Verwandierdes Priamus: 22714. 

Plotzen, ein Volk, in dessen Land die Griechen 
auf der Fahrt nach Achilles kommen: 
16170 (Pl. daz waz dü rott Judischhaitt 
Hs.). 

Ployss, Marke de Ployss: 23313. 

Polixena (Polixenna, Pollixena, Polixene, 
Pollixene, Polixenie, Pillexenna, Polixana, 
Polixanna), Tochter des Priamus, von 
Pirrus ermordet: 13126. 19442. 22713 
(: Heneyda). 22954. 23144. — Polixenna: 
19244. 25137. — Pollixena: 743, — 
Polixene: 18043. — Pollixene: 13346. — 
Polixenie: 19422. — Pillixenna: 17916, 
—- Polixana: 19169. 19251. — Polixeanne: 
19265. 

Pompeus (Ponpeus), Held des Gamorett: 
5670. Pompeum acc. 6198. — Ponpeus: 
5856 u. 5882 (: sus). 5896. 

Ponte (1) (Pontte), Land des Palterius: 4833. 
— Pontte: 4692, | 
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Ponte (2), Land des Agamemnon: 13887. 
Pontus, Insel, auf der M edea wohnt: Pontum 
akk. 14720. 14620 (pontuynssula Hes.). 

Portus, Held des Gamoreit: 5673. 

Prandidones, ein Held, den Hektor besiegt: 
13015 (: möz). 13036. 

Prandigan(1), Theoborusvon Pr.: 5750(:wän). 

Prandigan (2), Burg desZirius: 8173 (:getän). 
8566 (: dan). 

Prandigan (3), Land des Königs Hamor (1): 
20 385. 

Priemus (Priamuss, Pryamus), der bekannte 
König Trojas: 85. 603. 676. 789. 2040 
(:sus). 5413. 13263 (: Pannilius). 13279. 
13339 (: sus). 13361. 13627 (:sus). 13709. 


14579 (:sus). 16979. 17446. 17735, 
18112. 18355. 19215. 22703. 22763. 
22825 (:hüs). 22888. 22901 (:hüs). 


22997. 23026. 25140. 13320 (: hüs). Pria- 
muse: nom. (ze husse Hs.). Priamo: dat. 
3. 18032. — Priamuss: 22708. — Prya- 
mus: 11291. 22834, j 


Primezol, ein Wald in dem Avenol von Paris 
besiegt wurde: 10065 (vgl. Plimizoel im 
Parzival). 

Prymedes, ein trojan. Fürst, Fahnenträger: 
18064 (: gesöz). 

Pulgerisch, bulgarisch: 24989. (über daz 
Pulgerische mer Hes.). 

Puliger, Bulgare(?), Untertanen Agamem- 

“ nons: 13899. 


Remulus (Remolus, Remelus, Bemalus, 
Rimulus, Rymuluss, Rumalus, Rumolus, 
Rumuloss), = Romulus, Sohn des Car- 
melus, wird von Menon, dem Sohne Aga- 
memnons, besiegt und gründet mit Eneas 
und Remus und den Resten seines Heeres 
Rom: 24952. 25001 (: sus). 25007. 25061 
(: sus). — Remolus: 24972. 25147 (: sus). 
— Remelus: 24992. — von Remalo: 
25102. — Rimulus: 24940. — Rymuluss: 
24936. — von Rumalo: 25083. — Ru- 
ınolus: 24959 (: Remus). — Rumuloss: 
25045. 

Remus (Remuss), Bote des Remulus an 
Eneas, Mitbegründer Roms: 24879, 
24950. 24960 (: Rumolus) 24963. 24990. 
25061. 25147. — Remuss: 24985, 25026. 
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Ribal (Riball), ein räuberischer Ritter, der 

“von Hektor besiegt wurde: 439. 447. — 
Riball: 468 (: val), | 

Ribalin (Ribalm), der Hirte, der den aus- 
gesetzten Paris findet und aufzieht: 1837 
(: min). 1898. 2194. 2264. 2843 (: din). — 
Ribalm: 1375 (:schin). 1386. 1406. 1459. 
1467. 1498. 1550. 1569 (: Reimwort fehlt). 
1616. 1622 (: hin). 1644. 2248, 

Ribyan, ein Page Agamemmons: 71242 (: be- 
stän). 7246 (:began. 

Rimalus (Rimolus ? Hs.), Genosse des Matr:- 
bulus: 3470. 

Roax, derselbe Held wie Magonogrin ?: 20417 
(: las). 

Rome, Stadt Rom: 23236. 25071. 25079. 
25105. 25110. 25118. 25149. 

Römsch, römisch: 23238 (in dem Römschen 
lande Hs.). 

Royprandya (Royprondya), Burg des Königs 
Hamor (1): 20601. 21362 (: iesä). — Roy- 
prondya: 21132 (:dä). 

Rubel (Rubell, Rübel), ein Riese des Königs 
Hamor (1), von Eleander besiegt: 20908. 


20932. 20959 (:snöl). 20964. 21015. 
21037. — Rubell: 20937. — Rübel: 
20 989. 


Ruel (1), ein Riese, wird von Hektor besiegt: 
1149. 1154 (:snöl). 1167. 1192 (:snel), 

Rüel (2) (Ruell, Rüall), Frau des Riesen Cala- 
brus: 6717 (:snöl). — Ruell: 6668 — 
Rüall: 6736. 6825. 

Rymün, Land, woher Pidrol einen Kämpfer 
für Agamemnon holen sollte: 11900 (: gar- 
zan). 


Saba (1), Land des Moabigal: 12301. 

Saba (2), Land des Segramans: 24372. 24.424, 
24512. 24686. 24694. 24738. 24741. 
24801. 25135 (:dä). — de Saba: 24460, 
24367 (Desaba Hs.). 

Sachseen: 20724 (: wahsen). 

Sagaoz (Sagoss), S. von Tamys, Held, der 
für Helena kämpft und von Segramans 
getötet wird: 24272. 24281 (Aagaoz Hs.). 
24306 (Agaoz Hs.). — Sagoss: 24222. 

Sagar, Held des Gamoreit: 5673. 

Samariı, Land des Nerorx: 12299 (:bi). 

Samlon (Samlön), berühmter Traumdeuter 
zu Baldag, zu dem Priamus Hektor sendet 
(= Salomon?): 99. 312. 355. 501. 524, 
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661. 676 (: dön). 827. Samlone (: schöne): 
von S. 494. nach S. 558. von 8. 896. — 
Samlön: 296 (:schoen [schon Hs.]). 472, 


Heide, 1186, 


Sarazan, wohl Sarazenenland, ein Land 
Agamemnons: 13896. 


Saturnus, Gott S.: 12213 (: sus). 


Schatton, = Schottan? Schottland, Land 
des Agamemnon: 13884. s. Schotten. 


Schotte, der Schotie: 18388. 18475 (: rotte). 
Schotten (Schatten, Schotten, Schotan), 
Volk und Land der Schoiten, aus dem 
verschiedene Helden stammen und das 
als Reich verschiedener Fürsten (Aga- 
memnon s. Schatten, Alpheolan, Bevar, 
Pantimulus, Uryan) genannt wird: 3973 
(: Alpheolan). 3981. 4038. 6457. 23380. 
23718. 23776. — Schotten land: 6281. 
18387. — Schatten: 23710. — Schottan: 
4087 (:nan =nam), 4159 u. 4411 (:wän). 
23390 (:man). 23529. u. 23667 (: wän). 
23688 (:began). 23726 (:man), 23793 
(:hän). 23874 (:kan = kam). 23905 


Sarasin, Sarazene, 


(: plän). . 23927. 23959. 25015 (:man) | 


8. auch oben Schatton, — Schoten: 24507 
(:genan — genam). 

Schyro (Schiro, Schirro, Schirow), der 
Kentaure Cheiron, Erzieher des Achilles, 
wird von Hektor getötet: 16493. 16501. 
16677 (: vrö). 16832 (:dö). 16867. 16874 
(:dö). 16902. 16922 (:dö). 16928. 16935. 
16945. 16951. 19364 (: vrö). — Schiro: 
16853 (: vr6).— Schirro: 16668. — Schi- 
row: 14972 (: vrö [frow Hs.)). 

Segramans (Segramansz, Segromans, Se- 
gremans, Sagramans), S. von Conus und 
de Saba, ein persischer König, der Helena 
raubt und Agamemnon tötet: 24249. 24308, 
24367 (:ganz). 24374. 24459. 24598. 


24677. 24699. 24707. 24731. 24891. 
24919. — Segramansz: 24153. — Se- 
gromans: 24041. (:schranz). — Segre- 
mans: 24127. 24133. 24163. 24207. 
24291. 24355. 24408. 24834. 24903. — 
Sagramans: 24791. 


Selde, Szlde personifiziert: 11324. Selden 


gen.: 20811. 21263. 21691. 24757, 
Genosse des Matribulus: 3469. 


Sennor, Räuber von Paris erschlagen: 6528. 


Semöss, 
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Sicras, Held des Gamorett: 5670; 
Sigris, Bote des Nerorx und Moabigal: 
12311. ; 


Sirande (Syrande, Siriande, Suriande), 
Syrer? .ein Volk, das die griech. Helden 
auf ihrer Fahrt zu Achilles aufhalten 
will: 15132. 15194 (:schande). — Sy- 
rande: 15121. (:lande), — Sirianden 
(gen. pl.) 15204. — Suriande: 15159 
(:lande). 15167. 


Sirenen s. Syrennen. 


Surgen, ein dem Agamemnon unterläniges 
Volk (= Sorben?): 13910. 

Sydaras, Herzogin, Tochter des Amerillus: 
12856. 


Sydross, Gefährte des Paris und des Marcus 
(2): 6586, 


Sygalentte 3. Galantte. 


Syloys, die Burgfrau von Kahdrass, die 

von Meloantz verwundet wurde: 9621. 
Syolis, ein Wald vor Achanis: 6592 (: Paris). 
Syrennen, Sirenen: 11978. 


Tamian (Tannan, Tamach, Taniach, Tan- 
nach), Burg des Minos: 21540. 22355. 
22432 (: men). — Tannan: 21663. 21775 
(:man). 21880. — Tamach: 21718. — 
Taniach: 21671. — Tannach: 215894. 

Tamiatz: von T. sin rubin 23880. 

Tamys, Land des Sagaoz: 2422]. 

Tertarie (Tartarye), Land des Matribulus: 
3426. — Tartarye: 3309 (: vrie). 

Tatteler, ein dem Agamemnon untertäniges 

. Volk: 13898 (:swarre). R 

Temmark = Dänemark?, Land des Gamille: 

22670 (:rack Hs., l. ark?). 

Tenmark: ain pfeller von T. (wohl verderbt) 
6277 (: werk). 

Tennabry(1) (Thenabry), Stadt des Palterius 
in Ponte: 4722 (:vri). Thenabry: 
4706 (:vri). 

Tennabry (2), 8. Elyoss von T.: 23175 (: bi). 

Terius, eine Göttin, die Paris erscheint: 
1795. 1857. 1872, 

Tervian (Tervan), erster Gemahl Pictories. 
vom Riesen Waradach erschlagen: 1250, 
(: getän). — Tervan: 12698 (: kastelän8) 

Thabe), Land des Pairoklus: 16526. - 
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Thedalus (Thedaluss, Tedalus, Thedalius, 
Thedaler), Th. v. Arlas, ein ritterl. Unter- 
tan des Agamemnon, an dessen Hofe Paris 


ein Jahr verbleibt: 2412. 2443. 2469 
(Thdalus Hes.). 2478, 2546. 2915. 2928. 
3061. 3143. 3221. 3255. 6935. 10089 


(:sus). — Thedaluss: 6894. — Tedalus: 
2433 (cedalus Hs.). — Thedalius: 2794, 
6927. 13431. 13458. — Thedaler: 2732. 

Thebires (oder Thelines, Thebines?), Held 
des Gamorett: 5675 (: vleiz [fless He.]). 

Theoborus, Th. von Prandigan, Held des 

. Nectarius: 5750. 

Therbund, 8. Hermolaus de Th. 
(: kunt). 

Thetis (Thetiss, Thetisz, Thedisz, Thedis, 
Thytiss), Mutter des Achilles: Thetise 
gen.: 17317.— Thetiss: 15660. — Thetisz: 
14955 (: gewis). — Thedisz: 18886 (: ge- 
wis). — Thedis: 17875. 19613 (: gewis). — 
Thytiss: 17905. 

Thonar, Stadt an der Landesgrenze des 
Reiches des Agamemnon: 13889. 

_ Thuribund (Thuribuntt, Thurbund), ein 
Page des Segramans: 24599 (: kunt). — 
Thuribuntt: 24629. — Thurbund: 24671. 
24653 (thurbud Hs. :kunt). 

Tierantt: samit von T. 20075 (: bant). 

Trifon (Triffon, Tryfon, Tryffon), Tr. von 

“ Araby, ein König, der um Helena freit: 
4994. 5215. 5316. 5348. 5412. 5567. 5644. 
— Triffon: 5522.— Tryfon: 5431. 5463. — 
Tryffon: 5391. 5574. 

Trımas 8, Trunans, 

Troja s. Troye. 

Trojaner s. Troyer. 

Tropalan, Burg des Amerillus: 12674 (: be- 
gan). 

Troye (Throye), Stadt Troja: 411 (troy Hs.). 
476 (Trye He.). 496. 505 (trye in der Hs. 
gestrichen). 565. 649. 3543 (troyhe Hs.). 
3697. 4942. 7326. 9276. 10775. 11059. 
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11147. 11159 (:boye). 12278. 13221 
(trochye Hs.). 13231. 13249 (:schoie 
[schowe Hs.]). 13257. 13334. 13354. 


13636. 13670. 13675. 13696. 13711.13732. 


13785. 13814. 13965. 14024. 14044. 
14117. 14143. 14171. 14250. 14279. 
14297. 14395. 14412. 14423. 14447. 
14525 (troy Hs.). 14536 (:schowey). 


14570. 14586. 14711. 14744, 14791. 
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14809. 14826. 14831. 14862, 15647. 
16467. 16503. 16746. 16755. 16822. 
16834 (Tryoge Hs.). 16899 (:schowe). 


16968. 16983. 16996 (trye Hs.). 17024. 
17026. 17059 (tryoge Hs.). 17067. 17197. 


17297. 17361. 17378. 17418 (trye Has.). 
17523. 17548. 17632. 17722. 17794. 
17865. 17938. 18078. 18116. 1812v. 
18155. 18319. 18342. 18349. 18363. 
18376. 18545. 18579. 18658 18782 


(:schoie [schowe He.]). 18834. 18841. 
18893. 19008. 19012. 19036 (Troye Hs.). 
19199. 19317. 19322. 19330. 19365. 
19385. 19392. 19417. 19432. 19469 
19565. 19568 (Trye Hs.). 19706 (:schoye 
Hs.). 19803. 19867. 19897. 19915. 19 997. 
19998. 20023. 20065. 21309. 21661. 
21670. 21726. 21727. 21732. 21755. 
21 956 (tryoye Hs.). 22122 (:schoye He.). 
22129. 22517. 22527. 22535 (troywe 
Hs.). 22673. 22685. 22692. 22700. 22739 
(troywe: schowe Hes.). 22771. 22814. 
22826. 22833. 22864 (:schowe). 22871. 
22875. 22915. 22917. 22941. 23001 
(trouye Hs.). 23009. 23047 (:schoye), 
23050. 23052. 23102. 23159. 23224. 
23247. 23271 (:schoye). 23301. 23345. 
23372. 23396. 23581. 23973. 24519. 
24769. 25096. 25125. — Throye: 213, 
341. 505. 530. 574. 658. 831. 842. 845. 
897. 959 (throy Hs.). 1019. 1044. 1064. 
1079. 1117. 1164. 1171. 1204. 1217. 
1235. 1367. 1862 (throy He.). 2996 (throy 
Hs.). 3578. 3942 (thrye Hes.). 4042. 
4521 (:schowe Hs.). 5255 (:schowey 
Hs.). 5381. 5618. 6527. 6741. 6899. 6946. 
7443. 7687. 8742, 8997. 9228. 9633. 9678, 
10005. 10122. 10203. 10427. 10504. 
10687. 10976. 11153. 11181. 11276. 
11310 (in der Hs. gestrichen). 13325. 13402, 
13406. 13511 (thrye Hs.). 13525. 14001. 
14035. 17105. 17164. 17186 (throyer Hs.). 
19132. 22971. Throyen: gen. 851. 

Troyer (Throyer), Troyere (Throyere), 
Troyner (Throyner), Troynere (Troynerre, 
Throynere), Trojaner: 8369. 12145 (Troger 
Hs.). 13548. 17305. 17789. Troyern: 
dat. plur. 17965. Troyerland: 547. 1155. 
3905. 5079. 6256. 6743. 8359. 10701. 
12145 (Troger Hs.). 16993. 18467. 23230. 
— Throyer: 2684, 9372. Throyerbüch: 


N amenwerzeichnis. 


Überschrift. — Troyere: 470 (: were). 950 
(: maere). — Throyere: 3279 (: mare). 6266 
(thoryere [Hs.]: sware). 6509 (: swaere). 
7475 (: gewzere). 8086. 9106. — Troyner: 
12484. 19221. 22995. — Throyner: 8572, 
— Troynere: 484 (: wzre). 17289. 17532 
(Troygnere[Hs.]:swsere). 24662 (Troygnere 


[Hs.]; mare). — Troynerre: 22528 
(: mare). — Throynere: 5773 (thorynere 
[Hs.]: mare). 


Troysch, trojanisch: Troysche: 13329. 13 767 
(Trögsche Hs.). 14285 (troyssche He.). 
14310. 17915. 22900. 22904. 23011. 
23074. 25141. Troyschy: 19247. 
Troyscher: 19454 (troysscher Hs.). 22572 
(troysischer Hs.). 23020. — Troyschem: 


13762. 16472. — Troyschen: 14087. 
14241. 14558. 14576. 14602. 17620. 
19155. 19208. 19515. 21769. 21782, 
Trunens (Trunanz, Trimas), eine Burg 


des Malopar: 11679. — Turnanz: 11674, 
— Trimas: 11439. 

Tunis s. Tunytz. 

Tünowe (tün owe Hs.), Donau?: 3530. 

Tunytz, Tunis, Land des Segramans: 24687. 

Turian (Türiant, Türiantt, Türantt), ein 
Held, der Paris verspottet und von ihm 
erschlagen wird: 2956 (:man).— Türiande: 
dat. 2982 (: schande). — Türiantt: 2999. 
3073 (:erkant) — Türantt: 2967 (: ge- 
want). 

Turpin, T. de Cades, ein König, ein Neffe 
Agamemnons, der von Segramans getötet 
wird: 24330 (:sin). 24340 (: widerpin). 
24379. 24389, 

Tuschgan, Toscana, das Land in dem Rom 
liegt: 25070 (: wän), 

Tybalis, Rat des Agamemnon: 37126. 


Ulixes (Ullixes), Rat des Agamemnon, der 
bekannte trojan. Held, der aber im Trojer- 
buch die Rolle eines schlauen Feiglings 
spielt und von Eleander getötet wird: 
3729 (:möz). 13868. 13932. 13941. 
13971. 14069. 14475. 14609. 14648, 
14697. 14708. 14738. 14778. 14804, 
14858. 15000 (:möz). 15078. 15127, 
15157. 15225. 15243 (Ulexes He.). 
15251. 15275 (:mez). 15292. 15301. 
15361 (: Hercules). 15639. 15700. 15807, 
15849. 15858. 15885. 15899, 15918. 


439 


16044. 16099. 16125. 16408. 17073. 
17309. 17919. 19569. 19615. 19637. 
19648. 19665. 19698, 19723 (Vlikes Hes.). 
19731. 19769. 19787. 19798. 19914 
(: Achilles). 19925. 19939.19970.20 007. 
20018. 20027. 21749. Ulixen: acc. 
16185. 20070. 20166. — zü Ul. 19781. — 
Ullixes: 14788. 

Ursyan (Ursyon), Schwager und Gegner 
Landories, von Aiaz (2) deCurtin erschlagen: 
4110 (vrysan [Hs.]: hän). 4239 4313. 4328, 
4354 (: plän). — Ursyon: 4122 (: getän). 

Uryan, König von Schotten, Herr des Mar- 
cus (2): 6456 (: man). 


V 8. auch FE. 

Valeria (Valleria), Frau des Zwerges Zacheria: 
22295 (Valerian : Zacheria). 22300 (:sä). 
—- Valleria: 22319. 

Vernande (1), (Varnande), Gemahlin des 
Amerillus:12792 (:schande).— Varnande: 
12851 (:erkande). 12916. 

Vernande (2), Dienerin der Amolita: 20132, 

Veldecke (Veldegge, Veldege), der Dichter 
Heinrich von V. 21507 (:recke). — Vel- 
degge: 9931. — Veldege: 8891. 

Venus (Venuss, Vennus, Fennus, Vennuss, 
Venusz, Veniss, Vennyss [die letzten 
zwei Formen wohl mißverstandene Genitive 
für Veneris]): 2012. 2178. 2371. 2729. 
3930 (:sus). 3993. 4007. 4022. 4550. 
5549. 6207. 6790 (:sus). 7489. 9011. 
9400. 9760. 10462. 10896. — Venuss: 
2104. 2138. 3945. 5500. 5520. 7995. 17224, 
21924. 24832, — Vennus: 2365. 3971 
(Vemus Hes.). 7513. 9932 (Vemus Hes.). 
16245. 23965. — Fennus:19282. — Ven- 
nuss: 3458. — Venusz: 1951 (: sus). — 
Veniss: 19321 (: Paris). 19800 u. 20450 
(: gewis). — Vennyss: 223895 (:gewis). 

Vulcanus 8. Fulcanus, 


Walch, Wälscher: 1412 (: bevalch). 

Waradach, ein Riese, der von Hektor ge- 
tötet wird: 12411 (:swach). 12429 
(: sprach). 12451. 

Wolfran (Wolffren, Wolffram), W.von Eschen- 
bach (8. Eschibach), der angebliche Verfasser 
dieser Dichtung: 169 (:wän). 704. 3462, 
3576. 7403 (: gewan). 9017. 10031. 10209. 
12837 (:wän). 15964 (:hän). 16249 
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(: enlän). 17027 (: bekam). 22933. 24.037 
(: edelman). — Wolffran: 2902. 3711 
(:gän). 5615 (: gestän). 7496 (:begän). 
7509. 7903. 13969 (:hän). 18554. — 
Wolfframen acc.: 25155. 


Ybernie (Yberuye, Ybernea, Yberne), Land 
des Gamoreit: 5833. 5915. — Ybernye: 
6155 (oder Yberneye? Hs.).— Ybernea: 
6281. — Yberne: 5648. 

Ybriz (Ypritz), Land des Königs von Mido- 
rasz: 13190 (:itwiz). — Ypritz: 13133 
: gewis). 

Ybrot, ein Held des Gamorett: 5929 (:töt). 

Ydroges, ein Trojaner: 18263. j 

Ylion (Ilyon, Dion), einer der Verräter 
Trojas: 19217. 25131 (:krön). — Ilyon 
23051 (Plyon Hs... — llion: 19471. 

Ypritz s. Ybriz. 

Ysachor (Isachor), Ysachor von Istriss, ein 
Ritter, der mit Paris kämpft und von 
ihm besiegt wird: 7591 (:enbor). 7608, 
7787. — Isachor: 8272, 


Namenrterzeichnis. 


Zacheria (Zacharia), ein Zwerg, der Meciera 
rettet: 22295 (:Valeria), — Zacharia: 
22351 (:dä). 

Zaloan, das Land des Gamille: 22543 (: hän), 

Ziclopes (Ziclobes, Ziclopess, Ciclopes, Cy- 
clopes, Cyclopez, Zeclopes), das von der 
Venus dem Paris geschenkte, stets sieg- 
bringende Schwert (vgl. Cyclopen!): 2158. 
2839. 4535. 6687. 8443. 9495. 13183, 
19394. — Ziclobes: 5519. 6522. 11406. 
13613. 17839. — Ziclopess: 6212. — 
Cielopes: 6409. 6814. — Cyclopes: 17259, 
— Cyclcpez: 14219 (: m&z), — Zeclopes: 
8010. 

Ziphar, Diener Samlons: 306. 

Zippar, Rat des Agamemnon: 3125. 

Zirell s. Zirius, 

Zirius (Zirus, Zirusz, Zirheddus, Zirelid, 
Zirell), Held des Nectarius: 8210. 8240 
(:sus). 8307. — Zirus: 5751 (:sus). — 
Zirusz: 5850. — Zirheddus: 8175 (: sus), 
— Zirelld: 8147 (: heilt). — Zirell: 8144. 

Ziropol, Rat des Agamemnon: 3728. 


Wörterverzeichnis)). 


abe oder an adv. bei sagen Nein oder Ja 
sagen 23575. 

&abebinden: den helme a. 4345. 

abebrechen: die helss a. kürzen 19850. das 
hobett a. 23215. 

abegewinnen: habe a. 15786. 

abegezät? 20032 8. z. St. 

abekören hinabziehen, um einen ankören 
zu können 2598. 

abeläzen 4669. 23823. 

äbent (aubend) sim. 12515 u. ö. 

äbentstern 1746. 

abeschern stv. 15767. 

abeswingen stv. herabschlagen: einem sin 
hobett a. 1213, ähnlich 11581. 15198 u. ö. 

abetuon mit gen. aufgeben 23415. 

absite swf.: in die absitten er endran 
er versteckte sich (hier ins Innere eines 
Schiffes) 15158. 

apamas stm. Diamant, meist im überir. Sinn 
von einem Helden: nur im Reim (:nass, 
bas, vas, was) 192. 550. 917. 2170. 3252. 
3480. 5897. 6324. 7362. 10528. 17.086. 
19193. 20320; (:gast) 9749. 12764; 
adamand (:vand) 21424. 

adel 10112. 12712. 

adelar swm. 994 (adlar: gevar). 1308 (adler: 
schar). 4754 (adallar). 9856 (adelar). 

*adelkeit (adelkaitt) stf. 7561 (s. Lexer, 
Nachtrag unter adelecheit). 

adenlich adj. adlig 2535. 6779. 8104 (ende- 
lich Hs.). 9745. 9928. 10167. 16529. 
18006. 20883. 24032. 24231; adellich 
17997. 24529. 24839. 


adenliche adv. 3284. 10112. 

s»dern swv. mitaderartigen Linienbemalen (vom 
Speere) 11726 (nur einmal belegt im L.) 

affenheit Dummheit 2961 s. 2. St. 

after adv. 10477. 


ahsel swf. 1277. 1653. 17143. 

aht stf.: umschr. jomers a. 19166. a. nemen 
beachten 16417; ähnl. 20837. 

*ahtbzrlich adj.: 8. sold wertvoll 1120 (8. 
Lexer, Nachtrag). 


albe swf.: von alben 1202. 2993. 8004; 
uff a. 16009. zu der a. 2187. 


alder part. 105. 20714; ald 3093. 4283. 
allentsam (allen sand) adv. 8664. 
allermeiste adv. 8770. 

allerwegen (allwegen) adv. 16528. 
allewent — allewec adv. 9957. 

alles adv. 12363. 


almende stf. Gemeindetrift, überir. Gemein- 


gut: ir rubinrotter mund wer almente 
worden 3323. | 

&löß 388 (:schne). 641 (oloe: schne). 4752 
(aloe: st6). 24067 (alie: schne). 

alsolich pron. adj. 8613. 

alterseine bez. altereine adj. 1716. 7972. 


15364. 
ambet sin. 11818. 21114. 
ämen 25156 (Gedichtschluß). 


ämer sim. Ambra 4468 (pigmente und 
amer: jomer); vgl. W. Wh. 62, 16 pigment 
und ämer (:jämer). 

*amichulus = Önichüs stm. Onyx "14. 


*) Mit einem Sternchen bezeichnete Wörter sind in den Wörterbüchern nicht oder 


nicht in dieser Form belegt. 
häufigste ist. 


— Die losen Verbalcomposita werden wie die festen Composita eingeordnet. 


In der Klammer steht die Schreibform, die in der Hs. die 
Kleinere Abweichungen von der N ormalschreibung sind nicht verzeichnet. 


Bei Com- 


positie sind die grammatischen Angaben nur nach Bedarf gemacht. 
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amie (amye) swf. Geliebte 626. (*amyege) | ätem (autum) stm. 15947. 


Gattin 2291. äventiure sif. 1496. 2903. 3091 u. &2°° 
amiral stm. 24221 (amıir all). 24259 (amarall). (auffentür). 8327 u.8.o. 

24281 (anıral). 24303 (amoral). äventiurlich adj. 13172. 
amis stm. Geliebter 627. 2891 u. Ö. 
anderhalp adv. 18105. bach stm.: des brunnen b. 2019. 
anderswä adv. (anderschwa) 7030. *badekappe Bademantel 8920. (s. Lerzr 
anegenge sin. 11214. Nachtrag). 
ange swf. Türangel 19248. baden swv. 17822. 
angel stf.: des todesa. 10054. der ermütte | balc stm. Roßdecke 24054. 

&. 13812. baldekin (paldegan) 15 095. 
anger stm. 1052. 2001. 12943. 13630. 13785. | balm stm. Höhle 1594; balme sif. 2015. 
angesigen 3748. 4324. balsame m. 16262. 


angesiht stf. Gesicht 19438. Anblick 4587. | balt adj. kühn 1153. 11074. schnell 21159 «. 5. 
12381. 19438. 19451. 20041. 21043 u. ö. , ban stf. 11146. 17517. — vor grimes todes 
angest 11837. 17388. ban (Untergang) lösen 2892. 
angestlich adj. 24771. bangen sin. ein Bangewerden? 14120 oder 
angewinnen m. dat.d. Pers. u. acc. der Sache: zu bangen ‘schlagen’? s. Lexrer u. z. St. 
durch Kampf jem. etwas abgewinnen 10715. | banier sinf. 5805. 5852. 5855. banner 3444. 
14359. 19616. 24807 u. Ö. 
anheben stv. beginnen, gründen: Bons da | bant sin.: der tod lett im ansine band 40h, 
angehaben ward 25079. vgl. des todes b. 17650; umschr. des ruggen 
ankeren (ankerren): einen a. jem. angreifen b. 1284; dinner strauffe bande 7511. 
2339. 2604; vgl. 2598. bar adj. wandels b. 3984. — bloß 1127. 
anlachen swv. 1357. 12541. 
anriten sin. 18071. barke swf. Barke 18175. 19807. 19874. 
ansniden: einem die deke a. einem die Decke 24588 (barche). 
an den Leib messen, jem. mit etwas be- | barn stm. 8563. 17997. 18079. 21965. 23523. 
kleiden 9281. 24618. 24676. lasters b. 22195. unheilesb. 
ansprechen: er kampffes angesprochen ward 21667 8. z. St. 
6521 (vgl. sprechen); als Eigentum in An- | bart stm. barba 7070. 10812. 16243. 
spruch nehmen 19585. barte swf. Streitaxt 8001. 
anstricken swv.: im die riemen a, anlegen | barvüeze adj. 10214. 
(an Conject. 8. 2. St.) 21428. base swf. 15660. 15678. 
antwürten übergeben 14856. bat stn. 8782. 
apfel (appffel, öppffel) stm. 1925. 2037. 2054. | bech stn. Pech 3986. 9897. 18246. 
2073. 2092. 2122. becken (bekin) sin. Metallschale 810. 
ar sum. Adler 8431 (s. adelar). bediuten 16070. 19676. 23817 u 
arbeit sif.: schlaffende a. Schlaf 21. erbeitt | bedürfen, können 6764. 7880. nötig haben 
Kampfmühsal 18555. — dürfen 21346. 
arc: der erren &, 22669 (rack Hs., 8. 2. St. | begän: prisz begang erwirb Ehre! 2816. 
| 


vgl. j. Tit.). begeben: einen mit einem b, betrügen 20 336. 
arc adj. 2890. begegen (begenen) präp. 15278. 
arm adj. m. gen. 6356. 20332. begern swv, mit gen. 15526. 
armgröz adj. 1046. 20503. beggelhübe (begelhube) swf. 15105. 
art (ortt): des tromes a. 1876, der selden a, | beginnenstv.: praet.begunde 26. 45. 438. 574. 
21538. | 770. 771. 21767 u. ö.; im Reim sehr selten: 
ast stm. 6803. 1370. 10693. began fast immer im Reim: 
astronomie stswf. (*astromye) 48. 320. 807; 3. 81. 104. 214. 429. 454. 482. 591. 790 
(*astaromie) 90. u. 8. 0.; nicht im Reim: 10243. 


Wörterverzeichnis. 


begirde stf.: in tugent b. 6644. 8970. 

begrifen ergreifen 22911. 22912. 

begürten 9375. 

behaben swv.: velde und ban b. en 
17517, s. beheben. 

behagen 7394. fröden mich behagtt 19 186. 

behalten: ritterschaft b, bewähren, rein er- 
halten 9808. einen erhalten im ewigen 
Leben, erlösen 25155. 

beheben stv.: veld b. behaupten 20057. 

behende adj. 1462. 1464. daz schiff nam 
behenden schuss 14656. 

behendecheit stf. 15381. 16849. 16927. 

behendeclich adj. 14280. 

behendecliche adv. 15607. 

beheren stolz machen 12894; vgl. Reinfr. 
23006. Ottok. 82200. 

beholn erwerben 3484. 15235; retien 12738, 

behüren swv. überwältigen 24554. 

behurt — bühurt stm. 10432. 23858; 14039 
(buvhurtt). 

beidenthalben (baidentthalber) adv. 10943. 
19376. 

bein sin.: b. sinwel 13699. 

beiten siwvv. m. acc. bezwingen 18649. 

beizen (baitzen) swv. mit Falken jagen, ohne 
obj. 6124; mitt valken 6427; vom Pferde 

steigen — erbeizen 11860. 

bejac stm. Jagdbeute 2791, Kriegsbeute 16 274. 
Streben 5109. 9386. 19479. Vorteil 4632. 
6224. 8220. 11591. Gewinn 518. 1112. 
13384. 19449. 19858. 23500. Errungen- 
schaft 2388. — umschr.: stritlich b. Kampf 
9089. dererrenb,. 1800. derselden b. 4686. 
der tugend b. 1960. der minne b. 4040. 
der warhaitt b.. 7698. stritz b. 1072. 
strittes b. 19627. kampffes b. 22626. 
24915. u. ö. Lieblingswort. 

bejagen 3110. 3160. 

bekantlich adj. bekannt 4262. 

bekomen stv. kommen 15559. 15645. 

bekorn swv.: 11013. 17491. mütterliche 
brust b. schmecken, kennen lernen 137. 

belangen swv. 22082. " 

belegen swv. belagern 5819. 


beleiten das sSicherheitsgeleite geben 863. 


21497. 

beliben stv.: selten tages schin belaib 5162. 
am Leben bleiben 23168. 

bellen stn. 16149. 
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benamen adv. 2118. 6873. 23691; by namen 
10156. 19627. 

benemen stv.: das ungemach b. 14701. 

ber swm. 1513. 1532. 1559. 1568. 21943. 

beräten (zu rät Vorrat) versehen 11552. 

berc stm. 18590. 

bereiten kleiden 6484. 

berinnen stv.: berunnen mit blütte 
strömt 1254. 


berlich adj.: schande b. offenbar 9924. 

bern stv. hervorbringen, tragen 18451. 
18678. 18985. 

berüeren fragend berühren? 2946. 

beruochen (bruchen) 1542. 

beschehen siv. 3371. 3610. 

bescheidenheit 8712. 16093. 

beschern swv. zu teil werden lassen 10907. 
12107. 20348. 


beschulden vergelten 10159. b. üm die magtt 
verdienen 8898. 


besenden swv. 13928. 

besezzen part. adj. belagert 5254. 16834. 

besigelen 2380. 

besinnen nachdenken 14979. 

besint part. adj. verständig 19673. 

*hesläfen sin. 13509. 

besniden: all umbe schnitten 20590 e. z. St. 

besnüeren einschränken, ‘unmöglich machen 
24270. 


bestän standhalten 19965. 

bestaten begraben 20453. 

besteten dauernd machen 2937. 

bestecken swv,.: er mit ungemach besteckett 
ward 2249. 

bestellen swv.: manlichen pris b. erwerben 
8909. 


beströuwen 8764. 

besunder adv. 17264. 17287. 17959. 

besunderliche adv. 24582. 

beswachen swv. zu gering werden 10780. 
19504. 20006. 

beswzerde stf. 11448. 

beswsren 21538. 21553. 

betagen m. dat. zugestehen 12046. in den 
Sinn kommen 17391. widerfahren 21512. 

bete stf.: b. hän bitten 2037. 

betehüs sin. 22825. 22902. 

betelichen adv.: b. bitten 8151. 

betouwen 172837. 


über- 
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beträgen stv. unpers. verdrießen 760. 2198. 
6026. u. 0. 

betrogen part. adj. unschädlich (von Pfeilen) 
15831. 

* bettegespil subsi. 23442. 

bevähen: mitt armen b. 3686. 

bevelhen stv.: befalchend für bevulhen 19229. 

beviln swv. unpers. refl. m. gen. es verdrießt 
einen 333. 2234. 3602. 3773. 6030. 6388. 
‚8718. 11255 u. ö. 

bevinden erfahren, erleben 13964. 

bewachen 19504. 

bewsren 8235. 

bewarn 24977 8. z. St.; 24 982. 

bewegen stv. refl. m. gen., sichentschließen zu 
5568. 6742. 8556. 11296. 17474. 18900. 
verzichten 5700. 

bewegen part. adj. 19420. 

bewellen stv. wälzen, bringen 22989. 

beziehen: mitt rotter varwe b. überziehen 
16033. 

bicken swv, stechen 6178. 

biderbe adj. 578. 2059. 

biderman 3592. 22617. 

biegen siv.: in des dienst ich mich gebogen 
han 3098. 

bieten stv. melden 12306. 

bilde stn. Gestalt, Person 1730. 8595. 19255. 

billiche adv. 6574. wie sich’s gehört 17196. 

birche = birke swf. 12401 s. z. St. 

bischaft stf. 8378. 

bisse swm. feines Gewebe, BÜooog 607. 17710. 

bistant stm, 21807. 

biten (bitten) stv. warten 2833, 12553. 

blä adj. 13760, | 

blano adj. 4874. 12907. 23422 (plank). 

bläsen stv. 22849. 

bleich (blaich) adj. 5527. 6184. 20652. 

bli (bliy) 2156. 10668. 

blialt sem.: bliantt (:gewand) 3643. blyand 
8692. 11986. pliant 20274. . 

blic stm. Schwertesblitz? 1191. 
rasch? 19096. 

blicken swv. trans. erblicken: 
bl. 1730. einen brunnen bl. 
fürsten bl. 2577. die 
23468. 

blide adj. frohgemut 3826 (blydie). 17186. 

blide swf. Steinschleuder: des wurffes were 
ze vil gewessen ainer plydun 24168. 


ze hlık 


zway bilde 
2007. ainen 
megtte bl. 


Wöörterverzeichnis. 


blint adj.: manlicher wort bl. 290. 

blivar adj. 19191. 

blede adj. verzagt 5339. 

blariekeit Feigheit 5337. 

blöz adj. nackt 20033. 

*blüclich adj. 6843. 

blücliche adv. verlegen 8821. 20133. 

blüejen swv. 15437. 

blüemen swv. rühmen, loben: daz raine wih 
scl man bl. 1430; ähnl. sin hertze bi. 
sich brüsten 9050; geblümt, geblümett 
(sehr häufig): gerühmt, gelobt, geschmückt 
177. 2937. 6455. 6906. 7823. 8231. 8860. 
9167. 11279. 12321. 12795. 13291. gebl. 
waz sin edle craft 20512. 23784. 24921. 
u. 8. 0. Lieblingsausdruck ! 


bluome subst. 17588; meist übertr.: an miltte 
ein bl. 5638, voller tugend ain bl. 7739. 
ähnl. 9611. ain bl, werlicher underschaid 
24900. 


bluot etf. Blüte: in siner blügtte 19951. 

bluot stn. 6175 u. o. 

bluotvar adj. 5890. 9092. 11388. 13902. 
14054. 19423. 20776. 20984. 22064 u.o. 

boc sim. 25019. 25022. 

boge sum. 1681. 1688. 

*bolsterlin (pülsterlin) stn. 1248. 

bolz sim.: von der senwen vertt der boltz 
462. 


borte sum. Band 8957. 

börtelin (pöıttlin) sin. kleine Borte 15099. 

hoese adj. schlecht z. B. daz b. schwertt 16454. 

beesewiht stm. 15290. 

bösheit böse Zumutung 12537. 16200. 

bote swm. 5006 8. z. St.; 24634. 

boum sim. 8629. 

boumgarte swm. 16321. 

brä swf. 1262. 

breht sim. 7968. 8048. 8971. 

brant stm. 13110. 19932. 

*brantlich adj.: br. pin (vom Brande Tırojas) 
844. 


bräte &wm. 8058. 


brechen stv.: br. gegen einem eindringen 
auf 1514. dis land hatt er under sinen 
gewaltt gebrochen 8620. den helm er 
von dem hopte brach (nahm ab) 11018. 
vernichten 16964. 

brehen stv. (?) leuchten 21271. 


Wörrterverzeichnis. 


brehen simn., meist m.: sternnen br, 83. 
823. 7917. 14505. 15651. 18983 (m. PP). 
21429 (m.). tages br. 7725; sunne br, 
1791 (n.). sunnen br, 7047. 7331. 17137 
(m.). 17535. 18678 (m.). ougen br. 17744 
u. ö.; das gestirnne gab lichten br. 14925 
(m.), ähnl. 24349 (m.); vgl. 17715 (n.). 
20598 (n.). 22737. 

breit adj. berühmt 17839. 

breme Bremse 6173.' 

breste swm. Schaden 10234. 

bresten stv. 11980. 

brestlich adj. 8778. 

briden stv.: enbritten 3901 (s. z. St.) 

brief stm. 2381. 4976. 4989. 5029. 22451. 

bringen zur Welt bringen 21616. 

brisen stv.: sy prissen sich schmücken 611. 
einschnüren 12349. 

briuwen stv. anstiften 3970. 8613. 23945. 
23 966. 

brogen swv. groß tun 20967. 

*brohsen = brohseln lärmen 15156: ochssen). 

bröt ein. 1473. 

brucke (bruge) swf. 5250. 

brücken swv.: prugen und stegen gegen 
einem (gesagt vom Übergang zu einem 
neuen Abschnitt) 1312; vgl. den sanc br. 
u. st. Kolm. 76, 16. 

brügel stn.: br. werffen ward gespiltt 6808. 

brün adj. 22434. 

brunne swm. Quelle 1928. 2008. 2019. 2186. 
10008; Bach 9819. 

brünne 8298. 

brunst stf. 22980. 23050. 

bruoder stm. Schwager 13245. 

brust stf. 8685. 17445. 

brüstelin sin. 8837. 

brüt stf. 12884. 

bü st. subst. 2484. 

büch sim. 16075. 

buckelzre (bigollere) sem. 6130. 

büezen (bützen) swv. 3414. 5502. 
18915. (büssen) 10105. 23355. 

bühelin (büchellin) sin. 19381. 

bühse swf. 14887. 

büman stm. 8110. 

bunt subst. 9491 Bedeutung unklar, s. z. St. 

buoch sin. liter. Quelle, Gedicht 804. 25125. 

buoche swf. 473. 772. 

buochstap 8810. 20082. 


9024. 
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buoze sif.: b. werden Abhilfe werden a 
10174. 18766; ze busse streben 9915. ' 
*burcgesinde sin. (8. Lexer Nachtrag) 15 817. 

15825. 
burcgrabe swm. 4525. 4953. 16492. 16854. 
19201. 21439. ; 
burcherre swm. 7936. 
burcstal sin. 2487. 10379. 15797. stm. 2691. 
burctor sin. 17438. 18517.18627; e. bürgetor. 
*burcvrouwe swf. Burgherrin 12733 (8. Lexer 
Nachtrag). | 
bürde etf. 4495 (burdin); 4939. 5258. 24220 
(burde). ' 
burdieren sin. 4337. 
bürgzre sim. 900. 955. 3404. 3413. 
bürgetor 291. 11 423. 17745. 18431. 18671. 
18989. 19339 u. ö.; 8. burctor. | 
busch stm. 9079. 
busüne (*prosunne) swf. 621. 5810. 23846. 
busünzre (*prosunner) stm. 3361. 24353. 
büten stf. Badewanne 8801. 


dach stn. Pierdedecke 24045. 24342; Dach 
20599. 

dampf (tampff), stm.: t. stiften Kummer 
3357. todes t. Todesnot 21035. nebel 
und t. ob dem helme was (von einem 
wütenden Kampf gesagt) 2642. 5890. 

*dampflich adj.: tampflichen schin tett er 
in allen unde roch 8088. 

danc stm.: under dank wider Willen 961. 
1785. 

dannoch (dennocht) adv. (sehr häufig) damals 
noch: 65. 412. 2589. 4769. 6122. 8082. 
9631. 9638. 13517. 16421. weiters: 69. 
3070. 6763. 8274. 11616. 14589. 16767. 


17549. 17630. 19200. 24034. 24059. 
24405. 24725. dennoch, troizdem 3388. 
24838. | 


decke stf. 997. 3917. 7625. 

degen stm. Held 6367. 6372. 14521. 24767. 

degenheit 4067. 5887. 

degenlich adj. : aller tegenlich 8979 (vgl. Lexer 
—= aller degen gelich). 16901. 

degenliche adv. mannhaft 19910. 

dicke adv. 18587. 18639. 

diemüetigen (demüttigen) swv. 11271. 

diener stm. 10463. 18930. 

dienestbs&re adj. 4904. 


dienstliche adv. 4818. 
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dienestliute 21527. 

dienstman 4820. 4900. 5551. 19792. 24 951. 

diep stm. 11560. 11572. 17307. 

diepliche adv. 11441. 

diepstäl stf. 2173. 2423. 

dierne swf.: in dirn(n)en wise 7776. 8535; 
Gottes d. 80. 

diet stf. 5785. 
14495. 

diezen (diessen) stv. laut schallen 11701. 
anschwellen (vom Segel) 19796. 

dö adv. 11007 (= daz). dö und dä wechselt 
oft: vgl. 16806/f. 8027 (= sit). 

dol stm.: sunder dol 3693. 14884. 15108. 
15838. 18299. 18906; (tol) 11815. 11470 
(s. z. St. u. 378). — stf. 122. — vgl. j. Tit. 

doln swv. dulden 12444. 12737. 

cön stm.: nach dem alten d. in gewohnter 
Weise 1999. mit richem donne 13712. 

donerschür (tonnerschur) stm. 20567. 

donerslac 9463. 17231. 

*doraht s. töreht. 

cdz stm. 3363. 4858. 15815. 16233 (toss). 

drzjen swv. (dratte praet.) 7624. 

dräte adv. schnell: drätt 4290. dratt 14649. 

. Iratte 6688. 15809. 16345. 20476. 23090. 
24765. tratt 2676. 6721. 7123. 21094. 
trätt 2405. 3858. tratte 13450. 13834. 
17659. trautt 2553. 7196. trautte 103. 
13271. 21986. 23413. getratt 14894. 
21421. getrautte 21089. 

drellen stv. 21991 (getrollen). 

dringen stv.: sine löke warend schon ge- 
trungen 8832. 

drivalt adv.: (dry vallt) 12865. (dryfaltt) 
24715. 

drivaltec adv. 12082. 

drouwe stf. Drohung: 
do) 23290. 

drucken sewv.: bedrängen 4224. brust ze 
bruste dr. 7165. mund munde dr. 9125. 
die ross wurden getrukett (angetrieben) 
1055. schiltt gegen schilttes rantt ward 
getrukett 19095. 

drum (trome) sin. Stück (vom zersplitterten 
Speer) 4534. 10903; Ende 21977. 

drümel (trümle) sin. demin. zu drum 9097. 

drumen swv. (praet. trumpte) in Stücke 
schlagen 19686. 

duldecheit 241. 


6073 (varnde d.). 13161. 


(trowe) 1965%, (dro: 


Wörterverze:chnis. 


dulden swv. 14826. 

durch m. gen. 279. 5169. 

durchbrechen siv.: die wal d. 10689. 

durchbriden stv. durchweben 162. 
23853 (s. z. St.). 

durchlegen mit Zieraten versehen 15099. 

durchliuhtee adj. 7331. 

durchliuhten swv.: der durchlühte laye 1324, 

durchnzjen 9214. 13702. 

durchslahen: von wissem silber durch- 
schlagen 12861. durchschlagen gold mit 
Gold belegt 24749. 

durchsniden — undersniden ein Gewand aus 
verschiedenen Stoffen zusammenschneiden 
18448. 

durchstechen 14599. 

durchstrichen 19729. 

durchvart stf. Durchdringen durchs Kampf- 
gewühl 5937. 

durchvinen swv. 8902. 

durchweben stv.: mit listen d. 697 (bei Lexer 
nur einmal belegt). 

durchwieren swv.: von syden durchwierett 
10369. des himels schibe ward durch- 
wierett (durchforscht?) 14515. 

durchzieren swv. 3898. 

durft stf. 8249. 16660. 


18423. 


€ (*ey) adv. 505. 2665. 3326. 3703. 4827. 
5272. 5289. 5386. 5450. 5599. 6239. 9083, 


10083. 11699 14819. 14849. 15851. 
16759. 17253. 18536. 21509 21857. 
21858. 23828. 

eben adv.: daz schiff e. gie 15737. der kill 


e. floss 15930. so sol er aller ebnest var 
24779. 

*ebenhertecheit stf. gleiche Kampfeshart- 
näckigkeit 17233. 

ebenhiuze adj. (ebenhüss) 1199. (ebenhitze). 
18316. 

ebenhiuze s#f. (ebenhüsse) 5835. (ebenhütze), 
24528. 

ebenmensche sum. 11129. 

ecke swf. Schneide 24774. 

*edelheld sim. 7960. 

edelkeit 3295. 

*edelkünigin? 2138 (ron Venus). 

edelman 17718. 

egeram adj. 11858. 12127. 

ei (ay) sin.: wegen als ain ay 4375. 


Wörterverzeichnis. 


eichin adj. 6944. 7973. 

eigen sin.: des valles aigen 23610. 

eigenlich adj. eigen 20035. 

eigenliche adv. 7792 (eygenlich). 

ein: in ain wesen übereinstimmen 71674. in 
ain werden 9458. 

einec (ainig) adj. 11281 13583. 18397. 

eit stm.: uss rechten ayd wahrhaftig 6315. 

eitgendz stm. (noch bisweilen in cons. Flexion, 
5380. 6558. 14252. 14664. 18729. 19509. 
21209. 24560. 

eitgeselle 11135. 22030 (tüffels). 

*eitgespil 21122 (aydgespill). 

elefant (helffand) stm. 3855. 4936. 4946. 
5057. 24043. 

ellen (ellend) sten. Mannheit 510. 552. 2347. 
2530. 3742. 4071. 4324. 11074. 

ellende sin. 23995. 

ellende adj. 6631. 

*ellenklich 3. ellentlich. 

ellenlanc adj. 15978. 

ellenthaft adj. 3162. 3524. 4840. 5821. 6238. 
6812. 14130. 17215. 21199. 21714. 

ellentlich adj.= ellenthaft: 5656 (ellenklich). 
8316. 8329 (ellenklich).. 10659. 11090. 
12314. 13375. 19095 (ellenklich). 

ellentriche adj. 496. 1258. 2068. 3916. 5081. 
5321. 6794. 6977. 10526. 10616. 11085. 
11294. 12100. 14544. 16128. 17271. 
17368. 18090. 18298. 18692. 18856. 
18862. 19012. 19130. 20409. (auch Lieb- 
lingsewort Konrads.) 

*emesselin sin. Ameise 4563 (8. z. St.). 

enbarn swm. 1918. 3829. 6522. 6687 (am- 
bartt). 

enbinden befreien 14828. 15428. 15490. 

enbizen: wipplicher bruste e. 10987. 

enbl&zen 6439 (enblotzett),. 19104 (ent- 
blotzte). 20802 (enblötzett). 

enbor adv. 24128. 

endeliche adv. 22079. 23783. 

enden 14492. 

eneben adv. 6022 (*nemend). 10282 (nebend). 

enge adj. 15795. 

engel stm. 17537. 18519. in engels wise 
24351. 

engestlich adj. 6660 (engeschlich). 17378. 

enmitten adv. 2812. 2825 (enmitan). 4582. 
6013. 8289. 15 754. 16447. 17077 (inmiten). 
24930. 
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enphähen m. dat. der Person u. acc. d. Sache 
11217. 

enpherwen 11269. 

enphinden wahrnehmen 11698. 

enphüeren 15256. 

ente swf. 25054. 

enterben 8493. 20882. 

enthalten im Schutze halten 5622. stand- 
halten 14528. daz enthalten ir mir vor 
das entzieht ihr mir 22807. 

*entilen? 10008. 

entlsen 9360. 

entoben swrv. rejl. sich überheben 5908. 

entriten 13582. 

entriuwen adv. 3023. 

entricken abschnüren, abschneiden: dü ader 
ward entrikett 4332. 

entsitzen trans. fürchten: sie entsitztt des 
todes twang 8630. 13662. 

entsläfen einschlafen 15893. 22189. 

entsliezen 24795. 

entstän verstehen, auffassen 9039. 

entwäpenen 4975. 

entwegen (?): der schlaff entwagtte im sin 
craft 12588. Bedeutung? beraubte? viell. 
entwatte von entwxten 8. z. Si. 

entwellen swv. (Lieblingswort) 2279. 4701. 


7115. 7963. 8155. 8243. 9721. 9762. 
10757. 10761. 11480. 12927. 12935. 
12977. 13401. 13651. 15307. 16711. 


18057. 18459. 21131. 

entwenden mit dat. der Pers. u. acc. der Sache, 
etwas von einem abwenden 21626. ähnl. 
13 469. 

entwenken m. gen. untreu werden 3327. 8512. 

entwerh (enzwerch) adv. 17268. 

entwern: einen eines dinges e. 3306. 18642. 

entwesen stv. enibehren 13805. 

entweten stv. befreien 97298s.2.St. (gewetten). 

entwichen 16103. 

entwinden 18734. 

entwürken vernichten £033. 17985. 

enzücken rauben 22816. | 

enzünden 12926. der nebel ward uff helme 
enzündett 14229. 23671. 

er sin. Erz 19521. 

erarnen 21280. 24897. 

erbalden kühn werden 2025. 

erbarmunge stf. 23100. 

erbe sin. Erbschaft 19589. 
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erbeizen swv. 2698. 18271. 10182 (part. 
'praet. erbaitzet). 309 (erbaiste). 9835 
(erbaitztte). 17007 (erbeiste). 

erben swv. (praet. arbtte) 2536. 

erbermde stf. 4298. 

erbidemen 12081. 

erbieten erweisen 1777. 

erbürn swv : ainen schlage e. 17603. 

*erburzeln swv. niederwerjen 3232. 

erbüwen 23753. | 

erdenken 19708. 

erdiezen 25034. 

ere stf. ehrende Nachrede 2557. 

ören swv., im part. geertt: 12817 (fröwelin). 
12968 (lip). 16019 (ritter). 

örengernde adj. part. 20555. 20573. 

örenkempfe swm. 6676. 8320. 9798. 10675. 

örenriche adv. 11658. 

*orgarnen swr. vergelten 9438. 

*orgelstern swv. (ergelsten) = ergelsen 
lärmen, schreien 11709. 

ergraben künstlerisch geschmitzt (von Tischen 
gesagt): ergraben hartte speche 395. ahn- 
lich 10002. 

ergremen swv. in Zorn versetzen 2624. 

*orgusten swv. besänftigen 7068 (s. Zs. 42, 
837.). | 

erhellenstv. 9473.13635.17321.17525.23845. 

erhitzen intr. 10551. 

erhoehen 11527. 

erholn erwerben 17063. 

erhoeren hören 22124. 

erkante swm. der Bekannte 17030. 

erkennen kennen lernen 15646. 

erkiesen 17944. 

erklingen 6530. 16672. 

erkrachen: sin lip von laide erkrachtt 1358. 

erlaben 20656. 

erlamen 246. 11817. 

erl&@ren leer machen 16364. 

erledigen 5590. 17432. 18583. 

erleschen swv. 24378. 

örlich adj. 10223. 

erliche adv. 10640. 

erliuhten 12061. 

erlös adj. 24268. 

erlasen 18884. 

erloufen stv.: sin pfertt gie erloffen 4952. 
im Laufe erreichen 15991. 

erlupfen: hutt unde velwarderluppfett 14 692. 


Wörterverzeichnis. 


erlusten 7067. 

ermelin 3673. 13730. 

ermezzen stv. 14504. 

*ermurren swv.: erdröhnen? der plon er 
mürtte von ieren starken yssen 1036.. 

ernern 4841. 14907 (hernern). 

ernst stm. Kampf 19048. 

erreiten stv. treffen: er den man by der 
achsslen erritt 12491 (vgl. Lexer). 

erriten stv. einholen zu Pjerde 5955. 

erschellen swv. 2369. 17494. denlibe. durch 
schallende Schläge betäuben, bez. verwunden. 
16958. ertönen machen 23841. 

erschiezen von Nutzen sein 2083. 

erschrecken swv. 22270. 

erschrocken part. adj. 6548. 

ersehen 11904. 13155. 15432. 16334. 

erslichen 15517. u Ze 

ersprengen sin. 18684. 

ersprengen abs.: ersprancte 193. erspren- 
gett 460. e. uff dem pfertt 5078. 

erst adv. in der Bedeutung: erst jetzt oder jetzt 
erst besonders: 895. 1055. 1205. 1825. 
4125. 4316. 4598. 5114. 5532. 5550. 7133. 
12749. 12964. 13416. 16552. 17470. 
18341. 18549. 22944. u. ö.; zuerst, in erster 
Linie: aller erst 5446. 13802. 9130 (aler- 
erst). 

ersterben 2306. 6041. 8494. 18146. 18880. 
24939. 

erstrichen streicheln 1427. 

ertrahten 6756. 13865. 

ertrenken 8023. 17482. 23943. 

ertrich sin. 6835. 7817. 

ervsren in Gefahr bringen, beschweren, be- 
trüben 1,162 (erwartten). 16201. 17488. 
23703. 

ervarn erforschen 59. antreffen 11886. 

ervehten bezwingen 3573. 

ervrischen auffrischen 12210. 

ervröuwen 10219. 

erwegen stv. refl. meist m. gen., bedenken 
19855. 20974; sich entschließen 8113. 8248. 
18250. 20172; erwägen, bez. anwenden: 
witze sich e. 20592; preisgeben: sich des 
libs e. 5912. u. 20812; sich landes e. 
23816; sich enthalten 526. 7706. 24264 
(erscheint nur in der Infinitivform). 

erwegen part. adj. 21011. 22271 (s. z. St.). 

erweln: erwelt auserlesen 11919. 


Wöörterverzeichnis. 


erwenden swv. trans. abhalten 2269. 24838. 

erwern verteidigen 12108. 

erwinden stv. es aufgeben eine Sache zu tun 
7382. 13963. 14458; e. an ablassen von 
20744; aufhören 23887. 

erwittern 14557. 

erziehen:ainenschlag e.aufwärts ziehen 18561. 

erziugen 13461. 

erzöugen erweisen 21201. 

erzücken 19096. 

estrich swn. 13756. 

etewenne adv. 5586. 

ezidemön (nur *zedemon oder *zedamon) sin. 
ein Tierfell 1297. 3786. 24051. 24346. 
(mißverständlich zederbom) 820. 8951. 


gadem sin. 1694. 2715 (*gadum). 4627. 
4894. 8928. 21090. 

gzhe adj. 19755. 

gähen swv. 7060. 13298. 16991. 17365. 


24714 (=vergähen übereilen). 

galander stm. 5482. 7170. 

galie (galleye) swf. 14654. 

galle swf. Geschwulst am Fuße eines Pferdes 
21078. 

galm stm. 1593. 15462. 15466. 

gamen sin. guter Ruf, Ehre 10512. 13101; 
stm. 13284. 17740. 20626. 

gän: hinder sich g., rückschreiten, Schaden 
nehmen 1417. 

ganc stm.: irschiff hatte geschwinden gang 
14839. 

gans stf. 15958. 

ganz adj.: vom Schild (ohne Scharlte und 
Verbiegung) 1142. 

ganzlich adv. 14519. 

gar adj. 6780. 15343. 

garte swm.: der wunne g. 2123. 
miltte ain g. 7741. 16325. 

garwe = gar adv. 13048. 19198. 

garzün sim. 2748. 2758 (in gartzunsz wise). 
7242. 7247. 10378. 10404. 24598. 

gast stm. Gastfreund, Freund 12725. 12763. 
15334. 

gastbarlich s. kostbaerlich. 

gastlich adj. fremd 14053. 

gastliche adv. 13685. 

gater subst.: der tugende g. 217064. 

geantwürten swv. 23555. 

gebaerde stf. Benehmen 2572. 8167. 
Deutsche Texte des Mittelalters. XXIX. 
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gehrre stf. Aussehen, Art 20587. 20705. 
gchbären swv. 6035. 6158. 13860. 
gebeine stn.: vom Pferde 3984. vom Menschen 
7270. 
gebel stm. Kopf eines Menschen: 4307. 5498. 
6539. 9497. 11387. 14227. 15771. 20775; 
eines Tieres: 19558. 22063. 22002 (Maul). 
gebende Kopfputz 5975. 16413. 22215. 
gebirge 7918. 11311. 22859. 
geböume sin. 20611. 
gebrehte sin. 7953. 
gebresten stv. 210. 18238. 
gebrüeder pl. 11689. 
gebücken 10862. 
gebürn refl. sich ereignen 1588. 
gedagen swv. 15147. 
gedanc stm. 7764 — danc (nur einmal bei 
Lexer belegt); sin gedank ward gestillet 
seine Sinne wurden zur Ruhe gebracht, er 
schlief ein? 1402 (s. z. St.); Sinnen und 
Trachten 16602; Gesinnung 18644. 
gedinge stn. 24773. 
gedingen sin. 15801. 
gedoene 7978. 
gedürne n.: daz blümen rich gedörnne 1816. 
(der Dichter erklärt: Ich maine daz edell 
krentzellin, daz da von blümen gab den 
schin). 
gedräte s. dräte. 
gedrenge stn. 5868. 6007; mitt g. unter 
Zusammendrängen 157%. 
geenden 14999. 18394. 
gegen m. acc. 2691. 
gegene stf. (gegny) Gegend 11156. 
gegenwertecliche adv. 10768. 
gegenwertic adj. 10318. 
gehaben swv.: gehabe dich wol ‘sei mutig’ 
832 (vgl. Iw. 241). 12583. 
gehaz adj. 17978. 
gehiure adj. hold, trefflich 202. 1006. 1124. ’ 
1712. 3418. 3767. 3942. 4217. 5423. 5798. 
6392. 6580. 7085. 7235. 8039. 8056. 9887. 
10941. 12282. 12950. 14324. 19960. 
19970. 20096. 21674. 23060. 23961. 
(Lieblingswort!). 
gehiuse (gehuse) stn. Haus 6335. 
gehürne sin. Geweih 1726. 1743. 1750. 
1815. 16080. 
geil adj. übermütig, froh 3302. 5279. 6736. 5 
11614. 17779. ı 
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geilen swv. froh sein 3138. 

geilen swv. 13124 (geilt). 

geirren 14882. 

geisel subst. 4513. 
12376. 21138. 

geistlich adj. fromm 1631b. 

gel adj. 12945. 

gelegenheit 17173. 

gelehter stn. 15 346. 

geleite sin. 24963. 

gelende sin. Lund 15990. 

*®gelenne s. glavin. 

gelf sin. Eifer, Hilfsbereitschaft: stets mit 
gelfe 13617. 18444. 19015. 

gelichen suwv. ausgleichen 8490. 8512. 

geliep subst. plur. sw. 4703. 10145. 12047. 
12878. 20083. 

gelimpf stm. 3719. 10587. 13783. 15266. 
17634. 17930. 

*gelstern swv. lärmen 11855; vgl. ergelstern. 

gelt st. subst. Vermögen 4778. Vergeltung 
5990; ähnl. des todes g. 23910. der 
min(n)e g. 8305; ähnl. 10158. 22173. 

gelten stv. zahlen 24054. 

gelust stın. 2705. 3801. 19378. 

gelüsten m. gen. erfreuen 8686. 

gemach subst. 4916. 

gemäl adj. verziert 5741. 

gemazze swf. Tischgenossin 735. 740. 144. 
1205. 12855. 

gemeine adv. gemeinsam 8642. 

gemeinliche adv. 10222. 

gemeit adj. 424. 948. 1022. 1432. 1442 u. 8.0. 
z. B.lip g. 17060. ritterhus geimaitt slatt- 
lich 6336. land g. 11868. 

gemiure sin. 12677. 20593. 

gemüete sin.: g. geben Wunsch erfüllen 
2030; Stimmung 2977. 10010. 19952. 

gemuot adj. (beliebtes Beiwort),; z. B. herreg. 
6125. kaysserin g. 6143. ferner mit wol: 
118. 5433 u. 0. 

gemuotec adj. unerschrocken 11328. 

genäde stf. Ausruf, im Sinne von „Glück 
auff‘ 12021. 

genzdec adj. 16352. 

genende = genende? kühn 22708; doch 8. 
z. St. 

genende ad). kühn 17055. 18295. 21849. 
22019. 22708(?). 22773. 23491; 23062 
(verlangend, sich sehnend). In den späteren 


6181 (gaissl ). 9327. 


Wörterverzeichnis. 


| Teilen des Gedichtes wie die beiden Jfolg. 
Wörter: Lieblingsausdruck. 

genendecliche adv. 7992; (sonst immer ge 
nedencliche) 13669. 13944. 15458. 18583, 

| 18964. 19839. 23104. 23624. 23308. 

I 24668. 25038. 

ı genenden swv. kampfen mit gegen: 17416. 

' 17652; mit an: 18394. 18940; ohne präp.: 

| 18964. 22936. 

| genesen sin. Rettung 3678. 10856. 

Ä & 


enge adj.: zü füss waz er genge bUu8, 
rüstig 8414. 

genicke sin. Niederbeugung, Besiegung 919; 
das Genick 8006. 

geniez stm.: uff g. 23404. 

*genilite? sin.: du achtest mich für ain g. 
16 917. 

geniste Nest 11854. 

genate (genote) adj. eifrig 12496. 

gendz Gefährte 9403 u. ö. 

genuht stf. Menge; manchmal aber nur Reim- 
füllsel, auch Lieblingswort Konrads. 531. 


2372. 6053. 8904. 10224. 10918. 1104v. 
13392. 13655. 13692. 14409. 15293. 
15434. 16373. 16646. 17008 17894 
18695. 19310. 21522. 21654. 22498 


22580. 23170. 23502. 23965. 

ger sif. Begehren 17733. 20924; vgl. gir. 

gerzte sin. Gerät (*geraitte) 3837. (gerette) 
4920. 

geräten stv. gedeihen, gut ausgehen 16750. 
13330. übel ausgehen 13198. er truren 
geritt 17308. 

gerech adj. in guten Zustand gebracht 12 331. 

gereite sin. Ausrüstung für Pferde 3837. 
21058. 21085. 21105. 23451. 23456. 

geringe adv. rasch 6617. 

geriten part. adj.: g. tün beritten machen 
4393. 

geriute sin. 1509. 

gernde part. adj. hochstrebend 23314. 

gerste swf. 8121. 

gerüeren swv.: siner hochen künste lide g. 
seine kunstfertigen Hände in Bewegung 
selzen (vom Goldschmied) 7619. 

geruochen 10861 8. z. St. 

gesanc subst. 17618. 

gescheide sin. Grenze 14769. 

geschelle (gesell) sin. 3228. 7886 Musik! 
lärmende Dienstfertigkeit ? 


Wörterverzeichmis. 


geschiht stf. ohne atir. nur 9344. 19710; 
sonst umschreibend: des tromes schwer- 
liche g. 829. hungerliche g. Hunger 1391. 
tödliche g. Tod 7544. 9566. an natürlich 
g.bei natürlichem Geschehen 10683. kampf- 
liche g. Kampf 14105. tüffenliche g. 
Teufelskunst 17560. wigliche g. Kampf 
19052. jemerliche g. Jammer, Elend 
19452. — jomers g. 6038. der geste g. 
Abenteuer mit den Gästen 14765. todes 
g. 16030. (Lieblingswort). 

geschrift stf. schriftl. Quelle 702. 1266. 1629. 
1822. 2003. 

geschütze sin. Schußwaffe 1565. 1985. 15 759. 

gesehen: gesach in (Giott 9439. 

geselle swm. Kampfgenosse, Freund 4725. 
11416. 15926. 21405. 21743. 24952. 

gesellen swv. 11620. 

geselleschaft 15903. 16829. 

gesenften 1700. 

gesenftern 72. 

gesez (gesäss, geses) sin. Stadt 21736; sonst 
Belagerungs- bez. Ausfalltruppen: 17539. 
18063. 18106. 

gesidele sin. Sitze 13757. 

gesiht stf. Möglichkeit zu sehen 3634. ahnl. 
15733; umschr. ungetrüwe g. schein im 
uss sinen valschen ougen 7459. Anblick: 
6321. 11189. 15256. 

gesinde sin. 874. 

gesitzen: er küngen vor gera-s 23373. 

geslaht adj.: hunt g. von edler Rasse 1488; 
sonst kind g. 1993. helde g. 6116. 8972. 
mund g. 9232. ritter g. 10656. 12516. 
fürste g. 17602. gevertte g. 7900. libg. 
9417. creatur g. 17498. triutin g. 20840. 
u. 0. (Lieblingsausdruck). 

geslehte stn.: ain herre von geschlächtte 
von edler Abkunft 667. 2259. 3849. 

gesmide sin. Rüstung 259. 1008. 2171. 2182. 
2331 u. o.; 8. auch gesnide. 

gesnide sin. für gesmide? Rüstung 21433. 

gespil stf. 7540. 8521. 13105. 16434. 

*gespilelin sin. 23516. 

gespötte 19349. 

gesprsche sin. 23809. 

gestalt part. adj. 6185. 

gesteine 3635. 

gesten swrv. 
rümen). 2459. 


rühmen 1429 (gesten 
6308. 10110. 23188; 


und 
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schmücken refl. 903, 2937. 13676 (auch 
Lieblingswort Konrads). 

gestrackes ad. 19391. 

gestriuze Strauß, Kampf 5836. 

gestüele (gestülle) 43. 313. 813. 1291. 2973. 
2983. 

*geswindeclich adj. 13205. 

getagen = gedagen 15147. 

geteiltez 8. teilen. 

getriuwe adj. 4602 (wolgetrüwe). 

geturren an. v. 22132 (getar). 

getürste adj. 16024. 

getürstecheit 1647. 19700. 

getwanc sim. Macht 963. 13991. 

getwerc sin. 4500. 4588. 12369 u. ö. 

gevan 19490. 

gevancnisse (gevanknusse) 7376. 

gevar adj. m. adv.: tugendlichen g. nur Um- 
schreibung 1956. 

gevzrde stf.: one alle g. aufrichtig 2570 
8168. one g. 16666. 

gevarn stv. 21487. 

gevelle sin. Glück 15393. 

geverte sum. Reisebegleiter 16504. 21980. 
22128 u. ö. 

geverte sin. Zug, Kampf 9940. 10165. 19979. 

gevilde sin. 7537. 11701. 12266. des meres 
g. 21722. 

gevliezen 14663. 

gevüege adj. 22431. 

*gevüersam? adj. 11408 (l. gevüelsam? 8. 
z. St.). 

gevügel 13022. 

gevuore sin. Nulzen 14084. 

gevürstet 3. vürsten. 

gewalt:g. hän gegen 12447. 

gewant sin.: stechlin g. Eisenrüsiung 2613. 

gewar adj.: g. werden mit gen. 18174. 

gewsre adj.: ohne subst. 15414. 1549. 
19543. 27731; mit Eigennamen 1092. 
7903. 15061. 15080; maget g. 7476. gast 
g. 7875. 15869. schrift g. 9834. geschrift g. 
16640. helt g. 16738. 23280. fürst g. 
21804. ritter g. 23674. (Lieblingswort.) 

gewarn gewahr werden 1548. 

gewegen stv. Ausschlag geben 5467; helfen 
18779. 18485; Gleichgewicht halten 9857. 

geweide sin.: libes g. Eingeweide 4060. 

gewende sin.: eines waldes g. Umkreis 10268 


(s. Lexer gewande). 
29* 
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gewenden 18393. 18409. 

gewer stf.: ing. han in Besitz haben 25105 
gewcrbe sin. Verlangen 5698. 22440. 
gewerben stv. ohne Obj. sich benehmen 2303 
gewern bezahlen 21102. 


2 


gewertec adj. 4588 (s. z. St.; I. getwerge?). 


geweten siv. = entweten 9729. 
gewin stm. 6188. 15782. 15784. 


gewonheit stf.: nach g. gewohnterweise 1441. 


gewürme sin. 5130. 


gezame adj. trefflich 4713; geziemend 8729. 
gezelt Zelt 3353. 4734. 4777. 4828. 8132. 


8138. 8154 u. 0. 
gezemen stv. 3889. 
geziuge swm. 7902. 10315. 
gezogen part. adj. 3450 (wolgezogen). 
gibelwant 5410. 
giezen stv. 19520. 19559. 22841. 


gift stf. Verderben 12975. 18927. 14883 (Gift). 


gige swf. 4860. 6072. 

gigen sin.: süsses g. 12201. 
gihtic adj. 7340. 8134. 17582. 
gilwen 22209. 24443 (gegelwet). 


gimme: gemne [ndrh.?] 17087. gime 22143. 


gir stf.: mütterliche g. 132. törsche g. 
(:mir) 7497. hertzen ger (:er) 7564. 
hertzen gir (:ir) 16695. manlich g. 


18286. 
gir stm. Geier 19914. 


glanz (gelantz) stm. 2155. guldin g. 2168. 
I. sunder.gl. statt unde gl. 8902 s. Lexer. 
glanz adj. 4944. glantz geschmide 12072. 


15723. 
glanzen swv.: glantzender glast 11979. 
glas stn. 9886. 10168. 


glast (gelast) stm. 209. 360. 652. 672. 814. 


1007. 11979. 


glavin (glevie) stf. 11735. (*gelenne) 16406. 


glenze subst. Glanz 13544. 
glesten swv. 4271. 10341. 


gliz (gelisz, glitz, gliss) stm. Glanz 208. 7683. 


14464. 
gluot stf. 8103. 20772. 
gollier sin. 18321. goller 2354. 2357. 
golt stn.: das rotte g. 8961. 
goltborte sum. 20474. 


*goltgebirge sin. 24596 (s. Lexrer Nachtrag). 


goltsmit 3822. 7617. 


roltvar ad). 2122. 3835. 4028. 4170. 7626. 


11998 (harr g.). 17098. 


Wörterver:eichnis. 


getheit göttl. Wesen 10575. 

gothüs (gotzhuss) sin. 20125 (s. Lexer unter 
gotes). 

gouch stm. 8090. tümer goch 5441. 

goume sıf.: g. nemen bemerken 2314. 7247. 
7435. 8392. 12561; g. vinden 18683. 

grä adj. 18616. 

grabe swm. 6310. 
19403. 

gram adj. 20498. 

grap sin. 24886. 

gräve swm. 23870. 

grel adj. 18453. 

grife subst. 20317. 24 377. 

grifen stv.: gr. ze sich (in der Erzählung): 
einer Sache zuwenden 3813. 

grim stm. 8046. . 

grimmecliche adv. 9982. 

gris adj. 6719. 

grüene adj. 8635. 12945. 

grüezen (grützen) 6615. 6973. 6980. 12017. 
13512. 16555. 21324. 

grunt sim.: von hertzen grund aus tiefstiem 
Herzen 10. 349. in h. gr. 417. h. gr. 572. 
15396; von grunde vollständig 18511; 
Abgrund 24776. 

grüs stm. Schrecken 9080. 21444. 21476. 

güete sif. Frauengunst 24912. 

guft sif. 4034. (güfte) 4524. 6093 (in luftes 
g.). 7592. 8232. 

güften swv. 4014. 

guldin adj. 20082. 

gurmpelspil sin. 17305. 

guot adj.: g. man Büßer 22679. 

guotheit Güte 12805 (gottheit Hes.). 

gupfe swm. ohne weiteren Zusatz 13185. 
24847; helmes g. 3163. 5529. 14547. 
20399. 

gürtel (gürttell) 3857. 

gürten swv. 12551. 


11181. 17918. 17350. 


habe stf. Besitz 15779. 15785. 15843. 25049. 
Umzäunung für das Vieh, Gehege 2014. 
Versteck 1629. Hafen 14663. 1596. 
21861. 23415. 

habech stm. Habicht 2796. 2801. 6936. 

haben swrv.: es ze grossem rüme an einen h. 
etwas hoch anrechnen 9612. 

habere swm. Hafer 8121. 

hac (hage) st. subst. 11954. 20608. 21134. 


Wörterverzeichnis. 


hagel stm. 1919 (schur und h.) 24793. 

halben adv.: des h. 235. 

halsberc (hal: per) stm. 455. 992. 1129. 12 348. 
(healspergk) 2251. 

halsen siv.: gehalssen umhalst 16373. 

*halskrage stm. 1068. 

halt adv. lieber 11496. 

halten siv. beherrschen: das rich h. 22683. 

hamer sim. 23.035. 

händel sin. Händchen: er gab es in ir 
handle wisz 10573. 

handeln m. acc. d. Pers. jem. behandeln 
1560. 

handelunge stj. Behandlung 1423. 4367. 5164 
(eines Kranken); Bewirtung 700. 747. 

hangen swv,. inir. 12434. 

hant stf.: von vier handen viererlei 24065. 
ze handen komen zu Nutzen kommen 
9706. ze hand 16141. 

*hantgrel sim.? Spieß 20516. 

här sin. 3636. 18735. 

harm (harn) stm. Hermelin: ir hende blank 
als ain harn 1281. 

harmblanc adj. weiß wie Hermelin 14300 
(auch Krone u. j. Tit.). 

harnas st. subst. 1177. 3741. 

harpfe swf. 622. 4858. 6072. 12200. 16491. 
16674. 

harte adv. 5241. 

harz sin. 21991. 22001. 

hazliche adv. 5104. 

heide stf. die Heide. 3715. 5229. 8165. 

heiden sim. der Heide 3720. 

heidenisch (haynisch) adj. 12233. 

heidenschaft 3499. 25092. 

heil sin. 14812. 

heime adv.: h. suochen 23615. 

heimlich adj. 8795. 

heimliche adv. 13551. 
17159 (hemlich). 

heischen stv.: hiesch 8993. 

heiser adj.: an fröden h. 3676. 
schwach 13576. 

heizen stv. heißen 1794 (praet. hüss); ver- 
sprechen 9168 (ptc. pf. geheissen). 

helbline stm. 24751. 

helfe stf. 18441. 18443. 

helfebsre adj. hilfreich 14214. 

helfelich adj.: h. ritterschaft 7303. 15664. 

helfeliche (hilfflichen) adv. 6569. 


10233 (hanlich). 


(haysser) 
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helfenbein sin. 314. (43. 24.069. 

helferiche adj. (helifenrich) 5820. 

hellegrunt sim. 10520. 

hellehunt stm. 16220. 

heln:barte swf. (*hellobartte) 15103. 

helm:.dach sin. 167. helme dach: 536. 9980. 
16931. 21000. 


helt 9136. 
hemde sin. 3897. 10365. 
(hemend). 20275. 


hengen swv. Zügel nachlassen: Hectör h. 
began 214, ähnl. 5078; uf h. 7644; ge- 
schehen lassen: senden schlag h. 9020. 

her adv.: har: schar. 2828 u. 19886. 

her adj. 16748. 

herberge sif. 1409. 21317. 

hergeselle sum. 5543. 5826. 6489. 6861. 9072. 

herhorn 5824. 24758. 

herlich adj. 11462. 

hermelin sin. 7738. 23422. 

hermin sin. 3786. 4799. 6275. 

hert (hertte) stf. Herde 1744. 

herte stf. Kampf 2986. 3175 s. z. St. 17398. 

hervart stf. 5601. 5831. 15137. 16060. 
23345. 23716. 23744. 23760. 


herzeichen sin. 3932. 
herzeleit sin. 5179. 7682. 9909 (hertzenlaid). 
10397 (hertzelaid). 


herzelich adj. 17639. 

herzeliep stn. 2 (der Gatte gemeint). 

*herzeser adj. 10258. 

herzetiüt subst. Herzgeliebte 16. 

herzoge 6189. 22337. 22339. 22362. 

himeldach (himeltag) sin. Baldachin 633. 

himelstern subst. 13721. 

hin adv.: den sig hin vüeren davonlragen 
1775. 


hinaht adv. 12655. 

hinder adj. 16939. 

hinder präp.: h. sich treten 2096. 
hinderkomen stv. erschrecken 6843. 

hinnen (hinna) adv. zeitl.: von jetzt an 24112. 
hinvart stf. 12358. 15389. 17054. 17071. 
hirne sin. 17.855. 

hirte stm. 1373. 1440. 2301. 22834. 
*hirtin stf. 2302 (s. Lexer Nachtrag). 

hirz sim. 1719. 1723. 1752. 16081. 

hitze stf. bildl.; etwa: hitziger Kampf 1951®. 
hitzic (hytzigg) adj. 6172. 


10385. 10399 
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höchgeborn part. adj. 11478. 13140. 17147. 
19862. 22421. 22449. 23299. 23387. 
höchgelopt part. adj. 6398. 6537. 7765. 
21595. 22364. 

höchgezit stf. 3863. 13351. 

höchliche adv. 14899. 

*höchwert adj. hochangesehen 1118. 

höchzit stf. Vermählungsfeier 13500. 13773. 

. 13780. 

hof stm. Festlichkeit 13359. 

hoshen (hochen) swv. hochmachen, erheben 
21619. 

hoehern 21504. 

hol stn. 8080. 8085. 9873. 10292. 10297. 
11754. 11800. 11853. 19237. 

hol adj.: lasterlicher füro h. frei von 2062; 
selden h. 21604. untugende h. 18414. 

holz stn. Wald 5229. 6944. 21134. 

hoeren abs, 7427; mit gen. der truren mereh. 
22197; h. lesen 804. 11566. 13806; daz 
hortten wir geschriben sagen 18474. 

horn sin. Horn 14095; Blashorn 3363. 
15815. 22910. 25033. 

hornboge swm. 1704. 

hornelin sin. 22849. 

hort stm. 13922. 15043. 22746. 

hose swf. 1138. 

houbet sin. Oberhaupt 13939; 19520 (rosse 
hobt); Mensch 21657. 21912. 

houbetman stm. 14835. 15626. 23893. 

houbetmeister (hoptmaister) stm. 22912. 

houbetstat stf. 5663 (hopttstatt). 

*hovegebarrde stf. höf. Benehmen 16654. 

hovelich (hoffentlich) adj.: h. aventüre 758. 

hovereht sin. angemessenes Benehmen der 
Dienstleute 24194. | 

*hoverlinstm. Buckelträger (spöttisch) 21445. 

hoveroht adj. (hoffracht) 4652. (hogrecht) 
14325. 

hövescheit (hübschhaitt) 
15720. 17635. 

hovevart (hoffart) sif. 5235. 20376. 20381. 

hovieren m. dat. dienen 905. 13522. 

hovierer stm. Spielmann 718%. 

hübe swf. 3788. 3857. 4187. 4205. 

hübelin sin. 318. 

*hüenelin sin. 11588. 

hügelich adj. freudig 3234. 

hulde sif. 6554. 

hüle (hüll) sef. 9822. 


6465. 10117. 


————————— nn nn nn 


Wörterverzeichnts. 


hungerlich adj. 1391 (auch 5. Tit.). 

hunt stm. 1472. 1488. 1519. 1523. 1525. 
16 914. 

huofslac stm.: der h. wiste sy zeigte ihnen 
den Weg 8575. 

huot (hütte) stf. die Hui 2149. 13345. 

*huotlin sin. Mützlein 758. 

hurden: fraisse dir an dinem schiltt hie 
laider ist gehürdett (geknüpft) 14612. 

hürnen swv. 16095 (gehürnt part. ad).). 

hürnin adj. 1688. 1765. 15960. 

hurst stf. Dickicht 1627. 

hurte stf. 9885. 24791. 

hurtecliche adv. 440. 7669. 17421. 18080. 

hurten swv. losrennen 14613. 24151. 

hüt stf. Fell 820. hutt unde vell 14693. 


je mitten adv. 6513. 7599. ietmitten 8701. 

ienä adv. 49. | 

iesä (ye s8) adv. 14718. 

iezunt (jetzund) adv. 14833. 

iht sin. ein Etwas 20490. 

le stf.: yle tuon eilen 13397. 

ilen (ylen) swv. 13442. | 

imbiz (imbis) stm. 746. 7192. 

inbrünstec adj.: von minne ji. 23559. 

ingesinde sin. 5993. 6289. 16564. 

inlegen swv. zugrunde richten, vernichten 
18601. 18942 8. z. St. 

inlich adj. innewohnend 15352. 

insele swf. 15293 (insolle). 22678 (insol). 

*intriben stv. ? vergelien 10050 8. z. St. 

invart stf. Einzug, Rückkehr 17865. 

invüeren 11206. 

irdisch adj. 1432. 

irreganc (iergang) stm. Labyrinth 21917. 
21963 (auch 7. Tit.). 

irren (ieren) hindern 12435. 20241. 

irresal (irsel) subst. Ketzerei 25114. 

isen sin. Hufeisen 1037. 16946. 

isenhose swf. 5393. 

isenin adj. 7925 (yssny gewand). 

itewize sif. (ietwise, jettwisz u. d.) tadelns- 
wertes Benehmen, Schmach 8338. 8492. 
8721. 12736. 13189. 14224. 22958. 


ja fürwahr 13006. 
jächant stm. (jochand wie Krone) 715. 
jämer st. subst. 5243. 


e Wörterverzeichnis. 


jeemerliche adv. 5239. 

jämernöt 5532. 

jämerpin 5178. 

järzil sin. 2764. 

jegermeister 20686. 

jehen stv. m. acc. 16668. 

jude swm. 16259. 

jugent stf. 11266. megttliche j. 
frauschaft 15438. 

juncherre swm.: junker biderb 2059. 

junevrouwe swf. Jungfrau 15595. 16311. 

jungelinc stm. 21976. 

jungest adj. 14160. 

jungestlich adj. 17936. 


Jung- 


ealcedonie swf. 1950. 

kallen stn. Schwätzen, Keifen 260. 

kelp sin. 1605. 

ksamerzre (kamrer) sim. 
12875. 

kampfbsre adj. 4316. 16 977. 

kampfe = kempfe swm. 8999. 10041. 

kampfgenöz swum.,bisw.cons. Flexion; s.auch 
genöz u. eitgenöz: 1193. 8321. 17584. 
18283. 19071. 22585. 

kampfgeselle sum. 8345. 

kampflich adj. 18542. 

*kampfros sin. 14104. 

kapfen 8963 (gaffen). 10217. - 

*capotus subat. ein Edelstein 713 (= ce- 
golitus oder topazius?). 

kappe swf. 4436. 

kappelle (capelle) subst. 19317. 

karfunkel stm. 717. 1950. 3631. 

kastel sin. 16304. 

kastelän (castalan)sin. Pferd 164. 3982. 4374. 
21381. 

kasträne swm. Hammel 21637. 

*kecke stf. Kühnheit 7819. 

keiserlich adj.: k. barn 24676. der k.tegen 
24767. 

keiserliche adv.: k. striten 5933. 13412. 

keisertuom sin. 5280. 11869. 

kel swstf.: Heleyna mitt armen dem fürsten 
durch libe viel umb die kel 6086. 727 
(kelle). 15948. 

kemenäte (*kemonatte) swsif. 311. 5980. 
7897. 10137. 21090. 

kempfer stm. 15328; s. kampfe. 

kengel stm. synonym mit vingerlin 12630. 


11558. 11575. 
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kere stf.: beim Turnier häufig.; sine kerre 
richten sich wenden 3752. 3967. 5089. 
21160 (s. z. St.); todes k. 4809. 

keren swv. 15333. 

kerze swf.: gewunden k. 7892. 12898. 

kezzel stm. 8055. 

chor 3. kür. 

kiel stm. 13978. 14020. 

kiesen stv.: tougen k. von Liebenden ge- 
sagt 2886 (s. 2. St.); für erkiesen 8660. 
14583; an dem gestirnne k. 14916. 

kindelin Kleinkind 138. 

kindisch adj. 6367. 

kinne sin. 4584. 

kintheit 2543. 3763 (Jugend). 16607. 

kip? stm. 12438, conjic. aus trip. 

kiule swf. 8001. 

kiusche (künsche) adj. 1512. 2719 u. o. 

klä sıf. 2801. 11752. 

kläfter sem. 9501. 24362. 

klagebernde (clagbarende) part. adj. 6230. 

klär adj.: kınthaitt kl. 2543. 

klärheit 8828. 

kl&ö (cley) stm. 4481. 17588. 22541. 

kleinet sin. 7117 (clainett). 15075 (clenott). 
20283 (clainott). 

kleit stn. 14860. 

klieben stv. zerspalien 18297. 20729. 

klösenzre stm. 4382. 

klöster sin. 16329. 

klöz (kloss, klotz) stm. 21993. 21998. 22012. 
22041. 

klungelin stn. Knäuel 21971. 22011. 

kluoc adj.: portte kl. schön, zart 7057. 

kluocheit 5511. 

klüse stswf. einsame Hirtenwohnung 1974; 
einsame Behausung 2615. 15161. 22314. 

knabe swm. 2790 (für den jungen Paris). 
5762 (von Riesen). 

knappe swm. 7262. 8565. 

kneht sim. Knappe 10703. 20238. 

knopf sim. Schwertknauf 19758. 

knüpfen 21978. 

kocher stm. 1708. 

kolbe swm. Keule 1528 (kalbe). 1530. 12141. 
12463. 22051. 

kolswarz adj. 17713. 

kopf stm. Trinkgefäß 2565. 

kösen swv.: zü einem k, mit jem. plaudern 
1844. schön reden 15146. 
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kostbzrlich (gastbarlich) adj. 606. 

koste stf.: der coste ze schwach zu arm, um 
die Gellmitiel aufzubringen 4779. 24059. 

kosten swv.: ungemach von sender arbaittk, 
2721. daz leben k. 2824. 

kostlich adj. 8807. 

koufman (koffman) stm. 6643. 6657. 

covertiure (kobertüre) stf. 158. 1005. 17534. 
18281. 

krä (kräge) swf. Krähe 8381. 8393. 8398. 
8431 (kraw); stf. 8411 (craw). 

krachen swm. : dü schwartte kr. began 19 176. 

kraft sif.: uss sunfzen cr. 4483. 14422. 

krage swm. Hals 10039. 16016. 22657. 

kräm sif. Geschenk 2773. 15042. 

krämere (cromer) stm. 6607. 6614. 6621. 
6648. 15079. 15239. 

krämerie stf. 15089. 

krämschaft stf. Besitzitum 12820. 

*krämzol stm. Abgabe für die Ware, Ver- 
geltung 15192. 

kranc adj. schwach, klein 1347. kr. man 
junger Mann 2384. ın kranken jaren 
schwach infolge der Jugend 2525. 

krancheit Schwäche 21451. 

kranz stm. 1782. 

cröatiure st/. 6830. 7445. 8067 u. ö. 

krefte!ös adj. 8266. 

kreiz stm. Kampfplatz, dann Kampf über- 
haupt 1062. 10256. 13901. 14518. 17823. 

krempfen swv.: ze samen kr. 9990. 

krenken swv. 21549. 

krenzelin sin. 1780. 22214. 

kri stf. 7425. 

kridenmel sin. geschabte Kreide 13700. 

*kridenwiz adj. 12426. 

krimmen stv. kratzen: er gram sy ze tod 
8395. 

crippel? 2. trippel? ein feiner Stoff 18422 

krisolite (crisold) subst. 20320. 

kristen (christan) subst. 16577. 

kristenheit 25119. 

kröne subst. als Friedenssymbol 4756. 

kroenen swv.: gekröntter gast 4881. 

krum adj. 4652. 19728. 22248. 

küele adj.: küller muot 11623 s. z. St.; 1. 
geiler? 

küene adj.: daz fögellin in künner lutter 
stime sangk 683. 


Wörterverzeichnis. 


kulter subst. Steppdecke 8926. 

kumberhaft adj. 11450. 

kumberliche (kumerlichen) adv. 20176. 

küme (komen) adv. 16797. 

kumer stm.: k. haben Mühsal haben 6599, 
17962. 17972. 

kündecheit 15 677. 

kündeclich adj.: k. sin 22830. 

kunder stn. das Wort wurde vom Schreiber 
kaum mehr verstanden : konder 16 863. kum 
des 21604, kündett 21608. kind 21659. 
kinde 21663. wunder 21908. 22035. 
22095. — 8. z. Sin. 

kunft stf. 10250. 14864. 16824. 19349. 
19700 s. z. St. verschrieben für kunst Ge- 
schicklichkeit; s. aber kunst = kunft. 

künftie adj. 3491. 15646. 20307. 20976. 
20 97%. 

küniclich adj. 19068. 

künne sin. 1831. 1848. 2536. 10979. 18529. 
18557. 24861; stm. 9655. 

künsterich adj. 593. 13869. 14495. 

kunst = kunft stf. md. 14424. 
21706. 

kunst stf. Wissen, Geschicklichkeit 19700. 

künstlich (kunstenlich) adj. 3832. 

kunterfeit adj. 18450. 

kür (chür) stf. Wahl, Art, Beschaffenheit, öfter 
Flickwort 2181. 2761. 7289. 7809. 8993. 
21010; (chor) 14396. 21899 (stm.?) 8. 2. 
sin. 

kürlich adj. 1022. 2456. 3985. 9230. 

kursit st. subst. 992. 4356. 4615. 7625. 
10554. 

kursittine? = kurtoisine f. 16664. 

kurteis adj. 5922. 22459. 

kurtesie = der kurteise m. Höfling 3337 
(:raysie). 

kurzliche adv. sofort 3037. 

kurzwile stf. 1581. 16343. 


14760. 


lachen sin. 7094. 

lade subst. Lade 14299. 16364. 

laden subst. Brett? 12247 se. z. St. 

lamp sin. 14771 (lam). 14901 (lambe). 

lantsträze stf. 12577. 

lantvoget stm. 10600. 

last st. subst.: richer rede 1. 4882. mitt 
heres ]. 4892, 

laster sin. 7656. 9794. 


Wöörterverzeichnis. 


lasterlich adj. 17229 8. z. St. 

lasterliche adv. 13598. 

*]Jastervuoıe stf. schimpfliches Leben 11607. 

lasür sin.: in |. gefintt 636. 23862. 

läsürvar adj. 17193. 

laterne stf. 22865. 22928. 

laz adj. 5640. ze lest 7222. 8078. 8098. 8464. 
8472. 9710. 

läzen: lönd = lät 2606. 2751 u. ö.; er liss 
sich über die bome er erhob sich über die 
Bäume, ließ sich über die Bäume tragen 
8391. 

lebart (lepartt) subst. Leopard 4252. 

lebelös (libloss?) adj. 6184. 

leben stn. —= lip: min ]. ich 15915. 

lebermer sin. 13214. 13907. 

ledegen (lidigen) befreien 4327. 

legende subst. Erzählung, aber nicht Heiligen- 
geschichte. Überschrift. 

löhen sin. 13778. 

leide adj.: comp. nein leider 19479. 

leie (laye) subst.: durchlüchtel. (von Hektior) 
1324. rilich 1. 2920. kaysserliche ]. 10595. 

leie stf. Art: manger laye 13765. 

leit adj.: layde herfartt 3343. 

leitzre stm. Führer 13398 (laitter). 

leitlich adj. 17694. 

leitstap stm.: der tugend ain laid stab 
2376. 11826. . 

leitvertrip (laidvertrib) subst. Leidvertrei- 
bung, Freude, meist von der Geliebten 
2028. 3544. 5154. 9742. 10130. 13244. 
15910. 19448. 20630. 26766; 1642 (der 
Sohn vom Vater). 

lembelin (lemelin) 14724. 14870. 

lörche swf. 7170. 11376. 

lesten swv. aufbürden 6637. 

letzen swv. 5909. 7804. 
19664. 

lewe (löwe) swm. 1609. 1625. 1645. 16084. 

*]jewenhüt 20209. 20232. 

libelin zarter Leib 13703. 

lichen = büezen swv.: daz üwer laid ge- 
lichett sin müge mitt minem laide 8512. 

lieht sin. Kerze, Laierne 22845. zem lichte 
komen ans Licht kommen 25152. 22907. 
22911. 22913. 22927. 

liehtebernde part. adj. 5821. 

liehtgemäl adj. 2165. 2174. 4198. 9029. 
18421. 23497. 24222. 24282. 


10848. 11508. 
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liehtgevar adj. 2158. 2412. 4942. 11916. 
19730. 24563. 

liehtvar adj.:]. mündlin 2034.1. mund 3374. 

liepliche adv. 15623. 

ligen stv.: eben. günstig stehen 9046. 20239. 
uneben ]. 19746. 21052. an einem |. 
beiliegen 3. ob l. den vigenden überlegen 
serın 5920. 

*]ignum 4752. 24067; vgl. lingum. 

lihte adv. 17394. 22249. 22629. 

lihten leicht machen 7520. 

lihtern swv. erleichtern 54. 4496. 


'*]imbier subst. 216 (verschrieben für lumier? 


vgl. 436). 

linde adj.: wilkomen |. freundliches Wilü- 
kommen 7278. wetter l. 15736. 

linde swf. Linde 1362. 9257. 9371. 

lindenblat 21434. 

lingen stv.: ze füss lang (= gelanc) im des 
weges wol (vgl. Germ. 8, 109 dem linget 
des weges nit gar wol) 2307. 2448. uss den 
liechtten ringen liesse erim baldel. 6964. 
21378. 

lingewant (lingewatt) 3805. 

*lingum (sic/): 1. oloe 641; e. lignum. 

lintwurm 3893. 4353. 17095. 

linwät setf. 3893. 8863. 20277. 

lip stm.: ze libe komen zu Kräften kommen 
6351; vgl. Wig. 10353 von 1. k. abmagern. 

lise adj.: handlunge Iysse gute Behandlung 
1575. mit linsen tritten 11615. 

lise (linse) adv.: heimlich 428. linsse an- 
blicken 10210 (vgl. Tristan 303, 8). leise 
7909. 

list stm. Weisheit 13865. 14573. 20305. 

liste swf. Borte, Stickerei 697. 10453. 13 702. 

listic adj. 14650. 

lit sin. Glicd 3832, bildl. siner hochen 
künste 1. 7618. 

lite? 13551 8. z. St. 

liuhten 7893. 

liutern 23445. 23862. 

lobesam adj. 4317. 11356. 

loc stm. 8832. 18190. 

loch sin. 9826. 11861. 

löner Belohner 8525. 

*]ös — lösunge?: des jomers ]. 6138. 

1ös adj. leichtfertig 11614. 

losen swv.: kurtzewille l. hören 5394. 

loufen 6841 (prät. luff). 
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loup 16063. 

luden subst. Lärm 20565; e. 2. St. 

luft: der velsse sich gen den lüften zoch 
ragte in die Lüfte 6340. 

lügehaft adj. 20142. 

luhs 7465. 

*]umier s. folg. Wort. 

luminiere subst. 216 (limbier). 
(lumyer). 

lüter adj. 10168. .12784. 15739. 

lütertrance 16601. 


stf. 436 


mäc sim. 10941. 13567. 17334. 22929. 

magedin (*megottin) 2326. 8698. 

magetlich (megtlich) adj. 9654. 15438. 

magettuom 5010. 15435. 

mahelen verloben 10196. 10237. 

mahelschaz 12644. 

mzjen 19063. 

mäl stn.: Mahl 8205; ze malle bei dieser Ge- 
legenheit 23918 u. 24162. 

man: der loffend man der Bote 24642. 

mäne (mone) swm. 5112. 

manecvalt adj. groß, bedeutend 779. 6681. 
22072. 22089. 

mäneschin 7951. 

manheit männl. Geschlecht 8846. 

“ haftigkeit 17373. 

manlichheit 19056. 

mannegelich (menglich) alle 11063. 

mänot (monett) subst. 16758. 

mantel stm. 1444. 3638 (Frauenmantel). 

marc (marck) stn. Pferd 7255. 17104. 18236. 
20552. 24427 (march). 

marcgısevin (margrävein) 9595. 

mzere adj. 1096. 3014. 

marke stf. Land 420. 22757. Grenze 22572. 

marke stf. Silberwert 721. 875. 6196. 
16639 (drü marke schwer). 24.056. 

markis Markgraf 5850. margiss 5928. mar- 
griss 5751. 

marmel stm. 6326. 8759. 

marmelstein 2489. 24890. 

marnzre Schiffsmeister 15413. 

marstal (markstal) sim. 21065. 

marterlich adj. 5572. 

marterliche adv. 6166. 11304. 

massenie (massnie) stf.: 4241. 10180. 10335. 
22828. 22899. (massinne) 21784. 23493. 

mast subst. Masibaum 15333. 


10417. 


Mann- 


Wöhrterverzeichnis. 


mastboum 13993. 14016. 

mat adj. m. gen.: des strites m. 4596. wortte 
m. sprachlos 10860. 

matraz stm. 4644. (mataras) 20824. 

maz (masse) sin. Speise, Mahlzeit 10266. 
14140. 15945. 16623. 24214. 

mäze stf.: uss der massen überaus 21529. 


 mäzen mäßigen 15906. 


mazgenöz stm. Tischgenosse 4911. swm. 
12850. 

*mazlös adj. ohne Speise 8124. 

meie swm. 10185. 

meien (meigen) schmücken 5716 (s. z. St.). 

meiengarte: des wunsches m. 19252. 

meil stn.: ön mall 1867. öne mayl 2627. 
15300. onne meil 12493. durch m. 16200. 
trurens m. 14606. 

mein subst. Unrecht 9569. 18609; on allen 
m. wahrlich: 18707. 18982. 19929. 

meinen mit dat.(?) abgesehen haben auf 
21187. 

meister 16470. 16503. 19364. 

meisterlich adj. 12833. 

meisterliche adv. 18424. 18447. 

meisterschaft: m. halten Zucht beweisen 
1435. 19362. 

melm stm. 8297. 12156. 19058. 19897. 

mör comp. adj. vornehmer 11498. 13378. 
19125. . 

meren 18726. 

merken 22061. 

merwunder, vom Schyro gesagt: 16508. 
16938; vom “Minotaurus: 21588. 21616. 
21934. 

mete stm. 16601. 

mez sin. Lieblingswort: heldes m. 3730. 
jomers m. 13016. 13848. todes m. 14220. 
15180. 15276. 18021. 18872. 19684. 
24394. uff alles m. vollständig 14999. 
geswindes m. mitt swerten tün 16014. 
strittliches m. 22764. eines schildes m. 
(rein umschreibend) 21751. 

mezzen sin. 10711 (Messen im Kampfe). 

mezzen stv.: einen schlag m. 5523. be- 
stimmen 24876. 

michel adj. 7125. 

mies subst.: moss und miesse wüchse lutzel 
undern füssen 6595. 

mile stf. Meile 3219. 6597. 7182. 

miltecheit Freigebigkeit 2287. 2722. 


Wörterverzeichnis. 


*milwengröz 23499. 

minneblic 16444. 

*minnekempfer 9933. 

minnen 13245 (gemint). 

minner stm. 3946. 17795 (minerre). 17800. 

minner comp. adj. 11498. 13378. 

minnesam adj. 14634. 

minnesiech 13527. 20815. 

minnespruch 7098. 

minst sup. adj. 5470. 

mischeln = mischen 6327. 

missehaben 2414. 

misselingen 11367. 

*“missemäl Mangel, Makel 3297 (:twal). 

missevallen 19462. 

missevarn 11261. 

missewende stf. 5976. 9702. 

*missewendecheit stf. Tadel, Makel 6781. 

missezemen stv. 10548. 

mit adv. —= dä mit 1916. 2161. 14992. 22070. 
(vgl. Haupt zu Erec 1060). 

*mitetrüren sin. Mitleid 14755‘ 

*mitkeren mitziehen 17509. 

mitte adj.: mitter tag. 806. 5110. 9301. 

*mittebret ? subst. vom Helm gesagt; mitt- 
lerer Helmteil? 3158 s. z. St. 

mittel adj.: ze der mitlen Indea 1295. 

model stm. Maß, Benehmen 6788; stn. 7404. 

modelen swv.: aller sternnen umbe raisz ward 
gemodeltt [gemoldett Hs.] in eine Form 
gebracht 14516, vgl. vieren. 

möre swm. 4654. 15749. 15770. 

möraz (*mardez) Maulbeerwein subst. 16600. 

mordec (mürdig) adj. 9539. 13831. 

morden 9525 (:orden). 10864 (: worden). 

morgen subst. 19493; als adv. 1799 (*mo- 
rend). 4497 (*mornett) 19506 (mornend). 

morgenstern subst. 5426. 5862. 7906. 10133. 

mort subst. Schandtat 12135. umschr. des 
todes m. 11418. 

mortgrimme adj. 9343. 19151. 

mortheit Mordsucht 9563. 9922. 

mortlich 5943. 

mos sin. 2446 (mosz). 6595 (moss). 

müedinc stm. Schuft 12477. 

müsejen 3763. 7680. 

müeterliche adv. : einen m. tragen schwanger 
gehen mit 134. 

mügelich adj. recht und billig 3646. 11097. 
18381. 20564 (8. z. St.). 
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mügen 3161 (conj. md. möge). 

mugent Mühe 17254. 

mugge (muge) swf. 6173. 6445. 

mül stm. Maultier. 

mül stf. Mühle 9821. 

munder adj.: m. werden lebhaft werden 
1594. 6681. 

*muntrüm stm. Mund 2099. 

münze fem. 16365. 

muoder stn.: der ritter schafte m. trestu 
ritterl. Leib, ritterl. Wesen 11172. der 
unzuhtte m. trügend do bayde 11352. 
(auch im j. Tit.) 

muome f. 16426. 

*muomelin Freundin 8671. 

muoten m. gen. verlangen 9160. 22560. 23193. 

muoterbarn 16029 (wie j. Tit.). 

muotgelust stm. 4665. | 

*muotlös adj. 21876. 

muotwillec adj. 11358. 

muoze swf. 1587. 

mürden töten 20236 (murrte); schlagen 
20999; schlege m. 5499; verwunden 8003. 
14614. 17493; vgl. zermürden zerschlagen 
8450; vgl. morden. 

müre sif. 2486. 17722. 18657. 

müren bildl.: fröde m. 24198; vgl. 24553. 

mürsel sin. 3231. 4200. 8057. 

müzerhabech (* müssnerhabche) 6897. 


nac stm. Nacken 15948. nacke swm. 22657. 

näch adv. beinahe 19627. viln. 1372. 5087. 
9882. 

nächgebür swm.: der miltte ain senfter n. 
3254; mit Gen. auch 5492. 9470. 20468. 
22734.24898;ohneGen.8390.14144.20722, 

*nächsehen sin. 9242. 

nächvart Verfolgung 13662. 

nächvolgsere 19484. 

nacketage swm. 4629. 11459 (nackentt tage), 

nagel 1920. 8449. 24794. 

nähen swv. 20577. 

nähent adv. beinahe 16042. 

naht sif.: zu gütter n. keren zu Bette gehen 
(hier zur Hochzeitsnacht) 12893. 

nahtegal 5481. 7170. 

nahtmaz 12823. 12873. 12889. 16618. 

nz»jen 8689. 

name umschr.: ritters n. 11320. fürsten n. 
13282. 17739. 
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napf sim. Trinkcefäß 708. 710. 716. 7287. 

nase subst. 6764. 

nasebant (nass(e)band) 2682. 19133. 

natüre Beschaffenheit 16394. 

natürlich adj. 10683. 

nebel sim.: dern. (vgl. wolk) uff helme en- 
zündett ward 14229. n. man ob ir baider 
helme sach 4308. ob ir baider helme hüb 
ain n. sich 17830. blütt farwe n. 20776. 
5497. 10561. 

neige umschr.: todes naige 3528, vgl. Wolfd. 
485. ähnlich 13164. 16954. 

nein (öfter nen) adv., keine Negation bezeich- 
nend, sondern häufig am Beginn der Rede 
beteuerndes ‚‚Nein‘‘ = wohlan, gui denn, 
wahrhaftig, fürwahr: 1228. 8241. 9341. 
9697. 13578. 20262. 20370. 

nemen siv.: einen uss dem willen n. einen 
von der Absicht abbringen 17990. 


nemen swv. = nemmen, nemnen 9899. 
10615. 11159. 14805. 15429. 16536. 
21361. 


nemend 8. eneben. 

nen (s. nein) 3196. 12229 u. ö. 

nern 10997. 

netzen 9380. 14199. 

nideren swv. 7876. 17859. 

niderkleit 8851. 

niderlegen besiegen 13640. 19758. 

niderligen unterliegen 14088. 

nie — mär, nie — m6 adv. nie zuvor 2399. 
nieme 2636. 18497. 

niener adv. durchaus nicht (nıenna) 2163. 
6082. 8026; (niennan) 7030. 11512. 

niet subst. 2681. niete 4577. 

nieten swv. mit Nägeln befestigen 1921. 

nieten swv. refl. m. gen. sich bemühen 9580. 
19841. 

niezen stv. genießen 10267. 

nigen stv. 3249. 13 085. 

nigromanzie (nigramatie) 21569. 

nihten swv. vernichten 10921 (s. z. St.) 

nisten swv. 8384. 

niuwan adv. (numend) 1534. (nümen) 14329. 

niuweborn (niuborn) part. adj. 22541. 

niuweliche adv. 577. 

nöne stf. 16161. 21177. 

nöt, oft umschr. bes. m. gen. todes, jomers; 
wigliche n. 6738. stritliche n. 20064 u. Ö. 

nötdürftic adj. 8845. 


Wörterverzeichnis. 


nöten swv. Not bereiten? 15350. 

nötgestalle (nottgestalte) 18530. 

nöiic adj.: n. gesinde 874. 

*,,ötnar stf. nolwendige Nahrung 6711 (8. 
z. St.) 

nötveste slf. Kampf 16610. 

nötveste adj. standhaft 12033. 24993. der n. 
ritter güt 13446. 

ndz sin. Tier, hier vom Minotaurus 21994. 

nümen, numend 38. niuwan. 


obedach stn.: helmes o. 6531. 10937. 20558. 

obenän adv. 21299. 

oberhalp (obertthalb) präp. m. dat. 14327. 

oberhant: o. nemen 14567. o. haben 14787. 

obeschinen stv.: erre schinnet obe ob allem 
lobe überstrahlt alles Lob 2289. 

obez (öbs) 1914. 1962. 2056. 2083; (opps) 
15299. 15309. 

obröst adj. 17626. 

offenbar adj. öffentlich gezeigt 17194. 

aheim (öchain) 19930. 

ohse gleichbedeutend mit var Stier 1516. 
1767. 1784. 1810. 1910. 15951. 

Önichüs 714; s. amichulus. 

opfer 17627. 

orden 9334. 9526. bes. häufig ritterso. 12049 
u. 8.0. 

ordenliche adv. gar 0. vollständig, ordnungs- 
gemäß. Überschrift. 

Öre sun.: sie bött ir oren dar hörte zu 3045. 

ort sin. Spitze: Ziclopes, das biter örtt 2839. 
schwerttes o. 17563. 18808. 20739. killes 
o. Spitze des Kiels 15335. 

orthaber: der raysse o. Anführer des Kriegs- 
zuges 13236. 

*orthaberin: aller tugend o. 14748. 

östertac: aller rälden 0. 1612. 19450. 

ouge (og) 10806. 10886. 

ougen suv.: vor Augen bringen, beweisen 
8859. er öget sinen altten tuk er erweist 
seine alle Gewohnheit 15057. 23876. 

ougenweide 10810. 11316. 12952. 

ougest swm. : der hytzigg ogste 6172. 10623. 

owe: owe owach (:ungemach) 22975. 


palast stm. 16309. 20939. 

*nalatium 20450. 

palte subst. Rock?: von hornne p. 16222 
8. z. St.; lies plate? vgl. 15804. 


Wörterverzeichnis. 


panier stf. 21800. 23778. 24403 (ponnyer). 

panther (pantyer) sin. 16780. 

paradis 7415. 

paradisen swv.: das öbs ist gepararliratt ist 
himmlisch, stammt vom Himmel 1915; 
vgl. j. Tit. 

parrieren swv.: man und wib geparrierett 
ward 618. 

parte stf. Abteilung 6999. 

person stf. Mensch: 5193. 9677 (von Frauen); 
fry p. maskierter Spielmann ? 7189 s. 2. St. 

phalenze stf. 16330. 16348. 17734. 

phant 7843. 11060. 22907. 23302. 

phat: des weges pfad 20437. 

pheller stm. 148. 1341. 1377. 1887. 3783. 
4907. 4979. 6965. 14283. 20287. 

phenninc (pfennig) 6618. 9738. 16369. 

pherdelin (pferttlin) 7932. 

phert (pferitt) 6609. 

phife swf. 621. 5810. 14537. 

phifen sin. 23849. 

phifer 1030. 3361. 

phlanzen schmücken 10798. 12361. 

phlege stf.: kerre allain uff din pfleg auf 
deine Gefahr 21167. 

phlegen mit acc. 16130. mit gen. z. B. 1511. 

phliht stf. Verkehr, Bekanntschaft 12750; 
sonst vorzüglich umschr.; besonders be- 
liebtes Reimwort: haydnische phl. 12234. 
hirtliche phl. 1830. jemerliche phl. 830. 
manliche phl. 16029. strittenliche phl. 
13228. sunffzenkliche phl. 23632. töd- 
liche phl. 9876. tüffelschliche phl. 9687; 
Gotes phl. 10625 (= Messe). hailes phl. 


23067. jomers phl. 11252. 13171. 14 690.' 


19051. 19735. manes phl. 16699. mundes 
phl, 12816. ritters phl. 288. strittes phl. 
17511. todes phl. 2655. 16131. 18480. 
19549. 20433. 20995. valsches phl. 22 646 
waffen phl. 22719. wibes phl. 20760. 
zorınesphl. 20461. phl. han ze verpflichtet 
sein zu 2216. 

phlümkussen (flumeküssen) sin. 21119. 

phluoc 8110. 

phrüende (pfründe) 2285 (:ze tünde). 

phulwe 8926. 

phuol 22818 s. z. St. 

pigmente subst. 4408. 

pin stm. 930. stf. 3369. plur. 5796. sehr belieb- 
tes Wort: z. B.todes p. 3064. kaınpffliche 
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p- 3436 (f.) strittlich p. 3522. jomers p. 
(bes. häufig) 24315. 

pinigen quälen 19162. 

pisse 8. bisse. 

pläge stf. umschr. mit jomers pl. 14844. 
mitt todes pl. 23839. 

planöte 14503. 14518. 

planiure 1071. 5311 (planier). 20501. 

plate swf. 992 (platt). 1009 (blatte). 1280. 
15804; vgl. palte. 

poinder stm. 17573 (pondar). fem. 9950 
(bondier). 

poinderlich (bonderlich) adj. 2626. 

poindervart 8330. 10492. 24091. 24425. 
24789 (bonder vartt). 

pompe subst. 3431. 

porte swf. Hafen 3409. 3624. 

porte swf. Pforte, Tor 2611. 8702. 8716. 
18264. 18992. 23493 u. ö. 

portener (*porner) 6960. 

presente Geschenk sif. 3650. 
(prisande). 17892  (prisantt); 
23928 (auch 7. Tit.). 

presse stf. Haufe 17540. 

prisen 14899. 

prosunne 3. busüne. 

prüeven (brüfen): für tussend mark pr. 
schätzen auf 2183. 10679. zählen 1603b. 

pulver 23301. 

pungieren 3445. 

punierstm. 464. 9398 (s.z. St.). 5080 (pondier). 

purper 4798. purpur 4947. 


stm. 6854 
Beute 


queln 17342. 20370. 


rabe 6199. 

rabin Ansturm des Rosses 223 (auch j. Tit.). 

räche stf.: rache spechen 18170. 

räme stf., oft umschr. 1075. des dottes 
(= todes) r. Ziel des Todes = Tod, gegen 
des kiles ronıe 16 361 8. z. St. ,; einem in die 
reme geritten komen in sein Bereich 

- 11336; in rame einem gelich sein einem 
vergleichbar sein 14430. haltt dich ın die 
reime halte dich in den Grenzen 21846. 

rämen (romen) eilen, streben: gegen der 
burge r. 23470. 

*rampant, heraldischer Ausdruck: auf den 
Hinterfüßen aufgerichtet, ein löwe r. 173; 
mänig löw r. 1015; vgl. Hatzfeld-Darm- 
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stetter-Thomas, Dictionnaire general: "ani- 
maux rampanis’ representes debout, jambes 
en avant, comme s’ils grimpaient’. Übrigens 
auch im Altfranzösischen aus dem Eınde des 
14. Jh. Curvelier, Chanson de Bertrand 
du Guesclin 20139 hg. v. Charriere, 
1839: “Tant burent de bon vin no gent en 
assaillant Qu’il en furent plus fier que nul 
Iyon rampant.. Im Geste des Ducs de 
Bourgogne 5921 bezeichnet |. r. direkt das 
Wappen Flanderns: ‘Un noir lion rampant 
qui Flandres senefie.’ 

rant: schilttes r. 19094. 19118 u. o. 

raste Aufenthalt: fünff r. braitt 423. 9066. 

rat sin. Rad als Helmzier 7613. 7683. 

rät sitm.: r. tuon eines dinges auf etwas ver- 
zichten 362. 390. r. werden m. gen. be- 
freit werden von 4108. r. hän Verzicht 
leisten 13118. Vorrat 2555. 

räten: r. an den lip nachstellen 22086. 

rätgebe swm. 3750. 

rätgebin 5520. 

reze adj. wild 19619. 

rech: daz castilon tett sprüng als ain rech 
4400. 

recke swm. 5070. 

reht sin.: ze rech(t)e sprechen geziemend 
16550. 

reif stm. Faßreif 8807. 

reigel stm. 2795 (vgl. j. Tit.). 

reinecheit 2382. 4884. 5715. 13099. 17755. 

reinecliche (rennecliche) 6888 s. z. St. 

reinen = reinegen 18173. 

reise Zug, mit dem Nebengedanken des Aben- 
teuerlichen: 148. 13236. 13247 (s. z. St.). 


13591. 13606. 13649. 15010. 16278. 
20111. 20172. 20992. 24252. 24978; 
Kriegszug 3338. 5292. 12346. 13960. 


19918; Krieg 13844; Kampf, Zweikampf 
4288. 18510; Heer 14602. 22460; Teil- 
nehmer an einem Raubzug 6214; Weg 
15529. 15531. 

reit adj. gekräuselt: har r. 18189. löcke r. 
22984. 

*reitvar adj.: zopf r. lockicht aussehend ? 
23145. 

reızen herausfordern 15076. 18272. 

rennegewant 6400. 

*rennekleit 10 434 (rain claid); 10558 (renner 
claid). 


Wörterverzeichnis. 


rennen: ze samen r. beim Kampfe 10702. 

reren swv. vergießen: schwaiss und bJütt r. 
1201 (wie Virg. 729. 2.) 10257. 13903. 
19 087. 

revar (rechvar) adj. 21037. 

richheit Glanz, Macht, Ansehen 12566 
(richett). 21526. 

richsenen Hopf halten 6113. 

ricken häkeln 15098. 

rieme swm. Riemen 4601. 7470. 17841. 
21428. 

rihen stv.: gerigen gefaltet 8915. 

rihte stf. abs. acc. ganz und gar, vollständig 
8084. 16313. 19435. 

rihten: sich r. uff ... sich einrichten auf 
17 471;sichr. sich Recht verschaffen 24 478. 

rinc Panzerring 2969; Kampfplatz 12095. 
12102. 12109 u. o.; Versammlung 19725. 

rincmüre 14143. 

ringern 2005. 

rinke (rincke) swf. Schnalle 3798. 

rint 21637. 

rippe subst. 19179. 23695. 

risen 2991. 

*ıisengıöz adj. 16072. 

risenm&zic adj. 20932 (rissig miess He.). 

riten: der ritter uff den plon geritten ward 
12 357. 

ritterhüs 6336. 

ritterkraft 18130. 

ritterschilt 13334. 

ritter-pil 23283. 

rıuwe swf. 24117. 

*riuwebernde adj. 9550. 

riuwecliche adv. 11251. 

riuwen (praet. row) 14312. 19127. 19393. 

riuwic adj. 19232. 19266. 

riviere stf. Gegend: ıyfiere 5075. ryffiere 
6651. 

*ronegröz adj. groß wie ein Baumstanmım 
15196. 

rosbäre sif. von Pferden getragene Bahre 
18359. 

röse subst. 8763. 

rösenröt (rossenrott) adj. 6160. 9062. 

rösenvar adj. 6076. 14114. 

roshoubet 18520 (rosse hobt) (nur einmal 
belegt). 

röst stm.; jomers r. 5243. 

*rostvar adj. 2253. 6761. 8773. 


Wörterverzeichnis. 


ıöt adj., bes. verb. m. munt 8676 u. o.; daz 
rotte gold r. 8961. 

roten suv, sammeln 23851 (gerottett). 

roten 2093 erröten. 

rotte swf. Musikinstrument 621. 4800. 6072. 

rotte swf. Schar 624. 4800. 

rouber 6533. 

rouch stm. Rauch 8089. 

roufen 18845. 

roup Räuberei 6493. 

rubin 634. 709. 1023. 1948. 3990. 
19965. 23884. 

rubinröt. adj., sehr häufig mit munt: 966. 
2220. 3322. 5720. 17418. 22328. 23134. 
23690. 24444. 24917 u. ö. 

*rubinvar adj. 142. 

rüch adj. haarig, zottig 10316. 10820. 10882. 
16071. 16076. | 

rucke (rugge) 1284. 11824. 12403. 16075. 

rucken 14080. disse schar für die statt 
ge(t)rukett kan 18027. 

rüde 1477. 1521. 1553. 

rüegen 9988. 

rüemelich adj. 18411. 

rüeren berühren, dadurch antreiben: mitt 
sporen r. 1035. 5762. 14078. 23360. 24427. 

ruffian (ryffyon) 8015. 

rümen 19785. 

rundel Wappenschild am, Helm 4256. 17084. 
17262. 18563 (helme und r.). 18981. 
19962. 20316. 21001; Helm 1021; Wappen- 
zier am Kopf eines Pferdes 165. 

rünen swv. 8878. 

rünen sin. 3695. 

runzit 997. phertt runzitt 21079. 

ruoch stm. : Krähe, als Schimpfwort schnöder 
roch 5442. 

ruofen swv. 17527 (prät. ruofte). 

ruom 11870. 

rüsten 18511. 


5986. 


sa adı. 22492. 

sac 18138, 

sache: zü allen sachen beraitt 16522. 

sage, sag Erzählung 15740. 16445; der 
aventiure s. 4330; ahnl. 21656. 

sagen erzählen (abs. gebr.) 1637 (vgl. zu 
Reinbot Georg 1637). ich han manhaitt 
von üwer ritterschaft gesaitt rühmen 
5372 (vgl. Iw. 5827 man sagt von im die 
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manheit). ähnl. 5630. — als man ge- 
schriben saitt: 13746. 21554. 23660. 

sajen 19064. 

sal sim. Saal 4376. 6337. 8764. 20798. 

salamander 20770. 

salbe swf. 18568. 

salben 6299. 14895. 

ssldenbzere adj. 18. 1636. 2398. 7119. 7133. 
7523. 8096. 8108. 10094. 19882 «u. ö. 

szldenriche ad)j.: vartt s. 150. bejac s. 1112. 
21885. 

ssldentac 1961. (nur einmal belegt.) 

szlecheit (sällekeitt) 19991. 21513. 

szleclich adj. 16568. 

szlecliche adv. (selleclichen) 12194. 

szlic adj. 16273. 

salüieren 5317; salvieren 12275 (wiej. Tit.). 

same sim.: von dinem somen komen von 
dir abstammen 2215. ähnl. 11967. 24578. 
der porten s. Feld am Hafen (vgl. d. p. velt 
3409) 3624; Feld als Kampfplatz 9412. 

sament (samend) adv, 764. 4906. 12667. 
14571. 24628. 

samenthaft (samenhaft) adv. 18026. 

samit 159 (wahrsch. samat se. 2. St.). 8947. 
21892; samand (irrtüml. f. samit: stritt) 
3783; sematt 3899; samatt 1294. 3655. 
4745 (:sitt/); samett 23985. von richem 
samett dryantt 24097. 24536; samt 20.074. 

samnen versammeln 2471. 19918. samıen 
19939. 23717. 23731. 

samnunge stf. 5997. 8765. 13972. 17024. 
17722. 

sant sin. 24104. 24819. 

saphir m. 711. 1948. 

sarc 24889. 

sarjant 2813. 8049. 15035. 15129. 23719. 
23738; sargant 8030; sarant 6133. 13996 
(surantt Hes.). 

Sarrazin Sarazene, meist als Scheltwort: 
Räuber, Mörder 1186. 3521. 4512 (s. z. St.). 
5218. 5274. 7449. 20426. 

sarwäat 2239. 

satel 6859. 21096. 

satelboge 2687. 9964. 10074. 10328. 

*satrapiste Satrap, heidn. Fürst? 23709. 
23721. 

satten satt machen 1010. 

schaben 12584. 

schächblic feindl. Blick 20303. 
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schächer Räuber 439. 477. 

schachteliur Kastellan 8215. 

scharlegen schäd:gen 1551. 22582. 

schaf 14821. 

schafin adj. vom Schafe 1444. 

schaft 17412. 18297. 

schäfzabel (schaaffzabell) 6328. 

schal 2876. 2926. 3125; mit schalle mit 
Freudenbezeugung, beliebtes Reimwort auf 
alle 3079. 4850 u. s. w. 

schalce 2345. 7455. 

schalchaft adj. 10049. 

schalten stoßen 7101. 

schame Schande 15662. Scham 4600. 4607. 

schamelich adj. 5925. 

schameliche adv. 10551. 

schande 15483. 2155?. 

schäpsere — schopfer (schoppffe He.) Schafs- 
pelz 14725. 

schaperün Mantel 22434. 

schappel 3633. 5975. 

schar 19335. 

scharlät 3784. 7234. 

scharlätin = scharlächin 7231. 

scharpf adj. 14358. 19952. 

scharte swf. 15765. 

schedel stm. 19439. 

schedelich adj. 6492. 

scheide Schwertscheide 17220. 

scheidunge Abschied 5185. 6889. 


scheit stm. : sunder sch. = ohne Unterschied 
3838. 5701; = fürwahr, sicherlich 6759. 
8252. 19723; = ohne Unterlaß 6114. 


11625; als Versfüllsel 12348 (s. z. St.). 
scheitel subst. 16243. 
schemelich (schemeclich) 

bringend 13649 (sch. rein). 
schemic adj. 2499. 
schenden 3028. 14948. 19997. 
schenkel 17403. 
schepfer 20745. 
scherpfen 20 827. 
schibe swf.: dez himnels sch. 14513. der 

Selden sch. Glücksrad 21263 (vgl. 7. Tit.). 
schidunge 10805. 17059. 17065. 
schiere adv. 17220. 17321. 
schiezen schleudern, stoßen 10956. 11071. 

11102. 15998. 

*schiltgenöze 1506. 3887. 6937. 6947; vgl. 
genöze, 


adj. Schande 


Wörterverzeichn's. 


schiltkneht 21110. 

schimel stm.: der himel was öne ... sch. 
lutter und gereinett gar ohne Schimmel- 
wolken 638. 18172. 

schimph 3720. 11586. 

schimphelich adj. scherzhaft 2572. 15923. 

schin stm. Glanz: helmes sch. 2436. des 
tages sch. 1926. 5162. der sunne sch. 
4729. tampflicher sch. 8088. schin tuon 
einem eines dinges einem etwas zu er- 
kennen geben 102. 10229. 13349. 13744 f. 
17777. 19610; in ward fröden sch. 490. 
sch. geben leuchten 2566. umschr. des 
kindes sch. vernemen sehen 1376. stoltzer 
megtte schin sach man gelesten 4270. 
des strasses schin die Siraße, s. z. St. 7450. 
ritter schin Ritter 17316. 

schin adj.: sch. werden offenbar werden 
2148. 2550. 2664 u. o.;sch. machen 23 526. 

schin stm. Nebenform für schrin (s. Lexer’!) 
3661. 4170. 7506. 24322 (s. z. den St.). 

schinden 15942. 

schinen stv. 17769. 

schinen sin. 6330. 

schirbin adj. 24434. 

schirmen 22135. 

schirnislac 1463. 19368. 

*schoie stf. Schar, Menge, Heeresmacht; 
schowe (: Throye) 4522. 13250. 16900. 
18781. 22740. 22863; schoye (: Throye) 
19705. 22121. 23048. 23272; schowey 
(: Throye) 5256. 14535. — Dieses rätsel- 
hafte Wort könnte nur 4522 allenfalls die 
Bedeutung ‚Freude, Kurzweil’‘ haben. Bei 
Neidh. 40, 40. 88, 40 wäre auch die Be- 
deutung ,‚‚Schar‘‘ möglich, ebenso Mes. 3, 
225a 8 (c. 45), 8. auch Konrad Trojkr. 
39175. — Die Herkunft des Wortes bleib: 
unklar. 

schönen swv. m. gen. 10661. 

schönheit 19450. 

*schönliche adv. = schöne 22410. 

schopfe vgl. schäparre. 

schonwe stf. meist umschr.: in lihter sch. !n 
Glanz, prächtig 13259. in richer sch. ge- 
waltig (hier: Litowe, sonst überall : frowe) 
13895. 14004. 19122. mit jomers sch. mit 
jammerrvollem Blick 20407. vor des husses 
sch. vor dem Palaste 9007. mit wiplicher 
sch. mit Liebesblick 17452. 
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schöz st. 11791. 

schranz stm.: 24378. kampffes schr. 14854; 
sunder schr. 4943. 10314. 13984; on 
allen schrantz ohme Einschrankung 24.042. 

schrecke swm. 13139. 18401. 

schriber 2382. 

schric stm. 8070. 24552. 

schricke swm. 10294 (?). 

schrien stv. 20105. 

schrin stm.: hertzen schr. 242. 405. 5898. 
8777. 

schröten stv. 270. 446. 

schulter swf. 6182. 12492. 

schüm stm. 1061. 

schumphentiure (schimpfentüre) stf. 6579. 
10726. 13801. 15354. 

schuohen (süchen) swv.: vier fürstenschüch- 
ten in in die yssen hossen anziehen 5393. 

schuolzre (schüller) 741. 765. 775. 948. 

*schuopel sin. kleiner Schuppen 11825. 

schür stm. 5943. 20467; der vigent sch. 3253; 
sch. und hagel 1919; der jugend waz er 
ain schur 5083; donners sch. 9469. 

schüten swv. stark schütteln 16407. 

*schütteregen?: der erren schutterregen 
17286. 

schütze swm. 13996. 

schüvel swf. 6760. 

schuz stm. rasche Bewegung: des wassers sch. 
Strömung 1898. 9820 (vgl. Krone 26366); 
sin schiff nam behenden schus 14656. 

segel stm. 15152. 19796. 

segen stm. 7856. 18887. 21502. s. tuon 
Zaubersegen sprechen 2649; den wiplichen 
s. bewarn Ehre 12534. 

seil 6443. 

seitenspil (saittenspill) 674. 16489. 

selde stf. Königssitz 13947. 

selp pron. adj.: selb ander 13583. 

selten adv. 20531. 

seltszene (*seltzen) adj. 6757. 11694. 

*semelans subst. — similanz? frz. semblance, 
Ebenbild 9444. 

semlich pron. adj. —= sumelich 2946. 3562. 
17332. 

sende part. adj. oft lobendes Epitheton: edel, 
trefflich (ein Lieblingswort) z. B. s. herze 
6877. 7840. 17480; s. Wolffran 13969; 8. 
ınan 19278; s. bruste 1354; s. arbaitt 
2698. 2721. 9711; s. diennere 7504 u. ö.; 
Deutsche Texte des Mittelalters. XIX. 


vgl. aber s. stoss 1355. 8. truren 1448. 
9652. s. ungemach 11898. 

seneclich adj. 18330. 

senelich adj. 14267. 

senewe stf. 462. 

senfte adj. 7311. 

senftern 7338. 17923. 

senkel stm. Nestel 3798. 

senken versenken 13215. 

senliche adv. 23694. 

sör adj. 14266. 17612. 

ser subst. Qual 4603. 24827. m. 10534. 

sere adv. als Verstärkung: die ross wurden 
serr gesmukett 1056; vgl. 6231; ser ge- 
maitt 16852. 


setzen swv.: ein büch s. zusammenstellen, 
erzählen, Überschrift. gesast (: gast) 4867. 

sez st.: uff tugent sesz halten 16307. u. t. 
s. setzen 4866. 

siben 2803. 2807. 

sichel swf. 1771. 

sicherheit 14217. 

sicherliche adv. 15668. 

sidenvar adj. 8831; har s. 22211. 

sigehaft adj. 24482. 

sigelös adj. 1813 4032. 7795. 

sigen stv. 2995. von ain ander 8. sich trennen 
3250. 3501. 


sigenunft 5814. 

sihtic adj. 19163; einen s. an werden 
2407. 13415. 18434; einen s. w. 12955. 
17581. 


silber 12860. 

silberin adj. 7291. 

silberwiz adj. 13704. 24071. 24227. 

sin stm. umschr.: des meisters s. 1622 (8. 2. 
St.); jomers s. 13856. 


sinwel adj.: s. brüstlin 8837; bain s. 13699; 
turn s. 16287; löcke s. 18190. 

sippe stf. 8233; swm. Bruder 19180. 

sippebluot stn. 24840. 

sit adv.: sid her 3701. 23753. 

site swm. 3196. vgl. 2607; umschr. uss 
jomers sitt 6547. 


sitich (sicust) stm. 8317. 

siuftebernde (*sunffzenberende) adj. 6218. 
18505; sunftzenb. 20873; s. auch 9627. 

siufze swm. (*sunftze) 20574. 23094. 23295. 


24214. 24471. 24558; 19202 (sunfze). 
30 
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siufzen (*sunftzen) swv. 20831 u. ö. 

siufzen (*sunftzen) stn. 4483. 7442. 13856. 

*sjufzenklich (*sunffzenklich) adj. 23632. 

slä (schla) hsl. sim. 4592. 13486; sin. 5951. 

släftrinken sin. 12001. 

slahte stf., meist in der Verbindung: an 
aller schlachte 5707. 5742. 14049. 15071. 
15773. one aller schlatte 13811 u. 18450. 

sleht adj. glait 10833. 

sleier (schlayer) stm. 1046. 

slichen stv.: die vinger (der besorgten Muiter) 
schlichen hin 1285. 

slihte stf.: er lag uff im die schl. er lag der 
Länge nach auf ihm 11744; adv. sofort 
1909; vgl. 5. Tit. 

slihtenswv. in Ordnung bringen :ros sl. 13531. 
segel sl. 16809. 15112. 23157. 

slotern 10695. 

sloufen swv. 8672. 20160. 23319. 

sloz befestigte Stadt 14027. 

slunt stm. 21999. 

smac stm.: es gab richen sm. (von einem 
Kleide) 1302. 7198. 15295. 15947. 18368. 

smahe adj. 6568. 7494. 

smal adj. 15924. 

smarac (schmarak) subst. 1948. 19965. 

smiegen stv.: der sich mit dem tod ge- 
schmogen hette mit dem Tod vereint h. 
12160. 

smieren swv. 1385. 6047. 10719. 

smit (schmide) Schmied 19974. 

smucken swv. zusammendrücken: die rOoss 
wurden mitt sporen ze samen ge- 
schmukett 1056. 2132. 5192. 7166. 

sinucken sin. 13733. 

snabel 15960. 

snatte swf. Strieme 120640. 

sn6 397. 642. 1202. 2993. 8004. 16009. 
24.068. 

snel adj.: tegen sn. 16624. 

snelheit 14237. 

snellecliche adv. 

snewiz adj. 623. 

snide stf.: bildl. sines hertzen schnide(n) 
von ir minne gescherppfett ward 20826. 

snoede adj. 5340. 5442. 6576. 12164. 156998. 

snüeren swv.: das waffen sn. 6994 (s. z. St.). 

snuor stf. Zeltstrick 14083. 

*soldanie Sultanat? 21544. 

solt Benützung 16230. 


13587. 


Wörterverzeichnis. 


sorcsam adj. 4614. 22217. 

sorgelös 4458. 5945. 

sp&zhe adr. künstlerisch 395. 

spalten zerbrechen, zerhauen 1051. 2353. 

spange swf. 10368. 10453. 20217. 

*spangel subst.—= spange 225% 

spanne stf. 6766. 15957. 

spannen stv. 24697. 

sparn swv.: den stritt sp. 

späte adv. 19506. 

spehen suv. 748. 796. 824. 948. 

speiche swf. Radspeiche 7615. 

sper sin. 16400. 23636. 

spidel subst. Splitter 2632. 

spiegel stm.: der tugend sp. 6149. 

spiegelglas sin! 7736. schwartz als ain sp. 
1698. lutter sp. 12784. 

spiegelvar adj. 16153. 18821. 

spil ain., meist Ritterspiel: getailtz sp. 1187; 
ungetailtt waz daz sp. 3178. 124. 
12249. 17935. 20842. 

spilliute »/. 1030. 

spiln swv.: spillende ögen leuchtende Augen 
2057. 7413. ähnl. 7047. — uff iettwedren 
schiltt ward gesp. ernstlich kämpfen 
5477. 

spisen swv. nähren, erhalten 6056. 11323. 

spitz stm. 19759. 

spor stfn., Lieblingswort; oft umschr.: nach 
sipe sp. 8233. uff erren sp. 3216. uff kampf- 
fes sp. 13399. uff todes sp. 14124. 19100. 
der valschhaittsp. 22808. —mitt rylichem 
sp. 10978. mitt frünttlichem sp. 13626. 
mitt behendenklichem sp. 14280. uff 
manlichem sp. 14184. mitt richer sp. 
17 524. mitt manlicher sp. 18100. — I. spor 
statt chor? 14396 u. 21899. 

spor swm. Sporn 1035. 1056. 9817 u. 6. 

spot 20531. 

spotten 20472. 

sprechen stv.: kampff von in gesprochen 
ward Kampf wurde von ihnen verland 
6496, 8. ansprechen. 

spreiten swv. 7177. 8927. 11959. 

springen stv. 1455. 14136. 

sprinzelin 3674 (vgl. ;j. Tit.). 

sprize swm. Splitter 9954. 

sprunc 19342. 19361. 

*sprüngliche adv.: spr. springen 1455. 

spürn 16079. 


268. 13842. 


} 
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stahelhuot 12128 (vgl. Krone). 

stahelrince 5398. 5935. 16223. 

*stahelstarce adj. 11825. 

stal stm. Stall 1557. 17134. 

stam sim. 7008. 

stän m. dat. standhalten 19694. 

stange swf. 639. 645 (stang). 

stapfen 6501. gegen einem st. 10479. ze 
samen st. aufeinander losgehen 24787. 

stapreise Ritterfjahrt, Rachezug? 20193 (s. 2. 
St.). 

stat stm. Gestade 11073. 14722. 14729. 
14820. 15128. 


state stf.: einem ze statten gestan 8603. 
ze st. stan 22856. ze st. komen 18221 
(vgl. 15128). 


staetecheit (stättkeit) 1889. 2079. 5305. 
(stekaitt) 2500. 


steteclich (stettenklich) adv. 2503. 2752. 
stecken swv.: der barn ist manhaitt ge- 
stekett vol 12256. 


stegen s. brücken. 

stehelin (stechlin) adj. 2613. :5870. 8998. 
15231. (stächling) 5942. 

"steinbückin (steinböckin) adj. 1699. 

steinwant 11697. 

stellen swv.: daz ir so stellen uff min nott 
daß ihr so trachtet, mich in Not zu bringen 
17545; aähnl. 12166. 19461. — ungefüg 
st. mit Unfug treiben mit 15433. — wol 
gestalt 19352. — trachten, streben: 19910 
(stalte). 24858. 25 077. 

stercliche (starclichen) adv. 5954. 

stic stm. 563. 

stich 19042. 24359, 

stier 1504. 1526. 

stiften sin. 25097. 

stimme stf. 6234. 

stinken stv. 6769. 

stiure sif. Unterstützung 10800; ze st. han 
2033. ze st. geben 2235. 3417. ze st. sin 
2238. ze st. bieten 2255. ze st. tuon 
3768. — st. tuon 21027. st. geben 5424. 

stolz adj. 7025. 

storie sif. 5216, 8. 2. St., conj. aus strasse. 

stouben swv.: das gevügel st. aufscheuchen 
13022. daz her ward gestöbett und ge- 
jagtt 21876. . 

stözen stv. 11073; der Krichen künne ist 


kündekaitt gestossen vol rollgepfropft von 
Hinterkst 13421. 

strackes adv. 18320 (vgl. Krone). 

sträfe stf.: on strauffe (Versfüllsel!) 14822. 

sträfen schelten 1479. mitt wortten str. 
10908. 19769. 

sträle (straulle) sif. Pfeil 1610. 1983. 15757. 
15 827. | 

stram (stran) subst. 15880. 

sträze (strasse) 3456. 5251. str. hän Weg 
haben, gehen können 17970. 18157. 

strecken swv.: das tach man gestrekett sach 
5232. 17711. 

streich Hieb 6183. 10936. 14256. 15446. 

strenge adj. tapfer 8413. 

*strengelich adj. 20598. 

stric sim. 2798 (stık Hs.); tödlıcher str. 
Tod 980; der brawen str. wurden entt- 
schlossen die Augen geöffnet? 1262; der 
min(n)e str. 1450. 24499. 

strichen st. ziehen, reisen: ain hirtte kan 
mit sinem vich gestrichen 1374. 4986. 

stricken swv.: gestrickett ligen besiegt liegen 
4039; den helm str. fesibinden 4331; an- 
knüpfen 22016. 

strit stm.: wider stritt um die Wette 3866. 
10753. 

stritbsere adj.: str. nott 2646. 

stritbseerlich adj. 6653. 

stritgot Kriegsgott 12224. 

stritlich (strittenlich) adj. 5620. 14573. 

stritvan sim. 23778. 

ströuwen 11515. 11529. 

strıüben suwv. trans. 3787 (von den Haaren). 

strüch sim. 17430. 

strüchen swv. 10693. 21133. 

strüz stm. Vogel Strauß. 6767. 

stucke stn.: ze stuken 10952. 16400. in st. 
7688. 

stüde swf. 1539. 1621. 

stüefen suw. (stuoffen) anstiften 10046. 

stunde stf. Frist 12440. dri stund 19157. 
ze stund 19196. 

sturm stm. Belagerung, Sturmlaufen 16539. 
Kampf 5129. 14574. 

sturmgite adj. 14157. 

sturmherte adj. 888. 10666. 17352. 19076 
(wie Krone, j. Tit.). 

sturmlich adj. 14526. 15998. 


*sturmrich adj. (l. sturmlich? s. z. St. 
30* 
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17083.) 14815. 19601. 20575; vgl. 14157 
u. 14379. 

sturmvan swstm. 3447. 5748. 6849. 5883. 
16776. 24807. stf. 5843. 

sturz stm.: des todes st. nemen 3568. 14530. 
19062. 


süezecheit 4859. 

süezlich adj.: nott s. 6511. 

sül stf. 20266. 

sümen, sich s. 5322. 5332. 11106. 14167. 

sumerzit 5204. 

sünden 14056. 

sunder adj. ? 7779 (s. z. St.). 

sunder adv.: s. on alles logen 6542. 

sunderbar adv. 4753. 

sunderic adj. 21065. 

sunderlich adj. 9658. 

*sunderrich adj.: sunderrichez brechen 
außerordentlicher Glanz 17083 (l. sun- 
nenliehtez wie j. Tit.?; vgl. 18678 u. 
8. 2. St.) 

*;undervröude besondere Freude 17996, vgl. 
10338. 


*sunderwec ein besonderer 
*sunderwesen Eigenart 14503. 
‚sunfze 8. siufze. 
sunfzebernde 8. siuftebernde. 
sunfzen 8. siufzen. 
sunfzenklich s. siufzenklich. 
sunnenlieht adj. 5405 (wie j. Tit.); vgl. 
sunderrich. 


Weg 21168. 


*sunnenrich adj. 18678; vgl. sunderrich. 

sunnenvar adj. 24349. 

suochunge Nachforschung 23079. 

sür sin.: ze s. komen zum Nachteil ausgehen 
8931. 

sür adj.: in surem done im grimmigen Klang 
(von Schwertschlägen) 5479. 

swäger 4109. 4238. 12699. 12717. 

swan stwm. 11989. 16629. 24227. 24231. 

swanc stm.: sw. tün mitt ogen umherblicken 
1378; Hiebe 4569; von speren sw. Wurf 
14358. 

swanger adj7.: veld u. anger von dem blütte 
sw. 14562. 21597. 

swanz sim. Fesikleid 8901. 

swaere stf. 3403. 10093. 10105. 18929. 

sweere adj. difficilis 5790. 

swarte swf. 7000. 15766. 15954; stf. 18846. 


Wörterverzeichnis. 


swarz adj.: der swartze = mor 15764. 
20908. 

swarzgevar adj. 8411. 

swebel stm. 21992. 22001. 

sweben stv.: in dem blütt sw. ım Blut 
schwimmen 1208; sich befinden 3376; flie- 
Ben (vom Wasser) 10831. 

swechern swv. 22660. 

sweiz stm.: blütfarwer sw. 13902. schum und 
schwaiss 1061. schw. u. blütt 1200 u. 
4300. 

swern stv. schmerzen 23694. 

swern stv. schwören 3116; über einen sw. 
gegen einen verschwören 8382. 

swertdegen (schwerttdegen) 3844. 4179. 
13959. 14138. 17995. 18496. 19355. 

swertsegen 3890. 

swertslac 24616. 

swertspil 17770 (?). 

swester stf. 12746. 12761. 12789. 

swesterlin 21699. 

swinde adj. 2280. 12138. 


tagedinc (täding) sin. 5226. 11368. 24752; 
sif. (tädinge) Abtragung einer Schuld 
9522; 22604. 19467 (tetinge). 

tagelanc (*talland) adv. 21329. 

tagelich adj. 16328. 

tageweide (tagewaide) stf. Tagreise 5690. 
6488. 7950. 

tal 15249. ze tall 15267. 

tambüren sin. das Tambur spielen 23849. 

tan stm. Wald 2394 u. o. 

tasche swf. 7266. 

tasten (dasten) swv. 14891. 

tät 11887; umschr. uss zornneklicher t. 5348. 

tavel (taffel) swf. 7197. 16626. 

teil stn.: ain taille etwas, ein wenig 2836. 
8022. 9893. 11613. 19417. 19661. 23715; 
gar sehr, vollständig 22330. 23394. — 
10008 s. z. St. 

teilen swv.: sid ain getailtz (ergänze spil) 
mir ist gegeben 1187. vgl. Germ. VII., 
397f.; vgl. ger ungetailtt waz daz spil 
3178. 

tempel 17628. 19800. 20449. 21922. 25091. 

tempern 8804. 18373. 

*templum 19321. 25094. 

tepich subst. Teppich (tebich) 13754. (tepitte) 
12785. 


Wöörterverzeichnis. 


tesche stf. (= tasche 8. 0.) 12636. 

tier 14731. 

tihtzre 7904. 

timmer (timer) adj. 10283. 

timmer (timer) subst.: des nahtes t. 19553. 

tinne (tünne) swf. 4583. 

tiurlich adj. herrlich 13950. 

tiurliche adv. 19968. 

tiuvel 2672. 11338. 

tiuvelinne (tüffelinen) 15220. 

tiuvellich (tüffenlich) adj. 6672. 17560. 

tjoste stf. (just) 2631. (tust) 17653. stm? 
(tieusste) 5458. 

tjustieren 24089. 

tobehaft adj. 20327. 

tobeheit 18854. 

tobelich adj.: sitte t. 767. 

toben swv.: t.an einem wütend kämpfen mit 
924; unsinnig reden 9017. 15914. 

taademic (todmig) adj. dem Tode verfallen 
19396. 

tön Melodie 675. 

tonerechür s. donerschür. 

tor sin. 8717. 19659. 

töre sum. 15750. 

töreht (*doracht) adj. 9051. 

tcerisch adj. 7487. 

torwart 20792. 

tötslac 19636. 

tougen adv. 5996. 13.085. 

tougenliche adv. 7090. 8853. 

traben 1473 (trapptte). 2468; daz ross 
traben 3282. 

tracke 1143. 18614. 

tragen 10845 (praet. trogp); schwanger sein 
21589. 

trahen Träne 17639. 19778. 

trahte stf. Sinnen, Trachten 16418. 

trahten m. gen. beachten 6357. 14831. 

trappe sum. Trappe 6199. 

treffenlich adj. 24633. 

treten stv.: aber uff sin füsse tr. weiler- 
gehen 2392. 

triant stm.: 148 (tierand). 4907 (tryantt). 
24097 (dryantt.). 

triben 9958. 11030. 15030. 19886. 


triftstf. Tun und Handeln 3976; mitt wiplicher, 


tr. 4995. fry vor valscher tr. 1630; da von, 
fürste, habe tr. richte dein Leben ein 18928; 
sunder tr. ohne Übertreibung 5396; onne 
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alle trifte wahrheitsgemäß 15868 (vgl. die 
im Mhd. Wb. III 89® angeführte, mit Frage- 
zeichen versehene Stelle aus Frl. 13. 4, die 
fast wörtlich übereinstimmt); ın kurtzen 
triften (Flickreim auf stiften? Kurzweil?) 
24418. 

*triften treiben, drängen: min zunge für 
bas triftett 251560. 

trincvaz 399. 701. 707. 7207. 16631. 

trinken sin. 21401. 

trippel 8. crippel. 

triutin 4766. 12679. 12788 12814. 

trön stm.: waldes tr. 2000. 9866. 21178 
(vgl. Virg. 20, 10; s. Zs. 50, 120., A. 4 
und Glossar zu Wh. v. Österreich); helınes 
tr. 4257. himels tr. Himmel 12845. 

tröpfelin (tröppfflin) sin.: regens tr. 3385. 

troschel Drossel 11376. 

tıöst 14521. 18883. 

tresten 12377 s. z. St. 

troum 4711. 

truckenliche adv.: tr. mitt wortten mit 
wenigen trockenen Worten? 20473 (vgl. 
Lexer u. s. =. St.) 

*trugel stm. ein Edelstein 712. 

trügelich adj. 11887. 

trumeter (thrumetter) 1030. 

*trümlen = türmeln schwanken 9097. 

trünzel sin. Splitter vom Speere 13021. 
20381. 

trüreclich adj. 17243. 

trürekeit 821. 

trüt adj. in Verb. mit selie; 1. *trütselic? 
7780. 8473. 8726. 

trüt subst. vom Manne 4704. 12702 u. Ö.; 
von einer Frau 12612. 12883 u. ö. 

trütgeselle sum. 2139. 9039. 

trütgespil swf. 21113. 

tuc stm. Gebärde 15056. 

tücke stf. 16012. 

tüechelin (tüchlein) 1342. 

tugenlich adj. 6117. 8737. 

tugent Trüchtigkeit 2499. 

tugenthaft adj. 11537. 

*tugentkempfer 11356. 

tugentriche adj. 1039. 8099. 

tugentsam adj. 1352. 1364. 3578 (tugenden 
san). 12306. 22368. 

tumb (tum) adj. 4651. 22247. 

tumpheit (tümhaitt) 947. 15512. 
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tunkel adj. 17497. 

*tunkeli stf. Dunkelheit 15969 (: vri); vgl. 
ahd. tunchali. 

tuoch 15085. 16413. 

tuon an. v., imp. tür (das folg. Wort — meist 
mir —beginnt immer mit einem Konsonan- 
ten) 331. 2211. 5728. 10970. 18582. 21054. 
23677. 24740; thür 2207. türe 17773. — 
tüg conj. 700. 7368. 18998; tüge 18219. — 
tüte (= tunt) 2562. — einem rede t. 
einem Fürsprecher sein 71323 (vgl. Chr. 
IV, 307, 14 einem daz wort t.). 

turn stm. 2488. 6335. 18657. 18784. 

turnei sim.: *turner oder *thurner 3122. 
3141. 3189. 13787. thurnay 2906. 2910. 
2919 u.ö.thurnaye 10596. durnaye 10630. 

turner: vgl. turnei. 

*turmiere Turnierer 1383 (tannäre); 2359 
(tunere). — I. beidemale Troy(n)ere? 

türste adj. kühm 6519. 

türsteclich: vgl. vürsteclich. 

twäle Versäumnis 23498; onne tw. sofort 
2166. 14964. sunder tw. 4197. 

twanc stm. Ungemach: des tromes tw. 59 
todes tw. 554. der wolken tw. 1747. des 
jorners tw. 7940. 8630. 

twinc stm? 10924. 

twingen (tuwingen, tüwingen) stv. 4. 15. 
962. 2157. 4885. 

twıngen sin. 244. 


*übelbendec adj.: ein ü. hund ein schlecht 
angekoppelter Hund 1412. 

überbein von einem Pferde gesagt 21078, e. 
galle. 

übergän überreden 22809. 

übergeben als Spielerausdruck,,; gebe im Spiel 
etwas vor und schade mir dadurch 219. 

übergesten überstrahlen 24497. 

übergülte sif., etwa: Wertstück 1140. 

überhaben = überheben entheben 17247. 

überhant: ü. gewinnen 25058. 

überheben 17297. refl. sich befreien 19642. 

überhort stm.: aller manlichen zuchtt ü. 
11282. 

überkiesen verzeihen 9618. synonym mit ver- 
kiesen 9620 (vgl. Krone). 

überklüegen übertreffen 3834. 

überkraft 5007. 8978. 

überladen stv. 20994. 21749. 


Wörterverzeichnis. 


überlast stm. 2970. 5142. 20387. 

überlesen übersehen 24880. 

überlisten 9938. 

überloufen: dü ogen im ü. 4802. 

überlüt adj.: ein hüttlın ü. n die Augen 
springend?, wohl vom Spitzhut des Wahr- 
sagers gemeint 819; schar gar überlutt. 
etwa: herrlich, auserlesen 13300. 

überlüt adv.: stille noch überlutt 8973, s. 
ähnl. Lexer. 

übermuot 18607. 

überoben übertreffen 3554. 7360. 

überriten niederreiten 4247. 23794. 

übersachen ? (über wachett Hs.) übertreffen 
12836 (nur noch im j. Tit.). 

überschriten: rosse ü. besteigen 23743. 

übersehen 14519. 

übersprechen unüberlegt, zu viel sprechen 983. 

übersüezen 3549. 12018. 

übertragen übertreffen 3296. 

überwerden m. gen. überhoben werden 23 133. 

üeben 15085. 

üf präp., adv.: gegen, annähernd: uff nün 
raste 9764. 11077; uff achtzehen jar 
11437; füsse uff wannen braitt 15994. 
— ähnl. 16025. 16161 20669. 21177. 
23460 (vgl. Ottokar 96022. Karlm. 123, 
6. Reinb. Georg 1401). 

üfbrehen: uff brach der sternnen brechen 
aufleuchtete der Sterne Glanz 83. 

üfen erhöhen 11655. 

üfgän: der valke uff gatt sich erheben 
25053. 

üfgestözen: den sattel er dar uff gestiss 7930. 

üfkeren: uff kerre den segel 15152. hinauf- 
steigen (zum Schlosse), um einzukehren, 
abs. 16498. 

üfrecken aufrichten 20269. 

üfrihten: ir segel ward uff gericht 15735. 

üfstecken 16777. 19431. 

üfzücken: sin schwertt er uff zucktte 12 487. 

umbe adv.: umb und umbe vollständig 19727. 
20608. 

umbehalben umzingeln 24412. 

umbeligen belagern 5219. 

umberede viel Worte, lange Beschreibung 725. 
Streitrede 989. 

*umbereise: aller sternnen u. Kreislauf 
14517 (s. Lexer Nachtrag). 

umbestan umzingeln 6134. 


Wörterverzeichnis. 


umbesweif: blanker hende u. 8835. 

umbevanc subsi. 13729. 

umbewerfen abs. umwenden das Roß 10491. 

*umbewerp simn?: was sol umb werbes 
vil? Umschweif 1113. was hülfe u. ? 11127. 

*unahtecadj.unansehnlich,verächtlich 15 975. 

unart stm. Unhold 16011. 

*unbate? subst. (in sinen unfatten Hs.) 
Hilflosigkeit 18222 (s. z. St. ü. unvlat.). 

 *unbehage sif. Mißmut, Widerwillen, 
Schmerz 16446. 23914. 

unberoubet: an erran u. 8680 (ähnl. 7. Tit.) 

unbescheidenheit 22615. 

unbescholten part. adj. 4700. 

unbetrogen part. adj.: banner u. rein 3449. 
4011. 

unbilde sin. Unrecht, etwas Beispielloses 
9681. 15955. 20051. u. tuon Unrecht, 
Unheil anrichten 21664. 25052. 

*unbitter adj.: wort u. freundliches Wort. 
10136. 

undzre adj. lieblos 23141. 

undergän zugrunde gehen? 14486. s. z. St. 

*undergewant 8886. 

undergürtel 8873. 

underscheit stmf. Lieblingswort, bes. im Rei- 
me; fast nur phraseol., während Mhd.Wb. 
II.2,106b nur ein Beispielanführen kann; 

mit gen.: tromes u. 34. 71. landes u. 194. 
gewerbes u. 335. der wishaitt u. 1966. 
rede u. 2101. 16988. schlages u. 2680. 
18092. worte u. 3083. 8149. bottschaft 
u. 5026. gedönnes u. 7978. waffen u. 
9880. büches u. 9946. geburtte u. 10971. 
jomers u. 12212. tage u. 13822. strites 
u. 14682. 18528. 19046. vrides u. 
17015. kampffes u. 17326. vorchte u. 
17380. todes u. 17568. 17664. leides u. 
18853. der vinstren nachtt u. 19079. 
erren u. 20114. gelükes u. 20250. fröde u. 
20680. tieres u. 21634. — viell. herald. 
Ausdruck, wenn nicht auch Umschreibung: 
frömder waffen u. 9880. helmes u. 10398. 
— mit adj. umschr.: von strittlicher u. 
13610 [= strites 8. o.]. mitt strittlichem 
u. 24326. manlich u. 21452. —ein blüme 
werlicheru. (voneinem Helden gesagt)24 900. 
— er vand den u. Unterschied 822. — ön 
u. (ausnahmslos beteuernd) fürwahr: 1398. 
3397. 3918. 9829. 13252. 13931. 17357. 
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underslahen: mit underschlagnem sperre 
7631. 

undersniden ein Gewand aus verschiedenen 
Stoffen zusammenschneiden 18424. 

understän: kampff ich under stünd unter- 
nehmen 5133. verhindern 3029. 5122. 
14493. 16440. 24543. unfüge u. be- 
kämpfen 24337. 

undertienic adj. 13467. 24953. 

undervarn hindern 20927. 

underwegen adv.: u. lan 4420; s. auch wec. 

underwinden refl. m. gen. 306. 434. 757. 
1407. 1421. 1679. 2194. u. 8. o. (Lieblings- 
ausdruck). 

underziehen: ain zobel waz dar under ge- 
zogen unterfütltern 3640. 

underzuc subst. Innenfutter 1444. 3785. 8950. 

uneben adv.: u. ligen schlecht stehn 17048. 

unerbolgen part. adj.zufrieden, freudig 14995. 

unere stf. 8736. 19154. 

uneren swv. 8012. 8015. 

unerlegen part. adj.: so ist sin manliche 
craft u. ..17045 (vgl. Krone) s. 2. St. 

unerlich adj. unehrenhaft 3978. 

unerv&ret adj. 18469. 

unerworden part. adj. kraftvoll 3883 (vgl. 
Krone). 

ungedäht undenkbar 20712. 

ungehabe Jammer 5156. 

ungehiure adj. 6650. 8068. 8216. 12115. 

ungehiure sin. 2024. 

ungelich adj. 22255. 

ungelogen part. adj. 13658. 

ungemach adj. 5564. 

ungemach sim. 1172. 
strittlich u. 968. 

*ungemaht = unmaht subst. 
19165. 

ungemuot adj. 11531. 
unbenützt 20707. 

ungenuht stf. Unverstand 2026. 9560. 20779; 
mit u. gar sehr, im Überfluß 15384. 18147. 
20779. 

ungereit (ungerett) adj.: lip u. 7762 (vgl. 7. 
Tit.). ! 

*ungerüeget part. adj.: sin geschlachtt ward 
ım u. 2259 (s. z. St.). | 

ungeschiht stf. Unglück 20439. 

ungeslaht adj. 255. 4556. 16159. 

ungestalt adj. haßlich 15750. 


1256. 1720. 3368; 
Ohnmacht 


ross u. ungestörl, 


472 


ungestellet = 
lich 24845. 

ungesunt adj. 7149. 16960. 

ungetän part. adj. misgestalt: u. diett 15747. 

ungeteilet part. adj.: gar ungetailtt waz 
daz spil 3178. 

ungetoufet part. adj. 12232. 23064. 

ungevelle sin. 8162. 21165 (j. Tüt.); des 
trömes u. 46. 

ungevüege adj. 1519. 

ungevüege stf. 15432. 

ungevuoc sim. 1664. 

ungewäfent (ungewappnett) part. adj. 2819. 
2832. 22835. 

ungewarnet part. adj. 9310. 

ungeweinet part. adj. 3518. 

ungewin stm. 6250. 

ungezalt part. adj. unzählig 14047. 21944. 

ungez&me adj.: hoffartt u. 11528. 

ungunst 19455. 

unheil 5280. 19744. 

unhöch adj. 15312. 

unkeiserlich adj. 19459 (Lexer nur einmal 
belegt). 

unkiusche adj. frech 1131. 

unkleine adj.: spiss u. 731. u. jomer 17062. 

*unkluoc adj. 15755. 

unkunt adj. unbekannt 4259. 4285. 10774. 

*unkünne sin. Unebenbürtiger 23179. 

. unkust stf. Falschheit 13058. 

unlanc adj. 5634. 

unlange adv. 18142. 

*unlinde adj.: schlag u. 20395. 

unlust subst.: mitt u. mit Schmach 2756; 
Gewalttätigkeit 17911. 

unmäze stf. Unziemlichkeit 2337. 12048. 
21510. 

unmäze adv. 4864. 4896. 

unmzzecheit immodestia 15144. 

unmzzecliche (unmessenkliche) adv. 6339. 

unmilte stf. 4277. 

unmuot stm. 1299. 

unmuotec adj. zorntg 17944. 

unreine adj. 16182. 

uns&alde sif. 20429. 22581. 

unszlec adj. 20431. 

unsin sim.: mit unsinnen 12374. 23611. 

unsite stm. 11338. 13588. 17922. 

unstate stf.: ze unstaten komen 5292. 
19406 (vgl. state); vgl. 18222, 


ungestalt part. adj. häß- 


Wörterverzeichnts. 


unstzte adj. 15026. 

unstzstecheit 5290. 

unstritbsre adj.: mütt u. 19741. 

unsüeze adj. 15948. 15987. 

untän part. adj. misgestalt: u. knabe (von 
Zwergen) 4526. u. man 21448; vgl. un- 
getän. 

*untiurlich = untiure adj. 16016. 

untademic (untödmig) adj.: sin vel (des 
Achilles) ist u. unverwundbar 14961. 

untrzge adj. 12914. 

untugent 18414. 

unverblichen part. adj. 9310 (conj.). 9415. 

unverborgen part. adj. 8125. 24467. 

unverdrozzen part. adj. 16820. 

*unvergihtic adj.: u. werden nicht zu sagen 
vermögen 12268, vgl. vergihtic. 

unverhouwen part. adj. ungeschmälert 22160. 

unvermezzen part. adj.: fürste u. 5932. 

unverschröten part. adj. 20810. 

unverseret part. adj. 11139. 

unversinnet part. adj. wahnsinnig 13858. 

unversniten part. adj.: rede u. frefflich 422, 
helt u. unverletzt 3947. 

unverspart part. adj. act.: ungesäumt 5687. 
10607. part. adj. pass.: reichlich: gesang 
u. 17618. helden u. nicht geschont 13223, 
des helmes gupffen u. unbedeckt 5529. 

unversunnen part. adj. unwissend 9638. 
bewußtlos 17867. 20653. in Gedanken 
verloren 20677. 

unveızaget part. adj. 17209. 

unvlät stm. Schmutz, Unrat nur 18368; 
Schande, Schmach, Untat 18881. 19964. 
21746. 22730. 23969. — vgl. in un- 
vatten 18222; s. unbatte u. z. St. 

unvlühtic adj. tapfer 3383. 

unvrö adj. 14838. 

unvrome sum. Unheil 15822. 

unvruht etf. Misgeburt, vom Minotaurus, 
aber wohl eher wegen der unehelichen Er- 
zeugung als wegen der Gestalt 21653. 

unvruot adj. 7455. 20742. 

unvuoc sim. 942. 

unwxge adj. unvorteilhaft 20842. 

unwandelbsre adj. verläßlich: 
14099. 14486. 

unwendec adj. unabänderlich 17677. 

unwerdecheit 20155. 

unwert adj. 15779. 


swert u. 


Wörterverzeichnis. 


unwiderseit part. adj. ohme Fehde angesagt 
zu haben 4763. 

unwillic adj. 17802. 

unwise adj. 1855. 

unwitern subst. Inf. Ungewitier 98062. 

unzalich adj. 5787. 16211. 

unzam adj. unwürdig: u. tot 19445. 

unzuht stf.: u. begän an einem jem. Un- 
recht zufügen 848. 1238. 1320. 7448. 

unzühtecliche adv. 8218. 

unzwivelliche (unzwiffenlich) adv. 
14009. 

üppecheit (uppekaitt) Nichtigkeit 692. 3519. 
3569. 

urganc Spazierweg 16324. 

urhap Anfang 19220. 23212; phraseol.? der 
geschrifte u. 24888. — 13975 8. z. St. 

urkünde subst. 10327 (urkund). 11965. 

urloup (urlob) st. 866. 868. 

ursprunc stm. 5238. 6227. 10224. 

urteil (urtall) stf. 19727. 19836. 19846. 

üzbereiten ausrüsten 2241. 

üzer adj. 17300. 

üzer präp. 17794. 

üzerhalp (usserthalb) adv. 16325. 

üzerjeten stv. (meist ussergeten) auswählen 
9149. 10621. 15508. 21014; meist als 
part. adj. 578. 2124. 8650. 8924. 12098. 

uzerkiesen, uzerkorn: 11596. 12681 u. ö. 

üzerwegen stv. hervorragen, meist als part. 
adj. Lieblingswort 465. 9482. 13341. 13504. 
13837. 13870. 16252. 16742. 17728. 
17946. 18276. 18948. 19152. 19388. 19678 
20528. 22788. 

üzerwelt part. adj. 13578. 

üzläzen absol. landen 16331. 

*üzschiffen 15415. 

*uzschriten stv.: von dem schiffe u. 15421. 

üzstözen landen 22184. 

*üztraben 24420. 

üzvart 18767. 

üzvliegen 24279. 

üzwegen stv.: dienstman wil ich u. in Be- 
wegung setzen 5705. 

üzzogen swv. herauseilen 10640. 


13079. 


vackel (vakel) sif. 8. 843. 

vade swf. (vatte) 20087; s. aber z. St. 
vaden stm. 8301. 8502. 21972. 21978. 22074. 
val stm.: valles pflegen 14361. 
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välant 6660. 6811. 8631. 22537. 

velen swv. sich verfehlen, vom ritierl. Kampf, 
wenn Ritter, ohne einen Stoß führen zu 
wollen oder zu können, aneinander vor- 
beireiten 528. 4018. 5455. 104837. 

valke sum. 4714. 18630. 24063. 24148. 

vallieren = v&len 7645. 

valsch adj. 12429. 

valsch sim. 24518. 

valschhaft adj. 3557. 16 196. 

valschheit 19220. 19488. 

valt stm.: v. tuon 8865. ich wil im die veltt 
erlessen 10556. 

vane stm. 3665. 14531. 14552. 

vär sim.: (onne varen) gefahrlos 19794. 
(sunder far) richtig 21590. 

vären swv. m. gen. d. pers. 19572. 

vart stf. häufiges Lieblingswort in der Bedeu- 
tung ‘Kampf’, sei es im Zweikampf oder im 
Kampf mehrerer, ferner ‘Abenteuer’; oft 
phraseol.: todes v. 5484. loffes v. 7264. 
slaffes v. 8941. sturmes v. 7686. brun- 
nen v. 12956. strittes v. 17690. trites 
v. einen Schritt weit 22573; an der v. 
sogleich 6072. uff der v. auf der Sielle 
11503. sellige v. glückliche Reise 2859. 

vartgenöz 15082. 

*vartman Reisender, hier Kaufmann 6611. 

varwe Aussehen 10816. 

varwelös adj. bleich 17483. 

vaste adv. grimmig 1514. 

vaz sin.: von einem Helme gesagt 2169. 
Speisegefäß 7291; überir. ain v. der 
gantzen selikaitt 24899. 

vazzen: gefasset geschmückt 15723. 

vech subst. Pelzwerk, nicht Hermelin 3787. 

vech adj. gefleckt 4399. 

vedere swf. 4719. 25054. 

vederspil 2792. 

vederwät Bettzeug 7898. 

vehen bunt machen 4253. 

vehten sin. 4552. 

vehter 956. 

veige adj. 6195. 8386. 17345 (?). 

veigen suv. intr. steıben 13232. 

veile adj. 2947; wol veil 3301. 4863. 9626. 

vel sin. 1445. 10562. 12377. 

velt: der portten v. Hafenplatz 3409. 

vener Fahnenträger 18083. 

vensterlin 7223. 21729. 
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verbachen stv.: daz har waz in v. in die 
schwarten ankleben 15954. 

verbannen stv.: einem eines dinges v. ver- 
sagen 9220. 

*verbären (= verbern??) schonen 8394, aber 
8. z. St. 

verbergen 12556. 

verbern stv. m. acc. unterlassen, verschonen, 
ablassen von etwas 8394. 9486. 10750. 
15056. 16144. 

verbieten 8065. 

verbinden: die wunden v. 6299. 

verblichen: sin wappen claid was v. 9310. 

verch sin. 6816; *werch 2838. 6815. 21414. 

verdecken swv.: verdacht 157. 9230. 9418; 
verdeckett 14020. 

verdriezen unpers. m. acc. 3816. 

verdröz stm.: on allen verdross 2079. 

verdrozzen part. adj.; v. leben 8008. 

vereinbsren vereinigen 2137. 15114. 16838. 

vereinen 14511. 

verenden 14947. 

vergahen 24001. 24020. 

vergeben: ze tiure v. zu leuer hingeben, ver- 
kaufen 231. 

vergift stf. Schlechtigkeit 16173. 

vergihtic adj.: v. werden eines dinges von 
einer Sache aussagen 11314. 

verheln stv.: der warhaitt ich dir nit verhil 
1860; ähnl. 2786. 19986. 

verhengen m. dat. 1031. 16204. 18681. 

verhern vernichten 444. 13233; einen eines 
dinges v. bringen um etwas 19577; ähnl. 
verherott 23262; m. acc. verschonen 
18400. 

verirren 23703. 

verjehen m. gen. 11206. 11318. 16564. 

verkeren 7866. 17981. den mütte v. 22881. 

verkiesen 20264. 

verklaffen verschwätzen 9053. 

verklagen einen oder etwas zu beklagen auf- 
hören, verschmerzen 1490. 6628. 

verkrenken beschimpfen 2592. 

verlän 23096. 

verleschen stv. 20394. 23707. 

verliesen: conjunctiv verlurett 18921. ver- 
lurend 17983. 25142. verlussett 9615; 
praet. verlor 14581. 18112. 22701. 22703. 
25046; aber verloss: erkoss 25044. 

verlihen stv.: einem den kolben v. humor. 


Wörterverzeichnis. 


Ausdruck: einem mit der Hirtenkeule eins 
versetzen 1528. 13457. 

verlisten überlisten 17561. 

verlust stf. 4022. 

verlustlich adj. 4075. 

vermezzen part. adj. verwegen: v. ellend 
2640; wirtt v. 2750. helt v. 5200. 5222. 
7028. tegen v. 8768. künge v. 21538. 
wortt v. 14986. 

vermezzenheit 5466. 

vermezzenliche (vermessenkliche) ad. 6929. 
13403. 18625. 24106. 

vernemen wahrnehmen, sehen 1376. 1558. 
1591. 1640. 9876. 

vernunst 22979 (vernunft [md.]: brunst). 

verphlegen m. gen. 13923. 

verphlihten: min sin ist so verpflichtet: 
ich bin so gesinn! 4638. 

verre adv. 12798. 

verräten 19212. 

verrster (verreitter) 22753. 

verren 24196. 24832. 25056. 

verrigelen: vil wistümes hastu verrigelt 
schließt du ein, besitzest dw 2379; ir baider 
hertzen waren in ain v. 7675. 9142. 

verruochet part. adj. 12391. 

verschröten swv. 272. 11832. 20228. 20232. 

versellen swv.: daz wip hett iren lıp von 
dinen handen verselt zum Opfer bringen. 
9587. 

versenken swv.: einen an wirdekaitt v. das 
Ansehen eines zu Falle bringen 2591. 

verseren 9606. 14619. 18290. 

versigelen swv.: mitt manhaitt gütt ge 
mütte was versigeltt (verknüpft) under 
in zwain 533. 9141. 18698. 

versinnen 15050. 

verslihten 5227. 10922. vereinen 16838. 

verslinden 14457. 20743. 

versinzhen trans. 982. 16992. 

versperren 13186. 

verstän wahrnehmen 7560. 

versteln 2340. einem einen schlag v. be* 
bringen 4576. 12443. 

verstözen verstechen 1743. 

verstricken verbinden, jesseln 6293. 6480. 
18697; er ward ewenklich verstrikett 
für immer gefesselt (von einem im Kampft 
Gefallenen) 10508. 11605. 

versunnen part. adj. besonnen 23983. 


) 
t 


Wörterverzeichnis. 


versuochen prüfen 19587. 

verswachen verringern 15262. 

verswern 21510. 

vertän part. adj.: von Pirro dem vertonnen 
verflucht 25138. 

vertragen eriragen 12169. 

vertuon verbrauchen: die sper v. 2633. 2985. 

veruntriuwen 22686. 

vervelwen fahl machen 15446. 

vervluochen 20437. 

vervüeren wegführen 17021. 

verwallen stv.: den mütt v. sich beruhigen. 
12 757. 

verwalten: der in nott sich v. kan für sich 
sorgen, kraftvoll sein 4678 (ahnl. Konr. 
v. W.) 

verwäzen stv. verwünschen 19564. 23269. 

verweben stv. vereinigen 4378; (von Licben- 
den gesagt, nicht geschlechtlich) 12665. 
13498. 

verwegen stv. verhindern 14235; der sippe 
sy sich verwagend sie entschlugen sich der 


Verwandtschaft 10942; trurens v. 13924. 


verwegenliche adv. 22838. 

verwerren (part. verworn) unlösbar ver- 
wickeln 18696. verwor(r)en gaden (vom 
Labyrinth) 22018. 

verwesen stv. m. acc. jem. vertreten 1492. 

verwirren (verwieren) refl. in Kampf geraten 
12436. 

verwizzen (verwisen) part. adj. verständig 
608. 

verworht part. adj.: kind v. verflucht 22053. 

verzagen: dar an waz er verzagtt 9335. 

verzern .7350. 

verzihen mit gen.: verzichten auf 6541. 

verzinsen 23910. 

verzücken heimlich verschicken 10933. 

verzwicken bändigen 10507. 18698. 

*vespersterne 1403. 

veste stf. 575. 5050. 7583. 15502. 

vesteclich adj. gewaltig 17209. 

vestecliche adv. 21441. 

vesten swv. 2938. 24498. 

veterlin 23106. 

vezzel stm. 2798. 

vicboum 15473. 

vient (vigend) 22726. 

vientschaft (vigenttschaft) 21217. 

viereckeht (vieregkahtt) adj. 6317. 
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fieren schmücken 630. 4932. 12362. 

vieren swv.: der sternnen umbe raisz ward 
gefierett ins Quadrat eingezeichnet 14516. 

viheweide 1980. 

villen swv.: v. unde pinnen (pinen) martern 
und quälen (bei Rittierkämpfen!) 13622. 

vin.adj.: ritterv. 791; fürste v. 1347. 24.083. 
hertzoge v. 22337. megetin v. 23080. 
u. 0. 

finen verschönen; häufig im part. praei. ge- 
finett 636. 995. 1023. 12322. 12795. 
15708 (wie j. Tit.). 

vingerlin 3839. 4473. 7259. 7265. 12628. 
12639. 

vinlich 14511. 

vinster adj. 9812. 

visch 2554. 4918. 7220. 

viur sin. Feuer 3355 (furie). 

viurvar adj. 19098. 

vlach adj.: sin munde gienge flach und ge- 
schaffen gelich ainem affen 6749. 

vlamme swf. 245. 12924. 

vlecke swm. Makel: wib dü fleken nie ge- 
wan 819b. 

vlöhe stf. 2115. 

vlöhelich adj. 10097. 21729. 

vlöhen stn.: einem ein vl. antün 1933. 

vleisch im Gegensatz zu Fisch 4918. 7220. 

vliedeme (flidme) subst. Aderlaßeisen 6177. 

vliezen stv.: die flissenden wunden 17844. 

vlins Kiesel 10668. 11113. 17947. 21160. 

vlizecliche adv. 18410. 

floitieren (flottieren) sin. 23849. 

flörieren schmücken 3154. 4258. 

vluc Flügel 8411. 

vlucken flattern 1308. 

vJühtie adj. 19126. 19371. 19386. 

vluot stf. 1901. 

vluz stm.: des wassers fl. 
brunnen fluss 9819. 9842. 

vogellin (fögellin) 682. 

vogt 4126. 12299. der lantz vogtt 24677. 
25027 u. ö. 

vol adv. vollends 6191. 

vole swm.: Streitroß 18226. — Pferd für 
Frauen: 21067. 21080. 21199. 

volkomen part. adj. 12413. 

volle stf.: mit v. 8285. 13744. 

vollecliche (völlenklich) adv.: v. enpfangen 
in trefflicher Weise 2035. völl’g 9136. 


1897. ains 
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vollen adv. 4827. 16713. 

volziehen (*volzügen) 18387. 

vorburc 9547. 

vorder adj. 20126. 

vorgezelt (vorgezaltt) part. adj. auserlesen 
14 587. 

vorhte: vor vorchten 23087. 

forme stif. 6983. 11021. 

formieren 10884. 

vornän adv. 3630. 

vorsin voraussein 12126. 

vorst (vorste) stm. 9244. 10065. 13488. 

vrägen swv.: prät. fragotte 21840. 

vram adj.: ein gebirge, daz waz fran 7420. 
15931; 22859. 

vrech adj. 16963. 

vreidic (fredig) adj. treulos 10934. 

vreisam (fraissan) adj. 1530. 1638. 10280. 
11695. 12463. 12489. 25102; (fraysan) 
4462. (fraysam) 11737 u. o. 

vreise 958. 16381; stm. 16912; stf. 2837 (im 
Weiser m.) 13452. 24247. 24275 u. 8. 0. 

vreislich adj. 1598 (fraisslich.. 16933 
(fraischlich). 

vremde adj.: landes vr. man Spielmann 
1093. 

vrevel (fräffel) subst. 
13871. 24278. 

vrevele (fräffel) adj. 8216. 12993. 24717. 

vrevellich (fräffenlich) adj. 5825. 

vri ad). froh 6902. 

vride stm. 18349. 18370. 

vriedel (fridel) stm. der Geliebte u. zwar der 
Gatte. 2865. 4079. 4136. 4694. 8256. 8523; 
si kunde clagen iren fridel und iren 
werden man (ihren Geliebten und zugleich 
Gatten) 4079. 

vrilich adj. 16994. 

vriliche adv. unbekümmert 2652. 5971. 15113. 

vrischliche adv. froh 3678. 

vrist etf.: in ains trömes vr. während eines 
Traumes 346. 11055. 13457. 

vristen 9936. 9937. 14574. 20306. 

vriundinne (fründine, fründin) 12 743. 12756. 
19312. 

vröudehaft adj. 17646. 

vröudelös adj. 4135. 11242. 

vröudenbernde adj. 21251. 

vröudenriche adj. 13597. 

vrouwelin 12817. 


Unerschrockenheit 


Wörterverzeichnis. 


vruht das noch ungeborne Kind 847; Ab- 
stammung 2498; Sohn 1019. 1421. 1662. 
2330 u. ö. 

vrühtice adj.: vr. werden 23043 e. z. St. 

vrum (vrom) adj. tüchtig 1500. 18461. 

vrume sim. 1158. 

vrumecheit (frömekaitt) 5702. 

vrumeclich adj. 12585. 

vrumen 3956. 14845. 

vruot adj. 486. 4368. 

vüeren: uff der ban v. anführen 5219. 

vuhs 7465. 

vuhsröt adj. 12419. 

*vuhsvar adj. 7473. 12490. 

vunt stm. oft: lobes v. sprechen 1102. tro- 
mes fund 1874; List 19708; lugenliche 
fünde 24177. 

vuoc Geschicklichkeit 1454. 3706. 

vuore sif.: lasterlicher füro hol 2062. 

vuoz als Länyenmaß 6311. 

vür präp.: was haustu diner wirdekaitt an 
ainen menschen gelaitt für an ander 
hundertt 4649; mehr als 6872. 

vürbaz (für bas) comp. adv. 14713; züch in 
für bas zieh ihn weiter auf 17899. 19 749 u.ö. 

vürbieten zum Schutz voranstellen 19842. 

vürdern beschleunigen 19556. 

vürganc Erjolg 1415. 

vürkomen: ain trome ist mir fürkomen 
4711. 

vürlegen 17364. 

furrieren füttern 1296. 

vürspan 3648. 4187. 4205. 

vürsteclich? adj. fürste(n)rich 1085. 4338, 
5316. 5752. 6203. 12741. 15585. 16251. 
16398. 17637; fürstenklich 4366. 9766. 
14527. 16891. 16895. 19586; fürstelich 
13652; fürstenlich 11057. 14374. 16054. 
— K. vermutet überall türsticlich audaz. 

vürsten: gefürster lib 6676. 

vurt stm. 2793. 23857. 23934. 

vürtee (furtig): ein f. bach 23775. 

vürtragen vor jem. tragen 12810; m. dat. 
nützen 19140. 

vüst (funst) stf. 1476. 


wäc sim. 6095. 14718. 14843. 

wadel subst.: bildl. des sigers w. Palme, 
Krone 1766. 

wäfen (waffen) 1727. 9805 als Ausruf. 


Wörterverzeichnis. 


wäfenvar? adj. waffenfähig 18623 s. z. St. 

wäge sif.: todes w. 5388. 13390. 17333. 
18352. 19297. 20926. 24464; uff der w. 
sin 928. 

wege adj.: comp. 6856. 21225. nicht wegers 
nichts Besseres 6192; superl. 369. an daz 
wegste han 5614. 

wehs 22209. 

wahter sim. 22862. 

wsjen (praet. wagtte) 7624. 

wal st/. Kampfplatz 10534. 10689. 18368. 
18838. 24776. 

walh stm. Welscher, hum. Ausdruck für 
ein Kind, das noch nicht sprechen kann, 
der ain w. waz aller hande sprache 1412. 

walken schlagen 24148. 

wallen swv.: daz wallende blütt 12130. 
15860. 19919. 

walstat st/. 4595. 5926. 

walt stm. Wald 9812. 

*waltban stf. Waldweg 8240; s. aber 9366. 
9540. 

walten stv.: als im da wieltt 20694. 

*waltweide sıf. 6871. 

wambe sin. — lip 14772. 

wen adv. = wan daz 2253. 2832. 
18 977. 

wanc Untreue 2889. 

wandel st. Makel 3984. 22149. 22151; Aufent- 
halt 13753; anne w. makellos 2936. 3022. 
3637. 

wandellich adj. = wandelbzre 23498. 

wandeln 19209. 

wandelunge Lebenswandel 1111. 

*wandelvriad). verläßlich, untadelig 47. 3263. 

wanne subst. Futterschwinge 6754. 15994. 

wenne adv. utinam 16111. 

want stf.: by irs hertzen w. 14889; durch 
beide wende (des Schildes?) 10506 8. z. 
St. 

wäpenkleit 445. 1013. (waffenklaid) 3777. 
3891. 4619. 6389. 9202. 9210. 16896 u. o. 

war stf.: w. nemen 14074. 21038. 

werliche adv. 8639. 

warnen aufmerksam machen 22850. 22851 
8. 2. St. 

warte stf. Kampfplatz 11036. 15278. 21832. 

warten wahrnehmen 15888. 16326. 

wartespil Schauspiel? 17770; doch 8. 2. 
St. 


3261. 


————————— nn nn. 
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wät 5973. 8775. 17378. 20762. 

w6 sin. 14745. 

weben stv. sichbewegen 12847; weben 22140. 

wec 6280. 10737. 11644; under wegen lon 
im Stiche lassen 95. 

wecken 19819. 22269. 

weder welcher von beiden 1774. 

wegen stv. (prät. wag, nur 16714 wuog) intr. 
einem gegenüber gleichen Wert haben 3313. 
7612. 9363. 11573. 17230. 18952. 20265. 
— 5917 8.z. St.; das tall wilder dinge wag 
15398; m. dat. wunde, dü im zü dem ende 
wag zum Tode verhalf 22067. — trans. 
abschätzen 265. 2684. 7655. 9737. 16714. 
— in Bewegung setzen 19968. 

wehselliche adv. 23509. 

wehselmare 8189. 

wehselrede 40. 6647. 8176. 11148. 21773. 
22377. 

wehselslac 15461. 

weide st/. die Weide 5230. 14770. 

weidenliche adv. herrlich 7378. 

weinen 17444. 

weise (waisse) Waise 11178. 

weitin? adj.: witte ögen blau 1935 s. z. St. 

wellen stv. rollen; part. praet. gewollen 
21992. 

wellen wollen; 1. pers. plur. (wir) wend 
759%. 

weltlich adj.: w. rün (l. wzstlich?) 5284; 
Öffentlich 15662. 

welzen 24776. 

wende Körperseite ? (l.lende?) 24305 8. z. St.; 
öne wenden wunableugbar, unabwendbar, 
sicher 3027. 9131. 13537. 

wenden stv.: es wantt die lütte an griff 
an? 21640 e. z. St. 

wengelin 4080. 17656. 19191. 

wer sım.: des bin ich wer dafür bürge ich 
3812. 9930. 

wer stf. Widerstand 6128. 15773. 15828; 
Waffe 18954; Kampf 19005. 

werben stv.: einem nach einer sache w. 
nachstellen 7469. 

werc (werch) Arbeit 22326; Rüstung 6815. 

wercgadem (wergadam) sin. Werkstätte 3828. 

werdecheit 18941. 

werlich adj.: w. pin 6132. w. lipp 8756. 

werlös 5527. 
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werltlich s. weltlich. 
wern swv. dauern 18577. 
wern swv. m. acc. u. gen. zuteil werden lassen 
1567. 4020. 
werre st/. Not 6126. 
wert adj.: w. tod ehrenvoll 18579. 
wesen ausbleiben 16 758; vgl. Kraus, Reinbots 
Georg 1437. 
wesen stn. Aufenthalt 110. 
westermer 19791. 20090. 24585. 
weter (wetter) 15736. 
weterlich adj.: w. wint 15927. 
wicherte adj. kampfhart 8417. 15179. 17791. 
wiclich adj. 13373. 18213. 19052. 21218. 
wierzze adj. kampfwild: tegen w. 13838. 
wide stf. 1543. 12432. 12439. 
wider präp.: w. strit 25072, 
Wb. II: 695b, 30. 
widerdriez stm. 5801 (vgl. 3. Tit.). 
widergän stv.: wider sagen dem ritter wider 
gie widerfahren 8361. 20537. 
widergelt st. 17530. 
widerglast stm. 3657. 
widerker stm. 10533. 
widerlegen swv. abs. Widerstand leisten 5706. 
*widerpin stm. Feindseligkeit 5864 8. 2. St. 
14550. 17808. 19881. 23650. 24339. 
24421. 
widerräten 7353. 23796. 
widersache stf.: w. tuon mit Feindselig- 
keiten begegnen 17815. 
widersache swm. Feind 251. 925. 1025. 15 145 
16929. 17704. 20709. 22672 u. ö. (Lieb- 
Iingswort). 
widersage stf.: w. tuon 5822. 19927 u. 6. 
widersagen sin. 8360. 9927. 18522. 
widersagunge Kampfansage 12339. 
widersaz stm. Feindseligkeit 9192. 12643. 
widerschin stm. 23779. 
widersetzen swv.: w. gegen einem 3175. 
widerslac stm. 19895. 22624. 
widerspil afn.: w. sagen Spielerausdruck im 
Sinne: „Ich nehme es auf, contra‘‘ 6316. 
widerstreben 6294. 19690. 
widerstrit stm.: ane (onne) w. 2050. 4898. 
7035. 13352. 22399. 22490. 
*widervalten stv.: sich w. sich zur Wehre 
setzen 16519. 
widervarn zu teil werden 5903. 12195. 23691. 
widervart Rückkehr 9154. 9170. 11920. 


vgl. Mhd. 


Wörterverzeichnis. 


14222 8. z. St. 22408 u. ö. — Gegenkampf 
8397. 20784. 

widerwegen str. dagegen die Wage halten 
23398. 

widerwertic adj. 18935. 24285. 

widerwerticheit (widerwerttekaitt) 6829. 

widerwinden stv.: ain schlag .. an sinen 
zennen wider wand geraten bis, gehn bis 
22655. 

widerzeme adj. 11335. 

widerzsmicheit Ungehörigkeit 7446. 

wieren swv. Jassen (vom Goldarbeiter) 995. 
gewiertt in gold raine 3790. 

wigant 1169. 1476. 2074. 2996. 3014. 17960 
u. 8. 0. (Lieblingswort). 

*wige (?) adj. = wighaft kriegerisch 17345 
8. 2. St. 

wiht sim. 3753. 4542. 9343. 11930. 

wilde adj. 6998. 14480. 19255. 

wile stf. 7092. 14840. 

willeclich adj. 17764. 

willekoiren sin.: w. linde 7278 (wie Krone); 
mitt (Präposition) w. mit Willkommen- 
gruß 10229. 

wilt sin. 2554. 

wiltban 9366. 9540. vgl. 11394 u. 8240. 

wiltbrete (wilprette) 4919. 

winden etv.: kerze gewunden 7892. 

wint 4886. ain wind ein Nichts 5905. 7412. 

wipliche adv. 13.095. 

wirde stf.: nach w. nach seinem Werte 3647. 

wirdec adj. 6674. 

wirdecheit 1105. 1165. 

wirdeclich adj. 15582. 

wirken (geworchtt) 20825. 

wirren (wieren) swv. in Verwirrung bringen 
18523. 

wirs edv. 21326. 

wirt 2854. 12826. 

wirtenliche adv. 12824. 

wirtin 1410. 26994. ö.;wirtinne 12828. 22305. 

wirtschaft Bewirtung 691. "745. 

*wirtzal? st. kostbarer Stoff = fritschäl? 
18422. 

wise sif.: in w. nach Art 8401. 

wisen swv.: daz waffen über den arm hoche 
w. 2675. 

wistuom 7324. 18412. 

witewe (*witow) 5602. 

witze stf. 988. 14519. 


Wörterverzeichnie. 


silber w. 12860. 
waist d. pers. sing. praes. 


wiz adj.: 

wizzen an. v.: 
9057. 9684. 

wolbescheiden adj. 10583. 

wolf 20756. 

wolgemuot ad). 

wolgestalt part. 
23439 u. ö 

*wolgevüeget part. adj.: dü wolgefügtte 
von einem Mädchen 71252. 

*wolgezogen part. adj.: sin husse waz wol- 
gezogen 21531. 

*wolhin adv. Ausruf 12663. 

wolk stm. 3384. 14.054. 

wolkenbrust sim. (s. z. St.) 19377. 

wonunge Gegend 13250. Behausung 15933. 

wort sin.: den worten daz unter der Bedin- 
gung, in der Absicht, daß 14402 u. 20647; 
einem gütt wortt geben gut reden von 
einem 21559. 

worten zanken 7955. 

wüesten 20100. 

wüeten 20771. 

*wullenkleit 22835 s. z. St. 

wunde swf. 14616. 

wunder 3744. 9836. 

wunderküeneadj. 10917. 11751.12465. 13175. 

wunderlanc adj.: nacht w. 1994. 

wunderlich adj. 21790. 

wunderliche adv. 10944. 

wunderscheene adj. 5. 

wunnebernde adj. 20451. 

wunneclich adj. 11182. 12910. 13 672. 

wunnesam adj.: schwertt w. 11829. ein 
anger w. 13927. 8960. 14720. 14734. 

wunnevar adj. 14726. 19439. 

wunt adj. 14616. 

wuoten 6176. 7679. 12408. 

würgen 11396. 17917. 

wurm sim. Schlange 11695. 11721. 11729. 
11747 (s. z. St.). 11765. 11725. 11784. 
11786. 11797. 11802. 11832. 11854. 
11858. 15941. 

würmin adj. 11823. 11828. 

wurz stf. 8805. 

*wurzeclich adj. 
sehen 8802. 

wurzel 25111 (= säme) Geschlecht. 

wurzeln 14429. 

wurzgarte 13542. 13550. 


9070. 


adj. 8198. 10271. 14638. 


18 802. 


mit Gewürzkräulern ver- 
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zage swm. 4677. 13143. 

zegelich adj. 13145. 

zaghaft adj. 21182. 

zagheit 795. 12999. 16750. 

zal 10649. Schar 18975. 

zam sin. zahmes Tier 2554. 4919. 

zam adj. 6998. 

zaäm stm. —= zoum 21096. 21 100. 

zant (zan) stm. 6761. 22045. 

zarge swf. Umwallung, Burymauer, die um 
das Burgstall errichtet war 2485. 16538; 
Seitenwand um ein Zelt 47147. 

zart adj. Lieblingswort, z. kind 1240; helme 
z. 2320. waffen z. 4251. 6210; fürstin z. 
4872. wib z. 6286. wirtt z. 6288; künec z. 
8204; ritter z. 3684. 8432. 15390. 16439. 
17266. 17993. 23496. 23560; fürste z. 
10696. 17276. 18056. 20783. 23795; 
helde z. 11919. herre z. 13206. 19020; die 
z. schar 14465. nature z. 16394. sin zZ. 
gebott 23568. kaiser z. 23620; bei Er 
namen: z. Polyxena 23143 u. ö 

zartliche adv. lieblich 7619. 

zedemon 8. ezidemon. 

zederboum 8813. 8951 s. z. St. 

zeichen (zechen, zaichen) Feldzeichen 3850. 
3853. 18067. 19518. 22845. 22866. 22931. 

zein? Rute 6683 3. z. St. 

zelt stm.: bas den in zeltt si gie ron einer 
eilenden Frau. 596. 7226. 20323. 21069. 
21136. 

zelt sin. das Zelt 25013. 

zemen stv. geziemen, gut dünken 12 2 
15024. 17675. 

zerbrechen stv.: hemd und nider claid 2. 
8850. 

zerdrumen swrv.: 

zergän 7725. 

zerklieben 19685. 

zermürden s. mürden. 

zerren 6803. 

zerrinnen zu Ende gehen 940. 15981. 20254; 
daz volk liss er zer rinnen auseinander- 
gehen 24.029. 

zerriten auseinanderreiten 2731. 3247. 

zerschüten zerschmettern 16400. 

zerspalten stv.: sin hertze woltte z. 1337. 
(vgl. Konr. Troj. 16083). 

zerstieben 20730. 


zertromett 17575. 20379. 
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zertrennen swv.: daz truren z. die Trauer 
beenden 344. 5782. ahnl. 11899; 19899. 

zervarn 20730. 

zervüeren swv.: mins libes gewaide ist von 
dem sper zerfürtt in Unordnung gebracht, 
durchbohrt 4061. 24428. 

zerzerren 13185 18137. 19899. 21638. 

ziehen swv.: einen bogen enzway z. 1682. 

zierde sif. 20394. 

ziere adj. 435. 4974. 8884. 

zieren 12361. 12783. 

zierlich adj. 11431. 

zihen 20353. 

ziklät stm.: zielätt 4948; cyclotte 6472; cy- 
clatte 8949. 11988; ziclatte 14318; zielade 
16998; ciclode 18972. 

zil sin.: uff todes zill 4148. 11095; aähnl. 
17680. 

ziln 20112. 

zimberman (zümermann) 6996. 

zimier sin. Helmschmuck 3841. zimer 20%. 
7611. 7622. 21873. zimyerde 17598. 

zimieren schmücken 10798. 20314. 

zindäl (zendell) stm. 9209. 18422. 

zinne swf. 577. 4516. 4783. 

zins 10667. 11111. 17948. 

zinsen swv.: das leben mitt stritt z. 1189. 

zipressin, wohl subst. wie zipresse gebraucht 
398. 8800; adj. 644. 

zirkel stm.: brunnen z. 9852. 

ziugen = erziugen: sich z. 
2844. 

zobel 3640. i 

zogen swv. sich aufden Weg machen 15176. 
16 570. 

zol stm. 9900. ze zolle ston 3239. 7606. 
23912. ze z. geben 12965. 22749; vgl. 
15192; todes z. 378. lebens z. 12052. 
strites z. 24906 u.o. 

zollen 11501. 


jungling z. 12988. 


sich erweisen 


Wörterverzeichnis. 


zorn stm. 20327. 

zorn adj. 21618. 21738. 

zornecliche adv. 11431. 18030. 

zornic adj. 18975. 

zouber 10846. 22419. 

zouberlich adj. 21556. 

zoum stm. 12562. 18681. vgl. zäm, 

zuc stm, (züg) Bespannung 12773 8. x. St.; 
(Zzuck) gegen den schwertten tütt er zZ. 
Bewegung, Griff 15058.,8. z. St.; Kriegezug 
24761. 

zücken rasch wegziehen 7477. 

zuckersüeze adj. 9364. 

zuht sif. 13056; umschr. er dachte an He- 
lennen z. 6851. 

zühteclich (zuchtenklich) adj. 7552. 

zunge: mitt zungen sprechen 16581; für 
bas min zunge triftett 25150; Volk 15003. 
17101 8. z. St. 

zuobrechen heranrücken 5815. 

zuobringen 21645. 

zuokomen sin. —= zuokunft 8542. 

zuokunft Ankunft 16530. 

zuolegen vermählen 13566. 

*zuolouf stm. 15815. 

zuoschiffen 14001. 

zuosehen siv.: mit ungenuchtte ward der 
fruchte zü ges. im Übermaß sprachen sie 
den Früchten zu 15385. 

zuovart Ankunft 601. Hinzukommen, Zu- 
wachs 25080. 

zuoversiht stf. 3372. 3545. 5610. 19773. 
24 864. 

zwäre fürwahr: nein zwar 19855. 

zwic (zwyg) subst,. 8813. 

zwigen 10129. 

zwingolf subst. antemurale 20593; zwingol 
(:wol) 11685. 

zwir (zwürend) adv. 3839. 13710. 

zwivelhaft adj. 19763. 


Ergänzungen, Berichtigungen, Druckfehler. 


Im Manuscriptenkatalog der Götiweiher Bibliothek I 475 (rot 393.) M 16. Seite 808 
(XV. 457) finden sich folgende Beschreibung der Handschrift des Trojerkrieges und Be- 
merkungen des Scriptors Theodor Georg von Karajan aus dem Jahre 1844 über den ver- 
mutlichen Verfasser und die Quellen des Gedichtes: 


Wolfram: Das Trojerbuch. 


XV. Jhdt. fol. Papierz. Nr. 125. — 431 Blb. mit Custoden Signaturae loco. Eine 
Colonne, mit Bleistift eingerahmt. Jeder Vers mit großem schwarzen anfangsbuchstaben. 
Initialen der Absätze groß, roth, der erste sehr groß u. florierend. Große Cursiva. 

Beginnt la die (einzige des Buches) Aufschrift: „das hienach „... endet 431° mit: 
‚Gott .... Wolfframen amen’“. — Das ganze lauft abgetheilt in ungleich lange Stücke (bei- 
läufig von 12—30 Zeilen). Für Bücher u. Capp. Eintheilung mit Bleistift ist von neuester 
Hand. 

Ad eruditionem gebe ich wörtlich abgeschrieben, was H. Theodor Georg von Carajan, 
Scriptor an der kais. Bibliothek in Wien, de 21. Febr. 1844 an unseren hochw. hl. P. Leopold 
Subprior und derzeit Bibliothekar einsandte: ‚Die Bearbeitung des Trojanerkrieges, welche 
die Hs. M. 16 zu Göttweig enthält, ist weder jene Heinrichs von Veldek, noch jene Herborts 
von Fritzlar, Konrads von Würzburg oder Rudolfs von Ems, sondern eine bis jetzt ungedruckte, 
obwohl längst bekannte, die irgend ein bisher unermittelter schreiber, vielleicht der Bearbeiter 
selbst — wenn sich die Behauptung Wolfram von Eschenbach name erscheine vollständig (ist 
nicht so)!) im gedichte wirklich erhärten läßt, dem deutschen Dante in die Schuhe schieben 
wollte, um so einem Werke leichten Eingang und Verbreitung zu verschaffen. Schon Gottsched 
in den „Hamburgischen Unterhaltungen‘‘ zum Jahre 1769 Bd. 8. S. 302— 315 spricht von 
unserer Bearbeitung und besaß selbst eine wahrscheinlich durch seine Frau, wie die meisten 
seiner Abschriften, genommene copie der göttweiher Hs., die sich bis zur Stunde noch in der 
königl. Bibliothek zu Dresden befindet (Falkenstein, K., Beschreibung d. k. Bibliothek zu 
Dresden. 1839 8. S. 395, vergl. Adelung altdeutsche Gedichte zu Rom Königsberg 1799. 8. 
2tes Bdchn. SX. zu Nr 37). 

Nach Gottsched theilte Oberlin, J. J., in seiner Diatribe de Conrado Herbipolita: 
Argentorati 1782, u. S. dl u. 32 den Eingang u. Schluß der Göttweig. Hs. mit, wie sie ihm 
Moritz Bibbele, Archivar des Stiftes St. Blasien im Schwarzwalde, mitgeteilt hatte. Oberlin 
hielt das Gedicht für ein Werk des 1% Jahrhundert und Adelung hatte vielleicht die Absicht 
dasselbe zu veröffentlichen oder aus-führlicher zu besprechen, wenigstens ließ er es, ohne 
Zweifel die Dresdener He.; abschreiben, welche Copie auch in der Bibliotheca Adelung. 
unter N°.90 erscheint und sich vielleicht jetzt in Berlin befindet. 


1) ist doch so! vide II cap. V. 23 [(ist nicht so) wurde im Texte vom Schreiber der 
unmittelbar vorstehenden Anmerkung gestrichen. (Der Herausgeber.)] 
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Koch, E. J. in seinem Compendium der deutschen Literaturgeschichte, Berlin, 
2te Ausg. 1795. 8. B. 1. S. 98 unter a legte wie sein Vorgänger Gottsched, Oberlin etc. unser 
Gedicht ohne weiteres Wolfram von Eschenbach bei, aber bald darauf zweifelte schon Hagen, 
8. H. v. d., in seinem Grundrisse, Berlin 812. 8. S. 216 u. 217 unter ß, und mit Recht an der 
Autorschaft desselben. So viel sich nähmlich schon aus den wenigen Proben bei Oberlin, I. c. 
schließen läßt, ist an Wolfram von Eschenbach nicht zu denken. In den von der Hagen 
minnesinger Bd.4. S. 221ff. aus der adelungschen abschft. mitgeteilten Stellen erscheint 
auch nirgends Wolfram von Eschenbach mit beiden Namen ausdrücklich als author genannt, 
sondern immer nur der Taufname Wolfram‘ allein, so daß Hagen seine Behauptung der 
Dichter nenne sich einigemale vollständig „Wolfram von Eschenbach‘ erst mit anderen 
Stellen zu belegen hätte, ebenso Gräffe, Joh. Georg Theodor, in seiner literärgeschichte, 
Dresden 842 Bd. II. Abtheilg. 3. Heft 1. S. 121. unter ß, der dasselbe von Einer Stelle behauptet, 
ohne sie anzuführen. Aber ich hege Vermuthung, daß beide Herrn in ihrer etwas flüchtigen 
Art, die Stelle (bei Hagen Minnesänger 4, 222 note 2.) in welcher sich der Dichter aus- 
drücklich auf Wolfram von Eschenbach beruft, die somit gerade das Gegentheil beweisen würde, 
für eine ihre Behauptung begründende genommen haben. Schon im Bezug auf diese Frage 
wäre ein Abdruck u. zwar aus der Götiweiger Hs. wünschenswerth und das Gedicht kann auch 
sonst wichtiges in sprachlicher Hinsicht enthalten, was ich natürlich aus den wenigen Proben 
allein gründlich zu beurtheilen nicht im Stande bin. So viel läßt sich aber dennoch mit Be- 
ruhigung entnehmen, daß an Heinrich von Veldek ebensowenig gedacht werden darf wie an 
Wolfram von Eschenbach und lehrt schon der erste Blick in des erstern „‚Eneit‘‘ in Myllers 
Ch. H. Sammlung teutscher Gedichte des XII, XIII, u. XIV. Jhdts. Berlin 1784 u. 1785 4. 
Bd. I, der die hier erzählten Dinge ganz anders oder gar nicht hat. Daß übrigens die Auf- 
schrift „Homerus in teutschen Reimen‘‘ auf falsche Spur verleite, brauche ich wohl nicht 
erinnern, da alle bisher bekannten Deutschen Bearbeitungen in Bezug auf ihre Quelle sich 
nicht so weit versteigen, sondern höchtens Dares Phrygius, Lucius Septimius oder welschen 
Quellen schöpfen worüber Frommann. G. K. in der Einleitung zu seiner Ausgabe von Herborts 
von Fritzlar liet von Troye Quedlinburg u. Lpz. 1837. 8. S. XV fg. so wie Gräffe I. c.S. 111. 
bis 131 zu vergleichen ist.“ 


Einl. S.IX.Z.16 v. o.: a ein zwischen „glattem‘“ und ,„Leder‘‘, „roten, ungepreßten.‘“ 

Einl. S.X. Z.14 v.o.: „Wolfram“ nicht „Wolfrann”. 

Einl.S. XIII. Schiebe ein u. ändere bei LI: 1217: c. 8 [Initial D fehlt.]; 1571: ce. 10; 

1755: ce. 11.; bei L. III: 4687 (nicht 4688): e. 2.; 5067: c. 4.; 5773: c. 8.; 6285: 
c.11.; !.L. III. statt L. III.; bei L. VII: 14305: c. 7.; bei L. "vo: 15539: 0.25 
bei L. IX: 17135: c. 2.; 17618: c.5.; bei L.X: 20241: c.8.; 

Einl. S. XIV. .Z.9v.o.L.xl. statt L. XIL.; 

Einl. S.XVIII. Z. 13 v. u. Ecuba hat rotes Initial, c ein roter Strich sonst unverziert. 

S. 4. 201: I. Hie statt Hie. 

. 10. 531: I. behütte statt behüette. 

. 12. 645: 1. sich statt üch (auch in Anm.). 

27. 1530: l. kolben statt kalben. 

40. 2301: 1. lassen statt lässen. | 

70. Zur Anm. 4170 füge bei: 8. @l. 

89. Zur Anm. 5371 füge bei: vgl. Iwein 5827. 

94. 5635: 1. Ez statt Es. 

95. Anm. zu 5751: I. 5850 statt 5840. 

118. Vor 7046 I. [121'] statt [122”). 

119. Anm. vor 7106: I. [121°] statt [121v] und lichtes statt lichtes. 

126. Vor 7516: I. [129"] statt [128’]; vor 7544: I. [129°] statı [129]. 

136. Anm. füge ein: 8104. endeliche] /!. adenliche. 
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192. 
.193. 
.212. 
.213. 
. 224. 
‚227. 
. 235. 


. 236. 
.237. 
. 257. 
. 264. 
.282. 
.29. 
. 294. 
. 302. 
. 308. 
. 315. 
. 316. 
. 339. 
. 3648. 
. 410. 


Ergänzungen, Berichtigungen, Druckfehler. 483 


Anm. zu 8951: I. 3786 statt 3791. 
11364: l. onne statt Önne. 
11459: !. nackentt tagen statt nackent tag n. 
Anm. nach 12584: I. 12586 statt 12886. 
Anm. nach 12602: I. [215°] statt [2167]. 
Anm. nach 13295: I. [227°] statt [228"]. 
13512: l. ungezellt statt ungezelt. 13513: 1. geschach statt geschacht. 
Vor 13977: 1. [239°] statt [238°]. 13978: 1. kille statt kille.. 13984: I. schrantz 
statt sch antz. 
13992: I. millen statt m llen. 
14086: !. lichten statt 1 chten. 
15236: I. leben statt 1 ben. 
15704: Il. besunder statt be under. 
16772: Il. Kamor statt Kamor. 16779: IL. lobelich statt lob lıch. 
17267: Nach sin ergänze werch. Anm. zu 17287: bezowett? statt (bezowett ? 
17532/.: statt kund !. kund.; statt raitt., 2. raitt, 
Anm. 17988: 1. 13083 statt 18085. 
18369: Streiche [315”]. 
18790: I. tussend statt tusen d. 
18863f.: I. junge statt unge. !. began statt bjegan. 
20256: Der Vers ist nicht einzurücken! 
Anm. nach 21680: I. [371°] nicht [371"]. 
24369: I. [418’] statt [419]. 


inige im Texte fetigedruckt erscheinende kleine Buchstaben halıen keine besondere Bedeutung. 
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